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Vr. 241 



Wien, Januar 1901 



. V. Bd., Nr. i. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den 9. Januar 1901, um 
8 Uhr abends^ im separierten Saale des Residenz-HöteU, 1., Teinialtstraße 6, statt. 

Bei der am 12. December 1900 stattgehabten Monatsversammlung hielt der 
Herr Vicepräsident Friedrich Freiherr v. Haan einen sehr beifällig aufgenommenen 
Vortrag: »Uber All-Wiener Blirgerfamilien«. Der Herr Vortragende, welcher seine 
Mittbeilungen aus seit einer langen Reihe von Jahren in den Wiener Archiven an- 
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Mittheilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den 9. Januar 1901, ttm 
i Ubr abeods, im separierten Saale des Residens-Hdtels, 1., Teinfaltstraße 6, statt. 

Bei der am 13. December 1900 stattgehabten Monatsversimoilung hielt der 

Herr Viccpräsident Friedrich Freiherr v. Haan einen sehr beifällig aufgenommenen 
Vortrag: »Uber Alt-Wiener Bürgertamilien«. Der Herr Vortrageride, welcher seine 
Mittheilungen aus seit einer langen Reihe von Jahren in den Wiener Archiven an- 
gestellten urkundlichen Nachlorschuntjen schöpfte, brachte interessante Details über 
eine ganze Reihe von Wiener [iürpertamilien, wobei er insbesondere diejenigen Ge- 
scfilechier hervorhob, welche nachmals den Adel erlangten und grolientheils noch 
blühen. — Herr k. u. k. Hof- Wappenmaler Ernst Krahl hatte einige seltene Druck- 
werke aus sein«- Bibliothek, eine Stammtafel der uradeligen Familie v. Platen 
und einen von seiner Hand gemalten, mit sielten Landschaften und zwei Porträts 
versehenen großen Stammbaum der siebenbürgischen Familie Coppony zur Aus- 
P^tellung gebracht. Herr Krahl besprach die exponierten Objecte und tbeilte zunächst 



^einige Details Über die der Familie v. IHaten zutheil gewordenen StandeserhÖhungcn 



und damit verbundenen Wappenvermehrungen mit« Die weiteren Ausführungen dea 
Herrn Krahl betrafen die Familie Coppony, deren Stammbaum, obwohl dieselbe 
stett im bOrgerlicben Stande verblieb, bia sum Jahre 1 533 urkundlich zurQckreicht. 
Übsr einselne Mitglieder dieser Familie wurden interessante CharakterzOge mit- 
)|ctheilt und insbesondere gezeigt, wie der gegenwirtige Chef deraelben, Herr Martin 
Coppony, durch Fleiß, Thatkraft und Ausdauer es aus sehr kleinen Anfttngen dazu 
gebracht hat, dasa er gegenwartig zu den hervorragendsten GroSindustriellen Sieben- 
bürgens zählt. — Die zahlreich besuchte Versammlung lohnte die Ausführungen 
ler Herren Vortragenden durch reichen Beifall, und nach einer Discussion, an welcher 
ich die Herren v. Beckh- Widmanstetter und Prof. Dr. Äusserer betheiligten, 
«urde in vorgerfickter Stunde die Monatsversammlung geschlossen. 



Der Bibliothek wucden die nachstehend verzeichneten Werke auge wendet: 

41. (III. D.) Realii: Heraldische Blumen. Wien, 1840. 8*. 

Geschenk des Herrn Ottokar Dalmata'v. Hidegh^t. 

V. Bd. 190X. 



idegh^t. 
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saoi. (III. C. 5. b.) Vi vis Georf» v.: Die Wappen der noch lebenden »Gesclilechter« 
Luzeros. S. A. aus dem Schweiz. Archiv für Heraldik. 1898 u «899. 8^ 

Geschenk des Herrn Verfassers. I 

aao2. (II. B. 2.) Jahrbuch der Gesellschaft für lothringische Geschichte und Alter- | 
thumskunde. II. Jg. Metz, 1899. 8°. Tausch. 

asoS. (IV. C. I.} Petteoegg Graf von: Titel und Wappen des Herzogs von Reich- 
stadt. S.-A. aus dem Jahrbuche der k. k. herald. Ges. »Adler» für 1900. 8^ 

Geschenk Sr. Excellenz des Herrn P'-äsidcnten | 
Dr. Eduard Gaston PÖttickh Grafen von Pettenegg. . 



Eduard v. Fehrentheil f. 

Durch das zu Breslau am it. November igoo erfolgte Ablebao dieses hoch* | 
verdienten Mannes, dessen Name jedem, der sich mit genealogischen Nachforschungen 
befiisst, bestens bekannt ist, hat die Genealogie einen sehr schweren Verlust erlitten. ^ 
Es sei gestattet, folgende Einzeinheicen aus dem Lebensgange unseres dahingeschiedenen 
Freundes mitsutheilen : 

Carl Sigismund Withelm Eduard v. Fehrentheil und Gruppenberg wurde als 
einziger Sohn des k. preuB. Obersten Richard v. Fehrentheil und Gruppenberg | 
und der Albertine geb. v. Klass zu Breslau am 3o. October i833 geboren; er | 
machte als k. prcuß. Premierlieutenant im 21. Infanterieregimente die Feldxüge ge^en 
Dänemark 1864 und Bayern f866 mit, und wohnte als Hauptmann im 8. Infanterie- 
regimente den Schlachten von GraveloKe. Champigny und Dünn, sowie den Belage- 
rungen von Met7, und Hans bei. iSyS nahm er als Major seinen Abschied, um fortan 
ganz den genealogischen Studien sich zu widmen In seinen verschiedenen Garnisonen 
Berlin, Thorn, Spandau, Kiel, Flensburg und Beitorr, auf seinen Reisen in Holland, 
Belgien und Ungarn, in den Bibliotheken und Archiven von Dresden, München, 
Wien, Venedig und Mailan i war er stets bedacht, seine genealogischen Sammlungeti 
zu vermehren, weiche sich aui den gesaramien Adel von Deutschland, Italien, Frank- 
reich, Spanien, England, Schweden, Dänemark, Polen und Russland erstreckten. 

Am 6. Januar 1864 war v. PebrentheÜ als Ebrenritter in den souverSnen 
Malteser-Orden aufgenommen worden; die Reale Academica araldica italiana tu Pisa 
und die k. niederlindische archfiologische Gesellschaft zu Luxemburg ernannten ihn 
zu ihrem Ebrenmitgliede. 

Im Manuscripte binterllsst v. Feh rentheil Ober aooo Ahnentafeln des Stifts* 
fähigen Adels und ein genealogisches Werk Ober scblesitche Adelsfamilten. Von ersterem 
Manuscripte sind 40 Ahnentafeln auf i2, tbeilweise auf 64 und 138 Ahnen 1864 
bei Mens au Regensburg im Drucke erschienen. 

Die genealogischen TaschenbQcher hatten an v. Fehreotheil seit Jahrzehnten 
ihren regsten Mitarbeiter; zahlreiche dort abgedruckte Stammtafeln und Genealogien 
rühren von seiner Hand her; er veröffentlichte eine Kinsky'sche Stammtafel und 
zwei Sylva-Tarouca'sche Ahnentafeln im Jahrbuche und zahlreiche Ahnentafeln 
im Monaisblatte unserer Gesellschaft, ferner in den Publications de la Section 
historique de Tlnstitut de Luxemburg die Familientafein der Häuser Mansfeld und 
Verdugo. 

Das Comitc der heraldisch-genealogischen Ausstellung zu Wien 1878 verlieh 
ihm fQr die exponierte handschriftliche Ahnentafel zu 1024 Quartieren des Er?, 
herzogs Ludwig Victor, deren Widmung Se. k. u. k. Hoheit anzunehmen geruhte, 
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das Cbrcndiplom und das Comil^ der beraldischen Ausstellung wa Berlin 1882 er> 
kannte ihm den ersten Preis su fttr die eingesendeten zwei Arbeiten; Die Descen-' 
denten der Piasten (eine 9 Meter breite, iVi Meter hohe Stammtafel) und Ahnen- 
rafcl des Königs Alben von Sachsen zu 5ia Quartieren (der Bibliothek des k. slchs. 

Cadetrtiiliauses zu Dresden gewidmet). 

Zur Feier der Vermählung weiland des Kronprinzen Erzherzogs Rudolf mit 
Jer Prinzessin Stephanie von Belgien fertigte v. Fehrentheil deren Abneniafelp «1 
je 5i2 Quartieren aus, welche handschriftliche Arbeit huldvoUst entgegengenommen 
wurde. 

V. Fehrentheil war stets bereit, in der unei^eTinützii^sTen Weise jedermann 
Ais s,ei!ien reichen genealogischen Samm lu;i i:;en Mitthcilungen zu machen und hat 
mit ejiicin wahren BienenfleiBe an der Coni; Icncrunj^^ seiner Ahnentafeln gearbeitet. 

in den letzten Jahren war er bei Ordnung des Archivs des Sternkreuzordens 
rhätig und wurde nach Abschiuss dieser Arbeit im Jahre 1897 durch Verleihung 
des Comthurkreuzes des kais. österr. Franz Joseph-Ordens ausgezeichnet. 

Unsere Gesellschaft wird ihrem Mitgiiede Eduard v. Fehrenthcil stels ein 
ehrendes Andenken bewahren. 



Ahnentafel des Fürsten Johannes zu Hohenlohe- Bartenstein und 

Jagstberg. 

Johannes Friedr. Michael Carl Maria Ffirst au Hohenlohe-Baftenstein U. 
Jagstberg, Erbl. Reichsrath des Kgr. Bayern, Ehren-Comthur des St. Georg-Ord., 
Erbl. Mitgl. der Kammer der Standesherren in Wrirrremberg u. Rittm. ä la suite des 
I. Uhl.-Reg., geb. auf Bartenstein 20. August i863, verlobt mit Erzherzogin Anna 
von Österreich, geb. zu Lindau 17. Oct. 1879, Tochter des Grofiheraogs 
Ferdinand IV. von Toscaoa. 

Eltern: 

Carl Ludw. Cunstantin Heinrich Fürst zu Hohenlohe-Bartenstein, Erbl. Mitgl. 

der Kammer der Standesherren in Württemberg, k. k. Rittm. a. D , geb. auf Schlots 
Haltenbergstetten 2. .luli 1837, f auf Parrenstein 33. Mai 1877, verm. auf Zasmuk 
3o. Oct. 1839 mit Rosa Carol. Gfin. v. Sternberg, k, u, k Palast- u Ste rnkreuzordens- 
dame, geb. zu GyöngyÖs lö. März i836 (war wiederverm. m 2. bhc au! Politschän 
in Böhmen 5. Mai i88i mit Leop. Emanuel Ludw. Prinzen v. Croy, t zu Wien 
i5. August 1894.) 

Große Itern: 

1. L,udw. Albr. Constanlin Franz Xaver homtaz P'Ürst zu Hohenlohe-Barten- 
>Tein u. Jagstbeig, Krbl. Mitgl. der Kammer der Standesherren in Württemberg, 
<4g]. sardin. Oberst d. Cav. ä )a suite, Ritter d. belg. LÖwen Ord., ^eb. 5. Juni 
iSo3, t auf Bartenstein aa. Aug. i83o, vertn. zu Prag 11. Januar i833 mit Henr. 
Wtlh. Prinseas« v. Auersperg, geb. auf Wiaschim 23. Juni 181 5. 

3. Jaroslaw Gf. v. Sternberg, Erbl. Mitgl. des Herrenhauses des Reichsrathea, 
b&bm. Laudtagsabgeordneter, k. k. Geh. Rath, Kimo). u. Maj. a. D., geb. auf 
Zasmuk 11. Febr. 1809, f au Prag 18. Juli 1874, verm. 38. April i835 mit Eleon. 
Freiin Orczy v. Orcat, k. u. k. Palast* u. Sternkreuzordensdame, geb. 16. Mai 181I, 
t m Padua lo. Dec. i865. 

Ur-Grofieltern: 

I. Carl Jos. Ernst Justin FQrst au Hohenlohe- Bartenatein u. Jagstberg, Erbl. 

Mitgl. der Kammer der Standesherren in WOrtiemberg, kaiserl. russ. Gen.-Lieut.; _ 
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Grodkrcuz d. wQrtt^ Kronen- Örd., d. poln. weiß. Adl Ord. u. d. heis. gold« Ldw«n* 
Ord>« Ritter d. franzSs. St. Ludw.-Ord., geb. la. Dec. 1766, f auf Schloss Halten- 

bergstettcn 6. Juli i838, verm. zu Ludwigsburg 5. Juli 1796 mit Hcnr. Carol. 
Frider. Herzogin v. Württemberg, geb. zu Kenani bei Lausanne 11. MSrz 1767, 
t auf Schloss Haltenbergsletten 33. Mai 1817. 

2. Carl Fürst v. Auersperg, k. k. Kfimm., FML. u Dlvisionär, geb. 17. Aug. 
1784, i zu Ödenburg 18. Dec. 1847, vertn. l5. Febr. 1810 mit Augusta Eleon. 
Elisab. Antonia v. Lenthe, geb. la. Januar 1790, f zu Görz 19. Mai 1873. 

3. Leopold Graf v. Siernberg, k. k. Kämm. o. Kreis-Commissär a. D., 
geb. 24. Sepr. 1770, f zu Wien 18. Febr. i858, verm. 14. Mai 1799 mit Maria 
Carol. Gfin. v. Walsegg, Stern kreuzordensdame^ geb. 19. Januat 1781, f zu Wien 
a. Juni 1857. 

4. Joseph IL, Frhr. Orczy v. Orczi, k. k. Kämm., geb. i5. Aug. 177g« 
+ II. Nov. 181 1, verm. /.u Öd enburg 4. Oct. 1802 mit Franx. Xaveria Gfin. Pejä- 
csevich v. Veröcze, k. k. Palast* u. Sternkreuzordensdame» geb. so Roma 26. Febr. 
1783» f zu Wien 29. Nov. 1861. 

Ur-Ur-Groüeltero: 

1. Ludw. Carl Philipp Leop. Franz FQrst zu Hohenlohe-Bartenstein u. Pfedel* 
bach, Ritter d. poln. weiß. Adl.- u. württ, Jagd.-Ord., geb. f5. Nov. 1731, f zu 
Heubacb 14. Juni 1799, verm. 6. Mai 1767 mit Jos. Frider. Polyxena Alexandr. 
Gfin. V. Limburg zu Bronchoril u. Styrum, Erbin v, Holstein, Dame d. dän. Ord. 
de l'Union parfaite, geb. a8. Oct. 1738, f a6. Febr. 1798. 

2. Ludw. Eugen Herzog v. Württemberg, Ritter d. Ord. v. gold. VlicQe, 
OFM. des schwäb. Kreises u. Inhaber des k. k. 11. Drag. -Reg., geb. 6. Januar« 
1731, f zu Ludwigsburg 20. Mai 1795, verm. 10. Aug. 1762 mit Sophia Albert. 
Gfin. V. Beicblingen, geb. i5. Dec. 17281 f zu Winnenthal to. Mai 1807. 

3. Wilh. Fttrst v. Auersperg, Herzog v. Gottschee» geforsteter Graf v. Wels, 
ObersterblandkSmmerer u. Obersterblandmarscball in Krain u. d. Windischeh Mark, 

k. k. Geh.-Rath, Kämm. u. GFWM., Ritter d. bayer. St. Hubertus*Ord., geb. 9. August 
'749» t M*""« i8a2, verm. 10. Februar 1776 mit Leop. Franz. Gfin. v. Wald- 
stein u. zu Wartenberg, geb. 8. Aug. 1761, f zu Prag 3o. Nov. 1846. 

4. Carl Levin Otto v. Lenthe, k. hannov. Kammerherr u. Landrath und Abt 
zu St. Michael in Lüneburg, geb. 19. Juni 1749, f zu Celle 28. Nov. 181 5, verm. 
4. Juli 1786 mit Henr. Frider. Wilh. Sophia Sabina Gfin. v. Bennigsen, geb. 
27. Oct. 1769, f zu Celle 8. April i85o. 

5. Franz Adam Gl. v. Siernberg, k. k. wirkl. Geh.-Rath u. Kämm , Beisitzer des 
Großen Landrechts u. Oberstlandmarscball in Böhmen, Ritter d. St. Wenzels-Ord., 
geb. 20. Juli 1711, f 19. Sept. 1789, verm. 29. Sept. 1768 mit Maria Anna Gfin. 
V. Wilc/ek, Freiin V. Huhschtn u. Guteniand, Sternkreusordensdame, geb. 30. Juli 
1736, t »807. 

6. Franz von Paula Jos. Anton Grat v. Walsegg, k. k. Künim., geb. 24. Januar 
1733, f II. Januar 1786, verm. 21. Nov. 1756 mit Marie Carol. Jos. Ther. Antonia 
Gfin. V. Lamberg-Sprinzenstcin, Fi eiin auf Ortenegg u. Ottenstein, Sternkreuzordens* 
dame, geb. 16. April 1736, f i3. J muar 1782. 

7. Joseph I., Frhr. Orczy v. Orczi, k. k. Kämm, und Obergespan des Zemplincr 
Comitat.s, iteb. 20. Sept. 1746, f 14. Dec. 1804, verm. 9. Aug. 1773 mit Barbara 
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G6o. Bei^oyt v. Karanci^Bcr^ny^ Sttfnkrauzordensdftine, geb» 8. April 175$» f 3o. De- 
cember 1819. 

8. Ferd, Jos. G«rl AntOD Gf. Pejicsevkh VerScac, k* k. KSmin., geb. sii 
Mantua s. Nov. 1745» f zu Ödenburg t. April 181 5» verm. au Wien t. Mai 1773 
mit Maria Barbara Freiin Sincbea v. Ortigosa 11. Cifuentes, geb. 1752, f zu 
Ruma I. März 1783 (war verm. in 1. Che zu BrQno 38. Aug. 1768 mit Heinr. 
Frans Xaver Frhrn. Hayek v. Waldstät(en). 

Ur-ür-ür-GroÖeliern: 
I. Carl Philipp Franz (s. d. Frankfurt a. M. ai. Mai 1744), ReichsfOrst zu 
Hohenlohe* Bartensiein, k. k. wirkl. Geh.-Ratb u. Reichskaniinerrichter, Ritter d. russ. 
St. Andreat-Ord., geb. 7. Juli 1703, f zu Wetzlar 1. Mfirz.1763, verm. a6. Sept. 
1737 mit Maria Sophia Frtder. CaroL« Prinzess. v. Hessen-Homburg, mitreg. Gfin. 
V. Limpurg, geb. 18. Febr. 1714, f 3. Mai 1777. 

3. Christian Otto Gf. v. Limburg zu Bronchorst u. Styrum, geb. zS. März 1694, 
f 34. Febr. 1749, verm. 17. Sept. 17)3 mit Carol. Juliane Sophia, Prinzess. v 
Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfarst, geb. 38. April 1705, f 3t. Aug. 17S8. 

3. Carl L Alezander Herzog v. Württemberg, Ritter d. Ord. v. gold. Vliese, 
kaiserl. u. d. Reichs GFM., geb. zu Stuttgart 34. Januar 1684, f zu Ludwtgsburg 
13. Mirz 1737, verm. 1. Mai 1737 mit Maria Augusta Prinzess. v. Thum u. Taxis, 
Dame d. souv. Malt.-Ord., d. kais. russ. Sr. Kath.<Ord., des k. preuss. Schwarzen 
AdL'Ord. u. des Brandenburg. Rothen AdL^Ord., geb. 11, Aug. 1706, f zu G6p* 
pingen i. Februar 1756. 

4. August GoTtfried Dietrich Gf. v. Beichlingen, kgl. poln. u. kurfOrstl. sächs. 
wirkl. Geh.-Ratb, Kmrhr. u. Kreishptm. in Meißen, geb. 23. März 1703, f ib. Sept. 
1769, verm. 6. Januar 1728 mit Sophia Helena Freiio v. Stöcken, geb. 2^« März 
1706, f 17. August 1738. 

5. Carl Joseph Anion Fürst v. Auersperg, Herzog v. Goltschee, gcfUrst. Gf. 
V. Wels, Obersterblandmarschall u. Obcrsterblandkämmerer in Krain u. d. Windischen 
Mark, Ritter d. Ord. vom gold. Vließ, k. k. wirkl. Geh.-Rath u. Kämm., geb. 
17. Febr. 1720, -j- auf Schloss Losensteinlcuthen 2. Oer. 1800, verm. 26. Marz 1744 
mit Maria Josepha Rosalia Ghn. Trautson v. Faikensiein, Sterokreuzordensdame, 
geb. 26. August 1724, -j- zu Prag 10. Mai 1792. 

6. Vincenz Ferrerius Gf. v. Waldstein. Herr v, Wartenberg, Oberslerbland- 
voischneider des Kgr. Böhmen, k k. wirkl. Cieh. -Rath u. Kamm,, geb. 17. Juiil rj'ii, 
f zu Trebitscli fo. April 1797, verm. 14. Aprii 17^9 mit Sophia Gtin, v. bieruberg, 
Sternkreuzordensdame, geb. 11. Juni 173S, j- 16. Januar i8o3. 

7. Otto Christiaa v. Lenthe, k. großbrit. u. kurtursll. hanaov. wirkl. 
Geh. -Rath u. Gesandter zu Wien, iifh, 27. Juli 1706, f g, März 1750, verm. 
II. Juni 1737 mit Florina Sopnia bicitn v. Lichtenslein, geb. 11. Juli 17161 
-f 7. Mai 1756. 

8. Levin August Gottiieb fs, d. Leipzig 19. Oct. i8i3) Graf v. Bennigsen, 
kaiserl. russ. Gen. en chef (u. ObtrbelchUhaber der südlichen Armee in Bcasai abien j 
a. D,, geb. zu Braunschweig 10. Febr. 174?», i' ;iuf Banteln 2. Oct. 1826, vcrni. 
8. Dec. 1768 mit Frider. Amaiiu Ludovica v. Sieinbcrg, geb. 21. Januar 1750, 

f 17- Marz 1 773. 

0. Franz Lcop. Gf. v. Sternberg, • k. k. wirkl. Geh.-Rath u. Übersihoimarbchail, 
Suiihaiter u. Kammerpräsident in Böhmen, geb. 21. Ücl. 1688, f 14. Mai 1745, verm. 
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4« Juni 1708 mit Maria Anna Job. Nothburga Felicitas Prinzess. v. Schwarzenberg, 
geb. 28. Sept. 1692, f 27. Oer. 1757. 

!0. Jos. Caspar Baith. Maria Gf. v, Wilczek, Frei- u. Bannerherr v. Huttschin 
u. Gutenland, k. k. wirkl. Geh.- u. Reichs-Hof-Kaih, geb. 19. Juli 1700, f 1. März 
1777, verm. 3. Aug. 1734 mit Maria Gertrud Frider. Franz. Ther. Gfin. v. Oettingen- 
Spielberg, geb. 17. April 1714» f ^ov. 1771. 

11. Julius Jos. Leop, G(. v, Walsegg, geb. 1701, f '742, verm. 1730 nnit 
Maria Rosalia Eleon. v. Longueval» Gfin. v. Buquoy, Freiin v. Vaux, Sternkreuz- 
ordensdame, geb. 1708, f 1737. 

12. Franz v, Paula Anton Xaver Flavius Jos. Caesarius Gf. v. Lamberg- 
Sprinzenstein, Frhr. auf Ortenegg u. Ottenstein, k. k. wirk!. Geh. -Rath u. Kämm., 
geb. 27. Aug. 1707, f zu Wien 17. April 1765, verm. zu Wien 7. Oer. 1733 mit 
Maria Josepha Gtin. Eszterhäzy v. Gaianlha, Siernkreuzordensdame, geb. 11. Juni 
1712, t zu Wien 3. Juni 1756. 

13. Laurenz I., Frhr. Orczy v, Urczi, k. k. Kamm., GFWM. u. Obergespan 
des Ahaujvärer Comitats, Commandeur des ungar. St. Stephan-Ordens, geb. 9. Aug. 
1718, f zu Pest 28. Juli 1789, verm. 1741 mit Judith i^odmaniczky v. Aszöd, 
geb. 12. Juli 1716, f 1758. 

14. Thomas III,, Gf. Ber6nyi v. Karancs-Bereny, verm. 1764 mit Josepha 
Freun lldUci v. HaJerstein. 

15. Joseph Franz Xaver Anton (s.d. Wien 22. Juli 1772) Graf Pejäcsevich 
V. Veröcze, k. k. Hauptm. im 19. Inf.-Reg., Ritter d. gold. Spornes, geb. zu Essegg 
7. Sept. 1710, t zu Ödenburg 3o. April 1787, verm. zu Essegg 12. Sept. 1734 mit 
Elisab. V. Peterson, geb. 1718, f 1759. 

16. Anton (s. d. Wien 11. Febr. 1771) Freiherr Sänchez v. Ortigosa u. 
Cifuentes, k. k. Oberstlieut. a. D., verm. 1746 mit Maria Barbara Freiin Bukawky 
V, Bukuwka, f 1770. 

Ii r - U r - U r - U r - G r o ü e 1 1 e r n ; 

1. Philipp Carl Caspar, Reichs-Gf. zu H oh e n 1 o h c - Barrenstein, kais. Geh. 
Rath u. Reichskammerrichter zu Wetzlar, geb. 28. Sept. 1668, f i5. Januar 1729, 
verm. 26. Juni 1700 mit Sophia Leop. Prinzess. v. H essen -Wanfried, geb. 17. Juli 
1681, f 18. April 1724. 

2. Ludw. Georti Prictz v. H e s s e n • Homburg, geb. 10. Januar 169?, f i. .März 
1728, verm. 28. Mai i^iu mit Clmstina Magd. Juiiana Reictis Gtin. Schenk v. Lim- 
purg u. Ober Sontheim, geb. 25. Januar i683, f 2. Febr. 1746. 

3. Moritz Hermann Reichsgraf v. Limburg u. Bronchol. st zu Styrum, Frb- 
famiiich des Herzogthums Geldern und der Giatscnait Zütphen, geb. i65o, f 9. Oci. 
1703, verm. 9. Oct. 1692 mit Elisab. Dorothea Wilh. Reichsgrätin zu Leiningen 
tt. Dagsburg, geb. ft. Jolt i663, f 1722. 

4. Philipp Frnst (s. d. 1 raiiKiurt a. M. 21. Mai «744) Reichsfürst zu 
H o h e n lo h e - Waldenburg-Schillingsfürst, kaiserl. wirkl. Geh. -Rath, geb. 6. Januar 
1664, f 29. Nov. 1759, verm. 12. Juli 1701 mit Franzisca Barbara Gfin. v. Weltz> 
Eberstein, geb. 1666, f 3. April 1718 (verm. in t. Ehe 1689 mit Wolfgang Julius 
RGfen. zu Hohen lohe- Neuenstein, f 26. Dec. 1698.) 

5. Friedr. Carl Herzog v. Württemberg-Winnenthal, kaiserl. GFM., geb. 
13. Sept. i652, t 20. Dec. 1698, verm. 3i. Oct. 1682 mit Eleon. Juliana Prinzessin 
V. Branden bürg -Ansbach, geb. tS. Oct. i663, 7 4. März 1724. 
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6. Anselm Frans (s. ä. Wien 4. Oct. 1693) ReicbsfOrst v, Tburn u. Taxis, 
Reicbserbgeo«ralpostmei$cer» Ritter d. Ord. v. ftold, VI., geb. 39. Jaßuar> 1679. f au 
Brßssel 8. Nov. ij3g, verm. 6. Dec. 1691 mit Lu4ovica Anna Franz. Prinaesain 
V. Lobkowitz, geb. 20. Oct. i683| f 20. Januar 1750. 

7. Gottlicb Adolph (seit 14. Oct. 170t) Reicbsgf. v. Beichlingen, kgL poln. 
u. kurfOrsiK siichs. Kammerberr, Generai a. Oberfalkenmeister* geb. S. Jiil,i |4S66, 
t 14. Aug. 1713, verm. 1702 mit Elisab. Philipp, Juliane Clara Freiin v. Haxt* 
hausen, geb. zu Paris 1682, f 19. Januar 1760 (war vriederverffl. in 2. Ehe mit 
Adolph Frhrn. v. Sey f fertitx). 

8. Gay Burgbard Frbr. v. Stöcken, kgl. dSn. Staatsrath, LanJdrost zu Olden- 
burg u. Gesandter zu Regensburg» verm. mit Maria Albert. Freitn v. Bei Ii n. 

9. Heinrich Jos. Joh, R.-FQrat v. Aucrsperg, Herzog v. Münsterberg u. Fran- 
kenateio, gefQrst. Gf. v. Thengen, Gf. v. Gottschee u. Wels, Obersterblandmarschall u. 
Obersterblandkämmerer in Krain u. d. Windischen Mark, Ritter d. Ordens v. gold. 
Vliese, Großkreuz, d. ungar. St. Stephans-Ord., k. k. wirkl. Geh. -Rath u. Obersi- 
kSmm., geh 24. Juni 1607, 7 9. Febr. 178?, verm. 21. Mai ij\n mir Maria Domi- 
nica Magd. Prinzess. v. u. zu Liechtenstein, geb. 3. Aug. 1698, f 3. Juni 1724. 

' 0 Johann Wilhelm (seit 1 <) März 1711) Reichsfürsi Trautson Gf. v. Falken - 
stein, Frhr. v. Sprechenstein, übci vtei blandmarschail in Tiiol, Oberstcrblandhofmeister 
in Osterreich n. d. Enns, Riiicr d. Ord. v. gold. VI., k. k. wirkl. Geh. -Rath, 
Kämm. u. Oberstliofmeister, Landmarschall in NieJcrösterreich, geb. 5. Januar 1700, 
j 3i. Oci. 1775, verm. 23. April 1722 mit Maria Josepha R.-Gtin Ungnad 
V. W c I üe n vv 0 1 f, geb. 1703, i" 16. Marz 1730. 

1 1. Franz Ernst H.-Cif. v. WaUistein zu Warrenüerg, Überiierbland vor schneide! 
in Böhmen, k. k. wukK Geh. -Rath u. Kamm., geb. 23. Juli 1708, f 12. Oct. 1748, 
verm. 10. Febr. 1727 mit Maria Elisab. Landglin. zu Fürsten bcrg, geb. 28. Fcbr 
1703, j zu Prag 23. Januar 1767. 

12. Franz Philipp R.-Gf. v. Sternberg, Ritt. d. Ord. v. gold. Vi., k. k. vvirkl. 
Gell. -Rath u. Kämm., Obersthotmeister der Kaiserin Maria ThcrcMd, geb. 21. .August 
1708, t 9. Januar 1786, verm. 18. April 1731 mit Maria Leop. R.-Gfin. v. Star- 
hemberg, Sternkreuzordensdame, geb. 14. August 1712, f a2. MSrz t8oo. 

t3. Albr. Werner v. Lenthe- Wunstori, kgl. groÖbrit. u. kurfürstl. hannov. 
Oberappellationsgerichtsrath zu Celle, geb. 3o. Juni 1681, f ^- ^^P^- ^7^7f 
3. Aug. 1705 mit Dorothea Sophia v. Münch hausen -Schwöbber, geb. ag. Dec. 1689, 
t 10. Mllrz 1708. 

14. Adam Heinr. Goltlieb Postbumus, Frbr. L ichtenstein-Lahm, Burg- 
mann zu Friedberg, Itaiserl. wirkl. Rath, landgrSfl. hess. darmstUdt. Geh.*Rath, Ritter^ 
hauptmann des Cantons Baunach, geb. 28. Dec. 1693, f a. Aug. 1747» verm; 
aa. Aug. 1715 mit Anna Ursula Cath. v. AI ven siebe n-£ichenb«rlabea, geb. 
14. Febr. 1699, -|* 9. Juni 1717. 

15. Levin Friedr. v. Bennigsen- Banteln, herzogl. braunachweig-wolffeii' 
bOttel. Kammerherr u. Oberst der Garde du Corps, geb. 3o. Juni 1700, -j: i5. Juni 
ty62f verm. 16. Juni 1741 mit Henr. Maria v. Rauchhaupt-Trebnitz, geb. 1724, 
t 10. Juni 1807. 

16. Georg Friedr. v. Stein berg- Bodenburg, geb. 1727, f 1763, verm. mit 
Dorothea Frider. v. dem Bussche-Ippenbufg, geb. 1723, f 1753.^ 

17. Udalrücb Adolph Wratislaw (s. d. Wien 24. Dec. t66i) Reichsgrafv. 
Sternberg, Ritt. d. Ord. vom gold. Vliese, kais. wirkt. Geh.-Rath u. Kämm., erster 
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Sutihalter u. Oberstburggraf von Böfamenf f 4. SepC. iToSy vcrtn. mit Aona Lucia 
Retchsgfifi. Slaw«ta v. Cblom u. Koitumbarg, f im MArz ryo3* 

18. F«rd. Wilb. Euseb (s.d. Wien 14. Juli 1670) Reichs fOrst und Herr xu ^ 
Schwarzenberg, geforsteter Landgraf im Kleggau, Graf zu Sulz, Reichserbbof- 
richter zu RotwetI, Ritt. d. Ord. vom gold. Vliese, k. k. wirkl. Geb.-Ratb, Kimm, 
u. Obersthofmeisier der Kaiserin Eleonore Magdalena» geb. zu Brttssel i3, Mai t652, 
I zu Wien z3. Oct.' 1703, verm. 21. Mai 1674 mit Maria Anna Rgfin. v. Sülz, 
Landgfin. im 'Kleggau, geb. zS. Oct i653, t'37. Juni 1698. I 

19* Heinr. Wilh. (s. d. Wien 27. April 1713) Reichsgraf v. Wilczek, Frei' u. | 
Bannerherr y. Hultschin u. Gutenland, Magnat von Ungarn, k.'k. wirkt. Geh.-Ratb, . 
Staatsminister« FM. u. commandierender General in Schlesien, Inhaber des ii. Inf.- 
Keg., geb. 17. Sept. i665, f zu Breslau 19. März 1739, verm. 1698 mit Maria 
Carol. Gfin. v. Saint-Hilaire, geb. 14. April 1670, f Wien 19. April 1747. 

t I I 

20. Franz Albr. (s.d. Wien 18. Juli 1734) ReichsfQrst zu Oettingen und 
Spielberg, k. k. wirkl. Geh.-Rath, geb. 10. Nov. 1663, f 6. Febr. 1737, verm. 26. Juni 
1689 mit Maria Johanna Reichsfreiin v. Schwendi zu Camberg und Hohenlands- 
berg, geb. »7. Juni 1673, f 25. April 1738. 

31. Franz Anton Nflgele (seil 1707) Reich sgr«f v. Waise gg, k. k. wirkl. 
Geh.* Rath, KSmm. u. HofkammerprMsident, geb. 25. Nov. t65i, f 24* Jenuer >7^o, I 
verm. mit Roaiha Job. Apollonia Reichsgrflfin v. Geyersperg u. Osterburg, fzu | 
Wien i5. Nov. 1719. 

22. Carl Cajetan v. Longueval, Gf. v. Buquo^, Frhr. v. Vaux, Erblandjiger- 
meisler der Grafschaft Artois« k. k. wirkl. Geb.-Rath, KSmm. and Oberstlandhof- 
roeister von Böhmen, geb. 27. Nov. 1673, f 16. Nov. 1750, verm. 6. Juli 1701 mit 
Philipp. Elisab. Reichsgräßn Pälffy v. ErdOd, Sternkreuzordensdame, geb. 23. Nov. 
168t, t zu Wien 8. Nov. 1732. | 

23. Carl Jos. Franz Xaver Anton Rgf. v. Lemberg' Sprinzenstein, Frhr. auf 
Ortenegg u. Ottenstein, Erblandstallmeister irr. Herzogth. Krain und in der Windiscben 
Mark, k. k wirkl. Geh. -Rath und Kfimm.K Ritt. d. span. St. Jago-Ordens. geb. 
19. April 1686, t i^- April 1746, verm. 12. April 1706 mit Maria Franz. Cath. 
Ther. Reichsgräfin Truchsess v. Waldburg-ZeiUWurzach, Sternkreuzordensdame, | 
geb. 14. März i683, f 2 3. Februar 1737. 

24. Leop. Jos. Joh. Anton (seit 26. März *7i3) ReichslDrsi Eszterhäzy ' 
V. Galäntha, Erbgraf zu Forchtenstein, Erbobergespan dea Ödenburger Comiiats, 
k. k. Kämm. u. Oberst, geb. 11. Mai 1688, f '7- J""' 172' verm. 22. Dec. 1709 
mit Maria Octavia Reichsfreiin v Gilieis zu Sonnberg, Sternkreuzordensdame, 
geb. 18. iuli 1689, t April 1-02. 

25. Stephan II. (s. d. Wien 3o. April 1731) Htrhr, Orczy v. Orczi, k. k. Rath 
u. CapitSn der Jazygier u. Kumanen, f 1741, verm. mit Susanna Pctrovay v. Dolha. 

26. Johann 1. Podmaniczky v. Aszöd, f ^743» verm. 1714 mit Judith 
Osztroluczky v. Osziroluka, f 1766. 

27. Thomas 11. (s.d. Wien 5. April 1720* Graf Ber^nyi v Karaocs-Ber^ny, 
k. k. wirkl. Geh.«Rath, Kämm. u. Obergespan des Zempliner Comitats, geb. 1689, 
-j- 3. Juni 1747, verm. i3. Nov. 1718 mit Theresia Gräfin Barköcay v. Szala, 
Sternkreuzordensdame, geb. 1695, f 20. Sept. 1738. 

28. Samuel IV. Frhr. Haller v. Hallerstcin, k. k. (jPZM. und inh. des 3i. lnf.> 
t >777> verm. mit Anna Maria Gralin Be teilen v. Ikt^r. . j . : 

Digitizcü by Google 



ag. Marcus II. FrhF. Koezevich v. Pejäcsevich, ^eb. 1Ö64« f zu Essegg 
16. Januar 1727, verm. 1694 Anastasia Freiin v. Thoma-Gyonovicb, geb. 
1678, t zu Essegg 10. Febr. 1729. 

30. Frans v. Peterson, verm. mit Christine v. Ruttenberg. , 

31. Job. Bapt. SAnchex de Oriigose y Cifuentes, k. k. Haitptm., verm. 
.mit Constankia Maria Angelica del Castello Man ri qua de Lara. 

33. Frans Anton (s. d. Wien 19. Febr. 1719) Freiherr Bokuwky v. Bu* 
kuwka, t 1744, verm. 17S3 mit Maria Frans, (seit 1736) Freiin Przepitsky v. 
Ricbemburg, t 3i* Märs 1770. 

Miscellaneen aus den Kirchen-Matnken Ober- Österreichs. 
Als Beitrag mr Q««U»kte d« Adeli Ii Obe^^ften«ieh 

von Victor MA. y. MnuM-ifefffflf. 

(Pfarre Rossbach.) 
(Fortsetzung.) 

i68ä. 7. November. Baptisatos est Franztscus Josephus filius legir. praenob. ac 
generosi Dni. Wolfgangi Mathiae de Hackhledt auf Wimbhueb et Prun- 

dall et praenob. ac gencrosae Dnae. Dnae Mariae Annae Franziscae Elisa- 
beihae von Häckhied natae W'a^erin. Patrini: Franziscus Albertus Antonius 
Wager Vilsham et Maria Charitas Wagerin von Vilsham. 

Es ist dies das erstgeborne Kind dieser Ehe, welche am 17. September 

1684 in der St Anna-Kapelle zu HackleJ, Pfnrre Mariakirchen bei Schaer- 
d i n eingesegnet wurde. Im dorti^^en Eintrag werden die Eltern der Braut- 
leute leider nicht genannt. Hier können wir hdchsiwahrscheinlicb in den Pathen 
die Eltern der jungen Frau erkennen. 

Aus dieser Ehe sind in W i m h ueb- Prunn ihal geboren — in der Filial- 
kirche Hösbachs, St. Veit, getauft : 
1686. 31. December. Raptiz. Georgius Antonius Josephus. Patrini illustris ac gener. 

Dns D. Georgius Ferilinandus i\ Maur et Florentina Catharins Barbara ejus- 
dcm coniux, nara S char fsöd e r 1 n Parrochiac Andorfensis. (f mit 1 1 Wochen 
1687, siehe später. Grabstem in St. Veit.) 

1688. 7. Jänner. Baptiz. Johannes Ferdtnandns Josephus. Pathe derselbe von .Maur. 
Nach den St. Marienkircher Matriken f Job, Ferd. Jos. noch ledigen 
;5tandes 1 5. Februar 1714.) 

1689. 26. April. Baptiz. Georgius Ignatius Josephus. Pathe derselbe ä Maur von 
Schorin (I) Ein beigesetztes »f«< zeigt den frühzeitigen Tod dieses Kindes an. 
(f mit II W^ochen 1689. Grabstein St. Veit.) 

1691. 25. Jänner. Baptiz. Maria Anna Josepha Catharina. Pathin gratiosa D. D. 
Florinda ä Maur Taufkirchcr Pfarre. Auch hier ist ein «»f« beigesetzt. 

1693. 30* Märs. Baptis. Josephus Franziscus Xaverius. Patrinus derselbe ft Mauer 
zu SchÖrgeren parrochiac Andorfensls, »quem ego Johannes Wolfgangus 
Dominicus ab Aham pro tempore parrochus in Rospach in propria persona 
baptizavi«. Auch hier ein «f« beigesetzt. 

1696. a3. Jänner. Getauft von demselben Aham pro t. parrocho in Rosbach: Maxi- 
milianus Jacobus Josephus. Pathe Jobann Jacob Kautner, Wirth in Polling. 
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■jüy7- 26. Jänner. Bapti?. von demselben Aham: Woltgjni; Albert Joseph. Pairinus 
'' perillusiris at geiierosus Dns. D. Johannes Wolfgan^ libei Baro ä Ticrnicz 
consiiianus actualis regitninis electoraiis S t r a u b i n g a n i , in absenlia ejus: 
praenob, ac grat. Dns. Franziscus Albertus Rainer de Häkenbuch. 
1.698* 3. Septcnibci Raptiz. Eva Ijarbara. Pathin Maria Clara Khauttncrin, 
Winhin zu J olling lür sich und anstatt der hochwohlgeboraca Frau Mana 



Barbara Freifrau von Tirnicz. 



(Fortsetfung toigt.) 



Literatur. 

Htiraldisohe Vorlagen far den Zelohen- 
nnterrloht in Kunstgewerbeschulen, Gewerbe, 
und Fonbildungssehulen. 14 Tafeln in Farben- 
druck nach Originalen von R. G. StrOhl. Verlag 
von Julius Holtmann, Stuttgart. MCM. <b Liefe- 
rungen k 4 Marii, «tach volUitnötg in Mappe xu 
batieben.) 

Außer ; 11 Tafeln in Großfolio (30/?0 ^'»') 
enthalt das Werk eine binbegieitung von Sr. Exc. 
Dr* Gatton Graf«« Fetten egg und ein Vorwort 
des Antor» ober die BeoQuung von Seite der 
Lehrer. 

Ee ist dies das ereie iieraldisclic Werk, (ia> 
direct fOr den Unterricht in Schulen geschafTen 
wurde; hofTcntlich bringt man an maflgebender 
Stalle der Sache jenes lnlcre»sc entgegen, auf das 
sie unbcsiritien Anspruch machen kann. Eine 
Anpreiiuag d«i Werkes hallen wir fOr bberflOasig; 
der Name den Autors bi unseren Lesern genOgend 
bekannt. 



Anfragen. 

[Gafillige Antworren ersucht man an den Redacteur 
diesei; F^lattes gelangen zu lassen.] 

Antrage 890. 

Welchen Fenilian geboren die (blgenden 

beiden Wappenschildc (Alliancewappen) nn: 

a) Durch eine Binde getheilt; oben wach- 
sander]|MaDn, in der rechten H«nd eine Gänse- 
feder öder Pfeil haltend} unten drei aufrechte 
Spitzen. ' 

b) Quadriert mit Herzschild, in diesem ein 
Doppcladler; dann in -l und 4 ein Löwe, eine 
Ku^el in den Vorderpraokcn haltend; in 2 und 3 
ein Scbrlgreehtabalken. Farben unbekannt. 

Anfrage 897. 

Wann wurde der Kärntner Frescomalcr Jo.sef 
V. Piclilcr — geboren 1780 zu Kötschach m 
Kirnten, ge&torben 180S in Wien (All-Lercbenfeld) 
— in den Adelstand erhoben? 

Anfrage 898. 

AuJ dem AlUfblalte ues Hauptaltares in der 
Kirche zu Deggiano im Suizthaie, poht. Bezirk C\es 
'Tirol) finden sich zwei Wappen gemalt. Das erste 
ist Lodron. Das ztreiie gcviert, t und 4 getheilt 
von 4^ und golilen mit einem springtnJen Thier, 
anscheinend fferd, m gewechselten Farben. 2 uud 3 
ein silberner Löwe, gold gekrönt in roth. Zwei 
gi)IJcne Helme, gf.kl gekrönt. Erster Helm; Pfiiuen- 
htoQ, Decken schwarzguld. Zweiter Helm: silberner 
Lowe, gold aehrOnt, weebaend. Decken rotbsilber. 
Zeit «irca i6ao< 



Diese Wappen ddrften in- Beziehung stehen 

zum Grabsteine eines Grafen Ludwig f.odron, 
welcher sich in der Pr.irrkirche in Male im Sulz- 
ihsle befindet. 1614. 

Welcher Familie gehOri das sweite Wappen an 'r 
Anfrage 899. 

Ludwig Graf Lodron, Sohn des Franz Grafen 
Lodron und der Helena v A rz, halte nach St. 
v. Mayrhofens genealogischen Tabellen des Tiroler 
Adels zwei Frauen. Erste: Brigitta Grilln Illas> 
h a zy, sororproregis Hungariae und Wiiu e Philipp» 
V. Thun. Zweite: Mana Villinger in. Die erste 
Fra« starb 1609. 

Man ersucht um .Mittheiluag des Wappens 
Ilie&hazy um jene Zeit. 



Antworten. 

Zur Anfrage Syf. 

Unter den im Sommer 1898 siu dem Pflaster 

im Innern der F ii) er Pfdrikiiche gehobenen und 
an der südlichen Auäenmsuer dieser Kirche auf- 
gerichteten und conaer vierten Grabsteinen befindet 
sich nuch der Gral stein des am 4 Februar l6S^ 
in Linz vei oiurbcncn Christoph Klinger v. K I 1 n- 
gerau. Er war laut Inschrift 2« Jahre lang Kanzlei 
expeditor der Landeshaupimannscbafi von Ober- 
Österreich. 

Sein Wsppen suf dem Grabstein ist ganz con- 

torm dem Wappen der Klinccr v. K 1 1 n [: . r a u 
in Vöklaiuarkt und Krankenmarkt. Da sämmtiicne 
Wappen der Klinger v. Klingerati — auch 
auf mir bekanntgewordenen Siegeln — den Wappen- 
' Fürsten ^)Manlcl zeigen, so halte ich diese Wappen- 
z:cr als kerne wiilkürliche, sondern als eine »diplom- 
m&ßige«. Die genaue Inschrift auf diesem Grab- 
stein, sowie euch Auscoge von kirchlichen Standes - 
acten lie-er Kamille aus den Linzcr Kirchcn- 
matrikcn bin ich, über Verlangen, gern« bereit, 
miizHtheilen. 

VicfOr Firtiherr ». HMäet'M4»[^ettL 
Zur Anfrage 89$. 

Fin Klynnger erscheint 1401 in einer Kitz- 
buhlcr Urkunde {i,-c. Consiüiuriaiarwhi v in Salz- 
burg. Vgl. Mitlheilungen des Salaburger Vereins 
fOr Landesurkunde) und dürfte mit den Ratten- 
berger Klinger im ZiMaromenhange stehen. 

K. V. Inama, 



Druokfehler-Bertehtti^llgMi xu Nr- 240- 

Seite 563, 10. Zeile von unten, statt Ktstil Clemens 
soll e» richtig heißen: Kiessei Clemens. 

Seite 566^ 9. Zeile von unten, statt 3i. October 
1900 soll es richtig helfteni 35. October 1900. 



Herausgeber: K. k. beraldlsebc Gcsellselufk «Adler* 
VeraatwoRl. Rsdteieari Dr. J. B. WltHng, Wien, I.. 

OmbSfM'JiMrt voit Carl «tantM'» Soha ia WIa 
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MONATSBLATT 



DER 



KAIS. KOM. ÜEßALDISOÜKN 6E8£Lli^HAFT „ADLEE". 



Diääcs :ilait erscheint am 
I. cm«« jede» Momu im Vor- 
hvatia uad wird den p. t. Mit- 
gUadMu der Getellschtft gntit 
lugsstellt. 




Alle de« Monetebktt betref- 
fenden Zuschriften sind an die 
■m Knde dieses Blattes ange- 
gebene Adresse zu richten. 



Nr. 242. 



Wien, Febraar 1901. 



V. Bd., Nr. 2. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 



EIHLABUIIQ 

XXXI. GENERAL-VERSAMMLUiNG 

am 27. Februar 1901, um 7 Uhr abends 
im separierten Saale des Residenz-Hötels, i., TeiofalUtraße 6. 

TAGESORDN UNG: 

1. Jahretberieht, vorgetragen von Sr. Excellenz dem Herrn Präsidenten. 

2. Verlesung des Nekrologes der im Jahre luoo verstorbenen Mitglieder. 

3. Vorirag des Gebarungs-Ausweises durch den Herrn Schatzmeister. 

4. Wehl der Rechnunge-Revisoren. 

5. Eventuell« Anträge der p. t. Mitglieder. 



Die nächste Monaisversammlung findet Mittwoch, den 6. Kebruar 1901, um 8 Uhr 

abends, im separierten Saale des Residenz-Hötels, I., Teintaltstraße 6, statt. Vortrag 

Sr. Excellenz des Herrn Präsidenten Dr. Grafen von I^ettenegg: »Uber heraldische 

Bucheinbände, ihre Binder und Freunde« unter Vorweisung einiger Musterbände. 

♦ 

Mitgliederbeiträge pro 1901. Der Vorstand der k. k. heraldibchen Gesellschaft 
»Adler« beehrt sich, jene p. l. Mitglieder, welche ihren statutenmäßig im Januar 1901 
fällig gewesenen Jahresbeitrag von 16 Kronen für das XXXI. Gesellscbafttfibr 1901 
bisher noch nicht entrichtet haben, höflichst su ersuchen, denselben unter der Adresse 
des Schatzmeisters der Gesellschaft 

Herrn Wilhelm Keiialleek, k. u. k. Hof-Ceremoniell-Secretärs 

Wien, I., Hofl>urg 
•IlMtMIt gefllligst einsenden zu wollen. 

Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Wcrke.zuge wendet: 
21 57. (IV. Ca.) Pejacsevich Julian Graf: Forschungen Uber die Familie der 
Freiherren und Grafen Pejacsevich und die stammverwandten Freiherren 
V, Parchevich, Cserkiczv, Knezevich und Thoma-Gionovich. V. Bd. 
Wien, 1879 und VI. Bd. Wien, 1890. 4^ Geschenk des Herrn Verfassers. 
V. Bd. 1901. a 
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Ii -r 

2204. (XII. B. 5.) Torso Enrico <lel: Pordenone in «Icuni sigillt degli Archiv! di 
Corte e di Stato in Vienna. S.'A. Udine» 1900. 8*. 

2205. (III. C. 5b.) Torso Enrico del: Blasonario delle Famiglie Friulane iscritte 
negli elenchi delta R. Consulta Araldica. Udiae, 1900. 8^ 

Geschenke des Herrn Verfassers. 

220O. (III. B. I.) Herz berg -Frankel S.: Die Bruderschafis- und Wappenbücher 
von St. Christoph auf dem Arlberg. (S. A.) Innsbruck, 1900. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 
170. (IV. F. 2.)' Schematismus für das k. u. k. Heer und tür die k. u. k. Kriegs- 
marine für 1900. Wien, 1899. S". 

129. (IV. F. I.) Handbuch des Allerhöchsten Hofes und des Hofstaates Seiner 
k. u. k. Apostolischen Majestät für 1900. Wien, 1900. 8°. 

Geschenke Sr. Excellenz des Herm Pia^i Jen teil 
Dr. Eduard Gaston PÖlttckh Grafen von Pettenegg. 
2207. (X. A.) Schul ize Dr. Walter: System des Entwicklungsstadiums der Ritter- 
Verdienstorden seit der Evolution des Monarcinbciieii Princips. Berlin. 189^. 4^. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 



Misceltaneen aus den Kirchen-Matriken Ober- Österreichs. 
Als fieitrag zur GescMolite des Adels in Ober-Österreidi 

von Victor Freik* ». H*mdd-Ma\\etti, 
(Pfarre Roßbach.) 

(Fortsetzung.) 

1700. 12. Juli- Baptiz. Maria Anna Franzisca. Patriinis gratiosus Dns. Dns. Frrni?. 
Felix Baumgardtner von De u n d t e n h ofcn (!) zu Märspach, so dieses 
Kind lüco gratiosae Dnae, conjugis ejus Dnae. Mariae Catharinae natae de 
Kaiserstain ex lonte ^ehcbt, sowohl iür sich als anstatt der hochw. Frau 
Maua Barbara Freifrau v. Türnicz. 

Die Mairik setzt auch bei dieser Tochter ein nachträgliches »f 0. Es 
eracbeiot aber 1731 7. August eine Domicella Maria Anna Franzisca de HSck- 
ledt als Pathio einer gleichnamigen Tochter des Job. Carl Joseph de Hack* 
ledt, Bruder dieser 1700 12. Juli Gehörnen. Uber diese nachtriglichen Kreuze 
siehe spfiter. 

1701. 7. August. Baptia. Cajetan Conrad Joseph. Palrinus Conrad Donauer grüfl. 
War tenbe rg 'scher Präfect in Aspach flQr sich und fOr Johann Wolfgang 
über Baro de TOrnicz. (f laut Metrik 16. Jänner 1705 — in St. Veit kein 
Grabstein.) 

1705. 20. November. Baptiz. Johann Carl Joseph. Pathe der gräfl. Warttenberg*sche 
Präfect in Aspach Conrad Donauer. 

Ober ihn und seine Nachkommen; B^ b. 

1707. 35. Jänner. Baptiz. Paulus Antonius Josephus. Pathe derselbe Donauer. 

Diese Ehe löste der Tod: am 14. Apnl 1714. Die RoBbacher Tpdten- 
matrik besagt: 

1714. 14. Aprilis circa 5** mane obiit in Dno. omnibus sacramentis cömpetenter 
provisa praenobilts et gratiosa D. D. Maria Anna Elisabetha Franzisca de 
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» 

Htfkeledt, Wimhueben et prunthall, originc Wagertn et Baronissa Je 
Vilsaro. 

Ihr Gi dbäicHi iw rott;cm Marmor, i35cm hoch, 74 cm breit, in der Pfarr- 
kirche St. Veit, enthält in lateinischen Majuskeln (Initialen grölier gehalten) 
folgende Legeode: 

»Hier rueben mit vnd | neben ihren Kleinerheit verjstorbnen i3 Kindern 
die I Hochwohlgebohrne Frau | Frau Maria Anna« Elisabeth | Franzisca von 
Hikledt ein | gebobrne Wagerin Freiin j von Wilsham, welche den | 
14. April Ao. 1714 mit 48 Jahr | ihres Alters in Gott seelig | entschlaffen. | 
Gott geb derselben, Alln | Scelln zugleich die ebige | Freidt in Himelreich. 
I Amen«. | 

Unter der Schrift die beiden Wappen Hackledt* Wager v. Vilsham. Der Grab- 
stein liegt am Boden vor dem Presbytertum. Die Jahrzahl» bereits stark abgetreten» 
wurde nach dem obigen Sterbeeintrag ergfinzr. 

Der Wittwer Wolfgang Mathias v. Hackledt starb am i5. November 1723, 
73 Jahre alt {offenbar auf Schloss Hackledt) und wurde zu St. Marienkirchen 
begraben. 

Von den »i3 Kleiaerheit« gestorbenen Kindern weiset die RoBbacher Metrik 
auSer den vorher mit »f« Bezeichneten noch folgendes SÖhnchen auf: 

1705. 10. Janner obiit Cajetanus Conradus fil. leg. D"^ Mathiae de Häckeledt, 

%vährend uns ein Grabstein in St. Veit die Legende über weitere zwei in der Kindheit 
verstorbene Knäblein bringt. — wovon wieder die Mairik nur Einen mit »f« be- 
zeichnet. Sie lautet: 

»Hier ruehen | Georg Anthoni Joseph vnd j Georg Ignaty Joseph Gebriejder 
von Hack hie cir. So in | Ano 1687 et 1689. Jeder | mit 11 Wochen seines | 
Alters verschiden.« 

1710. 5. October obiit nobilis et gratiosa Domicella Maria Ursula deHäckeied in 

Wimhueben provisa. 

Die Legende ihres Grabsteines in rothem .Marmor in der Kirche von 
St. Veit belehrt uns, dass wir es nicht mit einem Töchterchen, sondern wohl 
mit einer Schwester des Vaters zu thun haben. Sie lautet: 
»Sisre, Lege, | Hier Ruhet die wollgc | bohrne frevle frcyle Maria ] Ursula von 

Häckhledt Woll j seel. so mit 7? jShrigem Alters | den b. Oci. 1710 in Gott 
^ seel. cni | schlaffen, welcher vnJ allen j Christgiawbigen der Alloiecht ( igsie 
ein ghkhsceii Auier^teh | ung verleichen wolle. !>« 

Bevor wir zu den in das erwachsene Alter eintretenden Kindern obiger Khe 
übergehen, muss consiaiicrt werden, dass einerseits nicht alle von diesen inWimhub- 
Prunnthal L^eboren, andererseits von den Kleinerhen verstorbenen nicht alle daselbst 
aus dem Leben geschieden sind, oder aber, weil vielleicht unmittelbar nach der 
Geburt gestorben, deren Geburt nnd Tod rucht in die Matriken eingetragen wnrden, 

Wolf Mathias von Hackhled hintciliclj zuiolge eines Vergleichsinstrumenies 
de dato 1723 2. Mlirz ^erwähnt im Hiickhled'schen Invchlar 1729 23. bis 24. Sep- 
tcoiber, im Besitz des Muaeunu Franciäco Carolinum) drei Söhne und vier Fräulein 
Töchter. Die RoSbacher Matriken bringen die Trauungsacten der drei Söhne, einer 
Tochter, und Notizen Ober eine zweite Tochter. Über die dritte Tochter Maris 
Magdalena Josephe informieren uns die Matriken von Antiesenhofen bei Reichers- 
bcrg. Sie vermählte sich 
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Ii mit Franz Joseph Anton de Paumbgartteo in Oeattenho fen et MIspacb; 

IL mit Ferdinand Sigmund de Neuburg auf Pfaffing, Weyer, Eggeo- 
bofen et Teuffenbach; 

III* mit Franz Xaver Preiherrn von Peikofen in Deising et Wildtfaorn, 
und starb 78 Jahre alt am 7. Mflrs 1781. 

Die vierte Tochter, welche ihren Vater Qberlebte, dOrfte die »Eva Barbara« 
sein, Ober deren Tod die Rospacher Matriken schweigen. 

171 1. ai. Jflnoer. Nuptias celebravit praenobilis ac gratiosus. Dn. Ds. Franciscui 
Josephus Antonius de Häckheledt, solutus, filius leg. praenobilis ac gratiosi 
Dni. Dni. Wolfgangi Mathiae in et de Hackbledt, Prunthall, Wimhueb 
et Mayrhoven ac praenobilis et gratiosae Dnae. Dnae. Mariae Annae Elisa-; 
bethae Franziscae ejus uxoris origlne Wagerin Baronissae de Vilsbamb.' 
cum sponsa sua de futufo lUustrissima Doroicella Domicella Maria Josephe Antonü 
comitissa <fe Alte'nfr8nking, lUustrissimi Dni. Dni. Johannis Franzisci Comiiis 
de et in AltenfrSnking, Adldorf, Hueb et Neindling et uxorts ejus illust.""'' 
Dnae. Dnae. Mariae Annae Tberesiae comittssae de Altenfrinkio (!j originc 
comitissae de Preysing in Mos, sol. filia leg. 

Testes Rev.*»"* ac ill.""* Dns. Dns. Johann Pridricb Uber Baro de Salbar; 
- parochus in Aspach, und Conrad Donauer Jur. utr. Lic, u. grifl. Warten- 1 
berg*schcr PrSfect in Aspach. | 

Dieses Ehepaar lebte im Schlosse Ha ekle dt. Sie starb 38 Jahre alt am 
9. Juni 1724 und liegt in der Pfarrkirche zu Braunau begraben, worauf er in 
zweiter Ehe am 1. JInner 1725 sich mit Maria Anna Franzisca Catharim 
Mandlin von und zu Deuttenbofen und Münchsdorf vermählte (Si. Marien 
kirchen). Er selbst starb bereits 1729 7. Juli mit 45 Jahren im SchlosK 
Hackledt und wurde \n St. Marienkirchen begraben, mit Hinterlassung zweier 
Söhne aus zweiter Ehe. 

1727. Majua. 6.'} hujus copulatus et praenobilis et gratiosus Dns. Johannes Carolu' 
Josephus de HücklÖdi et Wimhueben cum nobili sponsa sua strenua Domi 
cella Maria Catharina Pizlin strenui Domini prefecti filia leg. in Obernberg 

in Kirchdorf antea assista (?) facta parrochi transmissa mihi 

Testes, praenobilis et gratiosus Dns. Franziscus Mathaeus de Pflachern auf 
E g g e r s t o r f et W c i 1 1 c r s 1 0 rf f in superiori Austha et strenuus Dnus Casparus 
Zeillner de Reichers perg. 

Als Erstgeborene dieser Ehe (deren Geburts-Taufeintrag ich in Roßbach 
nicht fand) erscheint spater Maria Josepha (auch Maria Anna 'o5t'pha). Sic 
kommt öfters als Taufpathin vor. Am frühesten 1746 3. Mai. Domicella 
Maria .lusepha nata de Häckhledin in Wimhub, 1760 10. August Domic. 
M. Anna Josepha de H. in W. «772 3. Februar Domic. Maria Josepha dt 
Hackhled in Prunnthall, wo sie auch, rcsp. in Eiscngraetzheim, stirbt. 
1786. 10. Juni gestürben Josepha Maria geborne Freyle von Hackled in Prun- 
thal /.<} Etsengrätzhaim, Haus-Nr. 1, 57 Jahre alt; kathol.^ innerliche Ent- 
zündung. 

Ihr Grabstein in St. Veii bringt folgende Legende: 

Die Ziücr «6« isi aus ursprQnglicli (5« corngicrt. 
*) Der theils unleierlichen Stelle Sinn scheint 2U sein: deas vom Kirchdorfer Pfarrer (bei Obem> 
berg) die EhefchlicSungspEinsegnuag dem hiesigen Pfarrer transminiert, erlaubt wurde. 
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»AUbier ruefaet | die Hochedlgebohrne Freyle | Maria Joseph« von Häckied 
gestorben den io.<*" Joni | ijBf^^ Jahr im Alter | 58*eig Jabr. { Gpft verliaihe 
ihr die ewige Ruhe.<>| 

Sie dürfte somit im Jabre 1798 geboren worden sein. ■ 

Aus obiger Ehe wurden in Wimhub, geboren, rcsp. in St. Veit getval^c 

1729. 18. Augub[. Maua Auiia CoiiaUnna Catharina. i^aihin Maria Constantia conjux 
praenobilis ac strenui Dni. Johannis Michaelis Pizi camerae aulicae consiliarii 
Passavti. f et tradita sacrae glebae 1729. 9. Novembris. 

1730. 3, September. Caioius .losephus. levante e sacro tonte Paulo Antonio Josephe 
de Häckledt ioco strenui Dni. Joiiannis Micnaelis Pizl consiliarii aulici ccls"" 
principis Passaviensis. über ihn und seine Nachkommen siehe C. 

tj3i. 7. August. Maria Anna Franzisca. Pathin Maria Anna Franzisca de Häckledt 

praenobilis ci i;: aiio>a DümiLella. f obiit 173 1. 17. Au^usii. 

1732. 5. August. Joannen Valcininus Josephus. Pathc Johannes Michael Pizl Kon- 
siliarius Passaviensis. f et sacrae giebae traditum est corpus 1732. a3. November. 

Diese Ebe trennte der Tod am 12. Februar 1733: 

1733. 12. Februar, (obiit) praenobilis et gratiosa Dna. Dna. Maria Catharina de 
Häckeledt, Wimhueben et Prunthal nata Pizlin, omnibus in Domino 
provisa membra (!) congregationis nostrae. 

Ihr Grabstein aus weißem Marmor, 95 cm hoch, 48 cm breit, in der 
St. Veiter Kirche weist iß lateinischen Majuskeln folgende Legende auf; 

• Hier ruebet | mit vnd neben ib|ren Ueiaerbeit verjstorbenen 3 Kindern die ] 

Hoch Wohlgebohrne Frau | Frau Maria Anna Catharina | von Häckhledt ein 
gebohr ne Pizlin, welche den 12. | Feb. A° 1733 mit 26. Jahr ihres | Alters 
in Gott See). cntsch|laffen, Gott geh derselben | vnd alln Seein zu gleich | die 
ewig freid in Himmelreich. | Amen. | Ober der Legende die Wappenc Hackled-Pial. 

Offenbar einem Bruder von ihr gilt folgender Eintrag: - ^ ' 

1741. so. Jinoer obiit nobilis Dns. Johannes Josephus Bizel solutus in arce Wim- 
hueben, omnibus in Dno. provisus sacramentis. Membrum congregationis 
nostrae Rospacensts. 

Die Legende seines in St. Veit befindlichen Grabsteines lautet: 

»Alhier ligt begraben ] der Wobledlgebohrne Herr {.Johann Joseph Pitzl Seel. 
' ist ge [sterben in ain Tausend sibenhundert j ein vnd vierzigsten Jahr, den 
i8< Febr. | Seines Alters 47. Jahr. { Gott gebe ihm die ewige | Ruhe. ) 1773. | 

Kaum zehn Wochen nach dem Tode seiner Frau ging Johann Carl Joseph 
V. Häckledt seine zweite Che ein; 

1733. 27. April. Matrimonium in sacile Ecclesiae de praesenti contraxerunt pfaenub, 
^rai. D. D. Johannes Carolus Josephus de HackeUdt in Wimhueben et 
Prunthal 1 viduus cum lilustr"^"- et grat. Doroicella Maria Anna Clara Catharina 
Baronissa de Imsland in Thurnstain Illustr'^' ac gener. Doi. D. Josephi Mariae 
Franzisci Ferdinandi Baronis et veziliferi de Imsland in Thurnstein et 
lUastr'"'* ac grat. Dnae. Dnae. Mariae Annae Baronissae de Thornstein natae 
comitissae de Kuefstein ambo viv. filia leg; assistente reV""* \\V^ ac grat. D. D. 
Johanne felice lib. Barone de Burgau parocho in Rosbach et Weng. Testibus 
lllusmo. Eucharo comtte de Aham in Wildenau, praen. et grat. Dno. 

Dno. Pranziaco Josepho StraBmayr de Herbstham. 
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Dieser £he entsprossen: 

1734. tS. April ctrct boratn nonim mane, Johannes Eucharius Josepbus. Patbe 
llimu. Dns. Johannes Eucharus comes ab Aham, D"- in Wildenau. f et- 
sepuUus 17)4. iS. Juni. 

1737. I. May rtatus circa hora pomeridiana 10. et 11. et baptiz. a. hnjus Jobannes 
Nepomucenus Josepbus Eucharus Carolos. Patheo: der schon genannte Graf 
Aham und Job. Felix Ludwig Lib. Baro de Burgau parrochus in Mospach 
am Wasen. 

Dieser Johann Nepomuk widmete sich dem Militir und starb, kaum »4 Jahre 
alt, an den Folgen einer bei Landshut in Schlesien am a3. Juni 1760 erhaltenen 
Wunde. 

Über seinen Tod bringt die Metrik folgenden Nachtrag: 
1760. July die 22^' Johannes Nepomucenus lUustris Dns. Dns. de Hackled in, 
quodam exercitio bellico penea Landishutum Silesiae civitatem contra Borussos 
• pede plumbea glande 231*^ Junü hoc anno 1760 laesuSf ex crucis fractura hoc 
dein (ut testimonium de ejus morte authenticom retuUt) 32^^ Julit strenuus 
mites Gadeta Austriacus aetatis suae circiter 24. annorum animam exhalavit, 
Sacramentis omnibus munitus in Monasterio FF. Misericordiae Kuckusy Bo' 
hemiae civiiate. 

Auch diese Ehe trennte der Tod bereits im Jahre 1744. 

1744. 26, JSnner (obiit) lUus'"* Dna. Dna. Maria Anna de Hackled in Wtmhueb 
nata de Imbslandt, diuturno morbo decerpta, ultimis rite provisa ac optinne 
disposita obiit. Membrum Congregationis. 

Sie wurde wohl nicht in St. Veit beigesetzt, da daselbst ihr Grabstein 
nicht findig. 

Der Witwer schritt nun zur dritten Ehe: 

1745. 20. May. Periii. ac gencr. D. D. lohann Carl de Hacklel, viduus, Dns. in 
Mayrhof et Prunthal matrimonium inut in oratorio suo cum praenobili virginc 
Maria Anna de Pf lächern nata, Dna. de Obernbergham so), pre&entibus 
Franzisco de Flachern et A. R. D. Ahr a hämo Daliinger coop. ord. in pre* 
senua mea Uiialrico Kaiser p. i. parrocho. 

Welcher Fhe noch eine Tochter bei Lebzeiten des Vaters entspross: 
J746. J9. May. Johanna Wallburga. Pathen: Maria Sophia Catharina Comiiissa de 
. Ahamb in Wildenau etc. Rev""»- Dns. Johann Felix Ub. Baro de Burgau 
parrochus in Mosbach. 

(Fortsetzung tolgt-) 



Adr€ttformeln. 

(Fortsetzung.) ' 

* In simili: Lintz. Steyr. Freinstath. Wellß. 

Waidhouen an der Ybbs. unserm getreuen lieben n. ricbter und ratb der statt 
Waydhoffen an der Ybbs. 

In simili; Mauthern. 

Closterneuburg. unserm getreuen lieben n. rlchter und ratb unserer statt Ctoster* 
ncuburg. 
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In simili. 
Bl. 64 a. 

CorneÜburg. Pruckh an der Leitta. Sännet Pölten. Thülln. Ybbs. 
Eisenstath. Weitra. Retz. Hainburg. Zwettl. Marchegg. Tiernstain. 
Laa. Paden. Waidhofen an der Theya. Gttntz. Orosendorf. Ennd. 
Gmunden. VeckhUpruckh. 

Bl. 64 b. 

Ödenborg. den erbarn weisen unsern getreuen lieben, n. burgermaitter ricbtef: und 
rath unserer Stade Ödenburg. 

Prespurg. den ersamen weissen unsern lieben getreuen n. richter burgeroiaister 
ood rath unserer statt Prespurg. 

Bl. 65 b. 

Titl 80 unter der regierung aamen außgeesu 

Bl. 66 a. 

Der röm. kfaal«. roaj. titL 

Eingang: allerdurchleichtigister groBmechtigtster römischer kaiser allergenedigister 
herr. 

1 

BesehluB: und ihuen eur, röm. kais. maj. uns gehorsambist bevelchen 
eur röm. kais. maj. etc. 

unterthenigiste gehorsambtste. 

Oberschrift: der römischen kaiserlichen, auch su Hungern und Böhaimb khOnik' 
liehen majestath etc., ersheraogen au Österreich« unserm allergenedigsten herrn. 

Der khün. würden su Hungern. 

Bl. 66 b. 

Eingang: durchleüchtigister khünig. genedigiüter herr. 

BesehluB: und thuen eur khün. würden unB gehorsambist bevelchen. 
Euer kÜQ. wOrden 

gehorsambiste. 

.Überschrift: dem dufchleichtigsten fOersten und herrn, herrn Rudolffen, khOriOgen 
zu Hungern, ersherzogen zu Österreich, unserm genedigisten herrn. 

Khinig Maximillien in Poln. 

Eingang: dui Liitculiligi&ter khünUg. hochv\ ürciigister lüerst, gt^iieJiguUr herr. 
beschluü: ut supra. * , 

Bl. 67 a. 

Überschrift: dem durchleichf ij^isten hochwierdigisten fürsten und herrn, hcrrii 
Maximillian erwölten zu khünüg in Poln, erzherzogen zu Österreich, herzogen 
ZU Burgunndi etc., administratorn des hochmaistcrthumbs in Prelissen und 
maistern teütsch ordens in teütschen und wellischen landen, graven zu Habspurg- 
und TQroll, unserm genedigisten herrn. 

Der für. durch!, erzherzogen Ferdinanden. 
Eingang: durchleichtigisier hochgeborner füersst. genedigister herr. 

BesehluB: und thuen eur fürstl. durch!. unB gehorsambist bevelchen. 

Eur fürstl. durchlaucht gehorsambiste n. der rÖm. kais. maj. stat- 
halter canzler regenten und camerrath des regiments der n. o. landen. 
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Bl. 67 b. • 
Überschrift: dem durchleichtigistcn hochgeborticn lüistcn und herrn, h er rn Fer- 
dinanden, erzherzogeu zu Österreich, unserm genedigistea herrn. 

t In similt: Ernsten, 
i r " MathiaO. 1 

Hersog WUhatbm in Bairn. 
Eingang: darcblelchtiger hochgeborner genedigister fOersst und herr. eur fOrst. 
• . gnaden aein unser sonder willig dienat mit vleiS zuvor anberaiih.^} 

»ic. 



Anfragen. 

(Gefällige Antworten ersucht man an den Redacteur 
dicics Blau«! geiMgeii tu laasen.] 

Anfrage foa. 

A. Erbeten wird eine Wappenbeschreibung 
und nähere Auskünfte über Ursprung und Ver- 
leihung des Wappens der Familie Karczaf! de 
FQlekkelecsdny i (auch Kartzag). Die im iNagy 
Iv&nt enthaltenen Daten sind bekannt. 

B. Wappenbeschreibung Atr Freiberrn und 
Rater d'Elvdrt (leben in BrOnu). 

C. Wappenbeichreibung der Familie v. Pro 
kopius (leben in StuhlwciBenburg). 

Anfrage 901. 

1. Gab und gibt es noch eine adelige Famiii« 
«Itewtber' tu Marburg«, woher stammt dieselbe, 
welches Wappen führte si=? Am 22. October l8i3 
starb in Graz Franz lilrhard Reuiher zu Marburg, 
k. k. Feld>Kfiegs-Comniissir. Wer waren aebie 
Eltern, wo wurde derselbe geboren? 

2. Das Geschlecht derer «v. Boibenburg« 
(Bebenburg) wurde mit kais. Diplome vom Jahre 
1497 geadelt; um eine genaue Beschreibung des 
Bolbenburg*8chen Wappens wird gebetien. 

3. In - r ichem verwandtschaftlichen VcrhaU- 
nisae stehen die folgenden drei Glieder der Familie 
•V. Hennevogel«: 

Johann Wilhelm Hennevogel, ein Sohn 
Kaapars, geb. um 1690 in Kranken, &eii 1744 i^gl- 
pretifi. Hof*M«rmerier, itarb 1754 in Leitmeritz; 

Franr Kaspar Hennevogel, geb. um 1700, 
Platzmajor in Ingolstadt, starb 1741 ebendaselbet ; 

Johann Niklas HennevoRel, ein Sohn des 
Franx, geb. um 1703 zu Laningen a. d. Donau, 
Oberlieutenant im churbayerlschen Inf.-Reg. Baron 
Lerchenfcld. 

Erwünscht waren die genauen Geburtsdaten 
des Johann Wilhelm v. Hennevogel, welcher 
Stifter der österreichischen Linie mit dem PrSdi- 
oate • Ebenburg« wurde. 



Antworten. 

Zur Anfrage 895. 
Die Familie Klinger in Neu%tadtl bei Fricd- 
land in Höhmen erhielt erst 1S98 anlÄsslich des 
Sojahrigen Regici uugsjubilaums Sr. Majestät den 
Adelstand. Begründer des Hauses ist Ignaz 
Kling er, der i863 in Neustadtl eine Wollfabrik 



erbaute und sich allmählich zu ein<:m hervor- 
ragenden Großindustriellen emporarbeitete. 

Dr, Kraus. 

Zur Anfrage 899. 

Das Wappen der Familie Illdsbisr v. 1116s- 
häza ist in Siebmachera Allg. Wappenbueh 
(Ungar. Adel. Band II, Taf. uß u. 197) vorfindig. 

Ich muas nur bemerken, dass dieses Wappen 
nach dem in Stein gehauenen Grabateinwnppea 
der Ehefrau des 1602 verstorbenen Stefan ! 1 I <j s- 
hizy, welches als Wappcnfigur einen Pelikan 
adhreist, nicht daa richtige ist, jedoch sind vor 
der froheren Zeit noch keine Wappenabbildungen 
bekannt. 

Das in Siebmachers Wappenbuch vom Jahre 
1606 vorfindige freiherrliche Wappeii (auf einer 
Blatterkrone ein von links oben von einem Speere 
schrAglinks durchbohrter gekrönter Adler) kann 
man für das Stammwappen der Familie Illöshäzy 
halten. Eduard 9, iMisig Jun. 
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MONATSßLATT 

DER 

KA18. KÖN. UMALDI80HEN 6ß8fiLLäGHAFr „Ä^DLER". 



Alle liaü Monatsblau betref- 
fenden Zuechriften ebid en die 
am Ende dieses Blattes ange- 
gebene Adresse xu richten. 



Nr. 243. Wien, März 1901. V. Bd., Nr. 3. 

Mittheilungen der Gesellschaft. 
XXXI. OeBflralversammliuig. 

Am 27. Februar d. J. fand im separierten Saale des Residenz-Hotels die XXXI. 
Generalversammlung der k. k. heraldischen Gesellschaft "Adler« statt. 

Der Präsident, Se. Excellenz Herr Dr. Eduard Gaston Graf Poltickh von 
Petienegg erötfnetc die Versammlung mit einem Rückblicke auf die Thätigkcit der 
Gesellschaft während des abgelaufenen Jahres. 

Im Jahre 1900 wurde die Herausgabe von zwei Jahrbüchern, fQr 1899 und für 
1 900, bewerkstelligt und so die in den letzten Jahren infolge verschiedener widriger 
Umstflnde eingetretene Verzögerung in dem pünktlichen Erscheinen dieser Gesell- 
schafts-Poblication wieder eingeholt. Das Jahrbuch fQr 1901 ist in der Drucklegung 
begriffen, und es besteht die Absiebt, dasselbe thunlichst bald herauszugeben, um, 
wenn möglich, den Jahrgang 190a noch zu Ende des laufenden Jahres in die HSnde 
der verehrten Mitglieder legen zu können. 

Das abgelaufene Jahr brachte den Abschluss des 4. Bandes des 1» Monatsblattes* 
und ist das hiersu aogekOndigte Register der Janüar^Nummer dieses Jahres an- 
geschlossen worden. Die regelmäßige Registrierung wird fortgesetzt und die Anfer- 
tigung eines Mhnlichen Registers zu den Jahrbüchern unserer Gesellschaft in Vor* 
bereitung genommen, um deren praktische Brauchbarkeit zu erhöhen. 

Seiner Majestät dem Kaiser und den durchlauchtigsten Mitgliedern des Aller- 
höchsten Kaiserhauses sowie Seiner Durchlaucht dem regierenden Fürsten von und 
zu Liechtenstein wird für die erneuerte, unserer Gesellschaft bewiesene huldvolle 
Förderung der ehrfurchtsvollste Dank ausgesprochen. 

Der Präsident lud die p. t. Mitglieder neuerdings ein, in ihren Kreisen nach 
Kräften dahin zu wirken, dass die Zwecke unserer Gesellschaft durch eine stete Ver- 
mehrung ihrer Mitglieder möglichst gefordert werden, und knüpfte hieran die Auf- 
forderung zu möglichst fleiUigcm Bcsuclie der Monatsversammlungcn souie die An- 
ennpfehlung einer intensiveren Benützung der Bibliothek und fachwisscnschaftlichen 
Sammlungen der Gesellschaft. 

Seit der letzten Generalversammlung aind fünf wirkliche Mitglieder unserer 
Gesellschaft gestorben: 

Nicolaus Dumba, gestorben am z3. MSrz 1900; August Graf Altbann, ge« 
storbcn am 3o. April 1900; Alfred v. Neufville, gestorben am i. October 1900; 
V. Bd. 1901. S 
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Gustav Freiherr v. Sattner, gestorben am 35. October 1900; Eduard v. Febren-| 
tbeil und Gruppenberg, gestorben am 11. November igoo. | 

Durch Erheben von den Sitzen ehrten iie Versammelten das Andenken dieser: 
dahingeschiedenen Mitglieder unserer Gesellschaft. 1 

Außer diesen fünf verstorbenen Mitgliedern hat die Gesellschaft durch Aus- 
tritt sieben Mitglieder verloren, dagegen sind ein Stifter, vier wirkliche Mitglieder 
und zwei Correspondenten in der Berichtsperiode binzugekommeo, so dass der 
gegenwärtige Mitgliederstand 314 beträgt. 

Die Zahl der gelehrten Gesellschalten, Vereine, Anstalten und Museen, mit 1 
welchen ein Schriflenaustausch besteht, ist auf 66 gestiegen ; darunter befinden sich j 
20 inländische und 46 im Auslande; von letzteren erhalten 8 bloß das Monatsblatt.; 

Hierauf erstattet der Schatzmeister Herr Wilhelm Nepal! eck den Gebarungs- 
ausweis (ür das Jahr 1900, welcher von den Herren Rechnung^i evisoren Dr. Julius 
Hecht und Ernst Krahl (in Vertretung des verhinderten Herrn Moriz Edlen v, 
Weittenhiller) geprQft und fOr richtig befunden worden ist. 

Hiernach betrugen in der allgemeinen Rechnung 

die Einnahmen ÜC 89 19' 21 

die Ausgaben » 733o'28 

und es verblieb somit ein Activsaldo von • * , , K 1 588 '93 

für das XXXI. Gesellscbaftsjahr. 

Auf dem Stiftungscapital-Conto betragen die Einnahmen: 

Saldo aus dem 'XXIX. Gesellschaftsjahre Kti,6oo' — 

Hierzu Stifterbeitrag des Herrn Friedrieb Dobnerv. Dobenau . . » 400 — 

Summe ^Ci 4.000- — 

Da Ober Aufforderung des Herrn Vorsitzenden, gegen diesen Gebarungsaus- 
weis etwaige Einwendungen zu erheben, sich niemand zum Worte meldet, so er- 
scheint damit dem Vorstande das Absoliitorium r ücksichtiich der Gebarung mit dem 
üesellschaftsvermügen für das Jahr 1900 ciilieilt. 

Ober Aufforderung Seiner Excellenz erstattete sodann das Vorstandsmitglied 
Herr Dr. Ritter v. Bauer nachstehendes Referat hinsichtlich der Frage der Ver- 
anstaltung einer Fachausstellung: 

In der Monatsversammlung vom 20. December 1899 hatte unser rühriges Gc- 
selUchaftsmitglied, Herr Ernst Krahl, den Gedanken einer im Jahre igot in Wien 
zu veranstaltenden heraldisch-genealogischen Ausstellung in Discussion gestellt. Im 
Monatsblatte Nr. 23o vom Februar 1000 war sodann dem Herrn Antragsteller Ge- 
legenheit gegeben, seine Anregung ausiuiu nciier zu begründen und seine Absicht 
durch eine Fachausstellung »einen stark zurückgegangenen Zweig der Kunst und 
Wissenschaft neuerdings zum Aufblühen zu bringen«, vor dem erweiterten Kreise 
der Gesellschaftsmilglieder mit warmen Worten und mit dem Hinweise auf seines 
Wissens erfolgreiche Unternehmungen solcher Art in Deutschland und England zu 
vertreten. Es wurde hervorgehoben, dass nach dem Muster der durch den «Adler« 
in Wien veranstalteten I. heraldisch-genealogischen Ausstellung im Jahre 1878 thn* 
liehe Expositionen in den Jahren 1880 und 1894 durch den »Herold« in Berlin» | 
1895 durch den Kunstgewerbeverein in Halle, 1898 von der heraldischen Gesell- | 
Schaft »Kleeblatt« in Hannover veranstaltet wurden, und dass auch in England wfih- 
rend dieses Zeitraumes zwei Ausstellungen stattfanden, welchen der gewQnschte Er- 
folg nicht versagt geblieben war. 
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In völliger Übereinstimmiing mit jenen Mitgliedern, welche an dem Vereins- 
leben regen Antheil zu nehmen pflegen und daher auch in die Lege gekommen 
waren, die mündlichen Ausführungen des Herrn Krahl 2U vernehmen und sich an 
der lebhaften Debatte über das embryonale Ausstellungsproject zu betheiligen, war 

der Vorstand der Gesellschaft der Idee und ihrer Regrßndunp mit wärmster Sympathie 
entgegengekommen, musste aber pBichtgemälj mit der größten Vorsicht und Sorgfalt zu 
Werke geiien, zumal einige nicht unerhebliche Bedenken gegen das geplante Unter- 
nehmen schon bei der ersten Erörterung libsr dasselbe geltend gemacht wurden. 

Vor allem erschien es nothwendig, zu einer bedeutsamen Action, welche den 
lachwisscnscliaftlichen Ruf der Gesellschaft ebensosehr wie ihre materiellen Mittel 
tangierte, die Zustimmung der Generalversammlung als der legalen Repräsentanz 
der Ge>elUcbaft zu erhalten und erst auf dieser Grundlage die weiteren Schrille 
zur Förderung des Projectes zu ihun. 

In dei XXX ÜLueralversammlung vom 21. Marz 1900 war der schriftlich ein- 
gebrachte Antrag ucj Herrn Krahl, »die ücncralv ersammlung wolle beschließen, 
es sei von Seite der k. k. heraldischen Gesellschaft »Adler« im Jahre 1901 in Wien 
eine heraldisch-genealogische Ausstellung zu veranstalten«, Gegenstand einer aus- 
führlichen Darlegung der zur allseitigen Würdigung der Frage und ihrer Tragweite 
relevanten Momente. 

Der Vorstand der Gesellschaft verwies darauf, 

t. dass der im Februar-Monatsblatte publicierte Artikel des Herrn Krahl nicht 
die erhoffte entschiedene Stellungnahme der Gesellschaftsmitglieder für das 
Projeci zur Folge gehabt habe, da nicht mehr als sechs Schreiben zu« 
stimmenden Inhaltes eingelangt waren; 

a. das» diese nicht gerade ermuthigende Sachlage davon abhalten mßsse, einen 
principiellen Beschluss auf Abhaltung der Ausstellung zu fassen; dass es sich 
vielmehr empfehle, erst nach Maßgabe weiterer Informationen definitive Stel- 
lung zu nehmen. 

Der Vorstand erbat und eihielt sonach von der Generalversammlung die Er- 
muciuiguiig, "über die Voraussetzungcri einer, mil Waiirscheinlichkeit des Erlolges 
zu veranstaltenden heraldisch-genealogischen Ausstellung eingehende Erbebungen zu 
pflegen und hierüber seinerzeit unter Darlegung des Erhebungsmateriales und Stel- 
lung eines begründeten Antrages zu berichten«. 

Da nicht ausgeschlossen erschien, dass die bisherigen Publicationen Über das 
Ausstellungstbema nicht genügend, vielleicht nicht pricise genug waren, um die 
Aufmerksamkeit einer größeren Anzahl von Mitgliedern dem Gegenstande zuzu* 
weaden, wurde die der Generalversammlung vorgelegte Anschauung des Vorstandes 
in ausführlicher Weise im Monatsblatte vom April 1900 zum Abdrucke gebracht, 
sodann im Monatsblatte vom Monate Juni an die Vereinsmitglieder die Aufforderung 
gerichtet, ihre Erklärung darüber abzugeben, ob eine heraldisch-genealogische 
Ausstellung im Sinne des von Herrn Krahl gestellten Antrages ver- 
anstaltet werden solle und welchen Betrag jeder einzelne für den er- 

lorderlichen Garantiefonds zu subscribieren bereit sei. 

Dem Monatsblatte war ein Formular beigelegt und ersucht worden, dasselbe 

binnen vier Wochen ausgefüllt an die Redaction einzusenden. Ausdrücklich wurde 

Jarauf verwiesen, dass von d c m Ii t e b n i sse d i eser U nu rage die endgillige 

b eschlussfassung abhängig gemacht werden raUssc. 

3* 
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Uber diese Aufforderung waren bis Ende October 1900 dem Vorsiai) 1 
29 Äußerungen zugekommen, von denen sich 26 für und 3 gegen den Antrag 
aussprachen. ! 

IJni uKlits uiivetsuchi zu lassen, wurde beschlossen, die Autforderung im Mo- 
natsblatie vom November 1900 mit dem Beifügen zu erneuern, duss eine ^Uir 
reichendere Kundgebung der Mitglieder nothwendig sei, um endgiltige Vor« 
schlüge an die GeneraWeraammlung erstatten zu können, und wurde weiters bemerkt, 
dass di^ Äußerung mit oder ohne Angabe von Gründen abgegeben werden könne 
und dass die Veröffentlichung der Namen der Einsender nur auf speciellen Wunscii 
erfolgen werde. 

Das Gesammtergebnis der Action ist nun folgendes: Von 9i2 Mitgliedern 
haben nur 44, also rund i4Ve> Überhaupt auf die Anfragen des Vor- 
standes reagiert; 3o Mitglieder (rund 10%) sprachen sich fQr die Ab 
haltung der Ausstellung aus und su bscribierteo K i38o für den Ga- 
rantiefonds. 9 Mitglieder sprachen Mch gegen das Project aus; zwei 
derselben zeichneten jedoch ÜT 65 für den Fall des Zustandekommens 
einer Ausstellung; 5 Mitglieder endlich zeichneten K 140, ohne sieb 
für oder gegen das Project auszusprechen. Im ganzen wurden sonacb 
K i585 gezeichnet. In einigen Zuschriften findet sich libcrdies das Anbot der 
Ubersendung von Ausstellungsobjecten (Diplomen, Wappenbriefen etc.). j 

Aus diesen Thatsachen kann wohl mit Berechtigung der Schluss gezogen 
werden, dass circa 80°^ der Mitglieder der angeregten Frage der Ver-i 
an staltung einer Ausstellung ihr Interesse zuzuwenden überhaup: 
n i c h t g e so n n e n sind; dass also eine wie immer geartete Förderung de» Unter- 
nehmens seitens derjenigen mit Grund nicht erwartet werden dürfe, welche sie" 
nicht einmal veranlasst gefühlt haben, auf die w i e li e r h ol l e n Antragen des 
Vorsiandcs überhaupt eine Anlworl zu ertheilen. 

Ob die große Zahl von Ausstellungen und Schaustellungen aller Art, welche 
das Interesse und die Mittel der verschiedenen St&ode und Berufskreise, nicht 
selten aber immer wieder derselben Personen, in erheblicher Weise in Anspruch zu 
nehmen pflegen, ffir das hier in Rede stehende Project nicht förderlich war; oder 
ob dermalen das Interesse an einer Ausstellung von Objecten der historischen Hilfs- 
wissenschaften, welche die heraldische Gesellschaft zu pflegen berufen ist, nicht rege , 
genug ist, um eine mehrfach schon Bekanntes bietende Exposition, selbst wenn die- 
selbe auf Objecte des Kunstgewerbes ausgedehnt wÖrde, wönschenswert erscheinen 
zu lassen, soll hier nicht untersucht werden. 

Es kann aber auch nicht auBer ErwSgung bleiben, dass die Kosten der 
I. heraldisch- genealogischen Ausstellung in Wien im Jahre 1878 mehr als fl. a5oQ 
betrugen und sich unter den obwaltenden Verhältnissen bei der angeregten Aus- 
dehnung des Kreises der Ausscellungsobjecte auf Gegenstände des Kunstgewerbe^ 
naturgemäß zu einer Summe erhöhen würden, für welche der subscribierK 
Betrag von AT i583 als ein völlig unzureichender Garantiefond be- 
zeichnet werden muss. 

Aus diesen Thatsachen Jurfie wohl mit Recht der Schluss gezogen werden 
können, dass die Anziehungskraft des Aussteliungsprojecies nicht gc-: 
nügerd stark ist und gegenüber der passiven Haltung des über-j 
wiegenden Theiles der GcsellschaftsmitglieJer an eine Verwirk- 
lichung desselben im gegenwärtigen Zeitpunkte nicht gescnrmen 
werden kann. 
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Erst dann, wenn das Interesse an unseren fachwissenschaftlichen DiscipHnen 
sowie die Theilnahmc an den Arbeiten der üesellschait und ihrer Beihatiguog nach 
uuBen reger, aligemeiner und vor allem wcrkthütiijer sein werden, wird an den 
Vorstand die Pflicht herantreten, in gewissenhafter ErfQUong der ihm obllegendeii 
Aufgabe der Führung und Förderung der Gesellschaft an die icientifiKhe . und 
kOnttleriscbe Mitwirkung jederteit bewlbrter und stets arbeitsfreudiger Mitglieder 
zur Verwirklichung des eogeregten Unternehmens heranautreten* In jenem Zeit« 
punkte wird es aber auch nicht an den materiellen Mitteln fehlen, welche die wQr> 
dige DuichfOhrung des Ausstellungsprojectes erheischt» ohne die Vermögenslage der 
Gesellschaft au geffthrden. 

Ich habe demnach die Ehre, im Auftrsge des Vorstandes den Antrag au stellen: 
»Die Generalversammlung wolle beschlie8en, es sei dermalen von der Veranstaltung 
einer heraldisch-genealogischen Ausstellung Umgang au nehmen, das Project selbst 
iedoch zum Zwecke der Realisierung in einem günstigen Zeitpunkte im Auge au 
behalten.« 

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. 

Die Herren Dr. Julius Hecht und Moria Edler v. Weittenhiller werden 
Ober Antrag des Herrn Viceprtfsidenten Friedrich Freiherrn v^Haas zu Rechnungs- 
revisoren per acclamationem wiedergewählt und über Antrag des Herrn Schriftführers 
Dr. Joh. Bapt. Witting für den Fall der etwaigen Verhinderung eines dieser beiden 
Herren das corrcspondiercnde Mitglied Herr Ernst Krahl als Ersatzmann neugewählt. 

Dem Herrn Schatzmeister Wilhelm Nepallek wird für die sorgfältige und 
verdienstliche Führung der beschwerlichen Cassaverwaltung über Antrag des Herrn 
Htn&t Krahl die besondere Anerkennung der Generaivcrsamonlung ausgesprochen. 

Hierauf hielt der Schriftführer Herr Dr. Joh. Bapr. W i 1 1 i n g einen angekündigten 
Vortrag Ober die angebliche Abstammung des Grafen Veiter v. der Lilie aus dem 
Hause Valois. 

Der Vortragende bemerkre einleitend, Jas« aniasslich der vor Monatsfrist er- 
folgten Wahl des Herrn Graten Moritz Vetter zum Präsidenten des österr. Abi^e- 
ordnetenhauses die Tagcsbläiter ihren Lesern eine Erzählung auftischten, wotnach 
der Ahnherr dieser Familie, als Sprosse der Valois, Jen Namen «cousin du Ivs« geführt 
und die Familie nach ihrer Auswanderung diesen Namen in »Vetter von der Lilie« 
verdeutscht habe. Offenbar iiaben Name und Wappen der Familie *ur Erfindung 
dieser Legende verleitet. 

Die Stammreihe ties Grafen Vetter führt mit diplomatischer Gewissheit auf 
Georg Veiter zurück, dc^^en Sohn Joiiann Veticr im Jahre 1 383 eine kaiserliche 
Adels und Wappenbescätigung erhielt. In dem betreffenden Diplome wird das 
Wappen beschrieben und finden sich in demselben die drei Lilien nicht. 

Johann Vetter war innerösterr. Hofkammciprasidcnt und cilungte s. d. Wien, 
ib. Juli »587 das Prädicat »zu ßurg Feistritz» und die Landmannschaft in Steier- 
mark. Er war mit Ursula, einer am 21. September i55i geborenen Tochter des 
niederSsterr. und Hof-Postmeistcrs Paul Wol zogen, vermählt. 

Seine beiden Söhne, Friedrich und Johann Vetter zu Burg Feistritz, wurden 
s. d. Regensburg, 8. Juli i63o in den Reichsfreiherrnstand erhoben. Friedrich war 
Oberstproviantmeister der Windischen- und Petriniantschen Grenzen und scheint 
ein bedeutendes Vermögen erworben zu haben, denn er befand sich im Beaitze der 
Herrachaften Feistritz, Tüffer, Thurniscb, eines Hofes zu Pettau uQd eines Haiise< 
zu Graz, und erhielt die Tochter Marie des Freiberrn Balthasar v. Wagen sperg auf 
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Saaniegg zw ersten und Anna Susanna Herrin v. Stuben bcrg zur »weiten Frau. In, 
dem FreiherfDstands-Diploroe wird des Wappens keine Erwähnung getban» auch das 
Pradicat »von der Lilie« findet sieb darin nicbt. Erst in dem Grdfenstaodsdiplome, 
welches Friedrichs beiden Söhnen, Job. Baltbasar und Johann Weickard, s. d. Regens- j 
bürg, 14. August i653 ausgefertigt wurde, wird denselben das weitere Prttdicai; 
•von der lilie« und das gegenwärtige Wappen . verÜehent welches im Mittelschilde 
und auf dem mittleren Helme das Wappen der schwäbischen Vetter v. der Gilgeo 
zeigt, nämlich in Blau 3 (s» i) silberne Lilien und auf dem Helme mit blau-silbernen 
Decken eine blaue TartarenmQtae, deren unterer Aufschlag mit den drei Lilien belegt 
ist und deren Spitze einen silbernen, mit einer Krone versehenen Knopf trägt, woraus 
drei Straußenfedern, eine blaue zwischen zwei silberne emporwallen. Welche Umstände 
zur Verleihung dieses Prädicates und Wappen im Grafendiplome geführt haben, geht 
aus den Acten des k. k. Adelsarchivs nicht hervor. Die Gegraften legten ihrem bc 
treffenden Gesuche eine kurze Darpteüung bei, worin sie aber nur bis zu ihrem 
genannten Grossvater Georg zurückgehen, und sagen, Jass sie »nit alte Steyrer scyn 
sondern aus dem schwäbischen Kreys herkommen«. Von einer angeblichea Ab- 
stammung aus Frankreich findet sich kein Wort. 

Was nun die schwäbischen Vetter anbelangt, so stammen dieselben ursprQnglicfa 
aus der vormaligen Reichsstadt Donauwörth, in deren Pfarrkirche wie in der nahe* 
gelegenen Cistercienserabtei Kaisersheim ihre Wappenschilde au finden waren. Ein 
Wernher Vetter erscheint dortselbst schon in der ersten Hälfte des 1 3. Jahrhunderts. 
Sie theilten sich in drei Linien, welche nach ihren Wappen als die Vetter vom Pa n ter- 
thier, die Vetter von der Gilgen und die Vetter vom Ainkhürn unterschieder 
wurden. Nach der Trcnnng der Geschlechter begaben sich die Vetter vom Panier- 
ihier na^h Augsbury, wo sie urTer dem Amtsnamen Mmner (Minores) hekanr; 
gewesen smd, während die Vetter von der Gilgen, welche sich auch durch de 
Amtsnamen Ammann von W e rd (Donauwörth) von jenen unterschieden, im 14. Jahr- 
hundert auch nach Nördlingen gelangten, wo sie gleichfalls rathsfähig wurden. Uber 
alle diese Vetter liegen zahlreiche Nachrichten bis ins 17. Jahrhundert vor. Die 
Donauwörther Vetter von der Gilgen sind mit Adam i Sgö ausgestorben, dessen 
Erbtochter seinen reichen Besitz an die Grafen Törring brachte. Eine Ahnentafel 
dieser Erbtochter ist bei Bucelini, I. d. 197, abgedruckt, hierbei jedoch eine Generation 
übersprungen, wie die ebenda 19$ abgedruckte T5rring*sche Ahnentafel im Zusammen- 1 
halte mit anderen Quellen beweist. Das Wappen mit den drei Lilien (welches sich 
bereits auf einem Siegel vom Jahre i362 mit der Umschrift: S. Ludwigi Patrul in 
Werd findet) wurde nach einem gleichzeitigen Berichte vom Jahre 1S96 nach Adams! 
Tode von der Kanzel geworfen und zerbrochen. Es wQrde hier zu weit führen, die j 
zahlreichen ioreressanten Details» welche die Geschichte dieser in mehreren Reichs- 
siSdten rathsffibig gewesenen und nachmals auch stark begüterten Familien Vetter 
bietet und welche uns die fleißigen Arbeiten eines Wigqleus Hundt, Paul v. Stetten, | 
Daniel Eberhard Beyschlag und anderer aufbewahrt haben, zu erörtern und gehört 
auch nicht eigentlich zum vorliegenden Thema, welches sich nur mit der Provenienz 
des gräflich Vetter'scben Prädicates und- Wappens beschäftigen will. 

Der Vortragende muss es weiteren urkundlichen Nachforschungen Oberlassen, 1 
festzustellen, ob und in welcher genealogischen Beziehung der nachgewiesene Ahn- | 
herr des in Rede stehenden Grafenhanses, Georg Vetler, welcher in der ersten j 
Hälfte des 16.' Jahrhunderts lebte, mit dem schwäbischen Stadtgeschlechte gleichen | 
Nannens steht; na:h dem Vorliegenden steht nur fest, daiss die in den Grafenstand er> | 
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hobenen BrGder und ihre nSchsten Vorfahren sich in Uakenntnis qner etwaigen solchen 
Beziehung befuaden und von einer angebliclieii Abstammung aus dera Hause Valois 
und dem Namen «coosin du lys« kaum eine Ahnung gehabt haben dOrften. 

Der Vortragende gibt vielmehr der Vermutbong Raum, dass man b^i dem Ent- 
würfe des in das Grafenstandsdiplom aufzunehmenden Wappens mit Rücksicht auf 
die Bemerkung der Impetranten, »dass sie aus dem schwäbischen Kreis herkommen«, 
das schöne^ damals schon im Wappenbuche publicierte Vetter'scbe Wappen mit den 
drei silbernen Lilien im blauen Felde und der herrlichen Helmxier gana willkürlich 
gewählt, das Wappen aber auch auf das i^rädicat geführt habe. 

Die allgemein im Gebrauche stehenden genealogischen und biographischen Hand- 
bücher schweigen sich über die Abstammung des Vetter'schen Grafenhauses gründ- 
lich aus; die Adelslexika gestehen schüchtern ein, dass sie hierüber nichts wissen, 
und das Gothaische genealoi^'ische Taschenbuch der gräflichen Häuser bringt seit 
70 Jahren nur den jeweiÜi^cn Personalbestand und die Diplomsdaien ; selbst die «onst 
übliche Stammreihe fehlt hier gänzlich, obwohl dieselbe interessante Aiiianccn 
aufweist. 

Graf Johann Weickar.i war mit einer Gräfin Herberstein vermählt, aus 
welcher Ehe zwei Kinder bekannt sind; die Tochur Katharina, welche durch ihre 
beiden Khen mit Ferdinand Ernst Grafen Breunner und Carl Grafen Saurau als 
Ahnfrau in vielen Stammbäumen vorkommt. Hier sei auch bemerlvt, dass die in einigen 
Sammlungen sich findenden gräflich Vetter'schen Ahnentafeln, insofeiüc sie die 
Ahnen des Joh. Vetter und seiner Geniaiilin Ursula Wolzogen enthalten, keinen 
Anspruch auf Zuverlässigkeit erheben können, denn die Stammbäume der Familien 
Sicfcingen, Stadion u. s. w. wissen nichts von den betreffenden Allianceo 
mit- Georg Vetter, dessen Vater Jobst, Großvater Hermann und UrgroBvater 
Richard Vetter. Johann Weickards gleichnamiger Sohn lebte in kinderloser Ehe 
mit Jobanna Freiin Zöllner' v. Masaenberg, welche seinen reichen Nacblass, 
darunter insbesondere die Herrschaft TÜffer« an die Familie ihres zweiten Gatten 
Job. Jos. Grafen Wildenstein brachte. Als letztere Familie 1824 mit Cajetan 
Grafen Wildenstein im Mannsstamme erlosch, erlangte der damalige Primogenitus 
der gräflichen Familie, der mit der Prinzessin Josephlne Hohenzollern-Hec h i n gen 
vermählte Felix Graf Vetter, das alte Familienbesitzthum, die Fideicommissherr- 
schaft Taffer, wieder. 

Johann Balthasar, der ältere der gegraften BrQder, zeichnete sich als Oberst 
im Sojährigen Kriege aus. Nach dem Friedensschlüsse kaufte er zahlreiche Güter 
in Mähren und erhielt s. d. Wien, 7. Juli 1654 auch das Böhmische Incolat. Von 
ihm stammt durch Ahnfrauen aus den Familien Sedlnitzky von Chollitz, 

Strachwitz v, Gebersdorf und LÖw v. Rozmital, Graf Carl Joseph ab, 
welcher den Besitz der Olmütxcr Bischöflichen Lehengüter Neu Hübei, Neu-Sikowiiz 
und Kattendorf, sowie mehrerer später wieder veräußerter Herrschaften in Preuß.- 
Schlcsien in seiner Hand vereinigte. Aus seiner Ehe mit einer Gräfin Orlik 
V. Laziska entsprossen mehrere Kinder, darunter die Söhne Joseph und Ferdinand, 
welche die näheren Stammväter der beiden, gegenwärtig blühenden Geschlechts- 
hnien sind. 

Die ältere Linie, die Nachkommenschaft Joseph's und einer Gräfin Sobeck v. 
Körnitz, hat sich im Besitze der genannten Lehengliter in Mähren auch nach er- 
folgter Aliodificierung erhalten, hiezu, wie erwähnt, noch die Fideicommissherrschalt 
TÜfi^er in Steiermark ererbt und Trnavka und Sedlitz in Mähren erworben. 
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Die jüngere Linie, die Desccn ienz des Grafen Ferdinand unJ einer Gräfin 
Ser^nyi v. Kis-Sereny, blüht in mehrerenÄsien und Zweipen, worüber das Golbaische 
genealogische Taschenbuch der gräflichen Hauser genaue AusKunft gibt. 

Die Versammlung hatte die Güie, die Auslührungen des Vortragenden mit 
retcheiD Beifall zu lohnen. 

Unserer Geteltscbaft ist als Stifter beigetreten das bisherige wirkliche Mitglied 
Herr Hubert de la Fontaine Graf von Harnoncour^Unversagt» k. k. KSmoierer 
und Ebrenritter des souv. Malteaer^Ritter« Ordens. 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den 20. März 1901, um $ Uhr 
abends, im separierten Saale des Residenz- Hötels, I., TeinfaltstraSe 6, statt. Expo- 
sition der Österreichischen Kaiserkrone und der ungarischen Königskrone in natur- 
getreuer Imitation; hiezu historische Erläuterungen des Herrn k. u. k. Hof- Wappen - 
maiers Ernst Krahl. 

* 

Der Bibliothek wuiden die nachstehend verzeichneten VVcriie zugewendet: 
l38. (IV. F. I.) Hof- und Staats-Handbuch der Österreichisch-ungarischen Monaiciuc 
für 1900. Wien, 8°. Gesctienk Sr. Excellenz des Herrn Präsidenten 

Dr. Eduard Gaston Potiickh Grafen von Petlenegg. 
2206. (X. A.) Schnitze Dr. Walter: Deuischianus Kiiiei- und Verdienstorden der 

Gegenwart, o. O. 1 S 8. gr. Fol. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2209. (III. C. 3a.) Hauptmann Prof. Dr.: Zehn mittelrheinische Wappengruppen. 

(S. A.) »Adler» 1899. 8^ Geschenk des Herrn Verfassers, 

aato. (IV. C. 2.) Schlippenbacb Albert Grat: Die Praunfalk'sche Familienbibei. 
(S.-.A.) o. O. u. J. 8". Geschenk des Herrn Verlassers. 

2211. (XIV. B.) Handel -Mazzetti Victor Freiherr v. : Der Grabstein des Gregor 
Rathalminger. f 1428. o. O. u. J. 8". Geschenk des Herrn Verlassers. 

3312. (II. A.) Vorst er man van Oyen A. A. en Maanen J. F. van: Algemeen 
ncderlandsch Familieblad, Tijdschrift voor Geschiedenis, Geslacht-, Wapen-, 
Zegelkunde, enz. Nieuwe Serie. Xiil. Jaargang. Rijswijk bij 's-Gravenhage, 
1900. 4*. Geschenk der Herren Verfasser. 

32i3. (Vi. B.) Besser Jobann v.: Preußische Krönungsgeschichte 1702. Neudruck 
veranstaltet von dem Vereine fQr die Geschichte Berlins. Berlin, 190t. 

Geschenk des löblichen Vereines. 

2214. (XIV. A.) Ebhardt Bodo: Die Grundlagen der Erhaltung und Wiederher- 
stellung deutscher Burgen. Berlin, iqor. 4^ 

Geschenk Sr. l^xi^ellcn/. des Herrn Präsidenten 
Dr. Eduard Gaston Pottickh Graten von Pettencgg. 

2215. flV. E 2.) Epen D. G. van: Adelsarchief. Jaarbock van den Nederlandschen 
.Adel. I. Jg. Scheveningen-Brussel, 1900. 8°. Kauf. 

2116. (UI. C. 2.) Liebenau Tb. v.: Das Schweizerkreuz. (S.-A.) o. Ü. u. J. 8". 

Geschenk des Herrn Verfassers. 
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Misceilaneen aus den KIrchen-Matriken Ober- Österreichs. 
Als Beltnir m Cttfoblohte dm Adels i& Ober-Östezroich 

von Vktor Fitih, v. HaiuM-Ma^etti. 
(Pftrre RoSbach.) 
(Schluit.) 

Bald darauf starb der Vater und wurde in St. Veit begraben: 
1747. 17. Decembris. Gratiosus Onus. Johann Carl de Hackled Dns. in Wimhueb 
etc. rite provisus aetatis 43. pie obüt. Membrum Congregattonit. 

Die Legende seines Grabsteines zu St. Veit lautet: 
»Hier ruhet der Hocbedl|gebohrne Herr Johann Carl ] von Hä ekle dt Herr zu 
Wimhueb | Seel. Ist verschieden den 17*«« X*^ I t743 (!) alt 4? Jahr. 1 
Neben bey liget begraben dessen | Enickl Herr Johann Paul von Häckljedt zu 
Wimhueb Sei, welcher gestorjben den 26. May 1772. Alt 16 Jahr« | Gott 
gebe beyden die ewige Ruhe. | 1773.« 1 
1729. 2. Januarii. Nuptias celebravit ex licentia in scripto exhibita praenob. et grat. 
D. D. Franztscus Petrus de Schott, solutus, filius leg. praenob. et grat. Dni. 
Dni. Andreae Bonifacti de Schott seremi^i Electoris Bavariae Coisiliarius aalis 
et praxaturae commissarii Monachy et uxoris ejus praenob. Dnae. Mariae Ca- 
iharinae natae Höcherin ambo p. mem. cum Praenob. et grat, Domicella 
Maria Constantia Elisabeth de Häkeledt sol. filia leg. praenob. et grat. Dni. 
Dni. Wolfgaogi Mathiae de Häckeledt, Mayerbof et Wimhueb cx uxoris ej. 
praen. Dnae. Mariae Elisabeth natae Baronissae Wagerin Je filsham ambo 
pie mem. Testes praenob. et grat. D. D. Franz Anton de HäkelcJt Brunthal 
et Wimhueb et praenob. et cxcell.'""' I). ü. Aloysius Klingers peii^cr sereniss"" 
Electoris Bavariae comiliarius in Regenstauf et Schönhofen saiinariae praefectus 
Ratisbonae. 

Die »von Schott" erscheinen gegen Ende des Jahrhundert? im !^e>itze 
des Schlosses Maspach, Pfarre Antiesenhoten, deren Matriken einige Standesacte 
dieser Familie aus der Zeit 1786 — 1806 bringen. 

173a. 22. July. Nuptia.s fecit praenob. et grat. 1). 1). Paulns .Antonius de HSckclcdt 
filius leg. praenob. et grat. I^iii. Dni. VVoÜgangi Mathiae de Hacke ledt, 
Wimhueb ei BruntliaU et perill. ac grat. Dnae. D. Mariae Fiisabeih naiae 
Wagerin Baronissae de Filzham ambo pic mem. cum praenob. et grat. Do- 
miceila Maria Anna Constantia Theresia soluta .fili a leg. praenob. et grat. Dni. 
Dni. WoWgangi Virgilii de Te u c h s te 1 1 ') pie mem. et praenob. ac grat. Dnae. D. 
Mariae L i bulae Coustantiae nat;ie de A i c h w a 1 1 et Thannbach vjv. 
Testibus praenob. et grat. D, D. Franzisco Maihaeo de PI ach er de et in 
Oberperkham et Franzisco Josepho Siraßmayr de Herbstham. 

Die Ehe des am 3. September 1730 gebornen Sohnes des Johann Carl Joseph 

Heiflt richtig: «Vi scher de Tc!ch«tSit«. Dieser kleine Ltndsiu geh<»rte ursprünglich zur 

Herrschaft Friedburg uiul wurde mii dieser nach Aussterben der Kuch Icr bayorischei Leben. Teich- 
«;!äit liegt in der i'farre Fletligenstadt-Fricdburg-r.engxu und hat eine eigene Schlosskirche. in «ciclier 
i'*iH AniOi> von Hacklcdt, »eine Frau und eine Tochter Maria Anna ihre Icutc Ruhestätte fanden: 
Peul Anioo Joseph «oa Haekiedt, Herr zu Tcichsieit und Prunthal, 44 J«hre alt, f der. 
Ii' April 175a; 

Maria Anna von H«ckl«dt| geborne Vlscherin von Teichsteit und Saelhofi 51 Jahre elt, 

i t$, Februar 1764. 

Freile Maria Anna geb. von Hackledt, f ao Jahre alt 6. Februar 1753. 
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und der geboraeo Piz\, namens Johann Carl Joseph de Hackled t mit Maria 
Caecilia de Pfla ehern, wurde nicht hier geschlossen, Geburten aus derselben: 
1755. 13. December. natos circa hora pomeridiana 8 et 9*"^ sed baptisatus 14. 

Johannes Paul Carl Christian fil. leg. praen. ac grat. D. D. Johannis Caro)t de 

Hackled, Wimhueb et Prunthal et praen. ac grat. Dnae. Mariae Caeciliae 

natae de Pfla ' crn. patrtnus strenuus Dns. Johann Paulus AUerdinger 

praefectus in Wolfseck Ausiriae superioris. 
1757. 5, August. Maria Josepha Clara legit. f. 

parentes (wie vor) »Johann Carl Joseph«. Pathin praenob. et grat. Domicelta 

Maria Josepha Clara de Hackled in Wimhueb et Prundall. 

Diese Kinder starben in jungen Jahren. Von Johann Paul besagt Jies vier Grab- 
slcii) seines Großvaters Johann Carl in der Kirche St. Veit. Er starb 16 Jahre ah 
den 26. Mav 1772 und wurde neben seinem Großvater begraben. Er ist nicht in der 
Heimat gcsioroen. Die Roßbacher Matriken schweigen selbst über seine Bei'^etzung. 

Die Schwester »Maria Josepha Clara« könnte vielleicht auch das »uralie« (über 
8ü Jahre) Freile Hacichledt sein, welches in den 40ger Jahren dieses Jahrhunderts 
vereinsamt im Ansitz Wimhueb wohnte und dort als Letzte des Namens ihr Dasein 
beschlüss. Der Öterbeeintrag dieser Hack hie dt ist in den Roübacher Mairikcn nicht 
zu finden, ebenso wenig ihr Grabstein in St. Veit. Sie starb in äußerster Armut 
und lebt noch in Erinnerung der alten Leute St. Veits. Wiederholt machte ich die 
Wabroehmung, dass der Tod Mlbst erwachsener Personen mit einem >'{*« bei ihrem 
Geburtseintrag nachgetragen wurde. Ist ja hier auch dies bei »Maria Anna Franzisca«, 
Tochter des Wolfgang Mathias von Hackled, getauft 12. Juli 1700, der Fall. Der 
Taufeintrag weist ein nachtrSglichea *f • auf und di;nnoch lebt sie noch 7. August 
1731, an welchem Tage sie Pathin ihrer gleichnamigen Bruders Tochter ist. Ihr 
eigentlicher Sterbeeintrag ist gleichfalls in Roßbach nicht 2U finden. 

Obige Eheleute starben, und awar: 
1775. 23. Mirs. illustris Dna. Maria Caecilia de Häkle d nata aPfl acher n, omnibus 

provisa, obiit. Sepulta ad St. Vitum. 

Ihren Grabstein fand ich jedoch trotz eifriger Suche in St. Veit nicht. 
»1800 den 10. Juni in Wimhueb gestorben, Haus N'<* 2, begraben den 12'*=° der 

Hochedlgeborne Freyherr von Hacklcd Joseph Anton Carl, katholisch 72 Jahre 

alt an Magenkrampf, begraben von Pfarrer Hofinger.« 

Die Legende seines Grabsteines in St. Veit lautet dagegen: 

»Grabstätte | des | Johann Carl Joseph Freyherren | von Hackeled | Herrn ;njf 

Wimhueb und Prunnthall. | Er war fromm und bieder vnd gieng | im 76'" 

Jahre seines .Mters j zum Belobner seiner Tugend hinüber | am lo**^" Juni 1800. j 

Gott habe ihm (!) scelig.« [ 

Man sieht, Grabstcinlegcnde und Pfarrmatrik stimmen nur in Einem 

Punkt, dem Todesdatum überein. »Carl Joseph« (nach dem Taufeintrag) starb 

im 71. Jahre, 

Eine weitere Tochter obiger Ehe, — nicht in Winihuco-Pruuthal geboren — , 

ist Maria Coastantia. 

1768. 18. März et 18. November 1770 erscheint als Pathin Maria Constantia Domi- 
ceila de Hackledt in Wimhueb nomine suae matris praen. et grat. Dnae. 
Mariae Caeciliae natae de Pflachern Dnae. in Wimhueb. 
Uber sie spricht folgender Eintrag: 

1782. 2. April, ad St. Vitum. Praenob. Gottlieb Maria, praenob, Martini Gottliebi 
Mariae Lib. Baron is de Klingensberg et praen. Dnae. de Leehl ux. ejus 
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filius leg. cum sponsa praenob. Maria Constantin, pr.ienob, Johannis Caroli de 
Hückied ci praen. Ceciliae de Pflacliern ux. ejus liüa le^r. Testes Rev. 
Dns. Franz Pichlniayr (copulans) provisor, et praenob. D. D Josephus de 
Straßmayr, cura Plenharr. copulati sunt una denuntiatione iacia cum dis- 

pcnsaiioiiL-. ex Wimhueb. religio Christians. 

Baron Klingensberg verkaufte im Jahre 1807 Wimhueb und Prunthal dem 
Renimeister von Wjiit^enkirchen namens Lentner, der aber in Schaer iing wohnte 
und alles parzellcnu eise nacheinander verkaufte. Vom Schlosse Wmihueb ist das 
jetzige »Schlosibauernhaus« daselbst der letzte Überrest. Es birgt noch die Schioss- 
capelic zum hl. Johann von Ncpomuk. In Prunthal-St. Veit und Pollmannsoed sind 
noch die Weier, in welclien die Edelsitze gestanden haben, zu sehen. Schloss Grünau 
wurde in diesem Jaln liundertc als Getreidekaslcii verwendet. In den letzten zwei 
Decennien segnete aucn er aas Zeitliche. Sein Materiale svurde zum iiau c.nes statt- 
lichen Bauernhauses verwendet. Roßbach, Ursprung, Retham, Schachen und Püraih 
sind ginzUcb eingegangen, die Weier ausgefGlIt und zu Wiesen gemacht. 

Sic transit gloria muodi. 



Adressfonneln. 

(Portieuttn^} 

Beschluß in fürscbriften: DeB wellen umb cur gnaden wier in dergleichen 
und andern fillen widerumben bescbulden und verdienen und thuen unfi der« 
selben mit vleiS bevelcben. 

Eur fOrsil. darchUucht 

dienstwilliger. 

Bl. 68 a. 

Überschrift: dem durchleichtigen hochgebornen fQerssten und Herrn, herrn Wil- 
balbraen pfaizgraven bei Rhein, herzogen in ober- und nidern Bayrn, unsern 
genedigen herrn. 

In simili: Georgen herzogen von der Lignitz und Brieg. 

Bischove zu PasMw. 
Eingang: HochwQrdiger fQerst genedtger herr. eur fOrsil. durchlaucht sein unser 

guetwillig dienst zuvor. 
Beschlufi: solches umb eur fOrstl. gnaden wellen wier in dergleichen fällen und 

mehreren hinwiderumben beschulden, waB derselben hiemit dienstlich von unD 

lieb ist, 

Überschrift; dem hochwterdigen fQerssten und herrn, herrn Vrbann bischoven 
zu Passaw, unserm gnedigen herrn. 
Bl. 68 b. 

Erzbischof zu Saltzburg. 
|Eingang: hoch wurdigisrer tüersr. genedigister herr. cur füfsll. gnaden sein unser 

ganz geflissne und willige dienst zuvor. 
Beschluß: und ihnen eur fürst, durchlaucht') unß nebenß dienstlich bevelclicii. 
■ Überschrift: dem hoch wierdigisien fiiersten und herrn, henu Johann Jacoben 
I crzbi^chüven zu Saltzburg, lei;aten des stutk Küu), uuscrm gcnedigsten herrn. 

In simili: herrn bischoven z\^ Prcülaw, röm. khais. maj. etc. rath und 
obristen haubtman in ober- und nider Schlesien. 
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Bl. 69 a. 

Regierttng und camer za Ynsprog. 

Eingang: wolgeboro edl, gestreng hochgelerth und vösst besonders Heb freDnd 
und herrn. unser willig und feindlich dienst zuvor. 

Nota, den 8. juli anno etc. 73 ist von der hochtöblicben n. 0. 
regierung bevolchen worden, wover man ainen ganzen corpus als 
ainen regimenth oder camerwessan zuschreiben, soll alles ir predicat 
im eingang des Schreibens ' vor, wehr es aber an ain ainzige person 
außgieng das predicat hernach und also der regierung grneß 
vorgesetzt werden, zum wissen und gedechtnuß hieher verzaichnet 
werden. 



>) «wehr . . . auflgieng«. sie. 



Anfragen. 

(Gefällige Antworten ersucht man an den Redacteur 
dieses Blattes gelangen zu lassen.] 

Anböge 901. 

I. Ludwig Graf Erdddy, geb. 16. April 1747. 
•Wo« wurde er geboren. 

2 Wo wurde Vorgenannter mit der Marin 
Barbara Gräfin Nadasdy 1766 getraut? 

3. Wü uurde Rudolf Gr.if W'rhiia mit Marie 
Theicsc Gralin Kaunitz getraut (26. September 

1785) 

Ait(r4ge 903. 
Im iahre 1796 war Franf Xaver Freiherr 

V. Pocltstaincr und Wa'fTenbach, k. k. Hof. und 
RegierUDgsrath, auch Kamcral- und Bankal-Kcprö- 
sentant. Mit wem war derselbe verheiratet und 
wns i^T über seine Nachkommen bekannt-' Wer 
waren seine Eltern ? Ut er der Stifter der Pock- 
stetnerischen Studeatenstlpendien su Waidbofen 
an der Ybbs- 

Anfrage 904. 
Wie hieflen die Ehern und beiderseitigen 

Großeltern der Alexandra Were? c h i s ch a e; i n, 
geb. 2. April 1810. SVar dieselbe aus der Littaui- 
Rchen Familie Wereszczak des Wappens Lis 
enlsprossen ? 

Anfrage 905. 
Die Decoration eines Glases zeigt unter ejner 

neunperl gen Krone zwei verschlunt^ene »G«, ferner 
fi'li;cndcs Wappen: (.ievicn; i und 4: drei iiHtür- 
liclie Liiienstängel, 2 und 3: Pelikan mit Jungen. 
Kleinod: drei LiliensiSngel. Welcher Familie kann 
dies zugehören? 

Anfrage 906. 

Wer waren die Eitern von Philipp Franz 
Freibcrrn v. Wambolt und von dessen Gemahlin 
Maris Carolina Freiin v. Hutten? 
Anfrage 907. 

Erbeten werden die ileschreibungen der 
Wappen nachfolgender Familien oder Angabe jener 
heraldisch-genealogischen Werke, welche dieselben 



enthalten: Sc h renk v. Notzing (Stamm wappen), 
EngcLschalk, Schultheiss, Hofer vun Ur- 
fahrn, Haselbach, Schad von Mittclbiberach* 
Cartinger« Trenbacb, Orsgschik (Tragi' 
scbik?) 



Antworten. 

Zur Anfrage 898. 

Das zweite Wappen ist das der Freiherren 
Vill Inger v. Schernberg (auch Schönenberg). 

Wappen ex cop. dipl. von mir erhoben viJ. 
N. S. Mährischer Adel p, s8s, Tsf. soo. 

Biaiek, 

Zur Anfrage 899. 

Iii 6 *h Alf Grafen. Genannte Brigitta kann 

keine Gräfin lll(5shnzy gewesen sein, da der 
Grafen&laad erst 1678 an das ('ie!%chleclu kam. 
Diplomgemäß zeigt das gräfliche Wappen Jen 
Adler (nicht Pelikan) von einem Pfeile schrAglinks 
abwürtä durchbohrt. Blaiek. 

Zur Anfrage 900 C. 

Georg Procopius, seine Frau, geb. Johanna 

N i s d n sz ky, und seine Kinder erhielten am 1. April 1 
im Jahre 1835 den ungarischen Adelstand. 

Wappen: Gespalten und hinten gclheilt. I. in 
Gold, aus der Spaltung wachsend, ein mit einer 
rothen Krone gekrönter, roth gewaffneter schwarzer 
Adler, in der Rechten eine Sehretbfeder haltend. 
2. In Roth ein von einem sechssti\;liliL;;';n Sterne 
begleiteter gefiOgelter goldener Bienenkorb. 3. lo 
Blau drei (s : 1 ) silberne Bienen. 

Kleinod: Zwischen ofTencm, rechts von ("ir»ld 
und Schwarz, links von Roth und Silber gelheil tarn 
Fluge ein von einem aechsstrahligen Sterne be- 
gleiteter gotdMier Bienenkorb. 

Decken : blausilberschwarzgold. 

(Liber Regius Tom. LXVI. Fo!. 278.) 

Dr. Eduard v. Rei$$ig, 



llcr.iusccbcr ; K. k. heraldische Gesellschaft .Adler*. 
Veraotwortl. Hcdacteur: Ür. J. B. Witting, Wien, I., RalhhaaMlraae K 

Bucbdruckernl von Cttrt U«rul4'. Sitbu in WIciL 
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Wien, April 1901. 
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Mittheilungen der Oesellschaft 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den 17. April 1901, um 8 Uhr 

abends, im separierten Saale des Residenz-Hötels, L, Teinfaltstraße 6, statt. Vortrag 

des Herrn Prof. Dr. Carl Äusserer: »Burg Arco in SUdtirol und ihre Besitzer«. 

• 

Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

641. (X. 8. I.) Rangsltste und Personalstatus des Deutschen Ritter-Ordens für 
das Jahr 1901. Wien, 1901. 4^ 

Geschenk des Hohen Deutschen Ritter-Ordens. 

2217. (IV, C. 2.) Seydlitz und Kurzbach Rudolph Freiherr v. : Beitrage zur Ge- 
schichte des Geschlechtes v. Seydlitz. a Theile. Klein Wilkau, 1891 und 
1899. 8°. Geschenk der H::rren Verfasser. 

2218. (III. C. 3.) Pettenegg Eduard Gaston Graf von: Geschichte des Wappens 
der Stadt Wien. S.-.\. aus Band II der »Geschichte der Stadt Wien«, heraus- 
gegeben vom Alterihumsvereine zu Wien. Wien, 1900. Fol. 

Geschenk Sr. Excellenz des Herrn Präsidenten 
Dr. Eduard Gaston Pöilickh Grafen von Pettenegg. 

2219. (III. A. I. b.) Krdl 2 Dobr^ Vody Vojt. r. : Heraldika. Souhrn pravidel, 
predpis&v a zvyklosti znakovych. V Praze, igoo. gr. 8°. (Prachtexemplar). 

Geschenk des Herrn Verlegers Rudolf Storch in Prag. 

21 83. [XIW. C.) Grefe Conrad: Alt-Österreich. 48 Blätter mit Textheft. Wien, 
1897. Fol. Geschenk des Herrn Herausgebers. 

2184. (III. B. 2. a.) Weller A.: Wappentammlung in Buntdruck für Wappen der 
Landestheile, Provinzen und Städte, regierenden Hauser und Staaten, des 
hohen und niederen Adels, der Bürger und der geistlichen Würdenträger und 
Stifter, der Corps-, Vereins* und Berufswappen. 86 Tafeln, mit je 25 Wappen. 
Kahla in Thür. 4". o. J. ' Kauf. 

i556. (III. C. 5. b.) Ermerin Dr. R. J.: Annuaire de la Noblesse de Ruuie. 
Troisiöme anq^ .igpo« St.-P6tersbourgy 1900. 8". 

Geschenk des Herrn Verfassers« 
V. Bd. 1901. 4 
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asao. (I.) Heyd WUbelm: Bibliographie der WOrUembergiscbeii Geachicbte. Im 
Auftrage der Wfirttembergischen Commission ffir Landesgeschichte. Stuttgart, 
1895 und 1896. 8*. 9 Bfinde. Tausch. 

aaai. (XI. B.) WQrttembergiscbe GeschichtsqueUen. Herausgegeben von der Wfirttem- 
bergischen Commission ffir Landesgeschichte. Stuttgart, 1894—1896 u. 1899. 
8*. 4 Binde. 

aaaa. (IV. C. a.) Thielisch Adolfs Thielisch» Tilesius, Tilesius v. Tilenao, 
Thielisch v. Rfldigersdorf. Autogr. Manuscript. o. O. u. J. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 



Die Freiherren von Hohenberg. { 

Von Theodor SeM«. 

Markgraf Karl von Burgau (f 3o. Oct. 1618), der Sohn des Erzhertogs Fer- j 
dinand von Österreich und der Philippine Welser, hatte am a5. Aug. 1606 die 
Grafschaft Hohenberg (im jetzigen Königreich Wfirttemberg) als österreichisches I 
Reichsafterlehen erhalten *). Nach dieser Grafschaft nannten sich seine drei mit Clara 
V. Ferrerjr erzeugten Kinder Karl, Ferdinand und Anna Elisabeth v. Hohenberg. 

in seinem, Überlingen oder Konstanz aa/3o. Oct. 1618 verfassten Testament 
vermsichte der Markgraf seinem Ältesten Sohne Karl v. Hohenberg die ihm I 
eigenthQmlich angehörenden Dörfer Holzbeim (bayer. Bezirksamt Neu-Ulm) and | 
Bubesheim (bayer. Bezirksamt Günzburg) in der Markgrafschaft Burgau , seinem 
jüngeren Sohne Ferdinand von Hohenberg die MQhle von Weitingen (wOrttemb. 
Oberamt Horb), das Schlösschen Weiherburg bei Innsbruck und 20.000 fl., seiner 
Tochter Anna Elisabeth von Hohenberg aS.ooo fl. Am 2. Januar 1621 löste 
Erzherzog f.eopold von Österreich Holzheim und Bubesheim von Karl v. Hohenberg 
wieder ein um 60.000 fl. Für diese und die für Ferdinand v, Hohenberg aus- j 
gesetzten 20,000 fl, verpfändete er dem Karl v. Hohenberg die Dörfer Hirschau . 
(wOrttemb. Oberamt Rottenburg), Weitingen und Rohrdorf (würiiemb. Oberamt Horb) 
in der untern Grafschaft Hohenberg, und dem Ferdinand v. Hohenberg Holzheira 
und Bubesheim und, wenn diese nicht 5% des Capitals (für jeden a 4000 f\.) ertragen 
i.(jllten, die Herrschaft Oberndorf fwürttemb. Oberamt Oberndorf) Wirklich kam 
1623 die Ptandschalt Überndoil an dicsei. üesclikciit v. H u Ii c n b c rg *). ( 

Dieses durch die beiden Söhne des Markgrafen Karl von Burgau gegründete | 
Geschlecht führte folgendes Wappen: Oberes Feld weiß, Löwe roth, unten um- 
gekehrt; dci Löwe auf dem Helm weiß*). 

Ferdinand v. Hohenberg, der jüngere der beiden Söhne, war schon 1614 
Hauptmann der Herrschaft Hohenberg 1624 lebte er in Freiburg i. Er. mit zwei j 
Schwägerinnen'). Am t5. April 1629 verkauften Hans Schöffer, Lorens Bi- 
singer, Stoffel Schürer (als Träger von Martin Baur, Asimus und Georg 
Bisinge r) an Ferdinand v. Hohenberg, Rath und Hauptmann der Grafschaft 
Hohenberg 16 Gulden 11 Batzen 1 Krenzer jährlicher GQlt aus GQtern in der 
Markung des Dorfes Wendelsheim (wfirttemb. Oberamt Rottenburg) um 33o fl. *). 

1627 und t63o wird Ferdinand ▼•Hohenberg als Hauptmann der Herr- { 
Schaft Hohenberg genannt*^). Als er 7. Febr. i63o die Urkunde von jung .Hans | 
Teuf fei von Batsingen (wfirttemb. Oberarot Horb) besiegelt, heißt er Erzherzogs 
Leopold Rath und Hauptmann der Herrschaft Hohenberg^*). Am 14. Oct. i65o 
erhielt er von Kaiser Ferdinand IL den Titel »Kaiserlicher Rath« ^*), Neben der 
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Ihür des bischöflichen Palais in Rottenburg am Neckar ist eine Steinplatte, deren 
Inhalt besagt: der Landhauptmann Ferdinand v, Hohenberg habe die adelige 
Besitzung, der Bubenhof genannt, i6?6 erkauft und nach dem Brande 1657 — i65g 
wieder aufgebaut*^). Am 11, December 1637 wurde Ferdinand von Hohenberg 
Tiroler Rath durch die Erzhcrzo<;in Claudia 

Am 27. April i638 gegen Nacht ungefähr um 8 Uhr vermerkten die schwe- 
dischen (weimarischen) Truppen, welche in Rottenburg am Neckar lagen, dass die 
Kaiserlichen auf sie anrückten und der Vortrab allbereits 2U Tübingen unter dem 
Obersten Truckraiiller angekommen wäre. Da wurden der SuJthauptraann Fcr- 
litaand v. Hohenberg, beide Bürgermeister sammt dem Stadtschreiber als Geiseln 
hinweggeführt und später um 8000 Thaler Lösegeld freigelassen ^*), 

Mit seiner Gattin Barbara v. BreiningenC-Breuning) zu Rumwsheiinb hane 
Ferdinand v. Hohenberg nur einen einsigen Sohn, Karl Ferdinand, der 1640 
mnrermlhlt starb"). Am 34, Januar 1645 wurden bei der Taufe Johann Rudolfe 
y, Ow SH Hirrlingen Ferdinand ▼« Hohenberg, Rath und Hauptnano der Herr- 
schaft, und seine Gattin Barbara Taufpathen^*). Atn 8. MSra 1645 war Ferdinand 
V, Hohenberg Zeuge bei einem Recess zwischen Johann Friedrich v. Ow, Wild- 
haos V. O V und der Gemeinde Hirrlingen (wflrttemb. Oheramt Rottenburg). 

Am 9. April 1645 machte Ferdinand t« Hobeoberg, . Vormundschaftsratb 
des Erzherzogs Leopold und Hauptmann der Grafschaft Hohenberg, sein Testamentg 
erwähnt^ dass er 38 Jahre im Ehestande mit Barbara v. Breiningen zu RunlersT 
heimb gelebt hätte Somit hat er 1617 geheiratet. Im Jahre 1647 erbat er, 
kränklicher Umstände halber, einen Statthalter (Stellvertreter). Dieses wurde auch 
bewilligt und bestellte er zu einem Statthalter Dr. Johann Wagner (den Ahnherrn 
der Familie Wagner v Fr ommenha u senV'j. Noch im gleichen Jahre wurden 
d e patres societatis Jesu vom Lan Jhauptmat^n FerdmanJ v. Hohenberg und Bürger- 
meister und Rath der Stadl Rotienburg auf besondere Verwendung Dr. Wagners, 
Verwalters der hiesigen Landhauptmannschafi zu Rottenburg, angenommen ^"1. Am 
17. Nov. 1647 setzte Ferdinand v. Hohenberg, Landhauptmann, das Rotienburger 
collegium societatis Jesu in Rücksicht seiner ganzen .Verlassenschafi zum Universal- 
erben ein mit der Bedingung, dasi> ts ihn und seine Eheconsortin zeitlebens in 
allem Nöthigen zu versorgen hatte*'). Noch 1648 war Besiizer von Oberndorf der 
Österreichische Rath und Landeshauptmann der Herrschaft Hohenberg, Ferdinand 
Hohenberg, welchem die Herrschaft Oberodorf verpfändet worden war**). 

Ab 1648 die patres societatis Jesu nach dem westphilischen Frieden Tfibingen 
verlassen mussten, wurden sie auf das Zuthun des Dr. Johann Wagner von Fer- 
dinand V. Hohenberg in Rottenborg aufgenommen und ihnen auf der Bubenhofer 
Hofstatt ein Platz zum Bauen eingerfiomt **). Im folgenden Jahre, 1649, bekäme« 
sie von Ferdinand v* Hohenberg die allerdings während des Kriegs ganz zer- 
fallene Papiermühle oberhalb Roitenborgs **). im Jahre 1649 ^^^^ ^* krloklichf 
seinem Bruderssohn Karl Sigmund v. Hohenberg Oberndorf ab**), blieb aber 
Öfterrcichischer Obervogt von Oberndorf. Noch am .27. Febr. i65o wurde die 
Schuldordnung in Öberndorf auf Befehl Ferdinands v. Hohenberg, damaligen 
Obervogts von Oberndorf, nach altera Herkommen gemacht 

Im Jahre i658 stiftete Ferdinand V.Hohenberg, Hauptmann der Herrschaft 
Hohenberg, 100 fl., damit alle Donnerstage abends mit der großen Glocke in der 
Pfarrkirche zu Ehingen (einem Stadttheil von Rottenburg am Neckar) und Rotten- 
burg 3m Neckar ein Zeichen zum Gedächtnis an die Angst Christi auf dem Ölberge 
gegeben würde 
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Annerkungen. Gtichkhte der k. k. vorderötterr. Stuten 163. *) II<»rint]rr, Tasehea- 

buch fOr vaterl. Geschiebte auf du Jthr 184.8. ^) Koehler» Gesch. von Oberndorf, 16S. *) Eben- 
daselbst, T78. 5) O. V. Alberti, WOrttemb. Adels- u. Wappenbuch I, 331—333. *) Neue Ober- 
amtsbescbr. Rottenburg I, 373. Kindler Knobloch, Oberbad. Geschichtsbuch I, 66. Kgl 

wQrtt. Geh. Haus- u. Steiturehiv in Stuttgart. >) Neue O. A. Beschr. RoitMtburg I, 373- Kgl- 
wQrtt. Geh. Heue* u. Stuiurehiv in Stuttgart. ") Gebhardt, Oeach.' der erbL Retchistlade I, 4S3* 
1*) Neue O. A. Beubr. Roitenburg I, 23. Kindler Knobloch I, 66. Ha.sler, Chronik 

von Rottenburg, 165; neue O. A. Beschr. Roitenburg I, 419. Freih. v. Rassler'sches Archiv in 

SVeiienburg, O. A. Horb. Taufbuch m Hirrhngen, O. A. Rottenburg. i') Gemeinderegistratu; 

Hirrlingen. i^) Freih. v. Rassler'sches Archiv in Weitenburg. i') Hassler, Chronik von Rotten- 
harg, 1S6. M) Ebendi, 169. *>) Ebenda, 186. ») Kochler, Oberodorf, 179. **) Neue O. A. 
Beschr. Rottenburg It, 101. . Ebenda II, 79. **) Koahler, t8o. **) Koehler, 31. *^ Neue 
O. A. Beschr. Rotteaburg II, 93. (Fortuuung folgt.) 



Literatur. 

Das Lande 3 Wappen der Steiermark. 

Je seltener es geschieht, dass Werke von 
hervorragender Bedeutung auf den heraldischen 

Büchertisch ijplegt werden, mit umso grflSercr 
Freude begrüßen wir die Arbeit, die der ale hcral- 
diachcr Forscher schon langst rQhmlichst bekannt 
gewordene Alfred Ritter Anthonv v Siegen- 
fcld unter dem Ittel: tDas L a n d c s w a pp e n 
der Steiermark« aU 3. Band der Forschungen 
Sur Verfaasungt- und V«rw«ltungageachichte der 
Steiermark hat MMihainaa lauen. 

Es ist jedeofalia dna auffallende Erscheinung, 
wenn Ober ein einziges Wappen ein Buch von 
440 Seilen geschrieben werden liann. Indes knOpfen 
aich an das steierische Wappen so vielerlei Fragen 
von weitgehendem Interesse, daas hier eine breitere 
Bebinditing, als man sie gewohnlieb Wappen tu- 
thcil wcti'.cn t;t:nii!czu geboten war. An- 

thony V. Sjcgenfeid hat sich die MOhe nicht 
verdrieBen Issuo, alle die Momente, die hier xur 
Sprache konnmen können, eingehend zu unter- 
suchen, wodurch er nicht nur aein Thema nach 
den verschiedensten Seiten hin erschöpft, sondern 
auch ein Werk geschaffen hat, dessen Hcdcutun^ 
weit Ober die Localgeschichte hmauswaciist und 
du Intereue auch weiterer Kreise erregen musa. 

Seine Ausführungen beginnt der Verfasser mit 
einer Unterstuchung Ober die Entstehung der 
Landeswappen im Allgemeinen. Er stellt 
die Ansicht auf, dass die Wappen ? -h aus den 
Heerbannszeichen entwickelt ;jabi:n, so daä& 
ihre Urgeschichte in den Bereich der Geschichte 
der Feldjteichco, und zwar der größerer Kreise, 
ftllt, wlhrend ihre spätere Entwicklung, besonders 
durch die Herausbildung der GcschlechtSWappcn, 
zum Theil eigene Wege einschlägt. 

Wenn wir selbst Stellung zu dieser Ansicht 
nehmen solleir, so wollen wir sie weder verwerfen, 
noch könneii wir ihr unbedingt zustimmen. Es 
mag in einzelnen Fallen ja daa alte Heerzeichen 

sich im spateren ^^'.^ppcn fc;,tgesct/.t haben. Für 
^en Fall, auf den es dem Verlasser vor allem 
ankommt, dass nimlieh des Wappenbild von 

Steiermark, dtr Panther, das Hecr/cichcn des 
alten Her^ogih Ullis Bayern gewesen, wollen wir 
ihm Recht geben. Allein einer Verallgemeinerung 
des Gedankens ^tciit einmal das allzu spftriichc 
Material gegenüber; dana aber hat von den wenigen 
alten Heerbannzcichen, die wir kennen, nur ein 
«erschwindender Theil spater in dem Wappen Auf- 
nahme gefunden. So ist weder das Kreuz, welches 



Wilhelm der Eroberer in der Fahne führte, noch 
der Drache, der vielfach in den Schilden seiner 
Getr^n^'n erscheint, zum Wappen von En gl an: 
geworden; cc>en80l^enig kam der hl. Michael in« 
Wappen Deutschlands, trotzdem die deutschen 
Heere uin Bild in der Schlacht auf dem Lechfda 
im Banner fOhrten. Diese Beispiele lassen sich 
vcrviclialtigcn. Doch wer verdienstlich, das- 
der Verfasser diesen Gedanken angeregt bat, ua4 
seine interessanten Ausfohrungen werden xti wei- 
teren Untersuchungen m dieser Fra^e Anlass gebe-^ 

Für Steiermark wollen wir, wie gesa{;t, 
dem Verfauer nicht widersprechen, wenn er be- 
hauptet, (ii'!«^ der Panther hier schon lange 
dem 12. Jahrhundert im Banner als Heerbannk- 
zeichen geführt wurde, der später, als sich Schild- 
bemalungen als Familienwappen festsetzten, mn 
diesen in Obereinstimmung gebracht wurde. 
er als Heerzeichen mit dem Heerbann auf der 
Rechtsnachfolger übergieng, bekam er bald tcm- 
toriaie Beziehungen und wurde zum Landeswappee. 
Jas dann durch da^ Erblich werden der Fahner. 
iehen zur Entstehung der Geschlechtsiwappen der 
Dynasten fohrte. 

Auch die interessante Frage der Ministe- 
rialenwappen kommt zur Besprechung. Hier 
ist vor alleu eine interessante Urkunde von 135^ 
zu erwähnen, in der Alber der Me Icz, ein Bure- 
mann auf Auersperg, beim Austritt aus seinen 
Dienstmannverhaltnisse seine Ansprüche •vmb die 
vest Awersperch« und alle seine Rechte daselbst 
mit alleiniger Ausnahme deren lom die wapen 
von ;\ L rspcrch« an seine bisherigen Herren, die 
Brüder Volker und Hans v. Auersperch ver- 
kauft. Wir können uns hier du Verdachtn nicht 
erwehren, dass Alber wohl ein unechter Spros* 
der Auersperch gewesen sein möchte. Das Be- 
streben, genau das Familienwappen derselben zu 
führen, welches sogar dazu führte, dass, als die 
Auersperg an der Wende des 14. Jahrhunderts 
den bis dahin geführten wachsenden halben Aucr^ 
ociu in einen ganzen schreitenden verwandelten, 
die Melez dieselbe Änderung an ihrem Wappen 
vornahmen, zeigt, dass es ihnen darauf ankam, 
nicht etwa das bis dahin geführte, sondern gerade 
das gleiche Wappen wie diese zu fahren,' wa« 
im 14. Jahrhundert doch immer auf eine, vielleicht 
von ihnen auch nur verrouthete oder behauptete 
Zugehörigkeit ziir Familie achließen liest. 

Eine andere interessante Urkunde einer Waf • 
penAnderung infolge einer Verleihung bnngt An- 
thony v. Siegenfeld, S. 59. Herzog Leopold von 
Österreich verlieh 1381 dem Hans Starker- 
bürge r aus dem bekannten Tiroler Geschlecht 
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zu der Burg Krooenberg» die dieser damals 
errichtete, ein neues Wappen» drei goldene Kronen 
in Blau. Es wire interessent, zu wissen, ob Hans 
sich dieies Wappens auch wirklich bcJicnt hai. 

Nach dieser Einleitung gebt Anthonjr v. Siegen- 
fcld zu seinem eigcntüchen Thema Ober. Zunächst 
bespricht er die Entwicklung des heral- 
dischen Panthers, jenes merkwürdigen Thieres, 
als dessen Verbreitungsgebiet die Herrscbafteo i 
der Markgrafen von St ei er, der Herzoge von [ 
Klrnthen, der Grafen v. LcchsgemOnd und 
Peilateio, sowie der Pfalzgrafen von Bayern 
spa n hei in «sehen Slammes erachcincn, Forsten, 
die alle selbst Jm Paniher im Wappen führten. 
In der ganzen übrigen heraldischen Welt ist er 
unbekannt. Kein Wunder, da sein Prototyp in 
Europa nicht vorkam, er dem abendländischen 
Mittelalter ein ganz tremiies Thier war. Man 
kannte ihn nur aus Beachreibttngcn, die von alters» | 
her phantastische waren und dies — nicht, wie 
Vcrtas&er meint, der mittelalterliche Mangel an 
Sinn für dns Reale in der Natur — musste zu i 
Miasverstindnissen und faia«hen Auffassungen 
fohren. So tetrte sieh fikr den heraldischen Panther ' 
eine Foi m Tl s'. Iie mit ik'm wirklichen Pnnthcr 
nichts mehr gemein bat, trotzdem man meinte, , 
ein Bild des wirklichen Thieres lu geben. Ma0» | 
gebend ffir seine GestalluTiß war, wie Anthony \ 
V. Siegenteld nachweist, die Aulfa&sung des Phy* ' 
siologus und speciell der Typus des MiUtSter 
Codex, die aber in der Kolge noch eine Reihe 
von Umbildungen erfuhr. Schon 1160 crscliemt ^ 
der Panther auf den bis dahin mit verschieden- 
artigen BescbUgen gezierten Schilden der Mark- | 
grafen (seit 1180 Herzoge) von Steiermark. Aus I 
verschiedenen GrCinJen hall der Verfasser dafür, 
daas die ursprOnglicbe Tingierung schwarz in | 
Weift gewesen seL Da da« benachlMirte Herzog- { 
thum K arn t h e n ebenfalls einen Panther im Wap- 
pen führte, sieht Anthony v. Siegcnfeld wohl mit 
Recht in dem Stein sehen Wappen ein ur- 
sprüngliches Min;stcrial\vappefi, d':n Ausdruck der 
Vasallitat gegenüber den Kärni tiner Herzogen. 
Bekannt iat der Versuch, den Friedrich der 
Streitbare von Österreich und Steier- 
mark machte, den gefangenen Herzog Ulrich \ 
von Kfirnthen /.um Vcrzuht auf sein altes 
Wappen zu zwingen. Da dies nicht gelang, Änderte 
man im steieriaeben Wsppen die Farben und fohrte 
den Panther nunmehr weiß in Grün. Dann tclu 
Anthony v. Siegenfeld dem steierischen Wappen 
weiter nach in den Siegeln und Monxen der Landes- 
fOrsicn, den Siegeln und apAtcrcn Wappen der i 
Stadie und Kloster und in den \Sappen der ' 
sieieriacben Miniaierialen. 

Bei dem Zusammenhang zwischen den Wappen 
von Steiermark und von KArnthen durfte 
eine erschöpfende Behandlung das letztere nicht 
unberücksichtigt lassen. So bespricht Anthony 
V. SiegcnfclJ denn aucti die inicrcksautcn Wand- 
lungen dieses Wappens, welches ursprünglich auch 
einen Panther zeigte, bis Herzog Friedrich, wie 
schon bemerkt, den Klrnthner zwang, dies Wappen 
abzuihun und ein neues anzunehmen, welches er 
eigens for ihn bildete. Zwar wurde nach Friedrichs 
Tode der Panther von den Kirnthnern wieder 
angenommen, aber nach dem Tode des letzten 
Öpan heimers, des Tiiularberzogs Philipp 
▼OD Klrnthen 1*79^ erscheint nur mehr das 
jnngcre Wappen des Landes. Eine interessante 
tinideckung machte der Verfasser dadurch, das» 
eraußiROd, dass das Ziemier von Karnthen, der 
scbwtrxe Adlerilug, nicht dem böhmischen 



Wappen, wie man bi&hcr annalim, entnommen ist, 
sondern dass wir in ihm den alten Melmtdiinucit 
von Tirol zu sehen haben. 
I Das Pantherwappen führten weiter die aus 
j dem alten Aribonengeschlechtc abstimmenden 
[ Grafen v. Peilstein, die aber bei ihrem frühen 
I Autsterben (1236) keine groBen Bettrige zu der 
Geschichte des W'nppens lieferten. D;it;et:cn führt 
das alte Wappen von Reichen hall den Verfasser 
in einer tiefgehenden Untersuchung zu dem 
Schlüsse, dass das Wappen des Frzstiftcs Salz- 
burg ursprünglich ebenfalls ein Panther 
gewesen sei, der wohl zur Zeit und unter Em- 
\s irkuni; Friedrichs des Streitbaren gleichfalls durch 
ein ncugcbildetes, das heutige, eraclft wurde, das 
allerdings eine auffallende Aehnlichkeit mit dem 
damals neugebildeten W^appen von KArnthen 
zeigt. 

Den Panther fohrten weiter die Pfalzgraffen 
von Bayern aus dem Hause der Grafen von 
Kraiburg-Ortenburg. Obschon diese von den 
Herzogen von Kftrnthen abstammten, leitet An- 
thony V. Siegeofeld ihr Wappen nicht vom KArn* 
thener Panther her, sondern nimmt an, dass dine 
Grafen ursprünglich, ^vic die von ihnen herstam- 
menden Graten v. Ortenburg, einen silbernen 
WechseltInnenschrAgbalken in Roth gefObrt hAtten. 
Erst als Rapoto II. 1309 die Pfalzi;rafschafl in 
büycfu erhallen, habe er dies Wappen ange- 
nommen, welches dann die niederbayerischen 
W i 1 1 c I s b a c h c r bis /u ihrem Au^steI ben ( i 340) 
fülirtcn, und welches dann das Wappen der V'icc- 
dome a. d* Rot blieb. Auf das Wappen der 
Pfalzgrafcn in Bayern ist auch das Siadiwappeo 
von Neumarkt a. d. Rot curOckzufohren, welches 
in der oberen Hälfte eines wcißroth getiieilten 
Schildes einen wachsenden blauen Panther ent- 
halt Ebenso scheinen die Pfalzgrafen in KArn> 
then, die sich von den bayerischen abtrennten, 
einen Panther geführt zu haben, wofür allerdings 
nur ein einziges Siegel spricht. Das Wappen der 
Stadt In gilt Stadt, ein blauer Panther in Silber, 
luhrt der Vertasscr auf cui altes Hcerzeichcn der 
Herzoge von Bayern zurück, da ein direcier Zu- 
sammenhang mit den Pfalzgrafen in Bayern ÜM 
ausgeschlossen erscheint. 

Dann führte noch das frOh erloschene Grafen* 

geschlecht der I. e c h sgcm Q n d , von dem ein 
Zweig nacti M^ttrei sich nannte, den Pdothcr 
im Wappen. Hier sind die VerbAltnisse dunkle. 
Das spärliche Material vermag keinen Aufschluss 
zu geben, und die Beziehungen des Wappens sind 
nicht mit .Siciicmeit test/u>tcilen. 

Endlich führten noch verschiedene Geschlechter 
in jenen Gebieten den Panther, sei es als Stamm« 
Wappen, sei es, dass sie spflter (woiil iniol^e 
von Erbschaften) ihn annahmen: die Kislegg, 
die Trimberg, die Scheuerl, die Reichers- 
beuern und die Wctzel, ohne dass sich der 
Ursprung ucs Bildes oder ein Zusammenhang mit 
den vorher besprochenen Geschlechtern nach- 
weisen Iflsst. 

Das Ergebnis zusammenfassend, vermuthct 
Anthony v. .Siegcnfeld im Panther ein altes 
nationalbayerisches Heerxeichen, welches 
ursprünglich in flguraler Darstellung, spater aber 
blau in Wcii.' \r^1 Schild und Banner g;;tiihri wdi den 
sei. Als man die Wappen dann zu individualisierea 
suchte, wurden seine Farben von seinen verschie- 
denen Trägern variiert oder vereinzelt ;iuch auf- 
gegeben, u. a. von den bayerischen Herzogen 
selber, die als FamilicQWappen das blauweifte 
I Weckenmuster annahmen. Hierdurch wQrde sich 
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das V'crbrciiungsgebict des Panthers crklirtn 
welches das ganze alte H erzogtbum Bajrern 
umfostt, eioschlicAlkh des 975 davon abgetrennten 
Herzogthums Carantanien, sowie die ehemalige 
Mark Verona, wo der Panther unter «iem Namen 
Doice mehrfach erscheint. 

Tn c nfm Anhange bespricht Anthony v.Siegen- 
tcld dann noch den steierischen Herzogs- 
bot| der im Landhause von Grai aufbewran 
wird; weiter in einem Excurs den Ursprung 
des deutsehen Reichsadlers, den er mit 
Recht auf den altrömischcn Kaiseradler zurück- 
führt, und mit dem in dem Banner lange Zeit 
das Kreut conetirrlerte. Den Ursprung des 
Doppcladlers sieht er in der Vereinigung der 
römischen Kaiser- mit der deutschen KOnigswOrde, 
die bei Heinrich VI. statthatte. Hicbei Obersiebt 
er aber, dass Peter v. Ebulo 1197 diesem einen 
einfachen goldenen Adler zuweist (Adler, Jahrbuch 
1897, S. 6s). Der halbe Adler im Wappen Otto» 
IV., den Matthäus Parisiensis zum Jahre 1198 
abbildet, ist demnach als ein halber einfacher und 
nicht als halber Doppeladler aufzufassen. 

Einen zweiten Eicurs widmet Anthony t. 
Siegenfeld dann der Forschung nach der Heimat 

Wolf:^>ms V, E .s L "le ]i b H i; h , jenes berühmten 

Minnesingers, von dessen persönlichen Verhält- 
nissen tins so gut wie nichts bekannt ist. In hoch- 
interessanter Weise weist der Verf8S'=fr nnch, dass 
Wolfram nichi> wie man bisher annahm, aus Ober- 
Eschenbach in Franken herstammt, wo man 
ihm im Anftirp ,1es ij. Jahrhunderts ein l'^ itaph 
erricnietc, sondern dast> die topographischen Kennt- 
nisse des Dichters vielmehr auf Essenbach bei 
Höhenstatt, sQdwestlich von Pasaau« hinweisen, ein 
Ort, nach dem ein Geschlecht sich nannte, welches 
am Ende Jes 12. Jahrhunderts zu den Ministerialen 
der Grafen v. Andechs gehörte. Da diese Grafen 
reichen Besitz in Krain besaßen, so kann die 
Kennt :.is der dortigen Verhtltnisse, die wir bei 
Wolfram Anden, bei einem ihrer Ministerialen 
nicht auffallen. FOr die Annahme Anthony v. Siegen- 
felds spricht außerdem, dass Wolfram sich selbst 
einen Bayern und nicht einen Franken nennt, 
was er hatte thun mOsaen, wenn Ober-Eachenbach 
aein Geburtsort gewesen wflre. 

Hiemit h&tten wir den Inhalt des prachtigen 
Werkes angegeben. Es erObrigt noch zu erwähnen, 
dass eine grofie Zahl (41) von vorzOg liehen 
Textillnstrationen, sowie ein Atlas, der auf 
;o Tafeln 103 prachtvolle Abbildungen zum Thcil 
in Gold- und Farbendruck bringt, die Ausführungen 
des Verfeasers in erfreulichster Weise erltutera, 
so dass die grOndliche Arbeit Anthony v. Steqcn- 
felds auch in dieser Beziehung eine geradezu 
muatergiltige ist. Man kann |edem Landeswappen 
nur eine ähnliche Behandlung wünschen ; aller- 
dings gibt es nur wenige, die so interessante und 
tiefgehende Beziehungen der verschiedensten Art 
haben, wie das Pantberwappeo der alten äteier* 
mark. Hauptnumm, 



Anfragen. 

[Geflllige Antworten erauebt mmo an den Redncieur 
dieses Blattes gelangen zu laasen.] 

Anfrage 908. 

Die Wappenbeschrcibun^ des 1591 geadelten 
Baye rer t. H a g e n leu t ist im Saalbuche Nr. i ija 
Fol. 299 enthalten. 

Ware es nicht möglich, zu ermitteln, woher 
Wol^ng Hagen leutn er, welcher im oben 



erwähnten Saalbuche bei fUMiT Addaerthdlung 
figuriert, stammt!^ 

Ist die Exlftens dieiet dttchlOGhiea nncb* 
weisbar ? 

Anfrage 909. 

Erbeten werden literarische Notizen über die 
polnische Adelalamilie Koleteko, Koleenka 
oder Koleöko. 

In welchen Aaelswerkan wird von dieser 
Familie Erwlhnnng gethnn^ 
Anfrage 910. 

Carl August Wilhelm Tunderfeld, Burg- 
graf von Rhodia, heiratete om 177$ Wilhelmioe 
SchiHins V. Cannstadt, g^-b. 174^, ge«f. zu 
Stuttgart 1795. Deren 16 Ahnen wcruen gesuchL 

An^ge 911. 

Mehrere im ehemaligen Deutschen Reiche an- 
gesessene Geschlechter (Obren einen iw«tnial 
geiheilten Schild, in wechselnder Reihenfolge 

Silber, Roth und Schwär/ tingiert, und zwar: 
Schweinitz: r. s. FeiUtzch, Röder und 
Zedtwitz: a.r.4|^ Trika: #. a. r. Quingen- 
bcrg, Rech bürg und Guftidaun: r. a. ^ 
Beide letztgenannten sollen ursprünglich gaox ver- 
schiedene Wappen gefohri haben, nämlich Becb- 
burg: in ein g. Schi! ^^bcn, Gutfjdaun: von 
r. und s. gespalten. Eine Zwciiheilung in anderen 
drei Tincturen kommt höchst vereinzelt vor. Sollte 
die Vorliebe fOr die Tincturen a, r. 4^. nicht auf 
das alte Reichswappen «irOckAkhreo r (in s. [?] 
ein r. bewehrter ^ Adler). 

Anfrsqe 911. 

Die Herren (Reichs- Erbritter) v. Weissen- 
b a c h (fetzt Freiherren) dOrften im 16. oder 17. Jnhr^ 

hunderte im Besitze eines Schlosses (I.ehen ?) in 
Tirol gewesen sein, es wird daher gefragt, ob 
diese FamiU# unter den Tiroler Landstiinden auf- 
genommen wurde. Im bejahenden Falte wird lUtt 
das Datum der Aufnahme ersucht. 



Antworten. 

Zur Anfrage 90O/I. 

I>ic Familie Karezag (Karczagh) betrefl«nd 
sind in dem Archive des kön. Ungar. Ministeriuirü 
da* Innern zu Budapest die folgenden Daten vor- 
findigt 

I. In der Abtheilung der vormaligen kön. 

I Ungar. Statihalterei : I. tnvestigatio nobiiium Co- 
mitat. Nögräd Tomtliil Latus 20. — 2. Nobilitarc: 
, Anno: 1514 Fons 19, und Anno: 1833 Fons 28. 

II. In der Abtheilung der kön. Cancellaria: 
1. Litt. Cons. 160 ex Anno 1718. — ». 571$ und 
1296 es Anno 1831. 

In der Allgemeinen Adelsconeertption dea N6> 
gräJer Ccmitats vom Jahre 1755 kommen die 
folgenden Familienmitglieder vor; Jolunn, Stefan 
und Paul. 

Das Wappen der Familie Karczag v. FO- 
lek-Kclecseny ist im Archive nicht vor6ndig. 

Ungewiss ist, ob der Tafelrichter des Kom»> 
romer Comitaics, Daniel Kare zac, dessen Siegel- 
abdruck Uli Archive des l'ester Cumitais (Acta 
Nobilit. Nr. 6812 ex 183g) vorfindig ist, von 
der Familie Kerczag deFoiek-Kelecs^ny «b> 
stammt. Dr, Bduard v. Reissig jum. 

Zur Anfrage 909B. 

Ritter d'Elvert, österreichischer Ritterstand, 
26. Mai 1864. Wappen: üetheilt, oben in Schwarz 
ein goldbewehrter ailbemer Schwan; unten §e> 
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»palien, vorne in Roih drei (i, 2) güldene Sterne, 
hitttea in Blau eb«MOlctM Sttrnt. Zwei Helme: 
I. «US der Helmkrone zwei gspcn gekehrte, oben 
rerftchiungene silberne Schwuneniialse mit gol- 
denen Schnäbeln} Decken! schwarsilbern. II. Halber 
sitbcrMr Fhig; Oickm: rothgolden und blau- 
getden. Stehe GcnMlOf. Teicheob. Adel. Bronr, 
1877^ «37* und 1883« 13$. C. 9. JETcst. 

Zur Anfrage 90}. 
FransXeTcr Freiherr Pocketeiaertr. Woffen- 
bech wer der Sohn dee Johann Bernherd v. Pock- 
sieiner. Ersiercr war vermihlt Bit Ceroline Freiin 
Pozzi V. RoMofetd« 

Von seinen xsblreieliea Kindern vennihlie sich 

seine Tochter Barbara mit Johann Christoph III. 
V. Stiebar, und die Tochter Rosa mit Johann 
Caspar Freiherrn Lempruch. 

Unffr mehreren (jO'Jern , lüe Fra-.x Xaver 
besafi, befaaa sich auch da«> iiui Zu-l.cticn bei 
Waidhofen a. d. Ybbs; dieser Umstand dürfte die 
SttltDng von Studoite&siipendien »n Waidhofen 
dvrcb Franz Xaver oder seine Nachkommen er- 
kltren. 

Der Freiber Franz Xaver war Vormund über 
die mloderjAhrlgen Kinder des Frant II. Joseph 
Frnst Grafen zuSprinzcnstein, welch Letzterer 
am 16. Februar 1771 am üute Zu -Lehen ge- 
storben ist. 

im Jahre 1816 lebten in Wels in Oberöster- 
reicb zwei altere Fraulcms, Freiinnen Pock- 
Steiner, welche laut dem Tagebuche meines 
Vaters Joseph IV. Orafen su Sprioxenstein, 
damals Hauptmann Im a. Fe!djAger>Bataillon, in 
ge«e^^chaftllchem Verkehre standen. 

NAbcre Daten dOrften Ober den Freiherrn 
Frans Xsver und dessen Nschkommcn, die frei» 
herrliche Familie v. Lempruch und der k. k. 
Staatsanwalt Hl Ried (Oberösterreich), Herr Rudolph 
Ritter V. Laveran-Stiebar, als Beeltser des 

Guten Zu-Leben, erthcitcn kennen. 

r:n}st Graj \u Sprui^enstein. 

Zur selben Antrage. 

Der Stifter der Pockstsiner'schen Stu- 
dentenstiftung zu Waidhofen a. d. Ybbs ist laut 
Stiftbnef vom 29. September 16S9 Johann Bernhard 
Pockstainer von und zu Nieder- Pcurbecbf der 
h. Schrift Doctor und «pcwester Pfarrherr» der 
Stadl V\aidhofen a. d. Ybbs, Besitzer des Hauses 
• zum Zulehens Und eines Hauses io der Stadt 
Waidbofeo. 

Pfarrer ton Waldhofen s. d. Ybbs war 1689 
Johann Augustin Pockstainer von und zu Nieder- 
Pcorbacb; er ist Zeuge des obigen Stiltsbriefes, 
doch erfahren wir niehts Ober des Verweodtscbsfts- 
TarbSitnis aus dem Stiftbriefe. 

Um das Jahr 1830 sst der Mannstamm der 
Pockstainer erloschen; nach GescbIftStthl der 
niederösterreichischen Landesregierung 59.00t aus 
iS3o bat sich bei dem k. k. Stadt- und Landrath 
in Linz »zur Verlassenschaft des Peter Freiherrn 
V. Pockstainer kein £rbansprccber> gefunden. 

Archiväirtctor Sanftr* 

Zur selben Anfrage. 

Die im vierten Bande dieses Monatsblattes, 
S. 133 und 497 TerOffenilichten Daten dOrfen als 
bekannt vorausgesetzt werden. 

Die Armen- Und Stipendienstiftung zu Waid- 
bofeo a.d. Ybbs ist von Johann Bernhard Pock- 
stainer von und XU Niedern-Petierbach errichtet. 
Der Stiftbrief datiert 29. September 1689. Zu den 
Studieo&tipendien sind vorzugsweise Verwandte 



Ider Familie des Stifters berufen. Über die Fock- 
stainer*sche Verwandtschaft werden daher die 
, Acten d?r k. k. n.-ö. Statthaltcrci in Wien, die 
das Verleihungsrecht besitzt, Autschluss geben. 
(Kataster der In NiederOsterreich verwalteten welt- 
lichen Stiftungen. Wien, 1898. S. 534 und 706.) 

Strnadt*s «Peuerbach« kennt weder den Namen 
Pockstainer noiih N --liL:! :>pL-ucrbaLh, 

Franz Xsv. Freiherr Pockstainer v. Woffeo- 
badi, l^err auf Windern, Eidendorf und Niedern- 
Beyerbach, erscheint im Staats- und Standea- 
kalender f. d. J. 1769 (Wien, bei L. J. Kaliwoda), 
S. 579, unter den k. k. Herren Landrithan des 
Herrenstandes in Österreich ob der Fnn^. 

Waffen- oder Woffenbach ist luir unbekannt. 
Windern liegt im Ger.-Bez. Schwannenstadi, 
Eidendorf (ein Landgut) in der OrUgcmeinde 
Herzogsdorf, Ger.-Bez* Otienshaim (frflher Mfthl- 
kreis) in Osterreich ob der Eatis. Grosser, 
Zur selben Anfrage. 

Franx Xaver Pocksteiner, dessen Vater 
Bernhard Pocksteiner Lendmann in OberAsier» 

reich geworden war, war obdercnnsischer Hofrath 
und wurde 8. Februar 1745 erbland, öaterr. Frei- 
herr mit dem Titel »«. Waflenbach«. Seine Gattin 
war Freiin Caroline Pozzi v. Rosenfeld. Von 
seinen Töchtern heiratete 1779 Barbara, geb.28.Juli 
>75i in Linz, gest. zu Krems, den Freiherrn Chri- 
stoph V. Stiebar su Butten he im. k. k. Reg.- 
Rath und Xrelsheuptmann (gest. 96. Not. 18*4 zu 
Krems), und Rosa, geb. 27. Mftrz i7S3, gest. 18. Dec. 
1789, vermAhlte sieb »4. Juni 1786 mit Freiherrn 
Joh. Keeper v. Lempruch (gest. 30. Aug. 1815). 
Der Ahnherr der Familie, Hsns Bernhard Pock- 

I Steiner, gieng 1630/48 von der Pfalz nach Bayern. 

I Sein Sohn Hans Wolf, Leodoberst, gieng ins Land 

' nh lier Kins. Von ihm stammte Bernhard Pock- 
steiner, der Vater des ersten Freiherrn. Das frei- 

' herrliche Wappen war: quadriert mit gekröntem 
HerzschÜde, letzteres (Stemmwappeo) getheili, 
oben In Blau ein silberner Steinbock wachsend, 
unt II II Silber in 3 Reihen je ? blaue Spitzen 
(eine An Feh); dann 1 und 4 in von Gold und 
Roth gespaltenem Felde eine Lilie in verweeh» 
selten Farben; 2 und 3 in Schwarz ein mit 3 sil- 
bernen Sparren belegter, rother schrflgrecbter 
Balken. 3 Helme; I. zwischen rechts goldenen 

! und links rothen Hörnern, die mit je J Linden- 
biattcrn besteckt sind, eine von Roth und Gold 
gespaltene Lilie. Decken: rothgolden. II. Der sil- 
berne goldbewaffneie Bock wachsend. Decken: 
blsusltbern. III. 0£fencr achwtrser Fhig, fe mit 
dem einwArts gezogenen Balken des 3. u. 3. Feldes. 
Decken: schwarzsilbern. Th. üchött. 

Zur Anfrage 904. 

Aleaandrine t. VVeresehaguine^ geb. a. April 

1810, gest. Januar 1873 in Stuttgart, verm. Juli 
1837 mit 1- rcihcrrn Carl v. Hügel (gest. 39. .Vlai 
187CJ, war nach dem Stuttgarter Farailicnregi.ster 
eine Tochter der Baronin Elisabeth v. Were- 
schaguine, geb. v. Annenkoff (geb. 1787, gest. 
18. Marz 1876 in Stuttgart, 89 Jahre alt). Ahnherr 
der Famihe Annenkov ist Vassilii Annenkov, der 
in der ersten Hllfte des 16. Jahrhunderts lebtCt 
Sein Sohn Ivan war Woiwode im PeMzuge gegen 
die Schweden i>44> Th. Schön. 

Zur Anfrage 906. 
Die Eltern Philipp Franz Anton RcIlIis- 
freiherrn Wambolt v. Umstadt, geb. 27. Juli 1732, 
gest. 1807, k. k. Kftmmerer und Geh.>Rath, waren: 
Franz Philipp Caspar Reichsfreiherr Wambolt 
j V. UmstaJti Gouverneur von Mainz, und Marte 
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Charlotte Freiin v, Kessclstadi, Jlc -,cincr Ge- 
mahlin Mar U Magdalena Charlotte Freiin v. Hutten 
xum Stolzenberg, Philipp Wilhelm Freiherr Hutten 
zum Stolrenberg, Herr auf Steinbach und Wiesen- 
feld und Maria Carolina Dorothea, geb. Freiin 



Rotenban tof Menbteh. 



Zur Aafrtge 907. 

Sc h renk v. Notzing {Stammwappen). Schild: 
In Roth ein silberner Schrftgrectaubalken, belegt 
mit einem aufwftrts fliegenden schwmen- Pfeil. 
Helm : OtTcrer Flug wiederholt jcdeneittdenSchÜd. 
Helmdeckcn: rothaiibern. 
N«iier SiebiDMher, Bayrischer Adel, Tafel $9. 
Engcischalk. Schild: In Silber ein ober- 
halber schwarzer Bracke. Helm: Der Bracke wach- 
»end, um den Haie ein abfliegendes silbernes Bend. 
Hetmdeeiiea: sehwansiibem. 

Aiier Siebmachcr, It, 61. 

Ho Ter zu Urfar. Schild: In Scbwsrz eine 

aufsteigende goldene, mit einem schwarzen lie- 
genden Mond belegte, jederseits von einem gol- 
denen liegenden Mond begleitete 'Spitze. Hein: 

Vorwärts gewendet sitzender lilbcrner Bracke 
2 wi&thcn einem ich Warzen und einem goldenen Horn. 
Alter Siebmacher, III, 101; V, 83. 
Kneschke, Adelslezicon, 4. Band, S. 408. 

Haselbach. Schild: Quadriert von Silber 
und Blau ohne Bild. Helm: Ein FlOgel wiederholt 
den Schild. HelOMlecken: blausilbern. 

Alter Siebmacher, 11, 57. 

SchadT. Mittelblberaeh. Schild: In Göld 

ein halber schwarzer A Her, cmcn silbernen Fisch 
im Schnabel, um den Hals ein abfliegendea rotbes 
Band« Helm: Der Adler wachsend. Helmdecken: 
ichwarzgoldcn. 

Ober Wappen besserungen 1551 und siehe 
Neuer Siebmacher, BaycrMcher Adel, Seite 107. 

Trenbach. Schild: Qjaadriert. Feld i und 4 
quergetheilt von Schwere und Gold, oben drei 
goldene Rauten nebeneinander, unten ohne Bild. 
Feld 2 und 3 in Silber ein rother Drachcnhal», 
im Maul emen Commaodostab. Helm I . Gulden 
bekleideter Mannesrumpf, mit hohem gol ienge- 
kröntcm goIJcncm Tuii:icrhut, dessen schwarzer 
Stülp mit drei goldenen Rauten belegt und der oben 
mit drei silbernen Siraufienfedern bestecht ist. 
Helm II: Der Drachenhals mit dem Commandostab 
im Maul, der an jedem Ende rechtwinklig aufge- 
bogen, gekrOmmt und mit einem Pfauenstutz be- 
steckt ist. Helmdeckcn: schwarzgolden, rnthsilbern. 
Alter Siebmacber, 1, 83; V, 38; auch 
Monacsblan >Adler*, IV. Bd., S. 497* 

Karlinger (Tirol). Schild: Längsgespalten 
von Schwarz und Silber, darin ein roib«r Sparren. 
Helm: Aul silbernem Polster sitzend ein schwarzer 

Hund. Helmdecken: s.hwarzsilbcrn. 

Alter Siebmacher, III, 104; 
Brandis, Tiroler EhrenkrAnzel. 

Karlinger (NiederOsterreich). Schild: Ge- 
spalten von Gold und Blau, darin eine in verwech- 
selter Tinctur getpahene Lilie. 

Siehe ^^'issglllI, I.an J^Asiiigcr Adel Nicder- 
ostcrreichs und Kneitcbke, Adelslexikou. 
Schultheis. Alter Siebmacher bringt zehn 
verschiedene Wappen von Familien dieses Numcn^.. 
Ein Wappen Dragschick kenne ich nicht. 

Holding er v. Jmuiburg. 



Zur selben Anfrsge. 

Karlinger (C, Cb, auch Chftrlinger, Kflr- 
tinger) siehe Manuscript v. Mayrhofen, Innsbr., 
Museumsbibl. ■ Abgestorbene Geschlechter«. Nr.9e. 
Dort eine Genealogie und ein Wappen von 1297. 
Wahrend das Wappenthter da einem Wolfe gleicht, 
acheint es auf einem Siegel des Rupert Karlinger 
von 1350 eher ein Marder zu sein. In spiterer. 
Werken, auch bei Brandis und Siebmacher (III, 1 04] 
erscheint der Schild von Schwarz und Gold (bei 
Siebmacher in Blau und Weifi) gespalten und mit 
einem rothen Sparren belegt, dagegen das Wappen- 
thier auf einem Kissen sitzend als Helmsier. Die 
Decken den Schildfarben entsprechend. 

Engelschalk. Vide v. Mafrhofen, »Abge- 
storbene Geschlechter«, Manuscript Nr. 44, Innsbr. 
Museum&bibl- Wo such ein Wappen (in WciB ein 
schwarzer Hundarumpf mit rother ausgeschlagener 
Zunge und goldenem Halsbande). Dasselbe Wap- 
penthier erscheint auf dem Stecbhelm als Helro- 
zier. Bei Brandis ebenso und dcaglelchen bei Sieb- 
macher (II, 61). 

Ober dieSchrenk v- Notzing existiert eine 
sehr ausgedehnte Literatur, welche in O. Tiiaa 
V. Hefner's »Stammbuch blühenden und ab- 
gestorbenen Adels in Heutäctiland 1, sowie im Frei- 
herrlichen Taschenbuchc von i854 und 1856 und 
(Con6rmation) in v. Goldeggs aTiroler Wappen- 
bOcher etc.«, Zeitschrift des Ferdinandeums in Inm- 
bruck. III. Folg«, Heft 19^ 8-9$ eic nachgeleacs 

werden kann. 

Über die Familie Schultheiss sind nähere 
Angaben erforderlich, da sehr viele adelige Familien 
dieses und ahnlichen Namen* exiacioreo und tbeil- 
weise noch blühen. 

Auch Ober die Familien Schad v. Mittel- 
blberaeh, Trenbach und Hofer v. rrtahrn 
finden sicli die Angaben über die Litcraiui in ob- 
genanntem »Stammbuche«. Letztere Familie, ober 
welche eine gute Abhandlung auch Ludw. Freih. 
V. HohenbOht im • Adler« publiciert bat, besitzt 
einen prächtigen Grabstein mit Wappen aua dem 
Jahre 1493 in der Pfarrkirche in Schwaz. (Schild 
schwarz mit goldener Spitze, die drei Felder mit 
je einem liegenden Monde in verwechselter Tinctur 
belegt. Heimzicr: Zwischen schwarzgoldenen Bot- 
felhörnern ein [in spiteren Wappen auf goldenem 
Kissen] sitzender schwarzer Bracke. Oackea 
scbwarzgotd.) 

Eine Familie Dragscbik ist mir nicht be- 
kmat, Dr. Amtrtr, 

Zur seihen Anfrage. 

Schrank v. Notzing: O. T. v. Hefoer, 
Bayerischer adeliger Antiquarius (in der Biblioibek 
der k. k. heraldischen Gesellschaft t Adler« vor- 
handen). Schad v. M i t te 1 b i ber ac h im a!tcn 
Siebmacher. Ober die Schrenk, Engelschalk. 
Hofer V. Urfahrn, Carlinger, Trenbach 
besitzt der Gefertigte genealogisches Material und 
Wappen, \\ eshalb sich pcrbOniich an ihn gewendet 
werden wolle. C. v. Inama, Cles in SQdtirol. 



Eingesendet. 
Siegelabdrücke aller Art 

wünscht zu tauschen: L V. Wich» k. u. k. Ober- 
lieutenant, Riva, Sftdtirol. 



Herausgeber: K. k. heraldische Gesellschaft «Adler*. 
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Mittheilungen der Gesellschaft. 

Der Bibliothek wurden die nachstehen^i verzeichnetea Werke zugewendet: 
2323. (III. D.) Lesdain L. Bouly de: Courrier d'Allemagne. Vannes, 190t. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2224. (IV. B. 2.) Lazarini Ludwig Freiherr v.: Riccabona von Reichenfels. 
Stammtafel. Geschenk des Herrn Verfassers. 

3o65. (VIII. A.) Personalstand der Sflcular* und Regular-Geistlichkeit der Wieoer. 
Erzdiöcese. Wien, 1900. 8* 

Geschenk Sr. Kxcellenz des Herrn PrSsidenten 
Dr. Eduard Gaston Pöttickh Grafen von Pettenegg. 

2235. (IV. C 2.) Sommerfeldt Dr. Gustav: Drei Schreiben des Alexftoder 
Glasenapp v. Gl^zmierski, Erbherrn der Rogallen'schen Güter bei Orteis«' 
bürg, 1784—1785. (S.-A.) o. O. u. J. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2336. (IV. C. 2.) Bretholz Dr. B.: Die Grafen Vetter von* der Lilie. Brünn» o. J. 
8*. 2. Exemplare. 

Geschenk Sr. Excellenz des Herrn Landeshauptmannes in Mähren 
Felix Grafen Veiter von der Lilie. • 



Die Freiherren von Hohenberg. . • . ! 

Von Theodor Schön. 
(Forttetsong.) 

Ferdinand v. Hohenberg starb 1660'^, alias Ende 1664'*). Er vermachte, 
dem coUegium societatts Jesu in Rottenburg 25.000 fl. Seine Gattin Barbara, geb« 
V. Breiningen su Rumersheimb, testierte 19. April 1660, erwähnte in ihrem 
Testament ihren Neffen Karl Sigmund v. Hohenberg, ihre Nichten Frau SchUlz. 
V. Nigell, geb. v.Hohenberg, und Frau Reblinger v. Horgau, geb. v. Hohen* 
berg. Sie vermachte ebenfalls diesem Collegiuni 1000 fl. / 

Karl V.Hohenberg, der ältere Sohn des Markgrafen, heiratete Maria Jakobine, 
Tochter des Hans Sigmund v. Stotzingen. Als letzterer 1616 starb, erbte Karl 
V- Bd. 1001. 5 Digiii.uü Google 
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V. Hohenberg von seinem Schwiegervaier einen Theil am Gut Geislingen (Burg- 
stall), würllemb. Überamt Baiingen*'). Am i5. Nov. 1621 wurde Karl v. Hohen- 
berg mit dem Gut Bronnhaupien (Parzelle von Erzingen , wQraemb. Überamt | 
Balingen), in welches seine Gattin Maria Jakobine v. Stütz iiigen und deren Vor- ; 
münder mit Urtheil unJ ivetiu von dem Landgericht in Schwaben immitiert worden 
waren, auf sein Ansuchen von Erzherzog Leopold von Österreich btieinit ^^). Am 
18. Januar 1625 präsentierte Karl v. Hohenberg einen Pfarrer nach ßubeshcim 
(Steicheley das Bisthum Augsburg V, 107). Im Jahre i6a5 sagte Karl v. Hohen- 
berg indessen schon die hohe und niedere Obrigkeit über das Gut Bronnbaupten 
und bat, dasselbe dem Ulrich v. Stotzingen und dessen Bruder zu Terleihen, | 
was auch i5« Sept. geschah**). < 

Schon 17. Juli 1628 starb Karl v. Hohenberg. Sein Grabstein an der Nord- | 
Seite der Kirche xu Geislingen (würtiemb, Oberamt Balingen) enthSlt sein Wappen j 
(eia schreitender Löwe) und die' Inschrift: »Anno MDCXXVIII den VII. Tag JuHi 
ist in Gott seliglich entschlaffen der woledel und gestrenge Herr Hauptmann Karl 
V. Hohenberg za Geifilingen, Pfandtinhaber beder Fleckhen Holtz« und Bubens* i 
heim sre. dht. Erzherzogen Leopoldi zu Österreich und der Stadt und Herrschaft 
Oberndorff Obervogt gewesen, deme sambt allen ChrlstglSubigen der allmichtige 
Gott eine frdliche Auferstehung gnedig verleyhen wolle. Amen **). 

Karl V.Hohenberg, der auch kaiserlicher Rath, Obervogt zu Oberndorf und | 
markgrfiflich Burgauischer Pfleger der Herrschaft Erbar war**), war zweimal ver- 
mXit: I. mit Anna Katharina v. Walttenhofen aus einem Tiroler Adelsgeschlecht 
(f II* 24* i^^i 1^*' Maria Jakobea, Tochter des 37. Dec. 1616 gestor- 

benen Hans Sigmund v. St Otzingen und Anna Gr a et er v. Staff langen, geb. 
i6o5, gest. i635. 

Kinder. 

a) Aus erster Ehe: ' 

1. Anna Regina v. Hohenberg heiratete Paulus Rehlinger v. Horgau, 
Heichsstadtvogl in Augsburg 1634 — 1667 (aus einem Augsburger Patricicrgeschlecht). 
Um 1654 fielen die Pfandschaften Holzheim und Bubesheim an diese einzige Tochter 
Karls V. Hohenberg erster Ehe und ihren Gemahl (Sleicbele, Das Bisthum Augs- 
burg Y, io5.) 

b) Aus zweiter Ehe: 

2. Elisabeth Anna v. Hohenberg, getauft 26. Mai 1626 in Geislingen, 
heiratete Georg SchQtz v. BurschOtz (Birschitz) aus böhmischem Adels- 
geschlecht, kais. General und Commandanten von Freiburg i. Br. 

Im Jahre t665 wurde das durch den Krieg zerstörte Gebäude der Heiligen- 
kreuzcapelle in Geislingen, WQrttemb. Oberamt Balingen, hergestellt. Im Chor der- 
selben befindet sich ein GemSlde mit den Bildern der Stifter, des Generals Georg j 
Schütz and setner Gemahlin Anna Elisabeth v. Hohenberg**). Anna Elisabeth | 

brachte die Hälfte Geislingens ihrem Gemahl zu, welcher als derjenige Gläubiger 
des Hans Ulrich v. Sto tzingen*schen Nachlasses, der die vornehmsten und ältesten 
Schuldposten erhandelt hatte, vermöge des Rottenburger Recesses vom 23./i3. Januar 
1666 auch die andere Hälfte Geislingens überlassen erhielt und so das Ganze wieder 
vereinigte. Allein als Commandant von Freiburg i. Br. verschuldete er 16. Nov. 1677 
die Übergabe der Festung und Stadt an den französischen Marschall Crequi. 
Er wurde deshalb verurtheilt und all sein Vermögen confisciert. Doch erhielten 
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nach seinem Tode seine Witwe und seine sonstigen Erben gegen eine Geldniiliuig 
das Gut wieder überlassen 

Am 29. Sept. t666, besiebungs weise 13. Nov. 1667 hatte fibrtgcns Geaerat 
Georg Schütz v. POrschttts zu Geislingen vom Kloster Margaretbenbausen 
6 Malter Vesen, i Malter Haber, i Pfund 4 Sehilling Pfennige, 2 Gänse, 3 Herbsi- 
hühner, 1 Viertel £ier nebst einigen ErblebengQtern um 160 erkauft'^). Eine 
Tochter des Generals war 1677 vermählt an Baron Escber, der das Schloss Um- 
kirch bei Freiburg i, Br. besaß"). Seine beiden anderen Töchter, Maria Anna 
Barbara und Jakobea Felicitas, waren an Ferdinand Karl und Anton v. Rost ver- 
mählt, denen 21. Aug, i685 die verwitwete Frau Gcneralin Anna Elisabeth Schütz 
V. Pürschütz gegen eine Leibrente das Gut Geislingen überließ*'*). 

3. Karl Sigmund v. Hohenberg, von dem weiter unten die Rede sein wird. 

4. Hans Karl v. Hohenberg, f 1622 in Geislingen. 

Karl Sigmund v. Hohenberg, der Älteste Sohn Karls v. Hohenberg, setzte 
Jen Stamm fort. Schon i63o war er österreichischer Obervogt in Hohenberg **). 
Am 9. April 1645 wird er erwShnl im Testament seines Oheims Ferdinand *'). Im 
Jahre 1649 ^^^^"g »^'c Pfandschaft der Stadt und Herrschaft Oberndorf, wie schon 
erwähnt wurde, auf Karl Sigmund über*'), der if'oo in einer Original* Belehnungs- 
Urkunde mit dem Blutbann zu Geislingen genannt wird **), 

I Am t?. Juni i653 erfolgte zwischen Jakob v. Stotzingen und Karl Sigmund 

V Hohenber-,' ein Knuf um die Hälfte des Geislinger Zehnten**). 1657 war Karl 
Sigmund kaiscrl. Rath und Landeshauptmann der Herrschaft Hohenberg In diesem 
Ijhre gab die Stadt Oberndorf dem Pfandherrn v. Holienberg für den ganzen 
iluhenrain auf Hämmerlias Acker Garienrccht. Der Herr v. Hoiienberg hatte 
20. Juli 1657 von den Erben des verstorbenen Messners Ulrich Trandegger den 
Höncnrain bei den Hanimcrlins Ackern vor dem Kirciithor, 3 Jauchert groU, um 
400 ti. eik.iul[ ' ) Im .lalire 1657 (alias 1654) wurde die Herrschaft dem Herrn 
V. Hohenbei ij aLs r'faiiUäi.hali ■^di\7. überui^en und die bisher bedungene Verbind- 
lichkeit, Rechnung von ihren Einkünften zu ihun, aufgehoben Die Pfandyer- 
schreibung von Karl Sigmund v. Hohenberg um die Herrschaft Oberndorf datiert 
vom 12. Oct. 1657 *^). Am ao. Mai i658 wurde dieser Pfandbrief den venanuaelteD 
Unterthanen in Oberndorf vorgelesen. Nachher Übergaben die Uaterthanen dem 
Herrn v. Hohenberg ihre Beschwerden, darunter, dass gegen das Burgerbucb 
i5 Kreuzer Kopfsteuer gefordert würden, die Herrschaft die su Wiedererbauuug 
eines Rathhauses verkauften Allmenden mit einem Bodenzins belegen wollte und 
die Wirthe allen ihren Bedarf an Branntwein \>tl dem Verwalter nehmen sollten **). 
Diese Beschwerden fanden sicher, soweit sie berechtigt waren, GehSr. Die dank- 
bare Stadt Oberndorf schenkte t66o der Gemahlin des Pfandinhabers i Gulden 
24 Kreuzer ins Wochenbett Am i3. Sept. 1661 stiftete der Pfandherr 100 Gulden 
zur Kirchenpflege in Oberndorf mit der Bedingung, dass jeden Donnerstag Abend 
in der Stadtpfarrkirche die Angst Christi geltutet werde ^'). 

Als Hauptmann der Herrschaft Hohenberg wird Karl Sigmund v. Hohenberg 
' i665, 1666, 1670, 1675 genannt^'). Am 14. Januar i665 ward er nach dem Tode 
^ des Heinrich Keller v. Schieitheim Landhauptmann und bestätigte als solcher 
nach geschenktem Rait- (= Rechnungs-) Rest den Dr. Herkules Widmann in der 
Stadthauptmaonscbaftsverwaltung von Rottenburg ^*), 

Vom 35. Januar i665 datiert der Bericht über die Immission Karl Sigmunds 
v. Hohenberg als Hauptmann der Herrschaft Hohenberg sammt Inventar der 

5* 
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Mobilien auf dem Schloss Rottenburg, Karl Sigmund v. Hohenberg siegelte als ' 
Hauptmann der üratschaft Hohenberg 3o. April i6')5, 2t. Febr. 1666, 17. Oct, | 
1664'^^). Am 23. Aug. 1666 wurde er mit einem Viertel des Dorfes und Holes . 
W'endeUheim belehnt'**). 1668 erhielt er angeblich den Tilcl »kaiserlicher Rath«"), | 
was er aber schon, wie man sah, 1657 war. j 

Im Jahre 1669 kaufte das collegium iocietaiis Jesu in Rottenburg vom' 
Landeshauptmann Kail Sigmund v. Hohenberg das Fckhaus in der obern Gasse, 
wenn mau St. Martin das Giissel hci auiyeliE, tür das üyninasium ^""j. Am 2. Nov. 
1669 bekannte Karl Sigmund v. Hohenberg zu Rottenburg, dass er von Sebastian 
Wilhelm Sc bor er, kais«rl. Marschall, von den in Händen gehabten v. Ow- 
Oeschingen'afchen Lehensgeldero haar 800 fl. erhalten hätte ^*). 1675 kaufte er 
von Franz Leopold Megenzer v. Felldorf Wurmlingen die Veste, wQrttemb. « 
Oberamt Roctenburg, und wurde von Österreich damit belehnt. Er musste sich | 
verpflichten, die Burg wieder in bessern Zustand setzen zu lassen Am 1 1. Febr. i 
1675 wurde er belehnt von Österreich mit einem Drittel des Dorfes Wendelsheim**); ^ 
Am 14. Juli 1675 bat er, seine Landhauptmannschaft dem Dionysius v. Rost zu - 
Keblburg und Aufhofen, k. k. Regimentsrath und Landvogteiverwalter in Nellen- | 
bürg, zu überlassen. Dieses wurde ihm mit der Bemerkung zugestanden, dass er ^ 
bei dem hiesigen Oberamte das votum consuliativum und decisivum zu behalten ' 
hätte*-). 1676 war er Obervogl und Pfandherr der Herrschaft Oberndorf*'). ^ 

Karl Sigmund v. Hohenberg, kaiserl. Rath und Obervogt der Stadl und | 
Pfandherrschaft Oberndorf, erhielt ddo. Wien 27. April 1677 als Herr zu Weittingen 
den Rcichsfreiherrubtand mit dem Prädicaie Wohlgcboren « und Waj-)pt;tibcsscrung 
(durch V. Weillingen): "Gevicrtct mit getheiltem Hcizschilde, oben in Schwarz 
ein linksgekehrter, nackter Arm (v. W c i 1 1 i n c n ) , unten in Gold ein silberner ' 
Löwe. I und IV: in Silber einwärts gekehrt ein goldgekrunler , rolher LÖwe; 
II und III: in Roth einwärts t^ekehrt ein gekrönter silberner LÖwe. 2 Helme. < 
I: gekrönt, einwärts gekehrt ein goKlgekrönier, doppeltgeschwänzter, rother Lowe.. 
II: ungekrönt, auf goldgequastetem, rotheni Polster rechlsscIircUend ein silbernes 
Lamm (Weittingen). iJelmdecken: roih-silbernu 

Im Jahre' 1678 ist dann Freiherr Karl Sigmund v. Hohenberg in Rottenburg ' 
gestorben 

Er war vermählt mit Susanna, Tochter -des kaiserl. Obersten, Gommandanten 
zu Konstanz und Kriegsrathes Johann Gaudenz v. Rost und dessen Gemahlin 
Maria Adnana (oder Andriaoi?) v. Sittichhausen. Am 10. Aug. i663 bezeugte 
Susanne v. Hochberg, geb. v. Ro&t, auf Ersuchen des gräflich Wolkenstein'scfaen 
Amtmanns zu Foltringen (württemb. Oberamt Herrenberg) Ignaz Hutzier, dass ihr' 
Ehegemähl Karl Sigmund v. Hohenberg nach Inhalt eines zwischen ihm und 
Philipp Bernhard Retchlin v. Meldegg im Beisein seiner erbetenen Beistände 
Johann Friedrich v. Ow, Ferdinand v. Hohenberg, Generalmajor v. Schütz und 
Johann Wagner 2. Febr. i656 aufgerichteten Vergleichs 3 Capitaiien ä 25oo fl., 
sodann ein anderes hoher Währung 1700 fl. und nachgefolgter Reduction (deui 
Thaler zu 6 fl. geraithet = gerechnet) 42$ fl. besagend innhalt einer Obligation 
ddo. letzten März. 1622, auch ein drittes ii 470 fl., zusammen 33q5 fl. gegen Graf 
V. Wolken st ein zu verircleii und mit jährlich 3oo fl. zn bezahlen übernommen 
hätte, aber solches nicht ad effecium gekommen w8re, sondern ihr Ehegemahl gleich 
den anderen Tags darau: Generalmajor Gco;g Schütz v. Pürschütz bei Über- 
lassung des halben Fleckens Geislingen gemeldete 3 große Capitaiien in seinem 
Namen gegen Retchlin v. Meld egg zu vertreten und zu bezahlen lauter auf* 
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gedinqt hatte, maßen denn die Foroialien in dem darüber aufgerichteten Kauf- 
coniraci ddo. 3. Febr. i656 dem Herrn v. Ow als kraft obangezogcnen Vergleich» 
ReichJi n'scherseits erbetenen Beistand unter^cliricben hätte"'). 

Nach dem Tode ihres Gemahls (1678) führte Freiin Susanne v. Hohenberg, 
geb. V. Rost, die Regierung der Herrschaft Oberndorf 1679 im Namen ihrer un- 
mündigen Kinder fort Am i. Aug. 1678 erhielt sie von Kaiser Leopold I. 
einen Freihcits- und Protectionsbrief *^). Am 22 März 1681 beschwerte sich bei ihr 
die Stadt Oberndorf darüber, dass ihr Verwalter Fluchen, Schworen und andere 
Vergehen im Amtshause abstrafe, weil dieses nach ihren allen Gewohnheiten vor 
Gericht gehöre Im Jahre 1684 ließ sie aul Aspen den untern und auf Wasneck 
(Oberamt Oberndorf) den obern Hof bauen. Gegen die Erbauung des untern pro- 
testierten schon i6ä2 die Bürger von Oberndorf (Fortsetzuag folgt.) 

Anmerkungen. blbenüa, 81. *^ Koehter, i8f, ^ Freib. v. Ruslcr'sches Archiv 
in Wciteaburg. U) O. A. Beschr. Balingen» 399. **) Ebenda, 38». **) Kgl. wQrtt. 

Tieh. Haus- u. Staatsirchiv. ^*) O. A. Bcschr. Balingen, 391. 35) Kindler v. Knobloch II, 66. 
^; O. A. B;sLhr. Balingen, 395. Ebenda, 399, 3Hj Kbcnda, 383. '»i Hau»j«kob, St. Mattin 

»n (reiburg, 97. O. A. Heschr. Balingei), 399. *•> Ebenda, 399. Freib. v, Rassler'scbcs 

Archiv in Weitenberg. *^) Koefaler, 180. **) Fiiialerehiv Ludwigsburg. *") Kgl. wQrtt. Geh. Hau»- 
u. Staatearchiv in Stuttgart. Ktndler v. KnoUoeh U, 66u *^ Koebler, 110. Koehter, 181. 

Kgl. wörtt. Geh. Hau?, u. Staatsarchiv in Stuttgart. 6") Koehlcr, l8l.' Koeliler 103. 

Ko?h!er, 8r. Neue O, A. Beschr. Rottenburg I. 373. ■'*) HassKr, 187. Kgl. württ. 

Geh. Haus- u. Staatsarchiv in Stuttgart. ^>"f Neue ü. A. Beachr. Rottenburg 1, 371. Gebtiardi, 
Cesch. der erbl. Reichsitlnde I, 453, «wegen seiner angerOhmten guten Qaulititen und anderer 
Motive«. M) Basaler, 177» neue O. A. Beschr. Rottenbtirg II, 101. **) Filialarchiv Ludwigsburg. 

Neue O. A. Beschr. Roltenburg II, 396. *•) Ebenda II, 371 — 371. **) Hassicr, 187. 
*') Koehlcr, t?o. ^V) Addsarchiv im k. u, k. Ministerium des Innern in Wien; Gehhardi Gesell, 
der erbl. Reichssidnde 1, 453; Kindicr v. Knobloch II, 66; O. v. Albcrti I, 331 — 333; O. A. Beschr. 
Spaichingen, 178—179. Has&ler. 177-, Koehlcr, 1^3. »o) Kgl. wQrit. Geh. Hatte- u. Staats* 

archiv in Stuttgart. Koebler, 183. **) Freih. v. Rassler*sehes Archiv in Weitenburg. 

Koehler, 183-184. ^ Koehler, 115. 



Adressformeln. 

(Schluf«.} 

Besch luli; damit waß euch von unÖ freundlich lieb und dienst ist. 

Überschrift: dem wolgebornen edlen gestrengen iiochgelericn und vösten herrn 
n., der fursil. diirchlaucht erzhcrzogen Ferdinandten zu Usierreich, unsers 
genedigislea iierrn, Statthalter regenien und camerräthen der ober österreichischen 
landen, unserm besondern lieben freunden und herrn. 

In simili: doch wann der tili an die herrn hof 

Bl. 69 b. camerräth und vngerisch camer geschriben wierth mueß hochgeiertb 
auügelassen werden. 

N, der rÖm^ kais. maj. etc. uosers allergenedigisten herrn verordneten president 
und camerräth im fOersstenthumb ober- und nider-Schlesien. 

N. rdm. kais. maj. unaera allergenedigisten herrn verordeneten Presidenten und hof* 
camerräthen. 

N. der fGrstl. durcbl. erzherzogen CarlO zu Österreich, unsers allergenedigisten 
herrn» Statthalter canzler regenten und rithen des regiments irer füratl« durch!. 
fOersrenthumb und landen. 
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Hoch vvierdiger zu <^ehen. 
N. der röm. kais. ma]., auch zu Hungern und Behaimb khün. maj,, unsers aller- 
genedigisten herrn, hungerischen camerräthcn, doch miieß hochwiertiiger, weil 
ein geistlicher füersst im ratb, hinzuegeseizi werden. 

Bl. 70 a. 

N. der röm. kais. maj. unsers allergenedigistcn herrn verordneten Presidenten und 

camerrälhen der n. o. landen, 
N. des durchleichtigen hochgebornen lüerssten und herrn, herrn Wolfifganngen pfaiz- 

graven bei Rhein regierung zu Neuburg an der Thucnaw. 
N. dem fürstlichen hofralh m Bairn Friderichen gravc zu ür ringen. 

Eingang: unser willig und freundlich dienst zuvor, wolgcborner graf. besonder 
lieber herr und freund. 
Bl. 70 b. 

Besch luü: damit 'vaü euch von unÜ lieb und dicn>t i.st. 

Überschrift; dem wolgcboinen herrn Fiidenchen graven zu Ottingen, rÖm. kais. 
maj. etc. rath, unserm besondern lieben herrn und freund« 

Herr Paul Sixt Trautson, 
Eingang: Uns>er ireundlicli und guetwillig dienst zuvor, wolgcborner günstiger herr. 
Beschluli: damit waB euch von unB freundlich und williges vleiü lieb und dienst ist, 
Bl. 71 a. 

Uberschrift: dem Wülgebornen herrn Pauli Si.xten Trautsamb, freiherrn zu 
Spiecheustain und Schrauenstain auf Falck henstain, crbnia: schakh der türstl. 
grafschaft Tyrui, röm. kuis. maj. gehaimben rath etc., unserm günstigen herrn. 
Ii) biniili. 

Gravcii zu Mundtfort. 
dem wolgebornen herrn Maunü giaven zu Mundtforth, herrn von Pregentz 

Tbetmang Argen und Pegga, ffirstt. durch!, erzherzogen Carls zu Österreich 

rath und landshaubtmann in Steyr, unserm besondern lieben herrn und freund. 
An berrn Leenharten von Ha r ach, freiherrn zu Roraw dem eitern, obristen erbstatl- 

maister des erzherzogthumb Österreich unter der Enn6, rOm. kais. ms), etc. 

gehaimben rath und äamerer, unserm besondern... 

Carl von Ptberatain. 

Bl. 71 b. 

Eingang: unser freundlich dienst zuvor, wolgeborner lieber freund und herr. 
Besch luB: damit waO euch von un6 lieb ist. 

Überschrift: dem wolgebornen herrn Carln von Piberstain auf Dibrih, röm. kais. 
maj. etc. rath und Obristen minzmaister im khOnigreicb Behaimb, unserm lieben 
freund und herrn. 

Georg Seyfrid von Kholonitsch Prdat zu Mölckh. 
dem erwierdigen geistlichen herrn Vrban abbt zu MÖlckh, unsern lieben freund. 

In simtli: 

Bl. 72 a. 

GÖtweig. Zwettl. Neuperg. Lilienfellt. Marein Zell. Schotten. Alien» 
bürg. Setssenstain. Abbt zu Pruckb in Marhern, Brobst zu Hertzog* 
bürg. Brobst zu Closterneuburg. Glockhnitz^). Thuembbrobst techant 
und capitl zu Saltzburg. 

h hs. ,Gloek1ikhoitf'. 
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Statt Wienn. 

Eingang: edle hochgelerth fürsichiig ersamb und wei6 lieb uad guet (reund. 
unserm dienst in gueten willen zuvor* 

BI. 72 b. 

Beschluß: hiemil waß euch von" unß lieb ist. 

Überschrift: dem edlen hochgelerlben fürsichtigen ersatnen und weissen n., burger- 
naaister und rath der statt Wienn, unserm lieben und gueten freunden. 

NQmberg. dem edlen fQrsichtIgen ersamen und weissen n., burgertnaister ricbter 
und rath Nürnberg, unsein besondern lieben und gueten freunden. 

StraBpurg. dem edlen gestrengen ersamben nambhaften und fOrsichtigen Egnolfcn 
Räder von Diersf^erg, maister und dem rath au Straspurg, unsern lieben und 
gueten freunden. 



Anfragen. 

[Gefällige Antworten ersucht NMa Sn den Redacteur 
dieses Blattes gelangen su lassen.] 
Anfrage 913. 

Der kfln. preufl. Obersrileutenint Friedrich 

Wilh. (alias Fric.irich Heinr.) v. A s cii c r s 1 e b e n 
t 10. Januar 1796 als letzter seines Stammes. Nun 
kommen sber apaternoch vor: Freiherr Friedr. 
V. Aschersleben, geb. I751, k. k. Obt.i lieutcnant 
und I. Rechnungsführer der Hof-KriegsbucUhaitung, 
t 4. April 1806 in Wien, ferner Freiherr Franz 
». Aschers leben, geb. 1783, k. k. Rcdmunt:-- 
ofticial der Hof-Kricpsbuchhuliun^, f 5. Mai z is^j ' 
in Wien, vermählt mit Theresia N. N. uii.l Vater ! 
einer Tocilter, geb. 1826, f 10. Mai 1835 m W icn, 
einer anderen Anna, geb. 1826, f »a. August :8 43 m 
Wien, einer JDticn Au^usta, gcb, 1829, f l5. Kcbr. 
183t in Wien. Freiherr Carl v. Aschersleben 
war 1856 Cadet im k. k. 59. Infanterieregiment, 
ndl.' rt-ii diese Freiherren v. A s c !i e r s ! c be n in 
u-.iericj^h dem angeblich 1796 erloschenen Ge- 
schlechte oder einem gleichnamigen an und was 
war ihr Wappen? 

Anfrage 914. ' 

Anron Richard v. Eyb, geb. 1751, ccwesencr 
iiiusinhabcr, f 6 Febr. 1802 in Wien. Frau 
Joscpba V. Eyb, geb. v. Beck, geb. 1744, t 3«- Mai 
* i8a6 in Wien. FreifrSuiein Christine v. Eyb, geb. 
r+i. StiftsfrSulein, f M-^rz i8ai in Wien. 
l:c.!rau Eleonore v. Eyb, herrschaftliche Wirt- 
Khafirath». Witwe, geb. 1754, f 58. Mörz iSaa in 
^'len. Freiherr Willictm v Kyb, GroBbandlungs- 
ProcurafDhfcr, i{cb. 1790, f 20. Januar 1831 in 
^^irn vermahlt mit Anna, geb. 1794, | 12. Januar i 
i8a6 in Wien. Freiin Antonia v. Eyb, geb. 1785, 
f 10. April 1844 in Wien. Karl v. Eyb, Rechnungs- I 
Officialadj'inct der Hot - Kr iecsbtjclihahunp, ver- 
mlhlt mit Genovefa, geb. 1785, f 24. Januar 1804 | 
ia Wien. Gehören diete Asterreichischen v. Eyb ^ 
i^ r frankischen, rcichsrittcrschaftüchcn Fnmilic der 
iremerren v. Eyb und zu welchem Zweiger 
Anfrage 91$. 

Am I.Juli 1855 starb in Wien Freiherr Joseph 
'•Rtedesel, geb. 1817, magistratischer Stcucr- 
Cxecutor, vermahlt mit Anna, Vater einer Tochter ' 
Mathilde, geb. 1845, t 29- M-ii 1858 in Wien. 
FMüicrr Franz v. R i e d e s e 1, geb. 1819, f I3' Aug. 
il4Sm Wien mit Hinterlassung einer Witwe. Frei* 
lierr Leopold v. R 1 ed esel, geb. 1833. f 18. Januar 
1^7 in Wien. Baron Franz v. Riedes ei, geb. 1 



1842, t 13. Sept. 1863 in W ien. Welchen) Zweige 
der hessischen Familie der Freiherren v, Hicdesel 
gehören diese öeterroichisdien Freiherren von 

Ried e s e 1 an ' 

Anfrage 916. 

Erbeten wird die genaue Wappenbeschreibung 

der ungi i :licn Familie Horwäth de Felso 
Bogäc ho, ferner die Daten der Adelsstanderhebung 
und womöglich genealogische und historische Daten 
über diese Familie. Der Fragesteller ist nicht in 
der Lage, Nacli44:liau ini »Neuen Sicbmacher, ap- 
penbuch«, Ungarischer Allel, zu halten. Aucli er» 
.sucht derselbe, sonstige Werke, in welchen ob- 
gestellte Fragen Beantwortung finden, namhaft xu 
machen. 

Anfrage 917. 
Erbeten werden Nachrici:ten Ober die frei- 
herrliche Faniilie v. Grimmenstein. 

Antworten. 

Zur Anfrage 906. 

Die Eltern von Philipp Fr««» Freiherr 
V. Wambolt und von dessen Gemahlin Marie 
Charlotte Mayd. Clara Kreiin v. Hutten waren: 

1. Frans Philipp Caspar Freiherr v. Wam- 
bolt und Umbstatt. 

2. Charlotte Freiin v. Kesselstatt. 

3. Philipp Wilhelm v. Hutten zu Stolzen- 
berg. 

4. Maria Carolina Dornthea r. Rottenhahn. 

Großeltern: 

1. Friedrich Freiherr v. Wambolt. 

2. Maria Ev« Freiin v. Hoheneck. 

3. Kaspar Friedr. Freiherr v. Kessel statt. 

4. Anna Clara Freiin ▼. Metternich zu 
Bur. scheid. 

5. Franz v. Hutten zu Stolzenberg. 

6. Johanna Juliana v. Bicken. 

7. Joachim Ignaz v. Rotte nhnhn 

8. Maria Amalia Tiuch&cäsm v.W e t z hau sen. 

Urgroflelternt 

I. Fricdricii W,Tmbolt v. Umbstttti 
a. Anna Jak. Metsch su Brünn. 

3. Joh. Reinhard Freiherr v. Hoheneck. 

4. Martha Helena Tochter Kitz. 

5. Joh. Eberhard Freiherr v. Kesseistatt. 

6. Anna Am. Freiin ▼. Orsbeck. 

7. Wolf Heinr. Freiherr v. Metternich. 
S. Anna Marg. Freiin v. Scbönborn. 
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9« Johann v. Hutten zu Stelzenberg. 

10. Anna Maria v. Hapcn. 

11. Philipp Cnspar Freiherr v. Bicken. 

12. Maria Magd. Freiin v. Walderdorff. | 
1?. Georg Wo'.f v. Ronen ha hn 

14. Marg. Susanna v. Neuhnusen. 

15. Job. Eitel Truchsess v. Wetzhauten* 

16. Magd. Doroih. v. Franken stein. I 

JShi«Mtm GrM» Ontätmhove, 
gwb* Gräfin Brtmner. 

Zur Anfrage 907. 

Das Stammwappen der Schrenk v. Notzing 
iit: In Roth ein rechter weiSer Schrflgbalken, mit 

einem aufrecht stehenden schwarten Pfeile belegt. 

Über nachstehende Familienwappeo siehe 
Stebmachen Wappenboebi alte Autgibe, u. tw.i 

Engelschalk, Band II, Nr. 6t. 

Hofer V. Urfahrn, Band V, Nr. 83. 

Haselbach, Hand II, Nr. 57. 

S r h ti d V, M i ; t (■ 1 b i b c ra c h, Banci I, Nr. 1 1 6. 

karlrngcr, Die Tiroler, Band III, Nr. 164, 

K a r 1 i n g e r. Die StraBburger, Band V, Nr. ajl. 

Trenbacht Band I, Nr. 8}. 
Hermann Freiherr tMehIm V. Meläegg. 

Zur Anfrage 910. 

Wilbelmine Schilling v. Cannttatt» geb. 
t%, Juli 174s in Thalheio), Oberamt Rotenberg. 

Eltern: 

I. Carl Friedrich Schilling v* Cannatatt, 
geb. 10. April 1697^ h. wQrtt. Geh.-Ratfa, Ober- 

llofinßrschall, Obervogl zu Heidenheim, f 8. JuH 
1754 zu Thalheim, Oberamt Rettenberg. 

a« Regine Louise v. Bernerdin zum Pern- | 
thiirm, geb. 10. Juli 1718, f 38. April 1767 (U 
Thalhqim, vermählt 1737. 

Groiieitern: 

i. Ludwig Friedrich Schilling Cann- 
statt zu Thalheim, geb. zu Owen 17. Nov. 1654, 
f 5. Juni 1729 in Thalhcim. 

a. Era Man» v. Tegernau, genannt König, 
geb. 5. Oct. 1670 in Thalhcim, f 34. April 1733, 
vcrm. 17. Marz 1689 in Owen. 

3. Friedrich Ludwig v. Bernerdin sum 
Pernthurm, geb. 18. Oct. 169$, f 1739. 

4« Freiin Maria Concordi« v. Grftatbal, geb. 
33. Juli 1695, f 1798, venu. 1714. 

UrgröOeitern: 

t. Georg Wilhelm Schilling v. Cannstatt 
zu Thalbeiro, geb. 6. Oct. 163 1, f 12. Juni 1705 
zu Owen, Oberamt Kirchheim. 



S. Maria Kunigunde v. Binder, geb. 1630, 
f 18. Januar 1675, vcrm. 2a. Juni 1652. 

3. Heinrich Friedrich v. Tegernau, genannt 
König zu Thalheim, geb. 17. Juni {alias 25. Oct.) 
163^ zu Ulm, kah. General • Fetdzeugmelster, 

f 5. Deceniber 1680. 

4. Maria Magdalene Leutrun) V-Ertingen, 
geb. 5. Febr. 1630 in Pforzheim, verm. 11. Febr. 

1663. 

5. Wilhelm Friedrich v. Bernerdin zum 
Pernthurm, geb. 1. Juli 1669, f la. April 1695. 

6. Maria Regine Freiin v. Leiningen, geb. 
13. .*iept. 1^71, verm. 1691. 

7. Woltgang Ludwig v. G r Q n t h a I zu EgeUtall, 
Mohlcn, Neunthausen, geb. 1659, f '7*^* mark- 
grafl. badcn-durlach. Kriegsraih, Hauptmann, Obcr- 
Amtmann zu Pforzheim. 

8. Maria Catharina Megenzer v. Veldorff, 
t 171$, verm. 169a. 

Ururgroßel tern: 

1. Ulrich Schilling v. Cannstatt zu Owen 
und Wendlingen, geb. 13. April 1574. 

2. Maria Cordula v. Weeh heimer, verm. 
13. Juni 1618. 

3. Johann Ferdinand Stephan Binder, kaia. 
General-Feldzeugroeister 163;. 

4. Anna v. Wei chsel berg. 

5. Eitel Friedrieb v. Tegernau, genannt 
König, Hofgerichtsassessor, f 1. Febr. 1644 in 
Tübingen. 

6. Agnes Susanne v. Of f en be rg, geb. II. Aug. 
1613, t I. Aug. 1639. 

7. Philipp Christoph Leutrum v. Ertingen, 
ceb. 1584, Hi.'rr zu L)Qrn, markgrafl. bad. Geh.- 
Rath, Obervogt zu Pforzheim, \ 29. Nov. 1649. 

8. Elisabeth Horneck v. Horn berg, geb. 
20. Nov. 7.U Durlach, f 5. Juli 1668 zu Pforz- 
heim, vcrm. 9. iNov. 1643. 

9. Georg Ehren reich v. Bernerdin zunt 
Pernthurm, geb. 3. Mai 1632, f 27. Mai 1680. 

10. Susanne Maria Freiin v. Wel z, geb. 6. Juli 
1637, vcrm. 12. Mai 1669 i'-). 

11. Johann Friedrich Freiherr v. Lein in gen. 
ta. Maria Louise v. C losen. 

13. Ludwig V. GrQnthal, geb. 1694, wurde 
166s Freiherr, i 1668. 

14. Anna Elisabeth Kolbin v. Gefsing, 
verm. 1654. 

1$. Philipp Jacob Megenzer v. Veldorff, 
t 1695. 

t6. Maria Margarethe Megenzer v. Vel* 
dorff, t »708, verm. 1658. 

Theodor Schän in Stuttgart. 



Die Gesellschaft betrauert das Ableben ihres Stifters, des Herrn 

Otto Maria Reichsritters v. Humbourg 

geboren zu Wien atn 10. November 1843, gestorben zu Wien am 1. AprÜ 1901. 
(Mitglied seit 2. December 18S4, aufgenommen als Stifter 39. April i885.) 
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MONATSBLATT 

DER 

KAIS. KÖN. HERALDISCHEN GESELlJSCHAFr „AOLER". 

Allt dM MoMtiblatt b0li«f- 

fcDden Zuschriften sind «n die 
am Ende dieses Blattes ange- 
gebene Adresse zu richten. 

+ — + 

Nr. 246. Wien, Juni 1901. V. Bd., Nr. 6. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 

Diejenigen p. t. Mitglieder, welche den statutenmäBig bereits im Januar fflilig 
gewesenen Jahresbeitrag pro iqoi bisher nicht entrichtet haben, werden höflichst 
ersucht, denselben zuverlässig noch im Laufe des Monates Juni iqoi an den Schatz- 
meister, Herrn k. u. k. Hof-Ceremoniellsecretär Wilhelm N e pa 1 1 e ck, Wien, I., Hof- 
burg, gefälligst einzahlen zu wollen. Die bis Ende Juni 1901 nicht berichtigten 
Mitgliedsbeiträge werden zufolge Beschlusses des gefertigten Vorstandes mittelst 
Postauftrages eingehoben. 

Der Vorstand der k. k. heraldischen Gesellschaft »Adler«. 



+ 



Dieses Blatt erscheint sm 
I. ein«s jedea Mooats im Vor» 
hmeia uod wird den p. L MH- 
güactwn derGflMlJaelMft gratis 
sogetnllt. 




Die Freiherren von Hohenberg. 

Von THeodor ScAdn. (Fortseuuog.) 

Am 25. Sept. i683 bewilligte Freiin Susanne v. Hohenberg Frau v. Weit- 
tiogen, Pfandinhaberin der Stadt und Herrschaft Oberndorf, der Flecken Wurm- 
lingen, Wendelsheioiy Hirschau und Rohrdorf, das AufdrQcken des Siegels der frei- 
herrlich Hobenberg'schen Administration auf eine Urkunde BarchIcs Augsburgers, 
Bürgers zu Rohrdorf. Sie lebte noch 1690")» C^^^ '^^i* 1^99 todt 

(siebe unrenV Iure Kinder waren: 

1. Freiherr Gaudenz Sigmund v. Hohenberg, Gründer des älteren Zweiges, 
von dem weiter unten die Rede sein wird. 

2. Freiherr Karl Joseph v. Hohenberg, GrQnder des jüngeren Zweiges, von 
dem weiter unten die Rede sein wirii. 

3. Freiherr Franz Anton Ignaz v. Hohenberg, trat in das Kapuzinerkloster 
zu (Roitenburg-) Ehiiii;cn am Neckar ein. Am 25. Mai 1684 vermachte er dem- 
selben I. ein ewiges Licht, 2. einen neuen Tabernakel in die Klosterkirche, seinen 
vier Schwestern tiach der Mutter Tod 3. je 1000 f\ , seinem Kloster nach der Mutter 
Tod 4. ein wöchentliches Almosen, bestehend in 6 Mali Wein, 4 Laiblen weiUen und 
etwas trockenen Bredes, einmal in der Woche an einem Fleischtage einen guten 
Braten oder eingemachtes Kalbfleisch oder angenehme Fleischspeisen, an Fasttagen 
Fische oder guten aGebichu« (= Mehlspeisen) Er war am ao. Mai 1 699, 
ebenso wie seine Mutter, todt**). 

4. Freiin Maria Jakobea v. Hohenberg heiratete I. Johann Franz Kechler 

V. Schwandorf zu Oirrenhardt und Gindringen (f). II. Am ao. Juni i683 worde^ 
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eine Heirat verabredet zwischen ihr und Jobann Hudoll v. Ow zu Hirrlingen und 
Sterneck, Mitglied der Reichsritterschaft in Schwaben, Orts am Neckar, Schwarzwald 
und ürtenau. Die Dos betrug 40ÜO fl. [je ä \5 Batten oder 16 kr.). Johann Rudolf 
V. Ow ertrank im Neckar. Seine Witwe hai m ilem Jahre 1688 und den folgenden 
Streitigkeiten mit ihren Schwägern Ferdinand Karl und Franz Joseph v. Ow "*). 
III. In dritter Ehe heiratete sie Adam Seyfried Freiberrn v. Neuhaus, Christ Wacht- 
meister, der «5. Febr. 1699 bei der Heiratsabrede der Stieftochter Zeuge war. 

Ihre Ehe mit Jobann Rudolf v. Ow, mit dem sie in DQrrenbardt bei GQn- 
dringen, wQrttemb. Oberamt Horb, wohnte» blieb kinderlos Aus erster Ehe hatte 
sie eine Tochter Maria Johanna Franziska Kechler v. Schwandorf, geb. 1679, 
f 1758. Eine Heirat zwischen letzterer lind Freiberrn Johann Reinhard Ignaz v. Ow 
(t 1708 bei Höningen als österr. Hauptmann) wurde 25. Febr. 1699 verabredet^*). 
Aus dieser Ehe stammten zwei Tßchter, Jakobea Josephe, geh tyoo, und Maria 
Friederike, geb. 20. März 1700, f 17. März 1764, verm. mit Freih. Anton v. Don- 
nersperg, geb. 4. März i683, f ^- ^^"i 1765. Von diesen stammen die noch 
blöhenden Freiherren v. Donnerspcrg. Übrigens war Frau v. Ow, geb. Freiin 
V, Hohenberg, schon 20. Mai i6qq todt 

5. Freiin Susatina Felicitas v. H o h c n b e rp. ^'eb. 1664, t i?'^» heiratete Maxi- 
milian Christoph .A^lbrecht v. Stein zu Fberstall, Ried und Freyhaken, geb. 17. Mai 
1670 1722), und hatte einen am 1 3. Sept. 1700 geb. -Sohn Joseph Marquard v. Stein. 

6. Freiin Maria Barbara v. Hohenberg heiratete Freiberrn Adam Heinrich 
Keller v, Sch 1 e i t h e i m , Herrn auf Justingen (württemb. O. A. Münsingen), 
Dettensee (Hohenzollern j, Nordstetten (württemb. O. A. Horb) und lebte noch 1728. 
Ihre Nachkommenschaft ist folgende; - 

Freiherr Johann Karl Heinrich KcMer v. Schieitheim. 
Vice-Statihaher des kais. Hüft:en.;lits in Rottweil. Ritterrath. tcNiierte ag. Mär/ 174^. heiratete 1727 
Anna Francisca (CaroUnej Victoria, Tochter des Frciherrn Franz Karl v, Gemmingen 2U Tiefen- 
brunn und der Henrici Anna Elisabetha v. Kaltenthal, geb. 1706, f 1764. 



JL 



Adam Heinrich, Oberjager- 
meiater zti Kempten, heiratete 
laut Ehcvcitrag Jacobi 1754 
Maria Anna Francisca, Tochter 
des Freiherrn Johann Franz 
Rupert Kassier Gamer« 

schwang und der Mana 
Ottiii* Johanna Trenn v. Bod- 
man n, getauft 2. Nov. 1716 in 
Naisgenstadt, O. A. Ehiniien. 



Franz Karl, 
Edelknabe 

beim 
FOrstabt von 
Kempten. 



Joseph 
Mir(|aard. 



Franz Anton, Ii. wQrtt. Kammerherr und 
Obristwaebtmeister a. D.» heiratete Anna 
Kttharinn v. Hoeger. 



Theresw Jo« 

sepha Antonia 
Cre&cciuia 

geb. II. Sept. 

'773 Lud- 
wtgaburg. 



Franz Anton 

Joseph Joh. 
N'ep, Ludwig, 
geb. 4. Juli 
'775 



Friedrich 
Anton Karl 

Joseph 
geb. 23. Juli 

1776 das. 



Josepli Ad.mi N\'illib;ilJ, 
geb. iz. jHnuiir 1756, kgl. bayr. Kamtuerer, vormaliger !uri>il. Kempten'schcr 

llotmarschall, Hof- und Regierungsrath, f 20. April 1831, 
heiratete Maria Josepba, Tochter des Freih. Anion Joseph v. Werdenstein 
und der Freiin Anna v. Westernach- Krenburg, f 29. Oct. iSsS. 



Adcilicid, 
ÄbiiSäin des vormal. 
Oamenstiftes Edel-' 
stetteup 
i 30. Mai 1819. 



Maria Anna Francisca, Manu Joseph«, geb. 1. Oci. 1791, Johann Baptist, geb. 3c. Nov. 1793, 

geb. 9. Mai 1788. f 17. Nov. f 16. Jan. 1 8;2 zu Augsburg kinderlos, kgi. bayr. Generalmajor a. D., f 8. Aug. 

t%%T, heiratete 22. April heiratete 18. Mai 181221 l"a-v.,ui Max 1873 München, heiratete 24. Juni 

.... den kgi. bayr. Haupt- Joseph v. Grau vogl, kgl. bayr. Ober- 1820 Henriette Friederike Scbmid, 

mann Freuchtlinger. aü6cblagsbe«mterp f>A* so.Nov. 1784 geb f 6. Sept. 1874 m Monehao. 

zu Neumarkt, f 1853 Augsburg. 1 



Josepha Emmi) Louise, ^eb. 6. Nov. 
1823, f 10. Marz 1824. , 



Frnnz Joseph, geb. 19. Janu.tr 1825, kgl. bayr. Kammerer u. 
General der Inf. z. D. (S. Goth. Freiherrl. Taschenbuch.) 



Anmerkungen. Kgl. württ. Geh. Haus- u. Staatsarchiv in Stuttgart. Neue O. A. Bcschr. 

Roltenburg I, 3^4-, II, 74. Freih. v. Rassler'sches Archiv in Weitenburg. Filialarchi» in 

Ludwigsbuig. Archiv der Freih. v. Ow-Kelldorf Nr. 119 u. 176. Ebenda Nr. 119. 

'*) Freih. v. Rassicr'sches Arehiv in Weiteoburg. (Fortiatzung folgt.) 
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Anfragen. 

[GefAUige Aoiwertcn ersucht man an den Redacteur 
«ttctei Blute» gelangen zu lassen.] 

Anfrage 918. 

Wer kann genauere Diplomaexctrpte und 
Wappenbescbretbtingeo, sowie Näheres ober die 
Geneatogfe der beiden folgenden Familien geben? 

1 Ritter Kay «er v. Kajrsersberg. ötterr.- 

erbland. Ruierstand: 171- mit iv. Kayaersberg« 

lOr Johann K., Notar zu ObcrwciÖ. 

a. Ritter Kajrser v. Kajsersiein. Reicb»* 

ntTerstand mit «v. Kriy>c:-itia» d. d. Wien a7.Junl 
179a für Josef K., Magi&iraik&ecreiar (f). 

Wer besitft eine Stammtafel der Grafen 
V. Nealc (Pfciiß. Gratcnsianil vini i750f erlttachen 
1069) in ihren ietticn Gcneratioocn? 



Antworten. 

Zur Anfrage 913. 

Laut Sperr-Relaiion (Todfalls-Aulnalimcj de» 
k. k. 0.-0. Landrechtes hatte der am 5. Marz 1^43 
in Wien, LandstraSe, verstoihene Rechnungs- 
official der Hofkriegs Buiiiihdliuiig Franz Freiherr 
V. Ascher4leben die Gattin Theresia, geb. 
Dreecher, und auOer den in der Anfrage ange* 
fOhrten noch mehrere Kinder, als: Anto: , -cb. 
iSzy; Karolma. geb. i8a8; Anna. ccb. 1829, gest. 
aa. Al»giiM 1:^43; Friederike, geb. 18305 AUguaia, 
geac. 15. Februar 1831, und Leopoldine, geb. 1838. 

Zur Anfrage 914. 

Johann v. Eyb, Hofbuchhalterei-Ingrosaist, 
ge&t. anno 1759, biaterlieS folgende Kinder: Ka- 
tharina, vcrchel. Schafficr; Christiiin, Stitts- 
friulein zu Mona; Josef (dessen Tochter Sufianna, 
▼erehel. Freiin v. Weslar); Franz; Anton und 
Ernestine. 

Laut Sperr- Relationen des k. k, n.-ö. Land- 
rechtes surben in Wien noch folgende Personen 
de« Namens Eyb: 

I. Richard Anton v. Eyb, llauseigenthümer, 
Mölkerbaatei 89, gest. 6. Febr. 1002. Gattin: Eleonora 
P c n t z i t) i: c r. K.iiJcr: Ant'una, geb. 27. JuÜ I784, 

und ^\'i;hclIn Karl, £;t;b 26. Dcc. 179'. 

i. Jostt V. tyb, iut>tl Passau'schci ilotrath 
Und Gütcrinspector, Wc iirurgg. 957, gest. 17. Marz 
1788. Gattin: JosefaFeck. Kinder: Andreas, geb. 
«5. Mirx 1774; KarIJoaef, geb. 1. Sept. 1773, und 
SuaMna Michaela, geb. 29. Sept. 178z. 

3. Andreas Edler v. Eyb. ledig, Student, gest. 
Weihburgg. 937 am 22. Nov. »793. Mutter: Josefa 
V. Eyb. Geschwister: Karl v. Eyb, Cadet bei 
Mack Küra^^sicr, und Susanna v. Eyb. 

4. Josefa l-rciin v. Eyb, geb. v. Beck, hcrr- 
schaftl. GOterinspectors-Witwe, Stadt 926, gest. 
31. Mai 1826. Kinder: Karl Fre.h. v I vb. k. k. 
Polizeicomraissär in Graz, und Su^aiuia Freiin 
V. Eyb, verchel. Frciin v. Wczlar. ticstorbener ' 
Sohn: Karl Freiherr v. Eyb (dessen Tochter mit ' 
Kart Grafen v. Pergen verehelicht). 

5. Christina Frei in v. Ejb, Stiftsfrtulein zu 
Möns, Wien, Alscrt;rund 119, gest. 20. Marz 1821, 
Gestoibener Bruder: Josef Freiherr v. Eyb, dessen 
Tochter mit Freiherrn v. Wczlar verehelicht. 

b. Genovefa v. Eyb, geb. Kid« letzky, Weih- 
burgg. 982, gest. 24, Jinuar 1804. Gatte: Karl Freib. 



V. Eyb, Rechnungs- Otticialsadjunct der Holkriegs- 
Buchhaltung. KindtJosafv. Eyb, geb. to. Ott 1 80a. 

Kleonora, irrig Josefa, Freiin v. Eyb, Wirt- 
j schottsraihs-Wiiwe, Madt 911, gest. 28. MArz 1822. 
I Kinder: Wilhelm Freiherr v. Eyb, ProcurafOhrer, 

und Antonia Freiin v. Eyb. 

8. Wilhelm Freiherr v. Eyb, 35 Jahre, Pro- 
curafohrer, Stadt 838, gest. ao. Januar 1831. Gattin: 

1 Anna, geb. Neu er Kind aus seiner ersten Ehe 
mit Anna Maria, geb. Weiser, ist Otto, geb. 
XI. Febr. 1819. 

Zur Aiiftage 91$. 

Laut Sperr- Relationen des k. k. n.>0, Land- 
rechtes starben in Wien: 

I. Franz Freiherr v. Riedcsel, Gumpen- 
dorferstratie 83| ab Jahre alt, im allgem. Kranken- 
faause gestorben am 13. Aug. 1845. Gattin: Paulinc, 

j geb. Ed er. Kiniier: Franz, geb. 20. Mai 1843; 

. Karl, geb. a8. Sept. 1843, und Maria Philomena, 

r neb. 19. Nov. 1844. Geachwiner : Josefund Leopold 

' Freiherr v. R. 

I 2. LcopolJ Freiherr v, Riedcsel, 23 Jahre 

I alt, Guinpcndorf 361, gest. 18. Januar 1847. Gattin: 
Josefa, geb. Stechona. Geschwister : Josef Freih. 
V. R., Wien, Huodsthurm, und Barbara Freian 
T. R., verehel. Kaunitzki. Eltern: Franz Freih. 
V. R., pensionierter k. k. Tab.tk Oberaufsehcr in 
Siarsch bei Znaim, und Pauline, geb. Kap petz. 

Ein Freiherr Riadesel war Ende 1814 
Ritinieiaier im k. k. 4. KOraasier^Regiment Mengen. 

Zur Anfrage 916. 

Das Wappen der Familie Horvam de Felsö- 
Kogächa (Bogacho wahrscheinlich nur ein Druck* 
fehler), ist im »Neuen Siebnnnclier, Wiippcnbuch«, 
Ungarischer Adel, nicht vurtindii;. .Icdoch kommt 
in Alex. Köszcghis Werk tAdclige Familien im 
Pester Corniut«, S. 141, eine Familie Hör Vit de 
Bogächa, aliter Ferlinchich vor. 

Em gewisser Johann Horrät de Bogicha 
vrurdfi im Jahre 1830 laut der Adelsbestätigung 
de« Comitats Baranya und KOrOs (Kreuz in Kroatien) 
m.i scitic:i /wci ."^rihneii unter dlc Adeligen dei 
Pcsier Comitats aufi^cnommciu 

Sonstige Daten sind in dem .Archive des Pester 
Comiuts, Acta nobilitaria Nr. 5250 es 1830 und 
N. L. I. 491, vorfindig. 

Dr. Eduard v. Reissig jun. 

Zur Anfrage 917* 

Über »G r i m mc ns t e i n« geben Nachricht: 
V. Heilbach, Adelslexikon, I, 46(^—461; Krciherr 
V. Zedlitz, Neues preuBisches Adelslexikon, II, 2^4; 
Ficiiicrr V, r.edebiii-, .'\i!elsluxil\oii der preußischen 
Monarchie, 1, 28b, und Kneschke, Deutsches Adels- 
lexikon, IV, 39, welcher die Naehrtehten der drei 
Vorgenannten reproducicrt. 

Wie ea aich mit dem Namen •Grimm t. 
Grimmenstetn« verliAlt, ist nicht klar. Franz 

Christian v. Gr. nennt sich 1806 als Officicr im 
Regimente v. Kropff aGrimm v. Gnmmcnstcio«, 
wurde in k. preufl. Dienaten 182s Cooitttandeur 

lies zj. F.nn iwehr Rei;,nieiitc> und 1^30 alsGeneral- 
mH)or und i4rigaue-L,oaiiJiaodcur (timittiert. Sein 
Sohn 1 ranjj (geb. 2. I»cc. 1819) wird im gräflichen 
Taschenbuche als Gemahl der Gräfin M;trie v. 
Nostiiz •Herr Grimm v. Grimmenstein« vcnatint« i„ 



t866 iber •Freiheif Grimm v. Grimmeiitiein« 

aüfgefCihrt. Woher der Freiherrenstand, ist mir 
nicht bekannt. Im L k. Adälsarcbiv in Wien ist 
nichts vorfindig; ebenso erwfthnt such Gritsner 

in seiner chronologischen Matrikel der branden- 
burgisch- preuBischen Standeserhebungen nichts 
davon. Letitgeniinnter war k. preuß. Premier, 
lieutenant im 7. UhUnen-Regiment, wurde katho- 
lisch und war dann Stallmeister nn der königlichen 
Ritterakadeoiie in I.ict^nitz. Fr bcsuB das Riitergui 
Graebel (durch »eine GemahliD), nach dessen Ver- 
kauf er seinen Wohnsitz in LAwenbery; i. Sehl, 
nahm, wo er am 21 1. Marz 189a starb. Vermählt 
mit Jyiarie Grätin v. Nostitz a. d. H. Zobten 
hinterlieB er fOnf Kinder: Clara, Franz, Hedwig, 
Vincenz und Josef, Cnnünuus in OlmOtz Und 
Prop&t bei St. Mauiitz daselbst. 



Da er Ehrenriiter des aouv. Johanniter-Mat- 

teserrittcrordtns (schlesischer Zunge) war, dürfte 
vielleicht in den dortigen Acten über seme Vor- 
fahren etwas zu eruieren sein. 

Was die Führung des Wappens betrifTi, so 
scheint eine Anlehnung an die Familie Kröll 
V. Grimmenstein stattzufinden, obgleich wohl 
kaum eine Zuaammeogehörigkeit nachzuweisen 
sein dürfte. Übrigens halte der verstorbene Herr 
Major V. Fe Ii r e n t Ii c 1 1 — Mitglied des »Adler« 
und ausgezeichneter Genealoge — schon früher 
sieh bemftht, die Ahnen des 189s Veratorbenen 
1 fOr seine Sammlung von Malteser-Ritterpruben zu 
ermitteln, doch leider vergebens. Die beifolgende 
Ahnentafel der Nachkommen des 189» Verstor- 
benen stemmt au« der Saaimlung Fehrentheil. 



e 

2 QC 



« 3 

6 S 



I 



* * * 

>■ j£ c 
'Z^ 6 

%. \. m 



</> eo o 

w 3 r- 



ea — M 
O < « 

S S j 



ja 



'S • 



u , 
u > 

£ 



•'S» 

.S o 



» u vC 
a et»- 

= c " 

"O . 

!5 c « 

''od 

—5 u 

" - 2 

Um ^ 'J 

_T>C 
u _ 
■ V 1^ 



= E 

U _ M 



N1 -C 
U Vi 



VI 

•- u. 
k. 

Li. *• 

e 
e 



< c 



< t 



C • 

. — CO 

I * 

u 



Franz Christian 

(Grimmj 
V. Grimmen- 



Gcorg AtJgu&i Johanna Chri- 
Lttdwjg Graf siinc Eleonore 

V. Nostiiz, geb. Freiin v. R e i s- 
24- Juli 1753t w 1 1 z-Kanderzin, 

gest. s6. Mai 179&. geb. 8. Dec 1 756, 
verm. a?. Januar 

1777, ge»t. 
2S. Oct. 1840. 



T 



(? von) August Ferdinand Ludwig Graf 

Meyer v. Nostitz, seb. 17. Dec. 17771 
f^est. sH. Mal r966. 



Franz Ludwig 
Clemens (seit 

1803^ For'^t 
V. Hätz ic 1 d t 2u 

Trachenbcrg, 
geb.28.N0T.1756, 
gest. 3.Febr 1827. 



Friderike Caro- 
line Grafin von 

der Seil ulen- 
'3 S> K<ib. 6. Mai 

1779, verm. 
I. Dec. 1799, geau 

21. Dec. 183z. 



T 



Clara Luise Auguste KeichsgrAhn 
V. Hatzfeld!, geb. 6. Marz 1807, 
verm. 8. Mai 1829, gest. 14. Januar 



stein 



Fran/- ' I rcihtfr I v. G 1 1 m- 

menstein, geb. 3. Dec. 1819, 
geat. »9. Mirz 189z. 



Marie Grifin v. Noatitz, geb. 6. Aug. 183a, verm. i85 



Clara, Franz, Hedwig, Vincenz und Josef, Cenonicu* in OloiOtz und Propst bei Si. Mauritz daselbst. 



Eingesendet 

Katalog xcvt von Lodwlg Rosenthala AntI* 

qVArlftt in München, HildegartstraSe 16, Theil I, 

A— J., enthalt allgemeine GeiitiiJogle and Heraldik, 

gedruckte u. handschriftliche Familiengeschichten, 
Wappenbücber u. Wappen, Adelsdiplome, Stamm- 
blutne, Urkunden, Gelegen heitsachrifkcn, Beschrei- 



bungen von Hochzcits- und Leichenfeierlichkcitcn 
des Adels und regierender Fürstenhäuser. Be« 
sonders wertvoll ist der Katalog für österreichische 
Sammler, da er zahlreiche Piecen Qber Österreich, 
Tirol, Böhmen, Ungarn etc., sowie Qber Mitglieder 
des Kaiscriiauscs imJ des (isicrrciciiisciicn Adels 
enthalt. Der Katalog wird auf Verlangen an lot«r- 
cssenten gratis und franco versandt. 
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Mittheilungen der Gesellschaft. 

Der Bibliothek wurden die oachstebend verzeichneten Werlte zugewendet: 

2227. (IV. C. 3.) De Peliegrini Giovanni: Lo studio araldico-genealogico in 
Venezia. Venezia, 1899. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

3298. (III. A. 3.) StrSbl H. G.s Heraldische Vorlagen fQr den Zeichenunterricht 
in Kunstgewerbeschulen, Gewerbe- und Fortbildungsschulen. 24 Tafeln in 
Farbendruck nach Originalen. Stuttgart, MCM. gr. Fol. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2229. (V. A.) Dunin-Borkowski Jersi Sewer Hr.: Austryaccj radcy tajni w 
Galicji. Lw6w, 1901. kL 8*. ' 

Geschenk des Herrn Georg Reichsgrafen Dunin-Borkowski. 

247. (IV. E. 2.) CroUalanza GofFredo di: Annuario della nobilitft italiana. Anno 
XXIII. 190t. Bari. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2230. (IV. B, 2.) Bothmer Alexander v.: Stammlafel des Geschlechtes v. Bothmer. 
Hauptlinie Gilten. Brünn, 1900.4°. Ältere Linie zuDrackenburg. Mlinchen, 
190t. '4*. Jfingere Linie zu Drackenburg und Bennemühlen. München, 
1901. 4*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

223 1. (III. A. ib.) Piekosiiisk.1 Dr. Franciszek: Heraldyka Polska wieköw srednich. 
W Krakowie, 1899. 8^ Geschenk des Herrn Verfassers. 



Fingerzeig iür Freunde der Bpitaphik. 

Vor Jahren führte mich das edle Weidwerk häufig in die Umgegend der auch 
in historischer und arciiitektonischer Be/ichung bemerkenswerten bayerischen üren«- 
sradt Burghausen an der Salzach. Ich war erstaunt und ertreut über die große 
Menge interessanter und wirklich mustergtltig ausgeführter alter Grabsteine, welche 
sich in, bezw. an den dortigen Kirchen vorfinden und die bis zum 14. Jahrhundert 
zurückreichen. Besonders glücklich ist der Umstand, dass die meisten schon seit ' 
längerer Zeit senkrecht aufgestellt und somit dem Zertreten entgangen sind. Es 1 
muss einst in dortiger Gegend eine vortrefflich geschulte Steinhauerzunft gegeben. 
v.M. ■.,«.. DiaJzadbyGooslej 
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haben, die treu an alten Vorlagen festhielt und erst sehr spät die Gotbik mit einer 
schon verzopften Renaissance vertauschte, dann aber gänzlich verschwand. Freuode 
der Epitapfaik würden den jetzt sehr leicht so macheadea Abstecher nach Borg* 
baosen gewiss nicht bereuen. Sie mögen aber dann auch die Umgegend nicht ver* 
gesseoy und in fast allen Kirchen jenes Landstriches findet sich Ausbeute, namentlich 
sehr viel und sehr altes Material in dem ehemaligen Kloster Raitenhaslach; ebenso 
in Braunau» wo ich allerdings mehrfache Grabplatten an Brunnentrögen fand« die 
aber noch merkwürdig gut conserviert waren. Ferner zu Ried, Ach, Holzöster, 
Gilgenberg etc., und zwar nicht mir in den Kirchen, sondern auch an manchen der 
behäbigen uralten Bauerngüter dieser Gegend. Graf Mirbach-Harff. 



Die Freiherren von Hohenberg. 

Von Theodor Schön. (Fortsetzung.) 

7. Freiin Maria Johanna v. Hohenberg heiratete laut Heiratsbrief ddo. 
26. Jan. 1694 Freiherrn Veit Benno v. Stuben zu Dannenburg, Sohn des verstor- 
benen Hans Werner v. Stuben und der Maria Elisabeth v. Sc he er'®). Am 
28. Mai 1694 wurde auf Antrieb Veit Bennos v. Stuben, der sich, wie auch seine 
Gemahlin Maria Johanna, geb. Freiin v. Hohenberg, um die Kirche und Pfarrei 
Hausen am Thann, würiiemb. O. \. Roltweii, große Verdienste erwarb, unter Mit- 
wirkung der Gemeinde eine eigene Pfarrei errichtet Ihr Gatte, der in erster 
Ehe seit r3. üct. 1670 mit Agathe v. Enzberg vermahlt gewesen war, starb 
23. Jan. 1695, i.ein und Maria Johannas einüiges Kind, Kari W ciucr, starb vor dem 
Vater. Maria Johanna, die 2. März 1726 als Witwe vorkommt -°), starb 27. Mai 
1726 zu Rottenburg am Neckar und wurde su St. Martin begraben"^). 

Die 2wei Alteren S5hne des Freiherrn Kart Sigmund v, Hohenberg, Gaudenz 
Sigmund und Karl Joseph, begründeten, wie schon erwihnt wurde, swei Äste. 

Alterer Ast, gegründet von Gaudenz Sigmund. 

Im Jahre 1680 wurde Dionysius v.' Rost als Träger von Gaudenz Sigmund, 
Karl Joseph und Franz Anton Ignaz von Österreich mit einem Viertel am Dorf 
und Hör Wendelsheim belehnt *'). 

Am II. Mai 1694 nahm der Landeshauptmann von Kottenburg, Freiherr Dio- 
nysius v. Rost, für den Freiherrn Gaudenz Sigmund v. Holienberg die Hul- 
digung in Oberndorf ein, weiches damals 154 Bürger, 21 ledige Söhne und zwei 
Hintersassen hatte. Die Btirger wollten von ihrem neuen Pfandherrn vor der Hul- 
digung wegen ihrer Fitjiivj ten einen Recess haben und vcilaiigten Cassation des 
1687 zu Rottenburg gemachten Recesses und der Neuerungen des Verwalters, 
namentlich der entzogenen Hälfte aller auf dem Rathhause angesetzten Strafen und 
Aufhebung der BescbrSnkung ihres Waidgangs durch Waaseneck. Die HSlfte der 
Strafen, welche nicht Ober 10 Pfund wSreo» wurde ihnen sugestanden, aber keine 
Jurisdiction 

Am 16. Jan. 1696 hielt der Pfandberr Sigmund Gaudenz v. Hohenberg 
seinen Aufzug in Oberndorf**). 

Im Jahre 1699 yerkauften Hans Peter Gopoldts, Rittmeisters, Nachkommen 
das Freihaus in Oberndorf sammt dazugehörigem Stadel um 33o II. an den Pfand- 
herrn der Herrschaft Oberndorf "^). Bei der Heiratsabrede zwischen Freih. Johann 
Reinhard Ignaz v. Ow und der Maria Johanna Francisca, Tochter des Johann 
Frans Kechler v. Schwandorf und Maria Jakobeas Freiin v. Hochberg war 
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Zeuge Gaudens Sigmund Freib* v. Hohenberg, Pfandinhaber der Stadt Obern- 
dorf und der zugewandten Dttrfer, Herr zu Weitingen, Rohrdorf, Wendelsheim, 
Wornalingen und Hirschau 

Das 1699 erkaufte Freibaus zu Oberndorf wurde 9. Nov. 1701 vertauscht ait 
den Ratbsberrn Jakob Stehle zu Oberndorf, der dafür sein Haus nebst Garten 
beim Amtshaus gab und noch 154 fl. und 3o StSmme Holz aus den Herrscbafts- 
Waldungen erhielt. Die Freiheiten des Freihauses aber nebst der Abgabe von 4 fl. 
wurden auf da< bisher dem Stehle gehörige Haus und die Beschwerden des letz- 
teren auf das Freihaus Übertragen, auf welchem auf die 4 Schilling Heller Grundzins 
bliebe, welche die Herrschaft bisher daraus bezog ^^). 

Freiherr Sigmund Gaudenz starb 171 3 und hinterließ einen noch unmündigen 
Sohn Friedrich Wilhelm Ferdinand Joseph "^l. Der Familienname der Gattin des 
Frcih. Sigmund Gaudenz, welche 1736 starb '''^}, war nicht zu ermitteln. Der Sohn, 
Freih. Friedrich Wilhelm v. Hohenberg, war 24. Mai 1694 geboren'"). Am 
II. April 1718 disputierte er, welcher zu Tübingen studierte, unter dem Vorsitz 
des Professors Schoepf sehr fertig und gelehrt"). Am 22. Oct. 1720 kam der 
junge Pfandherr von seinen Reisen nach Oherndort zurück und wurde seiir kierlicii 
empfangen '•*'}. Am 18. Sept. 1721 übergab die Vormundscbali dem jungen Friedrich 
Wilhelm Ferdinand Joseph Freih. v. Hohenberg die Regierung, worauf Rath, 
Bürger und Bauern aul der uuicrca Laube des Railmaiises ihm huL;jgti.ii und zum 
Handkuss zugelassen wurden. Dann zogen sie mit Fahnen und Gewehr zur Kirche, 
gaben während des Gottesdienstes drei Salven und zuletzt durfte jedes Rathsglied 
45 Kreuzer, ^eder Bürger und Bauer 11 Kreuzer verzehren. Oberndorf hatte damals 
i5a Bürger, 37 ledige SOhne und 10 Beisiteer **). 

Am 7. Juli 1725 hielt der Pfandberr Friedrich Wilhelm Ferdinand Freiherr 
V. Hohenberg in Oberndorf Hochzeit mit GrSfio Marie Charlotte v. G 1 e y s p a ch 
Am 17. Mai 1726, abends, kam der junge Pfandherr von Rottenburg nach' Obern- 
dorf, dem Hauptort seiner Besitzungen, um die Ktrcbweihe zu besuchen, welche 
Sonntags am 19. Mai war. Nachdem die Herren den Tag mit eitel Lustbarkeiten 
zugebracht hatten, begaben sie sidi gegen Abend 6 Uhr, um zu kegeln, auf den 
Kirchhof. Während dieses Kegelspiels sprang der Freiherr aus SpaB auf den Stadt- 
Schreiber Benz los, als ob er ihn fangen wollte. Dieser entsprang ihm auf den 
nahen St. Martins-Thorthurm , schlüpfte in ein Behältnis für Gefangene und zog 
die Thür hinter sich zu* Als der ihm nacheilende Freiherr diese wieder aufreißen 
wollte, brach der verrostete Handgriff los. Er prallte zurück und stürzte rücklings 
in den Bodenthurm für schwere Verbrecher. Es dauerte zwei Stunden, bis man ihn 
balbtodt mit großer Mühe vermittelst Tücher und Stricke aus diesem Verließe her- 
aufbrachte. Er wurde in das nahe Pfarrhaus gebracht, hatte das Ruckgrat zerfallen, 
kam wieder zur vollen Besinnung, wurde versehen, vermochte all sein Vermögen 
seiner Gattin und Mutier und starb nach fünf schmerzvolien Tagen den 24. Mai. 
Die Leichenpredigt hielt sein ehemaliger Hotmeivter Matthias Knäble, jetzt Pfarrer 
zu Weitingen, utui drn Leichnam dieses schönen Mannes, dessen unerwartet frühes 
Ende allgenienic Tlieilnahme eriegtc und noch lange zur ernsten Warnung vor 
bübischen Possen dienen konnte, begleitete eine Menge Menschen, unter denen selbst- 
viele Honoratioren der umherliegenden, ausländischen Orte waren, zu seinem Be- 
gräbnis in der St. Remigii- Pfarrkirche. Er hatte den Charakter eines markgrSflich 
badischen Gebeimrathes 

Anders erslhlt v. Hormayr, der irrigerweise den Verunglückten Baron Karl 

Joaeph V. Hohenberg nennt und den Vorfall ins Jahr 1738 verlegt den Hergang: 
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Baron Karl Joseph v. Hohenberg starb 1728 eines merkwürdigen Todes an seinem 

32. Geburtstage. Er war ein kleiner, etwas höckeriger Mann, der sich stets berühmte, 
eine Vorahnongy ein zwdtes Gesicht (second sigiu), zu besitzen. Er hatte zu seiner 

33. Geburtstagsfeier alle Verwandten, Freunde und lustigen BrOder der. Umgegend 
geladen. Damen waren auf seinem Edelsitze gar nicht gesehen. Als der erste unter den 
Güsten kam Herr v. H., Landvogt der Ssterr. Grafechaft Hohenberg. (Landvogt war 
aber 1722 — 1744 Marquard Wilhelm Friedrich von Ulm*'), kein Herr v. H.) Baron 
V. Hohenberg empfängt ihn mit gewohnter Heiterkeit, fClhrt ihn die Treppe hinauf 
und Öffnet ihm die ThQr des groSen Saales, fährt aber sofort mit Entsetzen zurfick. 
das Gesicht mit beiden H&nden bedeckend und an allen Gliedern zitternd. Auf des 
Herrn v. H. erstaunte Frage: «was denn sei?«, deutet er heftig gegen die Mitte des 
Saales, indem er nur den Ausruf: »da, da, da!« hervorzubringen im Stande ist. 

(Fortieuung folgt.) 

Anmerkungen. 7^ Ebtndaielbst. **) O. A. B«Khr. Roitweil, 416. Fretherrl. v. Riul«r*sche« 
Archiv in Weitenburg, ^i) Htiiler» Neue O. A. Be«chr. Rottenburg II, 374. ^) Koehler, 191. 

^] Ebenda. »»S) Koehler, 10. Archiv d. Frh. v. Ow-Fclldorf, 119. ^"^j Koehler, 80. 

Koehler, 193. Koehler, 200. '•^) Kgl. württ. geh. Haus- und Staatsarchiv In Stuttgart. 

»1) Koehler, 197. Koehler, 196. »») Koehler, 196. »*) Koehler, 197. Koehler, 35, 

137; HMsler, 198; Pregitzer, gocigcheiligte Poeeien, Jahrg. 1736, S. 443; Manoseript des Freiherm 
V. Pflunimern: kurze, aber gründliche und ausführliche Beschreibung und Deduction der Stadt und Herr- 
schaft Oberndorf, xummmengetragen durch Franz Joseph Carl Adam Freiherrn v. Pfl ummcrn !(?t7"; - 
Ptandinhabrr 1789, aiff; O. A. Beschr. Oberndorf, 163; O.A. Beschr. Horb, 276, ^*') v. Hormayr, 
Taschenbuch fQr Vaterland. Geschichte auf das Jahr 1848. O- A. Beschr. Spaicbingcn, iSa. 



Literatur. 

Da* Taachenslgnalbuch von Fratu Rci- 
nec k e, Klaugenfabricant. Hahn'sche H ichhanulung 
in Hannover. Prci« Mk. a. 

Der Aufschwung, welchen Technik und Nautik 
in Deutschland während der letzten Jahrzehnte 
nahmen, schuf das Bedürfnis nach einer Verall- 
gemeinerung des Signal- und Flaggenwesena. 

Schon längst war den deutacben Seeleuten 
die Wichtigkeit des Signal- und Flaggenwesens 
geläufig, denn dasselbe hat sich zu einem wich* 
tigen Zweige der Nautllt entwickelt. 

Anderseits haben die Erfahninj^en der neuesten 
Zeit gelehrt, dass auch aut uctn Laixii; Jas Signal- 
uesen wichtig zu werden beginnt und dass eine 
<:^r.aherstandigung im Feld- und Fesiungakriege 
niciu zu entbehren ist. 

Das Taschenbuch brir.j:; im ersten Theik- auf 
ib Seiten in tadellosem Farbendruck die Dar- 
stellungen yon Standarten, Standern. Flaggen und 
W impcln. Neben allen Flrii.'L;en Dcuti;chlands und 
seiner Einzelstaaten werden die Kriegsflaggen, 
Nationalflaggen und Lootaenflaggen aller Seeataaten 
der Erde geboten. 

Der -'weite, dritte im i vierte Theil bringt 
wichtige deutsche und außerdeutsche Verordnungen 
und Miiiheilungen Ober das Flaggenwesen. 

Der fünfte Theil entbfllt einige wichtige und 
Anfache Arien iier Signal vcrstätuliL'ung nach dem 
im Jahre 1901 zur Einführung gekommenen neuen 
•Internationalen Signalsystem«* 

Der sechste, siebente, achte und neunte Theil 
bringt Tabellen über die Abmessungen von Stand- 
arten, Flaggen, Standern und Wimpel; Wink« 



über ihre Aufbewahrung und ihren Gebrauch, 
sowie Ober zweekmiBige Ausrflatting. 

Zahlreiche tind sehr deutliche Darstellungen 
im Text unterstützen in zweckmäßiger Weise die 
Angaben des fünften bis neunten Theilea» 

Ks liegt auf der Hand, dass ein so zweck- 
inaüiges und trotz seiner Kürze inhaltreiches Buch 
jedem ein wirklich praktiaeher Rathgeber aeio wird. 



Anfragen. 



(Gaflllige Antworten ersucht man an den Redacte«r 
dieses Blattes gelangen zu lassen.] 

Anfrage 919. 

I. Gesucht werden authentische Daten Ober 
die Familie Berchtold, u. zw. über Anton, der 
als Oberst von Joh. Grat PälfTy - Kürassieren im 
Türkenkriege bei Grocka am zi. Juli 1739 fi^*> 
über dessen Gemahlin Sofie Eyerl v. Eyersberg, 
der Enkelin des berdhmten BOrgermeistera von 
Wiener-Neustadt Mathias EycrI. Dann über deren 
Sohn Anton, der 1758 als Obcrstlieutenant ino 
selben Reglmente wie aein Vater aeinen Abschied 
nahm, und über dessen Gattin Marie Anna Re- 
viczky V. Revisnye. 

a. Wesaen Wappen ist folgendctt swet neben- 
einander stehende Adlerköpfe, von links nach 
recht« schauend, mit ofFencn Schnäbeln und vor- 
gestreckten Zuncen ? 

3. Gesucht wird lemand, der eventuell gesen 
entsprechende Vergütung Naehferaehungen über 
bestimmte Familicnmitcbeder in den Matriken zu 
Wien, ebenso jemand zu Graz und Jemand zu 
Linz pflegen wOrde; 
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Wien, August 1901. 



V. Bd., Nr. 8. 



Mittheilungen der Oesellschaft. 

Die p. t. Mitglieder werdlco auf die BeetimiiiQng der Bibliotheksordnang anf* 
merkiUD gemecbc, wonach die Bibliotbek vom i. Juoi bia 3o. September geschtoMen 
ist» weshalb wibreod dieser Ferialaeit auch eine Entiebnoog an BQchern nicht sutt- 
finden kann. 

Der Bibliotbek wurden die nachstehend verteicbneten Werke angewendet: 
9s33. (III. Bi.) Zahn Dr. Josef v. und Anthony v. Siegenfeld Alfred R.: 
SteiermSf kisches Wappenbucb von Zacharias Bartsch 1567. Nachwort 
und heraldische Besprechung. (Separatabdmck ans der Facsimile-Ansgabe.) 
Gras und Leipsig, 1893. 8*. 

Geschenk des Herrn Alfred Ritter Anthony v. Siegenfeld. 
as33. (III. D.) Pettenegg Ed. Gaston Graf: Über heraldische Bucheiobände, ihre 
Binder und Freunde. (S.-A.) »Adler«, Wien, 1901. 8^ 

Geschenk Sr. Excellenz des Herrn Präsidenten 
Dr. Eduard Gaston PÖtiickh Grafen von Pettenegg. 
2a34. (III. A. 2.) StrÖhl H. G.: Die Amtswappen der WappenkÖnigc von Groß- 
britannien und Irland. (S.-A.) »Adler«, Wien, iget. 8°. 
2335. (III. C. 2.) Siröhl H. G.: R u ss i sc h - A s i a i i sc h e Wappenrolle. Die Wappen 
der Gouvernements, Gebiete und vieler Orte in Kaukasien, Turkcstan, der 
Kirgisensteppe und Sibirien. (S.-A.) ».Xdler«. Wien, 1901. 8^ 

Geschenke des Herrn Hugo Gerard Strohl. 
3S36. (IV. C. I.) Wertner Dr. Moriz: Genealogische Forschungen, i. Die Ab- 
stammung der königlichen Familie Hunyadi. 2. Die Einwanderung der 
Deutschen und die Herroannstfldter Pr5pste bis zum Ende des XIV. Jahr- 
hunderts. (S.'A.) ■Adler«. Wien, 1901. 8*. 

Geschenk des Herrn Dr. Moris Wertner. 
1750. (IV. C. 3.) Sello Dr. jur. Georg: Geschicbtsquellen des bürg- und schloss- 
gesestenen Geschlechtes v. Borke, i. Bd., 3. Heft. Berlin, 1901. gr. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 
t83. 1^. (IV. C 3.) Verein deutscher Standesherrn in Donaueschingen* Stammufel 

des mediatisienen Hauses Rechteren*Limpurg. 1900. Fol. 
V. Bd. 190t. Google 
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i83. CD. (IV. C. 2.) Verein deutscher Standesfaerrn in Donauescbingen: Stammtafel 
de« mediatisierten Hauses Schwarzenberg. 1901. Fol. 

Geschenk des 15bl. Vereines. 



Die Freiherren von Hohenberg. 

Von Theodor Schön- ^Forueuung.j 

Herr v. H. entgegnete, dass er nur das große, gedeckte Hufeisen der Festtafel 
sehe. Baron Hohenberg aber ruft: »Dort, dort, sehen Sie denn nicht, dass der ganzt 
Saal schwarz ausgeschlagen ist? und die vielen Todtenkerzen ? und dort liege icr. 
ja auf dem Rechbett (dem Paradebett) und der widerliche Geruch von den vielen 
Lichtern und dem Ol und wohl von der Leiche selbst«. Herr v. H. hatte groBe 
Mühe, den Baron ins Zimmer zu nöthigen, damit er sich durch Betasien von der 
Existenz der Festtafel überzeuge. Nach und nach, als die Gäste anlangten, verwischte 
sich der schreckliche Eindruck bei demselben und er kehrte zu seiner trüherer 
Heiterkeit zurüciv. Er erklärte nun, dass ihm t;eraJc vor einem Jahr bei einem Ritte 
auf die Jagd cuic Zigeuuci waui sagcnn aus ücr Hand prophezeit habe, er solle seinen 
Geburtstag stets ganz einsam und von aller Welt, selbst von seinen Leuten ab' 
geschlossen, in ernster Betrachtung und Gebet zubringen, denn sein Geburtstag 
werde auch sein Sterbetag sein; er wQrde durch einen Narren ums Leben kommea. 
Man setzte sich nun zur Tafel, wo jubelnde Toaste auf langes Leben, alle Ver- 
gnügen und eine baldige Vermählung ausgebracht wurden. Nach der Tafel begab 
man sich ins Freie zu allerhand lindlichen Spielen. Auf einmal riefen einige aus 
der Gesellschaft: «Wo ist denn unser lustiger Tischrath, unser Michael Gaens- 
^ragen? Seit die Tafel aufgehoben worden ist, hat er sich unsichtbar gemacht und 
liegt gewiss in KOche und Keller tOchtig benebelt«. Der arme Mensch, der ge- 
wöhnlich zum allgemeinen Stichblatt diente und bei den Spielen mit Nasenstübern. 
Jagdhieben und Stö8en im Überma8 bedient zu werden pflegte, hatte sich von 
der Jagd in ein l&ngst verödetes, nur wenig Hausleuten bekanntes, geheimes Gc- 
* mach, ganz oben, gerettet, zu dem, wie bäuhg in den alten Herrenhäusern, eine 
steile, sehr schmale Treppe hinaufführte. Vergebens durchstöberte die lärmende, 
tolle Schar das ganze Schloss, fluchend und scheltend kam sie auf den Kegelplatz 
zurück. Der Raron v. Hohenberg lachte- sie aus und sagte: -er wolle den viel- 
gesagten Hütnarren und lustigen Tischrath unverzüglich herbeischatien«. Alles folgte 
ihm und er fand .sofort den Flüchtling in seinem Verstecke. Dieser weigerte sich 
aber zu öftnen. Vergebens suchte der Hausherr die Thür mit Fußtritten zu sprengen. 
Da fiel ihm ein, dass ein alter Zug die Thüre ötTne. Er fand auch sofort den lange 
vergessenen Strick und zog mit aller Gewalt an. Aber der alre, mürbe Strick ris< 
und Baron v. Hohenberg brach, rückwärts das Treppchen hinabstürzend, da: 
Genick. Als Herr v. H. am andern Tag mit seinen Gcrichtspersonen in den Saal 
des gestrigen Festmahls eintrai, crgrill ihn ein mächtiger Schauder. Der Verblichene 
lag genau an derselben Stelle und der ganze Saal war ebenso vorgerichtet, wie 
Baron v. Hohenberg es gestern morgens als second sight gesehen hatte, «Hohen- 
berg, Hohenberg und nimmermehr« hiefi es fiberall, wo Schild und Helm dem 
Letzten sanes Geschlechts auf den Sarg gelegt wurden. 

Der Bericht des Herrn v. Hormayr krankt an manchen IrrthUmern. Ganz 
abgesehen von der falschen Angabe des Vornamens und Todesjahrs des VerunglQckten 
war dieser nicht unverheiratet, war nicht der letzte seines Geschlechts und starb 

. nicht an seinem 32. Geburtstage. Auch war er ein schöner Mann, nicht klein und 
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höckrig. Daher must dahingtstellt bleiben, ob das «tecoiwl aigbt« des Barons 

V, Hohenberg auf einer wahren Thatsacbe beruht. Sein Tod durch einen Sturz 

steht allerdings außer allem Zweifel. Er starb, ohne Kinder zu hinterlassen. In der 
Gottesackerkapelle zu Oberndorf befindet sich an der Wand das Epithaphium des 
Pfandherrn Friedrich Wilhelm v. Hohenberg, welcher 1726 durch einen schauer- 
lichen Fall sein Leben endete, mit goldener Inschrift auf einer schwarzen Tafel, 
aber von einer muthwilligen Hand fast ganz verdorben""). 

Am 28. August 1736 nahm des verunglückten Pfandinhabers von Oberndorf 
gräfliche Witwe mit ihren Vormündern die Huldigung der Herrschaft Oberndorf 
vor'-'-';. Sie heiratete in zweiter Ehe Freiherrn Marquard Rudolf v. Speth-Gamer- 
tingen (j ig. Marz 1741). Nachdem die Witwe des Freiherrn Sigmund Gaudenz 
V, Hohenberg gestorben war, überüeii lySö die Witwe des Friedrich Wilhelm 
Ferdinand Franz, ihres Sohnes, Maria Charlotte, geborene Grahn v. Cilevspach, 
jhrem zweiten Gemahl die Pfandschaft Überndort. Am 29. Mai huldigten ihm Stadt 
und Herrschaft auf dem Rathhause, wo es alsdann eine feierliche Mahlzeit gab'""). 
Im April 1764 starb dann Maria Charlotte, i^eborene Gratin v. Gleispacli, Witwe 
des Freiherrn v. S p c t h - G a ni c r [ 1 n g e n, zu Frankfurt a. M. und legierte der Pfarr- 
kirche in Oberndorf ihr schwarzes Sammtkleid, aus welchem 55 fl. erlöst wurden^"'). 

Jüngerer Aäl, gegründet von Carl Joseph. 
Freiherr Carl Joseph v. Hohenberg, der zweite Sohn des Freiherrn Karl 

Sigmund, wurde schon 5. Oct. i685 kaiserlicher Rath. Am ?. Febr. röqo zog die 
eine Bürgercompatiine von Rottenburt: niii Fahne, Trünunel und Piciten ncbsr zwei 
Slücklcin Geschütz zu dem Kreuzerkäppcle, Herrn Kari Joseph Haron v. Hohen- 
berg mit seiner Braut, einer gcborneu Schindclin, zu erwarten und zu bewill- 
kommnen. Der Einzug geschah erst abends zwischen 3 und 6 I hr bei Fackeln und 
angezündeten Pccbpfannen. Bürgermeister und Kam warteten beim oberen Thore 

Anmerkungen. **) Koehter, 43} O. A. Bcschr. Spaicbingen,. 446. **) Koehler, 198. 
^**) Koehler, soo. i^^) Koehler, 100, S04. Hastler, t*i. (PortseUQog folgt.) 



Anfragen. 

^Gcfiilige Antworten ersucht man an den Redacieur 
dieses Blattes gelangen zu Uesen.] 

Anfrage 910. 

Es wird um geftllige Auskunft über den gegen- 
wirtigen Aufb''wahrunt;5firt de-, iem Grancr Fürst 
primatial-Arcmv uiacr tu. L., pag. 773, ini Jahre 
1697 entnommenen Adelsbriefee eines gewissen 

Johann \''rrbanich sehcten. 

beigeiügt wird, dass der Adel vom uogarischcn 
König Ferdinand II. um des Jahr 1637 verliehen 
wurde. 

Antrage 911. 

Ludwig Clemens Matthius Freth. v. Lichten- 
berg! geb. 17* November 1869, und dessen Mutter 

loharna. ccb. I'reiin v. T illen, geb. am 
27. Janntr 1045, vermählt .un i >. Juli 1865 mit 
Freih. Friedrich v. Lichtenberg (geb. 14, No- 
vember 1817, gest. 3. Octobcr 1877)} Besitzer des 
<»uies San Georgio auf der Insel Giuppana im 
ilezirkc Ra^usa. k. Jcutschtr Consul zu R -1:11-1 - 
wiedervermählt am 7. December läbo zu Wies- 
b«d«n mit Rtidolf Carl Labries, k. u. Ic Linien- 
achifii-Capitan d. R. 



Ks vvcrJcn AutHiarungcn erbeten, wer una wo 
die Glieder des hessischen Zweiges der Freiherren 
V. Lichtenberg smd. 



Antworten. 

Zur Anfrage 917. 

Christian Gotttried Georg Grimm war 177c 
i-uuricr in Stuttgart, hr war 173s geboren, starb 
3. Januar 1796 als Notar und »Grimro v. Gr im- 
inensteini in "^lu.t^art, muss als • z v sciien 
bis 1796 nobtlilieri ^ein (wohl von einem Comes 
Palatmus). Die Angabe, er sei der Sohn einea Gott'- 
frit-d Gr «mm v. G r i m m c n s t c i n (f 174«' und 
einer Sybilla Rosma v. Honstcilt aus Jem Hause 
ErJeborn f 17591 verdient kciiit:i) Glauben. 
Ls wird wohl cui \erwandter iBru.lcrj gewesen 
sein des l'tarrcrssohnes Joh. Gottfried Grimm, 
geb. 1732. gtst. lü. Juli I7ti7 in Stuttgart ah 
hcrzogl. geh. CabinetssecretAr uovl Regierungsraih 
(vcrm. 12. Januar 1768 in Stuttgart mit Juliana 
KruJcrika Ritter, Vater zweier Töchter, N. N.. 
geb. und gest. 9. M«i 17ÖO1 in Ludwigburg, und 
Eva Charlotte Wilhelmine (Friederike], geb. i. April 
1773 in Ludwigaburg» verm. 5. Marz 1790 in 
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Stuttgart mit Dr. med. Christian Friedrich Jacobi, 
k. wQrtt. Generalarzt {atarb 19. April 18 14 in 

Stuttgart]). 

Der Notar Christian Gottfried Georg Grimm 

V. Griromenstein '^'•-h 1-3?, gest. ^ '.iriLiar 
1796 in Stuttgart) heiratete Maria Margaretha 
Stein 1er. 

Kinder: 

1. Friedrich August v. Grinmenstein, geb. 
1. Mai 1768 angeblich in Stuttgart, was falsch ist, 
Lieutenant der I.andmiliz, dann 29. Mai 1776 herz, 
würit. Fähnrich im Kreis-Inf.-Reg., l. Oct. I796 
Secondeiieutenant, 29. AugUM 1813 kön. wortt. 
Mafor, penatoniert 15. Juni 1814, gest. 19. Juni 
1828 in Waiblingen, verm. 2. August 1S08 in 
Niedernau, wOrtt. Oberamt Rothenburg, mit Kretin 
Meria Roaioa v. Freyberg-ReunaUi geb. 1784, 
geet. aS. November 1870 in Stuttgart. 

Kindert 

a) Friedrich v. Griromenstein kam 1S23 
ins Convict nach Ebingen, später herz. wOrtt. 
Oberlietttenant in 7. Inf.' Reg., 1846 eua den 
mMitärischen Diensten entlassen, starb laut Bc- 
kannim«chunR der Theilungsbehörde vom 19. Fe* 
bruar i85a kflrslicb in Pfeliingen, wartt. Oberamt 
Reutlingen. 

b) Franziska v. Grimmenstein, geb. J.Januar 
181 1 in Vayhingeo, Hofdame Ihrer Hoheit der 
Herzogin Tberaae von Sachsen* Altenburg» gest. 

1890. 

2. Louise Gottliebe Wilhelmine v. G r i m m e n- 
stein, geb. 21. Dcccmber 1770 in Stuttgart 
(Kirchenbuch), «esu 22. August 1832 in Connstatt, 
heiratete Carl Friedrich v. Ezdorf, geb. 10. Fe» 

bruar 1765 in Stuttgart, k. wQrtt. Generalmajor, 
gest. 26. Februar 1S38 in Stuttgart. 

3. Johann Christian Franz v.Grimmenstein, 
fteb, um 1772 in Vayhingea (die Angabe, er sei 
16. April 1766 in Stuttgart geboren, ist falsch). 
Er beschwor nAmlich, 20. December 1Z16 in Vai- 
hingen bei Stuttgart geboren zu sein und im Alter 
von 46—47 Jahren zu eteben. Er kam angeblich 
aus der Karhachttle, indessen von Wagner «Ge- 



schichte der Karlschule« mitgetheilten Verzeichnis 
der Schüler er fehlt, 1780 in^ preußische Regiment 
V. Tanentzicn, stand 1806 im Regiment v. Kroplf, 
war 1822 Commandant des 27. L«ndw.«Reg,y wurde 
i83o als Generalmajor und Brigadecommendent 
dimiitierc imd starb s8. Ociober 1846 in Erhirt, 
verm. mit ?) M e y e r . 

Sohn: Franz v. Grimroenstein, geb. t. De- 
cember 1819. k. preuB. Premierlieutenant a. D., 
gest. 2 r M irz 1892 in Li^wenburg in Schi., verm. 
mit Gralin M-irit- .-. Noefitz, geb. 6. August 1832. 

Kinder: Clara, f-ranz, Hedwig, Vincenz, 
Josef, Canonicus in OlmOtc und Propst bei St. 
Mturitz. Theodor Sehö», 



BIbtlftlMktveninrImi. Fftr die Beettter um- 
fangreicher, wertvoller Bibliotheken entstehen im 
Laufe der Zeit oft Schwierigkeiten im Unterbringen 
der BQcher. Nicht jeder BOcherliebhaber ist in der 
angenehmen Lage, fOr die Neuerwerbungen ent- 
sprechenden Raum zu schaffen. Er ist alsdann ge> 
nöthigt, die Alteren Bestände oder die Literatur- 
gebietCf welche ihn nicht mehr genOgend inter- 
eMieren, austtiseheiden und oft unverwertet als 
todte Capitalsanlage nuf irgendeinem Räume des 
Hauses in Kisten verpackt aufzustapeln. Als guter 
Hausverwalter wird er jedoch in solchem Falle 
an die Vi?rvvprtnno: det Ausgeschiedenen denken 
und zu diesem Behüte mit einer renommierten 
Buchhandlung in Verbindung treten mQssen. Eine 
der Allesten Firmen auf diesem Gebiete« das Anti- 
quariat und Auctionsinstitut von Oswald Weigel 
in Leipzig (gegründet 1797), beiraciiictc <:% aU ihre 
Sonderaufgabe, BQchersammlern beim Auascheiden 
von wertvollen Werken, namentlich llierer Lite- 
ratur, an die Hand zu gehen, erwirbt aber auch 
grofie Sammlungen, welche erbtheilungs- oder 
wegzugshalber verAufiert werden sollen, im ganzeiu 
Wir können die in der Metropole des Buchhan Irls 
domiciliertc Firma, welcher beste Referenzen ober 
sacbgemAfie und prompte Erledigung zur Ver- 
fügung stehen, aebr empfehlen und machen anaere 
Leser hierauf beaottdcm «ufnerkatm. 



Die Gesellschaft betrauert das Ableben ihrer Mitglieder» des Herrn 

Hans Barnhard v, FronlMro 

köoigl. sichs» Ltndesgerichttdireetors e. D. etc. 

gestorben zu Wien am 28. April 1901, uad des Herrn 

Ernst Grafen v. Mrrbach-Hartf 

k. u. k. KAmmerers. Ehreoritters des Deutschen Ordens etc. 

gestorben xu Harff am 39. Mai 1901. 
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Nr. 249. 



Wien, September 1901. 



V. Bd., Nr. 9. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 

Die nichste Monats Versammlung findet Mittwoch^ den 9. October 1901, um 
8 Uhr abendsy im separierten Saale des Residens-Hötels, I., TeinfalutraSe 6, statt. 
Gfiste willkommen. 



Die Freiherren von Hohenberg. 

Von Theodor SeM». 

(Schluss.) 

Vom 20. Januar 1690 datiert der Heiratsbrief für Karl Joseph, Freih. v. Höch- 
berg, und Maria Katharina. Tochter des Franz Schindelin von und zu Uiiter- 
raitenau und der Flisabcth Sibylle v. Stuben^*"). Im Jahre 1691 hielt Baron 
Karl Joseph an um die Erlaubnis, die Pflichten eines Oberamtsrathes dem Rottcn- 
burger Landeshauptmanne v. Rost, seinem Vetter ablegen zu dürten, was bewilligt 
wurde'"*). Im gleichen Jahre wurde er Landeshauptmann der Herrschair Hohen- 
berg"^). Am 9. Üct. 1694 besiegelte er die Urkunde des SchultheiUen Hans 
Schweitzer und des Convenis zu Rohrdort '°''). Im Jahre 1697 verkauften Karl 
Joseph und Sigmund Gaudenz, Freiherren v. Hohenberg, dem Franziska nertnnen- 
kloster Margarethenhausen (wfirttembergisches Oberamt Berlingen) die :>ugenannte 
Reutlingische, Schiefferiscbe und Harriscbe viertheilige Weinlandgarbe aus Wein* 
bergen in der unteren Ebene und im Rendel in Wendelsheim'*'). Am 6. Dec. 1697 
trat Friulein Anna Maria Catbarina v. Ehingen zu Boerstingen mit Consens, Rath 
und Gutbefinden ihres Curators, wie ihrer Mutter (sonderlich soweit es letztere 
wegen der der Anna Maria Catbarina bis daher verschafften Verpflegungsmittel 
anlangte) dem Baron Karl Joseph v. Hohenberg, Herrn zu Weittingen, oberöster- 
reichitcfaem Regimentsrath, alle ihre Prfttensionen und Forderungen cum omnibus 
accessoriis und, waa noch mehreres und in Zukunft sie an den Ebingenschen AUo- 
V. Bd. 190t. 9 
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diaig iKcrn, wie dieselben znr Zeit des Ablebens ihres Vaters seelig noch vorhanden 
gewesen waren und vorhanden sein sollten und an der inventierten, wirklich vor- 
handenen Ehingenschen Allodialverlassenschaft nach irgend einem Recht und Ge- 
wohnheit, quovis tilulo vel inter vivos vel mortis causa zu fordern gehabt hätte, 
noch hätte und künftig haben wQrde, motu proprio, das ist aus freiem Bewegnis 
um itiies iiand^reiiliciieii bessern Nutzens und Fromniens, sonderlich einstweiliger 
Erlangung eines ihr am Baargeld höchst nöthigen Heiratsgutes bona fide um 6100 fl. 
käuflich «b, so dass bei Aufrichtung und allseitiger Subscription und Sigulierung 
dieses Briefes auf Erhaltung des darflber post sufBctentem causae recognitionem vom 
Neckariscbeo Ritterdirectorio interponierten soUeranen Decrecs ihr mit Zasaehuag 
ihres Curators baar und zu ihrem guten Beafigea kraft gedachten Decrets 35oo fl. 
erlegt und wirklich bezahlt wurden, was sie sammt ihrem Curator biemtt quittierte. 
Die restierenden 3600 fl. sollten aber sielweise in 4 Jahren, die » ersten Jahren auf 
Martini jedesmal 700 fl. und die 9 letzten Jahre je 600 fl. ohne ihr und der Ihrigen 
Kosten, Gefahr und Schaden durch sicheren Wechsel bezahlt werden 

Baron Karl Joseph v. Hohenberg machte mit diesem Kauf ein schlechtem 
Geschäft. Er konnte nicht in den Besitz der Ehingenseben AUodialherrschaft ge- 
langen. Er verkaufte daher 18. Juli 1699 die Ehingensche Erbschaft mit denselbea 
Bedingungen, wie er sie fibernommen hatte, an die freiherrlich v. Rasslerschc 
Familie. Allein die GUubiger der Familie v. Ehingen kehrten sich nicht an diesen 
Verkauf, sondern hielten sich an Baron Karl Joseph v. Hohenberg wie ihre Klag- 
schriften von 1700 und 1701 zeigen. Zuletzt wurde noch Gant Qber die Erbschaft 
ausgesprochen ^^*). Man kann es daher dem Baron Karl Joseph nicht verargen, wenn 
er mit seinen Terminzahlungen an Fräulein v. Ehingen im Rückstand blieb. 
3o. Mai 1701 hatte Frau v. Zeller, geb. v. Ehingen, auBer den 35oo fl. bar noch 
nichts erhalten. In einer Eingabe vom 10. Januar 1705 an den ritterschaftlicbeo 
Directoriatausschuss klagte sie, dass noch nicht ein Termin von Baron v. Hohen- 
berg bezahlt wäre und bat um Einsetzung in das ihr zur Sicherheit verhypothesiene 
Erbgut. Baron v. Hohenberg beklagt sich in einem Schreiben vom 12. Febr. 170$ 
selbst, dass er bei diesem Kauf einen sehr großen Verlust erlitten hätte ^**). 

Von Baron Karl Joseph v. Hohenberg fiel auch 1698 Börstingen an die 
Freiherren v. Rassler, welche 9. April mit des Ortes belehnt wurden*"). 

Am 2. April 1708 und 9. Sept. 171 3 wurde ßaion Kail Joseph von Öster 
reich belehnt mit '/^ des Dorfes und Hofes Wendelsheim und Y» Dorfes und 
Hofes Wendekheim und mit der Veste Wurmlingen'^'). Im Jahre 1711 wird erwähnt 
Karl Joseph Freiherr v. Hohenberg, Herr zu Weitingen, Robrdorf, Htrscham, 
Wendelsheim, Wurmlingen, kais. Rath und Statthalter des Rottweiler Hofgerichtes'*'). 

Hienach scheint zwischen den Gebrüdern Gaudenz Sigmund und Karl Joseph 
eine Theilung der väterlichen Güter stattgefunden, ersterer die Pfandscbaft Obern* 
dorf, letzterer die übrigen Güter erhalten zu haben. 

Am 2. Mai 171 3 änderte Baron Karl Joseph v. Hohenberg zu Weitingen, 

Rohrdorf und Unter-Raitenau, Pfandherr zu Wurmlingen, Wendelsheim und Hirschau, 
oberösterreichischer P ef^imentsrath und des Rottweiler Hofgerichtes Vicepräsident, 
die Schenkung seines Bruders an das Kapuzinerkloster in ( Rotlenbu rg-)Ehingen 
derart, dass er für 3o Fleischwochen )e 40 Pfund Kalb- oder Schatrieisch und für 
32 Fastenwochen je 7^ Pfund Stockfische und statt der wöchentlichen 8 Maß Wein 
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jahrlich 5 Ohmen 68 MaB und für GewQrZ| Butter, Salz, Holz und Mühe i Fuder 
Wein bestimmte*'*). 

Baron Karl Joseph v. Hohenberg starb 28. Juni lyaS in Rouenburg a. N. 
und wurde zu St. Martin vor dem Hochaltar begraben ^^^). 

Seine Witwe überlebte ihn lange. Am 20. Mai 1728 wird sie als Witwe erwähnt 
und"*) im Jahre stiftere sie zur besseren Unterhaltung des ewigen Lichtes in Wendels- 
heim 3oo fl.'*') Im Jahre 1737 testierte Maria Cathanna Schindelin, Witwe des 
Freiherrn Karl Joseph v. Hohenberg, zu Ronenburg am Neckar wohnhaft. Sie 
vermachte der Maria Anna Freifrau v. Rassler, geb. Freiin v. Voehlin, ihrer ge. 
liebten, gewesien Sohnesfrau, ihr j^roßeb Diamantkreuz, 2 Schnüre Perlen, das klein- 
eiserne Truhe!, alles Bettwerk, Matrazen, Sommerdecken, Vorhang, Wciöbettzeug, 
sämmtliches Zinkge^chirr (12 groÜe Schiissel, 5 Dutzend Teller, worauf das Schin- 
delinsche Wappen), alles metallene, Messing-, Kupfer- und Eisenkuchelgeschirr, 
6 eherne HSfeo ausgenommen, Dutsend Brettspiel mit silbernen Messern, silberoeo 
Gabeln, ganz silbernen Lfiffeln, semmt silbernem Vorlegelöffel, a Salzbuxelp slmmt- 
liehe Malerei, Spiegel, Schretnwerki Sessel, groO und klein, 3 davon ausgenommen, 
das ganze Cabinet, wie es vor der Brunst (von Rottenburg 1735) eingerichtet ge- 
wesen, mit Spiegel, Tabulets, Garnituren, Kaffee- und Theegescbtrr, eine Garnitur 
Kaffeeschalen ausgenommen. Den drei eigenen T5chtern, der Freifrau v. Rassler 
und einem angeheirateten Kinde, »ihren lieben DStten«, vermachte sie 3000 fl. zu 
gleichen Theilen, dem Baron Joseph v. Rassler, dem Baron Job. Adam v. Rassler, 

dem Baron Franz Michael v. Rassler und der Baronin Maria Francisca v. 

je 5oo £."•) 

Baron Karl Joseph hinterließ einen einzigen Sohn, Freiherrn Franz Joseph 

Anton V. Hohenberg, welcher Maria Anna, Tochter des 1728 gestorbenen Johann 
Ludwig Guidobald Karl Vöhlin v. Illertissen und der Johanna Maximiliane 
V. Gemmingen-Steinegg heiratete^'*). Ihm, der letzten Hoffnung des freiherrlich 
V. Hohenbergischen Geschlechtes, war kein langes Leben beschieden. Schon 5. April 

1728 war er mit schwerer Krankheit heimgesucht^*'^). Er starb am 12. April 1728 
als letzter des Geschlechtes, weswegen HeJm und Schild mit ihm in die Gruft 
gelegt wurden. Sein Vetter Baron Keller v. Schleitheim zerbrach den Stab in 
der Stadtpfarrkirche zu Rottenburg a. N. und warf ihn daselbst in die Gruft'**). 

Seine Witwe Maria Anna Vöhlin v. Illertissen (f Januar 1761) heiratete 
in zweiter Ehe Freiherrn Joh. Franz Joseph Ruprecht Rassler v. Gamerschwang 
(geb. 6. Nov. t6q2, "J" 24. Sept. 1770), nicht einen Bürgerlichen nnmrns Rsssler'"'), 
wie irrig behauptet worden ist. Durch diese zweite ?kirat kam der Plandtiecken 
Rohrdorf an die freiherrlich v, Rasslersche Familie^**). Am 6. Juli 1729 kam ein 
Bestandcontract zwischen dem österreichischen Oberamt Hohenberg und der ver- 
witweten Freifrau v. Hohenberg um die heimgefallenen Baron Hohenbergischen 
Grundstücke zu Wurmlingen und Wendelsheim zu Stande*'*). Nacli dem Aus- 
sterben der freiherrlich v. Hohenbergischen Fatnilie wurde 1731 Frehicir Johann 
Gaudenz v. Rost, Hauptmann der Herrschaft Hohenberg, mit Wurmlingen belehnt*"). 

Den letzten Freiherrn Franz Joseph Anron v. Hohenberg überlebten 1728 
nicht diei Scliwestcra meines Vaters, I rciirau Mana Jakübaa Kechler v, Schwan- 
dorf, Freifrau Maria Barbara Keller v. Schleitheim und Freifrau Maria Susanne 
V. Stain an Eberstall, wie irrig zu lesen ist, sondern höchstens die mittlere der« 
selben. 
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'Nach kurzer BlQte erlosch dieses Gescblecbc. E» nahm mit in die Gruft den 
Ruhm groder Freigebigkeit gegen die Kirche, namentlich gegen die societas Jesu 
und den Kapusiaerorden. Eine Reibe tOcbciger Beamten lieferte dasselbe dem Hause 
Österreich. Den vom Ahnherrn vermachten Besitz wusste es bis zum Erl&achen 
nicht nur zu behaupten, sondern zu mehren. Wahrhaft tragisch ist das Ende des- 
selben, namentlich das Ende des vorletzten männlichen Sprossen. 

Noch heute gehört zu den besseren Gebäuden der Bischofstadt Rottenburg a. N. 
das ehemalige Baron v. Hohenbergiscbe, später Baron v. Rassl ersehe Haus, 
jetzt Gasthof zur Krone » und zeugt für den ehemaligen Glanz der freiberrlichen 
Linie, Über welche noch zu vergleichen sind: Imhofii^ notitia procerom Imperii, 
editio Köhleri, pag. ai; Keisler, Reisen. 27. 

Anmerkungen. Freih. v. Raulersehe» Archiv in Weitenburg. ^) Hetsler, 187. 

1**) O. A. Bcschr. Spaichins^en, 18;. Kgl. wDrtt. geh. Haus- und Staatsnrchiv in Stuttgart. 

i07j fdeue O. A. Bcschr. Rottenbur^ II, 37Ö. ^"'^j Filialarchiv I.udwigsburg, Kittercanton Neckar- 
Schwarzwald Archiv, Rassler; HoUherr, Gesch. der Herren v. Ehingen, 120. ^^^) Holzherr, Ehin- 
gen, i«8. Holzherr, Ehingen, 128. wOrtt. O. A. Horb, 168.' lU) Neue O. A. Beschr. 
Rottenburg II, 371. O. ». Alberti, 33a. "*) Neue O- A. Beschr. Ronenbui^ I, 354. 
"*) Basaler, 198; Koehier, 197. Freih. v. Rassicrsches Archiv in Weitenburg. Neue 
O. A. Beschr. Roitenburg II, 378. ^i^j Kreih. v. Kftüs>lersches Archiv m Weitenburg. 'i^ji Zeitschr. 
des Vereines /Qr Schwaben und Neuburg 1875, 366. i^^; Freih. v. Rasslersches Archiv in Weitenburg. 
»I) HaMleri 187, 19B; Xoehter, 197—198; O. A. Beschr. Oberndorf 163; O. A. Besehr. Horb, 376. 
»32) Zeitschr. des Vereinet f. Schweben u. Neuburg 1875, 366. "S) O. A. Bochr. Horb. 238. 

Kgl. wQrtt. geh. Heupt* und StaetMrchiv in Stüttgen. ^) Neue O. A. Beschr. Roneoburg II, 39b. 

HaMler. 198. 



Anfragen. 

(Geflllige Antworten ersucht man an den Redacieur 
dieees Blettes gelengen zu leesen.] 

.-Xtifrape 911. 

I. Krbeten werden Daten über die Nach- 
kommen des Generelmejora und Theretienritters 
Johenn Bapt. Baron P urcell (gest. Esseg, 27. Oct. 

1779) und der l-copoldine, geb. Freiin v. W i p p 1 a r, 
insbcnnders Ober den Sohn, der iS^i Repiments- 
commandant in der Mtlitftrgrenze war. Zweiter 
Sohn ein Innocenz. 

Tochter MerinAnna, geb. Esseg 29. MArz 177;, 
verm. Nikolsbu^p 14. Juli 1801 mit Joh. Ncp. 
Frcih. V. Rsikowftky etc. — von dieser Alles 
beitannt. 

9. Thetrtchlich geb es 1738—177$ ein Ko- 
rassierregiment »Johann Graf PäifTyi, im Schemt- 
lismu!« jedoch nicht eufündbar. Aulschluss wird 
erbeten. 



Anfrege 913. 

Wie hießen die Eltern dar Rebecee Kot tu* 

linsky aus dem Hause Eckersdorf, verm. 7. Mai 
1641 mit Hans Frarikenberg v. Prosliu {i) euf 
Reinsdorf bei Pietschen, geb. 1623? 

Anfrage 9H* 

Mit der AmfObrung der neuen, bedeuieed 

vergröfierten Ausgabe des bekannten Werkes; 

• Städte- Wappen von ö*terreich-lini;arii • beiratK 
ersucht der Unterzeichnete die verehrten Mit- 
glieder der Gesellscheft um ihre gotige Beihilf: 
durch Mitiheilung von Wappen und Siegeln fener 
Orte, wo dieselben sesshaft oder von wckheo 
(Städte, Märkte, Ortschaften) ihnen solche bekennt 

geworden sind. 

Im Voraus bestens dankend 

H. G. Strö h 1, 
.Mödling, Niederösterretcb. 



Herensgebarc K. k. haraldlsehe Gesellschaft «Adler*. 
Vcramwoni. Rcdacteur: Dr. J. B. WUtiitf, Wien. I.. Relhhsosstraae K 
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Dieses Blatt erscheint am 
I. eines jeden Monats im Vor- 
hinein und wird den p. t. Mit- 
gliedern der Gesellschaft gratis 
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Alle das Monatsblait betref- 
fenden Zuschriften sind an die 
am Ende dieiea Bleitee enge- 

gebeae Adreiee ta richten. 



Nr. 2^0. 



Wien, October 1901 



V. Bd., Nr. 10. 



Mittheilung der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den 9. October 1901, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hötels, I., Teinfaltstraße 6, stattf 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gäste willkommen. 



Nachtrag zu den Freiherren von Hohenberg. 

Von Theodor Schön. 

Ferdinand v. Hohenberg (siehe Seite 3g) starb im December 1660 als 
»supremus Satrapiae Hobenbergicae praefectus, apud omnes maximo suo desiderio 
relicto«. Er hinterliefi den patres societatis Jesu in Rottenburg »testamentarias 
tabellas plus, quam faverabiles«. DarQber entstand fOr diese ein groSer Process mit 
den Verwandten des Verstorbenen. Erstere gewannen ihn voHstindig. aS^oo fl. 
betrug der Wert des ihnen sugefallcnen Erbes. »In fideicommisso, quod omnia 
complectebantur, bena 6ubenhoffiana viginta quinque millibos florenerum aestimata, 
deficiente masculft prole societas nostra subsecuta est, heiBt es in der Chronik des 
Collis. Im Februar 1661 starb die Gemalin Ferdinands v. Hohenberg, »praeno« 
bilia Domna Barbani«. Sie vermachte der Residenz 1000 fl. und ins Weggenthal 
1000 fl. (DiScesanarchiv von Schwaben 8, Seite 17). 



Einige genealogische Auszfige 

aus zwischen 1606 und 1783 beim k. k. HofmarschalTsclien Gerichte publicierten, derzeit 
im Archive des k. k. Landesgerichtes Wien befindlichen Testamenten adeliger oder als 

adelig gehaltener Personen. 

'Fortsetzung.) 

Pernauer v. Fellburg, R. K. M. Kammerdiener. Schwager Martin Pistosky, 
R. K. M. Leibapotheker (dessen Gattin Margaretha, geb. Eckentater, und 
deren Kinder Kaspar, Bartolomä und Susanna P.). Test. Prag a. iSqS. 

de Ma rchia-Piasi, kaiserl. Tafeidecker. Tochter Valentine. Puhl. a. 1619. 

Luckhin v. Boguslawitz Jungfrau Dorothea. Schwestern Margaretha, Justina 
und Maria L. v. B. Test. Prag, publ. a. 161 5. 

^•^"^ 'y*'- Digli?edby Google 



— 64 — 



Khaytersperg Katharina Wittib. Erbe David v. Khaisersperg. Test. 

p. a. 1625. 

de Priuli Jobann. Prüder Franzesco de P., Sohn Balthasars. Test. p. a. 1626. 
Gabeikhof er v. Gabeikhofen Severin Amadäus, der gestorbenen Kaiserin Hof- 
diener. Seine zwei ältesten Brüder sind Christof und Hans Adam G. Vetter 

Karl Raruiolf v. Frohnhausen. Test. p. 1627. 
Voss V. Vossen bürg Gibbert, Mcd.-Dr. Test. p. a. 1629. 

Neimanin Maria v,, Wittib. Tochter Anna Maria, verehel. Reitherin. Test, 
p. a. i633. 

de Härenne Andrä, Hofschneider^ und Gattin Johanna, verwitwet gewesene. 

Lörsänne. Test. p. a, i636. 
Rousson Franz de, Reichshotrath. Gattin Anna Helena, geb. Zipterin. Test. 

p. a. 1645. 

Woltkring Elias v. Spricht von Gattin und Kindern ohne Namensangabe. Test, 
p. a. 1648. 

MontecttccoUi Raimund Graf, Herr der Herracfaaften Osterburg und Hohenegg, 
Ritter des goldenen Vlieses, R. K. M. wirkl. geb. Rath, Kflmmerer, Hofkriegs- 
rath-Präsident, Generallieutenant, Veldtmarschall, Land- und Haus-Zeugmeister, 
bestellter Obrister zu Ross und Fu6, auch General der Hauptfestung Raab 
aammt deren incorponrten Grenzen. Sohn Leopold Philipp. Töchter die ver- 
ehelichten Grafinnen Berka, Kisel und Weissenwolf. Dem Sobne eventuell 
substituiert sind Franz Marchese Montecuccoli im Graf Leslie'scben Regiment, 
eventuell dessen Bruder Anton Marchese Montecuccoli. Vetter Andreas Graf 
Montecuccoli, kaiserl. Edelknabe. Test. p. 1680. 

Böhm Stetten Josef Anton v. Fraier Desiderius Maria, Kleriker. Mutter Maria 
Barbara. Schwester Barbara Katharina. Vettern Franz Karl und Johann v. Böhm- 
stetten. Test. p. 1680. 

du Chateau Jean Gerard. Eine Gattin und drei Kinder, worunter ein Leopold. 
Test. p. a. 1680. 

Harr ach verwitwete Gräfin Maria Franziska, geb. Herzogin v. Krumau, Fürstin 
V. Eggenherg. Sohn Leonhard Ulrich. Töchter Eleonora Gräfin Palfin, 
Fräulu Theresia und Maria .'\nna Gräfin v. Maus leid. Test. p. a. 167Q. 

Pötting Graf Franz Eusebius, kaiserl. Obrisl-Hofmarschail. Gaiiin Maria, geb. 
Gräfin v. Dietrich stein. Vetter Sebastian Graf Pötting (dessen Sohn aus 
zweiter Ehe mit Esther Caodita, geb. Gräfin Oppersdorf nicht namentlich 
angeführt). Test. p. a. 1679. 

de Villia Karl. Gattin Anna Maria. Test. p. a. 1678. 

Rosenau Rudolf Karl v., R. K. M. Rath und Hofkammer -Sekretarlus. Gattin 

Anasusia Rosina, geb. S engl er in. Test. p. a. 1678. 
Bis egg Anna Martha v., geb. Lohr in. Vettern Georg Balthasar und Wolfgaog 

Ernst V, Bisegg. Test. p. a. 1678. 
Gognat Johann, Hofbefreiter Barbino. Gattin Maria Gertraut, geb. Esch in. Kinder 

aus seiner ersten Ehe sind Anna, verehel. Weiland, aus seiner dritten Ehe 

Johann Karl, Geistlicher, und Franziska Rosalia. Test. p. a. 1676. 
Rottal Graf Johann, R. K. M. wirkl. geh. Rath, Kämmerer und Ritter des goldenen 

Vlieses Fükel Ernst Josef Graf Waldstein. Vettern Jobann Chriatof und Julius 

Wilhelm Freiherrn v, Rottal. Test. p. a. 1675. 
Portia Fürstin Helena, geb. Grafin Lamberg. Gestorbene Mutter Rebekka Gräfin 

Lamberg, geb. ürätin Wü rm b. bohn Franz Anton Fürst P. Tochter Maximiiiana. 
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Jüngster Bruder Johinn Philipp Graf Lamberg. Schwester Eleonora, vereheL 
Gritfin Stahrenberg. 
Paar Graf Franz Ernst, Markgraf au Huldenberg, Herr auf Hartberg, R. K. M. Rath, 
Klmmerer, St, Jakobs- Ordensritter, Obrister Erbland- Post- und MOnzmeister im 
Königreich BÖheimb. Schwester Maria, geb. und auch verwitwete Griiin v. Paar 
(deren Tochter Maria Anna v. Falkenberg, geb. Freiin v. Paar). Test, 
p. a. 1671. 

Radolt Freiherr Clement. Töchter Benigna und Maria Theresia. Gestorbener Sohn 
Wolf Franz, kaiserl, Hofkammer-Rath (dessen Töchter Maria Anna und Maria 
Franziska). Sohn ans seiner letzten Ehe mit Magdalena, geb. Gräfin Nieva, 
ist Franz Galleazzo. Enkel Wenzl. Schwiegertochter Jakobine Barbara, geb. 
Haffnerin, Wittib. Test. p. a. 1670. 

Lesülie ürat Walthcr, R. K. M. geheimber Rath, General-Feldmarschall. Rnider 
Alexander v. Lesslie, Freiherr v. Balqubane (dessen älte&ter Sohn Jakob). 
Test. p. a. 1667. 

Carafia conte Louis. Nicht genannte Gattin. Test. p. a. 1667. 

Wisendt Katharina, Wittib. Kinder Barbara, Katharina, Hans Georg, Ferdinand, 
Cacilia, Ignatz und Maxcl. Test. p. a. 1666. 

Werlig lübias, R. K. M. Hot- und Fcidirompeier. Gallin Katnanna. Bruder 
Nikolaus. Test. p. a. 1662. 

KÖppel Johann Wolfgang, kaiserl. Hof - Futtermeister. Gattin Katharina, geb. 
Tos s an in. Drei Kinder, worunter Johann Hubert. Test. p. a. 16 56. 

Sehellinex Florenzia, Witwe nach Johann Ambrosius Baron Renz. Hollfindisches 
Test. p. a« 1654. 

de Gall Anthonette, Wittib, frflher Wittib nach dem gewesten Obristen und General* 
Quartiermeister zu Pferd Hypolitt Rockh. Test. p. a. i65i. 

a Castro Justus, Hofkammer-Musikus. Kinder Johann Mazimilian und Anna Maria. 
Test. p. a. 1683. 

del Piano Alexandra. Gatte Don Luigi de Fonseca. Test. p. a. i683. 
Zinzendorf Graf Albrecht. Töchter Maria Susaona, verehel. Gräfin ColloredO| 

und Maria Josefa. Test. p. a. i683. 
de Boglietti Alexander, R. K. M. comes palatinus, Kammer- und Hoforganist. 

Gattin Elisabeth. Kinder. Test. p. a. 1684. 
Waldstein Graf Franz Augustin. Bruder Johann Friedrich, Erzbischof von Prag, 

und Karl Ferdinand. Schwestern Katharina und Elizabeth, verehel. Grähn 

Wratislavv. Test. p. a. i685. 
Guilimi Joset, kaiserl. Kammerdiener. Gatliu Margaretha. Test. p. 1688. 
LaUoner, geb. Ha i m br u n n e r i n, Maria Eustachia Veronika. Gatie Max Ladoner. 

Schwester Frau Rcithornin. Test. p. a. 1690. 
Sorsch. R. K. M. Hofkriegsrath. Vetter Johann Elias Pade v. Breuzenstein. 

Maimb Jungfrau Eva Maria Frank. Mamb Eva Margaretha Weber, geb. Rauch. 
Dorsch David v. Bruder Christoph v. Dorsch. Test. p. a. 1693. 
Rez Ferdinand v. Kinder Katharina und Ignatz. Brflder Andreas in Prag und 

Gabriel. Test. p. a. 1693. 
Bortolotti V. Partenfeld Maria Elisabeth. Gatte Kari Bortolotti v. P.» Hofkriegs- 

Zahlmeister. Töchter Maria Katharina v. Mayers fels und Maria Elisabeth Bor* 

tolotti. Sohn aus ihrer ersten Ehe ist Karl Rudolf v. Mayersfels. Schwager 

Adrian t. Mayersfels. Schwieger firau Maria Elisabeth v. Kronsegg. Test. 

Pi a. 1694. 
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de Martini Maria Renata, geb. Egenboferin. Gatte Mathias de Martini, kaiserl. 

Hartschier. Test. p. a. i6g5. 
Wisendo v, Wisenburg Ferdinand Franz, kaiserl. Fähnrich im Baron Nelcemischen 

Regiment. Schwestern Elisabeth und Barbara. Test. p. a. 1696. 
Steinparzer v. Stainegg Johann Bapt., R. K. M. Mundschenk. Gattin Maria 

Franziska v, Aichen. Sohn Franz. Schwager Johann Joachim v. Aichen. ie&t. 

p. a. 1696. 

Scott o di Vigolino conte Franz Maria aus Piazenza, Sohn det Franac Maria. 
Erben suo fratillo conte Cesare Scotto di V. eC Marchesi Ftlippo, Atessaodro 
et Pietro Tomasco Scotti sui nepoti. Test. p. a. 1698. 

Du ein V. Philipp Jakob. Mutter Aona Maria, geb. Meterin. Gattin Helena Barbara, 
geb. Pawenstdttin. Test. p. a. 1698. 

Dorsch Freiherr Christof, kaiserl. Hofkriegsrath. Schwigerin Frau Katharina Off- 
in Oller in, Wittib. Schwager der kaiserl. Hofkriegsrath Edler Hess v. W 5 her 
Test* p. a. 1698. 

Locatelli v., geb. v. Pleyern, Anna Elisabeth. Gatte Jobann Bapt. v. LocatellL 
Kinder Christoph, Klara, Franz Josef Anton, Georg Ferdinand und Maria Anna. 
Test. p. a. 1698. 

Ebnerin Susanna Renata^ Wittib. Kinder Ferdinand Johann, Georg Adam, Leopold 
Josef, M. Leopoldine, verehel. Rauscher, und Katharina, verehel. Sartori, 
sämmtlich geb. Ebner. Test. p. a. 1698. 

Hohenzell v. Anna Klara, der Erzherzogin Marianne Kammerdienerin. Geistlicher 
Vetter P. Desiderius v. Bö h m s t e 1 1 e n. Geistliche Jungfrauen Maimben S Lucret ia 
und S. LeopolJwie, beide v. Vesten b u rg. Maimben Sofia Susanna Z'^mbcrin, 
geb. Kembtnerin, und Barbara Katharina Fe&stlin, geb. v. Böhm Stetten. 
Vetter Franz Karl v. Böhmstätten, dessen Gattin M. Regina, geb. Ländt- 
schierin. Test. p. a. 1699. 

Langet). V. Karl Ignatz. Gattin M. Regina, geb. v. Dorn wangen. Kinder Karl 
Leopold, Kail Joset, M. Sidonia und Karl Ignatz; Test. p. a. 169g. 

Gerbl v. Gcrblsberg Johann, geh. Hotkanzlci -Taxator. Gattin Anna Barbara, 
geb. Wassermann. Test. p. a. 1699. 

Hittendorf Wittib, geb. KOrchstetter. Bruder Johann Franz Kirchstetter 
(dessen Tftchter Anna Rosine und Franziska Josefa). Stiefsohn Leopold v. Hitten- 
dorf, Obristwachtmeister im Graf Daun'schen Regiment zu Fufi. Tochter Eva 
Katharina Theresia, verehel. Hartmann v. Hittendorf. Test. p. a. 1700. 

M a ig n i n Ottilie, geb. Kreitmayrtn. Gatte Karl Ambrosius Maignin de F 1 e u r ej. 
Test. p. a. 170t. 

Koch M. Helena v., geb. von der* Ketten. Schwestern FrSuln M. Theresia und 
M. Dorothea Sa ff ran, beide geb. v. d. Ketti^n. Schwester FrSuln M. Kateri 
V. Rech krön. Mutter der Testatorin Anna Katharina v. Rechkron, geb. 
V. Melmek. Gatte Georg Gottfried v. Koch. Stiefkinder Eleonore Franziska, 
Elisabeth Marianne und Maximilian Joachim Ignatz. Test. p. a. 1701. 

Schmelzer v. Ehrenrueff Andreas Antonius, kaiserl. Kammer-Musikus. Minder- 
jährige Geschwister Peter Klement, Franz Heinrich und Polixena Regina. Geist> 
Itcher Bruder Eusebius. Geistliche Schwester Eleonore. Schwager Mathias 
Mittermayer v. Waffenberg. Test. p. n. lyoi. 

Wob er Johann Adam Edler Herr, R. K. M. Hofkriegspiub. Kinder M. Regina 
Margaretha, M. Anna Felizitas, Jolianii Joset Anton, M. Anna Margaretha, 
Thomas Jakob Augustin und Johann Jakob Hieronimus. lest, p, a. 1701. 
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Cortoin v. Johann und Anna Maria, geb. Priemerin. Kinder nicht namentlich 

angeführt. Test. p. a. 1702. 
Scheitel V. Rosen tbal Johann Ludwig. Niclit genannte Geschwister. Test. 

p. a. 1702. 

Liizsenth«! M. Eva PoUienft v.» geb. Rascberin v. Weyeregg. Gatte und 

Kinder nicht namentlich angeführt. Test. p. a. 1703. 
Salmansperg J. Christoph v. Nicht genannte Gattin. Test. p. a. 1703. 

Zäkhi Grfiün M. Anna, geb. v. Guetwalt. Gatte Wladislaus Graf Zäkbi. Bruder 

Franz Frombelt v. Guetwalt. Schwester Barbara , geb. Frombelt 

Y. Guetwalt. Test. p. a. 170a. 
Kauden Cbristina Antonia v., geb. v. Lustropp. Test. p. a. 1703. 
Berkba Gräfin Louise Anna, geb. Gräfin Montecuccoli. Gatte Frana Anton 

Graf Berkba, kaiserl. geh. Rath, Kämmerer, Oberst-Landmarschall in Böhmen 

und Botschafter in Venedig. Test. p. a. 170S. 
Koch V. Adlersburg M.Elisabeth, Wittib, geb. Madeis pergertn. Söhne Franz 

und Bemhart Ignatz. Schnur Ottilie Koch, geb. Herdott. Test. p. a. 1703. 
Parent de Gier fort. Söhne Leopold und Nikolaus P. d. C Test. p. a. 1703. 

Scblichting Freiherr Dietrich, Herr auf Operschitz, R. K. M. Oberstlieutenant im 

Lapazek'schen Regiment zu Fu6, und Gattin Margaretha, geb. Freiin Mayer 

T. Glon au. Wechselseitiges Test. p. a. 1703. 
Sucofskin, geb. Grueberin, M. Barbara. Gatte Jobann Georg Sucofsky 

V. Sukowiz. Test. p. a. 1703. 
Häckhl V. Baumstorf, k. k. inner-österr. Hofconcipist. Gattin Jobanna Helena 

Sehe ff er in. Töchterl M. Anna. Test. p. a. 1703. 
Rindsmaul Gräfin M.Korona, geb. Gräfin Diecrichstein. Töchter M. Franziska 

und Cacilia Klara. Gestorbene Töchter Aona Katbarina und Anna Eleonore. 

Test. p. a. 1704. 

Alb recht Franz Gottlieb v. Kinder aus seiner ersten und zweiten Ehe Johann 
Ferdinand Josef, Konrad Adolf, Hieronimus Kaspar Jakob, M. Helena Theresia, 
Anna Maria Katharina, Eva Barbara Rosina und M. Katharina Theresia. Bruder 

Johann Ignatz v. A 1 b re c h t s b u r g. Test, p h. 1704. 
de Laire. Johanna, geb. de Lambert. Gatte Peter de Laire, homroe de chambre 

des Herzogs von Lothringen. Test. p. a. ijo3. 
Kintzig Johann Jakob v., kaiserl. Oberkricg&conmitssar, und Gatiin M. Margaretha, 

geb. V. Metzen. Beider Eltern in Trier begraben. Test. p. a. 1707. 

de Carion Margaretha, geb. de Beurlet, Witwe nach Jakob de Carion. Bruder 
Eberhart de Beurlet. Gestorbener Bruder Johann Eberhart de Beurlet. Test. 

p. a. 1705. 

Ai le n - P r e isi n g Graf Franz i ei lUiiami. Maitnb Anna Magdakua üräfin Kuefstein. 
geb. Gräfin Alten>Preising, Gattin des Fianz Ludwig Grafen Kuefsieiu. Test, 
p. a. 1705. 

Haas V. Adl. Gattin M. Barbara. Test. p. a. lyoS. 

Maignin v. Fleury Karl Ambrosius, kaiserl. Hofkammerrath. Maimb Christine 

Payrin. Test. p. a. 1705. 
Glich Adam V., der verwitweten Kaiserin Eleonore Zahlmeister und cburpfalzscher 

Hofkammerrath. Vetter Rainer Hengenio. Test. p. a. 1706. 
Kruer v. Pufftng Daniel, kaiserl. Leibguardi'Hartscbier, und Gattin Regina 

Pülizena, geb. Kordowa. Test. p. a. 1706. 
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Bournain Ludwig OkUvian v. Gattin Sidotiia Elisabeth, geb. v. Dornwangen. 
Test, p« a. 1707. 

Rössing M. Anna v., geb. v. Woltkriag« Schwager Franz Josef v. Krapf. 
Schwägerin Anna Johanna v, Krapf, geb. Rössing. Vetter Franz Josef Ernst 
V. Krapf. Tochter Maria Anna, Gattin des Peter Deodat Freiherm v. Wall- 
horn. Test. p. a. 1709. 

Fächer Christof Josef v., kaiserl. Hofkammerconcipist. Gattin Anna Klara, geb. 
Krielacher. Test. p. a. 1709. 

(Foruettong folgt.) 



Anfragen. 

(Gefillige Antworten ersucht man an den Hedacteur 
diese« Blattes gelangen zu laasen.] 

Anfrage 913. 
Es wird um möglichst genaue Angabe der 
biographisciien Literatur Ober Leopold Freiherrn 
ZU Herberstein, Neuperg und Guttenhag, Erb- 
kflmmererund Erbtruchsess in Kärnten, kgl. bohm. 
T! K!v t: ;s, welcher 1564 zu Tricnt Julia v. Ma* 
druzzo heiratete, er&ucbt. 



Antworten. 

Zur Antrage 919. > 
Das Archiv des Museum'« Carolino Augusteum 
in Salzburg besitzt einen wohl schadhaften und 
▼ergilbten, aber immerhin noch leserhchrn Stamm- 
baum der Familie Berchtold von 1201 — 1898. 
Zuerst nur Bercbtold, spater Berchtold v. Sonnen* 
bürg. 

l'ii;cr 1cn noihwcndigen Cautclen könnte 
dieser Stammbaum der k. k- Heraldischen Ge- 
sellschaft leibweise sur Verfügung gestellt werden. 

Museum s-Director Dr. Fetter 
\n Salzburg. 

Zur Anfrage ^iX. 

Johann Freilier Pu reell v. Rorestown war 

i8ag Oberst und Regiments - Cnmmandant des 
2. Szekler (SiebenbQrgcr Mihur-) Grenz- Infanterie* 
Regiments Nr. 15 Stab: K^zdy- V'ÄsiSrhely, (Miiitlr- 
Schematismus. Wien, 1829. S. 348). 

Andreas Baron Pur cell, Advocat in Budapest. 
(Hof- unA Sta.its-Maniuv.icli. Wien, iSSo. S 855.) 

Adalbert Baron Purceli, im k. ung. Ärartal- 



Postamt in Budapest Ober-Postofficial (Hof- und 
Staats- Handbuch. Wien, 1881. 11. Theii. S. 601. 
St Petersburg. C. v. Htsse. 

Zur selben Anfrage. 
Das KOrassier-Regiment Johann Graf P^lffy 
war das bOhn^ische Kürassier- Regiment Nr. 4, 
welches 180a an^elöst, bezw. in ein Dragoner- 
Regiment umgewsndelt wurde. Das Regiment hat 
die alten Matrikeln behalten, doch beginnen <lie* 
selben erst mit 179s* p, Dotrr in Smilkau. 

Eingesendet 

In der Absicht, die von den Königin von 
Böhmen für Böhmen, Mahren, Schlesien, bezw. 
die Lausitt ertheilten Wappenbriefe und Adcis' 
erhebungen, so weit sich eine Spur derselben er- 
halten hat, sicher zu stellen, bitte ich, mich auf 
das Vorhandensein derartiger Original - Diplome 
oder Majestaubriefe aufmerksam zu machen, sei 
es, dasa sich solche in öffentlichen Sammlungen, 
im Privatbesitze oder bei Hindlern befinden aoUten. 

y. Doerr, 
Schloaa Smilkau, BOhme». 



Druckfehler-Berichtigung. 

In der Antwort auf Anfrage 917 bittet man 

folgende Druckfehler zu berichii^cn : 

Seite 38, Spalte i, Zeile ib von oben: Rotten* 
bürg statt Rothenburg: 

ebenda, Zeile 25: Pfullingen statt Pfellingen. 

ebenda, Zeile 33: Csnnsiatl statt Connstatt. 

Spalte 2, Zeile 3 von oben: Tauentsien 
statt Tanentzien. 



Die Gesellschaft betrauert das Abieben ihres Mitgliedes,- des Herrn 

Victor Bouton, 

gestorben zu Paris am la. August 1901 im 81. Lebensjahre. Der Verblichene, 
bekannt durch seine heraldischen Arbeiten, erhielt fUr sein Prachtwerk 
»Gelte Wapenboek« am 21. November 1888 ein Anerkennungsdiplom unserer 
Gesellschaft, welcher er seit 5. September i883 als Mitglied angehörte. 



Hsransgebsri K. k. heraldische GeseOschafk «Adler*. 
Verantwvnl. Rsdaetsari Dr, J. B. WUHiig, Wien, I.. RaikhaeaatraSe 8. 

BwMniHl«ml wum Cmit 0«n>t4*a Sok« io WiM 
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Mittheilung der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsvenamnilung findet Mittwoch, den i3. November 1901, tun 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residens-Hötels, I., TeinfaltstraSe 6, stttt^ 
wobei die p. t. Mitglieder recht ublreich erscheinen wollen. Gfiste willkommen. 



Zur G^chichte eines Innsbrucker Stadthauses, 

Unter den ältesten Häusern der Stadt Innsbruck nimmt das am Burggraben 
gelegene, mit Nr. 4 (Kat.-Nr. 248) bezeichnete einen nicht unbedeutenden Platz ein, 
u. zw. sowohl wegen seiner Bauart, als auch wegen seiner Geschichte und mancher 
seiner Eigenthümer. In der ersteren Richtung haben wir hier nur auf den ähnlich 
dem Thurme einer Burg vorspringenden Erker und auf die an der Vorderseite ober- 
und unterhalb der Fenster angebnchttn Stuccituren so verweisen, die es von den 
modernen Gebluden wesentlich unterscheiden und auf eine Utere Geschichte bin- 
dentcn. Thatsichlich tluscht aber die Bauart insofeme» als das Haus noch viel Alter 
igt» als sie erkennen llssf ; bandelt es sich ja doch bei dem vorderen Thdle des 
GebSttdes um einen Zubau zu den ursprünglichen Besundtheilen. Mit Rücksicht 
auf die Lage des Hauses unmittelbar neben den HSusern der ehemals Neustadt ge- 
nannten Miria Theresienstrade und aufierbalb des alten Stadtgrabens ist es wah^ 
scbeinlldv dass an seiner Stelle bereits im t3. und 14. Jahrhunderte ein Bau be> 
standen habe. Diese Annahme wird durch eine Tradition unterstfltsi^ die behauptet, 
das Haus stehe an der Stelle eines uralten Frauenklosters, und die sagt, die heutigen 
KellerrSume stammten noch von diesem. Dass der Oberbau dieses supponierten alten 
Hauses die grofien Brände des 14. Jahrhundertes überstanden habe, ist nicht wahr- 
scbeinlicb, dagegen ist es möglich und nach ihrer Bauart glaubwlirdig, dass die 
heutigen Kellerräume einst oberirdisch lagen und sich die alten Keller unter ihnen 
befinden. Im i5. und 16. Jahrhunderte dUrfte das Haus nur da& Areal der beutigen 



1) Die hier zusammcngcstcliien Daten stammen von meinem Vater Anton v. Schullern, der 
sie Ar dia voe übm abgefiMSie »Haut- und PamiliaDchrmik« gasaamielt hat. 
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rflckvrirtigen Hilfte bedeckt und die Stiege eis Freitreppe emporgeftthrt habeo, 
wobei es «ehr wahrscheinlich ist, dass das Gebinde damals nur einstöckig war. 
Die erste sichere Nachricht Qber des Hans gibt eine Urkunde vom Jahre tSSi, 
in weicher der damelige Besitser des Gebfludes, Jakob Frankfurter, mit seinem 
östlichen Nachbarn einen Vergleich. abschlieBt. Ob Jekob Frankfurter dss Hans 
gebaut oder von seinem Vater ererbt oder gekauft hat, konnte nicht fest- 
gestellt werden; jedenfalls ist er der älteste bekannte Besitzer desselben« Sein Ge- 
schlecht stammte aus Kärnten, Hanns wurde Salzverweser in Hall, Jakob, vermuthlich 
sein Sohn, Kammerprocurator zu Innsbruck (1468 — iSig). Des Jakob gleichnamiger 
Sohn war 1474 geboren, wurde lU.-Dr. und oberBsterreichischer Kammerrath und 
ist Her Verfasser der von 1 crdinand l. aus Regensburg am 2.t]. April i532 kund- 
gemacluen Landesordnung der fOrstUchen Grafschaft Tirol, eine Persönlichkeit von 
großem Ansehen und Rufe. Sein Grabmal befand sich noch vor wenigen Jahrzehnteo 
im alten Friedhofe zu Innsbruck und trug die Inschrift: »Jacobo Frankfurter, 
U. J. Doctori, sacrarum Majestatum Caroii V. Imp. et Ferdinand! reg. Rom. a con- 
siliis, parenti bene meritissimo filii superstiles Christophorus Philippus et Jacob 
Henricus et filiae Anna, Appolloma, Potentia anno aetatis suae 72»; sein Todestag ' 
war der 28. Februar 1547; seine Frau hieß Sabina Strauslander. Mit Jacobs : 
Sohn Jacob Heinrich Frankfurter zu Weid(en)burg (Schlösschen in Natters bei ! 
Innsbruck), der i566 Pfleger su FinstermQns war, verschwindet das Geschlecht; im ^ 
i555 war es im Besitse des Hauses geblieben. (Wappen der Frankfurter: geviertet» 
1. gespalten blau und gold» 3. gespalten gold und blau, a. gespalten roth und silber, 
4. gespalten Silber und roth.) 

Nach den Erben des Jacob Frankfurter folgte als EigenthQmer Dr. Pater 
Merenda, nach diesem dessen Erben und hierauf der edle, hochgelehrte Herr 
Andreas t. Plaw, der Arznei Dr. und seiner Durchlaucht Physicus. Dieser verkaufte 
es am to. Juni i568 an den (a5. August 1567 geadelten) Wundarzt und Physicns 
Sr. Durchlaucht, Hildebrand Specelannz, an dessen Kinder aus seiner ersten Ehe 
mit Affra Fundin, Paul, Hildebrand und Lucrezia, es nachmals im Erbwege Über* 
gieng. Unter dem 2. Mai iSgi wurde es durch deren Vormund Oswald Piaweoer 
V, Plawen an des Hildebrand Witwe (aus zweiter Ehe) Eva Specelannzin, geb. 
Rauch in, u. zw. sammt Zugehör, Garten und Hof, um den Preis von 1900 Guldeo 
tirol. Währ, verkauft. Die Käuferin heiratete bald den Kammerdiener Sr. Durch- 
laucht, später Hauptmann über ein Fenndl Hoch Teutsch KriecBvolckh in Hispanien. 
Hyeronimus Stauber zu Traizberg, Sigmundslust und Mitterhart, Pfandinhaber zu 
Vils und kaiserl. Rath ff 1636), und verkaufte am 22. November \5g3 das Haus 
wieder, da sie mit ihrem Gatten nach Spanien zog, u. zw. um iqbo fl. und i5 fl. , 
Leutgeld an Bartlmä Panuin, der Rechte Doctor, Sr. fürstl. Durchlaucht Rath und | 
Advocat bei der oberösterreichischen Regierung (Wappenbrief mit L,-A. für ihn 
ddo. 14. December i568). Panuin behielt das Hai.s nur ganz kaize Zeil und ver- 
auiiertc es an die Kinder der Vorbesilzerin, Carl und Elisabeth Stauber v. Trati- 
berg, deren Gerhalb Christoph Lustrier zu Liebenstein, Bürgermeister voo 
Innsbruck, für sie den- Vertrag scbloss. Lustrier verSuBerte es aber schon am i 
17. October 1594 an Susanne Christine Urschinin, geb. Lydl v. Mayenbarg 
und Tisens, Obersthofmeistefto der TOchter Erzhersogs Ferdinand, um 2400 fl. 
Nun blieb das Haas, allerdings wieder nur fttr wenige Jahre» im Besitze der Familie 
Lydl, indem der Kluferio Neffe, Hans Urban Lydl zu Meyenburg und Tysons, 
fttrstl. und markgrSfl. burgauischer Geh. Rath, oberster Hofmeister, Amtsverwalter, 

oberster KSmmerer und Land vogt in Burgau, Erzherzogs Ferdinand Rath und Haupt - 
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mann za Anibrit, ihr Erbe wurde. (Über die Lydl hebe ich vor einiger Zeit eine 
kleine Notiz in der heraldischen Monttticfarift eingerOckt. Hens Urben wer Sohn 
des Jakob Philipp» Enkel des BartiinS, Urenkel des Hans, Gatte der Anna Marie 
Fiegerin, Vater des Ferdinand (verm. mit Elis. Kurz in Freiin Semftenau 
und Thurn) und Großvater des Joh. Franz, des vcrmiithlich letzten seines Ge* 
schlechtes). Von Hans Urban Qbergteng das Haus mit Kaufvertrag vom 20. October 
161 1 um 23oo fl. an den edcln, gestrengen und hochgelehrten Herrn Hyeronimas 
Manikor v Casez und Freiegg, beider Rechten Dr. und Erzherzogs Maximilian 
Geh. Rath. Damit endlich endete die Periode fortwährenden Besitzwechsels und 
beginnt auch in baulicher Hinsicht cmt- glücklichere Zeit.*) Die nnitgetheilren Preis- 
sätze ihun wohl dar, dass bisher wenig zur Vergrößerung und Verbesserung des 
Hauses geschehen war. In der Urkunde wird ausdrückhch gesagr, das Haus sei 
völlig frei, ledig und eigen, und niemandem zinsbar mit Ausnahme »des Brunnen- 
wassers, der gewöhnlichen Stadtsteuer und ies Quatemberpeldes«. Bevor wir auf 
die Geschichte des Hauses untei iicr ruelii aiä loojiihrif^en M a n 1 n ko r'schen Herr- 
schaft übergehen, mögen einige Bemerkungen Uber dieses Edelgeschlecht gcsEaaet 
sdn, von dem auch Dr. Äusserer in seiner Arbeit Qber den Honsberg (Jahrbuch 
der beraldifchen Gesellschaft «Adler« 1899) gehandelt hat. 

Das Geschlecht der Manicor oder Manincor, von dem eine adelige Linie 
noch heute blGht (die Manincor in Casez, der k. k. Landesgerichtsrath Silvio de 
Man III cor in Primiero, Tirol) stammt aus dem Nonsberge und führte als redendes 
Stanuuwappen in blauem Feld einen rothen Arm, der ein rolhes Herz in die Höhe 
hall, begleitet von zwei goldenen Sternen in den oberen Schildesecken; spater ( i 586) 
wurde dasselbe vermehrt und i5gg mit dem Wappen der Cillä (3 schräge-links 
gestellte Mobfenköpfe) vereinigt; noch später erhielt es noch andere Zusätze, so 
dass das Stacnmweppen auf die rechte HSlfte des vierten Feldes zurOckgedrängt 
wurde (dieses Wappen erscheint abwechselnd mit dem der Fteger auf den grünen 
Kacheln eines nun zu Beheizungszwecken unverwendbaren Ofens in der Hauskapelle). 

Hyeronimus Manincor v. Caseiz erhielt am 10. December i5qo die Be- 
stStigurt; des dem Gesch. echte am 20. Mai i586 verliehenen Adels, er ist jener 
Manincor, der das Haus käuflich erwarb. Ein Auszug aus seinem Stammbaume folgt. 

Unter den Mai^cors erfuhr das Haus wesentliche Veran Icruni^cn und Ver- 
besserungen, die ein im blechernen Knaufe des alten Dachfirstes aufgefundener, nur 
zum Theile noch leserlicher Zettel, der noch vorhanden ist. aufführt. Die wesent- 
lichste Neuerung war die Erbauursf^ des dritten Stockes (1709), in den die wohl 
frOher in einem anderen Stockwerke untergebracht gewesene Hauskapelle (1681 ge- 
weiht) und der wohl von Ferdinand errichrete Wappenofen (Wappen Manicor-Fieger) 
versetzt worden seui mögen — heute befinden sie sich eben im dritten Stocke — und 
die Erweiterung des Hauses gegen die Straße zu. Der Zettel sagt u. a.: »Die Haus 
Capele Altare portabile ist von Ihro Papstliche HeiUigkheit Innocentio XI. Anno 
1681 gewalt göben worden, auf das Baron Minikhorische Geschlecht auch Sambt ein 
WmXf to er geweichtet auch von H. Hemat ein Hftldtumb«. 

Di« Kaufbrisfe dda iSgtt iS93> <594 befindea sieb im Origiaale in meioeai Besits«. 
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Romedius de Manincordi 
Gemahlin: Anna Maria v. Conzin 
I 

Chrictoph 154a — 157 1 

GeiMbliD tSSi: Marftreth« Bosteti di Belvedere v. RatOf Tochter de« Metbks und der 

Mam V. SeU 

Hjeronimus, Erzherzog.^ Maiimiliar. Ceh Rath 
Gemahlint eine Tochter wahfccheinlicb de» Ludwig Onornu« Endriui v. Cillk 
(nach eoderea irrinen Angabe« Anna LudoTica ultima de Onofriia) 



Johann, gest. 1667 
Cemahlin: Helena Katharina Altstldter v. Kaltenburg 

und Kranzenau 

I 

Johann Aadrä 1673 
Gceaelilin; Barbara Graff t. Schcrnnberg itt Groppe»" 
stein und Radstadt, gast 17*3 



Sabina, geb. 1668 
Geroahl: Johann Michael 
Leia v. LeioBburf 

Pinns Joe^b Lei» 

Frans Karl Lda 

Marianne v. Lei« 

Gemahl: Johann Anton 
Ritter v. Schullern xu 
Schreiten hofeo 

I 

Job. Schullern 

Gemahlin: Antonien. 
Weinhart 

tßchtiiss folgt.) 



Jobann Franz, gest. 17*3 
wahracheinlich als letzter 
dieaer Linie , verw. von 
einer v. Raffenatein, 
eeine sweiie Gattin war 
eine v. Andrian 



Ludwig, Obersilieutenant, gest. nach S664 
I. GenehKn: Helena v. Hummelborg 

9* < S t a u d 1 n 

Ferdmand« 3 Geschwister 
obcröstcrr. Rcgimeiitsraih, wird Freiherr za 
Reicbeoweill u. Morscbweiller auf Fref egg ^) 
tt. EhreoheiiaeB asi 11. Oet. 1673, gest. 1679 
Gemahlin; Johanna Fiegerin tr. Hirachbetg 

Johann Georg, 10 Gcschwisier 
geb. 24. April i66?, Freiherr zu Reicheo- 
weill u. Morscbweiller, Mitinteressent dar 
Herrschaft KrantzHu , Herr TU Frqfejgg, 

Ehrenbauscti und Kaltenburg 
verm. am 17. Febr. 1686 mit Marin Helena 

Grafin V. Stachiburg 

, " 

Otto Johann Frans Maooa Rosa 

Sebastian Ignat, 
geb. 17, Januar t^qq, gest. 1756 
Geasafalin: .... GrAfin Hendl, gaat. i$0o 
stt Mnrsn 
l 



geat. ledig als letster dieaer 



Anfragen. 

(Gcfillige Antworten ersucht man an den Redacteur 
dieses Blattes gelangen zn laasen.] 
Anfrage 914. 

Ausiiünfte in nachstehender Angelegenheit 
werden erbeten« 

1563 gifne; Dietnch v. Manstein nach 
Böhmen f heiratete hier und stiftete eine neue 
EJnic der FMnilie Manstein. Nach einer alten Auf. 
seichnvog soll er in Bahnen aeln GlOdt gemacht 
hAen ; von Freufien erhielt er eine Adeltbestitigung 
nach Böhme 

I. Wer war seine Gemshlin^ — 3. Welche 
Stdhing nahm er ein? — 3. Wann und wo etarb 
er? — 4. Wer waren seine Dcscendcntep. ' — 
5. Was ist von ihnen sonst beltannt, mit wem 
Starb diese böhmische Linie aus' — 6. Was für 
ein Wappen führten die böhmischen t, Manstein? 
Antrage 91$. 

Philip Maximilian Ritter T. Blois, CapitAn 
im Regiment Wortemberg» Major in öaterreichiscben 
Diensten (dritter Sohn des Burggrafen Rar! Anton 
T. Blois von Arondeau und der Marie MaxuniliL-nnc 
Robert) heiratete zu Wien 6. September i6ob 
Catharina Ffoelt oder Tooat 

Durdi diese Ehe wurden i^timiert seine 
Kinder: 

s* Fhilippine Catharina Bloia, gab» Luaem- 
burg II. Mai 1787; 

a. Johann Karl Joseph v. Blois, geb. Luxem- 
burg 4. Mirs 1789, Major in daterreichischen 
Diensten; 
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3. Anna Catharina v. Blois, geb. Luxemburg 
7. Deccmber 1790 ; 

4. Fran« Leonard v. Blois, geb. Gent 3i. Mai 
179»' 

5. Frans Wilhelm v. Bleis, geb. Wiktsbntf 

17. Mai 1795. 

Folgendes wlrs xu erfiihren sehr erwtasdic: 

Wo und wann starb der Vater' Wo und 
wann wurde geboren und starb dte Mutter, und 
wer waren ihre Eltern? Hatten diese fltaf Kiodar 
Descendenten und welche? 



Eingesendet. 

In der Absicht, die von den Königen von 
Böhmen für Böhmen, Mahren, Sehlesteo, becw. 

die Lsusitz enheüten Wappenbriefe und Adcll- 
erhebungen, so weit sich eine Spur derselben er> 
halten hat, sicher zu stellen, bitte ich, deich auf 
das Vorhan He?T( ein rferartiqer Original - Diplome 
oder MajestÄisbriete autmeritsain zu machen, sei 
es, dass sich solche in öffentlichen Sammlungen, 
im Privatbesitze oder bei Händlern befinden aoUten. 

V. Doerr, 
Sdilosa Smilkau, Bfthman» 



Mittheilungen über die Familie Pergier 
▼. Perglas werden erbeten und es wird fraond» 

liehst um Bekanntgabe jener Herren Mitglieder 
ersucht, weiche geneigt waren, hier&ber in Corre* 
^Ondenz zu treten. 

9u Ary/sr, k. u. k. Lioienschiffalieutensat, Pols. 



1) Dieaes Pridicat ftthrt dss Geschlecht ssit 1603. 



Hsranageban K* k. bciaMisdie 
^1 Ar. /. A 



nii«bdra«li«i*l «wi CM 0«nM' 



Csaslladuft ,Adlcr* 

Soha la WIm. 
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Dieses Blttt erKhcint am 
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Alle das Monatsblatt betref- 
fenden Zuschriften sind an die 
am Ende diese« Bleitee eoge- 

gebcae Adreeae tu richten. 



Nr. 252, 



Wien, Deeember 1901. 



V. Bd., Nr. 12. 



Mittheilungen der Qesellscliaft. 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den ii. Deeember 1901, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hötels, I., Feinfaltstraße 6, statt^ 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gäste willkommen. 

Der Bibliothek wurden die nacbttehend ▼erzeicbn'eten Werke zugewendet: 

1357. (II. A.) Annuaire du Conseil H^raldique de France. Quatorzi6me Annde. 
Paris, 1901. 8^ Geschenk Sr. Excellenz des Herrn Präsidenten 

Dr. Eduard Gaston Pöttickh Grafen von Peitenegg. 

1612. (XIII. A. 2. c.) Cermäk Kliment und Skrbek ßcdrich : Mince Krälovstvi 
Ceskiho za panovänf rodu Habsburskt^ho od roku i 526. Sesit 8. 8°. 

Geschenk des Herrn Verlegers F. Hobli'k ui Pardubic. 

2337. (IV. C. 7.) Sarrion y Diaz de Herrera Don Segundo de: Coileccion di- 
plomatica, hisiorico, jun'dico, nobiliaria existente en el Real Archivo y Can- 
cilleria heräldico-genealogica. Madrid, 1899. 8°. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2238. (iV. C. 2.) ad 1732. I. Nachtrag zur Geschichte der Familie v. Kortz f 1 eisch. 
Colmar i. E., 1901. 8°. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2239. (III. D.) Pettenegg Ed. Gaston Graf von: Heraldisches aus Rom. (S.-A.) 
o. O. u. J. »Adler«. 8". Geschenk des Herrn Verfassers. 

2240. (IV. A.) Wilting Dr. Joh. Bapr, : Beiträge zur Genealoj^ie des krainischen 
Adels. (S.-A.) o. O. u. J. »Adler«. 8^ Geschenk des Herrn Verfassers. 

2241« (IV. C. 2.) Witting Dr. Ludwig: Eine handschriftliche Quelle sur Genealogie 
der Freiherren v. Gienger. (S.-A.) o. O. u. J. »Adler«. 8^ 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2242« (IV. B. 2.) Anthony v. Siegenfeld Alfred Ritter: Die Wappenbriefe und 
Standeserhebungen des römischen Königs Ruprecht von der Pfalz. Wien, 
1895. 8^ (S.-A.) «Adler«. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2243. (III. C 3.) Kirchberger Johannes Ev.: Eine Ergänzung zu Dr. C. G. v. 
Q.uerfurtb »Die Wappenschilde der Päpste«. (S.-A.) o. O. u. J. »Adler«. 8^ 

Geschenk des Herrn Verfassers. 
V. Bd. 1901. 12 
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3244* (III- C. 4.) Str5hl Hugo Gerard: Dje Wappen der Äbte der PrlmoDstra- 
tenser- Stifte Gerts and Pernegg. (S.-A.) o. O. u. J. »Adler«. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

3245. (III. C. 4.) StrShI Hogo Gerard: Die Wappen der Äbte des Präiponstra- 
tenser-Stifces Scbligl. (S.-A.) Wien, 1893. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

3246. (IV. C. 2.) Sello Dr. jur. Georg: Urkundenbucb der Familie v. Bprcke. 
o. O. u. J. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2145. (IV. B. 3.) Bethencourt Don Francisco Fernandez de: Historia i^encalogica 
y heräldica de la Monarquia Espanola Casa Real y Grandes de Espana. 
Tome tercero. Madrid, 1901. 4°. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2142. (IV. E. I.) Gothaisches genealogisches Taschenbuch der adeligen Häuser. 
Gotha, 1901. 8". Geschenk des Herrn AUred Indra. 

3247. (II. B. 2.) Mühlhäuser Geschichtsblätter. Zeitschrift des MQblbäuser Aher- 
thumsvereines. Mühlhausen in Thüringen, 1900. 8*. Tausch. 

2248. (IV. B. 3.) Reich Desiderio: I castelli dl Sporo e Beitorte. I rento, iqoi. 8". 

Geschenk de^ Herrn Prof. Dr. Carl Äusserer. 

1249. (Xni. A. 2. c.) Pichler Dr. Fntz: Das Epigraphisch-numismattsche Cabinei 
der Universität Graz. Graz^ 1901. 8°. Geschenk des Herrn Verfassers. 

3350. (IV. B. 2.) Stammtafel der Freiherren v. Berchtold zu Sonnenburg. 

Geschenk des Herrn Hubert Grafen Harnoncour-Unverzagt. 

335 1. (VII. A.) Gedcnkschrift anlässlicb der Demolierung des alten KameelhauMt 
in der Bognergasse. Wien, 1901. 4". 

Geschenk des Herrn Frans J. Stiebtta. 



Zur Geschichte eines Innsbrucker Stadthauses. 0 

(SchluM.) 

.... »Dass Haus aber ist irerbfissert worden durch obfieheoden hinter« 

lassenen Antcble, dem wohlgeb. Hern Hern Ferdtlnand von Minickbor zu Reicheow. 
u. Morschw. auf Freyegg u. Ehrenbausen, 0.-Ö. Regimcntsratb Herxog Ferdtinant 
Carl SU Österreich auch Kaiser Leopoltus dem i. 1663 Monat den 3o. Sept. Und 
Anno. 1709 Ist daß HauB völlig erhöbt worden u. g6g der Gassen... neue Zimmer 
erbaut worden durch etc. Johann Georg von M.« 

In einem Veradchnisse der Bewohner Innsbrucks aus dem Jahre 1718 sind 
als Bewohner des Manicor sehen Hauses angegeben: »Als Inhaberin die alte gnSdjjge 
Frau, ein Laggei und zwei Mentscher. der gnäd. Herr Baron Manikbor, sein ^BMä» 
Frau, 3 iunge Herrschaft, 2 Laggei u. 2 Mentscher. Herr Regimentsrath Böhmen- 
stein, sein gnäd. Frau, 4 Kinder, i Laggei u. 3 Mentscher. Herr Andrea Boccochi 
u« Peter Sambickh, sein Bedienter. Christian Falger Lechthaller Kramer mit Bruder.« 

Wie es scheint, um das Jahr 1731 (8. Oct.) verkaufte Johann Georg v. Manikor 
das Familienhaus, um es neuerdings einem raschen Besitzwechsel zu überweisen. 
Käufer waren Johann Vigilli und die übrigen Ga rtner*schen Geschwister. Die 
de Vigiliis v. Kreuzen her g waren eine wllschtirolische Familie, von der Karl 

1; Die hier zusammengestellten Daten stammen von meinem Vater Anton v. Schuilern, der 
<ie für die von ihm abgttfaftte »Haus- und Familienchronik« geiammelt hat. 
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Joseph (geb. 1696) mit Katharina Claudia, Tochter des Jos. Anton Gärtner 
V, Sommerfeld und der Claudia Pilati v. Ta^ul, vermShit war; Karl Josephs 
Vater, Franz, war geadelt worden. (Die Gärtner wurden 164.]. geadelt, 1706 Frei- 
herren, 1698 immatriculiert. Josef Anton war Sohn des Johaan Gärtner v. Sommerfeld 
und der Katharina Lanlierin v. Moos.) 

Die Käufer veräußerten das Gebäude am 2. Mürz 1722 an den Nachbar Job. Anton 
Freib. Coreth v. Coredo und Starkenber^, der es am 24. Marz 1725 den Brüdern 
Franz biit^i.irich und Michael Payr v. Thurn und Palbilh im Tauschwege übergab; 
in der Urkunde heißt es: »Jene, von (?) dem Herrn Johann Vigilli und den übrig 
Gärtnerischen Geschwistrigeten ersterhandt unter dem 8. Oct. 172 1, dann änderten 
Märzen 1722 auch Besag allergnadigist kayserl. Ratification vom 7. Mär?, ejudem mit 
cingefiehrter Gewehrschaflt Leistung käulTlich an sich gebrachte Baron Johann Georg 
V. Maiukorischcn Behaussung. . . . « Kaufpreis waica »die von Ihnen Payr'.schen Herrn 
Gebrüdern väterlich anererbte Grundtgilten in der Herrschaft Imbst u. Landegg, 
item eine BehaufJung, Hof, Hofstatt, Stadl, (rev'*) Stellung, Garten u. Anger zu 

Hdtcing und in parcn Gelt 2100 fl.« Dabei war Bedingung, dass Coretb dia 

▼ertaoichten Effettl innerhalb drei Jahren um 4000 fl. rheinisch wieder surQcltgeben 
könne, wenn es ihm beliebe. 

Vctn nun an erbte sich das Haus bis auf den heutigen Tag ununterbrochen 
weiter. Über die Familie v. Payr habe ich schon einmal im »Jahrbucbe der heral- 
dischen Gesellschaft Adler« berichtet, ich brauche also hierauf nicht surticksukommen, 
Franz' Friedrichs Tochter Maria Felicitas ward die Gattin Karl Josephs v. Wein> 
hart. Znnichst erbten nun allerdings alle Kinder Franz Friedrichs das Haus, sie 
traten es aber schon 1767 zur Hfitfte und 1770 (14. März) zur anderen Hllfte dem 
Schwager ab. Wein hart zahlte dafür an den Schwager Franz Friedrich 5i5o fl., 
an seine Schwigerinneo Anna Margarethe, Terehel. v. Spergser, und Ottilie je 750 fl. 
und erlegte weitere 266 ü. (siehe Ober die v. Weinhart im »Jahrbucbe der heral- 
dischen Gesellschaft Adler«). 

Unter den Weinharts erfuhr das Haus mannigfache Verbesserungen, ebenso 
wie unter ihren Rechtsnachfolgern, ohne dass aber in dem SuBeren Eindrucke sich 
etwas Wesentliches verändert haben dürfte. Karl Josephs Enkelin Antonie, Tochter 
Karl Michaels, übernahm das Gebäude, ebenso wie der Vater seinerzeit vom Gro8- 
vater zum Prcisansatze von 6000 ü. (Einantwortung vom i3. Febr. 1827). Antonie 
heiratete am 25. Jänner i83o den Johann Ritter v. Schullern zu Schratten- 
hofen; nach ihrem Tode (5. Febr. 1846) gelangte das Haus an ihre vier Kinder 
zum Prcisansatze von 18.000 fl. '), zwei davon (Marie v. Klebeisberg und Josef) 
starben kinderlos, so dass Anton v. Schullern und dessen Schwester Anna 
Marchesani die alleinigen Besitzer wurden. Anton's v. Schullern wird in Form 
einer Gedenktafel, die im Sommer 1899 von der Literaturt^cscUschafl ■>Pan" am Hause 
enthüllt worden ist, hoffentlich dauernd gedacht; seine Kinder, Nellen und Nichten 
besitzen derzeit das alte Gebäude, dessen Geschichte wir aus den Aulschreibungen 
Anton V. Sc hülle ms icurz zusammengestellt haben. 

Hermann v. Schullern. 

Wien, im September 1901. 

• • • . 
*) Der heutig» Wen dttrfte wohl des Dreifache betregen. 
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Einige jg^enealogische Auszüge • 

tD9 zwisoheü 1006 vM 1783 beilii IL iL'HoMamliall'sehfin Qerlelite pabliderten, denelt 
im AicUye du k. k. LandesgerifitliteB Wi«n IfteflndUtiheii TMtamenteE addiger odir als 

ädellfl; geluüttfner Pemufin. 

(Fortsetzung.) 

Kolb V. Koüenburg Johann Wilhelm, kaiserl. Kammerdiener. Gattin Anna Maria. 
Nicht iiameiulich aiij^eiührie Kinder. Test. p. a. 1709. 

Hoy Johann ßapt. v., kaiserl. Hofkaramerdiener. Gaiiin M. i clizius, geb. Engel- 
mayhrin. Bruder Michael Raphael v. H*, MtnoritenmSnch. Schwestern Barbara 
Theresia Schtnin und Dorothea Rlisabetb Seemfiller. Test. p. a. 1709. 

Draghi v. Luzia, Wittib. Kinder P. Emanuel, P. Seratin, Karl Feramaud ^Suhn 
Josef), N. Binkh und Theresia, sämmtlich geb. D. Test. p. a. 1709. 

Hauser v. Johann Jakob, kaiserl. Kammerdiener. Galtin M. Agathe, geb. Reith- 

mayrin. Test. p. a. i-ji i. 
Sutter Josef, kaiserl. anti camera Thurhutber. Ehepakte mit Jungfrau M. Kuni> 

gunde Diglin vom Jahre 1702, p. o. 1712. 

Vestenburg v. Anna Ehsabeth. Bruder Franz Josef v. Vestenburg, kaiserl. Hof- 

kammerrath. Stiefbruder Franz Leopold v. Vestenburg. Test. p. a. 171 2. 
Hohenbach v., geb. Haselin. Test. p. a. 1712. 

Sc h u n d ü r i e r , geb. Kuegin, Anna liaibaia, Witib. 'Föcnier Anna Barbara und 

Therese, verehel. Fillgräfin. Test. p. a. 1712. 
Locatelli Freün M. Theresia, geb. Sattle rin. Maimben M. Barbara and M. Anna, 

beide v. Wagenheim, und M. Franziska Huggin. Vettern Leopold und Franz 

Girbach. Eltern Phil, et Med.-Dr. Karl Wilhelm Sattler und dessen Gattin 

M. Rosina, Test. p. a. 1712. 
Le Grand Edler v. Cronenfeld Johann Michael, kaiserL Kammerdiener. Gattin 

M. Anna, geb. Gag er in. Test. p. a. 1713« 
Stoiber t. M. Franziska, geb. v. ÖxeU Test. p. a. 1714. 

Tecklenburg Freiherr Hermann Otto. Gattin Margaretha, geb. Freiin v. Sonnau. 
Test. p. a. 1714. 

Bellini Gattin Anna Klara, geb. Franzin. Kinder Rosalia, Kart, 

Johann Bapt., Marianna und Josef. Er erwähnt seiner Handlungsbedtenten. 
Test, p. a. 1714. 

PfSndlerin v. Loschberg Emilia Katharina, der Kaiserin Kammetdienerin. Vetter 
und Erbe Johann Karl Nagel v. Eysengrub, Hofkammer-Expeditor. Test, 
p. a. 1714. 

Dellemann v. Paul Ludwig, Leibguardi« Hartschieren- Oberfourier. Gattin Ursula. 

Test. p. a. 1714. 

Refägin, geb. Sauer v. Sauerburg, Anna Maria, Wittib. Test. p. a. 171 5. 

Wettstein v. Westersheim Franz Leopold. Gattin M. Katharina, geb. v. Ankers^ 

krön. Test. p. a. !7i5. 

V e r i n g i n, geb. L c i t h n c r i n, Anna Maria, Wittib. Kinder M. Elisabeth und Johann 
Michael. Test. p. a. 171 5. 

Hallwill Gräfin M. Juliana, geb. Gräfin Herberstein, Wittib. Sohne Johana 
Franz Michael und Johann Jakob Kalixtus, Hauptmann im Broun'schen Regi- 
ment, Töchter M. Anna Gräfin Werden berg und M. Josefa, geb. H. Test, 
p. a. 1715. 
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Alten-Allen v. Folgert, kaberL Kimmerdieoer. Oeelorbene Gettio Marie, geb. 

Qraf. Geitorbener Broder Johannes v* Alten- Allen (4eMen Söhne Johannes 

und Pbttibert) .in Holland- Test. p. a. i^iS. 
Lang et 1 Johann Michael, Seeretarius. Gattin. M. .Euphrosina. Test. p. a. 1716. 
Hartenfels Edler v, David Gebliart, kais. Rath und Hofkriegs -Secretar. Gattin 

M. Barbara, geb. Hueberin Huebenfeldt. Test, p* a. 1716. 
Fabriz v., geb. v. Gschwindt M. Margaretha. Gatte Jobann Adam Edler Herr 

V. Fabris. Bruder Johann Martin Freiherr Gschwindt v. PÖckhstein. Test. 

p. a. 1716. 

Langetl v. Langet M. Regina, geb. v. Dorn wan gen, Wittib. Kinder Karl 
Leopold, Karl Josef, Karl Ignata, Jesuit^ und M. Sidonia Theresia. Teat. p. a. 1716. 

GlÖcklsperg V. Sofia, geb. v, Hilling, Generalswitwe. Vetter Johann Frans 
v.'PopO witsch, kais, Handgraf. Test. p. a. 1716. 

UUefeldt Graf Leon, kais. geheimer Rath, Feldmarscball und Oberst Ober ein 
Regiment Kürassiere. Gattin Anna Maria, geb. Gräfin Sinsen dorf. SObne 
' Komifisius und Franz Anton. Test. p. a. 1716. 

Hermann V. Anna Theresia. Muner Barbara AppoUonia v. H&rmann, geb. v. Wiek' 

hofen. TesL p. a. 1716. 
Zeiasler Josef Anton, Hofkammer-Expeditor. Kinder aus er^er Ehe M. Anna und 

aus sweiter Ehe Karl Josef. Test. p. a. 1716. / 

Zie rotin Graf Johann Joachim, kais. Rath und Landrechts- Beisitzer in MIhren. 

Tochter Ludowika, auch verehel. Frau Zierotin. Test. p. a* 1716. 
Rausch V. Jobann Paul, kais. Ober-Kammerfourier. Gattin M« Elisabeth, geb. 

Pittolin. Brüder Johann, Leonhart nnd Martin R. Test. p. a. 1716. 

Palkbowitz v. Georg Frans» geheimer Hofkanzlei-Registrator. Sohn P. Hermen, 

Primonstratenser. Test. p. a. 1716. 
Primer Wolfgang Wilhelm, kais. Hofkrieg rath. Gattin M. Elisabeth, geb. Hör» 

manin. Tochter Anna Maria« verehel. fiallerini. Vetter Friedrich Prämer. 

En dl der alte Wolf Prämer. Test. p. a. 1716. 
O'KeUy Aghrim, geb. v. Conta. Gatte Wilhelm O' Kelly. Test. p. a. 1716. 
Kftchly V., geb. Vink herin v. Erckheim, Marie. Gatte Franz v. KSchly, Hof- 
kriegsrath und Obrist. Schwester Christina Regina v. Orelli, geb. Vinkberio. 

Vetter Franz Anton v. Päiling, Probst in Eisgarn. Test. p. a. 1716. 
Ghelen v. Barbara, Wittib. Kinder Therese Barbara Andreas i, geb. v. Ghelen, 

Franz Rupert v. G., kais. Kammerdiener, und Peter Paul v. G., Regierungs- 

secretär. Test. p. a. 1716. 
Herrman Johann Georg, kais. Secretär. Gattin Johanna Maria. Test. p. a. 1718. 

Wohle V. Jobann Jakob, kais. Hartschier. Nicht genannte Gattin. Test. p. a. 171&. 

Cosany v., geb. Pflringer, M. Anna. Test. p. a. 1718. 

Inkowsky v. Inkowiz Johann Georg, kais. Sattelknecht. Gattin Euphrosine, geb. 

Sc hl b Schneiderin. Bruder Heinrich Wenzl I. v. f., Pfarrer zu Nambschlau 

in .Schlesien. Test. p. a. 1718. 
Haslauer v. Haslau Anton Rudolf, spanischer NobelgardisC. Gattin M. Anna, 

geb. von der Grien. Test. p. a. 1718-. 
Rohden v. Wilhelm Friedrich. Eine nicht genannte Tochter. Test. p. a. 1718. 

Noscitz Gräfin M. Mazimiliana, geb. Gräfin Sinzendorf. Gatte Johann Karl 
Graf Nostiu. TesL p. a. 1718. 
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Klueg V. GrÜnenberg Paul Anton. Schwester Anna Josefa. 

Sidler v. Rosenegg, geb. v. Wendl, M. Regina. Gatte Sebastian S. v, R. Ge- 
schwister Franz, Karl, n.-8. Landscbaft'^secretkV, uad M« Anna Dröscber 

V. Ca Jan, samnulich geb. v. W. Test, p, a. lyto. 
Popp V. Furthenbur«:: Johann Werner, kais. Hoffouhcr, Gattin Anna Theresia, 

vorhin verwittwete Fest in. Test. p. a. 1719. 
Stubmerin v., geb. Durnsi<yn, M. Katharina. Gatte Jakob v. St. 
Hacqu^ V. Peter, kais. und Ungar. Hofkacomerrath. Söhoe Josef und Ludwig. 

Test. p. a. 1719. 

Richtern v. M. Klara. Kinder hranz, Ferdinand, Ignaiz, M. Anna, Kalharinä, 

Barbara, Theresia und Franziska. Test. p. a. 1719. 
Cocbi V., geb» Schiffe rill v. Dobra, Eniettine Eteonora. Bruder Retobard ScbSffer 

Freiberr v. Dobra. Kinder der verstorbenen Schwester sind Ernestine v. Ehr- 

maos, Katharina V. Li eben berg und M. Anna Matte nclott in« Test. p.a. 1720. 
Gbassignet Frans. Gestorbene Schwestern Anna Muethmann und Susanoa 

V. Wagenbeim. Test. p. a. 1730. (PMtsatiuog folgt.) 



Anfragen. 

(Gafillige Antworten ersucht man an den Redccteur 
dieses Blattes gelangen <U latMii.] 

Anfrage 916. 

Es wird um ÜekanDtgabe von ausführiicben 
genealogischen Werken Otier Tiroler Adels- 
WDlUien gebeten. 

Anfrage 917. 

I. Georg V. Reisig wurde am 3. Miir/ ibzt 
in den rittermfißigen Adelsstand erhöbe 1- Sein 
Vater hat laut des Ritterdiploma von Kaiser Mathias 
einen WappenbestAtigungsbrief bekommen. Es 
wird um gctalligc Auskunft ober den gegenwardi^eo 
Aufbewahrungsort des WappenbestAtigungsbriefe«, 
iovie Ober die Abetenmung de* Georg w, Reisig 
gebeten. 

3. Ein Nachfolger dieses Georg Reisig 
wurde in den Grefeneiind erhoben, es soll aber 
diese Familie mit dem Grafen Rudolf im Jahre 
1777 im Mannessumne erloschen sein. Es werden 
AufkllniDgen darober erbetto, welche Familie 
die Gotcr der Grälen Reitig erbten 



Antworten. 

Zur Anfrage 914. 

Man stein. Georg Christoph v. Menstein war 
Obriatwaehiaaebtcr- des Buda]r*sehen eelavoniicheo 

Bataillons, wurde ijSl in Prsg unter irr Be- 
schuldigung, den Oberlieulenant Jerin und den 
Unterlieutenant Geym zum Übertritte in den 
prcuftischen Dienst beredet 2U haben, arrestiert, 
am 6. September 1751 kriegsrechtlich schuldig 
und der Charge mit Reservierung der Ehre ver- 
lustig und zu ferneren k. k. Kiiteipdiensten un» 
wordig erkannt, auch 1761 nach BrOnn auf den 
Spielberg transferiert, erwirkte aber Revisio n und 
die allerhöchst« Entschließung vom 10. November 
175a de« Inheltcs: das Urtheil sei nichtig, et werde 
ihm der Obristlieutenant-Charakter und Gage con- 



feriert und der RegreM gegen die Schuldigen 
vorbehalten. 

Zu dieser Zeit wird seine EheeoMortin Elita'» 
beth T. Maostein genannt. 

Laut Sperr- Relation vom 19. August 1760 

stsrb N. Mansternir, .'.t-y Obristlieutenant Georg 
Christoph v. Man^uin trübere Ehegattin. 

Georg Chr;st< ph v. Maaeteinf k. k. Obrist- 
iicutenant, starb im März 1762 und hinterließ eine 
Wiiwe Manu Francisca, vorhin verwitwet gewcste 
Hauptmanntn v. Fuhrmann. Aas seinem Teata- | 
mente ddo. Ottakrin 19. Mira 176a geht herror, | 
dass ihm eine Tochter, die bei ihrer Tante Frau 
Major Mansteinin in Königsberg lebte und von der 
er wünschte, das« sie den katholischen Glauben 
annehmen tolle, uad swei Sohne obarlebteo. 

V. Groiaer, 

Zur Anfrage 914. 

Noch 187» lebte in Wien Frau Emilie v. 
Manotiein. 

Zur Anfrage ^ag. 

Graf Philipp Max de B 1 n i s - C h a t i 1 1 i o n. I 

ifeb. 173», k. k. pens. Major, surb ». Oci. iik>9 
a Wien, verm&hlt mit Katharina V. Ploest, geb. 
»759. ge«. 9. Aug. 1815 in Wien. Seine Tochrfr 
Phihppine, geb. 1787, starb 3. Oct. 1809 in Wien. 
Er Wird in der Wiener amtlichen Zeitung als Graf 
V. Bioit'Chatillion» die Frau als v. Ploesi 
bcfeichnet. Tk. Schön. 



Ergänzung 

zur Ahnentafel Sr. Durchlaucht des Prinzen Otto 
au Winditch^Graeta: 

Friedrich Joseph, des H.R.R. Graf v. Wieaer, 
cburpttlc. Geh. Rech und Regienings>Vioeprlaideat, 
starb den 7. Nov. 1775 zu Manheim. Er war 
4. Dcc 1714 geboren und ward i. JÄnner 17'': 
Ritter des churpfaiz. Löwenordeos. Siehe fort- 
geeettte Neue genealogisch-bistorischeNacbriclMeii. 
Leipzig, 1776^ Bd. XIV, S. 76a. C. P, H(tg$&, 



Hersasgeber: K. k. heraldische Gaaaitocheft aAdler*. 
Verwiwenl. Radacteur: Dr. J. B. WUtütg, Wien, I., RathhanaMnle 8; 

Biu!k4niek«nl CH Om«M * Seba In Wi«ik Digltized by GoOglC 



MONATSBLATT 



DER 



KAIS. KÖN. HERALDISCHEN GKSELl^CHAFl' „ADLER". 



Dieses Blatt erscheint am 
I. eines jeden Monats im Vor- 
hinein und wird den p. t. Mit- 
gliedern der Gesellschaft gratis 
xugeetelli. 




+- 



Alle das Monaiablatt betref- 
fenden ZuKhriften lind «n die 
•Ol Ende dieses Blattes ange- 
gebene Adresse zu richten. 



+— 



N 



r. 2=^1. 



Wien, Januar 1902. 



V. Bd., Nr. 13. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 

Die nächste MonatSYenammlting findet Mittwoch, den 8* Jinviar 1902, um 
8 Uhr abeodsy im separierten Saale des Reudens-H6tels, I., TeinfaltstraSe 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht sahireich erscheinen wollen. <jiste willkomnien. — 
Vortrag des Herrn Professors Dr. Ritter t. Schullern zu Schrattenhofen: »Über 
die ersten Geschlechter des Uradels von Brescia«. 



Mitgliederbeiträge pro 1902. Der Vorstand der k. k. heraldischen Gesellschaft 
»Adler« erlaubt sich den p. t. Mitgliedern in getäUige Erinnerung zu bringen, dass 
der Jahresbeitrag von K i6 für das XXXII. Gesellschaftsjahr 1902 im Januar 1002 
fällig ist, und ersucht demnach höUichst, denselben unter der Adresse des Schatz- 
meisters der Gesellschaft 

Herrn Wilhelm NepsHeck» k. u. k. Hof-Öeremoniell-Secretärs, 

Wien, |.| Hofburg, 

gefSlligst einsenden su wollen. 



Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

aiSa. (III. A. I b.) Piekosinski Dr. Franctssek: Heraldyka Polska wieköw drednich. 
w Krakowie, 1899. 8^ Geschenk des Herrn Verfassers. 

3353. (V. B. 2.) Sommerfeldt Dr. Gustav: Zur Geschichte des pommerellischen 
Woiwodcn Grafen Gerhard v. Dönhoff. (S.-A. aus Zeitschr. des Westpr. 
Geschichtsvereins. Heft XLIII. 1901.) 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

3354. (JV. C 3.) Vi vis G. V.: Das Familienbuch des Hans v. Hynweil. (S.-A. 
aus Herald. Archiv 1901. Heft 3.) 8*. GeKhenk des Herrn Verfassers. 

3355. (IV. B. 3.) Lecca Octave-Georges : G^n^alogie de la Familie Lecca. 

2236. (IV. B. 3.) Lecca Octave-Georges: G^n^alogie des Princes Gfaika (Branche 
de Moldavie). Geschenke des Herrn Verfassers. 



V. Bd. 190s. 
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Einige genealogische Auszüge 

«u xwimhen 1606 und 1783 beim k. k. Hofiiiandiall'ae1ie& Geriehte pablidertfln, deneft 
im Axohive dw k. k. Iiandesgeriohtes Wien beiBdUoktti Testamentan adeliger odw üb 

adeUig gebaltinMr Fenones. 

(Fortietzung-) 

Webern Edle Frau, Eva Margaretha, geb. v, Rauchen fels, Wittib. Kinder 

P. Johann Josef Anlon Wöber, Jesuit, M. Anna Felizitas, M. Anna Margaretha, 

Johann Jakob Hieronimus und die gestorbene M. Regina Margaretha, verehel. 

V. Blumenthal, säranotlich geb. v. Wöber. Test. p. a. 1720. 
HfiCtingen Georg Christof v. Gestorbene Gattin M. Anna. Tochter Anna Katharina, 

verehel. v. Stockiianimer. Bruder P. Bdinund, Benediktiner. Schwester Anna 

Rebekka, verehel. Greinerin. Test. p. a. 1720. 
Locher Freiin v. Lindenheim M. Theresia, geb. v. Seidern, Witcib. Kinder 

Adam Dominik und M.Anna, Gattin des Theodor Freiherrn v. Imbsen. Test. 

p. a. 172t. 

Klug V. Grünen berg M. Justine. Schwestern Anna Maria Po sin. Vetter P.Valentin 
Voigt, Gestorbener Gatte Paul Anton Klug v. G.» dessen erste Gattin Therese 
Justina geb. König war. Schwager Frans Karl Klug v, G. Schwestern Therese 

Alb er t in i und Katharina Ed er. Test. p. a. 1721. 
Pevern Georg Karl v., kats. Harischter. Kinder Johann Jakob Josef Frans und 
Andrä Alexander. Test. p. a. 1721. 

Pebern Heinrich Sigmund v. Kinder M. Theresia und Georg Karl. Test. p. a. !72i. 
ßürck hensiein Freiherr Anton Ernst, Hofkriegsrath. Sohn Frans Aacon Burk* 

hart. Bruder P. Bonifaz B., Benediktiner. Test. p. a. 1721. 
Ehrenthali Magnus Daniel v,, HotkriegssecretSr. (Teschwister Anna M. v. Ottl, 

Marianna Julianna Sc hell in, P, Erenbert, Benediktiner, P. Adam, Augustiner, 

und M. Anna, Klanssernonne, sMmmtlich geb. v. E. Test. p. a. 1721. 
Lüdl Johann Josef v., kais. Hofratb. Gattin Anna Gäcilia, geb. Heriniessin. Nicht 

genannte Kinder. Test. p. a. 1723. 
Beintema Baron. Schwangere Gattin Kuiduia, geb. Hollerin v. Dobihof. Test. 

p. a. 1723. 

Wander polin M. Katharina, geb. v. Bergen. Gatte Johann Ortlof Wanderpol, 

Kamroer juwelter in Portugal. Schwester Helene v. B. Test. p. a. T723. 
Hocbkoffler v. Hohenfels Katharina, Witwe nach dem ungarischen Hofkanzlisten 

Johann Georg Hochkoffler v. H. Tochter Julianna, Ursultnemonne. Test. p. a. 1734. 
Tb au ▼. Anna Magdalena, geb. v. Nassau. Gatte Johann Adam v. Taw. Kinder 

Josef V. T. und N. v. T., Gattin des Karl Ludwig Baron Staudach. Test. 

p. a. 1724* 

Hassnickh v. Waitzenfeld Rudolf, Hofkriegsconcipist. Gattin Anna, geb. Dörf- 
ler i n. Er hatte Bruder und Schwester, Stiefbruder und Stiefschwester, sämmtlich 
nicht namentlich angeführt. Test. p. a. 1725. 

de la Rovere Rochus, kais. Krystallscbneider. Eine Gattin und minderjährige Kinder. 

Test. p. a. 1725. 

Ghelen Johann v., kais. Kammerdiener. Gattin M. Fransiska, geb. Hauerin. Test, 

p. a. 1725. 

Harr ach Graf Ferdinand, kais. Kiinimerer. Bruder Johann Joachim (dessen Sohn 
.Adalbert Ferdinand), üattni Auan Franziska, geb. Gräfin Kinsky. Schwestern 
Ludmilla Helena, verehel. Chwanowski v. Langendorf, M.Franziska, ver- 
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ehel. Freiin Cappauo v. Swoikow, und Therese, verehel. v. Wiilerspcrg. 
Stieftochter Gräfin Engel, geb. Grfifin Sinzendorf. Stiefsohn Wenzl Graf 

Sinzendorf. Test. p. a. 1725. 
Hassnik V, Weizenfeld M. Anna. Schwäger Anton und Friedrich v. Hassnik* 

Schwester Susanna v. Plockhnern, geb. Dörtllerin. Test. p. a. 172^^ 
Hertodt V. Todtenfeid M. Viktoria. Schwester Elisabeth. Test. p. a. 1725. 

Schoupp V. M. Josefa, geb. Fauconet. Gatte und Kinder nicht genannt. Schwester 

M. Margaretha v. S c hwi n g h e i m , geb. Fauconet. Test. p. a. 1725. 

Einbach v., Anna Margaretha, L'eb. Ai ch I e h n e r in, Wittib. Kinder Anna Mar- 
garetha, verehel. v. S c h u 1 1 c n b c rg, Johann Franz Josef Ignatz, Anton Hiero- 
nimus Xaver, Johann Karl Ludwig Alois, Jesuit, M. Anna Theresia, Johann 
Josef Leopold Borgias, Gabriel Leopold Sebastian und Jakob Maximilian Fer- 
dinand Felix. Test. p. a. 1725. 

Cocx V. Onsse! Ludwig Maximilian, Holi&anaiieriath. Gestorbener Bruder Servatius 
t^Sohn ViaiM). l est. p. a. 1726. 

"Wurzern Edle v., Anna Franziska, geb. Wenighofe r, früher verwittwcte PretL 
Gatte Josef Friedrich Edler W., kais. Rath und Hoffuttermeister. Sohn Frans 
V. W. Test. p. a. 1726. 

Vessnich v., M. Anna, geb. Gössinger. Test. p. a. 1726. 

Stürzer v. Bergfeldt Johann Gottlieb. Geschwister Anna Kath., verebeL WeiB, 
und Fratcr Bertbold in Stift Altenburg. Gattin M. Eleonora, geb. Sacheriin. 
Bruder Georg Gottfried St. v. B, Test. p. a. 1722. 

Pfef ferahofen Freiin Olimpia Katharina, geb. Gräfin Magni» Witwe nach dem' 
Hofkriegsrath und Feldmarschaliieutenant Johann Ferdinand Freiherm Pf. 
Mabmen Friuleina M. Charlotte, M. Eleonora und JuHana Elisabeth GrUfinnen 
Magni. Vetter Philipp Masimiltan Graf Magni., Test. p. a. 1722. 

Rascher v. Weyeregg Johann Christof. Gattin Sofia. Test. p. a. 1726. 

Greiffen Freiherr Johann Christof, kais. o* Ö. geh. Rath. Tochter aus seiner ersten 
Ehe mit M. Elisabeth, geb. Freiin v. Klag, ist M. Josefa Elisabeth, verehel. 
Grifin Schaumburg. Töchter aus seiner zweiten Ehe mit Benigna Adriane, 
geb. Grilfin Conflans, sind Benigna Louise Isabella, M. Katbarina Ferdinande 
und M. Anna Josefa. Söhne aus seiner ersten oder zweiten Ehe sind Johann 
Antoo und Leopold Julius. Test. p. a. 1726. 

Ferer v,, M« Barbara, geb. v. Retz. Söhnl Blasius. Test. p. a. 1726. 

Broaamer v., Anna Elisabeth, Wittib. Kinder Anna Maria, Johann und Anna 
Theresia. Test. p. a. 1726. 

Tic in V. Lerchenstein, Anna Cäcilia, geb. Müllerin. Gatte Christian T. v. L., 
Reichsherold. Test. p. e. 1726. 

Sch wo rmstfi dt Nikolaus v., Hofgoldarbetter. Gattin Rosina Josefa, geb. Bu eil in. 
Test. p. a. 1727. 

Merck lein Christof Andreas v. Gattin M. Anna Margaretha, geb. v. WÖbero. 

Kind Christof Andrä. Test. p. a. 1727. 
Griessenau Johann Melchior v., Hoffourier. Kinder Johann Koloman Ignatz und 

Johann Koloman Josef Zacharias. Bruderssohn Dominik. Test. p. a. 1727. 
Schöffer v. Rosenthai Johann Karl, Hofkammerkanzelibi. Gattin Juliana Therese. 

* 

Sohn P. Gerbart im Stift Neuberg. Test. p. a. 1727. (Fortseuung folgt.) 
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Anfragen. 

(Geflllige Antworten ersucht man an den Redacieur 
diese« Btatie« geleogen tu laaMO.] 

Anfrage 918.' 

Erbeten werden Nachrichten jeJer Art Ober 
die böhmische Adelsfamilie (Et ryech) Öera d &k y 
V. Oeraditz. Kommt dieser Name in den Prager 
Pftrrmatrikeln vor? 

Anfrage 9x9. 

Gesucht werden Vor- und Zunenne, Geburts-, 

Srerbe- und VerrnfthlungisJaten det Gemahlin de» 
Johann Christian Worth v. Mac kau, Freiherrn 
?. Crcutz und Herrn zu Wörth, Geheimen Raths 
tu Homberg v. d. H., gest. i6. Februer. I73a> 

Anfrage 930. 

Mitte des 17. Jahrhunderts erripncrte ein ge- 
wisser Cbristoffer Jacobsso n ncbsi seiner t>au 
Ketherina Ch ristopfera, geb. 1:611, aus Böhmen, 
und zwar zufolge Religionsverfolgung. Dieselben 
heßen sich zu Ronneby in Schweden nieder, wo- 
selbst Ihnen im Jahre 1655 ein Sohn Thore 
Christophers geboren wurde, der Stammvater der 
noch in Schweden lebenden Nach- 




kommen. 

Ein zweiter Sohn Jacob Cbri* 
stophera, ▼teileicht Iher, zo% nach 

Amsterdam, ^^oselbst er sich als 
Kaufmann etablierte. 

NebenstehendesWappen führte 
die Familie in Schweden (zwar 
auch .vorher in Böhmen), bis 
Thorcs drei Söhne hicrsclbbt im 
Jahre 17 17 unter dem Namen 



Ankarcrona geadelt wurden. 

Wie nannte sich die Familie in Biihmen' 
Existieren noch Nachkommen derselben in Böhmen 
oder in Holland? 



Antworten. 

Zur Anfrapc 917. 

Aus Ignaz Oro/.sn. Das Bisthtttn und die 
Diöcese Lavant. III. Theil. 9. Das DecUMt ailt. 

Cilli 1880. S. 98. 90, 101, 149 f.» 31S, 3S0 
und 391 qcht herv-"- r 

An der Stadtplan Kirche zu CiHi befinden sich 
drei Grabsteine mit den Inschriften : 

I. »Hier mct in Gott der wohlgcbornc IIlt 
Her Georg Carl Freiher von Reisig Her aut 
Hflrtnstain Pciinstain Siesenhaimb Sternal Drank 
Poglet Hapencg und Thum und der Reichenburg 
gestorben den 24. Üctob. 1667.« 

». »Viro industrio et integro principi patriae 
fideli Omnibus caro XVII. cairnd. Febr. 1756. 
LXX. aet. anno deraoriuo Rudolf. Felic. S. R. J. 
C. Hoiss ig g patri optimo f. f. tnoesti poauere*« 

3. »Carolus Anioniiis et Ludovic. Maria Ger- 
mani fratrc» Aui;u8tae Taurinorum procreati Ex 
comitibus de Gros et Vilanovae Armanae cot;- 
nomento fiitniliae ambo adhuc adolescentes Cae- 
sareis mancipati vexillis per militiae grndus ad 
Pro marachali decua provecti sedatis pro tempore 



! bcllis quietem Ciilejae stationem fixerunt ubi Ludo- 
I vicus natu minor uzore ducta a. 17 j 3 comititsa 
Josephe Reissig ex quatuor ejusdem paerperUs 
posthumum una cum duobus puerulis intempcstive 
reliquit vita functus anno 1758 aetatis 60 mili- 
lise 40. Superstes Carolus ammisio fratre Frater» 
nitatis sanction bü-i «:ancte servati"? t^nrra in adop- 
tionem suscepta prule caelebs paternatts onera 
suntinuit implevit donec supremum clausit diem 
anno 1778, aetatis 83, militiae 71. Utrique precum 
sufTragium pius impendat lector C. G. V. G. G. F. 
M. L. I778.» 

Von Rudolf Felix Grafen Reisigg berichtet 
Oroien, dass er Besitzer von Ober-Lanhot 
nflchst Cilli war. Der Lannhof war einst ein der 
Landschaft unierth«niger Meierhof. August Graf 
r. Thum verkaufte ihn an Rudolf Felix Grafen 
Reisige, gestnrbe L i-"f' n:e->er war es, der das 
stattliche Wohngebauvis herstellte und von seinem 
Gute Malerberg (Preinik) die Unterthanen zweier 
Dörfer als Gorica und Lahovna mit Lannhof ver- 
einigt und es so zu emem Gute umgeschaffen hat. 
Spatere Besitzer dieaea Gutes waren : Max R o b i d a» 
ge>t. 22. Mürz 1790, Sutor (?), Vincenz Graf G a i s- 
r ucl(, Georg Knieberger bis 1804, Augustin Frei- 
herr V. Dieneriberg, dessen Tochter Barbara, 
verehelichte v, Gadolla, Vincenz Krni^nik, 
Simon Warthol, ge&t. «1. Juni i8s8, dann seine 
Söhne Evhiiird und Julius Warthol, welch letzterer 
das Gut nach seinem Tode, 29. Juni 1873, seiner 
Witwe Johanna, geb. Kartin, hinterlassen hat. 

Als Kinder des Felix Rudolf Grafen Reisigg 
und seiner Gattin Maria Theresia wurden in Cilli 
getauft; t. Maria Johann« Francisc« Josefs 36. Atig. 
1720; 3. Antonia Francisca Rosina Johanna 

10. August 1721 ; 3. F ra n z Leopold Josef Mattbau» 
2t. September 172a; 4- Maria Karl Hannibal 
Dismas to. Mai 1724; 5, Maria Anna Theresia 

11. April 1727; 6. Kajetan Christian Josef 19. Juli 
1734; 7. Rudolf Josef Franz Matthäus ai. Sep> 
tember 1735. 

Josefa GrSfio Reisig wurde zu Cilli am 
30. October 17S3 mit Ludwig Grafen Groas, Feld« 

mar>chaHieuten«nt, (^«'frscjt und aii< die^s^r Fhr 
folgende Kinder in Cilii geiauU: i. Franz l.udwig 
Maria 6. December 17;;; 2. Rudolf Karl Maria 
Victor Ludwig 1$. April 1757; 3. Karl Anton 
Heinrich Franz i. August p. GrotStr* 



Eingesendet. - 

BQcher-Auction. Anfangs Januar iqjs gelangt 
in Wien eine interessante BQchersammlung zur 
Versteigerung. Dieselbe enthalt insbesondere wert» 

volle nuiiiism;iti>j]ic, genealogische und heraldische 
Werke, sowie interessante alte Drucke aus der 
hinterlassenen Bibliothek des zu BrOnn verstorbenen 
bekannten Nunrsmatikers Johann Czikann, zum 
Theile laut «ex Ul>ri->« noch aus dem Nachlasse 
seinesGroüoheims, des mährischen Historiographen 
Johann Peter Cerroni, herrQhrenJ. Der Auctions- 
katalog wird am i. Januar 1902 ausgegeben. Aus- 
künfte ertheilt und Kataloge sendet auf Verlangen 
gratis und tranco Josct Kende's Buchhandlung, 
Wien, I., TeinfaltstraBe 9. 
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Mittheilung der Gesellschaft. 

-> -:- .;. .;. <• •:- •:• •:• -:• •:• -:• -:- •:• -:• .;. •:- .;. .;. .;. .^ .> 

^ Jm -I' •> 'I**!- *!• <* <' <• •S» .fr, ^<"-^ 

,<C.;itfrK>. - .<-. <• .'X. .«^ <^ j*. Xfc.-J*C^ • 

EIKLABUKG 

XXXn. GENERAL-VERSAMMLUNG 

an 26. Februar 1902, um 7 Uhr abends j^' 

^% im scpariertan Saale des Resideoz-Hötels, 1., Teinfolistrate 6* k^^ 

f«.^ TAGESORDNUNG: S 

I. Jahresbericht, voryclrngen von Sr. Fxceilenz ilem Herrn Präsidenten. 

yjjl 2. Verlesung des Nekrologes der im Jahre Kjol verstorbenen Mitglieder. )r i 

•■^^ 3. Vortrag des Gcrbarungs- Ausweises durch den Herrn Schatzmebter. 

t ^ 4. Wahl der Rechnungs>Revisoren. *J' 

^ A 5. Eventuell« Antrage der p. t. Mitglieder. ]%.] 

Einige genealogische Auszüge 

ans zwischen 1606 und 1783 beim k. k. Hofinarscbairschen Oeriohte publlcierten, derzeit 
im Aidüve de« k. k. Lande^erichtes Wien beflndlioheii Testamenten adeliger oder als 

adelig gehaltener Personen. 

(Forueizung.) 

Arnold Freiin M. Anna, geb. v. Gatterburg. Stieftöchter. Geistlicher Bruder 
Alezander. Geschwister Josef v. G. und Susanne Freiin v. Ruestorf, geb. v. G. 
Test. p. a. 1727. 

Oggertschnigg Lorenz Andrä, Hofkammerkanzelist. Gattin Anna Rath., geb. 
Minich. Kinder Wilhelm und Anna Katharina. Test. p. a. 1727. 

Sibenschön v. Metbfius Fortunat, Hofkrieg^buchhalterei- Raitlirath. Fünf nicht 
genannte Kinder. Test, p, a. 1727. 

Moschorosch v. Wiselsheim, geb. Hoizhauserin, Susanna Helena. Gatte 
Anton V. M. Test. p. a. 1727. 
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Lengheimb Gräfin M. Ludovika Josefa, geb. Gräfin Breuner, Gatte Andreas 

Graf L. Test. p. a. 1727. 
Lanthieri Gräfin Katharina Ludmilla Renata, geb. Freiin v. Houchin. Vetter 

Ludwig Franz Josef Houchin Marquis v. Longasire. Test. p. a. 1727. 
Alter V. Jonann Jakob, } lofkammer - Secretär und Kamera! - ,\dministrationsralh in 

Belgrad. Gattin Anna, geb.de Joye. Söhne Franz Anton, Hanoibai Georg und 

Johann Jakob. Test. p. a. 1727. 

Lieblern v., geb. v. Wagner Philippine Barbara. Gatte Kaspar Adolf v. L. 

Test. p. a. «727 

Kurtz PVeiin Helene Ernestine, geb. v. Heunisch. Schwestern Reichshofräthin 
V. Hillcprandt (Prandau) und Esther v. Sternegg. Bruder Hugo Xaver 

V. Hcniiisch. Test. p. a. 1727. 

Engclskirchen v. Leopold. Gattin Eva Christine. Nicht genannte Kinder. Test, 
p. a. 1728. 

Korzensky v. Tereschau Gräfin M.Josefa, geb. Freiin v. Fü n fk i rc h en. Gatte 
Rudolf Josef Graf K. v. T., Kämmerer und böhm. Hofrath. Test. p. a. 1728. 

Fabri de Torney Peter. Gattin Katbarina. Bruder ist Kanonicus in Gr.-Gloggau. 
Test. p. a. 1728. 

Liebler v. Kaspar Adolf Gestorbene Gattin Philippine Barbara, geb. v. Wagener. 
Schwester Elisabeth Mom v. Blaust ein in Düsseldorf. Test. p. a. 1728. 

Herieiin v. Hertie rn Hiazinta Josefa. Gatte Johann ßapt. H. v. H. Bruder Anton 

Christof de Fonscca (dessen Sohn Franz). Test. p. a. 1728. 

Praunfels v., geb. Hütlin v. Sch wartzenfeld Magdalena Agnes. Gatte Johann 

Leonhard v. P., Hofsecretar der Hofkanzlei. Test. p. a. 1728. 
Grevenbruch v. Hermann. Schwester Helena Konstantia. Test. p. a. 1728. 

Rechkron v. Ferdinand Josef, Hofkriegsrath. Gattin nicht genannt. Seine Schwester 
ist die Gattin des Obersten Wuschletiz. Test. p. a. 1729. 

Praunfels v. Leonhart oder Bernhart? Gattin Cäcilia, geb. v. Meskern« Test. 

p. a. 1729. 

Sahnas v., geb. v. Lumat,'o Kathanna MatT;aretha. Bruder Benedikt v. L., Obrist- 
wachtmeister. Schwester Felizitas v. Palankhin, geb. v. L. Test. p. a. 1729. 

Syberz Edmund Gottfried. Gattin Johanna Kath., geb. v. Gaych. Brüder Johann 
Bernard, Domcapitular in Kölln, Kornelius und Franz, sämmtlich S. Test, 
p. a. 1730. 

Leesser v. Eleonora, geb. Hubanin. Gatte Ferdinand Ignatz v. L. Test. p. a. 1730. 
Winckhler v. Streitfort Johann Bapt., Hofkanzlei-Expcditor, Kinder Eva Maria, 

verehel. Holzmann, P. Dominik, Franziskaner, M. Franziska, verebel. 

Werndlin, und Johann Leopold. Test. p. a. 1710. 
Tcrlingo v. Guzmann Johann Bapt. Gattin M. Elisabeth, geb. v. Sch weizbart. 

Nicht genannte Kinder. Test. p. a. 1730. 
Hov V , geb. Engelmayr v. Engelshofen M. Felizitas, Wittib. Test. p. a. 1730. 

Hörmann v., geb. v. Wickhofen Barbara AppoUonia. Gestorbener Gatte Johann 
Ignatz H. Gestorbene Töchter M. Anna und Anna Theresia. Schwägerin 
M. Elisabeth Bramcrin, geb. Hörmann. Test. p. a. 1730. 

a Sole M. Regina. Sohn Franz Josef a Sole. Test. p. a. »730. 

Techelmann v. Schwartzenfeld, geb. Fe Iber in Elisabeth. Söhne Frans 
Ambrosius und Hans MichaeL Test. p. a. ijSo. 
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Rottfnayr v. Rossenbrunn Jobann Micbaely kaiserl. Kammer- Maler. Gattin 
Helena Barbara« Töchter M. Helena, verebeL de Guardi, und M* Theresia, 
verebeL Ceschin a Sancta-Croce. Test. p. a. 1730. 

Ballestrazst v., geb. Sandnerin M. Katharina. Gatte and Tochter nicht genannt. 
Test. p. a. 1730. 

De liier Freiin« geb. Fraonholz M. Leopoldtne, Wittib. Vetter ihres gestorbenen 
Gatten ist Paul Martin Dellier. Test. p. a. 1731. 

M&rkl V., geb. v. Brenner M. Leopoldine. Gatte Jobann Christof v. M. Bruder 
Josef Brenner. Test. p. a. 1731. 

Eogelsktrchen v. Eva Christine, Wittib. Nicht genannte Kinder. Test. p. a. 1731. 

Rocabesti vi Comtess a, geb. Grfifin Berg Franziska. Geschwister Karl Graf B., 

Johanna, verehel. Freiin v. Glaubitz, und Josefa, verehel. Gräfin v. Pros kau. 

Test. p. a. 1731. 

Rumerskircb v., geb. v. Puechenberg, Witwe nach dem Hof • Kammerratli 
Jobann Dietrich v. R. Söhne Ignatz Leopold, Ferdinand Joachim Josef und 
Karl Josef Ludwig. Geistlicher Sohn Johann Christof. Gestorbener Sohn Josef 
Ferdinand Adam (dessen Kinder Frans Josef, Franz Wenzl, M. Franziska und 
M. Tbereiia). Gestorbene Tochter M. Katbarina Polixena v. Bechini und 
Lasch an, geb. v. R. Test. p. a. 1733. 

Tschiderer v. Gletfheim Adam Anton. Söhne Josef Anton Ignatz und Josef 
Jakob Ignatz. Tochter M. Eleonora Theresia, verehel. Freiin v, Buol. Test, 
p. a. 1732. 

WOrz V., geb. Cerini Eleonora. Test» p. a. 173z. 

Trippenbacb v. Ferdinand Franz. Sohn Josef Ferdinand, churflirstl. Mainz'scher 
Oberbereuter in BreBlau. Vetter Franz v. Trippenbach. Test. p. a. 1732. 

Fenner von und zum Fenperg Peter Anton, kaiserl. Hartschier-Meister. Gattin 

Anna Johanna, geb. Michldorfer. Test. p. a. 173». 
Nentwich Edler Herr v. Wilhelm. Gattin M. Theresia, geb. Bertram. Test. 

p. a. 1733. 

Gastheim v. Johann Bapt. SÖhnl Johann Wolf. Test. p. a. 1732. 

Puecbberg v., geb. SimbschÖnin Eufrosine. 11 Kinder, als: Johann Michael, 

M. Katharina, verehel. v. Heldenberz; Katharina, Klosterfrau; N., verehel. 

Wasserleicb; M. Susanna Viktoria; M. Anna, verehel. v. Sternfeld; Anton; 

M. Franziska; Ignatz; M. Cicilia, verehel. Baronin H8zeoberg, und Oionisius 

Test. p. a. 1732. 

Roferano Marchese Peter. Mutter M. Therese, geb. Grifin Kollonitsch. Test, 
p. a. 1732. 

Pruner v. Prun Johann Paul, Hofkriegsratbs- Agent. Gattin Katbarina Rosalia 
Elisabeth, geb. Lontanin. Nicht genannte Geschwister. Test. p. a. 1782. 

Hackhlin v. Baumstorf, geb. Scheferin v. Rosenthal Johanna Helena. Erbin 

M. Anna v. Lacan, Tochter der verstorbenen Tochter. Test. p. a. 173». 
von der Pütt Anna Maria. Gatte Peter v. d. P. Test. p. a. 1733. 
Wagensperg Graf Sigmund Franz, geheimer Rath und der verstorbenen Kaiserin 

Eleonora Guardi-Hauptmann. Vetter Sigmund Rudolf Graf Wagensperg, inner- • 

ilsterr. Commercienraths-Prüsident. Test. p. a. 1733. 
Eyrsperg v., geb. Losy v. Losenau M.Theresia. Gatte Johann Baltbasar v. E., 

Hofkammerratb. Test. p. a. 1733. 

Digitized by Google 



- 86 — 



Orenghi v., geb. Copiciers Barbara, Wittib. Gestorbener Gatte Nikolaus v.Oreoghi. 
Kinder Johann Friedrich, Michael Julian, M. Viktoria, verehel. Kger, M.Theresia, 
verehel. Costagnolio, und M. Anoa, verehel. Marcbese Brunasso. Test. 

p. a. 1733. 

Locatelli v., j^eh. v. Rosetti Jakobine. Garte Franz v. L. Test. p. a. 1733. 
Lacasse Lätitia, Kammerlrau der verwittweicn Kaiserin. Kinder Leopold, Domherr 

in Kremsier, Josef, Regiments - Geistlicher, M. Anna und Benedikta, Test. 

p. ii. 1733. 

Huppein V. Fräule M. Elisabeth. 'Vci,t. p. a. 1733. 

Müllern Freiin v. Küsselfeldt, geb. v. Posch Anna Katharina. Gatte Christian 

MQUern Freiherr v. Küsselscein. Test. p. a. 1734. 
Staudach er v. M. Elisabeth, Hartschiersgaum. Töchter M. Eva Elisabeth unJ 

M. Eleonora, verehel. Kruschlerin. Test. p. a. 1734. (Fonteizung folgt.) 



Anfragen. 

|GetAilige Antworten ersucht raan an den Redacteur 
dieses Blattes gelangen su laascn.) 

Anfrnge 931. 
Weicher Familie gehören folgende Persönlich- 
keiten an: Graf Louis v. Ko«nlgsegg (aus 
Moemps-h'^r 1, alias Wien), wQrttemb. Lieutenant 
bejBi Hcginicnl Herzog Wilhelm 4. Mai 1806, 
Oberlieutenant 6. Januar 1809, 10. Juni 1810 auf 
«ein Nachsuchen entlassen; Graf v. Koenigsegg, 
tranzös. Oberst a. D., f 1863, vermählt mit Gratin 
Franzisca Frieilcrike Flerinorc v. Sponeck; 
V. Koenigsegg, Gouverneur des kaia. Schlosses in 
Strassburr, dessen einer Sohn Nov. 1856 als 
ZusvcncHp'tai n starb, 2 andere Söhne starben in 
Frankreich; (Regley) de Koenigsegg, Chevalier 
de Tordre de Idgion d'bunneur. chef de bstaillon au 
276 de I.iene iSfeö? Zu den Graten v. Konigs- 
egg-Auiendorf und -Rothenfelä zahlen sie 
iiKhi. Sind es Kachkommen des Ernst Constantin 
V. Koenigsegg (aus der ostpreufiischen Linie 
des schwäbischen Geschlechts) und der Preiin 
Jofefinc Gertrude v Wimpffen, geh* I746, 
f 17. Marz 1820 in Stuttgart? 

Anfrage 93». 
Nachricliten werden gesucht Ober die genaue 
Genealogie der urtprOnglich böfamischen Stamines« 



forsten der Hrabiöiee. Dieselben waren Anfangs 
des 7. Jahrhunderts königliche Pf's'zgrat'en von 
Bilm, grandeien Ende des 12. Jahrhunderts ds» 
Kloster Osseg in Böhmen, bauten die Bnrg 
Leschten, spater die Riesenburg, von denen das 
Geschlecht den Namen annahm, im 16. Jahrhundert 
verarmten sie rasch, so Jass sie allgemein die 
»pauperes de Ossegi genannt wurden. Mitte des 
16. Jahrhtinderts verschwinden sie gtnslich aus 
Böhmen. Ihre spateren Nachkommen im 17. Jahr- 
hundert t>i8 zur Gegenwart sollen unter dem Nsmen 
Grimmer im bürgerlichen Stande in hfoliand 
(Antwerpen), FIsaß (Straf, bürg), sowie wieder in 
Böhmen fortgcblQhl haben, von welchen c:nigc 
Zweige in Folge militärischer Verdienste za Endr 
des 18. und im 19. Jahrhundert mit den Prtdi- 
csten T. Riesenburg und v. Adelabach ia 
I den Adels», bezw. Rinersund erhoben wurden. 



Antwort. 

Zur Anfrage 917. 
Gräfin Crescentia v. Reisig heiratete Freth. 
Gottfried Ehrenreich v. Winterahofen (f 1697). 

Th. Schön. 



Die Gesellschaft betrauert das Ableben ihres Mitgliedes, de» Herrn 

JUOr. Ferdinand Eduard Reiohsritters Holzinger v. Janaburn 

k. k. Hofratbes und Landesgerichts-Viceprasidenien 

geboren au Wien am at. September i836, gestorben daselbst 3o. Decembcr 
1901. Der Verblichene, als Heraldiker rühmlichst bekannt, gehörte unserer 
Gesellschaft seit i. Decembcr 1893 an. Mit seinem Tode ist die alte nieder- 
österreichische Adelsfamilie der Holztnger v. Janaburg im eigenen Stamme 
erloschen. 



Herausgeber: K. k. )ieraldische Getcllschatt .Adkr' 
Verantwoiti. Redacteor: Dr. J. B. Wittimg, Wien, 1., Kathhausstraic 8. 
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Alle das Monatsblatt betref- 
fenden Zuschriften sind an die 
•m Eod« di«itt Blaitn ange- 
gebene AdreiM tu ricfaten. 



Nr. 255. 



Wien, März 1902. 



V. Bd., Nr. 15. 



Mittfaeilunsren der Qeaellachalt 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den ig. März 1902, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hötels, I., Teinfaltstraße 6, stall, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gäste willkommen. — 
Vortrag des Vorstandsmitgliedes Herrn Oberfinanzraihcs Dr. Joseph Ritter v. Bauer: 
•Noch einige Bemerkungen über die Wappenmarke«. 



XXXn. 6«nerilT«iM]nüB]ig. 

Die XXXII. GeneralverMinmlang unserer Gesellschaft wurde am a6. Februar 
190s im separierten Saale des Residens-Hdtels abgehalten. 

Seine Escellens Herr Dr. Eduard Gaston Graf v. Pettenegg, Prisident der 
Gesellschaft^ begrüSte die zahlreich anwesenden p. c. Mitglieder» sowie die als Giste 
erschienenen Herren und erstanete sunichst Bericht Ober die Thltiglceit des Vor- 
standes wihrend des abgelaufSenen Jahres, wies auf das pQnktliche Erscheinen des 
Jahrbaches pro 1901 hin und theilte mit, dass dasjenige pro 190a im Drocl^e ab- 
geschlossen ist und demnächst zur Versendong gelangt, so dass also der bei der 
letzten Generalversammlung in Aussicht genommene Termin nur unbedeutend flber* 
schritten wird. Der Vorstand werde bestrebt sein, den Jahrgang 1903 bis zur Jahres- 
wende fertig zu stellen. Die Ausarbeitung eines General- Registers zu simmtlicben 
bisher erschienenen JahrbQchern hat ein Vorstandsmitglied Qberoommen, und ist diese 
umfangreiche Arbeit bereits bis zum zehnten Bande gediehen. Der Vorstand wird 
Ober die Art und Weise, wie dieses Register publiciert werden soll, noch eingehend 
berathen und eventuell die Bescblusslassung einer nächsten Generalversammlung 
einholen. 

Das Monatsblatt bewährt sich nach wie vor als vermittelndes Organ im wissen- 
schaftlichen Verkehre unter den Angehörigen der Gesellschaft, und es wäre nur 
lebhaft zu wünschen, dass dieselben insbesondere von der Rubrik »Anfragen und 
Antworten« einen intensiveren Gebrauch machen mochten, wie auch eine regere 
Betheiligung an den Monatsversammiungcn und Bibliotheksabenden den verehrten 
Mitgliedern nicht dringend genug anempfohlen werden kann. 
V. Bd. 1901. u^j^i/ed by Google 
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SeiDer Majestlt dem Kaiser, sowie den dorchUnchtij^ten Mitgliedera des 
Allerhöchsten Kaiserhauses wird fQr die fortgesetzte, unserer Gesellschaft be* 
wiesene huldvolle Förderung der ehrfurchtsvollste Dank, den Herren Mitarbeitern 
an den Publicationen fllr ihre selbstlose Mitwirkung . 4ie ehrendste Anerkennung 
ausgesprochen. 

Der hohe Ehrenpräsident unserer Gesellschaft, Seine Durchlaucht Johann II. 
sottveriner FQrstvon und zu Liechtenstein, bat Qber einen ihm vom Vorstande 
erstatteten gehorsamsten Vwtrag der Gesellschaft eine einmalige Unterstützung von 
JIT looo und einen jährlich wiederkehrenden Beitrag von 3o gnädigst bewilligt, 
für welchen hochherzigen Act dem hohen Spender der Vorstand im Namen der 
Gesellschaft bereits schriftlich gedankt hat. Die Versammlung nimmt diese Mittheilung 
des Präsidenten mit dem lebhaftesten Beifall zur Kenntnis, und es wird Seiner Durch- 
laucht der Dank durch Erheben von den Sitzen votiert. 

Hierauf verlas der Präsident den Nekrolog der in der Berichtsperiode ver- 
storbenen Mitglieder. Diese waren; der Stifter Otto Maria Reichsrirter v. Humbourg 
(f 1. April), die wirklichen Mitglieder Dr. theol. Ernest Hauswirth (f 4. Miirz), 
Hans Bei[ihard v. Fromberg (f 28. April), Ernst Graf v, M i r ba c h - H a rff 
(f aq. Mai), Anton Freiherr Pac h n e r v. E g g e n s t o r f f (f 18. Juni ), Victor Bouton 
(f 13. August) und Dr. jur. Ferdinand Eduard Reichsritter Hoizinger v. Jana- 
burg (-J- 3o. December), und das correspondiercnde Mitglied Alois König {f 17. Sep- 
tember), deren Andenken die Vcrsaii;mluug durch Erheben von den Sitzen ehrte. 

Die Gcbcllschait hat auücr diesen 8 verstorbeneil MiigUcdciu durch Austiitt, 
bezw. Streichung aus der Liste 11 Mitglieder verloren, dagegen sind 10 wirkliche 
Mitglieder in der Berichtsperiode hinzugekommen, so dass der gegenwärtige Mit- 
gliederstand 3o5 betrSgt. 

Die Zahl der gelehrten Gesellschaften, Vereine, Anstalten und Museen, mit 
welchen ein Scbriftenaustausch besteh^ ist auf 69 gestiegen; darunter befinden sich 
21 tnlSndische und 48 im Auslande; von letsteren erhielten 8 blo0 das Monatsblatt. 

Sobin erhielt das Wort der Schatzmeister der Gesellschaft, Herr Wilhelm 
Nep alleck, zur Erstattung des nachstehenden Gebarungs- Ausweises f&r das 
XXXI. Gesellschaftsjahr vom t. Januar bis 3t. December 190t: 



Einnahmen. 

Saldo aus dem XXX. Gesellschafisjahre •••• X^i588'o3 

Subvention Sr. k. u. k. Apost. Majestät ' » 400" — 

Spende des durchlauchtigsten Herrn Erzherzog- Protcctor » loo* — 

Mitgliederbeiträge »4013*77 

Interessen vom Stifiungs-Capitalc •» 58i' — 

Auinahmsgebüren • 40*— 

Für Aufnahms-Diplome » 80*— 

Erlös für veräußerte Gesellschafts-Publicationen » 3 18*18 

Beitrag zur heraldischen Ausstellung • • 4*— 

Summe der Eionahmen . . . iC 7125*98 
Ausgaben. 

Mietzins, Beleuchtung und Bedienung K ioo3*38 

Espedition des Jahrbuches 1901 99*a8 

Expedition des Monatsblattes » 148*91 



Übertrag . . . K tzSi-b-j 
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Übertrag . . • Ki2Si-Sy 



Posrporti •#•,»• 147 'Sa 

Gebüi cii-Aquiva.ent » 59"4o 

Für Zeichner, artistische An&iaUen ctc • 1669 02 

Druckerei-Rechnungen » 2963 '36 

AnichaAiDgen fttr die Bibliothek » 120*70 

Ntujabrsgdder • , » 46' — 

Mitgliederb«ttrllge filr fremde. Vereine » 17*83 

Verscbicdene und Adminiscratioat-Auelageii » 154*89 

Abfertigung von AQfDfthms*Diplomen » 60« — 

Buchbinderarbciten » 411*97 

Antoren-Hottorare • • t59' — 

Rflckgcsihlte Beitrige sur beraldttcben Ao»teUuog » 8*— 

Summe der Ausgaben . . . Jir7o69'26 
BiUns. 

SoanDc der Einnahmen ^ i*. . . . .* Kyi%$*^ 

Hievon die Ausgaben 7069*96 

Verbleibt ein Barsaldo- Vortrag far das XXXII. GesellMhaftsfahr von . , K 56*73 

Stiftungs-Capital. 

Übertrag aus dem XXX. Gesellschaftsjahr K 14.000 

Stifcerbeitrag des Herrn Hubert Grafen v. Harnonconrt - » 400 



Summe ... K 14.400 

Da gegen diesen von den Herren Rechnungsrevisoren Dr. Julius Hecht und 
Moriz Kdlen v. W e i 1 1 e n h i 1 1 e r geprüften und richtig befundenen Gebai ungsaus- 
weis Einwendungen nicht erhoben werden, erklärt der Vorsitzende denselben IQr 
genehmigt. Uber Antrag des Vicepräsidenten Frcibcrrn v. Haan werden die beiden 
eben genannten Herren per accl amationem zu Rechnungsrevisoreii gewählt und 
Se. txccileiiiii der Herr Präsident criliciU, lidclideni zum letzten Puniite der Tages- 
ordnung Anträge der p. t. Mitglieder nicht angemeldet worden sind, hierauf dem 
Vorstaodsimtgltetle Herrn Dr. Josef Ritter v. Bauer das Wort au dem angekün- 
digten Vortrageliber «Das Wappen als gewerbliche Marke«. 

Zweck der Darlegung war sanScbst der Versuch^ den Znsammenhang swischen 
Zeichen oder Marke einerseits und dem Wappen als Individual- und Familienzeichen 
andererseits begrifflich und geschichtlich darzotfaun ; auf dieser Grundlage sollten 
dann die moderne Verwendung des Wappens als gewerbliche Marke und die hiermit 
verbundenen Obelstinde eine eingehende Erörterung erfahren. Der Vortragende gieng 
van dem Begriffe des »Zeich ens, Mark Zeichens oder schlechtweg der Marke« 
aoa, welches als das schlichteste, sinnliche Mittel nach Herkommen oder Oberetnkunft 
eiaen Gegenstand treffsicher bezeichnet^ schilderte das Vorkommen derselben bei den 
alten DeutKhen, in den Volksrechten und Urkunden, sowie ihre Unterscheidung in: 
I. Daseina- und Statuszeichen, als AutoritSts- und Contozeichen (Kerbholz), als 
BrenoerZirichen der incendiarii famoai des 16. Jahrhunderts; 3. in Zeichen der 
Willeoserklirnng, Handzeichen und Siegel, Widmungszeichen} 3. in Ver* 
mög ens- und 4. in Erzeuger^ oder Urheber zeichen, insbesondere in den ver* 
schiedenen Formen der Handwerkerzeichen. Hierauf wurde die Annäherung Mes 
urspr6ogiich einfachen Zeichens linearen Charakters an das Wappen, die sogenannte 
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Heraldtsierung der Mtrke besprochen und der Begriff der Wappeamtrke im 
Gegeniatse lum Wappenbilde entwickelt. 

Den Nachweis, dast unter dem Satnmelnanen »Zeichen« auch das Wappen als 

Familienzeichen zu begreifen sei, suchte der Vortragende aua dem geschichtlich er- 
weislichen Zwecke der Wappen führung von ihren Anfängen an, femer aus der 
mittelalterlichen und neuxeitlichen Literatur auf heraldischem Gebiete zu erbringen. 
Die «Traktate« des Bartolua a Saxoferrato (nach i^Sj), des Domherrn Feiix 
Hemmerlin (Malleolus) um 1444, des Theodor Höping 1642, des Philippus 
Spener 1690 und des Sebastianus Fesch 1672, sowie die {gleichzeitige französische 
Literatur erfuhren eine eingehende Besprechung und tiihrten zur Auisteilung des 
einheitlich und jederzeit festgehaltenen Principes der A u s sc h 1 1 e B Ii ch k e i t des 
Zeichens überhaupt und daher auch des Wappens. Nach einem durch die Be- 
rührung dieses Gebietes gebotenen Excurse über die Frage der Übertragung, be- 
ziehungsweise Veräußerung des Zeichens und des Wappens wurde die Führung des 
Wappens einst und jetzt verglichen, der heute noch üblichen Anwendungsformen 
desselben gedacht, hierbei mit Recht die vielfach wahrnehmbare Incorrc:ihei[ in der 
Darstellung der Wappenbilder gerügt, und schlieüUch aut die in der Gegenwart 
außerordentlich verbreitete Verwendung des Wappens als gewerbliche Marke das 
Augenmerlt gelenkt. In einer Reihe von Beispielen aus dem Verkebrsleben zeigte 
der Vortragende die Mannigfaltigkeit dieser Erscheinung und die Nothwendigkeit, 
sich mit der Thataacbe der FQhrung des Wappens «la Marke sowohl Tom Rechts* 
Standpunkte im allgemeinen, ala auch vom Gesichtspunkte des positiven Rechtes in 
Österreich im besonderen zu beschäftigen. 

Die gesetzlichen Bestimmungen, welche das Österreichische Markenachutigeseu 
vom 6. JSnner 1890 (mit Novelle vom 3o. Juli 1895) Ober die Berechtigung cur 
Anwendung von Wappen als Marken und die Registrierungsfttbigkeit, durch welche 
erst daa Alleinrecht am Gebrauche der Marke erworben wird, enthält, geben in der 
That zu manchen Bedenken Anlaaa, unter welchen der ungenügende Schutz gegen 
den Wappenmissbraucb aeitena eines Nicht- Wappenberechtigten nicht in letzter Linie 
besondere Beachtung verdient. Nach Erklärung der einschlägigen GesetzessteUeo 
wurde der Begriff des »öffentlichen Wappens« nach Österreichischem Rechte unter- 
sucht, was deshalb von Belang ist, weil nach dem citierten Gesetze »Staats- und 
andere Öffentliche Wappen« allein nicht als Marke registriert werden dürfen. Einige 
aus den Entscheidungen des Österreichischen Verwaltungs-Gerichtshofes Über dieses 
Thema gezogene Beispiele boten eine willkommene Illustration zu den theoretischen 
Ausführungen des Vortragenden, welcher im Verfolge derselben auch eine Kritik 
Über die Einspruchsberechtigung und die höchst unzulänglichen Ergebnisse 
derselben bot. 

Bei Feststeilung derjenigen Personen, weiche zur Erhebung des Einspruches 
gegen missbräuchliche Verwendung ihres Wappens berechtigt sind, musste sachgemSÖ 
auch auf jene Berechtigungen Bedacht genommen werden, welche Nicht- Adeligen 
hinsichtlich der Führung eines Wappens historisch und nach geltendem Öster- 
reichischen Rechte zustehen. 

In letzterer Hinsiclu wurde vun den 1 u u c iio n s vva p p e n der Appellations- 
räthe (Hofdecret vom Jahre 1766 für die österreichischen Erblande), ferner von der 
auch dermalen noch zu Recht bestehenden Befugnis geistlicher Dignitäre zur Führung 
«nea Personals^Wappens gesprochen und dieser Gruppe nicht fibertragbinr 
Wappen daa aogenannte Bürger- Wappen^ richtiger »Wappen Bürgerlicher« cnt« 
gegengestellt, die letste Verleihung eines solchen im Jahre 1818, aowie die Auflaaanng 
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dieser Institution durch A. h. Entschließung vom 7. August 1830 erwähnt. Zum 
Schlüsse verwies der Vortragende auf die Bestimmung des Markenschuizgesetzes 
(§ 0), nach welcher die Marke an dem Unternehmen klebt, und die damit zu- 
sammenhängende Möglichkeit des Überganges eines als Marke registrierien Wappens 
von Generation zu Generation und der Parallelität der Führung eines Wappens 
seitens eines Adeligen und der Führung desselben Wappens seitens eines Nicht- 
Adeligen als gewerbliche Marke. Mit der Frage, ob hierin nicht für die Heraldiker 
und Genealogen der ZuKunit die nucllc manchen Irrlhunies und Streite^ zu rinden 
sein werde^ schloss der Vortragende seine interessanten Ausführungen, für welche 
er den wohlverdienten reichsten Beifall der Zuhörerschaft erntete.') 

Damit wir die Tagesordnung um 9 Uhr abendt erschöpft und der PrSsident 
lud aohin die enchiedenen Herren dn, an der «di daran anknüpfenden geselligen 
Unterhaltung theilsunehmen, welche ttuBerst animiert verlief und den größten Theil 
der Anwesenden bis zu vorgerQckter Stunde fesselte. 



Einige genealogische Auszüge 

«08 iwlBehoi 1606 und 1783 beim k. k. HofinanehAll'ieluii Mehte pnbUdartai, dBneit 
im Arehive dis k. k. LandMigirliditM Wlan beflndUoheii Testänifliitoii adeUgar odAr als 

adelig gvdialtnur PeEsonaiL 

(Fortscttung.) 

Vsendync k V. Johann Karl, kaiserl. Rath und Kammer-Zahlmeister. Gattin Mananna, 
geb. Heckhing. Maim Anna Klara Coletti, geb. Ysendinck. Test. p. a, 1734. 

FOhrenberg Edle v. M. Anna. Gatte Josef Friedrich Edler v. F. lochter aus 
ihrer früheren Ehe mit Johann Schad ist Theresia. Sch. Test. p. a. 1734. 

Predt V. Lorenz Heinrich, Leib-Guardihartschier. Bruder Andreas P. Test* p.a. 1734. 

Hertter v. Hertlero Johann Bapt. Vetter Franz de Fonseca. Test. p.a. 1733. 

Wen z eil i v. M. Josefa, geb. Frisch. Schwester M. Therese, geb. Frisch, Gattin 
des Regimentsrathes v. Nettekoven. Test. p. a. 1735. 

Gori v., geb. v. Leb in M. Anna Dorothea. Mutter Katharina Sidonia Baumann. 
Bruder Robert, kaiserl. Rath und Abt zu heil. Kreutz. Schwester M. Barbara 
V. Kesslern und Liechtenburg» geb. v, Lebin (Töchter M. Antonia, ver- 
ebel. v. Himer, Katharina und M. Anna, sKmmtlich geb. v. K.). Schwester 
Anna Katharina v. WallenpÖckh, geb. v. Lewin. Test. p. a. 1735. 

Terlingo v. Gussmann Augustin, Novizze. Gestorbener Vater Johann Bapt. T. 
V. G., Hofkammerrath. Mutter Elisabeth, geb. v. Schweizhardt. Schwester 
Antonia Salvadori v. S. Nasaro, geb. T. v. G. Vetter Nikolaus Salvadori 
v. S, N. Test. p. a. 1735. 

Wasslay v. Weixelberg Johann, siebenbürgischer Hofrath. Mutter Ursula. 
Schwestern Katbarina Schmid und Barbara König. Test p* a. 17^5. 

de Gombles de la Place, geb. v. Lantus M. Fraosiska Josefa. Gatte Anton d. C 

d. 1. P. Test. p. a. 1735. 
Marti nitz Graf Wolf. Gattin M, Elisabeth, geb. Grfifio Jörger. Tochter M. Do- 
minika. Bruder Michael. Test. p. a. 1735, 

>) Wir hoAn, dau lich Herr Dr. Ritter v. Bauer entschlieflen wird, «eiae DarieguDgen, die 
Frucht maheveller auf diesem Gebiete gcnichter Stadien, düreh Ver^Mfentlichuag in unierem lahrbitehe 
•neb weiteren Kreisen niginglieh su machen. Anmerlcunf der Redtctioo. 
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Großmiller, vorhin verwiitwete Busi, geb. Alfieri M. Katharina. Gestorbener 
Gatte Anton Benedikt v. Busi. Sohn Franz Großmiller. Bruder Josef Andreas 

Alfieri, Priester. Test. p. a. lyBS. 

Vcstenburg v. Josef. Bruder Fraaz Christof Leopold v. V. Test, p. d. lySb. 

Ha renne v., geb. Ziermayr Anna M. Gatte Jobann Andrä v. Harenae, kaiserl. 

Rath und Reichsherold. 
Bayerhubcr v. Hueb, k. k. Hofratb. Bruder Christof B. v. H., Hofkammerrath. 

Test. p. a. 1736. 

Redift' Johann Bapt. Hotknegs-Agent. üaum Barbara. Test. p. a. 1736. 
Martells Freiin Chrislina Margaretha, geb. v. Wülfers (?). Tochter M. Florenline 

Elisabeth, verehel. Schoppen. Test. p. a. 1736. 
Vestenburg v. Leopold. Vetter Raimund Pozso FrdheiT v. Hartenegg. Test 

p. a. 1737. 

Hamilton Jobann Georg. Gattin Katharina, geb. Widenbauer. Kinder aus seiner 
ersten Ehe sind Eleonorai verehel. Sewin, Katharina Mayrin, Wittib, und 
Ignatz. Sohn aus seiner zweiten Ehe ist Andreas. Test* p. a. 17^7. 

Velsern v. M. Theresia, geb. Klezlin. Gatte Jobann Franz Karl v. V., Hof- 
Agent. Sohn Franz Josef. Test. p. a. 1737. 

Scbeffer v. LOweoburg Karl Augustin, Hofkriegs- Buchhalterelofficier. dattin 
M. Renata, geb. Spettin. Test. p. a. 1737. 

van der Nath Gräfin M. Anna, geb. Grflfin Berchtoldt* Tochter aus ihrer ersten 
Ehe M. Johanna Gräfin Mettig, geb. GrSfin Schrattenbach. Tochter aus 
ihrer zweiten Ehe Friuln M* Anna Gräfin van der Nath. Gestorbene Töchter, 
nicht ersichtlich, aus welcher Ehe, sind M. Josefa, verehel. Marchesa Monte» 
cuccoli, und M. Charlotte, verwittwete Freiin v. Poppen. Schwiegertochter 
M. Theresia Gräfin van der Nath, geb. Gräfin Zichy. Sohn Gotthard Josef 
Grat v^tn der Natb, Hofrath. Schwester Mechtildis, Äbtissin zu Gö6. Test, 
p- a. 17^7- 

H Oppeln V. Frauin Anna Theresia. Maimb M. Charlotte Serins v. Aicher au, 
geb. V. Ello. Gestorbene Schwester M. Katharina v. Huppein, Gattin des Josef 
Baron lülo. Vetler Bohu&law Serins v. Aicherau. Test. p. a. 1737. 

de Lutüy M. Anna. Gatte Nikolaus de Lutzy. Test. p. a. 1737. 

Seyfridv., geb. SibenschÖnin Christina Johanna, Wittib. Geistlicher Sohn Ernst 
in Klosterneuburg. Tochter Anna Theresia, verehel. Pfeiffer. Weltliche Sohne 
Philipp, Johann Bapt., Franz Jakob, Hofk an zlei- Taxator. Schwiegertochter 
Eleonora, geb. de la Motte. Tesr. p. k ij3y. 

Ullrich V. Johann Kaspar. Gatiia M. Salome. Test. p. a. 1737. 

van der Nath Graf Gerhard Konstantin, kaiserl. Kämmerer. TSchter Anna Josefa, 
verehel. Marchesa M o n t ec u ccol i , und M. Anna Charlotte, verehel. Freiin 
V. Poppen. Sohn Gotthard Josef, Reichshofrath. Test. p. a. 1738. 

Hamilton Graf, kaiserl. - General. Vetter Graf O'Donell. Test. p. a. 1738. 

Schlegl V. Johann Michael. Gattin Anna Sofia, geb. Stversio. Bruder Jakob Scb. 
Test. p. a. 1738. 

Peyerau^v. Anna Barbara, geb. Hofmanin. Söhne R. Julius Servitt und FraDz 

Laurenz v. P. Test. p. a. 1738. 
Eyersperg v. Johann Balthasar, Hofkammerrath. Gestorbener Bruder Paul v. E. 

Brüder Friedrich, Soldat. Alexander und Franz Xav., sämmtlich v. £. Test. 

p. a. 1738. 
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beurdcn v. Anna Katharina, Holkammer-Stickerin. Töchter M. Magdalena, M.Anna, 
verehel. Friciicnn, und M. Therese Edle v. Bayer. Tesi. p. a. lyBS. 

CSssler V. Johann Georg, Hofkriegs •Bucbhalterei-Raithraib. Gatün M. Barbara 

V. Dorn. Test. p. a. 1738. 
Dolberg v. Josef Heinrich, Fünf nicht genannte Brüder. Test. p. a. lyBS. 

Gebhard t Edle V. Hartenfels, geb. Hueber v. Hueben feldt, Wittib. Schwager 

Anton G. v. H. Test. p. a. 1738. 
Reichenbach v, Frater Aurclius, Augustiner. Mutter Anna Maria v. R. Bruder 

Anion in kaiserl. Kriegsdiensten. Test. p. a. 1738. 

Stuppan V. Ehrenstein Johann Jakob, der Kaiserin Amalia Hofrath. Bruder 
Franz Anton St. v. E., innerosterr. Hofrath. Test. p. a. i73n. 

Bosenfeld v. Anna Sibilla, geb. v. Metzgern. Gatte Stefan Donat Edler v. R. 
Test. p. a. 1739. 

Mas^ela v. Bemliard. Gattin M. Christtna, geb. Rampsin, Kinder Johann Micaacl, 
Anna Gertrud, Ambioi und M. Antonia, fest. p. a. 1739. 

Pleyern v. M. Katharina Paulina, gcb, v. Ernest. Sohn Josef v. P., Jesuit. Tot. 
p. a. 1739. 

Luchs V. Luchse nfeld Johann, Hofkammerrath, Geistliche Sühne P. Carolus, 
P. Johann Bapt. und Josef, Jesuiien. Tociitcr XL Anna. Wellliche Sohne Johann 
Horatius, Hofkriegs • Buchhalterei - Raithrath, und Johann Ignatz. Gestorbener 
Bruder Michael Anton, Bankalitäts-Militärbucbbalter (Kinder Michael und Jobann 
Josef). Test. p. a. 1739. 

Gollbofer v. Maximilian Gundakar, kaiserl. Ober- Kammerfourier. Gattin Elisabeth, 
geb. Kleblio. Söhne Tobias und Maximilian. Test. p. a. 1739. 

Harenne Edler v. Creuzegg Johann Andreas, kaiserl. Rath* Test. p. a. 1739. 

Oppersdorf Grfi€n Anna Fransiska, Wittib, geb. Grtfin Henckhel t. Donners- 
mark. Bruder fCarl Josef Erdmatin Graf O. Test. p. a. 1789. 

de Francy Ignatz. Mutter Johanna Helena, geb. Marschakin, jetzt verwittwete 

Friedrich. Test. p. a. 1739. 
Sejfrid y. Jobann, Hofkanzlet -Taxator. Gattin Eleonora, geb. Lamottin. Test.' 

p. a. 1739« 

Hillebraodtin v. Franziska Johanna Perpetua, geb. Geistin. Kinder Karl, Welt- 
priester, Franz, Soldat, Eugen, Mazimiliana und Elisabeth. Test. p. a. 1739. 

Lochs r, Luchsenfeid Ignatz. Bruder Johann Paul L. v. L. Ein Legat an Oberst- 
lieutenant Peter Freiherrn v. Walbrun und dessen Gattin Appollonia, geb. 
Freiin y. Poshofskin. Test. p. a. 1739. 

Scfatfdel V. Johanna Dorothea. Bruder Friedrich t. Sch. Test. p. a. 1739. 

Goor V. Anton Hubert. Gattin Theresia, geb. Lang. Test. p. a. 1739. 

van der Pitt Peter, Hof- Hutmacher. Gattin Elisabeth, geb. Rutzinger. Test, 
p. a. 1739. 

Richtern Edle v. M. Barbara Regina. Geistlicher Bruder Christoph, Jesuit. Welt- 
liche Geschwister Therese, verehel. v. Ca tu Ii c, und Ignatz. Test, p a. 1740. 

de Borde, geb. Wolters Elisabeth. Test. p. a, 1740. 

Geissiitzer v. Wittwang, geb. Nauzin M.Rosalia. Vetter Leopold Max Claa. 
Test. p. a. 1740. 

(Forlscuung folgt.) 
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Anfragen. 

[Gefillig^-' Ar.tworten ersncht mfin ar; den RedtCtCUr 
dieses ßJaiics gciangen zu iaasen.] 

Anfrage 933. 

GusUv MichRel Troll, k. k. Hauptmann, unJ 
•ein Bruder Franz Xaver Troll, PolizeicomtnissAr, 
wurden 1788 in den Reichsadelsstand erhoben. 
Wappen: in Blau ein schrAgrechter silberner Flu&s, 
begleitet beiderseits von je einem sechsstrah Ilgen 
silbernen Sterne, auf dem Helm mit blausilbernen 
Decken ein wie der Schild bezeichneter Flug. 

Gustav Michael v. Troll erhielt 1793 den Ritter- 
Stand, wobei sein Wappen . mit einem zweiten 
(rechten) Helm vermehrt wurde, welcher drei 
Straußenfedern (silbernblau) trägt. 

Die Familie stammt aus Offenburg in Baden 
und (ttbrie donaclbit urkundUch bereits im 17. Jahr- 
hunderte das beschriebene Wappen. 

Nach der Überlieferung soll ein Vorfahr der 
Familie als Feldscher mit dem Heere des Kdniga 
Gustav Adolph aus Schwerfen nach l")eut8chland 
gekommen und dortselbst 2ui üclcgebiieben sein. 

Es werden Miltheilungen darüber erbeten, 
ob ein Zusammenhang der Familie v. Troll mit 
der idiwediaeheii Adelsfamilie v, Tr«»ll beiteht 
und oechweiabir . wire. 

Anfrage 934. 

Johann Georg Aigner, StOcIthauptmenn tu 

Rhelnfelden, erlangte 1716 den Adebtand mit 
V. Zell hausen. Wappen bekannt. 

Johann Georg Aigner v. Zellbaitsen, 1730 

f ieiitenant, 1744 Zeup - Obristlieutenant in Inns- 
oruck, starb daselbst 2. Ü^i. J744. Gattin Maria 
Elisabeth Schwenbacher. Kinder Maria E3isa«' 
beth Antonie» Josef Johann und Maria Anai Fren- 
cisea. Maria E^a Aigner tr. Zellheuaen, vermihlt 
Innsbruck 30. Mai 1740 mit Johann Josef Jakob 
Mor V. Sunnegg und Morberg, Landrichter 
tu Steineeh. Naebriehten ober die Aigner t. Zell- 
hausen erwünscht Wo waren AuucQnft» Ober 
obige Militarpersonen zu erhalten? 

Anfrage 935. 

Ut etwas bekannt fibcr Ursprung, Genealogie 
und Wappen einer feilt in NQroberg anslasigen, 

vermuihlich aus Bayern, vielleicht auch aus Öster- 
reich stammenden Familie namens Stoib er, deren 
Wappen tOnf Ringe (1, 1, 2 geatellt) und «la Kleinod 
den Kopf einer Bracke aeigtf 

Anfrage 936, 

Ist etwas bcknunt Ober ein Geschlecht v. K arg, 
das angeblich aus Aargau stammt und in schrAg- 
recbts gethciltem Sehilde je einen Stern führt? 
Glieder desselben sind derxeit in Osterreich an- 
sässig. 

Antrage 937. 

Auf meine Anfrage im Monatsblatt Nr. 229 
▼om Jantiar 1900 nach dem Fainiliennamen der 

Frau Agnes, Gemahlin Georg Stockhorners, 
deren im Bruderschaftsbuch von St. Christoph 
vom Arlberg im Jahre 1400 eingemaltes Wappen 

auf Seite 500 cotoriert beiget;cben war, sind zwei 
Antworten erfolgt, Monaisblau Nr. 131, S. 510, 



und Nr. 333, S. 534, zur Anfrage 863. Die ame 
deutet auf die Familie v. Hinnmelberg (Sieb- 
macher 1, 49). Die zweite (v. Siegcnfeld) ver- 
muthet, dass es sich um eine Variante eines or« 
sprOnglich uniformen Schildes einer bestimmten 
Aufgebotsgruppe Kuenring'scher Ein-Schildrittcr 
handelt. Indem ich für die beiden gütigen Ant* 
Worten angelegentlichsten und verbindlichsten 
Dank sage, erlattbe Ich mir, Folgendes zur Sache 
beizufügen : 

In der von meinem Urgroßvater etwa um 
1760 gesehriebenen Pamiiiengeaebiehte. wetehe 

damals jedoch für die Zeit bis etwa 1600 erst 
noch sehr lückenhaft bekannt war, wird als Ge- 
mahlin Georgs Dorothea v. Himmelberg enge« 
führt und zugleich gesagt, Georg sei mit der F»=ste 
Gilgenbcrg beliehen worden. Beide Nachrichten 
sind bis jetzt unbestätigt. Die Annahme, dass der 
Vorname der Gesuchten Agnes laute, beruht auf 
einer Angabe des grofien Manuacripts Enenkls, 
welcher auch hier recht zu haben scheint. Eine 
im graflich Hoyos'scben Archive tm Schlo&se in 
Horn liegende Urkunde »om 19. April 139a ent- 
hält einen Verzicht Georgs zu Gunsten seines 
Schwagers Nikias v. Wolfsthal und dessen Haus- 
frau Dorothea, dabei werden noch angefahrt; 
Michell v, Huntzh'-im mit seiner Frau Anna, 
ebenfalls als aSchwager*. Die Vermuthung, dass 
es sich hier um drei Schwestern handelt, wird 
durch eine Bemerkung in Enenkls Manuscript 
▼ersttrkt, welcher m 1387 aufführt: iNiklas 
Woltsstetter (sie) ux. Dorothea, Michael v. 
Hunizheim uz. Anna, Jorg der Stockcbarnor 
ux. Agnes, sorti sorores. Allerdings wird in 
Fontes II. Bd. 18. S. 538. Nr. 43-. Ullrich K a- 
dauer Georgs Schwager genannt zum 8. Mai 1413 
und ebenso Niederösterr. Landesarcbiv Nr. aii4 
zum 10. September 1422. Allein dieser hatte wahr- 
scheinlich eme Schwester Georgs zur Gemahlin. 
Konnte jemand wohl heraua bringen, welebcm 
Geschlechte die drei Schwestern Doro« 
thea, Anna und Agnes angehört haben; 

Btihtrr 5lM)dMonter. 



Antwort 

Zur Anfrage 917. 

Die Familie v. Reifiig war achon 1634 im 
Besitz von Peilenstein, da in dieaem Jahre Gott- 
fried V. Tattenbach mit der Reising'schen Witwe 
(wohl Judith v. Reni, OroScn VI, 10a) einen 
Vergleich über die Abgrenzung ihrer Garichte traf 
(Steiermark. Landeaarcbiv, Abtbeiluag Undracht, 
Reising). 

Unter den Adels-lntimationen im Steiermark. 
Landesarcbive befinden sich auch aolche.fQr ReiAig ; 
Joh. Bapt. und Gottfried Gebrhder *y. — > auf 

Hörter.stein und ihre Schwester Maria Pr ückhl er 
V. Prückhenthall auf Ncuheusel erhalten den Frei- 
herrenstand mit dem Prftdicat tHerren auf Harten* 
stain und Paellcnstain t 1652; — Johann Felix, 
Franz Ernst und Dominik Freiherren v. — er- 
langen den Reichagrafenstand 1708. (VgL Staier* 
markische Geschichtsblätter, herausgegeben von 
J. T. Zahn, Band VI li88sj, Beilage S. 57.) 

A. 9» Lmtcki». 
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V. Bd., Nr. i6. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsvcrsanimlung findet Mittwoch, den g. April 1902, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hotels, I., Teinfaltsiraße 6, statt, 
wobei die p, t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gaste willkommen. — 
Vortrag des Vorstandsmitgliedes Herrn Finanzrathes Dr. Heinrich Gustav Thicrl: 
•Zur vergleichenden Symbolik der Abzeichen aller Ritterorden«. 

Bei der letzten Monats versa mmlang am 19. Milrz 1901 hielt das Vorstands- 
mitglied Herr Oberfinanzratb Dr. Joseph Ritter v. Bauer den angekOndigten Vor- 
tragt »Noch einige Bemerkungen Ober die Wappenmarke«. 

Der Vortragende bezeichnete seine Ausführungen als eine ErgSnzung der in 
der Generalversammlung am 26. Februar d. J. gegebenen Darstellung des Rechtes 
der Wappenmarke, sowohl hinsichtlich der Literaturangaben und der Dogmatik 
des Wappen- als Zeichen rechtes, als auch bezQgltch einzelner, im Markenschutz- 
gesetze vom Jahre 1890 mehr oder minder erschöpfend behandelter Wappenattribute 
und Bestandtheile. 

Bei Besprechung der Literatur Ober das Zeichen, die Marke, die beraldisierte 
Marke und das Wappen als Marke wurde zunächst auf die fOr die Rechtsgeschichte 
überhaupt interessante Thatsache hingewiesen, dass ein Exemplar der Werke des 
Züricher Domherrn Felix Hemmerl in (Malleolus^, welcher in dem um 1444 
ci schienenen "dialogus de nobilitate et rusticitate« wappenrechtliche Fragen be- 
handelte, zur Auffindung einer der iiltesten Hand5;chriften des S c h w a b e n s p i e g e I s 
geführt hat. Im X. Band des Archivs für deutsche G e s c h i c h t s k u n d e von 
Pertz (i85i) wird erzählt, dass sich ein Fxen.plar von Hemmerlins gesammelten 
\Vcrl<en, welche unter dem Titel: »Cantoris quondam Thuricensis varie oblectationis 
opuscula et tractatus« mit einer Vorrede Fx Basilea Id. Aug. 1497 erscfiiencn sind, 
in der königlichen Bibliothek zu Berlin betand und bei näherer Untersuchung zur 
Constatierung des Umstandes führte, dass zum Einbinden desselben Pergamentstreifen 
einer der filtesten Handschriften des Schwabenspiegels verwendet worden waren. 

Von den Facbwerken des id. und 17. Jahrhunderts fanden der »Cataloges 

gloriae mundi« des Parlamentsrathes Bartholomius Chasseneuz (Cassaneus), 

i5ao, das Buch des Jacob Menoch »de praesumptionibus, coniecturis, signis et 
V Bd. LJjsüze^b, Google 
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iodictis« (1607), die Abhandlung des David Heinricli Cbono »de regali insigniuin 
gentilitiorum iure«, Heidelberg 1660, endlich der von Jobtnn Baptist Christin 
(Cbristyen) in Brüssel 1668 verfuste Commentar zu dem 16 16 erflotsenen Adels- 
edicte Alber ts und Isabel las, Statthalter der Niederlande, der unter dem Titel 
»iurisprudentia heroica« erschie n, c-ngehende Besprechung. Unter den Quellen aus 
dem vorigen Jahrhundert wurden Friedrich Eichhorns »Einleitung ins deutsche 
Privat recht«, 1845, und hinsichtlich des österreichischen Wappenrechtes Namest^ 
niks »Darstellung des Wappen- und Adelsbewcises«, 1824, besprochen. 

Die angeführten Verbote der unbefugten Annahme eines Wappens ergänzte 
der Vortragende durch das F.dict Friedrich Wilhelm I. von Preußen aus dem 
Jahre ijSB, durch die französischen declarations ordonnances vnn i5bo — 1661 unter 
Hinweis auf Isamberls Werk »Anciennes lois francaises«, ferner durch die unter 
Kaiser Franz 1. am i5. Februar i8o5 ergangene Verordnung, »dass ohne erlangter 
Goncession oder Wapcnbrief in gesammten deutschen Erbländern unadeligen Personen 
der Gebrauch der Wapen nicht versialtet werden soll« (Republication der Verordnung 
vom 10- .lanuar ly^S). 

In der Gruppe der L rlieberzcichen wurde auf die Erscheinung hingewiesen, 
dass frühzeitig zu der facultativen die obrigkeitlich gebotene Zeichenführuag hinzu- 
trat, ja dass man es sich an dem. Zeichen des Erzeugers der Ware nicht genug 
sein IMcsty sondern ein staatliches Controlsseicben hinsufCigt. Als Beispiel biefHr 
dient die amtliche Feststellung des Feingehaltes bei Edelmetallen und den aus den- 
selben verfertigten Erzeugnissen durch die Punze. Aus der Instruction ffir die 
holzgerechten Jflger und Waldbereiter 1756 wurde die im Österreichischen 
Rechte der Holzbezeichnung zugewendete Fürsorge, aus der Verordnung vom 
16. Aprit 1763 die Verpflichtung der Bindermeister zur Anbringung ihres Me ister - 
Zeichens oder Wappens an jedem verfertigten Fasse dargelegt. In der Gruppe der 
Zwangszeichen wurden die Marken der «gemeinen Besch äller« (1781)» die 
Aichzeichen, die Erprobungszeichen bei Handfeuerwaffen etc. angefahrt und die nach 
geltendem Rechte obligatorische Bezeichnung von Sensen, Sicheln, Strohmessern, 
sowie Zuckererzeugnissen mit einer registrierten Marke (Registerzwang), hervor- 
gehoben. Nach dem Hinweise auf die das Wappen anderen Arten von Zeichen gleich- 
stellenden Bestimmungen des a. b. G. z. B. in den §§ S45 und 854 und auf den straf- 
gerichtlichen Schutz dieser Zeichen im modernen Rechte, der sich übrigens schon 
in der Lan d g er i c h t so r d n u n g für das Erzherzogthum Österreich vom i3. De- 
cember iG56, Art. 90, vorrindet, wurden einige Beispiele h craidisierier Marken, 
darunter die Hausmarke des Anthony della Crotta, Bürgers zu Mallpurget, ferner 
die ursprünglichen Hausschilder und späteren Gcscllsch;iitswappen der erblichen 
Gesellächaf teo (Zünfte) im allen Freislaate von Bern vorgeführt. 

Die Abweichung von der Theorie, dass das Wappen ein Individual- oder 
Famiüenzcichen sei, wurde mit a^in Hinweise auf den Erwerb der Wappenfähigkeil 
seitens der Lander (Territorien) und Stiidtc bcgiündci; theiis geschichtlich, theiis 
nach dem gellenden Rechte wurden die £ntwicklung und der heutige Stand dieser 
wappenrecbtlichen Frage skizziert. 

Hieran schloss sich eine Fortsetzung der principiellen Ausführungen Über 
das Österreichische Markenschutz-Gesetz vom Jahre 1890, insbesondere hinsichtlich 
der Verwendung des kaiserlichen Adlers, der Kaiserkrone, der Adelskronen, des 
Bildnisses des Kaisers und der Erzherzoge zu Markenzwecken, und im Zusammen* 
hange mit der zuletzt berCbrten Frage ein Excurs Ober das Photographieportrit 
als gewerbliche Marke und das internationale Scbutzrecht fGr die Wappenmarke. 
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An einigen schlagenden Beispielen wurde dargethan, wie sehr auf diesem Ge- 
biete Rechts- und Gescbichtskenntnis zusammenwirken mQssten, um befriedigende 
legislative Schöpfungen und eine tiefere Begründung der behördlichen Erläuterungen 
zum Gesetze und der instanzmäßigen Entscheidungen im strittigen Einzelfalle herbei- 
zuführen. 

Die amtlich constatierre Thatsache, Jass der als Auszeichnung (nach § 58 
Gewerbeordnung) zur Führung im Schilde und Siegel verliehene kaiserliche Adler 
fast niemals correct, d. h. mit seinen heraldischen Merkmalen, sondern in den :ib- 
wcichcndsten Darstellungen geführt wird ; die Controversen, welche zwisciien dem 
Gesetze, den behördlichen Entscheidungen und den Krkenntnissen des Versvaltungs- 
Gerichtshofes auf diesem Gebiete entstanden sind; Jas Schwanken in der Gesetzes- 
Interpretaiion ; der Mangel von Bestimmungen über die Verwendung der Kaiser- 
und der Adelskronen zu Markenzwecken; aiic diese Erbcncmuiigca deuten auf dm 
Nothwendigkeit eingehenderer Behandlung dieser bisher ziemlich stiefmütterlich be- 
handelten Materie und auf die Anerkennung der Ebenbürtigkeit geschichtlicher 
Gesichtspunkte neben dem rein juristischen Momente bei Beurtheilung von Fragen 
wappenrechtiichen Inhaltes hin. 

Der Kritik Über den Standpunkt der Admtnistrativ-Behörden hinsichtlich der 
ZulSsftigkeit der Portritmarke im Hinblicke auf die Rechtssprechung des Verwaltungs* 
Gerichtshofes und das Gesets Ober das Urheberrecht aus dem Jahre 1S95 folgte ein 
Vergleich mit einseinen in Ungarn erlassenen Detail'Verfügungen hlnsichtUch der 
Wappenmarke und eine Charakterisierung des internationalen Markenschutzrechtes 
in gedrängter Kürse. 

Reicher Beifall lohnte die interessanten Auslührungen des Herrn Vortragenden, 
welcher hoffentlich die Resultate seiner umfassenden Studien über das Vortragsthema 
zum Gegenstande einer ausführlichen Abhandlung in unserem Jahrbuche machen wird. 



Nachträge und Ergänzungen zum Artikel: Die Freiherren 

V. Hohenberg. 

(MoMUblatt, Band V, Nr. 144 u. f. Von Th. S^&m.) Der Gate des höchwordigtten Herrn Stade- 
pfarrers Dr. Brinzinjer in Oberndorf am Neckar und des Freiherrn Othmar v* Stotaingen, Ober- 
Ueutenanti im Regiment Garde« da Corps in Potsdam, dankt der Verfasser einige Ergänzungen. 

(S. 40.) Karl V. Hohenberg heiratete als markgrSfltch burgauisclier Haupt- 
mann und Mundschenk am 2. Februar 161 5 zu Günzburg Anna Katharina v. Walten- 
hofen, markgräfliche Edetjungfrau*). 

(S. 47.) Freiherr Gaudenz Sigmund v.- Hohenberg ist November 1667 
boren und Gründer des jüngeren Zweiges, Freiherr Karl Joseph ist 7. März i665 
geboren und Gründer des jüngeren Zweiges, eine Ihrer Schwestern ist i'i. April 
1662 geboren. 

(S. 48.) Freiin Maria Barbara v. Hohenberg heiratete laut Vertrag dto. 
3i. Mai 1677 in Rottenburg Freiherrn Adam Heinrich Keller v. Schieitheim 

(gest. 12. December ly'ii). 

(S. 52) muss es statt Jilterer jüngerer Zweig heißen. 

(S, 53.) Freiherr Sigmund Gaudenz starb nicht 171 3, sondern 5. September 
1699. Seine Gemahlin war Maria Claudia v. Stain. Das loJtcnbuch der Obern- 
dorfer Stadtptarreiy Jahrgang 1726, enthält: »iliustrissimus generosus et gratiosus 

Plarrbuch von Gttnsbtirg.. 
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dominus noster Fridericus Guilielmus Ferdiotndus Josephoi Uber ßaro de Hohenberg 
ist Morgens frftb 5 Uhr 34 May 1726 mit allen Sakramenten versehen von diesen 
seitlichen su den ewigen Freuden abgeholt worden (durch einen sehr unglücklichen 
Fahl = Fall)» sepultus est sS Mai 1726, annorum circa 3o«. 

(S* Das Todtenbucb der Oberndorfer Stadtpfarrei, Jahrgang 1736, meldet: 
•Domina Maria Claudia de Hohenberg, Baronessade Stein, mater perillustrissimi 
Domini Friderici Guilielmt de Hohenberg, defuncti hic 94 Mai anno 1726, vidoa 
Coodomina seu Hypothecaria urbts et dynastiae Oberndorffensis apoplexia tacta 
Augttstae Vindelicoruin apod angelicos nobües rooniales vulgo englische Freylin 
dictas haud dubie pte obiit 2 5 April 1736. Exequiae in ecclesia parochiali (d. h. in 
OberndorQ 14 et i5 et j6 May pro ea sollemniter sunt celebratae. An sie urbs 
et dyoastia Austriaca Oberndorffensis seu hypotheca tota transiit in dominium per- 
iilustris et gratiosae lit. Dominae Mariae Charlottae de Speth in Gammertingen, 
natae Comitissae de Gleispach, quondsm coojugis dicti Friderici Guilieimi Baronis 
de Hohenberg. 

(S. 57) muss <;rati jüngerer älterer As( beiden. Die Braut des Freiherrn 
Karl Joseph v. Hohenberg hieß mit Vornamen Maria Katharina. 

(S. 61.) Pregizer, gottgeheiligte Presse 1735, S. 88—89, **8^* ^u Rotenburg 
am Neckar starb 1725 schnell Karl Joseph v. Hochberg, da er blo6 vorher in 
seinem Garten gewesen, im 61. Jahr seines Lebens su grofier Bestürsung seiner 
Frau Gemalin, geh, v. Scbindelin. 

Maria Katharina v. Hohenberg, geb. Schindelin v. Unterraitenau, stirb 
3. Februar 1737 su Rottenburg am Neckar im Alter von 64 Jahren. 



Margarethe v. Edelsheim. 

Von Theodor ScMm. 

Gabelkover meldet in seiner handschriftlichen Chronik der Grafen v, Helfen- 

stein^): 

(S. 546.) »Ludwig Helfferich Graf zu Helf fenstain, Graf Ludwigen dess jfingern 
dritter und letzter Sohn von seiner Gmahel Frau Elisabeth de Limpurg ward 
geborn anno 1493 uff Mitwoch nach Martini (i3. November), und 

(S. 548) anno 1 52o verheyrat er sich mit Frau Msrgrethen, Kaiser Maximiüani 
dess eraten natOrlicher Tochter, welche Edelssbain genannt worden'). Diese hat 
zuvor Johansen de Hillen, genant Knupis, der Grafschaft Tyrol Forstmaisier, 
zur Eh gehabt, dem sie auch ain Sohn Franz Wilhelmen, der Her OQwaldts de 
Wolken st ein Schwester zuer Ehe bekommen, und ain Tochter Barbara, Graf 

1) Handschrift des kgl. want. geh. iiaus- und Staatsarchiv in Stuttgart Nr. 48c, AbKhr. auf 
der Landetbibl. in Stuttgart, bist F. 393; Reinschrift in der farstl. POrstenb. Bibliothek in Domu* 
eschingen. 

2) Anmerkung von Gabelkover: Herr Mathcus Marsch a 1 ck v. Biberbach nennt sie sitt 
Grevin de Taur. Dann ir ann'> r-r^ den 9. Juni! Taur (Thaur bei Hai! in Tyrof) das Schloss mit 
seiner Zugehör von Kaiser Maximiiiuno dem ersten, irem Herrn Vaticr umm 0500 fl. verschrieben 
worden, welches Gelt er ir und iren Kindern uft erster Ehe Ternacht und noch dazu 5500 die 
man Ir und Iren Kiedern «ntweder ina larsfrist beulen oder lendtleulfig veninsen sol| wie dann 
Graf Ludwig anno 1523 den 19. Octobris umm solche 5500 fl. von FOrstl. Durchl. Erzherzog Ferdi- 
nando uff der Tyrolischcn Cammer versichert wirf, für sich, sein Gmahelin und ir baider Kind und 
hat «ic anno jSjj da!> Taur noch innc gehabt. Dahin ir eihchc briefllicbc Urkunden, Klaider und 
Hsttflrhat von Innfibruclt ^lifert sind worden taut inventarii, dessen Datum den ai. Aprilis 1^33 
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Eusucbii von Megen inn Niderlaad Gmabelin hernach worden, geboren. Graf , 
Ludwig von Helffenstein aber bat sie zwcen junge Hern geborn» Graf Ludwigen, 
der inn der Kindtbeit gestorben, und Graf Maximilianum» von dem bald mehr 
▼olgen soll. 

(S. 554.) Erzherzog Ferdinand aber, so dann zumal das Land iongebabt, 

hat Graf Ludwig Helfferichs (der am 16. April i52 5 zu Weinsberg von den auf* 
rCbreriscben Bauern durch die SpieBe gejagt ward) Witwe von der außgetrettnen 
zu Weinsperg und im selben Ampt coniiscierten Guetern 5oo fl. und dem jungen 
Herrlin Graf Maximitiano 4000 fl. geordnet den 27. Septembris dess i525 Jars zu 
TQwingen und sind im zu Vormündern geordnet worden Graf Ulrich de Helffen- 
stein, seins Hern Vattern Bruder, und Herr ScHweickhart de Gundelfingen. Die 
Wittib ist volgender Zeit inns Nidcrland zu irem Bruder Herr Georgen de Oester- 
reich gen Lüttich gezogen, da Herr Georg Bischof gewesen, wie sie dann auch 
daselbs anno i53y im Junio verschiden ist nach Anzaigung Andreae Rüttelii. 

(S. f>55.) anno i555 den i5 Junii verkaufft offtgemeldter Graf Maximilian seinen 
lieben Vettern Graf Sebastiano und Ulrico den XVII alle seine Haab und Gueter, 
ligends und farends, an Schulden, Zinsen und allen andern, so viel im von scim 
Hern Vatter Graf Ludwig Helfferischen und seiner Frau Muter Margrethen de Edelss- 
hein seligen zu Erb worden, sampt der Schuld und Zinß, so ime von Römischer 
kayserlicher Mavestett zu Ergczlichait seins Hern Vatters seligen laidiger Entleibung 
uff dem Fürstenthum Wirtemberg versprochen und verschriben worden, welches bey 
Herzog Ott Hainrichen Pfalx.Rraven bey Rhein, Herczogen inn nidern und obern 
Bayern uram 4800 ii. angelegt uiia nii: 2^0 ti jarluiicn Z::.ü biß daher verpensioniri 
ist worden. Und geben im wolermeldtc ßrucder Graf Sebastian und Graf Ulrich 
4800 fl. an guter, grober Müntz Landswehrung darfür hinau6. Darumm er sie audi 
wie billicb quittiert und fertigt und siglet neben im der wolgeborne Herr Georg 
de Brimeu, Herr zu Qjairieu, geborner Graf zu Megen, mehrgemddter Graf Ma- 
zimilieni Vetter, nSmlich seiner Stiefschwester Frau Barbarae von Hillen Sohn* 
Wo aber Graf Mazimilian Canonicatus oder andere Prebenda gehabt, auch wann 
er gestorben, das ist mir ohnbewQBt.« Das ist sehr auffallend, da Graf Mazimilian 
ein bliberes Alter erreichte. Denn im Jahre i555 war, da er beim Tode des Vaters 
i5z5 a Jahre alt war^, 33 Jahre alt. Margarethe v. Edelsbeim hatte der Ermordung 
ibrea Gatten beiwohnen müssen. Jäcklin Rohrbach legte den Koller und die 
damastene Schaoppeo des Grafen sich selbst an, trat damit vor die unglOckliche 
Gräfin und sprach: Frau, wie gefair ich euch jetzt in der damastenen Schauppe? 
Dia Gräfin vergieng vor Schrecken und BetrGbniß, als sie den Mörder ihres trauten 
Herrn in dessen Waffenkleiduog vor sich sah. Rohe, raubgierige Haende nahmen 
der Grifin ihr Geschmeide und ihre Kleider und zerfetzten ihr noch den Rock, den 
sie am Leib hatte. Hierauf setzte man sie auf einen Mistwagen mit ihrem Kinde 
und ihrem Frauenzimmer und schickte sie nach Heilbronn. Spottend riefen sie zu 
ibr hinauf: »in einem goldenen Wagen bist du nach Weinsberg eingefahren; in 

5) Dillenius Chronik von Weinsberg meldet S. 112: da (als Graf Ludw. Hcltierich und die 
aDdem Gefangenen am 16. April 1525 zum Jagen durch die SpieCe verdammt wurden) kam die Grafin 
V. Helfcnsiein, welche gefangen Ton dw Burg herabgefohrt worden war. Sie trug ibr sjihriges 
SObncbeo auf den Armen; ihr Frauenzimmer folgte ihr. Sie warf tich vur Jacklin (Rohrbach, Haupt- 
mann der Bauern) auf die Kniec, hielt ihnen ihr Kind entgegen unJ bat flchcntiich, dem Kleinen 
den Vater, ihr den Gauca zu lassen. Aber alle Macht ihrer Thranen, ihrer Schönheit, ihres Unglüclc 
rfibrten die Harten nicht. Sie stießen die jammernd zu ihren FiiQen liegende Kaiserstochter zurück 
und Giner stach »dai kleine Herrleim auf ihrem Arm auf die Brust. 
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einem Mistwagen faehrsl du hinaus«. Sie aber dachte der eben verflossenen Leidens- 
woche des Herrn und sprach: »ich habe viele Sünden. Christus mein Herr ist auch 
am Palnuag unter dem Jubel des Volks einbezogen und daraui hat ci Spott und 
Krcux leiden müssen, nicht um seiner, soiidcra um anderer Sünden willen; der 
tröste mich«. So fuhr die edle Dulderin von dannen, ihr verwundetes Kind in den 
Armeiiy das noch in fpteteren Jahren die Narbe behielt ; und sie that ein GelÖbde, 
wenn Gott diesem ihrem Sohne aufhelfe, so wolle sie ihn Gott opfern und er mQsse 
geistlich werden'). Ihre wettern Schicksale wurden schon erwähnt, Sie starb zn 
Lüttich. Bekanntlich war ihre Halbschwester Erzherzogin Margarethe Statthalterin 
der Niederlande bis i53o gewesen. Aus Marg. v. Edelsheim, verm. I. mit Joh. 
V. Hillen, IL mit Graf Lodw, Helferich v. Helfenstein, hat man frtther irrig 
a Personen gemacht, eine Marthe, Gattin des Grafen Ludw. v. Helfe nstein und 
eine Margarethe, Gattin des Freiherrn Franz v. Hitlery, so Sieidaoos, Über IV, 
p. 45; Gebhard!, geneal. Gesch. d. erbL Reichsst&nde, Halle 1779, II, S. 333. 

Nachrichten Ober Margarethas ersten Gatten Johann v. Hillen (Hylle) und 
dessen Nachkommen, sowie Über ihren Sohn zweiter Ehe, Graf Maximilian v. Helfen- 
stein, sind erwünscht. 



Einige genealogische Auszüge 

am zwisehen 1606 nnd 178S beim k. k. HoflnanehaU^aoheii Geriohte pnblioiertfin, dtntit 
im AzehiTe dm k. k. Landwgerklites Witn btisdlioben TestaDenten adflUgw oder als 

adtUg gehaltener Peraonen. 

(Fortsetzung.) 

Gratian v. Johasin Ludwig, knider Jonann Georg, Ludwig, tiisabeth und Johanna. 
Test. p. a. 1740. 

du Threhei J6an, kaiserl. Ingenieur. Bruder Heinrich. Test. p. a. 1740. 

Sellie v. M. Magdalena, geb. Esiinger. Gatte Anton de Sellic. Test. p. a. 1740. 

Hilleprand v. Kaspar, Otticial der niederländischen Kanzlei. Stiettochter Anna Maria. 

Test. p. a. 1740. 

Mine Iii M. Lulcretia, geb. Ricci. Sohn Johann Karl Minelli. Schwiegertochter 
Josefa, geb. Mayrin. Test. p. a. 1740. 

Köllen bürg v. Josef, kaiserl. Lnter-Stabelmeister. Tesiamenlserbin Eleonora v. RÖd- 

dersihui, geb. v. Gussmau. i c^t. p. a. 1741. 

Forchant v., geb. v. Wenighofer Anna Barbara. Gaue Max v. F. Schwestern 
Eva Katharina Fo m a 1 i n, früher verwitwete Henglin, Anna Klara N e u b a u e r 
und M. Anna v. Purgh, sänimtlich geb. v. W, Bruder Franz Josef v. W. 
Test. p. a. 1741. 

Mecklenburg v. Elisabeth, geb. v. Oberlin. Bruder Josef v. O. Test. p. a. 1741- 

Sautersheimb v. W'olfgang Adam. Geschwister M. Eleonora, verehel. v. Li eb en- 
stein, und Michael v. S., Hofkriegs-Secretär. Test. p. a. 1741. 
Bayciiiuber v. Hueb Johaim Christof, Hofkammerrath. Test. p. a. 1741. 

Kbis tierin v., geb. v. Guerrin Anna Franziska. Gatte Franz Josef v. K. Test, 
p. a. 1741. 

*) Gsbdkover, Kandsehr.; Kcrter, Gesch. d. Grafen v. Helfenstein, S. 134; Dillcnmi, Chronik 
von Wcmsbcrg, S. 113—114: Henne, hisioire du rigne de Charles V en Belg. 4, 80; Ch. F. v. Stnelin 
wirtetnb. GeKbichte IV, s86. 
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Geisslitser v. Wittwang Franz Ferdinand, Hofkammerratb« Nicht genannte 

Geschwister« Test. p. a. 174t. 
Schutsbrett v. Schutzw ehr Philipp. BrQder Ernst Norbert und P. Marian, PrSr 

monstratenser in Strabow. Test. p. a. 1741. 
Echeveria v. Emannel. Schwester Franziska de Guticres. Test. p. a. 1741. 

Dobelhof v. M. Theresia, geb. Dttrln. Gatte and 4 Kinder. Vettern Jobann Georg 
und Franz Georg DQrr. Test. p. a. 1731. 

Oi^gertscbnig v. Anna Kath., Wittib. Kinder. Josef v. O., Secrettr des Oberst* 
Jagcrmeisteramtes, und Anna Kath., verehel. Wibmer. Test. p. a. 1741. 

Hohenried v. M. Barbara, Wittib. Schwiegertochter Elisabeth und 3 Enkeln. 
Test. p. a. J741. 

Pozzo auf Harten egg Edler Herr v., Hofkriegsrath. Schwester M. Barbara, in 
zweiter Ehe mit dem Hofkriegsrath v. Tiell verehelicht, aus welcher Ehe der 
Feldkriegs- CommissSr Johann Leopold v. Tiell, verehelicht mit M. Josefa Freiin 
V. Koch, stammt. Test. p. a. 174t. 

Petschy v. Karl Anton, kaiserl. Kammerdiener. Kinder M. Elisabeth, M. Anna, 

Elisabeth und Vincenzia. Test. p. a. 1742. 
Sehr V. Braodenegg Christian Martin, der Erzherzogin M. Theresia Kammer- 

Zahlmeister. Gattin M. Elisabeth, geb. Netti. Vetter Anton Hillebrand, 

Mahler in Fulda. Test. p. a. 174a. 

KrOckbel v. Franz Josef, der Kaiserin Amalie Kammerdiener. Gattin M« Elisabeth, 
geb. Winckler Streit fort. Kinder Rudolf und M. Theresia. Test. p. a. 1742. 

Albrecht Anna Kath., geb. Deich grübe rin. Gatte Konrad v. A. Test. p. a. 1742. 

Rösgen V. Floss Ernst Dominik Franz. Schwester Margaretha, verw. v. Baert. 
Test. p. a. 1743. 

Werdenburg v. Cii. Gattin und Kinder, worunter Leopold. Test. p. a. 1742. 
Lydl V. Schwan au Anna Rosina. Bruder Mathias L. v. Sch., Hofkriegsraih. 

Test. p. a. 1742. 

Lewe n egg Edle v. Anna Maria, Wittib, geb. Leopold in. Tochter Maria Luzia, 
Gattin des Joliann Anton Baron VVidman, und Maria Anna, Galtin des Leopold 
V. Walüner. Geistliche Sohne P. Josef und P. Franz, beide Jesuiten. Welt- 
licher Sohn Johann Ferdinaud. Gestorbener Sohn Mauiiai Ignatz, svclchcr Kinder 
hinterließ. Alle geb. v. L. Test. p. a. 1742. 

Gudenus Freiherr Jakob Christof. Schwester vereheL Gräfin Überacker. Bruder 
Anton Franz, churmainzischer geheimer Rath und Resident. Gestorbener Bruder 
Philipp, churmainzischer Resident (dessen Söhne Johann Bapt« und Franz). Test, 
p. a. 1742. 

Pettenegg Edle v., geb. v. Klerff, M. Elisabeth. Gatte Johann Anton v. P., kaiserl. 

Hofkammerratfa. 7 nicht genannte Kinder, Test. p. a. 1743. 
Leun er German Martin, HofsecretSr. Geschwister Franz Mathias, Franz Ludwig, 

M. Franziska, M. Elisabeth und M. Therese L. Erbe ist Franz Josef, ältester 

Sohn des Bruders Franz Mathias. Test. p. a. 1743. 

Becker v. Philipp Christof, Kammer 'Medailleur. Töchter M, Anna, M, Franziska 

und M. Theresia. Test. p. a. 1743. 
Gailenberg GrÜfin M, Josefa, geb. Gräfin Sinzendorf, Test, p, a. 1743. 

Grien er v. Georg Franz, Hofkammer« Kanzelist. Gestorbene Stieftochter ist die 
Gattin des Reichs-Hofagenten Christof Frankh. Test, p* a. 1743. 
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Stiegen bock v. Liebenstein Jobenn Peter, Hofbuchhalterei - Riithretfa. Gattin 
Eleoooray geb. y. Sautersheim. Rruder Frlins Anton St. v. L.» Artillerie« 
.' Hauptmann. Stieftöchter Katharina und Theresia, beide geb. La Brune. Test, 
p. a. 1743. 

Hallenfeld v., geb. <«. Zello, enberzogl. Kammerfrau. Maimb Frfiuln M. Anna 
Gabriel. Test, p. a. 1743. 

(FoitMUong folgt.) 



Anfragen. 

(QefAilige Antworten ersucht man an den Redacieur 
diese* Blttte* gelangen <o lassen.] 

Anfrage 9j8. 

Das Officiers- Corps des k< u. k. 7. Dragoner- 
Regimentes Herzoi; von Lothringen sucht die 
Poririts der ehemaligen Inhaber dieses Regimentes, 
JobSlin Andreas Grafen Hamilton (^est. 1738) 
und Anton Johann Nepomuk. Graten liamilton 
(gest. I77f>). Ea werden Mittheiiungen darüber 
erbeten, wer die Erben der genannten beiden 
Grafen waren und wohin mm sicti behufs Er- 
langung von Porträts derselben tu wenden hitte. 
Anfrage 939. 

Gesucht werden Nschrichten Ober den Adel 
und das Wappen der Familie Waldf ortner. 
Anfrage 940. 

Erbeten werden Nachrichten jeder An Ober 
V er te m B t n, W ert c m a n n, in Böhmen ansAssig; 
über Pauli tJc Foiy, Besitzer der Herrschaften 
Mi^fd» und liaitia in Böhmen, und ober ßariho- 
lomeo Paravicini, Leibarzt dea Erzherzogs 
Mathias, gest. 159g. 
Anfrage 941. 

Um das Jahr 1830 lebte in Sambor (diöcesis 
PrzemysI) in Gelizien Antonit» Laaaowakif Berg- 
%vcrknit;enicur ; derselbe war mit Marianna Fran- 
ziska Weimar (oder Wimmer), Tochter des 
Konrad W., verehelicht. Ea wird höfliebst um 
folgende Mittheiiungen gebeten: 

I. Wie hicBen die l^lltern des Antonius L. 
und wo lebten dieselben? Wo ist Antonius ge- 
boren ? 

a. Welche Nachkommen hatte Antoniu« L.? 
Einer seiner Söhne war angeblich Si|^;i iJ, 
welcher im k. u. k. Infanterie- Regimente Erzherzug 
Stephan diente. Derselbe soll ele Hauptmann^ um 
das Jahr iStS gestorben sein. War er verheiratet 
und wie hieß seine Ehefrau? Katte er Kinder; 
wo leben dieae> 

3, Ist diese Familie idcntiscii mit den La- 
szowski (Laschowski) de EaÄanr 

Auch alle übrigen Mittheilungen Ober diese 
Familie sind sehr willkommen. 
Antrage 941. 

1. S;nd betreff* des Kflrntncr Rarockmalcrs 
Josef Ferdinand Fro milier (geb. 1693, gest. 
1760 in Klagenfurt) verwandtschaftliehe Bezie- 
hungen mit ilen F.imdicn v. Fromiller oder 
Freih. v. Fromiller (FrohmOller) nachiu- 
weisen? 

2. Gencalog-sche Daten fiber den Bozencr 
Patrizier Franz Anton Bock (auch Potk, v. Pock 
und V. Bock), welcher in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts in Bozen einen schwunghaften 
Leinenhandel betrieb und der Stadt ein Wohl- 
thtter war« werden gesucht* 



3. Ist es war, dass das gegenwärtige Palais 
des Fürsten C a m po fr a n CO in Bozen in frtlheren 
Zeiten im Besitze der Familie v. Tschiderer 
war? Wenn nicht, welches Haus in Boten wer 
Eigeathum und Wohnsits der Tschiderer I 
Anfrsge 943« 

Ist In Bebmen mit dem Titel eines *1lber 
baroi ausschließlich ein Stand verbunden cswcsen 
oder lionnte dieaer Titel auch von jenen geführt 
werden, welchen das Recht der freien Gerichts- 
barkeit auf ihrem Gutsbesilse zustand? 
Allfrage 944. 

I. Wer waren die Eltern des Msthias Emst 
Spind 1er von und zu Hoff egg (Raitmarschall 
in NiedcrOstcrreicb anno 1671) und wer war seine 
Gemahlin? 

s. Maria Franslska Gräfin tr. Unverzagt, 
eine Tochter de« Job. Ferdinand Josef (gest 1735) 

unt" '!cr M. Anna Gri-.hn Kuefstci", \'..\r in 
erster Ehe mit einem Grafen .... Füeger ver- 
mlhlt. Wie hieS der letztere mit dem Vornamen 
und wer waren seine Eltern? 

Der Vorgenannten zweiter Gemahl, Julius 
Freih. v. Mac Etligoit (Mac Elllcott), soll 
kflis. General gewc'^pr» sei"? Um nJhfre Daten 
über ihn und seine i-amiiic wird gebeten. 
Anfrage 945. 

Welche muthroaOlich böhmische oder mSb- 
rische Familie führt folgendea Wappen: Quer- 
balken mit zwei Ldien belegt; oben wachsen aus 
dem Balken drei gestielte Rosen. Der Schild (in 
einen Silberldffel graviert) ist oben von deo An- 
fangsbuchstaben iW. A.«, tinien von der Jahres* 
zahl Bi6ia.« begleitet. 



Antwort. 

Zur Anfrage 933. 

Ein Zusammenhang der badischen Familie 
Troll mit der schwedischen Adelsfamilie Trolle 
(nicht V. Troll) ist aebr unwahrscheinlich. 

Erstens führen die Trolle ein von dem der 
Troll gAniUch verschiedenes Wappen, »AmIich 
einen kopflosen, rothen, den Kopf in der linken 
Hand haltenden Kobold (Trold) in Silber. 

Zweitens stand das Trolle- Geschlecht im 
17. .lahrhundert so hoch, daas an die Theilnahme 
eines Mitgliedes deaselben ala Feldacher im Heere 
dea Schwedenkönigs Gustav Adolph Oberhaupt 
nicht zu denken wäre. In der m 'Hinmarks Adels- 
Aarbog für i89ii genau testgestellten Trolle- 
Stammtafel iat jedenfiilia kdn »Feldachera zu 
finden. Etatsrath Hiort-Loren^M* 

Zur Anfrage 934. 

Über Aigner v. Zellhausen sind Nach« 
richten im Innsbrucker Statihaltcrei-Archiv und 
jedenfalls auch im Innsbruciter Piarrarchiv vor- 
handen. Prof. Dr. M. Mtyr^ Archivdireetor. 
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Wien, Mai 1902. 



V. Bd., Nr. 17. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 

Bei der am 9. April L J. abgehaltenen Monatsversammlung hielt Herr Dr. 
Heinrich Gustav Thierl den angekündigten Vortrag »Zur vergleichenden Symbolik 
der Abzeichen alter Ritterorden«. 

Der Vortragende, welcher seine Ausführungen als einen — keineswega er- 

schöpfenden — Beitrag zur Behandlung dieses wenig gepflegten Theilgebietes der 

historischen Hilfswissenschaften charakterisierte, knüpfte zunächst an die zwischen 
den mittelalterlichen RittcrorJen und der Heraldik bcr>.tchenden Verbiiidungsmonientc 
an und besprach als solches hauptsächlich das Kitterthuni, dessen socialgeschichl- 
liche, heraldische und genealogische Bedeutung er skizzierte. Die Entwicklung des 
Ahnennachweises, der Einfluss des Ritterlhums überhaupt und der Ritterorden im 
besonderen auf die reiche Entfaltung des Wappeuwesens fanden hiebei Erörterung. 

Die drei Gruppen der Ritterorden im weiteren Sinne des Wortes, die soge- 
nannten g e 1 s 1 1 i c h en Ritterorden, die höfischen Ritterorden und »iie Verd i enst- 
orden wurden in Hinsicht auf ihre Ziele, ihre äußeren Merkmale und ihre zeitliche 
Folge einander entgegengehalten ; die geistlichen Ritterorden stellen die Blüte des 
riiierlichen Ordenswesens dar, die höfischen Ritterorden bedeuten dessen Verfall; 
die Verdienstorden sind ein neuartiges Gebilde, welches die grundlegenden Gesichts- 
punkte des ritterlichen Ordenswesens vermissen lasst und auch die Äußerlichkeiten 
desselben in willkürlicher, praktischen Tendenzen Rechnung tragender Weise modi- 
ticiert hat. Die Verdienstorden fallen daher naturgemäß außerhalb des Rahmena des 
Vortrages, der Über den Schluss des Mittelalters nicht hinausgreift. Im Anschlüsse 
an <ite Vergleicbung der genannten drei Gruppen wurde der RItterbOnde des 
14. und i5. Jahrhnnders als politischer, Standesinteressen dienender Verbinde mit 
ordeosihnlichen Abzeichen gedacht. 

Unter den Abseichen aller Ritterorden steht das auch als Wappenbild boch- 
bedeatsame Krens an erster Stelle. Die dassischen, d. i. die geistlichen Ritterorden, 
verdanken gr06tentheils der religidsen, bezw. religiös-caritativen Bewegung der 
Kreozzugsepoche ihre Entstehung; fQr die Ziele dieser Bewegung gab es kein besseres 
Symbol als das Wahrzeichen des Ghrlstenthums. Von den Kreuzfbrmen gelangten 
zur Besprechung: 1. das einfache, platte, rothe Kreuz, »Georgskreuz« (Templer- 
V.Bd. D^iz6<^by Google 
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Orden, O. von Montesa, Christus-0., Österr. O. von St. Georg in Kärnten, eii|t). 
Hosenband-0., bayr. St. Georgs-O.); 2. das Lilienkreuz (Constaotinischer St.Georgs-0., 
O. von Aviz, O. von Calatrava, O. von Akantara, span. u. portug. St. Jakobs-0., 

0. Jesu u. d. h. Dommicus, O. d. h. Maria vom Rosenkranze) ; 3. das achtspitzige 
Malicser-Kreuz; 4. das einfache schwarze Deutsch-Ürdens-Kreuz ; 5. das Doppel- 
oder Patriarchal - kreuz (lotharingisches Kreuz) (O. d. h. Geistes in Saxia, engl, 
h. Grab-O., schwed. Seraphineri-O., St. Gereons-0."^ ; 6. das Kleeblait-Kreuz (savoy. 
St. Mauritius-O.); 7. das Anker-Kreuz (aragon. Salvator-0.) ; 7. das T-Kreuz (O. d. 
h. Antonius in Äthiopien); 8. das Schuppen-Kreuz (kaslil. Fischschuppen-O.); 9. das 
Andreas- oder burgundische Kreuz (schott. I)istel-0., O. d. burp. Kreuzes); 10. das 
Danebrog-Kreuz; 11. das Jerusaiemer Kreuz (paläst. h. Grab-Ü.j, a. ilas kreuz nut 
dem rothen Stern; i3. das Kreuz mit 2 (4) Sternen (O. d. h. Maria gloriosa, fratres 
gaudentet). 

AU andere Abseichen mit religiöser Symbolik wurden beschrieben: 

1. das Bild des Erlösers (arag. Salvator O.); 2. die Taube» als Symbol d. b. Geistes 
(O. d. b. Remigius von Reims, ticil. O. d. h. Geistes zum gerechten Verlangen, 
franz. h. Geitt*0., kasttl. O. d. Taube, engl. O. d. Taube u. d. Vernunft); I. das 
Gotteslamm, als Symbol des Opfers Christi (franz. u. engl. O. d. Passion Christi, 
schwed. O. V. Lamm Gottes); 4. die Monstranze und das BlutgefSB Christi; 5. die 
feurige Zunge, gleichfalls ein Symbol d. h. Geistes (schwed. Brigitten- O.); 6. Engels- 
flOgel (portug. O. v. Flügel St. Michaels), Engelsköpfe (schwed. Serapbinea-O); 
7. die Bilder der Heiligen ; 8. specielle Abzeichen von Heiligen, z. B. das Rad der 
h. Katharina (Katharinen-O. v. Berge Sinai); 9. die Pilgrimsabzeichen (Muscheln 
b. Span. St. Jakobs-0., b. holländ. St. Jakobs O., b. französ. St. Michaela-O.; Gürtel, 
Stab und Glöcklein b. O. St. Antons im Hennegau). 

Als ein Beispiel der Wahl von Wappen zu Ordensabzeicben fObrte der Vor* 
tragende den aragon. O. d. h. Maria de Mercede an. 

Nach einem Excurse über den Reichthum an Phantasie, welcher bei Erkiesun;: 
anderer Abzeichen alter Rittcroiden zur Geltung kam, wurden nnter Anlehnung an 
heraldische Parailelismen die der Thierwclr und der Pflanzenwelt enrlehmen, sowie 
die übrigen charakteri?:chen Kmblcme berührt. Aus der Thier well ragen hervor: 
I. der Adler (Österr. D scipimcn-Ü. v. weißen Adler, Österr. Adlcr-O. Albrcchls V.. 
poln. weißer Adler-O,;, der Adler ist das Symbol der Erhabenheit, des Emporstrebens 
zur Tugend; 2. der Greil (neapol. Greilen O.); 3. der LÖwe, das Symbol des 
Muilics und der Tapferkeil (tran/.üs, LÖwen-0., neapol. O. d. LÖwin) ; 4. Hahn, 
Hund und Hirsch, Symbole der Wachsamkeit, Treue und Jägerlust; 5. der Bär, 
6. der Schwan, das Symbol der Sitten- und Gesinnungsreinbeit (Schwanen-0. in 
Cleve, bezw. Brabant, hohenioll. Schwanen-0.) ; 7. das Hermelin, symbolische; 
Bedeutung wie beim Schwane (neapol. und breton. Hermelin*0.); 8. die Bisam- 
oder Zibeth« Katze, das Symbol der Gewandtheit ; 9. das Stachelschwein, das 
Symbol geschickter Abwehr gegen den Feind; 10. der weiBe Elephant, das 
Symbol der Stärke und Reinheit (dfin. Elepfaanteo-O.); if. das goldene Vlies 
(burgund. O. v, g, V.), unter nXberer Erörterung der verschiedenen ^mbolistisdten ' 
Deutungen dieses Abzeichens und Charakterisierung des mit dem Vlies in Verbindung 
stehenden Feuerzeuges als vorzüglichen Symbols militfirischer Tugenden; 12, der 
Drache, das Symbol des Unglaubens (O. vom umgestürzten Drachen Kaiser Sieg- 1 
miinds). 

Der Pflanzenwelt sind u. a. entnommen: i. die Lilie, das Symbol der 
Reinheit und MSBigung; a. die Distel, das Symbol strafender Abwehr (schott. uod 
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franz. DiiteUO.); i, die Ginsterblnme, 4. die ICornähre, 5« der Hopfe«,.' 
6. die Eiche. 

Aus dem Kreise sonstiger Embleme machte der Vortragende viele namhaft 
und besprach eingehender: i. die Liebesknoteo, Liebesseile, Symbole unlös- 
licher, auf Anhänglichkeit gegründeter Verbindung (savoy. Annunciaten-0., neapol. 
Knoten-0., engl. Hosenband-0.); 2' das Schwert, das Symbol der Wehrfähigkeit 
(iivländ. O. der Schwertträger, O. Jesu Christi von Dobrin, cypr. O. des Schweigens, 
portug. Thurm und Schwert-0.); 3. das Hosen band, dessen mehrdeutige Symbolik 
i^eschildert wurde (engl. Hosenband-O.). Als Curiosum wurde der österr, O. vom 
Zopfe oder von der Locke angeführt, nachdem auch dem engl. Bath-0. einige 
Worte m symbolistischer Hinsicht gewidmet worden waren. 

Zum Schlüsse beschäftigte sich der Vortragende mit der einschlägigen Fach- 
literatur und regte die Ausnüczung der Quellen in einem modern wissenschaftlichen 
Sinne an. Reicher Beifall lohnte die interessanten Ausführungen des Herrn Vor- 
tragenden, welcher liie Krgebnisse seiner einschlägigen Studien zum Gegenstande einer 
ausfQbrlichen Abhandlung m unserem jahrbuche machen wird. 

Der Bibliothek wurden die nachstehend veraetchneten Werke suge wendet: 

349. (IV. C. 3.) Hiort'Lorenaen H. R. og Thiset A.: Danmarks Adels- Aarbog: 
Kjtfbenbaven, 1903. S^ Geschenk der Herren Herausgeber. 

12357. (^V* 7*) F^svi Cesare Conte de: Briciole Lodroniane e Castrobarcenii 
I (S.'A.). Trento, 1901. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

3358. (X. A.) Nasturel P. V.: Medaliile $t decora|iunile romine. Bucuresci, 1901. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 
13359, (^^- ^' 2) Schmid v. Schm idsfelden Walter: Gedenkbucb der Familie 
Schmid v. Schmldsfelden. Wien^ 1902. 8°. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 
3360. (IV. C. 7.) Nowack A.: Die Reichsgrafen Colonna, Frcih. v. Fels, auf 
Tost und G roß - Strehl i tz bis iCgS. (Enthalten im Jahresberichte des 
kgl. Gymnasiums zu Neustadt, Oberscblesien. Schuljahr 1901/02.) 4^ 

Ge<chetik des Herrn Verfassers. 
2301. CIV. B, I.) Roller Dr. Otto Konrad: .^hneniaiein der letzten regierenden 
Markgrafen von Baden-Baden und Baden-Durlach. Herausgegeben von dem 
groBherzoglich badischen General- Landesarchiv. Heidelberg, 1902. 8'. Mit 
I Tafelband. 4°. ' Geschenke des Verlegers Herrn Carl Winter. 
2262. (III. A. 1. a.) Knuiel Dr. Paul: Bürgerliche Heraldik. i amowitz, Ü.-S. 

1902, 8°. Gcs^liciik des Verlegers Herrn A. Kothe. 

829. (III. B. 2. a.) Siebmachers J. Wappenbuch. Kirnbauer v, Erzstätt 
Johann Evang., Niederösterreichischer Adel. Band IV, 4; Heft 2. Nürnberg, 
1902. 4^ Geschenk des Herrn Verfassers. 

Einige genealogische Ausztkge 

US iwiroheii 1806 und 1783 beim k. k. HofinanoluLll'Mihim Gtriohto pnblioiertaii, doneit 
im ArdiiT« des k. k. LandeflgraiflktM Wlun heflndUdheii TesUunenteii adeliger oder als 

adelig gehaltener PenoneB. 

tFortseuung.) 

IfiUdorf Edler v. Johann Benedikt, Hofsecretär und Hofbuchhatterei-Raithratb, 
Gattin Eva Maria geb. v. Puechenegg. Schwester Elisabeth, Witwe des 
Generals Manko. Test. p. a. 1743. 

'7* 
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Roth V. Rothenfels Eva Ludovika Konstanzia, geb v. Platzer. ElterD Qeorg 

Christof V. PI. und Anna Dorothea, geb. Maus. Test, p. a. 1743. 
de Hailoy Andreas Josef, Secretär und Staatsconcipist. Test. p. a. 1744. 

Ssadecky M. Anna, geb. Gundian. Gatte Nikolaus v. Sx. Test. p.a. 1744. 

Fetser Edle v. M. Rosina, geb. v. Pop o witsch. Test. p. a, 1744. 

Weber v. Werten au Maria, geb. Poldin. Gatte August Friedrich W. v. W. Test, 
p. a. 1744. 

Wibmer V. Franz Xav., Hofkriegsrath. Gattin Anna Katharina, gcb v. Oggertscb- 
nigg. Kinder Josef, Anton und Anna Maria. Schwestern die Frauen Dullers- 
perg, Gabler und Jodoci. Test. p. a. 1744. 

Ticin V. Lerchenstein Christian, Reichsherold. Gattin Anna Cäcilia, geb. M&ll er in. 
Schwestern Anna und Dorothea. Test. p. a. 1745. 

Dolle nberg v. AppoUonia Franziska. Kinder Esther und Frans X., beide v. 0. 

Enkelin Josefa v. Porenstein. Test. p. a. 1745. 
de Pozai Elisabeth, Wittib. jQngerer Sohn Ignatz. Test. p. a. 1745. 

Greneteau v. Weidenfeld Leopold Sebastian, kais. Kammerdiener. Gattin Anna 

Therese, geb. Laut her in. Test. p. a. 1746. 
Gollhofer Edle v. Elisabeth. Söhne Tobias Josef, Maximilian, ein Geistlicher, und 

Karl, sämmtlich v. G. Test. p. a. 1746. 
Philippy Gräfin M. Rebekka, Wittib, geb. Gräfin xMallentein. Bruderstdchter 

Elisabeth und Rebekka Gräfinnen Mallente in. Test. p. a. 1746. 
de Manquenet Johann Bapt., kaiserl. Rittmeister. Test. p. a. 1746. 

Samson v. Kordula, geb. Frech v. Ehrimfeld. Gatte Bernard Laurens v. S. 
Test. p. a. 174*'' 

Hammer v. M. Josefa, Wittib. Söhne P. Hartmann, Profess in Göttweih; Johann, 
Weltpriester; M. Eva Sidonia, vereheL Schmid; M. Theresia und Josefa 

Elisabeth, sämmtlich geb. H. Test. p. a. 1747. 
Wiria V. Jobann Franz. Gattin M. Therese, geb. v. Chastelaine. Test. p. a. 1747. 

Lacbemayr v. Ehrenheimb Ferdinand Benedikt, Hofkammerrath. Maimb Eleonora 
V. Schul lern (Sohn Johann v. Sch.). Gestorbener Bruder Franz Dominik v. L. 
(Töchter Frau v. Rothenberg und M. Franziska Kurtner.) Gestorbener 
Vetter Franz Anton Lachemayr, oberösterr. Secretär (2 Söhne, i Tochter i. 
Vetter Anton Adam Lachemayr. Licentiat beider Rechte. Schwager Hol- 
kanimerralh Schul lern v. Schrattenhoten. üci^tiichc Verwandle M. Theresia 
Lachemayr, Priortn in Ulm, und Euphemia Lachemayr, Professin in Tegl- 
haufen. Test. p. a. 1747. 

de Lara Therese, geb. Gonzales de Espada. Test. p. a. 1747. 

Gollhofer v. Katharina. Gatte Tobias Josef Edler v. G., kaiseri. Kammerfourier. 

Söhnl Peter. Test. p. a. 1747. 

Thau V. Anna Elisabeth, geb. Peblio. Stiefsohn Lorenz Franz v, Thau, Haupt- 
mann. Test. p. a. 1747. 

Jochamburg v. M. Josefa. Gatte Johann Ignatz v. J. K.md Ignatz. Test. p. a. 1747. 

Lachawiz V. Polixena, geb. v. Quarient und Rall. Söhne Georg Christof unJ 
Georg Friedrich v. L. Tochter M. Klara, verehel. Ar besser. Test. p. a. 1749. 

Knichen v, Free kleben Freiherr Arnold Josef, Holraih. Test. p. a. 1748. 

Hohenholz v. Nikolaus Sebastian, kaiserl. Resident in St. Petersburg. Gattin 
Eleonora, geb. v. MüUau. Vetter Cajelan Claa. Test. p. a. 1748. 
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de Ctradea Peter Sflvester, Hofbtfreiter Bildhauer. Tttchter M. Sofias verebel. 

Polhairoin und M. Susanne Theresia, verehel. Hülebirandia, Vetter Peter 

Caradea. Test p. a. 1748* 
Kaimb v« Johann Jakob, Hofkammerratb und Archmecretfir. Gattin Anna Maria, 

geb. V. Goor. Tochter M. Cäcilia, vercbel. v. Gahr. Bruder Johann Jakob v. K. 

Test. p. a. 1748. 

Seidern Freiherr Josef, Gattin M. Ernestine, geb. v. Albrechtsburg. Test p.a. 1748. 
Petra ik v. Branna M. Secunda. Gatte Christian Josef P. v. B. Test. p.a. 1748. 

Rauchmfiller v. Ehrenstein M. Anna, Wittib. Kinder Genrashis und M. Victoria» 

beide R. v. E. Test. p. a. 1748. 
Leeber v. Johann Leopold. Kinder Karl und Eleonore. Brudersohn. Maximilian v. L. 

in Salzburg. Test. p. a. 1748. 
Seidern Freiherr Josef. Gattin M. Franziska, geb. GÖtzin. Test. p. a. 1748. 
Klenek v« Friuln Charlotte. Vetter Ernst August v. Klenek, KImmerer. Test. 

p. a. 1748. 

Lydl V. Schwanau Mathlua, Hofkriegsrath. Test. p. a. 1748. 

Eberhard v. Eberstein Franz Anton. Base Konstansia v. Graser. Gattin Helena, 

geb. V. Bdbmstetten. Vetter Franz v. B6hmstetien. Test. p. a. 1749. 
Dirling v. M. Anna. Mutter jetzt verwitwete GrSfin Traun. Schwester Antonia, 

verehel. Freiio Harrucker. Test. p. a. 1748. 
de Bruno AndrS. Gattin Eleonore. Sohn Josef. Test. p. a. 1749. 
Ysendyk v. M. Anna, Wittib, geb. v. Hecking. Ehepakte mit Ludwig Kasimir 

Lanczinski v. Lanczyn vom Jahre 1740. pubL a. 1749. 
Riccioni v. M. Antonia, geb. Gerardin. Vettern Johann Heinrich und Josef 

Gerardin, beide Dragoner-Hauptleute. Test. p. a. 1749. 
Kiessling Edler v. Johann. Jüngste Schwester Dorothea, verehel. Hilbrand (Kind 

Theodor H.). Vetter Johann Sigmund v. Kiessling, fOrstl. Ldwensietn*scher Rath. 

Test. p. a. 1761. 

Prokesb v. Georg. Gattin Franziska, geb. v. Ruprecht. Brüder, darunter Georg 

in Wischau. 

Rascher V. Weyer egg Sofia, Wittib, kaiserl. Kammerdienerin. Te&tamentscrbcn 

Hol k[ )Ci;ssecretär Johann Franz Ingram v. Lieben rein und Anna v. Tieften- 

bacii, geb. Ingram v. Liebenrein. Test. p. a. 1763. 
Zehner v. Thal hofen Anton ia, geb. v. Wagen beim. Vetter Karl Edler v. Bendel, 

Hof-Agent. Test. p. a, 1763. 
Wagner Ernst Kmaniic), Sohn Jes Feldkriegs-Commissars Gottfried Wagner. Ehe- 

pak[e mit Johaiiiid liurcsia Je Martini. Vom Jahre i^\o publ. a. jjöB. 

Lutter V. Anton Ferdinand. Tochter ist mit Obersten Freiherrn v. Rasp verehe- 
licht. Gestorbener Bruder Felix L., KQrassier-Rittmeister. Test. p. a. 1763. 

Wagenhofen v. Frnst Einanucl. Dersclht! erwähnt des erzbischöflichen Salzburg- 
schen Bcieiicis Auguslm Amadei und dcisca Gattin Elisabeth^ geb. Rainerin. 
Test. p. a. 1763. 

Felicetti v. Liebenfels Franz Anton, Hofkriegs- Tazamts-Gegenhftndler. Gattin 

Barbara, geb. Schmid. Test. p. a. 1764. 
Wagenhofen Johanna Theresia, geb. v. Martini. Verwandte Gottlieb v. Wagen* 

hofen, erzbischöflicber Salaburg'scbef Oberbereiter (Sohn WeozI v. W., dessen 

Töchter Therese und Barbara und Amand v. Wagenhofen, karserL Hjiuptmsnn. 

Test. p. a. 1763. 
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Hefcnstockh v. M. Elisabeth, der Kaiserin Amalia Kammefdiencrin. Vetter Franz 
Anton Hefenstockb, Rcgierungs-Kanzelisl. Test. p. a. 1764. 

Monti de Baillou Margaretha. Kinder Antonia, Mariänna, Josef und Ludwig de 

Baillou. Test. p. a. 1764. 
WeVneking Jobann Paul. Ehepakte mit Eleonora Simbrich vom Jabre 1746. 

Publ. a. 1764. 

Philippi V. Ludmilla. Gatte Kapitlnlieutenaat Philippi. Test. p. a. 1764. 
Pi ring er Edler v. WarCenberg Bartholoms. Söhne Franz, Josef und Fortunat. 
Test. p. a. 1764. 

Streit fort t. Eleonora. Vater Nikolaus v. St. Bruder Josef. Test. p. a. 1764. 
Mobr V. Leopold Christian, Hofkammer -Registrator. Gattin Anna Theresia, geb. 

Weber. Test. p. a. 1764. 
Lux enstein v. Theresia. Kind Theresia v. L. Test. p. a. 1765. 

(Fortutsung folgt.) 



Literatur. 

Wappen- und Handbuch des landgeaessenen 
^ela in äoklesien von A. FreUi. I^ane, 
geteichnet von Ad. M. Hildebrandt Druck 
und Vertag von C. A- Starke, kgl. Hoflieferant, 
Görlitz. Gr.-4<'. 6 Lieferungen Mk. 10. 

Dm in erfreulicher Weite mehr und mehr 

sich ^teicrrnJf Interesse fOr Familiengeschichte 
und Heraldik veranlasst auch eine vielseitigere 
Verwendung der Wappen und heraldischen Figuren, 
und Künstler wie Kunst-Gewerbetreibende der Neu- 
zeit haben eingesehen, dass die Heraldik ihnen, wie 
im farbenfreudigen Mittelalter, eine Falle von Mo* 
tiven bietet. 

Allerdings fehlt es in diebcn Kreisen iiocii 
Vieltech an der nAthigen Kenntnis der Wappen 
selbst, ja auch die wappenfQlirenden Familien sind 
nicht selten im Zweifel Ober Form und Farbe 
ihrer Schild- und Helmtigiiren. Es kann daher nur 
mit Freude begrOfit werden, wenn vor allem die 
Wappen eintelner Landettbeile und Provinzen ge- 
sondert bearbeitet werden, um so Jem Mangel an 
guten Vorlagen abzuhelfen. So besitzen wir z. B. 
■US älterer Zeit das Schleiitche Wappenbuch von 
r> 0 r ? T, aus neuerer Zeit u. ». das Wappenbuch der 
Provinz WcstpJjakn von M. v. Spiessen. Ersteres, 
welches um die Mitte des 19. Jahrhunderts erschien, 
ist ein sehr brauchbares vortreffliches Werk, wenn 
auch die Zeichnungen oft zu wünschen übrig 
lassen ; indessen ist es hinsichtlich des Inhaltes 
sehr veraltet und aufierdem seit Jahren *o voll* 
stindig vergriffen, data nur noch höchst selten ein 
antiquarisches Exemplar zu hohem Preise zu haben 
ist. Gerade in Schlesien aber, welches sich durch 
einen en Alter und Besitz hervorragenden Ade! 
•tiszeichnet, wurde der Wunsch nach einem brauch- 
baren Wappenbuch häutig laut. Nunmehr liegt die 
erste Lieferung eines solchen vor und dürfen wir 
sagen, dass dasselbe allen billigcrweise an ein 
solches Handbuch 7U stellenden Anforderungen 
durchaus genOgi. Ks zeichnet sich vor dem alten 
porst'schen Buche dadurch vortheilhaft aus, dass 
eis nicht ein bloBes «Bilderbuch« ist, sondern zu- 
gleich eine genaue übersieht über den Besitzstand 
der eioxelaea Geschlechter und dessen Erwerb 
bringt» ferner hittoriselie Angaben über Alter und 
Herkunft der Familien etc. 



Eine Prfifung des Textes ergibt, dass der Herr 

Verfasser — der sich seit vielen Tjhren mit der 
Adelsgescbichte Schlesiens beschäftigt — keine 
MOhe geteheut bat, um zuverlttiige, quellenmiftige 
(iiundlage für seine Arbeit zu erhalten. Auch dem 
Mangel, dass das Werk nur den gegenwärtig land- 
gesessenen Adel enthalt, beabsichtigt der Heraus- 
geber spater in einem zweiten Theilc abzuhelfen. 
Dies Wird jedoch nur dann möglich sein, wenn 
der Absatz des ersten Thetles ein genügender ist. 
Schon aus diesem Grunde mOcbteo wir die An* 
^chatTung des Werkes sowohl den darin behan- 
delten Adelstainilicn, u'iv'i den KOnstlem und 
Kunsthandwerkern dringend empfehlen. Leutere 
finden in den von der Hofkunsunttalt C. A. S tnrke 
:n prachtvollem Farbendruck vervielfältigten stil- 

6 erechten Zeichnungen von Prof. Ad. M. Hilde- 
randt die besten Vorlagim fOr heraldiaetie 
Arbeiten jeder Art. v. O. 

„Bürgerllohe Heraldik" von r>r. Paul KnöteL 
Mit 17 Abbildungc!.. Tarnowilz, 1902. 

Das kleine, gut geschriebene Büchlein stellt 
sich die Aufgabe, der Kunst auf hrrnldischcm Ge- 
biete gegenüber bisheriger Formlosigkeit oder 
unkQnstlerischem Bureaukratismus mehr und mehr 
zur Geltung zu verhelfen. »" Ii muck des täglicher. 
Lebens durch die Kunst> im der Mahnruf, der aus 
jedem Abschnitte dem Leser entgegenklingi und 
ihm zeigt, welch künstlerischer und geschichtlicher 
Reichthum durch die Vernachlässigung der Heraldik 
abseits vom Wege liegen bleibt und für den flu- 
tenden Strom der groflen Men^e, aber auch für 
manchen Empfänglichen und Feinfühligen aus Un- 
kenntnis verloren geht. 

Nach einer allgemeinen Einleitung über Heiil- 
dilc, die unseres Erachtens etwas au fragmentariaeh 
ausgefallen ist, zumal sich die Arbeit in erster 
Linie an den Nichtfachmann wendet, werden in 
sechs AlMchniiten Stddte* und Gemeinde-, Innungs*, 
Vereins- und Familienwappen, sowie Kirchensiegel 
bcsprucnen. Auf eine kurze geschichtliche Dar- 
legung über Entstehen, Form und Vorkommen 
dieaer Wappenbilder folgen sweckmtfiige Rath* 
schlage über corrccte StTlfsierung und kOnstleri- 
schen Ansprüchen ti-mafle Composition von öffent- 
lichen und Privaiwappen. Dort, wo der Autor 
wappenrechlliehe Fragen berühr^ wird man ihm 
nicht immer beipflichten können, to i. B. hin- 
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siclnlich der These, dass nach geltendem deutschen 
Rechte jeder BOrgerticbe ein Wippen oboeweiter« 
•nnehiaeD und rohren dOrfe. Gerade in dtesem 
Punklc sinJ Hauptmanns ALi-fQhrungcn vim ge- 
schichtlichen und dogmaii»chen Staodpunkte aus 
schwer zu entkrlfiien. Die Wirme des Tones und 
die maßvolle Haltung des Autors erfreuen aber 
auch dann, wenn im Gegenstände Meinungsver- 
•cbiedcahdt herrscht 

Vollen Beifall wird der krAftige Vorstoß gegen 
die Ausbeutung der Unkenntnis des Pubhcums 
durch gewisse •heraldische Institute« finden» welche 
gegen ein mAßiges Entgelt jedermann mit 'heral- 
disch richtigen«, »nach vortOghchen Quellen« con- 
Strulerten Wappen auszustatten versprechen. Be- 
dauerlicherweise hat der Verfasser einer tSgüch an 
Bedeutung gewinnenden Form moderner VVappcn- 
führung, nlmhch der Wappenmarke als Waren- 
bezeichnung keinen Rsum in «einen Ausführungen 
gegönnt, wiewohl gerade auf diesem Gebiete Teicht 
der Beweis erbracht werden kann, li i- ■ .Iii: Hu Udik 
nichts Todtes ist* und auch hier viel gegen Stil 
und guten Getchnuck gesündigt wird. 

Im Interesse der Kunstgewerbe, welchen mit 
dem Aufblähen des Interesses an heraldischen 
Fragen im groften Publicum eine Isng erwfinschte 

Gelegenheit zu reicher !^ tli^iii;ung gegeben wäre, 
ist dem BQchlein weite Verbreitung und verstAnd- 
Di«vc»lla Aufnahm« au «rwftntcben. 

Dr. V. Bauer. 



Anfragen. 

IGaflllige Antworten ers ichi m^:: i > den Redacteiir 
dieses Blattes gelangen £u Ussen.J 

Anfrage 946. 

Nicotaus I. Leysz beitam vom rAmisehen 

Könige Fcrdir :< nd el . NV ippen ddo. Breslau 30. April 
1546 für seine dem Kaiser Carl V. geleisteten 
Dienste in den FctdiQgen gegen den KOaig von 
Franitreich. 



Wire es möglich, zu erfahren, ob derselbe 
aus den Niederlanden stammte und mit dem 
Jesuitenpster Lessius (Leys), geboren zu Ant- 
werpen 1554, ver .".M idt war? 

Weiters ob noch Mitglieder der Fsmilie Lejr A 
oder Leys in Belgien oder in den Niederlanden 
existieren. 

Der Enkel des Erstgenannten, Nikolaus III. 
y. Leyß, bekam im Adelsdiplome vom 10. August 

1613 die Erlaubnis, sich von seinem »innehabenden 
adeligen Suz Paschbach« zu schreiben und zu 
nennen. 

Anfrage 947. 

Sebastian Eisaner erbieli mit Diplom vom 
7. Mai 1688 den Adel mit dem Prtdicatetr. Eisen* 

stein. In diL'sem Diplome wird crwflhni, dass er 
als Jüngling im 30jährigen Kriege von den schwe- 
dischen Truppen au« Reutlingen (1633?) geraubt 
wurde, dass seine Familie: dort sehr angesehen 
war, dnss aber die Adclsducunicnte verloren ge- 
gangen sind und dass er berechtigt sei, den Adel 
auf vier Ahnen v&terlicher- und mütterlicherseits 
zurückzudatieren. 

Am 4. April 1691 wurde Sebastian V* Eisen« 
stein in den Ritteratand erhoben. 

Es wäre hAchst erwUnacht, Aber die Familie 
Kissner aus ü n : . mberg, sowie Ober die 
i-ainilienverbaltntsse des SebMtian, speciell seine 
hleiratt «eine Kinder, seinen Aufenthaltsort in 
Österreich und endlich nuch nber seine Geburt 
und seinen Tod aufkUrende Daten zu erhalten. 
Anfrage 948. 

Von einer Familie Stlfft (Stammbaum bis 
t^^o zurOckreichend) in Nassau • Dillenburg wan- 
derte ein Mitglied um 1630 aus; von diesem sollen 
die späteren Freih. v. Stifft abstammen. Andreas 
Josef Stifft} k. k. Leibarzt, geb. 30. Dec 1760 «u 
RAschUs in NiederAsterreich, nobilitlert %f, Oct» 
1813, gest. 16. Juni i836 zu Schflnbrunn bei Wien. 
Ist etwas Ober die Vorfahren dieses Andreas Josef 
bekannt? Existiert eine Stammtafel «einer Familie? 



Zur Anfrage 94«. 



Antworten. 



V. Verdemon. 
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vielleicht Lorenz Verdemon. 
identisch? Ge^hlin Susann-. 



e 
w 
« 
m 



Franz Ferdinand 
Camell,k. Appellat. 
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1673 N. Freiherr 
v. Verdemon. 

Gem. Anna Kathar. 
Theresia Bucel in i. 



Rath. 
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Zor Anfrige 9f» <P<iriietittng). 



Paravicini de Poli. 



Johann Jacob Paravicioi, 1650 auf Sluhy, 1663 
—1671 Ktafmano «uf d«r Kleioicite, Prag. 

GemshUn Maria Anna de Pauli t. Poli, gesu 
a8..M«rf 1673. 
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Johann Paul Paravicini de Poli, 1700 kgl. Ober- 
jdgermewtar in Prag. 

Gemahlin Anna Katbarina Waltar, geb. ca. 1673, 

vcrm. 17. Nov. 1607 bei St. ThoOMS, Kleinseite, 
Prag, geat. iS. Januar ^1746 bei St. Thomas 

lAartin Johann Joaef, getauft ro. November 1700 bai 
St. Veit in Prag, Archivar des erzbiachöflicben 

Consistoriums 5n Prag. 

Gemahlin Ludmilla Pauer, geb. ca. 1704, geat. 
«3. Mira 1758 bei St. Thomaa* 



Anna Ludmilla G'-' 
nofeva, gel. 4. Januar 
1737 bei St. Thomas, 
v?rm, 2). Januar 1768 

bei St. Thomas. 
Gern* Johann Pater 
Wagei>ar.' 



Franz Mathias, get. 
34. Februar 1738 bei 
St. Thomas. 



Wenzel Iranz, gel. 
39. Dec. 1739 bei St. 
Tbomaa, gast. 6. Nov. 
1741 bei St.Thomaa. 



Anna Katharina, gct. 
34. Nov. 1741 bei St. 
Thomas, f ao. No«. 
i74ibaiSt.Thoi 



Pauli de Poli. 



Johann Dominik de Pauli t. Poli, geat. vor i65o. Bartholomäus de P^^u] Poti, k. Rath, 
Gem. Helena, geat. 3i, Aug.^ib39 bei St. Jakob in Prag. '^^o-. 



M. Anna, ^^c^x. 28. M4rz 1673, 

Gemahl Johann Jakob Para- 
Tieini. 



Margaretha, gest. tb. Dec. 
1639 bei St, Jakob. 



Jobann Emmerich de 
Pauli» gest.19. Mai 1726 
bei St. Martin, Prag. 

PeterFer.de Pauli, geat. 
13. Marz 1784, begraben 
bei den Augustinern in 
Wittingau. 



Heinrich de Pauli 
Gemahlin Maria Anna. 

\ 

Elisabeth Magdalena, 
getauft 9. Nov. 1765 bei 
St. Stefan in i^rag. 



Cajetan de Pauli 
Gemahlin Anna 



Josef Clemens, get. 33. 
Nov. 1774 bei St. Staiin 
in Prag. 



Anna de Pauli, geb. 
ca. 176Ö, gest. I. Mai 
1790 bei Maria-Schna«, 
Prag. 

Frln, Josefa v. P a u I u », 

Beb. ca. 1735, geat. 
Itra 1800 b.d. Kraus, 
harran, Prag» 



Die Matrik Tabor eothih Tanchiadaoa Daten, welche dia Familie Tonjou da Pauli et Solio 

betreffen. 

Br» DobritHsky. 



Zur selben Anfrage. 
Ober die böhmischen Werdemann (W erle- 
rn a n) Uege» die aus dem PragerStatthatterei- Archiv 

geschöpften Nachrichten bei mir, da ich die Corre- 
spondcQZ de^ österreichischen Re^^idcnien Mathias 
Werdemann in Paris (1624 — 1629) bcarbclTt. 
Pnf, M" M^tTf Stattbalterei -Archiv Innsbruck. 

Zur Anfrage 94^> 
Es sind keine Beaiehunga» der Malerfamirie 
Fromiliar mit dam Freiherm v. FrohmOiler 



naehaüweisen. Vgl. Carinthia I, 1897, ?. 145 — 1 48. 

Landesarcbivar A. v. Jaksch. 
Zur Anfrage 944. 
Wie aus Vergteiebung der Stellen im Jahr- 
buch dc^ «Adler« igoo, Spindier v. Ilofeßc, 
S. 264, 268, hervorgeht, war die Gemahlin des 
Mathias Hrnnt Spindier voo und zu Hofegg 
Sofie Elisabeth v. Uennion, die nach S. 151 a.a. O. 
eine Tochter daa Ferdinand v. Henoion und der 
Benigna Peuger war. Or. Krmam^ 



Herausgeber: K. k. heraldische Gcsclltcbatt , Adler* 
V«rantwofü. Radaetaart £r. J. B. HUMv* Wisn, I.» 

>«Hi«t«akM«« «M OhI 0«f«M*a aoto ta wim». 
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Einige genealogische Auszüge 

ans zwischen 1606 nnd 1783 beim k. k. Hoffflarschall'sohen Gerichte pnblicierten, derzeit 
im Archive des k. k. Landesgerlclites Wien befindlichen Testamenten adeliger oder als 

adelig gehaltener Personen. 

(Foruetzuog.) 

de Lille Josef Karl, Kamerai- Archivregistrator. Gattin Josefa, geb. Erb. 5 Kinder. 
Test. p. a. 1765. 

Leeber v. Karl Josef, Hofkammer-Praktikant. Schwester Eleonora v. L., verehel. 

V. Mayerberg. Vetter Maximilian v. Leeber. Test. p. a. 1765. 
Wolfscron Edle v. M. Elisabeth, geb. Fischerin. Gatte Josef Edler v. W. Töchter. 
Test. p. a. 1765. 

Freundt v. Weyenberg Katharina, geb. Acbtsnit. Gatte Martin F. v. W. Hof- 
Medikus. Test. p. a. 1765. 

Luzan Graf Johann Emanuel, geheimer Rath, Kämmerer, Feldzeugmeister und 
Oberst über ein Regimenr zu FuÜ. Muhme Fräuhi Emanuela Gräfin Luzan. 
Gattin Emerentia, geb. Oitislavin v. Koppenitz. Nichte Gräfin Petazzi, 
geb. Gräfin Luzan. Testaments-Erbio Anna Gräfin Guicciardi, geb. Gräfin 
Luzan. Test. p. a. 1765. 

■Widman Freiin M. Anna, Wittib, geb. v. Lewenegg. Söhne .lohann Wenzl, 
Leopold, Oberst und Generaladjudant, und Josef, sämmtlich Freiherren v. W. 
Test. p. a. 1766. 

Zeni V. Franziska. Tochter Karoline, verehel. Froschauer. Test. p. a. 1766. 

Mohr V. Maria Theresia, geb. Webersing. Kinder Franz v. M., Hofbanko- 
Raithofficier, und Anna Theresia, verehel. v. Ehren stein. Test. p. a. 176Ü. 



V. Bd. 1902. 



18 ^ , 
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Wagner v., geb. Beselin M. Anne. Gatte Jqbann Bapt. W., Hofrath, Kinder 
M. Anna und Franz Xav. Vincenz Jobann. Test, p, a. 1766. 

Dallar v. Jobann Friedrich, Hofrath der Kaiserin Elisabeth und Hofkriegssecretlr. 
Gattin Anna Dorothea, geb. Frech y. Ehrinfeld. Test« p. a. 1766. 

Kannegiesser Freiherr Hermann, Herr auf Daleschttz. Gattin M, Anna, geb. 
V. Rota. Tochter Katharina. Test. p. a. 1766. 

Pontin Grtfin M. Josefa, Wittib, geb. TruckmQller v. Muhlburg. Testaments* 
Erbe Herr v. Lumago. Test. p. a. 1766. 

Zuclcmäntl v. Claudia, geb. v. Mottman. Schnur Angelika v. Zuckmintl» geb. 
Auin. Sohn P. Antonius Zuckmäntl, Jesuit. Gestorbener Bruder Franz v. Mott- 
man (Gattin Theresia, Kinder Elisabeth, Theresia und Antonia v. M.). Test, 
p. a. 1766. 

Hammer v. Fräuln M. Theresia. Schwester Josefa v. H. Test, p. a. 1766. 

Wassener Freiherr Ignatz Johann. Schwesterstocbter M. Anna v. Scbönberg, 

geb. V. Lizelhofen. Test. p. a. 1767. 
Puch berg v. M. Magdalena, Wittib, geb. v. Fenn er. Töchter Rosina und M. Mag« 

dalena, verehel. v. Hugenstein. Test. p. a. 1767. 
Bomal V. M. Christina, geb. de Lelle. Gatte Franz v. B. Test. p. a. 1767. 
Breiner Gräfin M. Josefa, geb. Gräfin Stahrenberg. Kinder aus ihrer i. Ehe 

sind Gundakar Graf und M. Theresia Gräfin Herberstein, Kinder aus ihrer 

2. Ehe Karl, Franz Xav., Anton und Sigmund Grafen Breiner. Test. p. a. 1767. 

Echeveria Baronesse Marianna. Töchter Mariannai verehel. Kienmayr^ und 

Josefa, verehel. v. Lewenegg. Test. p. a. 1767. 
Kaschnitz v. Weinberg Johann Josef, MÜnzbuchhalterei-Ingrossist. Mutter Anna 

Elisabeth, geb. Schickmayr. Test. p. a. r767. 

Kempfen Freiherr Ignatz Dismas, k. k. Hofrath. Tochter M. Theresia, verehel. 
mit Ludwig Edlen v. R ö d e r s t ha 1 1. Legale an die hinter bliebe nen v. K a e r'schen 
Töchter M. Anna, verwittwete v. Orenghi, und Eleonora Grätin Waffenberg. 
Test. p. a. 1768. 

Perez de Segura losef. Mutter M. Theresia, geb. Wibmer. Test. p. a. 1768. 

Baumeister £dUr v. Ferdinand. Gattin Johanna Theresia, geb. Stausch. Sobo 

Josef. Test. p. a. 1768. 
Cothman Freiherr Anton. Schwestern M., verehel. v. Steurer, und Franziska 

V. Paldaccy. Test. p. a. 1768. 
Tiell V. M. Josefa, geb. v. Koch, Töchter N., Klosterfrau, und Franziska v. K r a u s^ 

geh. T. Test. p. a. 1768. 
Ehren ih all Keiciisi itici Johann Karl, Obristhof- Gerichtsrath. Biiidcr B;;rnnard 

und Friedrich v. E. Schwester Elisabeth Freiin v. Waffenbeig, geb. v. E. 

Test. p. a. 1768. 

Lamine Philipp, Horratb. Ehepakte mit Marie Lambertine de Frenai. Puhl. a. 1768. 

Aich Walter, verciicl. v. Sartory, Theresia. Gatic .'ulam v, S. Test. p. a. 1768. 

Majo V. Kasimir, aus Neapel gebürtig, Schlosshauplmann in Laxenburg. Gallin 

M. Josefa, geb. Frech v. Ehrimfeid. Test. p. a. 1768. 
Ständler Jolaitn Nep., Hofrath der Hoficammer. Vetter Philipp Standler. Test, 

p. a. I 709. 

Pichler v., geb. Schmuderin. Schwägerinnen Frau Katharina v. Pichler und 
Kammerfrau Gabriele v. Pich 1er. Gestorbener Bruder geheimer Zahlmeister 
Ignatz P. (Kinder Gabriele, vereheL v. Wasserreich, ^Ifj^^,^^ ^^f^o'^^le 
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Kaninierdieneru), und Antonia.) Gestorbener ßruder Regmieiusrath Gotllieb v. P. 
(Kinder verehel. Frau v, Domoslau und Marianna.) Vettern und Erben 
Josef Y. P., Hofsecretär, und Christoph v. P., Regierungsrath. Test. p. a. 1769. 
Neymayr v. Mathias. Töchter Maximilian«, vereheL Saoboin, und M. Theresia. 
Test. p. a. 1769. 

Gerstenbrand v. Johann Georg, Hofitammer-Coodpist. Ebepaiite mit Jungfrau 

M. Theresia v. Ghelen. Brautmutter Anna Franziska v. Ghelen, geb. Lener 

V. Waltperg. Test. p. a. 1769. 
de Franse M. Franzisitai Wittib, geb. v. Smittmer. BrOder Franz Michael und 

Michael Jakob v. Smittmer. Enkelin M. Katharina Freiio v. Kannegiesser. 

Test. p. a. 1769. 

Kaschnitz v. W e i n b e r g Anna Elisabeth, Wittib, geb. Schick mayr. SchwMgerin 

Johanna K. v. W. Schwestern Anna Magdalena, verehel. Schwingerschuh, 

und Antonia Schickmayr. Kinder Ferdinand, Anton, Ignatz, Cäciliat verehel. 

V. Scharf, und Xaveria, sSmmilich geb. K. v. W. Test. p. a. 1769. 
Schlick Gräfin Eleonora, geb. Gräfin Trautmanstorf. Kinder Leopold, M. Anna, 

verehel. Freiin v. Hager, Franziska und Wilhclmine. Test. p. a. 1769. 
Löwenwolde Graf P'rtedrich Kasimir aus dem Hause Mala und Nordhofen, 

geheimer und Hofkriegsrath, Kämmerer und General der Cavallerie. Testaments- 

Erbe Christian Friedrich v. Nordhofen aus dem Hause Mala. Bruder des 

Testators ist Gustav Reinhold v. Löwenwolde. Test. p. a. 1769. 
haa d c n t h a II v. M . An ron 1 t l üher verwiliwete Wagner, üatte Josef Alexander v. B., 

Bankodepuiaiions-Hülraih. Test. p. a. 1769. 
Grueber v. Josef, Hofkriegssecretär. Gattin Rosalia, geb. v. Fischer berg. Schwager 

Johann Bapt. v. Bolsa, kalserl. Rath und Hoftazator. Test. p. a. 1770. 
MQnsterfeldv. M« Barbara, geb. Sacharin. Gestorbene Tochter Theresia, verehel. 

RSmigin. Geistlicher Sohn Franz. Weltliche Kinder Rosalia, verehel. Gurtner, 

Bernhard» Johanna und Jobann Georg. Test. p. a. 1770. 
Mac-Kheogh a Klllearny Dionisius, Hofarzt in Schönbrunn. Gestorbener Bruder 

Eugen (dessen Kinder Dionisius, Johann und Anna). Test. p. a. 1770. 
Schlick Graf Leopold, geheimer Rath, Kftmmerer and Hofbanko-Deputations-Vice- 

prisident. Gattin Antonia, geb. Grfifin Frankenberg. Sohn Josef. 3 Töchter. 

Test. p. a. 1770. 

Korse nsky v. Terescbau Graf Rudolf. Gattin M. Anna, geb. Gräfin Falken- 
hayn. Vetter Franz Wenzl Graf K. v. T. Test. p. a. 1770. 

Gaun V. Polixena. Gatte nicht genannt. Test. p. a. 1770. 

Germain Philibert, Hofrath und Haubtmann in Schlosshof. Ehepakte vom Jahre 
1759 mit Elisabeth v. Heoriquez. Brautmutter Therese v. Henriquez. Puhl. 

a. 1770. 

Joachim v. Joachimburg, früher Wittwe nach dem Hofrath und L^cliLimen Zahl- 
meister Kar! Fdlen v. Di er, jetzt Gattin des Obrist-Hofquartio inci ^crs Franz 
.A.nion J. V. J. Vetter joset v. Dier, Rittmeister (dessen Sohn Karlj. rcst. p. a. 1770. 

Schmalz v. Anna Rosina, geb. v. Friderici. Gestorbene Schwester M. Kiara 
Reumann, geb. v. F. Gestorbener Bruder Franz Raimund v. F. (Sohn Gregor.) 
üesiorbencr Biudei Woli v. F. Test. p. a. 1770. 

Zamburda v. M. Magdalena. Töchter Barbara, verwittwete v. Wissner, M. Anna, 
verehel. Biringer, M. Klara, verehel. v. Hentl, und M. Isabella. Test. p. a. 1770. 

PrQe schenk v. Lindenhof Philipp Benitiui. Gittin Josefa, geb. v. Schmikel. 
Test. p. a. 1771. 

18- 
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Liebenstein v.M. Sibilla, Hofkammer-CondpUteiiswittwe. Tochter Jobaom, ver- 

ebel. Witsmttller. Test, p* e. 1771. 
Kennegiesser Freiin M. Anne» geb. Rotte. Eine Tocbter. Bruder Dominik 

T. Rotte, Heupimenn. Test. p. a. 177t* 
Winkler v. Streitfort Josef, Hofkanslei-Taxatorsad)uoct. Gattin Therese, Test. 

p. a. I77I. 

Gaun V. LOwengang Johanna, geb. v. Weiss« Gatte Anton G^ L. Test. p. a. 1771. 

Branswtck v., geb. Adelfy, Anna Maria. Gatte Anton v. B., ungarischer Hof* 
rath. Test. p. a. 1771. 

Goteschnigg v. Domoslau Job. Nep. üaitiu Franziska, geb. v. Pichier. Tc>x, 
p. a. 1771. 

(Forttetzung folgt.) 



Literatur. 

A-tmentafeln der Icuien regierenden Markgrafen 
von Baden»Baden und Baden-Durlach. 
Uerau>K«geben ton dem Groftherzogl. Badiachen 
General-CuBdetarcbiv, bearbeitet von Dr. pbil» 

Otto K l ad Roller. Heidelberg, 190«, Carl 
Winters Universitdts Buchhandlung. 

Durch die Veranstaltung dieser fOr den Genea- 
logen hochinteressanten l'ublication h»i sich der 
Director des geMoaten Archivs Herr Geheimrath 
Dr. V. Weech nicht nur um die Spedslgeschichie 
des Badiichcn Repcntenhauses, sondern um die 

genealogische Wissenschaft Qbertiaupt ein neues 
Ohes Verdienst erworben. In Dr. Roller be- 
grüßen wir einen jugendlichen Gelehrten, welcher 
die ihm gestellte Aufgabe mit ebensoviel Fleiii 
als Geichkk gelflst hau 

Die Arbeit zerfftllt in einen Tafeiband (4") 
und einen Textband (8*^). Der Tafelband bringt 
auf Tafel I die t6 Ahnen der BrOder Bernhard 
und Ernst, BeprOndcr der beiden Bodischen iJnien, 
dann aut Tafel 2 und 3 die Ö4 Ahnen lier Brüder 
Ludwig Geort; Simpert und August Georg Siropert, 
der letzten Markgrafen aus der älteren Bernhardini- 
schen (Baden-Badischen) Linie, endlich auf Tafel 4 
bis 12 die 2?>D Ahnen Carl Friedrichs, des letzten 
reicbsstAndiscben Markgrafen der Ernestinischen 
(Baden- Durlacfaiaehen) Linie und ersten aouvertnen 
GroBherzogs von Baden. 

Bei jeder in den Ahnentafeln vorkommenden 
Persönlichkeit sind Vor- und Zunamen, Ort, Jahr 
und Ta^ der Geburt, des Ablebens, sowie der 
Vermahlung nach den besten Quellen SO genau 
und vollständig als n^oglich angegeben. 

Der Textband (CCXIV und i5S Seilen) ent- 
halt im Vorworte die Enisiebungsgeschichte des 
Werkes und die Angabe der benOtzten öffentlichen 
Archive, sowie die Namen mehrerer Gelehrten, 
welche die Arbeit gefordert haben. In der darauf 
folgenden Einleitung werden luntchst Anleitungen 
über die Tinrichtung der gebrachten Ahnentafeln 
gegeben und die benQtzten Quellen gewOrdigt; 
von besonderem Interesse ist dabei ein Excors 
ober das Wesen der Eheabreden (HeirntSTerträge). 
Ls tolgcn allgemeine Bemerkungen über »Ahnen- 
verlustei Oberhaupt und wird, um der Erforschung 
der in diesem »Ahnenverluste* liegenden Probleme 
Material su liefern,'auf den nächsten Blattern die 
Ahnentafel des Grofthcraoga Carl Friedrich soweit 



zurOckgeffihrt, als die Ahnentafel der Markgrafen 
Bernhard und Ernst bereits im Tafelbande geführt 
worden ist, d.h. bis zur XIU. Reihe der 8192 Ahnen, 
so dass im ganzen 16.381 Nummern ah Sttmeie 
aller 13 Reihen aufgeführt werden. 

Das Problem, eine so ausgedehnte Ahneniafel 
darzu-,t'jl! n, hat der Verfasser in ganz neuer und 
äußerst sinnreicher Weise gelöst. Die Glieder je 
einer (agnatischen) Familie wurden ntmlieb aus 
der ganzen Ahnentafel zusammengesucht und in 
Stammbaumen vereinigt, behielten aber die ihnen 
in der Ahnentafel zukommenden Nummern, durch 
welche ihre Stellung in derselben genau bezetchoet 
wird. Um den Zusammenhang herzustellen, wurden 
jedesmal die Namen der Gemahlinnen bcigctü<:t, 
ebenso fanden die Todesjahre Plats, um eine zeit- 
liche Einreibung zu ermöglichen. Die auf die Namen 
folgenden rr"m'i> !;cn Ziffern «eben dic Ahnenreihe, 
d. b. den Grad der Verwandtschaft mit Carl 
Friedrich an, die arabisehen Zahlen bezeidinen 
die Stellen, an welchen die betreffende Person in 
der Ahnentafel vorkommt, lassen also durch ibre 
Anzahl zugleich die Häufigkeit ihres Auftretens, 
d. h. ihren Antheil an den Ahnenverlusten aufs 
deutlichste erkennen, wofar uns die Zahlenmasse 
bei dem Hohenzollern Friedrich I. von Kur Branden 
bürg ein auffälliges Betspiel bieteu in 433 solcher 
I Stammblume nach alphabetischer Reihenfoli>e 
werden nun auf ^ W'cl-,.- lic Ahnen des Mark- 
! grsfen Carl Friedrich von Baden-Ourlach bis zur 
XIII. Reihe aufgefohrt. 

Zu diesen Stammbaumen erlauben wir uns 
die Bemerkung zu machen, dass bei den skan- 
dinavischen Geschlechtern, wie Banör, Bjelke. 
Brahe, Le i i o n h u f v ud, Moltke, dann bei 
italienischen Familien, wie Bu^zacarini, Gon- 
zaga, uns dic Tiiuldtur »Herren von« nicht am 
Platze scheint; sie wire beaser weggebliebcr, 
wie dies z. B. ganz correcterwelse bei de« ost- 
fnesischen Hflupi'i .;-fdiii i <. 1 i;f:>c:hehen ist. 

Wir werden der aut Seite XIX an alle Genea- 
logen ergangenen Aufforderung wegen Mittheilung 
von Berichtigunjien und Ergänzungen der Stamm- 
tafeln sehr gerne nachkommen; iüt diesmal müssen 
wir uns wegen Karze der Zeit auf die nachste- 
henden Ergänzungen, wozu die Notiica Ulla eben 
zur Hand liegen, beschränken. 

Der auf Seite XLVIl genannte Sancho v. C^- 
stillen (Cnstelia) Graf v. Albuquerque (geb. 1339^ 
gest. 19. Mai 1374) war ein natfirlicaer Sohn des 
Königs Alphons XL von Caatilten und Leon uitd 



Digitized by Google 



- 115 - 



der DoS« Eleonora Nuiles de Giunan, tomit ein 

PruJer des auf derselben Seile vorkommenden 
Königs Heinrich II. von Castilien; Sancbo ver- 
mlhlie sich 1373 mit Dona Beatrix Inrantin voa 
Portugal fgest. 1374) und aus diesrr Fhe Stammte 
als einziges Kin«i DuAa Eleonora Uraca v. Ca- 
jlilseOt genannt »La ric« hembra« Gräfin v. Atb'il* 
querque, geb. 1374, gest. 16. Oec. 1435, verm. 
1393 mit Ferdinand I. König von Aragonien, gest. 
4. April 1416. 

Der Zwiliingsbruder des genannten Königs 
Heitirich II. von Caaiilien: Friedrich, geb. 1332, 
cest. 29. Mai T358, war mit Dofla Eleonora de 
Aiicelo, sein Solln Aiphons E n ri qu ez, erster Ad- 
t.iirante von Ca<^tilien, gebb 1354t geSt. 1429, mit 
l^ona Johanna de Mendoza, gest. 1385. vermahlt. 
Aus dieser Ehe stammte der Seite XLVill (als 
nicht ermittelten Familiennamens) aufgefOhrte 
Friedrich Enrique a» aweiter Admirante von 
Casttlieo, eraier Graf von Melgar, gest. 33. Dec. 
1473, "US erster F'k- mit Doha Maria Anna de 
Cördova y Toledo Scnhora de Casarubbios del 
Monte, Vater der DoRa Johanna Enriquei, geat. 
1468, vcrm. I. Sept. 1444 onit JobanR II. König 
von Aragonien und Navena. 

Der Stammbaum Castro aaf Seile XLVHI 

ist wie folgt zu ergänzen: 

I. Don Pedro Alvares de Castro, Senhor de 
Cadaval. Gemahlin Dona Eleonora Tellea de Me* 
ne.7'_"s Sohn F"crdinand v. Castro, Herr von 

Monsanio, Penalon und S. Laurenfo de Bairo, 
liest, im April 1441. Zweite Gemahlin DoAa Mendt 
{nicht Marie) de Sousa-Chichorro, Frau von An^ao» 
3. Tochter Margaretha etc* 

FOr die Stammtafel Souaa {Seite CLXIIl) 

ergibt sich foltjende Abstammung: 

Alphonslll. König von Poriugal (vgl. Seite XVF, 
Stammtafel der Cfpetinger), geb. 5. Mai 1210, 
gest. 16. Febr. 1179. Maitresae Magdalene Gil. 
Nato rl icher Sohn Martin Alphtms, geb. 1250, gest. 
1 slH 1-. Nov. 1299. Geniaiiün Ayncs v. Sousa, 
Erbtochter des Laurenz Suarez v. Villadares zu 
TanfHI und der Marie v. Souaa. Sohn Martin 
Alphons V. Sousa-Chichorro. Sohn Martin .\!phons 
V. bousa. zweiter Herr v. Morlagua. Gemahlin 
Stephanie Garda. Sohn Alphons Vasqacz v. Sousa. 
Gemahlin Eleonora v. Sousa, legitimierte Tochter 

I.übo Diaz und der Caiharnja Tcllcz. Tochter 
Mencia v. Sousa. Gemahl Ferdinand v. Castro. 

Den SiainrnbAumen Itsai der Verfaaaer einen 
Rftcicbifcli auf die Einrichtung der Ahnentafel folgen 

liriif i:eht s I l.inr /w c r t i Erörterung der Ergebnisse 
seiner AutstcUung Uber, weist nach, dass unter 
den Namen der Familien, aoa welchen die Ahnen 
Carl Friedrichs entsiammen. alle Lander Europas, 
aue in der Ge&chichic dc& Mittelalters zu BcrQhnat' 
heit gelangten Namen vertreten sind, fOhrt seine 
Betrachtung bis auf die den erlnuchien HAusern 
acr Hohenstaufen, Carolinger und Merowinger 
entsprossenen Ahnen des Badischen Hauses zurück 
und acbtiefit endlich mit einer intereasaoten atati- 
«tischen Vergleichong Ober Ahnenverlusie und 
her die chronologischen VeracbiebuDgen in den 
einzelnen Ahnenreihen ab. 

I» der darauf folgenden Paraphraae Ober die 
im Tafelbande vorkommenden Ahrentafctn bringt 
Oer Verbääci über jede einzelne dort vorkommende 
Cersönlichkeit biographlache Daten und eracho- 
ptende Quellenangaben. 

Ein sehr brauchbares Personen- und Orts- 
register, Nachträge und Berichtigungen schließen 
die Arbeit ab, welche nicht nur dem Genealogen, 
aoad«rn auch dem Hiaioriker oberhtiqK reldi- 



haltigea Material und vielfache Anregungen bietet, 

so dass wir die Erwerbung des Buches nicht nur 
den öffentlichen Bibliotheken, aondern auch jedem 
Gcachlehtaforacher auf daa wlrmate empfSehlen 

können. 

Wir können die Besprechung dieser Publi- 
cation nur mit dem Wunsche schlieBen, es möge 
sich bald eine berufene Feder finden, welche, dem 
gegebenen vorzüglichen Beispiele folgend, die 
Ahnenreihen unseres erlauchten Kaiser- und 
Königsbause» zum Gegenstande ähnlicher wtsseo- 
schaftlicber Erörterung macht Dr. J, B. W. 



Anfragen. 

[Gefallige Afttworten eraucht man an den RedacMir 
dieaea Blattet gelangen tu lataeo.] 

Anfrage 949. 
Erbeten werden Nachrichten jeder Art Ober 
die Familie Ruttner GrOnberg. 

Anfrage 950. 
Beiträge zur Geschichte und Genealogie dea 
oberOsterreichischeo Adelagcachlechtea v. Cron« 
pichet sind sehr willkommen. Die bei Hobeneckt 

Siebmacher unil Monatsbiatt des •Adlert, IV» Band, 
enthaltenen Angaben sind bekannt. 

Anfrage 951. 

Es wird er6ucht um Angabe, wessen Gattin 
die in den Registratursbochern d^s k. k. Hof- 
kammerarchivs in Wien unterm 15. Sept. 1629, 
5. Febr. 1631, 7. Mai 1633, 11. Mai 1033 als Witwe 
erwähnte Hortensia Paravicini war und wer 
die unterm 9. Aug. 1633 erwähnten binterlasscnen 
Waisen waren. Siehe R. d*E1vert, «Beitrage zur 
Geschichte der böhmischen Lander etc.«, Bd. 3 
und 4. Bekannt ist nachstehende Genealogie und 
fragt es nch, ob dieae Horttntft dtmit in Zu> 
sammenhtng zu bringen iat. 
> - ■ 

Fabricius Petronio Barihotomeo Pa- 
Paravicini Paravicini ravicmi, Leibarzt 
I ö, Erzh .Mathiaa. 
^1 {% Hortenait ??> 

Bartholomeo, Prospero v. Pa- Paravictno 

Dr. med., ravicini, Herr auf v. Paravicini, gibt 
gest. \ or 1 tj^u, Kellschan und an seine Brüder 
(x Hortenaia r} Ztadowitz m Kehsch ti. Ziado« 
fehlen alle Mihren. 1634 bis wit2ab.i644oach 
Details. 1644 i n I nähr, Soodrio i, Italien. 
Landlafei. 

Hortnaaia atcllt Hofiraforderungcn und l>ehtn- 
deln die vorstehend angefohrten Acten dieaelben. 

Anfrage 

Gesucht werden Daten Ober (Maria) Susanne 
(Freiin) v. Maythini (Maitiny, Magih«ni. vielleicht 
Majth^nyt, MHjtoni?;, welche I. i"- 1 i'Heirats- 
cnnsens vom S. Febr.) den Grafen Johann Eranz 
D e y m, damals Hauptmann im Drag.-Reg. Savoyen, 
bald darauf Bezirksadjunct des Bechiner Kreises 
und k. k. Kämmerer, heiratete, der von ihrem 
Vermögen am it. Juni 1764 das Gut Pluhovy* 
Zd'är, Bezirkshauptmannschaft Nculiaus, Böhmen, 
kaufte und ebenda am 25. Dec. 1771 starb; 2. in 
zweiter Ehe in Pluhovy /Jär am 6. Juli 1772 den 
Ritter Ernst Möschlitz (Motschiitz) v. Mosch el> 
nitz auf Böhm.- Voleina, Bezirkshauptmannschaft 
Dat'ice, Mahren, ehelichte; 3 noch am :i. April 
)8o8 bei der Taufe des Grafen Moriz Deym zu 
Prag, Sl Trinitta» tls Pttbin erscheint 
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Anfrage 9$). 
G-si: -ht werden Gcburts- und Trauungtdaten 
der ca. 1054 geborenen Barbara Francisco, Tochter 
des Grafen Johann Gregor v. K 1 en au auf 2inkovy, 
BMirkahiuptmtn Dachalt Pfestice, Böhmen, und der 
Miximniana Maria geb. Klenau; siewarverm. : 
[ . mit Ritt. It;naz Pikart v. Grünthal auf Letiny, 
Bezirksbaupimanascbafi Pfetticei 2. vermutblich 
acit 1711 mit Wenzel Ignaz Grafen Deym, war 
seit 3. Mai 1736 Siernkrcuzordensdame und starb 
84jahrig in Roth>Zahofj, Pfarre Cbotoviny, Bezirks- 
baupimannaclialt Tibor, Böhmen, am a. Mira 1738. 

Anfrage 954. 

Gesucht wird der Taufact der cn. 1685 ge- 
borenen (Maria) Theresia Eleonora v. fliäan, die 

1. in Ciikov, Pfarre Neu-Cerekve, Bezirkshaupt- 
nannschaft Pilgram» Böhmen, am April 17 21 
den (Preiherm) Franz Emst Tunkl v. Aschbrunn; 

2. in Radmifice, Pfarre Jankov, Bezirkshaupt- 
mannscbaft Sedliany, Böhmen, am 14, MArz 1744 
den Grafen Wentel Ifnac Deym beiratete und in 
V6£, Pfarre Kräsnä hora, ßezirkshauptmannschaft 
Deutsch-Broj, Böhmen, am S. Januar 1762 im Alter 
von 77 Jahren starb (die Sepultur bei St. Veit in 
Prag gibt 6. Januar 176a aia Todestag an). 

Anfrage 955. 
Gesucht wird der Taufact der ca. 1751 geb. 
Maria, Tochter des Grafen Johann Barköcry 
V. Szala, auf Tavarna, Varann«j, Csicsva und 
Sstropkö, Com. Zemplfn, sowie Pälöcz, Com. Ungh, 
Ungarn, k.k. Genchuratbs und Obergespans de« 
Szabolcser Cotniiats, und der Julians Grlßu Este r- 
h&zy] sie heiratete in Pälöcz am 29. Dcc. 1776 
den Grafen Casimir Oeym und surb 6ojalirig m 
Wien, Pfarre Zu Unaerer Lieben Frau bei den 
Schotten, am 29. Nov. 1811« 

Anfrage 956. 

Gesucht wird der Taufact der ca. 1732 ge- 
borenen Maria Caroline Joaepha, Tochter des 
Freiherrn Job. Carl Soyer v. Brugsburg und 
Edling, k. k. Obersten, und der Angela Freyinn 
Forgich; sie heiratete in Chotoviny, Bezirks- 
haupimannscbaft T4bor, Böhmen, am 23. Januar 
175S den Grafen Joacph Deym und atarb ssj&h''ig 
in Prag, Pforre St. Stephan, am 1$. Mirz 1787. 
Anfrage 957. 

Die FMmilie Marterer war nachweislich seit 
1653 in Schlaggenwald ansässig und soll aus der 
NOrnberger Gegend summen. Jegliche Nachricht 
Ober diese Familie, spectcU ans der Zeit vor 1653, 
ist willkommen. 

Anfrage 958. 

Nachrichten Ober die Familie GaÜniayr, 
deren Wappen und Nobilitierung werden erbeten. 

Die Gaßmayr dOrftcn cmc Kammer Familie 
sein, dcrcit einzelne Spiossen nach Tirol kamen. 

Bekannt sind nur: Chriatian GaSmair 
1600, dessen Wappen ohne Farbenangabe sich in 
der Pfaundler' sehen Sammlung im Ferdinandeum 
zu Innsbruck bctindet. Ferners Joseph Carl de 
Gafimayr, Administrator bei dem Eisen-, Stahl- 
tmd Messinghandel in Möllbruck, Kirnten, ge- 
storben am 31. Dec. 1752, vermfthlt mir Mana 
Elisabeth Mor v. Sunnegg und Morberg, geb. am 
9. Juni 1691, gest. am 24. Nov. 175a SeblieSlich 
Maria Apnes de GaÜmaier, pest. 1791, verm. 
mit Kranz V. A schauer zu Acbcnram und Lichten- 
thurn, geb. 2705, gesL 1776. 



Anfrage 959. 

Gi-';Ti-hT werden dir Porträts der nach- 
folgenden ehemaligen RegimenC& - Inhaber des 
lt. u. k. Inf.-Reg. Erzherzog Josef Nr. 3?: 

1784. De Vins Josef Freiherr, Feldzeug» 
meiater, GroOkreuz des MilitSr-Maria Theresien' 
Ordens. 

1803. Auffenberg Franz Freiherr Feld- 
marschallieutenent. 

1808. Auersperg Franz Graf, Feldmarschall- 
lieutcnani, Ritter des Miliiär - Maria Theresien- 
Ordens. 

I e 3 W e i d e n f e I d Carl Philipp Freiherr v., 
FelüiDiirschalUeutenant. 

Es werden Mittheilungen erbeten, wohin man 
sich behufa Anfertigung von photographischeo 
Copien der etwa voraandenao Originalportrftts zu 
wenden hätte. 

Anfrage 960. 

Elias V. Garzarolti nebst seinen Neffen 
wurde am s8. Febr. 1659 Görser Matrikel 

eingetragen. 

Anton V. Garzarolli wurde ina Jahre X724 
in den (wahrscheinlich Krainer) Adelstand erhoben. 

Der genealogische Zusammenhang cwiaeheo 
den zwei Genannten, und speciell die Namen der 
Ehegattin und der Kinder des letzteren werden 
gesucht. 

Antworten. 

Zur Anfrage 947. 

A. Ressel, Geschichte der Gemeinden Rückers- 
dorf und Schönwal J, erwähnt Seite 248/9 der 
Eisncr v. blisen&tein. Zur Zeit des jojahrigcn 
Krieges soll einer aus der Familie Bürgermeister 
von Reutlingen geweaen »ein. Sebastian hat «ich 
später, wenigstens zeitweise, 'in Böhmen auf» 
gehalten, da bei Erwahnuni^ !; beiden Söhne 
Sebastian Jabob und Mathias F ranz als Geburtsort 
der erateren Turnau angegeben wird. 

Dr. J&ttKse. 



Eingesendet. 



Zur Geschichte der Badgas. in uie&er daien- 

reichen Arbeit des «Jahrbuches* für 190z fand 
ich einen Punkt, der mich als Botaniker und Freund 
der Heraldik zugleich besonders anregte. Es betrifFi 

die Figur 63, Seite 92, welche der Verfasser Co- 
lumbine-, also Tdubcbeo-Blume nennte auch 10 
der Zeichnung wurde getrachtet, dem sprechenden 
Namen gerecht zu werden. Was mich dabei jedoch 
überraschte, war die Benennung in der Parantbese: 
■T&ubchen im Nest«; so nenni man n&mlich in 
NiederOsterreich den Eisen- oder Sturmhut (Aco- 
nitum). Unter dem helmförmig gewölbten oberen 
Blütenblatt, der sogenannten Haube, befinden sich 
zwei HonigbebSlter, die bei einem entaprechendeo 
Drucke wie zwei TAubchen zum Vorschein kom- 
men. Pokorny vergleicht sie mit Seepferdchen, 
was ich nicht für ganz glOcklich erachte. 

Wahrend mir die vom Verfasaer als Coluitt- 
bineblume (Akelei, Aquilegia) bezeichnete Pflanze 
uiihcraldisch anmulhet, erscheint der Eisenhut 
geradezu berufen, ein heraldisches Bild zu liefern, 
und so sind mir denn leise Zweifel aufgestiegen, 
ob hier nicht etwa eine Verwechslung vorliegt!' 
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Wien, Juli 1902. 



Al'c d.is Mon.T!sblatt bctrcf- 
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am Ende dieses Bialtes ange- 
geben« Adresse zu richten. 



V. Bd., Nr. 19. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 

Der Bibliothek wuiden die nacbttebend verzeicbneten Werke zugewendet: 

979. (X. B. 2.) Mitglieder- Verseicbfiis des königlich Bayerischen Haus- Ritter Ordens 
zum heiligen Georg nach dem Stande vom 34. April 1903. Verfasst von dem 
Ordens-SecretSre J. Otto Watzel berger. München* 8*. 

Geschenk des hoben Ordens-GroBkanzler- Amtes. 

21 35. (IX. A.)Kamenf6ek FrantiSek: Zemsk^ snömy a sjezdy moravsk^ DÜ druh^. 
V Brn«, 1902. 8*. 

Geschenk des hohen Landesausschusses der Markgrafschaft Mfihren. 

2i63. (XIII. A. 3. a.) Virchow Prof. Dr. R.: Porträt-, MQnzen- und Grafs helleni- 
stische PortrSt-Gallerie. Berlin, 1903. (S.-A. aus »Verhandl. der Ethnogr. 
Ges.« 1901.) 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2264. (III. A. 3.) StrÖhl H. G.: Beitrage zur Geschichte der Badges. S.-A. 
»Adler« 1902. 8*. 

3365. (III. C. 2.) Ströhl H. G.: Russisch-EuropSische Wappenrolle. S.-A.. »Adler«. 
1902. 8*. • 

2266. (XI. B.) Doerr August v.: Auszug aus den Matrikeln der k. k. Hof- und 
Burgpfarre in Wien. S.-A. «Adler«. 1902. 8*. 

2267. (IV. C. 8.) Wertner Dr. Moriz: Genealogische Forschungen. S.-A. »Adler«. 
igo2. 8*. 

2368. (III. C. S.a.) Dachenhausen Alexander Freih. v.: Die Wappen der Herren, 
Freiherren und Graten v. Bothmer. München, 1901. 4^ 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

3269. (IV. C. 2.) Paniz Dr. Aiiton v. : Uber einit;e steirisch-karnlische Gcwerken- 
familien. (S.-A.) »Carinlhia« I. 1902. Klagenluri. 8**. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2370. (IV. C, 2.) Vivenot Annelte v.: Geschichte der Familie v. Vivenot. Wien, 
1902. 8°. Geschenk der Frau Verfasserin. 
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Einige genealogische Auszüge 

aus zwisclifcu 1G06 und 1783 beim k. k. HofmarschaU'schen Gerichte pubiiuierten, derzeit 
im AroMve des k. k. Laudesgerichtes Wien beäudliclieu Testamenten adeliger oder als 

adelig gehaltener Personen. 

(Fortteuung.) 

Haugwitz Freiin Johanna GabrieUe, Wittib, geb. Freiin Blankowsky v. Dane- 
acbitz. Kinder Marianne» verehel. Freiin v. Schirnding; Franz, Kanonikus in 
Olmfitz; Johann, Lieutenant; Wilhelm; Ludowika, verehel. Gräfin Frankenberg; 
Theresia und Antonia. Schwiegeraohn Josef Graf Frankenberg. Enkelin 
Johanna Freiin v. Schirnding, deren Großmutter Maria Julianna Freiin 
Blankowsky v. D., geb. Freiin Skrbensky war. Test. p. a. 1771. 

Simon v. M. Anna, geb. v. Chabot. Tochter M. Anna. Test. p. a. 1771. 

Bock V. Grünwald ,,. Karl. Gattin Josefa, geb. Lankisch v. Hornig. Test, 
p. a. 1771. 

Reutter v. Georg, k. k. Kapellmeister. Gattin Theresia. Schwester Karoline, ver- 
ehel. V. Wurzer. Brudersiochier Johann Ebert, geb. R. Sohn P. Marian, 
Geistlicher. Test. p. a. 1772. 

Nebel v. Türkheim M. Theresia, geb. La Motte, Kinder Ludwig, Hofkriegsraiii ; 
Karl, Überstwachimeister; Eleonora, verwittwete Freiin v. Pech man; Franai&ka, 
verehel. v. Seppenburg; Theresia und Maria. Test* p. a. 1772. 

Dannborn Leopold. Kinder aus sdner i. Ehe Leopold Joachim, M. Anna, M. Eli- 
sabeth, M. Josefa, und aus seiner 2. Ehe Anton und Josef. Gattin Elisabeth. 
Test. p. a. 1772. 

de Swieten Baron Gerard, kaiserl* Leibarzt. Gattin M. Lambertioe Ter Beck 
van Coesfeld. Kinder Elisabeth Johanna, Gottfried Bernhart, Gisbert Heinrich 
und M. Theresia Franziska Josefa. Test. p. a. 1772. 

Locella Freiin M. Theresia, Wittib, geb. v. Fellner. Tochter Charlotte Freiin 

V, Fellner, geb. Freiin v. L. Test. p. a. 1773. 
Carrara M. Theresia, geb. Bonelli. Gatte Cajetan C, niederländischer Hofcassier. 
Test. p. a. 1773. 

GrÖmling v. Regina. Schwestern M. Anna ttod Klara v. G. Test. p. a. 1773. 
Öttl V. Franz, l'ruchsess und Regierungaratb. Gattin Isabella, geb. d'Allciati. 

Kinder. Test. p. a. 1773. 
de Neny Baron Kornel. Ehepakte mit M. Elisabeth, geb. v. Lebzeltern. Publ. 

a. 1773. 

Friedrich Edler v. Josef. Schwiegersohn Freih. v. Rottenberg. Test. p. a. 1773. 
Eichcnfeld v. Philipp. Bruder Anton v. E. Test. p. a. 1773. 

Rausch V, Traubeiiberg Gallarin, Inspector. Kinder Karl Josei, Juiiaiiu Bapt., 
Marlin, Michael, M. Theresia und Anna Maria. Test. p. a. 1773. 

Tallman Freiherr Leopold, Holkriegsraih. Eine Gattin. Test. p. a. 1773. 

Ertl v. Johann. Gattin M. Anna, geb. Omolain. Test. p. a. 1773. 

Weirother Edle v. Marianne. 2 Söhne und 2 Töchter. Test. p. a. 1774. 

Mez V. Anna Maria. Gatte Johann Josef v. M., herzogl. Lothring'scber Hofrath. 
Test. p. a. 1774. 

Bendel Edler v. Karl, Hofagent. Gestorbener Bruder Max v. B., Kretshauptmann 
in Marburg. 'Schwestern Therese v. Hohenwart, Aloisia, Nonne, Karoline 
V. Apostel und Josefa v. Cerroni (deren Kinder Max und Kajetane C), 
säQiDQtlich geb. v. B. Test. p. a. 1774. 
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Sans yMoorodonGrafM ichael. Gattia Anna PauU, geb. Baronesse Fontaoella. 

Test. p. a. 1775. 

Bürkenfeld v. Josefa Rosalia, geb. v. Pollän. Gatte Georg Christoph v. B., 
Hofkammerrath. Tochter £va Maria Edle v. Catbarin, geb. v. Mayenthalt. 
Test. p. a. 1774. 

Lüerwaldt M. Clara, Wittwe. Söhne Johann Ferdinand, Jobann Franz L* und 
Anton Thalhammer v. Reunach, Oberstlieutenant. Test. p. a. 1774. 

Simon v., geb. v. Chabeau M.Anna, Witiib. Tochter Maria v. S. Schwägerinnen 

Frau V. Ganser und Frau v. Straube- Test. p. a. 1774. 
Hölzl V. Paul, Hofrath. Sohn Josef. Mehrere Töchter. Test. p. a. T774. 

Malowez Freiin, geb. Freiin v. SaUa Karoline. Sohn Wenzi Freiherr v. M. 
Test. p. a. 1774. 

Krafftenburg Edler v. Johann Georg. Gattin M. Anna, geb. v. Löwen. Test, 
p. a. 1774. 

Mi CO V. Elisabeth, geb. v. Popowilsch. Gatte Adam Freiherr v. Mico. Vetter 

Stefan v. Popo witsch. Test. p. a* 1774. 
LSgler V. Leopold Philipp, Hofkammer- Buchhalter. Gattin M. Anna, verwittwete 

Hanyt geb. Gruber. Kind Josef. Test. p. a. 1775. 
Bacbofen v. Ech t Katharina. Kinder Balduin v. Marie, k. k. Hauptmann J Therese 

V. Fack und Josefa v. Saumil, beide letztere geb. B. v. E. Test. p. a. 1775. 

Schleichart v. Wiesenthal Anton Philipp, k. k. Oberbereiter. Kinder aus seiner 
. I. Ehe Karl, Tribunalassessor, und Theresia, verehel. v. Koch; aus seiner 
2, Ehe Franz 3Uv., Johann Nep., Josef, Antonia, Elisabeth und Josefa. Test. 

p. a. 1775. 

Schwachheim Graf .1o?ef. Gattin und Geschwister. Test. p. a. 1775. 

Kobler v. Ehrensorg Theresia. Schwestern Theresia und M. Anna. Test. p. a. 1775. 

Cronberg v. Joh. Bapt. Kinder M. Anna, verwlirwcte Frauenberg; Rosalia, 

verehelichte Kurz; Franz Anton und Johann Bapt. Test« p. a. 1774. 
Bauman v. Eleonora, geb. Jaus. Vater Johann Viktor J. Gatte Josef Augustin v. B. 

Eine minderjährige Tochter. Test. p. a. 1775. 
Tichtel V. Tutzincrcn Rudolf, Hofbuchhalterei - Officier. Söhne Michael Josef, 

Rudolf, Maximilian und Jakob. Test. p. a. 1775. 
Laurant V, Hellenstein Johann Karl, Hofkriegs- Buchhalterei • Officier. Töchter 

aus seiner 1. Ehe Elisabeth Ludmilla und Franziska. Jetzige Gattin M. Theresia, 

geb. V. Thann. Test. p. a. r776, 

Cronn v. Elisabeth, vorhin verehel. Cellar v. Kellern, geb. Mechtl v. Engels- 
berg. Gestorbene Söhne Heinrich und Sigmund (des letzteren Kinder Kaspar, 
Leonhard, Anna Margaretha, Johanna Elisabeth und Judith) C. v. K. Gestorbener 

Bruder Bernard Mechtl v. K. (dessen Tochter M. Theresia, M. Antonia, M. Anna 
und M. Barbara). Lcj^ate an Therese, vcrwinwete Zaniieri, und Katharina 
Mechtl V. E,, beide geb. v. Khiebach. Test. p. a. 1776. 

Koch V. Theresii, geb. Schleichart v. Wiesenthal. Kinder Theresia und Josef. 
Test, p. a. 1776. 

Leeber v. M. Oliva. Tochter Eleonora v. Mayerberg, geb. v. L. Schwester 

de Moutin. Test. p. a. 17-6. 
Zalheimb v. Ernst, M f 1. immer - Expcditor. Gallin M, Anna, geb. FridcJaltin. 
Sohn Vinccnz. Tcsi, p. a. 1776. 

19* 
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d'Arailza M. Josefa, geb. v. Rodriquez. Gatte Peter d'A. Test. p. a. 1776. 
Morve.iu %. I udovika, geb. v. Grciffen. Gestorbener Gatte Klaudius Josef v. M 

Test. p. d, J77'). 

Hackher v., geb. Pruckhmayr M. Sabine. Gaue Anton Ferdinand v. H. Kinder 
M. Anna, Sabina, Josef Philipp, Franz, Joachim und Julianna. Test. p. a. 1 77Ö. 

Ursini V., geb. Tassy, vorhin verwittweie ReszanL Gatte Johann Bapt. v. U. 
Test. p. a. 1776. 

BGssler v. Eichenfeld Michael Franz, Hofsecretttr. Gattin Justina, geb. G r u b e r. 
Test. p. a. 1776. 

Woller Edler v. Wollersfeld Jakob Josef. 2 Söhne. Test., p. a. 1777. 
Lederer v. August Gottlob, Hofrath. Kinder Friedrich, M. Anna und Barbara. 

Schwager geheimer Rath Freiherr v.. Binder. Vormund der Kinder Hofrath 

V, Lederer. Test. p. a, 1777. 
Ebers v. Daniel, Hofrath. 3 verheirathete Schwestern. Test. p. a. 1777 
B5 ssl er v. Eichenfeld Anton, Kabinetskanzlei-Taxator. Vetter Josef Bdssier v. 

Kabineisofficiant. Test, p a 1777. 
Schwandner v. Josef. Tochter Katharina. Bruder F(anz Borgias v. Sch. Schwester 

Viktoria, verehel. v. Hofmann. Test. p. a. 1777. 
Cremerius v» Johann Heinrich, Hofageot. Schwägerin Katharina Brioska. Tat. 

p. a. 1777. 

NesselroJc Grat Franz, Probst zu StuhlwetÜenburg. Bruder Wilhelm. 3 Schwestern. 

Test. p. a. 1777. 

Gerstort v. M. Anna. Kinder Gottlieb, Franz, Barbara und Theresia, säraratlich 

V. G. Test. p. a. 1777. 
Grospitsch Edler v. Josef, Hot kriegsa£;eni. Gattin M. Anna, geb. Rihanka. 

Kiinler Friedrich, Lieutenant; Eiii»abeih und Theresia. Test. p. a. »777. 
Kokorzowa Gräfin Sofia. Schwestern M. Anna, verwittweie Gräfin V a s q u e z, und 

Theresia. Test, p. a. 1777. 
Gravogl V. Freyenstauff Franz Xav. und Jungfrau Regina Riyola. Ehepakte 

vom Jahre 1752. Puhl. a. 1778. 

(Fortsetzung folgt.) 



Anfragen. 

[Gefflllige Antworten ersucht man an den Redacieur 
diese» Blttiet gelangen su litten.] 
Anfrage 961. 

Vinccnz Fre^fierr C a b .t 1 1 i n i v. F !i r c n b c r g 
(geb. i'jbb, IC4^) vcrmahhe ^l^;l> am 5. Sep- 

tenaber 17111 mit Theresia v. Collot. Letztere 
war eine Tochter des Carl Dominik v. Collot, 
welcher in gräflich Buquoy 'sehen Diensten stand, 
und der Khsabcih geb. v. Foul Ion. War-.i uiui 
vto (in Böhmen.') wurde Theresia v. Collot ge- 
boren und geteuft} Wann und wo wurden ihre 
Kitern C ul H tminik ^. Cr Ilot vind Hlisabcth 
V. Foullon getauft; Was ist Qber den Adel und 
das Wappen der Familie v. Coltot bekannt? 

Anfrage 96s. 

Wie weit :5 t ' ch die Abstammung eines 
gewissen Joiiann Caspar Tröster, geb. in Nürn- 
bcr;; um 1770, verehelicht mit Sophie Agnes 
Wildersinn» angeblich aus Lindau, Terfolgen 



I und stammt dieser Tröster aus derselben Familie 

vfb, W'jivhc N jriil'ert: L-inen Büritcrmeister gab ttad 
ein Wappen ^Schwalbe mit ölzweigj fQhrte? 



Antworten. 

Zur Antrage 9$8. 

Franz I,ucas Gaßmayr, geb. ru Bozen am 
17. October 1735, Sohn des Buchfuhrers und Bu.:.- 
druckers Michael Gaßmayr und der Anna Maria 
Kajnin, trat 17 $4 unter dem Namen Gottfried in 
iJas Pramonstratcnscr Chorherrenstift Wiltcn. r7''o 
Frimiz (geistliche Braut eine sechsjährige Tochter 
des Grafen Felix Khuen), nach Wechsel rer- 
schiedener Seelsorgcrstcilen 1797 Pfarrer in W Iren. 
15. October i8o(j Secundiz bei den Ursuii.Tcn m 
Innsbruck im Beisem Andreas Hofers (geistliche 
Braut dieselbe ciratin Khuen nun als M. Xaveria 
im Ursulinen- Kloster in Innabnick). G. starb als 
Prior am 11. Marz 1813 im Stift Wiltcn. 

C. V. Inama. 
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V. Bd., Nr. 20. 



Einige genealogische Auszüge 

ans zwischen 1606 nnd 1783 beim k. k. Hofmarschairschen Gerichte pnblicierten, derzeit 
im AMhive des k. k. Landeflgerichtes Wien beflndliclifiD Testamenten adeliger oder als 

adelig gehaltener Personen. 

(Sehlutt.) 

Zoll er n v. Franz. Bruder Jobann Bapt. v. Zollern. Vetter Augusiin v. Zoller. 
6 Stiefbrüder, worunter ein Balthasar. Test. p. a. 1778. 

Zwenhof v. Paul Michael, Regierungsrath und Leibmedikus. Gattin Josefa, geb. 
V. Stegner. Töchter Josefa, verehelichte v. Hentschel; Antonia, verehelichte 
V. Hackber; Katharina, verehel. v. Heyd; Julianna, verehel. v. Hackher 
(Kinder Josef, Alois, Paul, Franz, Franz Xav., Elisabeth und Vincenz), und 
Gotdobaldian, Terehel. Salcgeber (Sohn Vincenz Ferrerius). Sohn Jotef Z., 
Landrach in Ober.-Österr. Test. p. a. 1778. 

Beess Graf Johann Gottlieb Otto. Jetzige Gattin M. Josefa, geb. Gräfin Sinzen- 
dorf. Töchter Charlotte und Karoltna. Test. p. a. 1778. 

Biber v., Hofrath. Bruder Ignatz v. ß. Schwesiern Therese, verwittwcte v. Urly; 
Marianna v. Bomal und Katharina v. Biber. Tochter Theresia, Gattin des 
Majors MG Her. Test. p. a. 1778. 

Koch V. Josefa, Wittib, geb. v. Albrecht. Vetter Gottfried Freiherr v. Koch. 
Test. p. a, 1778. 

Frech v. Ehrimfeid M. Barbara, geb. Mi tterstillerin. Gatte Josef F. v. E. 
Kinder M. Sabina, M. Anna, M. Barbara, M. Elisabeth, M. Susanna, M. Theresia, 

Josef und Anton. Test. p. a. 1778. 

Gaun v. Löwengang Anton, Buchhalterei'Officier. Gestorbene Gattin Polixena. 
Mahm M. Josefa Dewez, geb. Gaun v. L. Test, p, a. 1778. 

Stuppan Freiin M. Anna, geb. v. Luchsenfeid. Test. p. a. 1779. 
Taulow V. Rosenthal Anton, Hofrath und Archivar. Jüngerer Sohn Franz. Enkel 
Anton Theodor T. v. R. Test, p, a. 1779. 

StÖckl V. Ger bürg Ignatz Xav. Josef, Hofrath. Sohn Ignatz Johann. Test. p. a. 1779. 
V. Bd. 190S. 20 
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Hartmann v. Franz, HoJsccrelär. Gattin Katharina, geb. v. ReisscQStein. Kinder 
Johanna, verehel. Zockin, und Sofie. Test. p. a. 1779. 

Haan v. M. Justina, geb. v. Seeg er v. Ssagburg. Gatte Leopold Ignatz v. H. 

3 Kinder. Test. p. a. 1779. 

StÖckl V. Gerburg M. Franziska, Wittwe des Hofratbes Ignatz St. v. G. Tochter 
M. Anna. Test. p. a. 1780. 

Leesern v. M. Salome Aloisia, geb. v. Springenfels. T6chter Josefine und Aloisia, 

verehel. v. Brübl, beide geb. v. L. Test, p. a. 1780. 
Neufzern Freiin Antonia, geb. Lang v. Ritterstein. Tochter aus ihrer i. Ehe 

Antonia v. Klawenau. Sohn Koorad Freih, v. N. Test. p. a. 1780. 

Krieg 1 v., geb. v. Stegner, früher verwittwete Wim mar. Gatte Leopold v. K. 
Test. p. a. 1780. 

Schr&tter Frans Ferdinand Edler v., Hofrath. Gattin Therese, geb. Posen n er. 
Test. p. a. 1780. 

Prange Edle v. M. Elisabeth, geb. v. Mervelt. Gatte Johann Bapt. v. P. Vetter 
Werner v. Mervelt. Test. p. a. 1780, 

Aigner M. Anna, geb. y. Gr5ssiog. Erbin Baronin Juogwirtb, geb. v. Haan. 
Test. p. a. 1780. 

Hausgnoss Edler v. Augustin. Vettern Karl Edler v. Hausgnoss und Ludwig Graf 
FQrstenbusch. Test. p. a. 1781. 

Krafftenburg v. M. Anna, geb. v. Lewen, Wittwe nach Georg v. K. Kinder aus 
ihrer frOheren Ehe sind Josef und Ignatz Maurer und M. Anna, vereheL 

Ziskin. Test. p. a. 1781. 

Carqui v. Isabeila. Schwager Franz v. Carqui. Test. p. a. 1781. 

Stadler v. Blimberg Christoph Melchior. Vettern Josef und Ambros v. StroUen- 

dorf. Test. p. a. 1781. 
Hauer Edler v., Hofkriegsrath. Gattin und Kinder, worunter i Sohn Karl. Test. 

p. a. 1781. 

de Fi er Anna, geb. de Gonrardy. Gatte AndrS de F. Sohn Josef. Test. p.a. 1781. 
Vitzthum et Appolta Karoline. Bruder Leopold V. et A., Oberlieutenent. Test, 
p. a. 1789. 

von der Mark Rosa, geb. v. Flamberg. Tdchter Theresia, Walpurga, Eva, 
Henrika, M. Anna,- Amalie und Theodora. Test. p. a. 1782. 

Tfidtenheimb v. M. Theresia, geb. Harer. Gstte Franz Xav. v. T. Buchbalterei- 
Ralthofficier. Test. p. a. 1782. 

Smtttmer v. Frans Michael, S5hne Valentin und Josef Stanislaus. Tochter verehel- 
V« Lauch. Gestorbeoer Bruder Jakob Michael v. S. Test. p. a. 1783. 

Schouppe V. Philipp, kaiserl. Rath. Gattin Leopoldine, geb. v. Hartman. Sohn, 
anscheinend Stief* und Adoptivsohn Leopold« Test. p. a. 1782. 

Altvater M. Anna, geb. Kircheisin. Tochter M. Eva v. Goldegg, geb. A. 
Test. p. a. 178a. 

Gapitolo Edler v. Johann Michael. Vetter Heinrich v. Capitolo. Test. p. a. 1782. 
Kienmayer Freiin Maria, geb. Freiin v. Ecbeveria. Kinder, worunter Michael. 
Test. p. a. 1783. 

Grasern v. Anton, Hofsecretär. Gattin M. Josefa, geb. v. Dornfeld. Kinder. 
Test. p. a. 1783. 
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Billilsch V. M. Anna, geb. v, Wiedcrhold und Waidhofen, k. k. Kamtner- 
dienerswiitwc. Mumb Josefa v. Hund, geb. v. W. u. W. (deren Sohn i. Ehe 
Anron Depr^e;. Vetter Franz Paul v. Prcan (dessen Schwester M. Theresia 
V. Lucani, ^cb. v, Prean). Test. p. a. lySS. 

Pillersdorf v. Amaüa, geb. v. GrÖller. Gatte Franz v. P. Test. p. a. 1783. 
Wildenstein Gräfin M. Anna, Wittib, geb. Freiin (unleserlich). Sohn Johann 
Christoph Graf W. Enkelin Fräuln M. Theresia Gräfin W. Test. p. a. 1783. 



Einige genealogische Auszüge 

aas zwischeii 1566 und 1783 bei der niederösterrelcliisolien Regierung publicierten, 
dezzfiit im Areliive des k. k. Landesgerichtes Wien befindlichen Testamenten adeliger 

oder für adelig geluütoner Personen. 

Ödt Nikolaus, publicierc anno 1571. Gestorbener Bruder Josef (Kind Anna). 
Bruder Sigmund v. ödt. Schwester Margarethe^ verehel. ScbweinhAmblin. 

Taxis V. Braxedis, geb. Gräfin v. Eberstein, früher Witwe nach Andrä Freiberro 
V, Puecbaim auf Raabs und Krumbacb, Erbtruchsesa und Landmarschali. 
p. 1569. Jetziger Gatte Josef v. Taxis. Kinder Sigmund, Nililaß, Adam und 
AmelejTy sflmmtlich v. Puecbaim. 

Lod ron Katbarina, eine geb. v. Hoiss, des Kaspar Grafen su Lodron, R. K. M. Raths 
und Obristen Stabelmeisters Gemabel. p. iSya. »Meiner lieben Enclchel und 
angenommenen Tochter Katharina meines lieben Sun Herrn Gabrieln Streins 
eheleiblichen Tochter; meinen lieben Sunen Herrn Gabrieln und Wolfherten 
die Strein pr. 1000 fl. Vetter Reichart St rein v. Schwarzenau» R. K.M. Rath 
und Hofkammer -Präsident. Schwesterstochter Jungfrau Judith v. Puechaim. 

Zoppl vom Haus Josef, n.-ö. Regierungskanzler, p. i58o. Gattin f. Bruder Fradz 
Christof Z. v. H., n.>Ö. Kammerrath (dessen Sohn Trucbsess des Erzherzogs 
Ernst). Legate an den Zoppl in Ruckhendorf und an dessen Bruder in Tirol. 
Vetter Michael Lindauer. 

Poldriz Katharina, geb. v. Lemberg, früher Witwe nach Christof v. Liechten- 
stein, p. i58i. Gatte Christof Poldriz. 

Bonisot Magdalena, geb. v. Laar. a. i58i. Gatte Hans Bonisot, kaiserl. und Erz- 
herzog Emsts Apotheker. Bruder Kaspar v. Laar. 

Gcpöckh Rosina, geb. Söllin. a. i583. Gatte Jakob v. GepOckb. 

Twisten Margaretha, Tochter des Schmidmelste rs bei der kaiserL MQnz Martin 
Reichel und der Katharina, a. i583. Gatte Jakob v. Twisten zu St. Tiebold 
vor dem Widmer Thor. 

betzek V.Jakob, Erzherzog Emsts Hofdiener, a. 1 586. Eine nicht genannte Schwester. 
Assmus Georg aus Brück, kaiserl. Leibirabant. a. i586. Gattin Kaiharina. 
Stein vom Peter, a. iSqi. Eltern Jost vom Stein und Katharina. Geschwister 
Georg, Lewin, Anna Bardeken, Elisabeth Gi Icker, Ursula und Katharina, 

sämratlich geb. vom Stein. 

üdl V. Sigmund, Dr. der Ktcl)tc, Ii. K. M. Rath, Kcgcni, auch Kanzler der n.-ö. 
Lande, kaiserl. Superintendent der Universität zu Wien. Gestorbene Gattin 
Katharina. Jetzige Gatiin Johanna Schoberin. Tochter Kathanna Hornberg, 
Elisabeth Segge rin und Josefa Maria. Schwiegersöhne Andrä Hermann 
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V. Hornberg und Hans Jakob Segger v. Diedach. Enkel Sigmund Leopold 
V. Hornberg erhSlt sein Haas in der Renngasse. Brfider Nikola, Oswald, Josef 
und Marx v. Ödn Schwager Ruprecht v. Stosing, Reichshofrath und Oberst- 
hofmeister der Königin von Frankreich. 

Veldtheim v. Adrian, R. K. M. Diener und Zeugwart zu Wiener-Neustadt, a. 1599, 
Sohn aus seiner 3, Ehe mit Manha Paumgartnerin ist Georg Mathias. 
Jetzige Gattin Ursula KSmrerin. 

Hohenburg v. Sigmund zu Prankh und Hädersdorf^ des Königs von Polen, Erz- 
herzogs Maximilian und Erzherzogs Mathiä Kämmerer, a. 1600. Kinder nicht 
oamentiich angefahrt. Gattin Lukretia. Bruder Konrad v. H. zu Prankh. 

Heiligensteiner zum freien Thurm Leopold, a. 1600. Gattin Agnes. Kinder 
nicht namentlich angeführt. 

Colonna Freiin zu VÖlls und Scheockhenberg, geb. PQchlerin v. Weitenegg 
Freiin zu Hornstein und Seiberstorf. a. i6oi« Gatte Christof Otto Moritz Colonna 
Freiherr zu Völss, Stift Brixen'scher Erbkämmerer und Erzherzog Ferdinand*8cher 
Kämmerer. Zwei nicht genannte Kinder. 

Adler v. Adlstern Hieronimus zum Mainighof. a. 1606. Nächste nicht genannte 
Verwandte in Osl-Friesland. 

Prockh zum Weissenberg Hans, R. K. M. Hofdiener, a. 1608. Schwester Katharina. 
Vettern Lasslo Prockh, Buchhalter in Bresslau, und Franz U oderhol zer 

V. Kranichberg. 

Weiss Christof auf Pezelstorf, R. K. M. Gegenhändler im Scbiffamt. a. 1608. 
Gattin Anna oder Eva Wild. Schwager Hans Wild. 

Paar v. Jakob auf Rainersdorf. a. 16 10. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Inzers- 
dorf, wo sein Vater begraben. Bruder Pompejus v. Paar, des Königs von Ungarn 

Postmeister. 

Bise h o t Sebastian. 0. i6(5. Gattin Barbara Kh u e bergerin. Bruderssoha Sebastian 
in ät. Gallen. Bruder Hans Jakob in Konstanz. 

Wigo de Anna, früher verwitwete Pr ig nost. a. 1618. Gatte Franziskus de Wigo. 

Sohn Christof PrignosT. 
Pürckhaimber Christof, Erzherzogs Mathiä Rath una n.-ö. Hej^ieruni^skanzler. 
a. 1619. Gattin Appollonia Lausserin, Wittib. Töchternach einem gestorbenen 
Bruder vorbanden. Schwager Peter Einkhäs. (Fometzuag folgu) 



Anfragen. 

(GeflUige Antworten ersucht man«!» deo R«d«cteur 
die$e> [Mattes gelangen ZU lassen.} 

Anfrage 963. 

Deschan v, Hansen, vefmBhlt mit Fran- 
ziska Romana geb. v. Koch. Dieselbe wurde c rj^ 
1709 geboren, $wrb 29. Juli 1787 im 78. Jahre. 
Wo wurde die Koch geisuft, wann und wo getraut? 



Antworten. 

Zur Anfrage 959. 

Ich besitze zwar koi- P itr iii des Fcldzeuc- 
met;>ters und Großkreuz des Mana Theresia-Orilcn» 
Joseph Freib. de Vios, aber im Memoire über 



ucn ri.-neral Anton josepli Freih. v. Brentano, 
übüisitniiaber lie* k. k. 35. Inf.-ileg., tindel sich 
eine, wenn auch wenig künstlerische Darstellung 
(Holzschnitt) der siegreichen Eroberung des tür- 
kischen Lagers bei Dubiza in Bosnien am 9. August 
1788. Feldmarschailicuienant Baron de VicnS 
war Cotnmandierender bei dieser Siürmung und 
erscheint — > wenn auch settxtverstindlich klein — 
hoch zu Ross im Vordergrunde. 

Ich glaube, dass ich vor Jahren auch dem 
k. u. k. lnf.*Reg. Ersbersog Joseph Nr. 37 ein 
Exemplar des Mcmoires geschickt hatte; sollte 
dies übersehen worden sein, dann bin icti gerne 
erbötigt dem Regiments ein solches Exemplar 
zukommen su lassen. 

Friedrich Freiherr v. Brentano 
Geisenheim s. Rh^ Rhsingau. 
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V. Bd., Nr. 21 



Einige genealogische Auszöge 

aus swifloliaii 1566 und 1783 bei der niederdsterreielkiMliai Bogiernng pubUdeiteD, 
deneit im ArehiTe des k. k. Landesgerichtes Wien beltndlielien Testamenten adeliger 

oder für adelig gehaltener Personen. 

( Fortsetzung.) 

Mollartti Freiherr Hans. a. i?jiq. Legate an seinen Bruder Krnst, an Wolf I-'.rnst, 
Sohn nach Jakob v. Mollartb, an Ludwig v. Mollart und an Frau Poppelin, 
geb. V. Mollarih. 

Secauer v. Seeaii Sebastian, R. K. NL Rath unJ Hofbuchhalter, j. i6nj. Gattin 
Juj<tina Wimberin, Witwe nach Mathias Palling. Stiefsohn Mathias Ralling. 

Geschwister nicht namentlich angeiührt. 

Khisi Regina, a. 162t). Gatte Karl Khisl Freiherr zu Kaltenbrunn, Erblandjäger- 
meistcr in Krain, Erbtruchsess in G'örz. R. K. M. Rath. Schwestern Frau .Mari i 
Freiin v. Dornofzki und Frau Rosina v. S r a m p. Gestorbener BruJer Ruprecht 
Unter hol/, er (Kinder Hans Christof, Regina, Helena und M. Magdalena). 

Sluder (auch Stauder) v. Winkelbach auf Sulzberg, Erzherzog Matliia OLrist 
über ein Regiment hochteutsches Fußvolk, a. 1620. Gattin I>arbara Hutten- 
dorfer. Vater Josua Siuder, der kOnigl. Majestät zu Frankreicli Kämmerer und 
bestellter Haubtmann. Schwestern Maria Rockhin und Doroiijea Tschiudin, 
beide geb. Sluder. 

Reiss V. Reussenstein. a. 1620. G.ine Georg Fngeliiart R. v. R. 

Trautsohn Graf Paul Sixl. a. 1621. Gattin Susanna Veronika Frciin v. Meggau. 

Kinder Johannes Franziskus, Susanna und M. F'üsaheth. Schwiegermutter 

Susanna v. Meggau, geb. Freiin v. Harrach. üeslorbener Bruder Balthasar. 

Vetter Ferdinand Ciraf Trautsoiin. 
Pornlesch v. Leschendorf Peter, der Truchsessen Obrister Tafeldekher. a. 1624. 

Gattin Susanna Rotau sch e r in. 

Kälsperg V. Mathias, a. 1624. Gattin .Anna Jonasin v. Lilienaw. Schwieger 
Maria Kemptnerin, geb. v. Blönstein. Schwägerin Frau Maria Haagerin. 
Schwagerin Eiisabeth Kemptnerin. 



V. Bd. 1902. 
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HoUinger von und zu Janaburg Christof, R. K. M. Hofdiener, a. 1628. Gattin 
Regina verwitwete Fla nt sc her Schwestern und Brüder, worunter Georg 
Christof Holzinger, R. K. M. Haubtmann. 

PQchel V. Ferdinand Maximilian, R. K. M. Kammerrath. a. 1628. Gattin Dorocbei 

Fürstin. Sohn Maximilian. Schwestern Anna Lukretia Siebenhürger, 
Katharina Höfflin und Margaretha Praitenacherio. Schwager Jobann Bapu 

Siebenbürger, 

Senge r v. Reutt Georg Friedrich zum Rauberhof, R. K. M. Rath und Waldmciiier. 
a. 1 63o. Gestorbene Gattin Dorothea 6c h neidenwind. Jetzige Gattin Katharina 
Hartman v. Schlichtenfeld. Gestorbene Schwester Veronika Staudallinf 
geb. S. 

Morzin v. Gregor, R. K.M. Rath und n.-ü. ivamraer-ßuciihaltciei-Raitrath. a. i63o. 
Ein Legat an Lelio v. Morzin, Rittmeister. 

Wisandt zum Weissenberg auf Morbach am Wasserhof. a. i63o. Gestorbene Gattin 
Anna Regina v. Pierpaumb. Mutter Appollonia Lukretia. Schwester Barbara 
Elise V. Per Wang. 

\Viderreuterin Sofie, ledige Tochter nach Sigmund Wiederreuter auf Weyeregg 
und Marie, geb. Plintlin. i63i. Ein geistlicher Bnider in Kreou. Schwetter 
Polixena, verehel. Hof man. Ein Legat an Hans Karl, Sohn des Giriakas Hofman* 

Sayve de Erasmus, Burggraf zu Wien. a. i632. Eine Gattin. 

Siainperg von und zu Stainperg auf Collmünz, R. K. M. Hofdiener, a. i632. 
Gattin Elisabeth Paurin. 

-Hcusserer v. Paumgarthof Hans Christof, der königl. Majestät zu Hispanien 
unter Don Mathias von Österreich Haubtmann. a. f633. 

Pruckhner Christof zum Schickhenhof. a. 1634. Jetzige Gattin Sofie. Töchter 
Maria, Elisabeth Khoberlin und Barbara. 

Pomary v. Perschek h a u Georg, a. 1634. Jetzige Gattin Marie Salome Pa c h e rio. 

Trackhmüller v. Müll bürg cum Weißenbach Man« a. i636. Gattin M. Ursula 

Parthin. 

Pruck herin Sofie, geb. Reichartin, Witwe nach Christof Pruckhner zum 
Schickhenhof. a. i636. l'ochter aus ihrer früheren Ehe ist Katharina^ Gattin 
des Hoikriegskanzlei- Verwandten Johann Melzer. 

Kaining v. Maria, geb. Wolf in. a. 1637. Gatte Hans Khain Inger v. Kaining, 

R. K. M. Rath. 

Pieri de .^nton aus Cleve, Handelsmann in der hotbclreiten Niedcrlag, a, 1637. 
Geschwister Johann, Abundus, Paul und Magdalena. 

Scholz V. Hans, kaiserl. Salzamts-Gegenhändlcr. a. i638. Kinder nach einem vor- 
verstorbenen Bruder sind Hans Jakob, Dr. der Rechte, Helena und Frau l^oll- 
müUer. Vettern Heinrich und Michael v. Scholz. Schwester Marie« Gattin 
Anna, geb. Ger s t e n h e n g st, 

Henkhel v. D o n n e r s m a r k Georg auf Gtöhl, Vöscndorf, Oderberg und Bcuthen, 
R. K. M. Rath. a. i6Hh. ßruder La/.arus. Schwester Stubick. Schwager Johann 
Biipt. V. Paar. Schwager Hemrich Kiclman von und zu Kielmansegg auf 
Neudorf, R. K. M. Rath und n.-ö. Landschafts-Kmnchmcr. 

Topler V. Topl Christof und Gattin Sidonie, geb. Wieder reiterin v. Weyeregg. 

a. f63Q. 

Ponzon de Maximus, Dr. juris, a. 1640. 
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Fiener Andräs auf Haidersfeld, kaiserl. Stadlanwalt in Wien. a. 1640. Gestorbene 
Gattin Katharina. Jetzige Gattia Maria, geb. v. Lindt. Sohn Philipp Jakob. 

Tfkhter nichr genannt. 
Fischer Leonhart, R. K. M Diener und Ziilenverwahrer in Stein, a. 1641. Jetzige 

Gattin Anna Maria. Töchter aus seiner früiieren Ehe Martha und Sofie Katharina. 
Rödern v. Kaspar Bernhard, Haublroann. a. 1642. Schwangere Gattin Regina 

Kirchmayrin. 

Hueber zu Hell ring, R, K. M. n.-ö. Regimcnts-Selcretarius. a. 1642. Galtin 
Maiie Salome Seifridin. Vetter Peter Hueber. im . Bischofhof in Diensten. 

Belgens de Karl, gewesener Oberlieuicnant. a. 1643. Gattin Helena, geb. Poms 
in Kölln. Tochter Charlotte, Nonne in Kölln. Bruder Philipp. 

Weitscnau v., g^eb. Geyer v. Osterberg Jobanna Esther, 1644. Gatte Georg 
Paul V. W., Ritter und Erbberr auf Erlaa. . 

Perf; V Anna. a. 1644. Gatte Christian v. P. 

Munj: rottin v. Spieglberg, geb. von der Pruggen, Wittib, a. 1647. Stief- 
bruder Wolf Christof V. Seebach (Tochter M- Anna). Maumb Barbara Cacilia 
V. c ^ s t a 1 1, Nonne. 

Eglau V. Johann Mathias, R. K.M. Ober-Zehendhandler, und Gattin ür»ula. a. 1647. 
Sein Bruder ist Jobann Christof v. Eglau. 

Zedwitz V., frllher verwitwete Pacherin v, Pachburg, geb. Glsslerin Katharina, 
a. 1 648. Tochter Christina Kaibarina Pacber y. P., Nonne bei der Himmelpforte. 
Gatte rootbroaBlicb Georg v. Zedwitz. Maumb Katharina Pirbach. 

OffmflUner (im Context v. Mflblfeld, auf dem Umschlag v. Mahlberg) Wolf- 
gang, a. 1649. Gattin Elisabeth Primerin. Sohn Wolfgang. 

Springerin, geb. Pollhaimb Maria Elisabeth, a. 1649. 

Khissling v. Hartenstein Simon, R. K. M. Rath und Hofkriegszahlmeister, 
a. 1649. Gattin Maria Elisabeth Paderin. BrOder Kaspar und fiartholomä 
Khissling. 

Peygott Y. Randerstadt auf Albetiz und Ronau Daniel, R. K. M. Obrister zu 
Pferd, a. 1649. Tochter Maria Maximtliana. Stieftochter Maria Paukherin, 
geb. PoUmfillerin. Schwager Michael Scholz. 

Daotzig V. Hans, Handelsmann in der hof befreiten Niederlag. a. i63o. Gattin 
Katharina. 

Mengen y. Sebastian zum Dreislhof und FroschmQbl, R. K. M. Rath und Pfand* 
inhaber der Herrschaft Walterskircbeo. a. i65o. Jetzige Gattia Maria Elisabeth 
Parzmayrin. Kinder aus seiner 1. Ehe mit Anna Maria Jörger in sind Jobann 
Sebastian, Anna Maria, Johann Mathias und Johann Karl; Kinder aus seiner 
3. Ehe mit Anna Dorothea Prändlin sind Franz Bernhard und Johann Baptist. 

Hattendorf v., geb. Perchtoldtin v. Sachsengang, früher Witwe nach Karl 
Perger. a. i65i. Jetziger Gatte Johann Karl v. Hüttendorf. Kinder aus ihrer 
I. Ehe nicht namentlich angeluhrt. Stieftochter Maximiiiana Jobanna v. Hatten- 
dorf. Bruder Hans Adam Perchtoidt. 

Puerhaim Gräfin Maria Elisabeth, geb. Gräfin Trautsobn. a. i65i. 

Eggst ain V. Ehrneckh Pankraz. a. i65i. Gattin Anna Katharina. Scbwlgerin 

Fräuln Maria Jakoba v. Fronberg. 
Scholz V.Anna, geb. Gerste n hengst, Witwe nach dem Salzamts-Gegenschrciber 

Hans V. Sch. a. i65i. Testamentserbin ist Sofia v. Adelsvogel, geb. Neu« 

bekblin. 
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Billefeldt Johann v. Kubisch Johann, a. i65r. Schwescerssohn Simon David 
Billefeldt, Muttersbruder Magister Michael Nikolai Grany. 

Windischgräz v, Christina, Wittib, geb. Schrottin v. Khinberg, Freiin. 
a. i65r. Kinder aus ihrer früheren Ehe Hans Adam, Christof, Regina Sidonia, 
Anna Justtna, Christina, Maria und Susanna, sämmtUch v. Zinzendorf. Tochter 
aus ihrer späteren Khe Esther v. Windischgräz. 

Treskhau v. Jakob, Dr. juris, a. i652. Erste Gattin gestorben, jetzige Gattin 
Justina. Kinder| worunter ein Sohn. 

Zedertz und Khönigsberg v. Georg, Herr auf Guneschau etc. a. i653. 

Peirl V. Perlenberg, geb. Janassin y. Li Henau Maria, a. i653. Gatte Leon- 
hard P. V. P., R. K. M. Kriegs-Obercomtnissär. Tochter Maximiiiana v. Kheyser* 
stein, geb. Hagerin. 

Raffenstein v. Hilaria, geb. Kroderin oder Kredterin. a. i653. Gatte Hans 
Jakob R. Geschwister Blasius Kredter, Benediktiner, und Marie Elisabeth 
Ulmer, geb. Kredter. Maimben Anna Elisabeth Castillin, Maria Agnes 
Ritschonin, Anna Katharina, Maria Susanna and Maria Anna, sämmtlich 
Töchter des Hofkammerrathes Michael Faber v. Rosenstock, 

ZoUighofer Maria Elisabeth, a. i655. Gatte Mathias Zollikbofer von und zu 
Altenklingen, Handelsmann in der kaiserl. Niederlage. Geschwister Hans 
Ret Chart und Barbara Pramer. SchwSger Michael und Friedrich Z. 

Kbrieger V. Döberiny-Ehrenrejch. a. i655. Gattin Helena Maria, geb.de Pery. 

Hille prant v. Harsch ens Maria Regina, geb. v. Käsen stein, a. i656. Sohn 
aus ihrer i. Ehe Hans Andrft Kranz v. Adlerskron, R. K. M. Kammerdiener. 
T6chter aus ihrer jetzigen Ehe Anna Sofia und Maria Katharina v. H. Schwager 
Johann Karl v. AicbpQchl, Hofkammerratb. 

Schilling v. Grfinen- Kleeberg, geb. Sandradin Elisabeth, a. i656. Gestorbener 

Gatte Anton Sch, v. G.-K., kaiserl. Rath und comes palatinus. 
Hebert de Karl Samuel, R. K. M. Obrist a. i656. 

Sttmeregg v. auf Heinricbschlag Appollonia, geb. Freiin v. Haimb. a. i656. 
Gatte Elias Gotthart v. S. 

J'iechel v. Maria Salome, geb. Seyfriedtin. a. t656. 

LÖffler V, Plixenhausen Hans Christof, a. i656. Gattin Elisabeth Paderin. 

Eltcni Christof Lotiler und Anna, geb. Bornazi n. 

Parfuss Lazarus zum I^nt;elsCcin. a. i656. Schwester Anna Wcissin, geb. P. 

Echzell V. Maria, geb. Haffnerin. a. 1657, Gatte Georg Wendl v. Echzel. 
Kinder aus ihrer truheren Ehe mit dem Ileichs-Hofrath v. Söldtner sind 
Johann Heinrich, Johann Hermann, M. Ludmilla und M. Ro^ina. 

(Fortseuung tolgu) 



Anfragen. 

[GefAllige Antworten ersucht man «n den Eedacteur dieses Blaues gelangen 2U iaasen.J 
Anfrage 964. 

Erbeten sind Nachrichten Ober die Familie der Welz er (zu Eberstein, Heilegg und Welsoefg:, 
ursprünglich aus Bayern, HeB sich spiter in Kirnten nieder. N^^appen erwünscht. 



Heraoigeber: K. k. benddiadie Gaaallaeliaft «Adler*. 
Venntwortl. K«d«etaw> Dr. J. A WStaMv» Wien, Ktthbanastraflc 8. 
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Nr. 262. Wien, Ootober 1902. V. Bd., Nr. 22. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 

Die nScbtte Monatsversammluog findet Mittwocbi den i5. October 1901, ttin 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz*H6tels, I.; TeinfaltstraBe 6, itatt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. GAste willkommen. — 

Der Bibliothek wurden die nacbatebend verzeichneten Werke zugewendet: 

9371. (IV. C I.) Heller Hermann: Erzherzog Ludwig Victor. Huldigungs-BIfttter. 
BrOnny 1903. 

3272. (X. B. a.) Nasturel P. V.: Decoratiuni, Medalii, Arme» Drapele fl Coroana 
de Otel. Bucuresci. Tafel in Farbendruck. 

Geschenk des Herrn Herausgebers. 

247. (IV. E. a.) Crollalanza Goffredo di: Annuario della Nobilitä Italiana 1903. 
Bari, 1903. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2273. (IV. C. 3.) Grellet Jean: G^n^alogie de la maison de Neuchfttel. S.-A. aus 
•Archives herald, suisses«. 1903. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2274. (XIV. D.) Führer durch Jas Museiun ["rancisco-Carolinum in Linz. Linz, iSgS. 8°. 
1357. (II. A.) Annuaire du Conseil heraldique de France. XV. Ann^e. Paris, 1902. 

Geschenke Sr. Ezcellenz des Herrn Prisidenten 
Dr. Eduard Gaston P5ttickh Grafen von Pettenegg. 

2275. (IV. C. 8.) IlUssy Dr. Jänos: A Mii<6fjiv( Bek^ny csaläd leszärmazusa 

tört^nete. Budapest, 1902. 8". 

Geschenk des Herrn NAndor B^keny v. Miköfalva. 



Die niederösterreichische (Wiener) Familie Tafinger. 

Von Theodor Schön. 

J. U. Dr. Johann Christoph Tafinger in Wien, geb. i5i^, erhielt d. d. Feld- 
lager von Wittenberg; 28, Mai 1547 vom Kaiser Karl V. einen Wappenbriet mit Lehen- 
ariikeL Das verliehene Wappen war: goldener Scbtld, darin aus einem blauen GewÖlke 
V. Bd. igo». ft%itized by Google 
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hervorgehend ein Mann ohne FflBe mit braunem Haar und abgestutatem Bart, seine 
Kleidung der Linge nach getheilt, der vordere Theil rotb^ der hintere blau, mit 

4 goldenen Knöpfen auf jeder Hälfte in der Gegend der ßi usr, mit den ausgestreckten 
Armen haltend in seiner rechten Hand einen blauen Pfeil, in der linken einen rothen 
Pfeiiy jeder Pfeil mit goldenem Gefieder, die Eisen aufwärts gekehrt, um das Haupt 
einen braunen Wulst mit (liegenden, recht» blauen, links rothen Enden. Stechhelm 
mit goldblauen Decken, darauf der Schildesmann mit den Pfeilen. Der Wappenbriet 
wurde ertheilt in Ansehung Joh. Christoph Tafinger's und seiner FIrern und Vor- 
clteni dem kaiserlichen Hause ^clcisreten crsprieülichen Dienste. Kr ward 1549 Stadt- 
schreibcr in Ravensburg, Bürger daseiDst t55o. Er starb 3o. Januar 1600, vermählt 
mit Veronika Ankareuth, geb. i526, gest. 20. Mai 1604. 

Nach der gedruckten, im Landschaftsarchive aufbewahrten Nürnberger-Tafinger- 
schen Sliftungburkunde zeugten Johann Christoph Tafinger, Dr. J. U., und Veronika 
Ancarcutin, welche miteinander in der Ehe lebten 55 Jahre, 16 Kinder, als 
7 Söhne und 9 Töchter, welche alle zu iiuiiem Alter una Eliiea kaiiicn, aucli uavoi! 
6 Söhne zur Doctorswürde gelanget und 3 Töchter in gräflichen Stand und die 
Übrigen alle sehr glöcltlich und ansehnlich verheurathet worden sind. 

Wie weit diese Nachricht, namentlich die Heirat in Grafenbftuter, auf Richtigkeit 
beruht» muas dabin gestellt bleiben. Bekannt sind mir nur 4 Söhne und 3 Töchter 
Weitere Nachrichten Ober die Qbrigen Kinder wBren erwQnacht, namentlich Ober 
die an Grafen verheirateten Töchter. 

Kinder: 

1. Johann Baptista Tafinger, geb. 28. Juni in Wien (jt), GrQnder der 

WÜrtlembergische n Linie. 

2. Joh. Jakob Tafinger, geb. 28. August 1564, Gründer der Ravens- 
burg er Linie. 

3. Christoph Clemens Tafinger erhielt mit den Geschwistern Hans Wilhelm, 
Elisabeth und Judith das ßijrgerrecht in Ravensburg geschenkt. 

4. Hans Wilhelm Taf Inger. 

5. Elisabeth Tafinger. 

6. Judith i ahuger. 

Von Christoph Clemens oder Hans Wilhelm stammte vielleicht Gregorius 
Tafinger, vermfihlt mit Anna Dorothea Bio 6, geb. i3. Februar 1609, Vater von 
Chrittopli Jaltob Tafinger, geb. um 1Ö41 in Esslingen, studierte Theologie, wurde 
20. MSrz 1661 Magister in Tflbingen, war i665 — 1Ö67 Pfarrer in Siglingen, heiratete 
4. September 1Ö66 in Unter -Weissacb Marie, Witwe des Johann Schied erich, 
Diacons in Ansbach. 

Seine Sühne gründeten also zwei Linien: 

A, Ältere, wttrttembergische Linie. 
Johann Baptista Tafinger, geb. 28. Juni 1559 in Wien, kais. Rath und Land- 
rechner in Wien, gest. 1619, heiratete Rosina, Tochter des Simon v. Egen^), Land- 
scbaftseinnehmers in Stuttgart, sein Sohn; 



1) Die Familie v. Egen, deren Wappen im Schild eine von zwei Rosen beseitete Spitze, darin 
eine Fgge, war tinJ zu der Simon v. F.gen, Notarius der Stande unter der Enns, 1533 zfihlte, kam 
auch nach Wontembcrg. Joliami Karl v. Egen, geb. 12. Januar 1614 in Raab in Österreich, war 
»3. Decerober 1648 bis Georgii 1664 Pfleger de» Klosters Blaubeuem ia Tobingen, kaufte das Ant- 
und Wohnhaut des dortigen Klosterhofea am 3S.ooo A., »tarb 167$ \a Tübingen, heiratei« so. Mai 1639 
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Job. Wilhelm Tafinge war nach Martini i634 bis vor Martini 1664 
herz, wfirtt. Vogt in Güglingen'), beiratete I. 1619 in Tübingen Anne Marie 
Schreyer (f), II. Auguste Efferen (f)» III. 4. Trinitatis 1639 in Stuttgart Anna 
Marg. Faber (f). 

Kinder »weiter Ehe: 

I. Marie Auguste Tafinger, vermählt 16. November 1647 in Güglingen mit 
Job. Georg Kern er'), Apotheker in Markgröningen. 

Kinder dritter Ehe; 

3* Joachim Wilhelm Tafinger, geb. 1641 in Güglingen, Pfleger des Klosters 
Hirsau zu Eberdingen und NuSdorf Georgii 1668, beeidigt 13. Mir«, geistlicher 
Verwalter in Vayhingen Jacobi 1668, Ufitervogt daselbst Georgii 1675, gest. 1712, 
heiratete I. 9. Trinitatis 1664 in Stuttgart Euphrosyoe, Witwe des Job. Eberb. 
Brauch von Vayhingen (f), II. 18. Januar 1716 in Blaubeuern Anna Regine Bauer, 
geb. i655, gest 1719. 

Kinder zweiter Ehe: 

a) Marie Hegine Tafinger, geb. 3. Decembcr 1677 in Vayhingen, f, heiratete 
Heinrich Denzel, jur. pract. in Bachnang (f). 

b) Christoph Tafinger, geb. 19. November 1662 in Vayhingen, besuchte das 
fursthche Stipendium (Stitt) in Tübingen, wurde ö. September 1702 in Tübingen 
Magister, 1710—1736 Pfarrer in Oschelbronn, 1736 — 1740 in Unter-Ensingen, starb 
1740, heiratete 22. Juli 1710 in Vayhingen Christine Magd. Süskind (-)-). 

Sohn: Wilhelm Jakob Tafinger, geb. 27. September 1716 in Oschelbronn, 
Pfarrer in Poltringen iy55 — 1760, Suppingen 1772 — 1781, heiratete Kaih. iVlarg. 
Reichert (f). 

> Tobingen Unul« Hafenreffer. TöchMr: 1. Anne Mtrie ▼« Egen, beirtiei« 167$ in Tübingen 
Albert Hotten, gcbi i}. MSn 1637 in Hemburg, gest. 17. Mni 1677 in TObin^n, au^erordentlicticr 

Professor der Theologie (Ucbraist) an c!er Universität Tübingen. 2. Sofie Dorothea v. Egen, heiratete 
;3, Octobcr 16S1 in Nagold Joh. Christopli Magirus, herz. wQrti. V'oijt in Urach (gest. 2. Mai 1708), 
Bernhard v. Egen, ein Sobn Sebastians v. Egen, Kanzlers von Möinpclgard, war in Balingen geboren, 
wo sein Veter berx. wortt. Vogt und Keller wer, wurde 14. August 1577 Magister in Tübingen, dann 
Pfiiiter in Schleinbtch« Holmbronn in Österreich, stsrb 1601, vermlhlt mit Marie Walcker (gest. 
9. April ibl8). Kinder: 1. Sebastian, ccb. in Sclileinbach, Magister 17. Juli 161 1, Pfarrer in Neckar- 
Denrlingen 1633 — 1643, hcir;Ucfc ii. Mai 1614 Maria Schuler. 2. lilisabeth, geb. 1593, gest 
23. Juni 1666, heiratete l. Nikolaus Kälblin, Vogt in Cannstatt; U. 1Ö30 Timotheus Volz, J. U. Dr. 
in Schorndorf; III. David Hafenreffer'; iV. 1635 Johann Jakob Heini in, PrAlal in Adelberg, 
Bebenhausen (gest. 4. Sept. 1660). 

*) Über die Einwanderung der Familie nach Württemberg heißt es in einer gedruckten alten 
L'rkunde, dass »sie alle ihr Heimwesen und väterliches uralte-v E-bt- in Österreich gehabt, auch von 
mehreren röm. Kaysern, »undcrhch aber von Caroli V. Majestät mit Standeserhöhung und vielen 
sndern Gnaden-Zeichen angesehen worden, hingegen uno der Wahrlieit dess lieben Evangehi willen 
>hr Kreus auf sieb genommen, eile zeitlicbe Ehre und engeboitcne Vortheile mit groAem Muih ver- 
las«en und in Jas WQrttembergische Zion sich begeben haben, woselbst sie auch der getreue Gott 
und He Inn l nch «einer V'erhciQung noch nie verlassen, soniit-rn sie und ihre Nachkommen alle Zeit 
väterlich criialien und versorget habe«. Da die Auswanderung zwischen 1547 und 1549 fallt, ist dieselbe 
Khwerlich durch die Aogehörigkeit aum Protestantismus veranlaast und die Familientradition falsch. 

3) Auch die Familie Kern er, tu der dar Dichter Jastinus Kern er «Ahlt, stammt aus österrei^ 
Der Ahnherr Michael Kern er, kais. Rath und Landschaftseinnchmcr, erhielt 1563 vom Kaiser Maxi- 
. «ßilian II, ein Wappen neu verliehen. Seine Söhne Michael fi.cst. 24. Hecember l'75; als Prediger zu 
Schwibisch-Hall) und Balthasar Kerner (gest. t. Ociober 1609 als Pre'iiger am Münster zu Ulm) 
kirnen als protaatantiscbe Prediger nach WQrttemberg. 

22* 
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Kinder: 

aa) Rcgine Magd. Tafinger, geb. 3o. MSrz 1764 in Entringen (f). 

bb) Wilh. Christoph Tafinger, geb. 20. Marz 1768 daselbst, Professor am 
Kalharinenstift in Stuttgart, pcst. 2. April 1824 daselbst, heiratete 20. November 1809 
Resinc Wilh. Werner, gest. 20. Juii 1846 in Stuttgart, 63 Jahre 11 Monate ah. 

cc) Andreas Jakob Ta fing er, geb. 8. März 1770 in Entringen (f). 

äd) Wilh. Iffkob Tafinger, geb. i. Sept. 177a, Revisor bei der kön. wßrtt. 
Oberrechnungskammcr, gest. 31. Jani 1839 ledig in Stuttgart als letzter der 
wÜrttember gischen Linie. 

• c) Benjamin Wilhelm Tafinger, geb. 20. Februar 1608, Hofgerichtsadrocat, 
gest. 1770, beiratete Marie Cappel, gest. 27. November 169$ in fieilstein (f). 
Tochter: Christine Salome Tafinger, geb. 24. Juli 1716 in Besigheim» gest. 1787, 
heiratete Christian Gottlieb M filier, Pfleger des Klosters Bebenbaosen in Tfibingen (f). 

d) Wilhelm Gottlieb Ta fing er, geb. 1. Mai 1691 in Vayhingen, von dem 
weiter unten die Rede sein wird. 

c) Sophie Gottliebin Tafinger, geb. 12. .Januar 1697 in Klein-Glattbach, 
heiratete I. Nikolaus Hermens v. Her men sdorl (f ), II. Eberhard Friedrieb 
Grundgeiger, Fähnrich (f), III. 29. September 1737 in Dettingen bei Kirchheioi 
Eberb. Friedrich Walliser, Lieutenant (f). 

Wilhelm Göttlich Taiinger, geb. i. Mai 1691 in Vayhingen, wurde beim 
Franzoseneinfall 1693 in einem Kissen gcllQchtet von seinen Eltern, die durch deo 
Feind nahezu ihr ganzes, nicht geringes Vermögen verloren, indem ihre H&user in 
Vayhingen und Kirchheim verwfistet wurden und ihnen nur ein Hofgut in Klein' 
Glattbach Qbrig blieb. Dieses bezogen sie und arbeiteten sich nach und nach mit 
Gottes Hilfe empor. Der Sohn besuchte die eine halbe Stande vom Gute entfernt« 
Schule zu Vayhingen, wo Ihn auch die Gattin des Herzogs Eberhard Ludwig von 
Württemberg, Johanna Elisabeth, geb. MarkgrSfin von Baden-Durlach, kennen 
lernte, durch deren Vermittlung er i3. Januar 1705 in das fürstliche Stipendium 
(Stift) in Tübingen aufgenommen wurde. 6. April 1707 ward er Magister, 1709 wir 
er Vicar zu Vayhingen, hierauf in der Reichsstadt Biberacb, 171t wurde er FeH- 
prediger unter der herz. fOrstl. Leibgarde zu FuB und im Mai in der Stiftskirebe 
dazu ordinirt, machte auch als solcher Campagnen mit, in welchen Herzog Kberh. Ludv. 
von Württemberg das Commando über die kaiserliche und Reichs- Armee am 
Rhein führte (1711, 171z, I7t3). Auch versah er mehrmals für den damaligen öfters 
erkrankten Reiseprediger Jäger den Gottesdienst fQr den Hof. Nach erfolgtem 
Friedensschluss wurde er um Jacobi 1714 Diacon in Bietigheim, 1716 in Tübingen, 
1720 Oberdiacon daselbst, was er bis 25. Januar 1728 blieb. Dann wurde er 
Abend- und llciscprctliger beim herzoglichen Hof in Ludwigsburg, 1734 wirklicher 
Holprediger, Beichtvater des Administrators Herzog Karl Rudolf, auch Consistorial- 
raih (bis 1742) und Professor der Theologie an der Lniversitat Tübingen. Im 
Jahre 1742, in welchem er das Landesgesangbuch besorgte und demselben eigene 
Lieder, z. B. Gott ist der Gott der Liebe, beifügte, wurde er, nachdem er schon 
1738 Obcrhofpredtgcr, designirter Abt (Prälat) von Herrenalb geworden war, Prälat 
zu Adelbcrg und Genci al-Supcrintendant, 1744 Stiftsprediger in Scuticzarr, zugleich 
Visitationscommissär der Universität Tübiui^cn. 1748 wurde er in den größeren, 
1749 in den engeren Landschaftsausschuss erwählt und 1750 ward er zum doctor! 
theologiae creiert. Er starb 23. Juli 1757, vermählt 21. August 1714 in Stuttgartj 
mit Regine Barbara Hochs tetter. | 
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Kinder: 

a) Friedrich Wilhelm Ta fin ger» geb. 2. November 1726 in Tübingen, studierte 
die Rechtswissenschaft, bereiste dann, nachdem er juris utriusque doctor geworden 
war, einen Thei! Norddeutschlands, hielt in Jena mit solchem Erfoli^e Vorlesungen, 
dass ihm der Herzog von Sachsen-Weimar den Titel eines R^tlis verlieh, gin^ dann 
nach Wetzlar, Wien und Regensburg, kehrte 1753, als auberordentlicher Professor 
der Jurisprudenz berufen, nach Tübingen zurück, wurde »739 ordentlicher Professor 
und herzoglicher Rath, war Mitglied der göttingcn- und helmstadtischen deutschen 
Gesellschaften und der lateinischen Gesellschaft zu Jena, und starb 2. Juni 1777 
zu Tübingen, verm. 3. März 1754 in Ulm mit Cliristine Friederike Frick, geb. 
32. September 1733 in Eßlingen, gest. 3. März 1816 in Tübingen. , 

Kinder: 

aa) Johanne Friederike fa fing er, geb. 8. Octobcr 1758 in Tübingen (f), 
heiratete 4. Mai 178 1 in Tübingen Friedr. Ferd. Hofacker, würli. Amtmann in 
Sauigau (7). 

bb) Friedrich Wilhelm Gottlieb Tafinger, geb. 29. December 1760 in Tübingen, 
studierte Rechtswissenschaft theils in Tübingen, theils in Göttingen, wo er bei der 
Anwesenheit des Herzogs Karl Eugen von Württemberg eine Vorlesung in der 
königlich deutschen Gesellschaft hielt und als Mitglied aufgenommen wurde. Nach 
einer literarischen Reise hielt er sich ein Jahr zu Wetzlar im Hause seines nahen 
Anverwandten, des Kammer-Gericbtsassessors v. Harpprecht, auf, dessen Privat- 
anleitung im Reichsprocess er auch genoss. 1783 vertheidigte er unter Vorsitz des 
Professors Hofacker in Tübingen die von ihm selbst geschriebene dissertatio hist. 
jur. de origine judictorum curiae tmperialis Italici et Germanici et utriusque inter 
se nezu. Als Doctor der Rechte hielt er dann Privat Vorlesungen, wurde 1786 auBer- 
ordentlicher Professor der Rechte in Tübingen, 1788 als ordentlicher Professor der 
Rechte nach Erlangen berufen, kehrte 1790 nach Tübingen zurück als ordentlicher 
Professor für das jus canonicum et civile* Er war auch herz. Rath, Administrator 
der Sigwart- und Fabri'schen Stiftungen, zuletzt kÖn. wUrtt. Obertribunalrath und 
Ritter des Civil- Verdienstordens und starb 11. Juni 181 3 zu Tübingen kinderlos, 
vermählt 1788 mit Heinrike Hoffmann, geb. 1770, gest. 26. October 1792 in 
Tübingen. 

b) Johann Andreas Taf Inger, geb. 18. Mai 1728 in Ludwigsburg, besuchte 
das Gymnasium in Tübingen, kam ins Stift daselbst, studierte I hcologie, wurde 
I. September 1750 Magister, war 1750— 1753 Repetent am Stift daselbst, besuchte 
Deutschland, England und Holland, wurde Mitglied der königlichen Akademie der 
W'issenschaften in Berlin, der lateinischen Gesellschaft in Güttingen und der deutschen 
in Jena und Helmstadr, wurde 11. December 1753 außerordentlicher Professor am 
Gymnasium in Stuttgart, 1733 oider.tl jhcr Professor der Religion, der griechischen 
und hebräischen Sprache daselbst, 17^.^ RccTor He?? Gvmnasiums und Pädagogarch 
der lateinischen Schulen im Lande unter der Sraig, 1 706 Rath und Prälat von 
i^irsau. Er war auch Mitglied der gelehrten Gesellschatten zu Berlin, Rovcredo, 
de Risorti in Capo d'Istria und in Baden und starb 3. August 1804, verm. seit 
7. Februar 1754 mit Eleonore Juliane Camerer, geb. 1735, gest. 24. Februar i8o5 
in Stuttgart. 

c) Ludw, Friedr. Tafinger, geh, 19. November 173« in Ludvvigsburg (f). 
ä) Wilhelm Gottlieb Tafiager, geb. 24. August 1732 daselbst (f). 
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e) Johanna Louise Tafinger, geb. 3o. November 1736 in Stuttgart (f). 
/) Georg Bernhard Tafinger» geb. 23. November 1744 daselbst (f). 

B. Jüngere Ravensburger Linie. 
Joh. Jakob Tafinger, geb. 28 August 1564, Ralhsconsulenl und Syndicus in 
Ravensburg {jf), iieiratete £lis. Senner. 

Kinder: 

1. Christoph Clemens Tatinger, von dem weiter unten die Rede sein wird. 

2. Verouica Tafinger, geb. 19. Novcnibcr 1600, gest. i63o, hciraieie 10. No- 
vember 1623 Antonius RUbcr, Dr. mcLl. in Ohringen. 

Christoph Clemens Tafinger nannte sich v. Ta fintier, weil er den kais. 
Wappenbrief mit Lehensartikei als Reichsriuerdiploni ansah, wurde 164g evangelischer 
Stadtamman in Ravensburg. 1667 evangelischer Bürgermeister, uu;de 1669 in das 
Ravensburger Patriciai aufgenommen, heiratete i653 Anne Magd. Beul 1er. 

Kinder: 

a) Joh. Jakob v. Tafinger (f). 

b) Joh. Bernhard v, Tafinger, Bürger in Ravensburg (+), Schwiegervater 
von Christoph Ludwig Becker, Abeodprcdiger in Ravensburg. 

c) Johanne v. Tafinger (f). 

d) Andreas Friedrich v. Tafinger, Kaufmann (f), vermählt i. Juni 1686 in 
Tübingen mit Rosine Rau, verwitwete Dorner. 

e) Elisabeth v. Tafinger (f). 

/) Ulrich Christoph v. Ta finge r, Stadtamman in Ravensburg 1694, evange- 
lischer Bürgermeister daselbst 1713, starb 1736* 

g) Johann Wilhelm v, Tafinger, geb. 2. Januar 1668 in Ravensburg (nach 
der im Landschaftsarchive autbewahrten Nürnberger Tafinger'schen Urkunde «aus 
dem allen Geschlcchte der Tafinger aus C)sierreich, welche daselbst ihr uraltes 
viitterliches Frbe lange Zeit gehabt, um dess heili::en Kvangclii willen aber alle 
zeitliche Vortheile verlassen haben«), war Kaulniann in Nüinbetg, starb 3ü. Juni 1741, 
vermählt I. 1698 mit Susinne Marie Osterlin, geb. Marperger, gest. 27. Sep- 
tember 1723; II. 1725 mit .lulianc Esther Eschen weker, geb. Zelinerin, gest. 
2. Mai 1720. Ein Sohn erster Ehe starb 5 Jahre alt. In seinem Testanicnle d. d. 5. Ociober 
1740 bestimmte .K.h Wilhelm, dass im Falle sein Haupterbe Joh. Gabriel Beer 
nacti ihm kinderlos stürbe oder dessen Kinder unter 25 Jahren stürben, 5ooo fl. 
von seinem Erbgut an Prälat Wilh. Gottlieb Tafinger, oder falls dieser todl wfire, 
an den nicbsten Anverwandten in Württemberg fallen sollten, welcher das Capital 
als Fideicommiss im Lande sicher anlegen sollte, damit die Zinsen desselben einem 
oder mehreren studierenden Tafingern oder, wenn deren keine vorhanden wSren, 
Abkömmlingen dieser Familie als eine Stiftung auf zwei bis drei oder mehrere Jahre, 
nach Gutbefinden alljährlich gereicht werden sollten. In einem Testamentszettel 
d. d. 3i. December 1740 bestimmte er, dass nach seinem Tod sogleich von obigeti 
5ooo fl. 25oo R. zur Stiftung auf die angegebene Weise abgegeben werden sollten. 
Nach des Stifters Tod zahlte der Haupterbe Joh. Gabriel Beer, Kaufmann in NUrn- 
berg, diese 25oo fl. sofort dem Prälaten Ta fing er aus, welcher die Stiftung aus- 
führte. Berechtigt war nur die württembergische Linie, nicht die Ravenaburger 
Taiinger. Erstere erlosch 2. April 1824 mit dem Tode des Professors Wilh. Christoph 



Digitized by Google 



— 135 - 



Tafinger. In WOrttembcrt; koninir, wie es scheint, der Name nicht mehr vor. Diese 
aus Wien enlstamniemlc l^'unuhe Tatingcr hat liircni neuen Vaurlandc Wüi Hemberg 
eine Kcihc tüchtiger Gelehrten gegeben. Es eine eclite Juristenfamilie. Wie Jer 
Ahnherr war der letzte Sprosse ein Rechlsgelehrter. Zwei ülicder lehrten die Rechte 
aut der würitembergiächen Ldiidesuniversitat Tübingen^). 



Einige genealogische Auszüge 

ans swiBOlieii 1566 und 1783 bei dur niedttrQflterreiohlselifln Beglernng publieierton, 
derzeit Im AidilTe deek.lL LandeegerieliteB Wien beftndlicbeD Testamenten adeliger 

oder für adelig gebaltener Personen. 

(Forttetxung.) 

Ellbogen v. Anna Katharina, geb. R u es s i u Ii n i n , Witwe nach dem kaiserl. 
Grundbuchs-BestanJinhaber Johann Adam v. E. a. i658. 

Sßllnerin v. Fridtbcrg Fva Susanna. a. i658. Bruder Wolf Adam Söllner v. F. 
(2 nicht genannte Kinder). 

Randolph Ursula, Witwe nach Karl Randolph v. Fronhausen, a. i65G. Töchter 
Anna Maiia Forcstin und Susanna Pinkliamer. Knkeln Anna Susanna 
Forestin und Johanna Susanna, Michael und Hans Georg Kinkhamer. 

Nollarn v. auf Noilensiein Balthasar, R. K. M. Rath und König Ferdinand IV. 
Hof-Pfeningmeister und comes palatinus. Gattin Anna Eleonora, geb. Gagg. 
a. 1659. 

Füernpfeil v. Pfeilheim DanicL s. 1660. Gattin Anna Elisabeth Praindlin. 

Sohn Hans Josef. Bruder Sigmund. 
Müllsiein, auch Millstein v. Gerhart, a. 1660. Gattin Judith Zehentner 

Kinder M. Katharina und M. Eleonore. 
Hambach v. Juliana Franziska, a. 166 1. Tochter M. Katharina, Nonne. 
Salus V, Heinrich, kaiserl. Mustercomissarius. a. 1661. 

Baillj Y. Gotbem Jakob, a. t66i. Gattin Barbara Palckin. Kinder Susanna Sofia 
und Leopold Johann. 

Ward Helena, a. t66i. Schwestern Maria W. und Anna W., Gattin des Mathias 
Bedingfield. 

Schlegi V. Eiircnberg Johann 1 homas, R. K. M. Räih und Schluäshaubtmann 
in Ebersdorf. a. 1661. Gestorbene Gattin Anna Häffnerin, Witwe nach Hans 
Fischer. Jetzige Gattin M. Elisabeth Parzmayrin. Kinder aus seiner i. Ehe 
Hans Karl, Ferdinand Karl, Eteonora Anna Klaudia und Helena Theresia. 

Glasser v. Erdheim Johann, R. K. M. n.-ö. Kammcrbuciihalterei-Raitrath. Gattin 
Regina Burkhartin. a. 16G2. Bruderssohn Martin Glasser. 

Zolikhüfer Mathias, a. 1662. Galtin Anna Elisabeth Raigerin. Bruder Michael Z. 

Stieber Laurentius zum adelichen Sitz Veldtmühl. a. 1664. 

Carove di Tregola Maria, a. 1664 italienisches Test. 

über diese anBehnliche Familie hat auch Dr. EucrharJ v, ü c o r g i i - Ci c o r gc n a u in seinem 
Werke >Biogriphisch-geneatogische BUtter aus und über Schwaben«, p. 1008—1017, geschrieben. 
Oa» prachtig geschnittene Siegel eines Hans Joschim Tafloger beßndet sich im Linzer Museum. 

Anmerkung der RcJaction. 
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Faberin v. Rosenstock, geb. Paurin Barbara, a. 1664, Gatte Franz F. v. R., 
R. K. M. Rath. Kinder Anna Susanna, M. Jobanna, M.Franziska, M. Tberesia^ 
M. Barbara und M. Dorothea. 

Hoffmanin v. Leuchtenstern, geb. v. W (j rsi ng Maria, a. iü65. Gatte Sigmund H. 

Tromau v., geb. Steidlin Sara. a. 1666. Gatte Karl Christof T. 

Singer v. Singermübl, g«b. Retschlin, frtther verwitwete Reiss Regina. 

a. 1667. Gatte JSrg S. v. S. 
Attendolis Bolognini v. Engelburg Ferdinand, a. 1668. 

Singer v. S Inger mübl Georg, gräfl. Trautsohn'scfaer Regent in Falkenstein. 

a. 1668. Sohn Lorenz. 
Betulani von der Bercke Bartholomäus, a. 1668. Gattin Regina Tollin. Schwester 

Johanna, Gattin des Lorens v. Holser t. 
Nagl V. Eisengrub, geb. v. Prandstetten M. Magdalena, a. 1669, Tochter 

Maria Rosina, Gattin des Friedrich Christof Langettl u. N. Söhne Max Ernst 

und Hans Karl Nagl. 
Mengen v. Sebastian, a. 1669. Gattin Rosina Ludmilla PUringer* 

Rambschissl Freiherr v. SchÖnegg und Schallegg MichaeL a. 1669. Gattin 
Johanna Schoberin. 

Schradt v, Seneckb Johann Ludwig, a. 1669. Bruder Salomon Sch., Conventual 
in Garsten. 

Schweichart v.Freybausen Karl Rudolf, a. 1 670. Gattin Maria Elisabeth Freiin 
V. Neufaaus. 

Pasen hofer v. Pazenhof Maria Anna. a. 1670. Bruder Christof P. v. P. (Kinder.) 

Lienz v., geb. Pesta losin Emilia Felizitas, a. 1671. Stieftöchter Maria Oktavia 
und Rosina Katbarina. Kinder aus ihrer früheren Ehe Felizita und Elisabeth 
de Hartmanis. Kinder aus ihrer jetzigen Ehe Benedikta Emilia und Johanna 
Felizita v. Lienz. Jetziger Gatte Benedikt v. Ltenz. 

Meserath v. Rudolf, königl. Dreistiger zu Wimpassing. a. 1672. Kinder M. Elisabeth, 
M. Anna und Franz Ferdinand. Gattin Anna Christina. 

KQberg v. Johann Nikola, Haubtmann, a. 1673. Kinder Anna Katbarina, Klara 
Ursula, Maria Elisabeth,. Maria Theresia, Maria Barbara. 

Drachenfels v. Johann Georg, R. K. M. Obrist. a. 1673. 

(Fortsetzung folgt.) 



Antworten. 

Zur Anfrage 947. 

Die Reutlingcr Kirchenbücher enthalten von 

1 574 — 1 669 Nachrichten Ober eine Familie Ey s n er, 
tyssncr, unter denen ein Sebastian aber nicht 
vorkommt. Da» letzte Glied Hildebrand Eysncr, 
geboren 1616, begraben 31. Mai l66g, war Schuh- 
macher. Bürgermeister war nie ein Eyssner 
(Ey s n e r, E i s n e r) in Reutlingen. Tk, Sekdn. 

Zur Anfrage 949. 
Frau Barbara Rudncr fsic!) v. Grimberg, 
geb. i7ßü, VViiwe eines k. k. quittierten Lieutenants. 
Starb 3. Deceniber 1859 in Wien, ebendiulbst 



Edler Ludw. Ruttncr v. Grflnberg (geb. iSaS) 

am II. April 1847, die Bcamtersgaitin Frnesttne 
Ruttner v. Grünbcrg (geb. 1S49) y. Februar 
1880 und der Privatbenmte Theophil Ruttncr 
V. GrOnberg (p«b. i8$5) 17. Junuar 1896. Nocb 
1883 lebte dort Fratis Ruttner v. Gronenberg 

7%. Seh&it, 

Zur Anfrase 964. 

In der Galerie der k. k. Akademie der bil- 
denden KOoste befinden «ich zwei Portrits der 

VVelrer v. Eberstein. 

Siehe Katalog, 2. Aufl., Nr. 577 und 578. 

Dr. Joitf Dempig, 



Heransgeber I K. k. henldiaehe Getellactieft «Adler. 
Venntvrortl. Redeacnrt Dr. J. B. WUthtgt Wien, \., RetbkeaMinae 8. 
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V. Bd., Nr. 23. 



Mittheilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monats Versammlung findet Mittwoch, den 12. November 1902, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz- Hötels, I., Teinfaltstraße 6, statt» 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gaste willkommen. — 
Vortrag des Mitgliedes Herrn k. k. Bezirkshauptmannes Dr. .A.nton v, Pantz: »Uber 
Innerberger Radwerks- und Hammermarken aus dem Jahre 1625«. 



Am i5. October fand die erste Monatsversammlung dieser Saison statt, welche 
leider einen nicht allzu starken Besuch aufzuweisen hatte. Dieser Umstand ist um 
so bedauerlicher, als im Verlaufe des Abends ein in der heraldisch-sphragistischen 
Literatur wenig berührte» Thema zur Erörterung gelangte und das Interesse der 
anwetenden Gesellichaftsmitglieder erregte. Unser Vorstandsmitglied, Herr Dr. Josef 
Ritter Bauer, sprach nlmlich Ober •Amtswappen-Verleihungen« im An- 
schlüsse an seine AusfQhrungen Qber Functions- und Dignititswappen, welche 
Institution in den am a6. Februar und 19. Män 1. J. gehaltenen Vortragen Ober 
•Das Wappen als gewerbliche Marke« als eine beachtenswerte Erscheinung 
auf dem Gebiete der WappenfObrung ohne nothwendige Adelsqualität des zur 
Führung Berechtigten hervorgehoben worden war. Der damals ausgesprochene 
Wunsch des Vortragenden, dass der Untersuchung dieser Frage seitens kundiger 
Fachmänner lebhaftere Theilnahme entgegengebracht, das Vorkommen derartiger 
Functionswappen speciell in den deutsch - österreichischen Ländern festgestellt 
und in diesem arg vernachlässigten Winkel des Wappenrechtes eine eingehende 
Schürfung zur Klarsteilung vieler strittigen Punkte veranstaltet werden möge, hat 
in unerwartet rascher und schon deshalb erfreulicher Weise Erfüllung gefunden. Der 
unermüdliche und erfolgreiche Erforscher der Tiroler Landes- und Culturgeschichte, 
C. Fischnaler, bringt in einer Abhandlung »Uber Amtswappen -Verleihungen 
der o.-ö. Regierung zu Innsbruck in den Jahren i 523 — i 56 i « ') genaue und wertvolle 
Mitiheilungen über diesen Gegenstand, welche den sog. »Parteibüchern« der 
O.-Ö. Regierung (früher im Archiv des k. k. Oberlandesgerichts, jetzt im k. k. 



*) Sepantabdruck au* der pro}ecttenen Festschrift •oiassilch des Icunsthistorischen Congresses 
n Inosbrndc, September 190». 

V. Bd. 190s. a3 
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Statthalterei- Archiv «a Innsbruck «uft»ewahrt) aus den Jahren iM — i36i ent- 
nommen sind. 

An der Hand dieser Publication, welche in meisterhafter Kurze die charak- 
reristischen Unterschiede zwischen den alteren, in den »Parieibüchern« verzeichneten 
Amtswappen und den jüngeren, in den »Tiroler Wappe n b liehe rn« enthaltenen 
Wappenverleihungen der tirolischen Landesfürsten von Erzherzog Ferdinand an- 
gciant;en bis zum Aussterben der Regentenlinie mit Sigmund Franz (i565 — i6ö5) 
präcisierc, machte der Vortragende zunächst aut den großen und nothwendigen 
Bedarf von individuellen Amtssiegeln im i6. Jahrb. und noch ciemlich lange 
nichh«r «ttfoierksamy welche fflr Richter, Pfleger, Pröpste und andere Amtleute 
einfach unentbehrlich waren, da die Beglaubigung und Bekräftigung der Urkunden 
von dieser Seite nicht durch die Unterschrift, wie heute » sondern durch namhaft 
gemachte Zeugen und angehängte Siegel erfolgte. Amtssiegel im heutigen Sinne des 
Wortes waren in den Vorlanden gröfitentbetts, in Tirol gSnzlich unbekannt und 
sind daselbst erst mit dem Beginne des 19. Jahrb. in Aufschwung gekommen. Da 
also constant bleibende, von der Person des jeweiligen Amtsvorstandes unabhfingige 
Siegel bei den Behörden und Amtern fehlten, so vertrat in der Regel das Personal- 
siegel die Stelle des Amtssiegels. Wer sich schon vor Erlangung eines Amtes eines 
Wappens rtthmen konnte, führte dieses als Wappensiegel bei seinen amtlichen Aus- 
fertigungen. Anderen aber roussten solche Wappen zur Amtsverwaltung verliehen 
werden, »zu notturft und gebrauch berOrts ambts«. Da in vielen Fällen schon das 
Siegelbild den Aussteller kennzeichnen sollte, findet sich eine große Zahl redender 
Wappen oder solcher, die auf das Amt Bezug haben. 

Die Verleihung dieser Amtswappen erfolgte nicht wegen erworbener Verdienste 
der Vorfahren oder des Begnadeten, sondern nur aus den oberwähnten praktischen 
Gesichtspunkten, zum Theil gleichzeitig mit der Ernennung für ein Amt. Ob 
in allen oder nur in einigen Fällen ein Ansuchen um solche Gewährung etwa unter 
Anschluss eines Wappenentwurfes eingebracht wurde, geht aus P'ischnalers Mit- 
theilungea nicht hervor; aucii der eiste und einzige, ui den i^artcibuchern in extenso 
enthaltene Wappeabrief für Cristan Noel vom 3o. September i523 gibt hierüber 
keinen Aufscbluss, der mit Sicherheit nur dann zu erhalten wire, wenn tich auf 
die Verleihung besOgliche Acten vorfinden. 

Aus dem Verleih ungszwecke ergibt sich die Folge, dass das Amtswappen nur 
»auf lebenlanog« bewilligt wird und von einer Vererbung auf Nachkommen keine 
Rede ist. Hieau bemerkt Fischnaler, dass sich diese Wappen trota der gegen* 
theiligen Bestimmung im Verleihungsdiplom nach dem Tode des Erwerbers noch 
im Gebrauch erhielten. Einige solcher Ftlle constatieren su können, wOrde des 
besonderen Interesses nicht entbehren. Fischnalers Annahme bat schon aus 
psychologischen Gründen die größte Wahrscheinlichkeit für sich; sie wird noch 
mehr gestützt durch die bekannte Thatsache, dass das WappenfOhren im 16. Jahrh. 
geradezu eine Modesacbe geworden war, die jedermann nach Möglichkeit mit« 
zumachen suchte, ohne sich viel um Recht und Zulftssigkeit zu kümmern: dass bei 
diesem allgemeinen furor armorum die Nachkommen eines Functionärs, dem er- 
weislich ein Amtswappen vom Landesfürsten verliehen worden war, diese für sie 
giin?Ti!^ere Sachlage zu einer dem Unkundigen als berechTic:r erscheinenden Fort- 
führung dieses Wappens ausnützten, darf nicht Wunder nehmen. Hiezu verlockte 
überdies die in den Wappenbriefen ausgesprochene Gestattung, das Wappen nicht 
nur zu »allen und vegklichen erlichen sachen und gescheliten in obberuerts ambts 
Verwaltung«, sondern auch «in all annder weg zu schimpf und zu ernnst, zu jnn- 



Digitized by Google 



— m 



sigeliiy peiscbafftei), begrebnissen und somt in illen cod«n seiner notturft und 
gefallen nach geprtuchen lind genießen« au dOrfen, Die AusschlteBlichkeit der Be- 
rechtigung sur FOhrung wird gesichert durch die Androhung «unnser swirer ongotd 
und straff und darcxu ain peen» nemlich ftlnff Marckb lottigs goldesc, welche Geld- 
strafe sur Hilfte in die fürstliche Kammer floss, zur inderen Hitfte dem in feinem 
Wappenrechte Verletsteo für jeden Fall einer Verletzung gezahlt werden musste. 
Die Verleihung erfolgte Gber Vorschlag der o.-d. Regierung durch den Landes- 
fQrsten. Es erscheinen bedacht in erster Linie Berg» und Landrichter, dann Schult- 
heißen und Ammanne, Verwalter, Anwälte und BQrger. Wiewohl der Charakter 
der letzteren nicht immer angeführt ist, lässt sich doch, wie Fischnaler betont, 
von den meisten feststellen, dass sie im ötfentlichen Dienste thätig waren. 

Von den bisher durch F i sc h n a 1 e r s Forschungen constariertiTi 44 Verleihungen 
werden im Nachtolgenden die Verleibungsdaten und die Namen der Wappeoberech» 
tigten angeführt: 

Achmair Wolfgang, Bergrichter zu Nals und Törlan, 16. März i53o; 

Anger Georg, Richter zu Nauders, 6. November i534; 

Arny Ulfit.ii, Bergrichter aui Tafas, 3i. Mär/. i545; 

Asch a w er Hans, Bergrichter zu »Luenncz«, 9. März i53y; 

Pöchc Martin, BQrger an Meran, 1 5. Januar i53o; 

B echter Hans, genannt »Argger«, 4. Januar i555; 

Pectt Hans, SchultheiB xu Horb, 27. Joni iSSy; 

Pfanner Leonhard, Stadtrichter zu Hall, 9. Januar i56o; 

PiUung Ruprecht, Landrichter au »Sannd Michelspurg«, 14. Mira i5a8; 

Pödinger Paul, genannt Eglthert, Richter so Hall, 1. Februar tSSy\ 

Prömorer Andre, Bergrichter zu Hall im Innthale, 23. Mai i5a8; 

Kluegmair Hans, Richter zu Slannders, ao. Joni i53o; 

Talegger Cristoff, 18. März 1546; 

Tathackber Matheus, Landrichter an Meran, 30b Januar 15^4; 

Toll Sebastian, 29. Mai i543; 
Felderlin Hanns, 23. Oclober iSSg} 

Frannckh Georg, Richter zu Ernberg, 21. Februar i556; 
Franlz Martin, Stadtrichter zu Hall, 25. Januar i555; 

Gürtler Sigmund, Bergrichter zu Clausen, 12. April i543; 
Harh Thoman, ßergrichter zu Clausen, 8. Februar t538; 
Ho Fe r Friedrich, Richter zu Liina, 5. December 027; 
Hueber Claus, Vogt zu «Ichenhawsen.', 10. September i539; 
.lung Jörg, Bergrichter zu Clausen, 23. Februar iSSy; 
Ludwig Erhart, 26. Januar i557; 

Lueff Friedrich, Bergrichter zu »Luenncz«, 29. Marz 1542; 
Mali au der Linden Wolfgang, Richter zu Glums, 7. September i532; 
Malt Gabriel, Bergrichter in PrimÖr, 1. August 1539; 
Noel Cristan, ßergrichter zu »Ymbst«, 3o. September i5a3; 
Noll Balthasar, Verwalter des Landammannamtes iu der Herrschaft Bregen z, 
14. August 1540; 

Oberdurner Hanns, Verwalter des Richteramtes zu Schenna, 5. Dec. i554; 
Ramblmair Hanns, Bergrichter zu »Ymbst«, 1. October 1554; 
Rainer Mathias, 29. August i538; 

Sein Peter, »fürgenommen« Richter zu Castelbell, 5. Juli 1640; 
Schmidt Hans, Bergrichter zu Pfands, 33. Februar 1549; 

23* 
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Schueller Leonhard, 8. MSrz i553; 

Speher Pauls, Bergrichter zu Luenncz, 3. December i52q; 
Spetl Nikiaus, Richter zu Lanndegkh, 22. November 1341; 
Steiner Jörg, Landrichter an Meran, 4. Februar i53i; 
Unnderstrasser Michel, Anwalt zu Thaur, i5. Juli 1540; 
Walhentaler Crislan, Richter zu Glum» und Mails, 6. September i5a4; 
Wennderl Sebastian, Landrichter an Meran, 6. Februar i535; 
Wilhelm Georg, Stadtammann zu Bregenz, 19. Mai 1342; 
Wolauf Wilbold, Bergrichier zu Nalls, i 5. Februar i526; 
Zorn Gristof, Bergrichter in Scharlach, i3. Juni 1541. 

Dass ii) der Wappenbeschreibung die Angaben Über Helm, Kleinode und i-ielm- 
decken fast regelmäßig? fehlen, ist erklärlich, weil diese Wappen in erster Linie 
bloß für Typare in Verwendung kaaien. Ein Anhaltspunkt dafür, dass die Ver- 
leihung des Amtswappens gegen eine Taxe erfolgte, wie dit-s bei aiKleren Wappen- 
verleihungen, die mit oder ohne »Tax« oder gegen »halben Tax« vor sich gieng, 
zur Erhöhung der Einnahmen der fürstlichen Kammer üblich war, findet sich in 
den Wappen- und Siegelverleibungseinträgen tn den Parteibfichera nicht. 

Der Vortragende schloss sein Referat Qber Fisch naters Abhandlung mit der 
Bitte, diesem wenig gepflegten Zweige der beraldisch-sphragistischea Literatur theils 
um des geschichtlichen Interesses willen, theils zur Ausbauung des so vielfache 
Lflckeo aufweisenden Systemes des Wappenrechtes rege Theitnahme zusuwenden. 

Ao die höchst beiÖllUg aufgenommenen, interessanten Ausführungen des Herrn 
Vortragenden knüpfte sich eiAe lebhafte Discussion, an welcher sich insbesondere 
die Herren Baron Haan, Df. v. Panta und Dr. Witting betheiligten. 



Einige genealogische Auszüge 

avi zwlBfibeii 1566 imd 1783 bii dar ntoderitatttnralolilfldiai Rflgiernng publidiurtoii. 
dATSftt im AiohiTe des L k. LandaigerlAihtes Wi«ii bcihidlloliai TeBtaaenten addigar 

od«r fOr adaUg gehaltener Pemnen. 

(Foriieuoog.) 

Gschwlndtin v. Bftckbstein, geb. ScbrÖckinger Rosina. a. 1674. Söhne Hans 
Martin, Georg Ludwig und Frana Christof. Töchter M. Margaretha, M. Pelisita 
und M. Rosalia. Bruder Hans Georg Schröckinger. Schwestern Ursula Warmuth, 
geb. Sch.; M. Regina und Anna Katharina Sch. 

Mühle von der Heinnch, Oberstlieutenant. a. 1674. 

Somcregg v. Elias Gouhart. a. 1676. 

Singer v. Singermühl Lorenz, a. 1676. Töchter aus seiner früheren Ehe mit 
Anna Christina Prerdoni sind Eva Elisabeth und Anna Susanna. Kinder aus 
seuicr jetzigen Ehe mit Judith sind Johann Lorenz und Katharina F^anzl^k3. 

Khörner Michael, kaiserl. Hof-Spitalmeister, a. 1678. Tochter aus seiner i. Ehe 
mit Susanna Katharina Zindtlerin Anna Katharina, verehel. E i s f o r r. Kinder 
aus seiner jetzigen Ehe mit Katharina Hillen hin sind Kaspar Ludwig, Eranz 
Michael, WoWgang Andrä, Anna EliSi-beth, Anna Maria und Theresia. 

Carlstein v. Ulrich, R. K. M. Rath. a. 1678. Rosina Elisabeth und Sabina Sofia. 

Goltz von derauf Drachheimb Freiherr Joachim Ferdinand, R. K. M. böhmischer 
Kamroerratb. a. 1678. Kinder seines gestorbenen Bruders in Stetlio. 
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L«benstockh v., geb. v. Wagenau Anna Barbara, a. i6y^„ Gatte Heinrich 
Christof V. L. Ein nicht genanntes Kind. 

Sprang V., geb.de Lisola Eleooora. a. 1678. Sohn Francois de Wisseokerche 

Pletschky ▼. Streiten Georg, R. K. M. Kriegshaubtman. a. 1679. Broder P. v, St. 

Tb urner Franz Balthasar cum Freihof su Terras. a. 1679. Gestorbene Gattin 
Agnes Klara Schmid v. Ullenburg. Jetzige Gattin Anna Sabina Wideren ff 
V. Sonnenberg. 

Thurnerin, geb. Widerauff v. Sonnenberg Anna Sabina, a. 1679. Gatte Franz 
Baltbasar T. zum Freibof zu Terras, R. K. M. Hauptmann. 

Lftwenhaopt v. Franz Thomas, a. 1679. 2 nicht genannte Kinder. 

M Unding de Mathias, n.-5. RegierungssecretSr. a. 1679. Gattin Klara Katbarina 
Un matt in. Schwestern Anna Maria Saatherin und Margaretha» beide geb. 
V. Munding. 

Faber v. Rosenstock Franz« R. K. M. Rath und n.-ö. Münznieister. a. 1679. 
Töchter Anna» verehel. Poszo» Maria Theresia» M. Barbara» M. Dorothea und 
die Vestenburg. 

Schmidtbucb v. Karl. a. 1679. Schwester Pohxena husebia ScIimiJ v, Sch, 

Schierlin von und zu Hühcakirchen auf Raita. a. 1679. Vetter P. Dominjlt Schierl, 
BenedikLiiicr, i c;.[amentserbin Frau Eva Maria Gräfin Brandis. 

Schuhardt v. Johann Paul. a. röyo. Bruder Daniel Franz v. Sch. 

Wisentin, geb. v. Rehlingen M. Magdalena, a. 1680. Schwestern Katbarina und 

M. Theresia Scholz» beide geb. v. R. 
Koprivin, geb. Julinin. a. 16... Gatte Andreas Kopriva. 
Heusser v. Johann, R. K. M. Rittmeister, a. 1680. 

Seiz V., frQher verwitwete LShinger» geb. Prean Regina Katbarina. a. 1680. 
Gatte Johann Michael v. S.» n.-Ö. Regimentsrath. Brüder Mathias und Josef 
Prean» deren Mutter Christina Regina P.» geb. v. Unkhrechtsberg. 

Hill V., geb. GrSfin Zie rotin Elisabeth Julienna. a. 1681. Vetter Johann v. Hill. 
Marxv. Bergh Elisabeth, a. 168a. Gatte BartlmA M. v. B. Schwester M. AppoUooia 
Mao» geb. Khern (Kinder Franz» Josef und Karl). 

Mathuakyn Dopplizan Johanna Margaretha, a. 1683. Testamentserbe Johann 
Friedrich Steiger Ehrenberg, Raths verwandter der Neustadt Prag. 

Ters Johann Bapt. a. i683. Gattin M. Magdalena. Tochter M. Barbara. 

(FortMtxttng folgt.) 



Anfragen. 

[Gefiliige Antworten ersucht umn an den Redacteur 
diaacs Blattaa gelangan au laaaenj 

Anfrngc 965. 

Gesucht werden Nachrichten Ober die Familie 
Springer, welche derzeit in Niederösterreich» im 
Bezirke Krems (in SiraCf und Ober-Fuchai unJ 
im Bezirke Horn (Garsji an^as^ig lüt; dieselbe boll 
einst adelig gewesen und im 17. Jahrhtindert aus 
Schwaben nach Niederösterreich als proteatantiscbe 
Familie eingewandert sein, aber den Adel schon 
damals wegen Verarmung' nicht mehr geführt 
haben; iedoch führt die Kamtlie heute noch fol- 



gendes Wappen; Schild ge viert: 1 uod4autwiru 
springender weißer (?) Hirsch in Schwarz, * und 3 

blii'.ici Querbalken in Weiß, offener Helm; Helm- 
kleinod: der Hirsch wachsend zwischen einem 
offenen Fluge (Farbe des letzteren unbekannt). 
Anfr-^gc 966. 
Erbeten werden die genaue Wappen beschrei- 
bung der Familie Entz, welche aus dem Elsts» 
I tischen stammen dürfte , ferner die Daten der 
Adclisuindcjriicbung und womöglich die weiter auf- 
steigenden genealogischen und historischen Daten 
über diese Familie (vide nachfolgende Stammbaum- 
skizic). Auch wird araueht, DnickweriM» in walchea 
vorgestellte Fragen Beaotwortvng finden, namhaft 
zu Buchen. 
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(Frinz?) Carl Eniz, 
k. k. Guberninlbeamter 
(k. k. SchulbQcherver- 
•cbleifi), geb. i. Mai 

1798 (1788?), gest. 
ly.Jmuar 1844 zu . . ., 
ruht in Prag am IV. 

WoUcbtn«r Fried- 
hofe, Abthlg. 9, Fami- 

Ucofrab Nr. 33. 
Geinut 



Ther. Mayerhofer, 
geb. 14. Januar 1780, 
gest.in Prag Nr. C 392/1 
Pterre SU Egidi, am 
lt. December 185; im 
74. Jahre, ruht am IV. 

Wolschaner Fried- 
hofe. Abthlg. 9, Faml- 
bengrab Nr. 31. 



Theresia Entt, geb. 11. Februar 1818, gest. 
5. Oct. 1S74, getr. mit Franz Lech leitner, 
Prager Borger u. Kaufmann, geb. 6.Febr.r8ti, 
gest. 31. Januar 1S42, ruhen beide am IV. Wol- 
■chaner Friedhofe, Abtbl.g, neben Grab Nr. 3a. 



Carl Kinzlberger, vor 1853 bis 
1869 Kaufmann und Besitzer der 
HAuser in Prag-Altstadt, Egidi- 
plu Nr. C448, in Prag^NeuaUdt 
m der Heinrlehtgaate Nr. C894, 
cnJUc!! der 'r.\ Prag-Smichow in 
der Pilsenerstraße Nr. C 113 be< 
findüchen k. k. priv. Chemischen 
Farben-, Producten-, Ultramarin-, 
Firnis-, Lack- und Tintenfabrik, 
geb. 7. Aug. 1800, gest. 6. Mai 
1869 in Prag, Pfarre St. Heinrich, 
ruht am IV. Wolschaner Fried- 
bofo, Abtheilung 9, Familiengrab 
Nr. 3«. 

Getraut 



Babctte B r e ? t- 
s c ii n c 1 d t r, gcb. 

15. Marz 1804, gesL 
Prag, Herrengasse 
Nr. C 894/11, Pfarre 
St. Heinrich am ii. 
Juni 1876 i. 73. Jahre, 
ruht am IV. Wol> 
schaner Friedhofe, 
Abthlg. 9, Familien- 
grab Nr. 3«. 



Caroline Kioslberger, giebwea lSii9. 



Carolus Entz, Kaufmann und Fabrikant, 
kaiserl. Ratb, Dtrectionsraih der böhm. Spar- 
caise, Obmann der von der bohm. Spareatse 
gegründeten Vo-sjh'jsscasse; geb. zu Prag, 
Pfarre St. tgidi, am 14. Juni 1810 (1819;), 
gest. kgi. Weinberge, Pfarre St. Ludmilla, am 
6. Febr. 189s im 75. Jahre, ruht am IV. Wol- 
schaner Friedhofe, Abthlg. 9, Grab Nr. 3a. 

Getraut Pra«, Pfiirre St. Trinitas, am 10. Februar 1849. 
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Zwiitinge 
geb.. . . 



Die Gesellschaft betrauert das Ableben ihres Mitgliedes, des Herrn 

Ubald Kostersitz 

infui. Probstes und iateranensischen Abtes des rcgul. Chorherrenstiftes in Klosterneuburg, 
Obersthnfcaplans in NiederOaterrekb, Mitgliedes dea Herrenhauses, luiiserl. Ratheaund fftrst' 

ersbieehefl. Consistortalrathea 

gestorben zu Klosterneuburg am 3. October 1902 im 74. Lebensjahre. 
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Nr. 264. 



Wien, Deeember 1902. 



V. Bd., Nr. 94. 



Mittfaeilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsvcrsammlung findet Mittwoch, den lo. Deccmber 1902, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hötels, I., Teinfaltsiraße 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gäste willkommen. — 
Vortrag des Herrn Vicepräsidenten Friedrich Freih. v. Haan: Einige historische, 
genealogische und archivalische Beobachtungen als Beitrag zur Kenntnis über die 
Einwanderung und über das Emporkommen von Familien in Niederösterreich. 

Id der MonitivwMmiiiluiig vom la. NoTeniber 1. J. hielt Bezirkshauptmann 
Dr. Pants den ansekflndeten Vortrag Ober alnnerberger Rad- and Hammer- 
werkamarken im Jahre i6i5«. Der Vortragende gab snnlchst eine kuise Darstellung 
der Organisation des Inoerberger Eiseowesens vor GrQndung der Innerberger Haupt- 
gewcrkscbaft (1625). Es worde der Begriff eines Rad- und Hammerwerkes so 
dieser Zeit gegeben, die Gliederung in die drei Gruppen der Radmeister, Hammer- 
meister und Verleger erSrtert und auf die fSr das Eisenwesen am steirischen Ers- 
berge charakteristische Verbindung dieser Glieder durch Lieferungsvertrfge» sog. 
Verlagivertrige, hingewiesen. Der Vortragende definierte sodann den Begriff einer 
Erseugoogsmarke und fQhrte eine Reihe von landesfQrstlichen VerfQgungen aus 
dem i5. und 16. Jahrhundert an, welche die obligatorische Ftthrung der Marken 
beim steirischen Eisenwesen zum Gegenstande hatten. Es wurde auf die glänzende 
Entwicklung der Eisenindustrie in der Mitte des 16. Jahrhunderts und die dadurch 
hervorgerufene Entfaltung des Marken wesens hingewiesen, welche die im Jahre 1625 
zur Ordnung der Verhältnisse beim Innerberger Eisenwesen verordnete kaiserliche 
Hauptcommission zur Anlage eines eigenen Zeichen- (Marken-) Buches veranlasste. 

Es wurden sodann die drei Arten der Marken: die RadwerkNzeichen, sowie 
die von den Hammergewerken geführten Halbmadzeichen und die Zeichen auf 
geschlagenem Zeug, sei es Stahl oder Eisen, und ihre Verwendung erörtert. Hiebei 
wurde crwiihnt, dass das HalbmaBzeichen bei den Hammergewerken die Function 
einer Hausmarke hatte und als heraldisierte Marke noch heute in zahlreichen Fällen 
ira ganzen Innerberger Gebiete, insbesondere in Weyer in Oberösterreich, an Bauten, 
arf Grabsteinen etc. g fanden wird. :lbyGoogle 
V. bu. 1902. , 214 



Bei Baprecbmig der weiteren Entwicklung des Markenwesens wies der Vor- 
tragende auf die Umbildung einxelner Marken (Tannenbaum , Weintraube) so 
Qualitätsbezeichnungen, zur Kenntlichmachung bestimmter Stahlsorteui seien sie 
wo immer im Gebiete der Hauptgewerkschaft erzeugt worden, bin und erörterte 
die späteren Principten der MarkenfQhrung bis zur Mitte des vorigen lahrbunderts» 
Schließlich besprach der Vortrageode einzelne Fälle der Aufnahme von Marken ta 
die Wappen der Ge werke und theilte mit, dass in der nächsten Publication des 
historischen Vereines für Steiermark eine von ihm verfasste Darstellung des 
Innerberger Markenwesens nebst Nachrichten Über die bei der Gründung der Haupt- 
gewerkschatr betheiligten Gevverkenfamiiicn zum Abdrucke gelangen wird. 

Reicher Bcitaü lohnte lIic interessanten Auslünrungen des Herrn Vortragenden; 
an dieselben knüpfte sich eine Ichhjifte Discussion, in welche sowohl Seine Excellenz 
Graf Petreiiegg, als auch die Herren Dr. v. Bauer, Prof. Dr, v. Schullcrn 
und Dr. Witting wiederholt eingriffen. 

In den Sitzungen des Vorstandes unserer Gesellscha:t am iq. und 26. November 
d. J. wurde eine Angelegenheit in eingehende Erörterung i;ezogen, welcher eine 
gewisse Bedeutung für die Weiierent .vicklung der geselUclialtlichen Thätigkeit nicht 
abgesprochen werden kann. Da der Verhandlungsgegenstand einen wichtigen Punkt 
der Tagesordnung der nächsten Generalversammlung bilden wird und eine Ergän- 
suog der Statuten iuTolviert» dürfte es angezeigt erscheinen, schon gegenwärtig die 
Aufmerksamkeit der Gesellschaftsroitglieder auf denselben xu lenken, damit auch 
einem weiteren Kreise die Möglichkeit scbrifklicfaer oder mOndlicher Stellungnabme 
SU- den Anträgen des Vorstandes gegeben werde. 

In der Sitzung vom 19. Norember d. J. stellten die Vorstandsmitglieder 
Dr. Bauer und Dr. Schullern folgenden Antrag: 

nWiederbolt ist seitens Sr. Ezcellens des Herrn Präsidenten auf die Nothwendig* 
keit der Heranziehung jOngerer, wissenschaftlich qualificierter Elemente au den 
Arbeiten der heraldischen Gesellschaft hingewiesen worden. Hiermit wäre nicht nur 
die Möglichkeit, Mitarbeiter für die Publicationen der Gesellschaft zu gewinnen, 
erschlossen, sondern auch ein Schritt zur Popularisierung des Vereines gethan, 
nicht minder aber auch ein frischer Connex mit dem rein historischen und rechts- 
historischen Gebiete und den Bearbeitern dieser Disciplioen geschaffen. 

Diesen sehr beachtenswerten Gedanken zu concretisieren, erscheint umsomehr 
geboten, als der Stand der Mitglieder sich nicht vergrößert und die Zahl der eifrigen 
Mitarbeiter an den Monatsblättern und den Jahrbüchern im Laufe der Jahre eine 
sehr kleine geworden ist. Aus diesen Gründen und um nichts unversucht zu lassen, 
was zur Hebung unü Fürderung der Gescllschaflsinleressen beizutragen verspricht, 
beehren sich die Getertigten zu beantragen: 

I. Paragraph 7 der Statuten werde durch den Zusatz ergänzt: »Hörer der 
k. k. Universitäten (insbesonders Frequentanten der historischen, rechts- und kunst- 
bistorischen Seminare und Mitglieder des Institutes iür österreichische Geschichts- 
forschung), ferner die Hörer der den Universitäten gleichgestellten Hochschulen 
zahlen einen Jahresbeitrag von K 6 und sind von der Entrichtung der Aufnahms- 
gcuür befreit. Der Jahresbeitrag kann in zwei Halbjahrcsraten, zahlbar im Monate 
Januar und Juli, entrichtet werden.« 

3. Zu dieser StatutenergSnzung werde die Zustimmung der nächsten General- 
Versammlung eingeholt und die behördliche Genehmigung des bezüglichen Beschlusses 

erwirkt. . 
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3. Die auf Grund dieser neuen Aiinea des § 7 erfolgenden Anmeldungen unier- 
Hcgen, wie alle Beitrittserklärungen, der Beschussfassung des Vorstandes. 

4. Die hiernach aufgenonuncnen Mitglieder genielien ia jeder Hinsicht die den 
wirklichen Mitgliedern der Gesellschaft zustehenden Rechte. 

5. Für fachwissenschaftliche Arbeiten derselben auf dem Gebiete des Adels- 
oder Wappenrechtes, der Genealogie, i^kraldik, Sphragisiik und Epitaphik werde, 
wenn dieselben vom Kedactionscomit^ zur Aufnahme in die » Monatsblätter « für 
geeignet befunden werden, ein Autorenhonorar von K 3 per Druckseite bewilligt. 
Für Abhandlungen größereti Umfanges, welche sich zur Veröffentlichung im »Jebr- 
buche* eignen, werde Hononir-Oberdnkonft vorbehelten« 

6. Eine die wesentlichen Punkte dieses Antrages enthaltende Kundmachung 
des Vorstandes sei an das Rectorat der k. k. UniversitSt, femer an die Vorstttnde 
der obbezeichneten Seminare und Institute, an letztere mit dem Ersuchen um Ffir- 
derung der Action der Gesellschaft, ehemdgüchat au leiten. 

Bei Begründung dieses Antrages besprach Dn v. Bauer zunichst die finansielle 
Tragweite desselben und constatierte, dass eine besondere Belastung der Geseltscliaft 
bei Genehmigung desselben nicht eintreten könne, da bei dem Umfange des Monats« 
blattea and der bescheidenen Honorarziffer nur ein ganz unerheblicher Mehraufwand 
eintreten könne. Nach ■ ziffermä6iger Fixierung der Höchstkosten betonte Redner 
die Noth wendigkeit der Herabsetzung des Mitgliedsbeitrages und der Gestattung der 
Tbeilzahlung studentischen Kreisen gegenüber, welche Concessionen gemacht werden 
mUssten, wenn das Project Überhaupt Aussicht äuf Erfolg haben soll; dieselben 
seien aber auch damit gerechtfertigt, dass diese Action in erster Linie nicht auf 
Hebung der gesellschaftlichen Finanzen abziele, sondern auf Erweiterung 
des Interessenten- und Mitarbeiter-Kreises. Redner sei von einer optimistischen 
Auffassung hinsichtlich des eventuellen Frfolges des Projectes weit entfernt, er wäre 
befriedigt, wenn über die beantragte Kundmachung auch nur einige strebsame 
Elemente gewonnen würden. 

Nachdem sodann Dr. v. Schullern gegenüber einer Äußerung des Yorsianils- 
mitgliedes Dr. Thier 1, dass eine weitere Herabsetzung des Mitgliedsbeitrages 
eventuell in Erwapung gezogen werJcn könnte, unter Hinweis auf den Wert der 
gesellschaftltchca Publicationen, dtc den Mitgliedern gratis zugemittelt werden, 
Stellung genommen, die vorläufige Einschränkung des Versuches auf die k. k. Uni- 
versität und ihre wissenschaftlichen Institute empfohlen und auf einige in der Dis- 
cQsaion aufgeworfene Fragen minderen Belanges geantwortet hatte, beschloat der 
Vorstand einstimmig, den Antrag BaueroScbullern im Principe anzunehmen und 
die Details desselben in der nichsten Sitzung punktweise in Berathung zu ziehen. 

In der Sitzung vom zö. November fanden nach einem umfassenden Referate Dr. 
V. Scbullerns Gber alle wichtigeren Positionendes Antrag», nach Prfifung des zur Be- 
schlussfassung vorgelegten Teztentwurfes der Kundmachung und der Begleitschreiben 
zu derselben und nach eingehender Debatte, in welche Se. Excellenz Graf Petten egg, 
Dr. Witting, Dr. Thierl und Dr. v. Bauer wiederholt eingriffen, die Vorschläge 
der Antragsteller die Zustimmung des Vorstandes. Zu Bedenken hatte insbesonders 
jener Passus des Antrages Anlass gegeben, in welchem die volle Gleichberechtigung 
der neuen Mitglieder aus akademischen Kreisen mit den bisherigen Mitgliedern vor- 
geschlagen war. Als beredter Anwalt dieser Bedenken vertrat Vorstandsmitglied 
Dr« Thierl in längerer Rede die Anschauung, dass es nicht angebe, gleiche Rechte 
mit ungleichen Pflichten zu verknüpfen, und dass die bevorrechtete Stellung der 
durch Lebensalter und sociale Position qualificierten bisherigen Mitglieder, welche 

24* 
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den höheren Jahre^bcurag leisten, zum Mindesten in dem Vorbehalte des activen 
und passiven Wahlrechtes in den Vorstand für dieselben zum Ausdrucke kommen 
müsse. Gegenüber ▼erschiedenen für die Gleichberechtigung vorgebrachten GrÖndeo, 
denea er keineswegs die Beachtung absprechen woUe, sehe er sich veranlasst, eine 
AbAnderoog des Antrages Baoer^-Schullern in der Richtung Voranschlägen, dass 
den Angehörigen der akademischen Kreise vom Vorstand die Aufnahme als »Juni- 
oren-Mitglieder« bewilligt werden k5nne und dass diese alle Rechte wirklicher 
Mitglieder mit Ausnahme des passiven Wahlrechtes fttr den Vorstand su geniessen 
bitten* Diese Modification schone die Empfindungen der bisherigen Mitglieder und 
trage den berechtigten Ansprüchen derselben Rechnung, sie störe aber auch nicht 
die zweifellos zu billigenden Absichten der Antragsteller. 

Dr. Witting nahm aus dem Amendement Tbierl nur die vorgeschlagene 
Beseichnung der neuen Mitglieder auf, perhorrescierte jedoch eine Differenzierung 
der Berechtigungen. Nachdem sich die Antragsteller dieser Auffassung Dr. Witting s 
angeschlossen hatten, wurde auch dieser Passus des Antrages Bauer-Schullero 
bei Slimmengleichheit durch Dirimierung Sr. Excellenz zum Beschlüsse erhoben. 

Der Generalversammlung wird vorbehalten bleiben, in dieser Sache das ent- 
scheid emie Wort zu sprechen. Im Interesse der Sache wäre das Erscheinen zahl- 
reicher Mitglieder zu derselben erwünscht. 

Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Weriic zugewendet: 

2276. (II. B. 2.) Hampe Dr. Theodor: Das Germanische Nationalmuseum voa 
1852—1902. Festschrift zur Feier seines fünfzigjährigen Bestehens im Auttrage 
des Directoriums veriasst. Leipzig, 1902. Fol. 

2277. (IV. B. a.) Payer v. Thum Rudolf: Die kais. kön. Hofstellen, ihre Chefs 
. und deren Stellvertreter (1749 Mai i — 1848 Mftrs i5), i Tafel. 

Geschenk des löbl. k. k. SchulbQcher- Verlages. 

2278. (VIL A.) Endl P. Friedrich: Die Stadt Horn um das Jahr 1600. Stift Alten- 
bürg bei Horn, 1903. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2979. (III. C. 5a.) Fiscbnaler C: Ober »AmtsvWappen-Verleihnngen der o.-& 
Regierung su Innsbruck in den Jahren i5a3^i56i. (S.-A. aus der projec- 
tierten Festschriffc anlässlich des Konsthistorischen Congresses zu Innsbruck, 
Sept. 1902.) Geschenk des Herrn Verfassers^ 

ai8o. (II. B. I.) Mittheilungen der k. k. Central-Commission fttr Erforschung und 
Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale. Dritte Folge. Wien, 1902.4*. 

2281. (VII. B.) MÖrath Anton: Schloss Schwarzenberg in Franken, das Stamm- 
haus der Fttrsten sa Schwarsenberg* Krumau, 1902. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 



Ahoentitfel Sr. Darchlancht des Prinzen 
Mcffs von nnd m liechtoistein. 



Alfred Aloy* Eduard Prins von u. au Liechten- 
stein, Ehrenritier des »ouv. Mt1t.-Ord., k. u. k. 

N'jiCr n. D., crl l- Mitgl. des Herrenhauses, geb. 
zu Prag ji. Juni verm. au Wien tf>, April 

1^65 mit Maria Henrietta Norberta Printeitin 
von u. zu Liechtenstein, k.u.k. Palast- u. Sternkreuz- 
ordensdanae, geb. zu Liechtenstein 6. Juni 1843. 



Eitern: 



A I o y s Maria Adolph Print von und zu Lie«hten- 

stein, k u. k. Rilim. im 12. U1it. Reg., geb. zu Holfcn- 
egg 17. Juni 1860, verlobt 2U Laxenburg 8. Nov. 1902 
nie Ihrer k. u. k. Höh. der durchlauchtigsten Frau 

Elisabeth Amalia Eugenia Maria Theresa C;<ro- 
lina Louise Josephs, kais. Prinzessin u. Lrzher- 
aogin V.Österreich, kgl. Prinzessin v. Ungarn 
und Böhmen, Stcrnkreuzordcnsdame. geb. xv Rei- 
chenau m Niederösierreich 7. Juli 1878. 



I. Franz von Paula Joachim Jo^üph Prinz 
von u. zu Liechtenstein, Ritter dea Ordens vom 



Grodeltero: 
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GolJcnen \'licQc, des Milit.-Maria-Thcresicn Or»!., 
des Ord. der Eis. Krone i. CL u. des Leopold- 
Ordens, k. u. k. Gen. d. Cav. «. D., Inh* d«« 
9. Hus.-Reg., crbl. Mitg. des Herrenhauses, peb. 
ZU Wien 25. Febr. 1802, f zu Wien 3i.MAr7 1887, 
verm. zu Wien 3. Juni 1841 mit Julia Gratin 
Potock.1, 'rc. i:. k. I'rttast- u. Stcrnkrcuzordcnsdame, 
geb. 5. Dcc. 1515, t zu Wien 22. Mai 1895. 

1. Aloys II. Joseph Johann Nepomuccn Maria 
Johann Baptist Joachim Phihpp von Neri, Fürst 
von u. XU Liechtenstein, Herzog v. Troppau u. Jagern- 
dorf, Ritter des Ordtns xom Goldenen Vließe, 

«,eb. *6. Mai 1796, f zu Eisgrub ti. Nov. i838, verm. 
. Aug. 1831 mit Franctsca de Paula Grtfin 
Kin«;ky v. Wchinitz u. Tciiau, SiernkreuzorJens- 
damc, geb. 8. Aug. 1813, f m Wien 5. Febr. 1S81. 

Erste UrgroBeltern: 

I. Johann I. Joseph Fürsi von U. tu Liecbtcn» 
stein, Herzog v. Troppau u. jAgerndorf» Ritter des 
Ordens vom Goldenen Vließe, Großkrcuz des Milit.- 
Maria-Theresieo'Ord., k. k. Gch.-Ratb u. Käm* 
merer, General-Feldmarseball u. Inb. des 7. Hus,- 
Peu., geb. zu Wien 26. Juni 1760, f zu Wien 
20. April 1836, verm. 12. April 1792 mit Maria 
Josephs Sophia I.andgräfm zu FOrstenberg, 
Sternkreuzordeasdsme, geb. aa Juni 1776, f 13. 
Febr. 184b. 

%. Alfred Joseph Graf Potocki« k. k. Geh.- 

Rath u- Kammerer. Oberhofmeister v. Galizien. 
geb. 1785, ■{• zu Laucut 23. Dcc. 1862, verm. idi] 
mit Josephs Maria Prinzessin Ciartüry>k^i. k. k. 
Palast- u. Sternkretuordensdame, geb. zu Korxec 
14, Juni 1788, f zu Wien 27. Januar 1862. 

3. = I 

4. Franz v. Paula Joseph Graf Kin»ky v. 
Wchinitz u. Tettau, Ritter des Milii.-Maria-The- 

resien-Ord., k. k. Kftmmerer u. Gen.-Major, geb. 
22. März 17^4, t zu Brünn 17. Nov. 1823, verm. 
19. April 1808 mit Theresia Grafin v. Wrbna 
u. Freudenthal, Freiin v. Hultschin, k. k. Palast- 
u. Sternlireuzordensdame, geb. 13. Sept. 1789, 
f XU Wien ift. Dec. 1874. 

Zweite UrgroAelternt 

1. Franz Joseph RetchsfOrst von u. zu Liechten- 

.stcin, Herzog v. Troppau u. .f<1t;erndorf, Ritter des 
Ordens vom Goldenen VheÜe, k. k. Oeh.-Raih u- 
Ktmmerer, i^eb. «9. Nov. 17x6, f zu Matz 18. Aug. 
1781, verm. 6. Juh 175" mit Mnria Leopoldina 
ReichsgrAfin v. Sternoerg, k. k. Palast- u. Siern- 
kreuzordensdame, geb. 11. Dcc. 1733, zu Wien 
27. Juni 1809. 

2. Joachim Egon Landgraf zu FQrstenberg, 
in der Maar u. zu StQhlingen, Fütier des Ordens 
vom Goldenen Vlieflei k. k. Gch.-Rath u. Kam- 
merer, Ot>ersthofmarscha1l, geb. zu Ludwig. Lurg 
21. Dec. 1749, 7 J'ii \\\'-ti 26. Jaiuiai r82S, verm. 
18. Aug. 1772 mit Sophia .Maria Theresia Wal- 
burgts Reichsf rifin zu Oettingeo-Wallersteio, k. k. 
Painst u. Stcrnireuxordensdame, geb9. Dec. 1751, 

-{■ 2J. Mal 1035. 

3. Jo hann Graf I ntovi»!, Ehrenritter des souv. 
Malt. Ord., Ritter des Weißen Adier- u. St. Stanis- 
laus- Ord., kais. russ. Gch.-Ratb Im Departement 
der auswflrtigeri Angelegenheiten, geb. S. März 
1761, t zu Ol^ladöwka 2. Dec. 181$, verm. 1783 
mit Julia Prinzessin Lubomirska, f 1790. 

4. Joseph Clemens Fürst Czartoryski Herzog 
V. Klcwan u. Z.uköw, Ritter des Weiften Adler» und 
St. StanÜL'Ord., GroB-Trucbaeas von Littauen, k. 
poln. aüfierordentl. Gesandter zu Berlin» geb. zu Brin 



21. Nov, 1739, i 2U Wsrschflii i;. Febr. 
verm. 5. Nov. 1775 mit Dorothea Barbara Prin- 
zessin Jabtonowska, geb. zu Anoopol 7. Febr. 1760, 

f 9. Nov. 1844. 

5. und 6. = i und a. 

7. Joseph Reichsforst Kinsicy v. Wchinitz 
u. Tettau, k. k. Kammerer u. Reichshofrath. ceb. 
12. Januar 1751, t Prag 11. Aug. 1798, verm. 
33. April 1777 mit Maria Rosa Aloysia Catliarina 
RtiichsgrAän v. Karrach zu Rohrau u. Thann- 
hausen, k. k. Palast- u. Stemkreuzordensdame, 
geb. 23. Nov. 7 30. MAiz 1814. 

8. Rudolph Reichsgraf v. Wrbna u. Frcuden- 
Ibal, Frhr. v. Hultschin, Ritter des Ordens vom Gol- 
denen V"ließe u. des Ordens der Eis. Krnnc r. C'., 

i Großkreuz des ungar. St. Stephans-Oro., k. k. Gcii.- 
Rath u. Oberstkammerer, geb. zu Wiett 23. Juli 
1761, t zu Wien 30. Januar 1823, verm. 28. Juli 
1785 mit Maria Theresia RcichsgrSün v. Kauniiz- 
Rietbcrg-(.UiLst:;nhcrg, k. k. PnlHst-, Sternkreuz- u. 
Malteser. Oraens-Dame, geb. 3. Febr. 17Ö3, f 25, Juli 
1803. 

Dritte Urgroßeltern: 

I. Emanuel Joseph Johann TI:omas Reicbs- 
fOrst von und zu Liechtenstein , Herzog von 
Troppau und JJi;c! rf, Ritter des Ordens vom 
Goldenen VhelJc, k. k. Geh.-R»th u. Kammerer, 
Obersthotmeister der Kaiserin WilhelminH Amalia, 
geb. 2. Febr. 1700, f 1$. Jantiar 1771, verm. 
14. Januar 1726 mit Maria Anna Antonia Reiehs- 
prnfin V. I üftrulistc:: , Freiin zu Hollenburg und 

: Finkenstein,Sternkreuzordens-Rath88ssistentin,geb. 

I 10. Sept 1706^ f 7. Januar 1777. 

I 2. Franz Philipp Rcichsgraf v. StcrrbcrL;, 

I Ritter des Ordens vom Goldenen VlicÜe, k. k. 

j Geh.- Rath. u. Kammerer, Obersthofnieister der 
Kaiserin Maria Theresia, geb. 21. Aug. 1708, f 
9. Januar «786, verm. 18. April it?i mit Maria 
Leopoldin|a Reiclisgräfin v. Starir^m.n li:, Stern- 

I kreuzordensdame, geb. 14. Aug. 1712, t 22. Marz 

I i8co. 

3. Lutlwig \\'iihel;v, A ii^jm I gon .Johann 
.Maria Posthumus Landgraf zu Forstenberg, in der 
Baar und zu Stühlingen« k. k. Geb.- Rath, Reichs- 

I General-Fcldzcuumclster, Inhaber eines Schwab. 

I Krcis-Inf.-Rcg., geb. zu Aschaffenburg 4. Febr. 
1705, "l" zu Linz 10. Nov. 1759, ^crm. zu Hohen- 

I Altheim 8. Nov. 1745 mit Maria Anna Joseph.i 
Ursula Theresia Walburgis Reichsgrätin Fugger, 
geb. 21, Mii 1719, t II. Januar 1784. 

4. Philipp Carl Dominik Adam Otto Maria 
Benedict Anton Reichsgraf zu Oettmgen-Waller- 
stcin, Ritter Jc^ Württemberg- Großen Jagd- 
Ordens, k. k. Kammerer, geb. 17. Marz 1722, f 
14. April 1766, verm. 21. Febr. 1746 mit Caro- 
lina Julinna Wall uft^is T!icrcsi.n R€ich-p;rafiii /At 
Octtingcn-lialJcfi., i.;-- rnki eu<;oi dL-ujJa;iic, geb. 
23. Oct. 1728, t 2U Mdrkt-Bisäingen 2. Januar 1791* 

5. Joseph Graf Poiocki, Ritter des russ 
St. Andreas-, St. Stanislaus- Und Weiften Adler- 
Ordens, k. k. (.i-h Rath, Y iSo2, verm. 1760 mit 

: Theresia Graüu Ossohüska, Siernkreuzurdens- 
r dame, f. 

^ 6, Stanislaw Rcichsfur.st Lubomirskt. rinil' 
I v. WiMnicz und Jaroiiaw, Rutcr des Weiiäen Adlcr- 
I Ordens, Groflmarschall der Krone Polen, geb. 
r>fc. 1722, f zu Laikut 12. Aug. I7?3, verm. 
9. Juni 1753 mit Elisabeth Helena Anna Prin- 
zessin Czartoryska, geb. XI. Mai 2736, f XU Wien 
25. Nov. 1816. 

7. Stanislaw Koatka FArat Czartoryski Her- 
zog V. Klewau u. Zuköw, Ritter des Weilien Adler- 
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Oriiens, GrnQ- Jäpermeister der Krone Polen, Bot- 
schatter zu Beriin, -f- zu Warschau 5. April 1766, 
verm. zu Krakau im Oct. 1736 mit Anna Grtfin 
Rybinska, 7 zu Calvari im August 1778. 

8. A n iQ n Barnabas Fürst JdbJonowski, Riitcr 
des poln. Weißen Adler- u. des baycr. St. Hubertus- 
Ordens, Gaste llan von Krakau, geb. »7. Januar 
»73*> t 4- April 1799, verm. 1755 mit Anna Prin- 
zessin Sanguszko-l.ubartowicz, geb* 19, Juoi 1739» 
f zu Aonopol a. Januar 1766. 

9. — I«. s= I.— 4. 

i^. Franz v. Paula Ulrich Johann Ncpomucen 
Joseph Wenzel Georg Adalbert Adam Gabriel 
ReichtflkrM Kintky v. Wchinitz u. 'I'ctiau, Ruter 
des Ordens ^-om Goldenen VlicUe, Commandeur 
de» Milit. Marid-Theresicn-Ordens, k. k. Gch.-Rath 
u. Kämmerer, General-Feldmarschall u. Inh. des 
36. Inf.-Reg., geb. 23. April 17*6, f 18. Dec. 1792, 
Venn. 14. April 1749 mit Maria Sidonia Bern- 
hardina Josepha Fndcrica Ursula Reiclisgräfin v. 
Hohenzollcrn, Sternkreuzordensdame, geb. 24. Febr. 
1799, t April 1S15. 

14. Ferdinand Bonaventura II. Joseph G. 
Leu Anton, Keichsgrat v. Harrach zu RohrHU u. 
Thannhausen, Obersterblandstalimeister in Öster- 
reich ob und unter der Enns, Ritter des Ordens 
vom Goldenen Vließe, k. k. Geh.-Rath u. Kflm., 
Staats- u. Conferenzminisicr, Präsident der Ober- 
sten Juatixaielle und de« Reichsbofrathes, Land- 
mamhall in Niederösterreicb, geb. ir. April 1708, 
■'• :S. Januar 1178, verm. 9. Oct. 1740 mit Maria 
K n s a Reicbsgrafin v. Harracb zu iRohrau, Stern- 
k euzordenidame, geb. 10. Aug. I7«it f t^. Aug- 
J785. 

15. Eupcn 1. Wenzel Joseph Hcichsgraf 
V. Wrbna u. Kreudenthal, Frhr. v. Hultschin, Ritter 
dea Ordens vom Goldenen Vließe, k. k. Gefa.>Ratb, 
Kammerer o. Obersthofmarschall, geb. zti Prag 
23. Juni 1728, f 14. Mai 17Q0, verm. 9. Oct. 1754 
mit Maria Theresia ReicbsgrAfio Kollonitz v. Kollc- 
grid, k. k. Palast- tind Sternkreuzordensdame, 
geb. 15. Sep*. '"l", f 3. Juli 1802. 

16. Dominik AndrcHs ReiclisfQrst V. Kaunitz- 
Rictberg-Questenbcrg, Ritter des Ordens vom Gol- 
denen VlicÜc, k. k. Geh.-Rath, Kammerer u. Oberst- 
stallracisler, geb. 2, Juni 1739, j" 24- Nov. 1S12, 
verm. lo. Januar 1762 mit Maria Bernhardina 
Reichsgrafin v. Plettenberg, Sternkreuzordensdame, 
geb. 7. Mira 1744, f »1. Dec. 1779. 

V I e I- t c LI r g r <) ß e i t e r n. 

I. Philipp Erasmus ReichsfOrst v. u. zu 
Liechtenstein, Herzog v. Troppau u. Jagerndorf, 
Rnter des Ord. v. GoU. Vhcße, k. k. Geh.-Rath u. 
Kümmerer, Gcneriil-Fclumarschall, geb. I4. Sept. 
1664, f bei Castelnuovo 13. Januar 1704, verm. 
13. Aug. 169s mit Christiana Theresia Reicbs- 
grtfin zu Lowenstein-Wertheim, Sternkreuzordens- 
dame, ceb. 12. Oct. 1665, t 50. April 1730. 

a. Carl Magnus Ludwig Reicbsgraf v. Dietrich- 
Stein) Frhr. zu Hollenburg u. Finkenstein, Erbland- 
mundschenk in Kärnten, k. k. Geh.-Rath u. Kam- 
merer, Obersthof- u. Landjägermeisier, peb. 
19. Nov. lb^b, f 8. Mai 1732, verm. 1704 mit 
Maria Theresia Anna Reichsj^rSfin v. u. zu Trautt- 
mansdortf- Weinsberg, Steruki euzordenidame, geb. 
»7. Febr. 1676, f 4. Januar 1733. 

3. Franz Damiao Joseph Reicbsgraf v. Stern- 
berg, kaia. Rath u. Beisitzer des GröSeren Lsnd- 
rechtes in Böhmen, geb. 167^1, f 9, Febr. «719, 
venu. 1707 mit Maria Josepha Reichsgrafin zu 
Trautimansdorff -Welnsbergt Sternkreuzordena- 
dsme, t s. Mai I7a4. 



4. Cnnrad SigismunJ Aaton Rei^lisgraf v. 
Starhemberg, Ritler des Ordens vom Goldenen 
Vließe, k. k. Geh. Rath u. Kümmerer, Botschafter 
zu London, Doctor der Philnsnphic, peh. 5. Febr. 
1089, ■{■ 2S. Sept. 1727, verm. zu Allöiiing 1. Sept. 
1710 mit Maria Leopoldina Elisabeth Reicha« 
pt äfin zu Löwenstein-Wertheim, Stern kreuzordens* 
damc, geb. 16. Mai 1689, f 24. Aug. 1763. 

5. Prosper Ferdinand Philipp Maria Carl 

Franz Landtjraf zu Förstcnberg, in der Baar u. zu 
StOhlingen, k. k. Kamm., Gco.-Feidzüugmei&ter des 
Schwab. Kreises u. Inh. eines Kreis-Inf. Reg., geb. 
12. Sep. 1662, f vor Landau ai. Nov. 1704, verm. 
zu Wien 30. Nov. 1690 mit Anna Sophia Euaebia 
Cajetana Rcichsgräfin zu Königsegg-Rotttnfelaf 
geb. 43. Juli 1674, f 15. Mai 1727. 

6. Maximilian Joseph Reichsgraf Fug(;er v. 
Kirchberp u. Wcißenliorn, Comcur d. St. Geon;s- 
Ordens, kais. u. kurfarsti. bayer. Geb.- Rath und 
Kflmm.» Gen.-Feldmanichallieut. und Oberststalt- 
mcister, geb. 10. Oct. 1677, f d. Juni 1751, verm. 
31. Aug. 1717 mit Maria Judith isabeUa Eupliro- 
syna Euphemia Reichsgrftfin v. T6rring-Jettenbacb, 
Sternkreusordeosdam«» geb* 4. Mars 1690, f 18. Juni 
1755- 

7. Joseph Anton Ga rl Reicbsgraf zu Oettingen- 
Wallersiein, k. k. Geh. Rath, geb. a8. Juni 1679, 
t 20. Januar 1738, verm. 24. Januar 1702 mit Maria 
Agnes Magdalena Reichsgrafin Fugger v. Glött, 
geb. 2t. Oct. lüöo, t 17. Juni 1753. 

8. Kraft Anton Wilhelm Reichsgrat zu 
Oettingen-ßaldern, Herr v. Soctern, k. k. Geh. Rath, 
geb. 8. Oct. 16S4, f 13. Apiil 1751, verm. 18. Febr. 
1709 mit Jobanna Eleonore Maria Reichsgrlfin 
V. Schönborn geb. 3. Juli 1688, f 13. Febr. 1763. 

9. Stanislaw Graf Potocki, Wojewode von 
Posen, f 176c, verm. mit Helena Gräfin Za- 

nioyska, f, 

10. Joseph Johann Caotius ReichsfOrst Osso- 
liiHski, Ritter des Weiften Adler-Ordens, Wofewode 

von Wolhynien, f zu Rymanowo 18. Mftrz 1780, 
verm. mit T here&ia Grälin äiadnicka, SternkreOz- 
ordensdame, -{- 6. Mai 1776. 

11. Joseph Reichsfürst Lubomirskl, Graf v. 
V\ isaicz u. JarüsJaw, W ojewode von Czernicchow, 
kurfürstl. sAchs. General, f ii> Juni 1732, verm. 
1718 mit Theresia Gräfin Mniszech, Sternkraus* 
ordensdame, f im April 1746. 

13. August Alexander Forst Czartotyski, 
Ilerzoj; v. Klcwaü u. Zuköw, Ritter des souv. 
Malt.-Ord., des russ. Si. Andreas-, poln. Weißen 
Adler- und sAchs. St. Heinrichs-Ord., Wojewode 
von Reussen, General von PodoUeo, geb. zu 
Warschau 9. Nov. 1697, f zu Warschau 4. April 
17S2, verm. zu W i: J :u; II. Juli 1731 mit Maria 
Sop h ia Gräfin Sicniawska, Sternkreuzordensdame, 
t «I. Mai 1771. 

13. Joseph Forst Czartoryski, Herzog v. 
Kievv.iu u. Zuköw, Großfabnrich von Littauen, 
t I.Aug. 1750, verm. mltThereaia Rdchsgrtfin 

v. Dönhoff, t« 

14. Jacob Sigismund Graf Rybinski, Woje- 
wode von Culm, kön. poln. Gen.-Feldzeugmeister, 
t zu Lubün 1725, verm. mit Johanna Grtfin 
Potocka, f. 

15. Stanislaw Vincenz ReichsfOrst Jabfo- 
nowski, Ritter des franzos. Heil. Geist- und des 
poln. Weißen Adler-Ord., Wojewod« von Rawa, 

peb. 1692, f zu Lublin 25. Sept. 1754, verm. mit 
Dorothea V. Faradyi-Bronisz, geb, 10. Jan. 1692, f« 

16. Paul Carl FQrst SangttSzko>Lubartowie^ 
Ritter d. Weiften Adler-Ord^ Großtnarachell von 
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I.itiauen, f 15. April 1750, verm. mit Barbara 
(/r.'tHn Dunip, Sternkreuzordensdamei geb. 1718» 
t zu Warschau 2. Oct. 1791. 
17—34 = 1—8. 

15. Franx Philipp Joseph Reichsgraf Kinsky 
V. Wchinitz u. Tettau, Ritter des Ordens vom 
f »oUlencn Vließe, k. k. i"mMi. Rath und KSmcncrcr, 
Staats« und Conferenz- Minister, Präsident der 
Mtnitlerial'Banco* Deputation, geb. 8. Nov. 1700, 
f zu Wien 12. Januar 1749, vci m. 1722 mit Maria 
Carolina Pbilippina Magdalena RcichsgrAfin v. 
MartinitZt geb. zu Wien a6. Oec 1700, f la. Mai 
1785. 

26. Hermann Iricdrich Reichsgraf v. Holicn- 
zoliern-Arzbcrg, kais. GeneraKFeldmarschall nnd 
Gouverneur ZU Freiburg, geb. ti. Januar 1665, 
t 23- Januar ^733. verm. 8. Juni 1714 mit Maria 

J (1 s c p h a Theresia Rcichsprntin 7U Oeitu ccii-Spiel- 
bcrg, geb. 19. Sept. 1694, j 20. Au^j. 1738. 

27. Aloys Raymund Thomas Rci.: nspraf v. 
Harrach zu Rohrau u. Thannhausen, Obersterb- 
Undatallmeiater in öaterrcich ob und unter der 
Enns, Ritter des Ordens vom Goldenen Vliefie, 
k. k. Geil. Ratli u. Kämm., Staats- utnl Confercnz- 
Ministcr im Departement der Fmanzen, Land- 
marachall in Niederftsterreicb, geb. 7. Marz 1669, 
t zu Wien 7. Nov. 17.52, verm. 11. Aug, 164' mit 
Anna Maria Cacilia Llisabeth üratin v, 1 hann- 
i.ausen, Sternkreuzordenadame, geb. 14. Marz 1674, 
t 15, Febr. 1721. 

28. Friedrich August Gervasius Protasius 
ReiciispTHt V. Harrach zu Rohrau u. Thannhausen, 
Oberaterblandstalimeister in Ötterteich ob und 
unter der Enns, Ritter d. Ord. v. Gold. Vließe, 
k. k. Geh. Rath u. K;5inm., Staats- u. Ctmfercnz- 
Minisier, Oberster Kanzler von Böhmen, geb. 
18. Juni 1696, f 4. Juni 1749, verm. zu Wien $. Febr. 
i-19 mit .Maria Elconora Barbara Elisabeth 
Caiharina Prinzessin von u. zu Liechtenstein, Stern- 
kreuzordeoadatne, geb. 3i. Dee. 1701, f zu Wien 
18. Juli 1757. 

99. Norbert Franz Wenzel Reichsgraf v. 
Wrbna u. FreuJcnihal, Freih. v. Hultschin, k. k. 
Geh. Rath u. Kämm., geb. zu Prag 29. April 1683, 
t 30. .^pril 1729, verm. f». Juli 1716 mit Marie 
Aioysi.) Stephana Reichscrafin Kinsky v, Wchinitz 
u. Tettau, Sternkreuzordensdame, geb. 26. Dec. 1707, 
f ao. Aug. 1786. 

3^. Ladislau<; I'^' Reichsgraf Kollnnitz v. 
Kollegiad, Erb- u. Bannerherr auf Zay-ügi«5cz, 
k. k. Geh. Rath u. Kämm., Referent bei der ungar. 
Hofkanzlei, geb. 4. Juii iiojp t 2u Wien 6. Sept. 
1780, verm. 21. Sept. 1728 mit Maria Eleonora 
ür-ifin Kollonitz v. Kollegrad, St:T nkreuzordens- 
dame, geb. 29. Oc:. 171 1, r 5. April I7)q. 

31- Wenzel Anton Joseph Maua Ula^ius 
Dominik Rcichsfürst v. Kaunitz-Rictberg-Questcn- 
bergt Ritter des Ordens vom Goldenen Vließe, 
GroQkreiiz des ungar. St. Stephans-Ordens, k. k. 
Geh. Ratii u. Kämmerer, dirii;ircn Jcr Conferenz- 
mtni&ter, Haf> u. SiaauJunzler, gob. zu Wien 
«. Febr. 171 1, f zu Wien «7. Juni 1794, verm. 
6. Mai I73't mit Maria Er n est 1 na I rancisca 
Xaveria Eustachis Keichsgraän v. Siarhemberg, 
Sternkreuzordenadame, gecu 10. Oct. 1717, f zu 
Forlitz 6. Sept. 1749. 

32. Fianz Joseph Mana Reichsgraf zu PleUcn- 
berg -Wittern, Erbkflmmerer des Erz.<itifte8 Cöln, 
Erbiandmarschall im Hochstift Munüter, k. k. Geh. 
Rath u. Kimmerer, geb. 19. Mar^ 1714. f zu 
Wien 20. April 1779, vcim. id. Nov. 1737 mit 
Maria Aloysia Francisca Reichsgrafin v. Lam- 
btrgf Freüp auf Ortenegg und Ottenatetn, Stern- 



kreuzordenadame^ geb. 13. Juni 1718, f zu Wien 
«7. MArc 1796. 

FQnfte Urgrofieltern: 

[ I. Hartmann III. Reichsfürst von u. zu 
' Liechtenstein, Herzog v. Troppau und Jagerodorf, 
i kai«. Kamm., geb. 9. Febr. 1613, f n. Febr. 1686, 

verm. 27. üct. 164? tult Sidonia Eli'.abcth .Xnna 
Altgrätin zu Salm- ReifTerscbeid, geb. 6. Sept. 1611, 
t 23. Sept. 1688. 

2. FerJinand Carl ReicHscfaf tu f .öwcnsteiti- 
Werthciiii-Rochelort, kais. Kamm. u. Retciiiihofrath, 
geb. 18. Mai 1616, f 24. Januar 1672, vem* 
16. Marz 16; t mit Anna Maria Landgräfin zu 
F'ürstenberg, geb. 12. Sept. 1634, f 1. Januar 1705. 

3. P'ranz Adam Rcichsgraf v. Dietrichstein 
Frhr. zu Hollenburg u. Finkenstein, Obersterbiand- 
mundschenk in Kirnten, k. k. Geh. Rath o. Kimm., 
iniicr^sicrr. I lof Kammerpräsident zu Graz, peb. 
1&43, t zu Wien 20. Juli 1702, verm i6ä6 mit 
Maria Rosina Theresia Reichsgrtfin v. Trautt« 
mansdorff, Sternkreuzordensdame, f. 

4. Georg Sigismund Reich^grsf von u. zu 
Trsuttmansdorff* Weinsberg, Frhr. auf Gleichenberg, 

Net;au, Btutau u. T' tzenbnch, I'rblandhcfmeister 
in Steiermark, k. k. Geh. Rath u. Kämm., geb. 1638, 
j t 26. Dec 1708, verm. 1666 mit Eleonora Cacilia 
Cathanna Renata Reichsi;rafin v. Wildenstein SO 
V\ ilJbach. geb. 12. Oct. 1043, f 16. Dec. 1708. 

^ Ulrich Adolph Wratislaw Reichagref v. 

Stcrnherg, Ritter des Ordens vom Goldenen Vließe, 
kais. Statthalter in Böhmen, Oberi>iburggraf zu 
Prag, t daselbst 4. Sept. 1703, verm. 1653 mit 

' Anna T.uct.i Gr.ltin Slnvsta V. Chlum U. KosSUm- 

, berg, y im Miiz 1703. 

6. Johann Friedrich Ludwig Reichsgrsf von 
u. zu Tr.Tiittma!is ioriV-Weiosberg, Frhr. auf Glei- 
ehenberg, Negnu, H n gau u. Totzenbseh, k. IcGeh. 
Rath II. Kilmin., Obcrstlatulkainmcrer iiud Statthalter 
in Böhmen, f 7. Januar 1696, verm. mit Maris 
Eleonora Clara Reichsgraßn HoKuky ▼. Stero> 
berg, t 6- Febr. t''-9^. 

7. Franz 0 1 1 o k a r Reichsgrsf v. Starhemberg, 
k. k. Geh. Rath u. Kamm.i aufierordentl, Gesandter 

und be vr)ltm.icht. Minister, geb. 9. Mai 1662, f 
zu Stockholm zi.Oct. 1699, verm. 21. Januar i68a 
mit Maria Clara Cftcilia Reichsgrafin v. Rinds« 
maul. Frei in auf Fratibelm, geb. 2. Juli 1664, f 

J7- Aug. 1737. 

8. Maximilian Carl Reichsfürst zu Löwen- 
siein-Wertheim-Rochefort,kais.Geh.Rath u. Kamm., 
Gouverneur zu Mailand, geb. 14 Juli ibjö, f zu 
Mailand 26. Oec. 1718, verm. 26. Aug. 1678 mit 
Maria Polyxena Reicbsgraän Khuea v. Belasi zu 
Lichtenberg, Sternkreuzordensdame, geb. 1658, 
f 13. Nov. 1712. 

9. Maximilian Franz Landgraf zu FOrstenberg, 
in der Baaru. zu StOhlingeo, kais. Kamm. u. Trs- 
bartcn- Haiiptm. des Erzherzogs Ferdinand Carl 
geb. 12. Mat 1034, f zu btraüburt; 14. O^i. 1001, 
verm. 15. Mai 1656 mit Maria Magdalena v. 
Bernhausen, geb. 1632, f zti Engei^ ;6. Febr. 1702. 

10. Leopold Wilhelm Heichsgraf zu Königs- 
egg-Roitenfels, Ritter des Ordens vom Goldenen 
V'IieL'c, k. k. Geh. Rath u. Kämm., Staats- u. Con- 
tcrciumimstcr . Keichsvjcekaniler, geb. 25. Mai 
1630, f zu \\ en 15. Febr. 1694, verm. 8. Oct« 
1658 mit Maria Polyxena Freün v. ScbArffenberg, 

t 9. Sept. 1683. 

11. .V iani C.on^tantin Reichsgraf Fugger v. 
Kirchberg u. WeiOenborn, geb. 8. Januar 1645, 
f 14. Juni 1690, verm. 22. E^ebr. 1672 mit Mana 
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Elisabeth Johanna Reichsfrciin von u. zu Aiten- 
Pranking, f i3. Mftrz t'j%6. 

12. Franz Joseph Reichsgraf «u Törring-Jetien- 
bach-Guienzell, kurfürstl. bay«r. Kimmerer, f 1704^ 
vertn. miY Maria Ursula Fraiio v. Grandmont, 
•f zu München 31. Januar 17I'. 

13. Philipp Reicbsgraf zu Octtingen- Waller- 
stein, geb.. «4. Jantiar 1640, f 37. Aug. t68o, verm. 

I. M.11Z i^jo mit Eberhardina Sophia Juliana 
Reichsf^räün Oettingen- Oellingen» geb. 20. Oct. 
1656, t 23. Marz 1743. 

14. Franz rrn.st Rtichsgraf Ft:!;per v. Glött, 
kais. Geii.-Raih, kurfürsd. pfälz. Maiihalter des 
Herzogthums Neuburg, geb. 18. Sept. 1(148, j zu 
Stettenfeis J 4. März 1711, verna. 31. Juli 1679 mit 
Maria Theresia Anna Reichsgrflfln xu Oettingen- 
Baldern, cfb. 1651, j 12. Aug. 1710. 

15. Notger Wilhelm Reichsgraf xu Ositingen- 
Baldern, kais. General-Feldmarschsllieutenani, geb. 
1653, f 7. Nov. i'"03, verm. 10. Febr. 1682 mir 
Maria Sidonia Rcich»!reiin v. Sociern zü Dachstuhl, 
t 93. Sept. 1691. 

16. Melchior Friedrich Reichsgraf v. Schön- 
born. Erbschenk des Krzsiifts Mainz, Erbtruchsess 
des FQrstbisthums Würzburg, k. k. Geh. Rath u. 
Kimm., kurfOrstl. Msinz'scher Slaatsminister, Ober- 
hofmajrsehall u. Vicedom zu Ascbaffenburg, Präsi- 
dent der reichsstaiuiischcn bcvol'm.li:ht(i;tcn Ge- 
sanduchaften aut dem Kricdenscongrcsse zu Ryswik, 
geb. t6. Mirz 1644, t Frankfurt a. M. 19. Mai 
1717, v'.rm. ifi. Juli 166S mit Maria AnriK S o p Ii i a 
Juhaiinri Kcichiti Clin v. Boiacburg, Sicrnkrcuz- 
ordensdame, geb. 16. Oct. ib52, y 11. April 1726 

17. Joseph Potocki, C«stcl)an von Kraktiu, 
Grofifeldherr der Krone Polen, j zu Zstoice 7. Mai 
1751, verm. mit Victoria GrAfin v. Lcssdo- 
LeszczyuakSf f. 

18. MIchsel Zdztslaw Sarjrusz Zsmoyski, 
Wojewodc von Smolc-nsk, 7 zu ZamoAc 7. Oct. 1735, 
verm. 1703 mit Anua v. Ko^ciclec Uzialyü&ka, f. 

19. Franz Maximilian Herzog v. Tfczyn- 
Ossoiiüski, Ritter des (vanrOs. Heil. (leist-Or t. 1. 
des poln. Weißen .\dlcr-Urd., LifüL-Ncljaumcisur 
d. Krone Polen, geb. 1676^ f zu Malgrange i.Juh 
1756, verm. mji Catharina Reicbsgraiin Mlq- 
czyiiska, f- 

20. Ca s i m I r v. /ir.Igrod - Stil nick i, Slarost von 
Libuikk, f 171 ä, verm. mitDorothea ökrzyüska, f. 

II. Stanislaw Heraclius Reicbsfürst Lubo- 
mirski, Graf v. Wi^nicz u. Jaroslaw, Grol. marschall 
der Krone Potcn, geb. 1640, f zu Ujazdowo 
17. Januar 1702, verm. 1696 mit Henrictta Elisa- 
b c i h Rcichsgrafin v. Dönhoff, f zu Breslau 
14. Mai 1702. 

22. Georg Josepii Wandalin - Mniszcch v. 
Crofi*Koficz]rce u. Oa^iowice, Ritter des WeiUen 
Adler Ord., Castellan von Krakau, f Zamo»c 
3v ^cpt. 1747, verm. mit Eleonore Prinzessin 
ü^i^ikka, f. 

•3. Caaimir Fflrst Gzartoryski, Herzog v. 
Klewaj'i u. i.uk6w, Ritt. d. W ciu. Adl.-Ord., Ca- 
stellan von Wilna, geb. 1674, •{■ zu W'arschau 
31. Aug. 1741, verm. 1695 mit E Ii s u b e t h Gräfin 
V. Racibiirsko - Morsziyn, Stcnikreuzordcnsdame, 
geb. 26. Aug. 1671, f 24. Februar 1758. 

«4. Adam Nicolaus v. Granöw-Steniawski, 

Cr^f V. A u. Mysz, Ritt d. Weiß. Adl.-Ord., 

Cd. tclUi.i '.Uli KraUju, f zu Lemberg i£. l'eLr. 1726, 
verm. 16. Juni 16Ö7 mit Elisabeth Helena 
Prmzessin Lubomirska, f. 

45. Johan n Carl Forst Crartoryski, Herzog 
V. KIcwai'i und Zuk6w, Kammerer von Krakau, 
Marschall des poloischen Reichstages, f ibbo, verm. 



zu Warschau 21. Mai 1668 mit Magdalena 
Konopacka, f 1694. 

ib. WlaJyslaw II. Rcichsgraf v. Dönhofl, 
Wojcwode von Pomereilen, + 1683, verm. mit 
Constantia Sluszczanka, f 1694. 

27. Casimir Rybinski, ft verm. mit Mari> 
an na Zakr/ewska, f. 

18. Wenzel Potocki, Mundschenk von Krakau, 
t 1693, verm. mit Dorothea Rosciszewska, f. 

29. Johann Stanislaw Jobtonowski, Ritt. d. 
Wciü. Adl. Ord., Wojewode von Reu(3cn, geb. 
1669, t zu Lemberg zS. April 173 1, verm. <u 
Grodno 6. Febr. 1693 mit Johanna Maria Martha 
v. B^thune, f zu Lemberg 10. April 1754. 

30. Peter Jacob v. Paradyi-Bronisz, Castellan 
von Kaiisch, f 1720, verm. mit Marian na 
Stotdrska, f. 

31. Hieronymus Forst Sanguszko-Lubar- 
towicz, kon. poln. Kammer herr, geb. iÖ5i,ti685, 

verm. mit Con stanz in S.ipie^anka, f. 

32. Jacob Grat v. Skrzynno- Dunin, Ritt. d. 
Weiß. Adl.-Ord. u. des französ. St. Laznrus^rd., 
Referendar der Krone Polen, f zu f^' r rv-k.i 
23. Januar 1730, verm. mit .Maria Anna Üruu- 
zidska« Sternkreuzordenadame, f. 

33^48 «s I— 16. 

49. Wenzel Norbert Octarian Reichsgraf 

Kinsky v. W'chinitz u. Tcttau, Rai. d. Ord. v. 
Goid. Vlieiie, k. k. Geh. Rath u. Kamm., Staats- 
und Conferenz-Miniater, Oberster Hofkanzler und 
Oberstlandhofmeister in Böhmen, geb. i.juli i^'^:, 
f zu W ien 3. Januar 1719, verm. 1697 mit Maria 
Anna Theresia Amalia Carolina Reichsfreitn 
Nesselrode, f b. Oct. 171Ö. 

50. Georg Adam II. Ignnz Rcichsgraf v. Mar- 
tinitz. Ritt. d. Ord. v. Gold. Vlicöc, k. k. Geh. Rath, 
Obersthofmarschall, Vicekönig in Neapel, f zu 
Prag 24. Juli 1714, verm. 1696 mit Maria Theresia 
Beatrix Joscpha ReichsgrAtia V. Sternberg, geb. 
1669, f 28. Dec. 1747. 

51. Philipp Christoph Friedrich ReichsAkrst 
\ . Hohenzollern-Hechintrcn, ccb. 1601, f i ^. Januar 
1071, verm. 12. Nov. 1Ö62 mit Maria Sidonia 
.Vlarkgrälin von Baden, geb: 163s, f i5. Aug. 1686. 

52. Franz Albrecht Reichsfür >t zu Oettingen- 
Spielberg, k. k. Geh. Rath, geb. 10. Nov. 1663, 
t 2. Febr. 1737, verm. 26. Juni 1689 mit Johan nn 
Margaretha Freiin v. Scbwendi, geb. 37. Juoi 167z, 
t 25. April 1727. 

53. Ferdinand Bona vei.twra I. Reichsgnf 
V. Harrach zu Robrau, Oberste rblandstallmetater 
in Osterreich ob und unter der Eons, Ritt. d. Ord. 
V. GoIJ. \':icße, k. k. Geh.-Rath und Känimcrcr. 
Oberstholmeister, Director des Staats- u. Coofcreoz- 
Rathe», geb. 14. Juli 1637, f zu Carlsbad t$. Juni 
17 :^, verm. 2J^. Oct. 1662 mit J o Ii a n n a T h eresia 
RciLi^iagratin v. Lamberg, Freiin aut Orlenegg und 
Ottenstein, Sternkreuzordensdame, geb. 1639, f su 
Wien 4. Febr. 1716. 

54. Julian Johann Joseph IgnazGraf v. I hann- 
liauaen, Obcrsicrblandjägerii:ci>tLT in Steiermark, 
f, verm. zu Graz 4. April 1672 mit AnnaElcooor« 
Rcich.«.gra6n Truchsess v. Wetzhausen, f. 

5). A I o Ys R a y tu u n d T h om as Rcichsi^raf v. 
Harrach zu Ruhrau und Thannhausen, Obersterb- 
landstallmeister in Österreich ob u. unter der Enn«, 
R tT. d. Ord. V. Gold. VfieUe, k. k. Geh. Rath und 
Kamm., Staats- und Conterenz-Minister im Departe- 
ment der Finanzen, Landmarschall in NiedeiHftster- 
reich, geb. 7. .Marz 1609, -jr zu Wien 7. Nov. 1742, 
verm. »2. .\ug. 1095 mit Anna Maria Cacilia 
Elisabeth Grar;n \. Thannhausen, Sternkreuz- 
ordcosdame, geb. 24. März 1674, f 'S* Pcbr. 17x1. 
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56. Johann An too Floriui Rdcfaalfknt von u. 

XU Lieclitenfttein, Herzog v. Troppau u. Jagcrndorf, 
Forst V. Piombino, Grand v. Spanien, Riit. <1. Ord. 
v. Gold. Vliefie, kai«. Geh. Rath und Obembof- 
meister, geb. 28. Mai 1656, f ii.Oct. 1711, verm. 
IS- Oct. 1679 nnii Elconora Barbara Catliarina 
Rc'chsgratin v. Thun u. HoheDattiQ, gch. 4. Mai 
1661^ f 10. Febr. t7aj. 

57. Jobann Heinrich Frani Reiehsgrtf v. 
Wrbn;i u. Frcudenihal, Frcih. v. Huliachin, Ritt. 
cU Ord. V. Gold. Vliefie, kais. Geh. Rath u. Kamm., 
Obcrathofkanilcr too BAhmen, geb. 3. Nov. 1634, 
f zu Wien 1-1. Aug. 1705, verm. 1672 mit M na 
Theresia Franci$ca Maximiliana Reichs|{rAhn v. 
Martiniu, f 11. Juni 1706. 

58 = 49. 

59. Laurenz III. Freih. Zay v. Csömör, Eib- 
u. Banrerherr auf Zajr-U^röcz, geb. 1651, f 1713, 
veno. 1684 mit Maria Poiyxena GrAün Koilooitz 

KoUegritf. geb. 31. Atig. 1661, f. 

60. Johann Heinrich An: : Ana»tasii)s Graf 
Kollontiz V. KoUegrid, k. k. Kamm., geb. i. April 
1679, f 171t, verm. JO. Mai 1704 mit Maria Eli' 
sabeth i^enedtcta Rcichs£;rSfin v. WalJstein u. 
lu Warteoberg, SiernkreuzordensdaroCi geb. zu 
Wien 13. Tthr. 1679, f tu Wien 97. April 174a. 

61. Maximitian U!ri;h Ji ,cph Fortunat 
Reichagraf v. Kaunitz- Rietberg, Ritt. d. Ord. v. 
Gold. Vliefle, Ii. k.Oeb. Rath u. Kamn., Botichafler 
zu Rom, Lapde^hatipimann in Mlhrcn, geb. 2. MArz 
167g, f 10. Sept. 1746, verm. 6. Aug. 1699 mit 
Maria Ernestina Francisca Reichsgrftfin v. Oitfries- 
land zu Rietberg, Stcrnkreuzordensdame, geb. 
4. Aug. 1ÖS7, f zu Brünn 1. Januar 1758. 

6a. Franz Anton Wolfftang Joaeph Euataehius 

Reichsgraf v. Starhemberg, Oberaterblandmarschall 
m Österreich ob und unter der Enns, k. k. Geh. 
Rath xi. Kamm., Oberatliolniatoter,geb^ 3a Juli 1691, 
+ zu Prag 7. Mai 1743, verm. aj. Nov. 1714 mit 
Maria Antonia Theresia Rosalia Momca Reicha- 
grAfin v.Surbambtrf, geb. s.M«i 169*, f 17. Oec 
174». 

63. Ferdinand Adolph Reichsgraf v. Pletten- 
berg, Krbkämnitrcr des Krzstiftcs COln, Krbmar- 
scball des Stiftes Mänster, Ritu d. Ord.- v. Gold. 
VlieAe, kaia. Geb. Rath u. Botachafter <u Rom, 
geb. 25. luli 1690, f 18. M4rz 1737. verm. 171* 
m. Bernhardina Alezandrina Retchsgrfllin v. Wetter- 
holt* Sterokrauaordenadamef geb. 16. April 169$, f. 

6.4. Fr3ri2 Anton Rciihsfürst V. Lambcrg. Land- 
graf zu Leuchtenberg, Freib. auf Ortenegg u. Otten- 
atoin, ObaraccrMandttallmeiater in Krain und der 
Windischen Mark, ObersterblanJkammcrer und 
Obersterblandj&gern>ei!stcr in Österreich ob d. Enns, 
Erbtruchsess des Erzsti'tcs Salzt urg, Erbmarschali 
des Hochstiftes Passau, Ritt. d. OrJ. v. Gold. Vliese, 
k. k. Geh. Rath u. KAmm., Gcn.-Fcidwachtmeister 
a. D. tu Obcrsistallmeister der Kaiserin Elisabeth, 
geb. 30. Sept. 1678, f zu Wien 33. Aug. 1759, 
vuraa. tu Wien 19. Febr. 1713 mit Ludovica 
Ffiedarica Emc-siina Rieonora Rcichsurafin V. 
HohensoUern, geb. 7. Januar 1690, f ai. Oct. 17SO. 

Secbfta Urgroßeltern. 

|. Gundacker Reichsforst v. uru I. i ec h t en- 
stein, Herzog von Troppau u. jagcrndort, kais. 
Geh. Rath u. KAmm., geb. 30. Januar I^So^ f 5. Aug. 
1658, verm. 6. Febr. 1604 n i; A n e s Ann» Reichs- 
gräfin V. Ostfriesland, gco. 15^3, f 24. Ja- 
MMT 1616b 

a. Eroat Friedrich Reichs- und Altgraf zu 
Salro'Rcif ferscheid, f 13. Sept. 1639, verm. 



1616 aalt Maria Uraula Reichagrlfio IQ Lei- 
ningen, f 13. Febr. 1638. 

3. Johann Dietrich Reichsgraf zu Löwen- 
stein- We rt heina-Rochefort, geb. im Dec 1S84, 

•j- 6- März 1644, verm. 1610 mit Josina v. d. Marek 
a. d. Hause der Gralen v. Lumain, f ab. Febr. 1636. 

4. Egon VIII. Landgraf zu Fflratenberg' 

neili£;enberg, kais. Kamm., kurforstl. bayer. Geh. 
Rath, Gen.-Lieut. des schwAb. Kreises und Feld« 
zeugmciiiter des iigistiacheo Heeres, geb. af. MArz 
i$88, t a4. Aug. 163;, verm 26. Mai 1619 mit 
Anna Man« Reichsgrafin v. H o h e n z o I i e r a, geb. 
8. Sept. 1603, t 33. Aug. 1653. 

5. Sigi!*munil Ludwig Revh-^cr.if v. Diet- 
richstein, Fretii. zu Hollenburg u. Fmkenstein, 
Ritt. d. Ord. v. Gold. VlieBe^ kais. Geh. Rath und 
Kamm., innerAsterr. HofkammerprAsideni zu Graz, 
t 1678, .verm. 163a mit Anna Mana GraSn v. 
Meggau, ersten Assistentin des Sternkreuzordens, 
Oberatbofmeiaterin der Kaiaerto Eloonora« t 
Wien 3. Mai 1698. 

6. Georg Christoph Reichsurrjf v. Trautt- 
roansdorff, Freih. auf Gleichenberg, Negau, 
Burgau und Toticnbach, f, verm. 1650 mit Marl« 
Anna Barbara Reichsfreim v* Rlndentul auf 
Frauheiro, f 16. MArz 1Ö65. 

7. Johann Mastmilian Nicoiao» Reiehsgraf 

von u. zu Trauttmansdorff- Wcinsberg u, Neu- 
stadt am Kocher, Freih. auf Gleicheaberg, Negau, 
Burgau u. Toizenbach, Ritt. d.Ord. v.GolfLVUefld 
kai.s. r.ch. Rath u. Kamm., Obersthofmeister, Prin* 
cipal - Cummissarius beim Abacblusse des WcAl« 
phal. Friedens, Schloühauptmann zu Graz, geb. zu 
Grflz 23. Mai 1,84, f zu Wien 8. Juni 1650, verm. 

1617 mtt Sophia ReichsgrAfin Pllffy v. Erdöd, 
f 15. Aug. 1666. 

8. Johann F r a n i Reichagraf v. Wtldenstetn, 
Freih. auf Wildbach und Kaisdorf. k. k. Geh. Rath 
u. Kämm., f zi: Crdz 18. Oct. 1678, verm. zu Iltz 
39. Juni 164a mit Maria Barbara Constantia 
Freiin Scheidt v. Leiteradorf, f 15. Aug. 1653. 

9. Johann Rudolph v. Sternberg, f 18. MArz 
1638, venu. 1636 nit Helena Euatacbia Krii- 
netzkf V. Ronow. f 1654. 

10. Joachim Ulrich tlraf Sl « vaia v. Chlum 
u. Kossumberc, k. k. Geb. Rath u. KAmm., f 4. Mai 
164a, verm. 1033 mit Maria Franc! tca Theresia 
Graän v. Meggau, Obersihofmaiatarin dcrlUiieriB 
Claudia, t 22. Oct. 1676. 

II = 7 

13. Wenzel Georg Reichsgraf Holitzky V. 
Sternberg, kön. Rath, KAmm. und Beisitzer des 
Größeren Landrechtes in Böhmen, f 1681, verm. 
mit Ursula Poiyxena Reichagrifin v. Marii- 
nitz, f. 

13. Conrad Balthasar Reichsgraf v. Starhem- 
berg, Ritu d. Ord. v. Gold. Vließe, kais. Geh. 
Rath, Statthalter in Osterreich unter der Enn«, 
geb. l6ia, f 3. April 16S7, vcrm. 8. Febr. 1660 
mit Francisca Catharina ReichsgrAhn Cavriani, 
FreÜB zu Unter«WaltersdorF, f 1085. 

14. Johann Otto Gotttned RLiclisi;r..f v. 
Rinds maul, Freih. auf Frauheim, k. k. Geh. 
Rath, InnerOsterr. Statthalter eu Graz, f, verm* 
1667 mit Maria Fteonora Reichsgrafin v. Diet- 
rich stein, Frcitn zu Holienburg u. Finkensteinf 
Obersihofmeisterin der Königin Eleonore VOO 
Polen, f zu Wien 15. Febr. 1704. 

15. Ferdinand Carl Reichsgraf zu Löwen- 
stein» Wertheim- Rochefort, kait. KAmm. u. 

Reichshofrath, geb. 18. Mai r6r6, f t^. Januar 167a, 
verm. 16. MArz 1651 mit Anna Maria LandgrAtin 
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m Farstenberg, geb. 12. Sept. i634, f i* Janunr 
1705. 

16. Matthias Reichagraf Khueo v« Belaai, 
Graf fu Lichtenberg, Freih. v. Neu-Lembach und 

Gandcgt;, k k. Geh. Rath u. KÄmm., Obersthof- 
meiater der Kaiserin Eleonora, f 1659, verm. mit 
Anoa Susanns Gräfin Meggau, Obersthof- 
meisterin der Erzherzogin Marja Eleonora. vcrm. 
Herzogin v. Lotbringen zu Innsbruck f 1689. 

17. Friedrieh Rudolph Lsndgrsf fuF (kr s t e 

herg, in der Baar -J. zu Stuhl rir-, kais. Reichs- 
hof- u. Kriegsrath, Gen.-Feldwachtmeiater, Oberst- 
stallmeister, geb. «3. April 160s, f Dstschitt 
16. Oci. 1655, verm. -5. Marz 1631 mit Maria 
Max i m i 1 i a n fl Rcichs^ratin zu Pappen heim, 
Landgräön zu Stuhlingen, f 16. Oci. 163$. 

18. Wilhelm IV. V. fierohsuseo, f« verm. 
mit Dorothea Blarer v. Wartensee, f. 

19. Hugo Reichsgraf v. K ö n i gs eg g-i^otten- 
fela« k. k. KAnam., Prisident des Reichskammer- 
gerirhts, geb. «6. Febr. i;96, f 10. Sept. 1666, 
verm ic Nov. 1625 mit Maria Renata Rcichs- 
grahn V. Hohe nzol lern -Hechingen, f is. Januar 
1637. 

ao. Johann WUhelm Posthumus Frhr. v. 
SchAr ffen berg, k. k. Kamm., Herrenstandsver* 
wdneter in Österreich ob u. unter der Enns, geb. 
31. Oct. 1610, t, verm« mit Maxi miliana Reichs- 
grafin V. Harrach zu Rohrau, geb. 1608, f, 

21. Johann Friedrich 1. Reichsgraf Fugcer 
V, Kirchberg u. Wcificnhorn, geb. 14. Oct. 1009, 
t a.Febr. 1074, venu. 1640 mit Maria Felieitss 
Ocilia Freiin v. Pranck, f. 

as. Johann Baptiat Reichsfreiherr von u. zu 
Alten-F r a n k i n f(, f. verm. mit Anns Rosins Relehs- 
fireiin v. Giesen, f. 

23. Maximilian Reichsgraf zu T01 mig- 
Jettenbach-Guteniell, kurfürstl. bayer. Oberst- 
stallmeister, t, verm. mit Maris Anns Siguos Freiio 
V. Ma xe I ra I n, f. 

24. Johann Nicolaus Frhr. v. Grsndmonti 
krtis. Oberst, f 1660, verm. mit Johinnt Fnnäica 
Freiin v. Schönau, f 1691. 

15. Ernst II. Reichsgraf zu Oettingen- 
WsUerstein, geb. 1$. Aug. 1594, f 3> MArz 1670, 
verm 7. Jsnusr 1614 mit Msri« Mapdalcns Reichs» 
grsfin Fugger, geb. 8. Aug. 1606, f 3. Jspusr 

1670. . s 

96. J o s e h i m Ernst Reichsgraf zuOettingen- 

Oettingen, geb, 31. Marz i6r?, | 8 Aug. 1659, 
verm. 19. Mai 1647 mit Anna Sophia PfalzgrAfin 
bei Rhein zu Sulzbach, Herzogin in Bnjrern, geb. 
6. Juli 1621, t Mai 167I). 

27. Chrisiül Rudolph Reichsgraf Fuggcr v. 
Glött, geb. 8. Febr. 161 5, f 5. Nov. 1673, verm. 
4. Febr. 1646 mit Maria Anns WslburgM Reichs- 
grtfin ▼. Montfort, f 165^- 

28. Friedrich Wilhelm Ernst Reichsgraf zu 
Oettingcn-Baldernj geb. 7. Mai 1618, f 20. Oct. 
1677» verm. 8. Jsnusr 1646 mit Rosins Sossnns 
Freiin v. TrQbeneck, f 1%. Uld 1664. 

29. = 28. 

30. Phi lipp Frans Relchsfireiherr v. Soetern 

zu Dachsttih! ■}• 1674, verm. mit Maria Mac Ha- 
lens Isabcila Diana ReichsgrAfin v. Crunberg, 
f 1680. 

31. Philipp Erwin Reichs/reiherr v. Schön* 
born, ^btchenk des Erzstifts Mainz, Erbtruchsess 

!f.^ Fürstbibthums Würzburg, kurfi : il. Miinz. 
Geh. -Rath u. Oberamtroann zu Steinheim, geb. 

t 4* Not. 1668, verm. 19. Nov. 1635 mit 
Maria Ursula Reichsfreiin v. Greif fen c lau zu 
Vollrads, geb. 15. Juli 161 2, f 28. Aug. 1682. 



32. Johann Christfan Reiefiafrelberrv.Boin«^ 

bürg, k. k. Kam., k :rfürstl. Mainz- Geh.-Ratb 
u. Obcrmarschall, geb. zu Eisenacb ibaa, f 167s, 
verm. 1648 mit Anns Christinn SehOts 
Holzhausen, f. 

33. Andreas Potocki (des Wappens Pilawa), 
Csstellan von Krakau, f 1691, verm. mit Ani^fl 
Rystiiska (des Wappens Le»zcryc), f- 

34. Wenzel Grsf v. Leszno Leszczyüski 
(des Wsppens Wienisvs), Wojewode von Pod- 
lachien, f Ib88, verm. mit Soy-hia Prinzessin 
Korybut Wilniowiecka (des Wappens Pogooia 
litewska). geb. 1655, f 1681. 

35. Martin Saryusz v. Z»moi6 Zamojrski 
(des Wappens Jelita), Grofischatzmeister der 
Krone Polen/ -f 1689, verm. mit Anna Fmociscn 
Gninska (des Wappens Trach), f. 

36. Thomas v. Koicielec Dziaiyuski (des 
Wappens Ogonczyk), Wojewode von Culm, f »7 '4» 
verm. mit Theresis Bielinsks (des Wappena 
Junosza), f. 

37. Maximilian v. Tcczyn O s o 1 1 n s k i (des 
Wappens Topdr}^ f, verm. mit Theodors Krs> 
sowaks (dea Wsppens Slepowron), f. 

38. Athanasius Reichsgraf v. Mii^czyn Mi^- 
czynski (des Wappens Suchekomnaty), Wojewode 
von Wolhynien, geb. zu Zswieprzyce 1639, f im 
MArz 1723, verm. 1691 mit Helena LttSSkOWSllS 
(des Wappens Korcrak), f 1730. 

39. Johann i-ianz v. /.migrod S t a d n i cki (des 
Wappena Sirenisws), Wojewode von Wolhynien, 
t 17131 verm. mit Alexsndrina v. Zmigrod 
Stadnicka (des Wappena Szreniawa), f. 

40. 1 , a u r c 1 1 /- S k r z y u s k i (des Wappens 
Lab^di), Fshnricb v. Zakroczym, f, verm. mit 
Ejiissbeths Ssrnecks (dea Wsppens SIepow- 
ron), t 

41. G e o r g Sebastian Reichafürst L u b o m 1 r s k,^ 
(des Wappens Druiyna), Gr<if v. Wiinics und 
JarosJaw, GrofmarschaM ucr Krone Polen, geb. 
20. Januar 1616, f zu lireslau 31. Januar 1667, 
verm. mit Constantia Catharina v. Bobrek 
Lig«xisnkn (des Wsppens P6ULoäc)b t Mirs 
1648. 

42. Theodor II. Reichsgraf V. Dönhoff, 
Grodkimroerer der Krone Polen, f 1686, verm. 
mit Csthsrin« t. Beess» f. 

43. Georg Jolisnn Wandalin Mniszech v. 
Grofi-koikzyceu. Ossowiee(des Wappen« Ko&csycX 
Wojewode von Wolhjnicn, f 1693, vtnn. mit 
Anna Ch odkiewicc6wni <des Wsppsns Kni» 
ciesza), f. 

44. Simon Csrl Fürst v. Kotieislra Ogiiski 

(des Wappens Oginiec) Wojewode von Mscisiaw, 
t ^^9§ verm. 167s mit Theresia Woyotanks 
Jssieniecks (des Wsppens Hski), f 1710. 

45. Michael Grorp Fürst C.^artoyrski (des 
Wsppens Pogonia litewsJia;, Herzog v. Klewau u. 
Zttktfw, Wojewode von Ssndomir, geb. f6tt, f i69B, 
verm. mit Johsnns Olfdskft (des Wippnns 
Rawicz), f. 

46. Johann Andreas Graf v. Raciborsko* 

Morsztyn (des Wrippens Lcüwa). Grn6sch«tz- 
I meistcr der Krone i^ülen, f 17^1 vcrm. mit Lady 
I Cstharina Gordon s. d. H. der Mtf^uisss 

v. Huntly 

I 47. Nicolsus Hieronymus v. Grsn^w Sie» 

niawski (des Wappens I.cliwa), Graf v. SzkI -w 
u. Mysz, Wojewode von .Wolhynien, Unterfeldberr 
der Krone Polen, f 19. Dec* jtH}, verm. mit 
CAcilia Maria Prinzessin Rsdsiwiltdwna (des 

Wappens Tr^by), f i68a. 
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48. Stanislaw Heracliui ReichsfQrai Lubo- 
mirt|ki (des Wappens Dnifyna) Graf v. Wiioicz 
u. Jaroslaw, Grofimarschall der Krone Polen, geb. 
1640, f zu Ujazdowo I 7. Januar 1701, verm. mit 
Amalia Maria Sophia Grifio v. Baio OpaliAika 
(des Wappens Lodzia), f. 

49. Nicolaus Georg Fürst C v: a r torysk i (det 
Wappens Pogooia litewska) Herzog v. Klewan u. 
Zuktfw, Wofewode voo Wofhynien, f idbx, verm. 
mit Isabel ta Prinzessin Koreck« (dtt Wappens 
Pogonia litewslcs), f 1631. 

50. Jacob Octavlan v. Konopat Konopsc,k i 
(dfs VS'flpp ns Odwaga), Csstellan von Elbing, f, 
verm* mit Sophia v. Haideoatein f. 

5t. Gerhard VII. Rclchtgraf v. Dönhoff, 
Wojcwode von Pomerellen, f 23. Dec. 1648. verm. 
23. Aug. 1637 mit Sibjlla Margaretha Prinzessin 
T. Brieg, Herzogin zu Schlesien, geh. eo. Juni 
i6ao, t J""« 1657. 

>a. BoguslawSlua2ka(des Wappens Ostoja 
H ofschatzmeister von Litthauen, f, verm. mit Anne 
Potocka (de» Wappen« Piiawa), f. 

1^3. Florian RfbiÄski (d. Wappens WYdra),t, 
v=rm. mit M n rgnfetha Slo&tk« (det Wappens 
Brocbwicz), t- 

54* Nieolant Zakrsewakt (dea Wappana 
Wjskotfl). f, verm. mit Margaretha Oaaowaka 
(des Wappens Doiega), f- 

55. Georg Potocki (des Wappena Stre» 
niawa), Landrichter von Krakau, f 1666, verm. mit 
Sophia V. Wrz^ce Brzechwanka (des Wap- 
pens Jastrzebiec), f. 

56. Michael Roiciszewski (des Wappens 
Jun08za),f, verm. mitDorotheaGoraiszöwna.f. 

57. Stanislaw Johann v. iabfonow Jablo- 
nowski (des Wappens Prus Ultio), Csstellan von 
Krakau, geb. 1. Apnt 1634, f zu Lemberg 2. April 
1702, verm. 1658 mit M a r i a Anna Ka za n n w s k a 
(des Wappens Grzymala)^ geb. 1643, f 23. Febr. 
1687. 

58 Franz Gaston v. B^thune Marquis v. 
Chabns, Ritter der kön. französ. Orden, Gen.- 
Lieur. u. auBerordentl. Gesandter, gehb I3. Mai 
1638, t zu Stockholm 4.0.1. 1692, verm. zu Rueil 
20. Januar 1669 mit Maria Ludovica v. laGrange 
a. d. H. der Marquis v. Arquien, Hofdame der 
Königin Maria Theresia, geb. 16140, f zu Paris 
II. Nov. 1741. 

59. Procop v. Paradjrf Bronls;' (des Wap- 
pena Wieniawa), f, verm. mit Hedwig Macb- 
ciAaka (des Wappens Rogala), f. 

60. Nicolaus Stanislaw Szotdrski ^des 
Wappens Lodzia), Castellan v. Biechow, f 1064, 
verm. mit Sophia Pooiäaka (dee Wappens 
Lodzia), f. 

61. Johann Wladyslaw FOr^i ^aiic ; zkü 
Lubartowicz (des Wappens Pogonia liiewskü 1, kr n. 
poln. Oberst, f 165a, verm. mic Anna Prinzessin 
Radsi wtttowna (des Wappens Tr^by), f. 

62. Paul Johann Fürst Sapieha Siewicrski 
(de« Wappens LisJ, Wojewode von Smolcnsk, f 
30. Dec. 166$, verm. mit Aana Kopeidwna 
(des Wappens Kroje), f« 

63. Swentoslaw v. Skrzynuo Dunin (de» 
Wappens Itibfdi.), Tribun von Sendomir, f , verm. 
m. SophiaManowska (d. Wappens Prus lin'o), f. 

64. Nicolaus Victorin Grud<i4ski (des 
Wappens Grzymala), f 9. Febr. 1704« verm. mit 

Lucretia Catharina Prinzessin Raii 7.iwiltdwna 
(des Wappens Tri|by), f 20. Aug. 1716. 

65. -96. = 1.— 32. 

97. Johann Octavian Re:chsgraf Kinsky 
V. Wchinttz u. Tettau, k. k. Gcb.-Rath u. Kamm., 



Oberflhofkanzler u. Obcrtdandholineister in Böh- 
men, geb. l6ia, f 4. Mai 1679, verm 1634 mit 
Margaretha M^dalena GrAfio Porcta, 1 1654. 

98. PhiKpp Wilhelm Chriatoph Reichefreiherr 

v. Nessel rode, herzogt. JQlich-Berg. Ka nzler 
u. Marschall, f, verm. mit Adriane Alexaodrina 
Reicbsfretin v. Leerodt, geb. 1646, f t7a8. 

qq MriTim lian Valentin Re; hsgraf v. Mar- 
tinitx, kaiä. Rath, Oberstburg^raf u. Staatbalter 
in Böhmen, f zu Prag 1680, verm. 19. Dec. 1643 
mit Anna Catharina Bukuwkx v. Iiwaoowiu, 
f 17. Ocu 1681. 

100. Ulrich Adolph Wratislaw Reichsgraf 
v/Sternberg, Ritt. d.Ord. v. Gold. Vließe, Statt- 
halter und Oberetburggref zu Prag, f 4. Sept. 
I703, verm. 1653 m t Arna L u ci a Grafin Slavate 
V. Gtilum u. Kos»umberg, f im Mira 1703. 

101. Johann Georg ReichafOrst v. Hohen- 
zollern«Hechingen, geb. 1577, f 28. Sept. 1623. 
verm. II. Oct. 159S mit Francisca Wild und 
Rheingräfin zu Salra, f 14. Dec. 1619. 

102. Hermann Fortunat Markgraf v. Baden, 
geb. 23. Januar 159;, f 4. Januar 1665, verm. 
18. April 1627 mit Antonia Elisabeäl Grtfin 
V. Gri^chingen, f xi. Januar 1635. 

103. Johann Frant Rdchttgraf zu Oettingen- 
Spiclbcrg, geb. 1628, I 25. Nov. 1665, verm. 
II. Febr. 1654 mit Ludovica Rosalia Reicha- 
grtfin V. Attema, geb. 1634? t >• Juni 1709. 

104. Fran z Freih v. Schwcndr, geb. 24 N'nv. 
1628, f, verm. mit Maria Margaretha Johanna 
Barbara Renata Reichsgrifio Fug gar v. GlOtt, 
geb. 30. Juni 1650, f. 

10$. Otto Friedrich Reichsgref v. Harracii 
zu Rohrau, k. k. Kitmm., Gen.-Feldwaclumcistcr 
u. Inh. eines Inf.-Reg., geb. 2. Sept. 1610, f 7. Mai 
1648, verm. 7. Ott 1635 mit Lavin ia Maria 
Thecia Gonzaga a. d. Hause der Grafen v. No> 
veliara, f 7. Mai 1639. 

106. Johann Maximilian Relehsgmf v. L a m- 
berg, Freih. auf Ortcuegg u. Ottenstein, Oberst- 
erblandstallmeister in Kram und der Wmdischcn 
Mark, Oüerstcrblandkämmerer in Österreich ob der 
Enns, Ritt. d. Ord. v. Gold. Vließe, k. k. Geh. Rath 
u. Kftmm., erster Staats- und Conferenz-Miiiister, 
Obersthofmeister der Kai&crm Maria Eleonore, geb. 
28. Nov. 1608, t 12. Dec i6&a, varm. cu Wien 
24. Jttli 1635 mit Maria Johanna Judith Rebaeka 
Fteonora Bruntalsky v. Wrbna, k k. Hof» und 
Sierokreuzordensdame» t zu Wien 1&90. 

107. Johann Anton Graf v.Thannhauaen, 
Obersterblandjflgermeisrer in Steiermark, f 1670, 
verm. mit Mana Barbara Reichsfreiin v. Mörs- 
herg, t. 

108. Frhard Fcrdinnn 1 Reichsgraf T r u c h- 
sess V. W e t z h a u se n , k. n. Kamm., Rath, 
Oberst u. Landeshauptm. des Fürstenlhums Bres- 
lau, geb. 30. April 1017, f zu Losaingen 28. MArz 
1664, verm. mit Maria Elisabeth Reichsgräfin von 
Wagensperg Freiin auf Saanegg, f. 

109. Ferdinand Bonaventura 1. Reichsgraf 
V. Harrach zu Rohrau, übcrsterblandstallmcisier 
in Österreich ob u. unter der Enns, Ritter des 
Ord. vom Gold. Vliefie, k. k. Geh. Rath u. Kftmm., 
Obersthofmeister u. Oirector des Staats- u. Con* 
fcrenzraths, geb. 14. Juli l6j7, f zu Carlsbad 
15. Juni 1706, verm. 28. Oct. 1662 mit Johanna 
Theresia Reichsgrafia v. Lemberg Freiin auf 
Ortenepg u. Ottenstein, SternkreuzordeDSdame, 
gcü. »039, f zu Wien 4. Febr. 1716. 

110. Julian Johann Joseph Ignaz Graf v. 
T h a 11 n Ii 9 u s e n , Obtr>tLi hiandjagermcister in 
Steiermark, t> vcetT)- Gta^ 4. April 1672 mit Anna 
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Eleonora Kelchtgrifln Tmehiftt» t. Wet<- 
btusen, f. 

III. Hirtmann fll. Reicbsftortt Ton u. zu 

Liechtenstein, Her/O- . , 1 r pnau u. J.lpcrndorf, 
kaiserl. Kämmerer, geb. 9. Febr. 1613, f 11. Fcbr* 
t696, vcrm. »7. Oct. 1640 mit SidonU Elbt* 
beiha Anna Aligrafin zu Sa lin>Reiffcrtcheid, 
geb. 6. Sept. 1621, f 43. Sept. 1688. 

iix. Michael OAwald ReichsgMf v. Tbyn n» 
Hohcnsiein, k. k. Geh. Rath u. Kammer er, Statthalter 
in Böhmen, geb. 13. Oct. 1631, f zu Prag 30, Ja- 
nuar 1694.1 verm. 7. Sept. 1654 mit Bliia<>«th 
Reicbsgraän v. Lodron, f 1688. 

113. Wenzel Reichsgraf t. Wrbna u. Freu- 
denthal, Frhr. v. Hultschin, k. k. Geh. Rath u. 
Kämm., Hofmarschall u. Hsiiptm. der Harfschier- 
u. Trabanten-Leibgarde, f zu Venedig: 29. Juli 164.9, 
verm. mit Elisabeth Polyicnt Regiqa Dem* 
binaky Dembin. 

114. Bernbard Ignats Reichagraf t. Mar- 
tinitz, Repiercr des Hauses Smcöna, Riücr ies 
Ord. vom Gold. Vliefie, k. k. Geb. Rath u. Kamm.« 
Obentburggraf u. Statthalter b Böbnaeni f zu 
Prag 7. Januar 1785, verm. mit VcrOniOl PolfKna 
T, Sternberg, f 1659. 

11$ u. 116 = 97 u. 98. 

117. Ladialaus II! Frc-fh. Zay v. Csömör, 
Erb- und Bannerherr auf Zay-Ugr6cz, geb. 1614, 
t 1674, veno, mit Judith Freilo V)fm\wy 
DivtiL-Ulfatu, t 1667. 

ti8. Johann Ulrich GrafKollonf ts v. KoHe- 
grid, geh i6c6, f 1661, verm. 1645 mit Eva 
Catharina Frenn zu Windiscb-GrAtz, geb. tbza, 
t a. Not. 1684. 

119. joharn Georg Graf Kollon i tz v. Kolle- 
grid, kais. Kamm., geb. 1644, f, verm. 1678 mit 
Maria Theresia ErnestinaRaichigrlfiiitr.Aapre- 
fflont- Reckheim, f 1732. 

120. Maximilian Adam Nicolaus Reichsgraf 
V. Wa Idstein u. zu VVartenberg. k. k. Geh. Kath 
tl. Kamm., t 1716, verm. mit Maria Eleonora 
Reichsgrinn Pilffy v. Erdöil. f 37. Dec. 1699. 

121. Dominik AndrcHs Rcichspraf v. Kau- 
nitz, Ritt. d. Ord. v. Gold. Vließe, k. k. Geh. Rath 
u. Klmni., Conferenz-Mlniater, Raicha^Vicekanzler, 
geb. 30. Nov. i6i;4, f zu Wien II. Januar 1705, 
verm. 25. Nov. 167} mit Mana Eleonora Josephe 
Rcichagritin v- Sternberg, Sternkreuzordeoa» 
dame, geb. 1656, f zu Wien t. Dec. 1706. 

131. Ferdinand Maximilian Reichsgraf v. Ost- 
friealand zu Rietberg, f ti. Juli 1687, verm. 
3. Oct. ibSs mit Johanoa Elisabeth Fraocisca 
Reicbtgrftfin ▼. Manderacheid, geb. s6. Sept. 
1663, t 24. Apnl 1704. 

133. Gundacker Thomas Reicbsgraf v. 
Starhemberg, Oberaterblandmaraehall inöstar* 
reich ob u. unter der Enns, Ritt. d. Ord. v. Gold. 
Vließe, k. k. Geh. Rath u. Kammerer, Conferenz- 
Minister u. Präsident d. Ranco-Deputatioatkammer, 
geb. 14. Dec. 1663, f ^- J^'' '745i verm. 13. Januar 
1688 mit Maria Beainx Francisca Retchsgrfttin 
V. Daun, t 16. Januar 170t. 

134. Heinrich Ernst Radiger Reicbsgraf 
V. Starhemberg, Ritt. d. Ord. r. Gold. Vließe, 
k. k. Kümm., Gen.-Feldmars^liall, Staats- u. Con- 
ferenz-Minister, Prftsident des Hofkricgsratbes, Inh. 
des S4. inf.'Reg., geb. zti Grag 1638, f zu Weaen- 
dorf 4. Juni 1701, verm. 4. Mai 1689 mit Maria 
Josephe Reichsgrahn Jorger, Sternkreuzordens- 
daive, geb. 1667, t Mir» 174& 



ta$* Johann Adolph Reiehsfireiherr Pl«t* 

tenberg, kurfürstl Cf^ln. Kammcrhcrr und Rath, 
f 1698, verm. i6b3 nus Marja Francisca Theresia 
Gudula Reichsfrei in Wolff, genannt Motter- 
nieh rar Gracht, geb. 28. Mai 1667, f. 

is6. Dietrich Conrad Adolph Burchard 
Rcichsgijf V. Westerholt, geb. 1658, f 30. Ja» 
nuar 1703, verm. i. Dec. 1691 mit Anna Maria 
Dorothea Reichafreitn Watdbott v. Bassen- 
heim, geb. 1665, t 1742. 

la?. Franz Joseph I. Reichsforst v. Lem- 
berg Landgraf lu Lauehtanberg, Preih.auf Orten- 
fRR und Ottenstein, Oberst-rhlnnd'^tallmeistcr in 
Kram und der Windischen Mark, Obersterbiand- 
ksmniercr u. ObersterbUndjagermcister In öster» 
reich ob der Enns, Erbtruchsess des Erz^tiftes 
Salzburg, Ritt, d. Ord. v. Gold. Vliese, k. k. Geh. 
Rath u. Kamill^ Landeshauptmann in OberOster- 
reich, geb. «9. Oct. 1637, f «1 Steuer a, Nov. 171a, 
verm. 3. Febr. 1663 mit Anna Marhi Roichsgrafin 
von und zu Trauttmansdorff-Weiotbaig, geb. 
1640, t zu Linz 31. April 1737. 

138. Friedrich Wilhelm Reiehsfftrat 
Hohen z o n e r n - Hpchingen, Ritt des Schwarzen 
Adl.-Ord., kais. Gcn.-Keidmarscball, geb. 20. Sept. 
1663, t Nov. 1735, ▼«'■«»• Juni 1687 mit 
Maria Leopoldine Ludovica ReichsgrSfin v. 
Sinzendorf, geb. 11. April ib66^ f 36. Mai 1709. 

Dr. JbJfc. Aqrr. WMmg. 



Anfragten. 

(Gtflllige Antworten ersucht man an den Radaeieaf- 
dieses Blattes gelangen so lassen.] 

Anfrage 967. 

Erbeten werden Nachrichten zur Geschichte 
tmd Genealogie der Familien KOrber (Kormer, 
Korrver und Körver) in Deutschland und öster- 
reich| und Schernthaner in Salzburg, Tirol, 
Österreich und Bayern. 

Anßraga 968. 

Wo und wann wurden Moritz Ritter v. Mayer 
oder Mayer v. Mayer&bach und dessen Ge- 
mahlin Franciska Theresia, geb. Lipowaky T. 
Lipowitz, getauft und getraut^ 

Anfrage 969. 

Erbeten v.ci.ien i^cnealogiachi; iJaien jeder 
Art über die Familien Aichcn und Tauber. 
Die Literatur bei Kneschke und im Stamnbucbe 
ist bekannt. 

Anfrage 970. 

1. Ist die Bezeichnung im Kirchenbuche der 
Su Jacobs-Gemeinde su iglau in Mthren: «Prse- 
nobilis Dominus Antonias Ehrenfried y. Ehren- 
tlial« vom Jahre 1746 ein Beweis dafür» dsss 
Genannter vom Adel war? 

a. For den Fall der Bejaehuogt Gab es daoasls 
ein anerkanntes adeliges Geschlecht dieses Namens ? 

3. Wo war dasselbe ansässig? Etwa in oder 
bei Iglau? 

Antworten. 

Zur Anfrage 965. 

Ein Herr v. Springer war 1791 Amtmsaa 
in SocfUngen Obaramt Ulm 7% SeUm. 
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Wien, Januar 1903. 



V. Bd., Nr. 25. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nidiit« MooattTersammlaiig findet Mittwoch, den 14. Januar 1903, um 
8 Ubr abends, im separierten Saale des Resideni>H6ttis, I.^ Teinfaltttrafie 6, statt, 

wobei die p. t. Mitglieder recht sahireich erscheinen wollen. GSste willkommen. — 
Vortrag des Herrn Vizepräsidenten Friedrich Freih. v. Haan: Einige historische, 
genealogische und archivalische Beobachtungen als Beitrag zur Kenntnis Qber die 
Einwanderung und Qber das Emjbrkommen von Familien in Niederösterreich. (Fort- 
setsuDg und Schluß.) 



Persönliche bürgerliche Wappen. 

Vo« Dr. F. Haaptmann. 

Eine höchst merkwürdige Gruppe von Wappen, welche C. Fiscbnaler in 
seiner Abhandlung »Über »Am ts«-Wappen -Verleihungen der o.-ö. Regierung 
zu Innsbruck in den Jahren i523 — 1562« bespricht, brachte Herr Dr. Ritter v. 
B all er aur Kenntnis weiterer heraldischer Kreise. In dem Vortrage, welchen er 
btcrflber in der ersten Monatsvenammlung dieser Saison in der k. k. Gesellschaft 
»Adler« hielt, und welcher auszUglich in diesem Blatte mitgeteilt ist (S. i3y ff.), 
hat er den Inhalt von Fisch nalers interessanter Abhandlung erschöpfend dargelegt. 
Seinen lehrreichen Ausfflhrungen möchte ich noch eine kurse Erörterung anschlieBen. 

Da6 diese Wappen, welche in der ersten Hllfte des 16. Jahrhunderts in 
Tirol Beamten von Amts wegen beigelegt wurden, nur uneigentlich als Amts- 
wappen bezeichnet werden können, hat Fischnaler schon dadurch angedeutet, 
da6 er das Wort «Amt« in sog. GInsefQfichen setzte. Und er verfehlt auch nicht 
darauf aufinerksam zu machen, da6 eigentliche Amtswappen solche sind, die dem 
Amte selbst zustehen, unabhängig von der wechselnden Person des Vorstandes. Bei 
den hier in Rede stehenden Wappenverleihungen wird dagegen nicht dem Amte 
als solchem, sondern dem das Amt bekleidenden Beamten ein Wappen für seine 
Person verlieben, und das Amt kommt nur insofern in Frage, als das Bekleiden 
einer amtlichen Stellung, wie des Postens eines Berg- und Landrichters, eines 
Schultheißen, Ammans, Verwalters etc., das Motiv ist, weswegen das Wappen 
dem Betreifenden verliehen wurde. 
V. Bd. 1903. Dig^eö by Google 
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Insofern bfitten diese Wappen weher nicht viel Eigentümliches an sich* DaB 
jemand wegen seines Amtes, Gberhaupt seiner Stellung wegen ein Wappen erha'r. 
ist auch sonst schon vorgekommen. Die Besonderheit besteht hier vielmehr darin, 
daß diese Wappen nicht als erbliche, sondern nur aut Lebenszeil, als persön- 
liche gegeben wurden. In tfem Wappenbriet Üür Christian Noel, der nh Schema 
in die Parieibüciier, in denen diese Verleihungen gebucht sind, aufgenommen 
worden zu sein scheint, heilet es ausdrücklich, es sei ihm das betreffende Wappen 
"Sein leben lang verliehen und gegeben«, er dürfe es »sein lebenlanng haben. 
fÜeren. und — qeprauchen«, während in den sonstigen VVappenbricfen das Wappen 
dem Beireifenden, «seinen Söhnen und allen und ygüchen Iren Ehelichen Leibs- 
erben»«^) oder ihm »seinen elieiiciicn L.eib.s-F/r t->en und desselben Erbens Erben für 
und für in ewig zeitt«') verliehen wird. Wir hätten also hier die auffallende Er- 
scheinung von persönlichen bürgerh'chen Wappen. 

Maßgebend tl)r diese dem Wesen des Wappens als eines Familienzeichens 
w i d e i s p r c c ii c 11 d e B e c Ii i a n k u n der Bei Cvtui^uiig auf die Person dc!> Er- 
werbers mag wohl die Erwägung gewesen sein, daß die Stellung der betreffenden 
Familien trotz der Erwerbung eines Amtes durch die Beliehenen doch keine so 
gefestigte war, daB die späteren Geschlechter aller Voraussicht nach stets solche 
Positionen einnehmen würden, wie sie der ReprSsentation durch ein Wappen ent- 
sprach. Ganz die nfimlichen Erwägungen haben ja zur Einführung des persSn- 
liehen Adels geführt, der noch immer in einzelnen Staaten existiert. Auch io 
dieser Beziehung gebt also <las Wappen als Adelspridlkat parallel mit der ganseo 
Einrichtung, dem Adel Oberhaupt. 

' Das persönliche bürgerliche Wappen ist nicht von Dauer gewesen. In der 
Folge wurden, wie v. Goldeggs Auszüge aus den Tiroler WappenbÜcbern (i565 
bis i655) zeigen, solchen Beamten, wenn sie Wappen erhielten, erbliche Wappen 
erteilt. Wie es scheint, war das Wappen seitdem im Kurs gesunken. Das seigt 
schon die Quaiitlt deren, die nunmehr Wappenbriefe erlangten. Erhielten Musiker 
und Köche, Berbiere und Lakaien erbliche Wappen, dann hatte es keinen Sinn 
mehr, sie den Beamten vorzuenthalten. So verschwanden denn in der Mitte des 
1 6. Jahrhunderts diese persönlichen Wappen wieder. 

Den Grundy weshalb man diesen Beamten damals ex officio, zum Teil gleich* 
zeitig mit. der Ernennung zum Amte und taxfrei Wappen verlieh, sieht Fiscbn«1er 
darin, dafi dieselben zur Besieglung der Urkunden ein Wappen nötig gehabt 

hätten. Und in der Tat heißt es in dem Wappenbrief für Noel, das Wappen 
würde ihm verlieben »in ansehung, daz wir In yeczo zu unsern perkrichter zu 
Vmbst aufgenomen und bestelt, zu welhem ambtsverwaltung, Er dann ains Wappens 
und innsigels notturftig ist«. Aus dem nämlichen Grunde wurden ja auch später oft 
Notaren bei der Übertragung ihres Amtes Wappen verliehen. Allein diese Erklärung 
befriedigt doch nicht ganz. Denn einmal kann man doch auch andere Bilder 
ifi ein Siegel setzen als Wappen, und tat.sächlich finden wir in jener Zeil auch 
viele Sichel mit anderen Sicgelbildoi n. Zur SiegeUuhrung an sich ist also ein 
Wappen nicht nötig. Anderseits wäre da(ui aber auch niciit eine so ausführliche 
Beschreibung der Farben in den oft komplizierten Wappen notwendig gewesen, 
wie wir sie in diesen Üipiomea mehrfach finden. So wird das Wappen für 

So im Wtppenbrief fQr Hanns Stark 1417- (Siebenketts, Materialien zur Nürnberger 
Geachichie 179a 1. 393.) ^ ' 

*) Wappenbri«f fOr Wilbelm Kafsar (Hauptmann, Da« Wappsorecbt» Sr 
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Sebastian Wenderl, Landrichter an Meran, folgendermaden beschrieben t »un 
weisser schilt vom grünt in der mitt über sich geendt ain prusipild ain(s) morn 
on arm miT angethoner schwarczer klalduni?, oben umb den hals mit ainem übcr- 
stnlpt voni we^s'cn nermlin undertuetert und mit derselben «;ch\^arczen schwenczlin 
besprengt, vornen herab an der Prust mit vier weissen knopten, mit dem angesicht 
in das vorder oberegg kerendt, liabend an seinem lynkhen or an ainem ... gold- 
larben trättlin bangend ain perlin, aui seinem haubt ain schwarzer huet mit vier 
geczincten gespiczten Überstulpen und mit weissem hermelin fueter und SLi warzcii 
schwencziin besprengt, ober herüber über den iiuet ain gelber pogen mit gclbsjii 
knöpfen und von der mitt über sich geenJ ain gelb . . . kreu^u. Hatte der Land- 
richter Wenderl nur ein Wappen für sein Amtssiegel nötig gehabt, dann hätte es 
wahrUcb keinen Zwecti gehabt, so dctatUiert anzageben« da0 der Mobrenkopf ein 
gotdnes Drlbttein im Haken Ohr haben soll mit einer Perle darin, daß die vier 
Knöpfe auf seiner Brust weiß sein sollten und der Bogen Uber seinem Hute mit 
gelben Knöpfen geziert* Solche Kleinigkeiten haben fOr ein Siegel, welches das 
Wappen doch Immer in kleinen Dimensionen zeigt, keinen Wert — erschweren 
sogar die Herstellung desselben. Und wenn man auch annimmt, da0, wenn nun 
einmal Wappen verliehen werden sollten, sie dann auch der Heroldskunst gemäfi 
in Farben verlieben werden mußten, dann bitte es ffir ein Siegel vollkommen 
genügt zu sagen, dafi das Wappen in weißem Felde einen Mohrenrumpf ohne 
Arme mit einem gelben Hut auf dem Kopfe enthalten sollte. Dieses liebevolle Ver- 
tiefen in die Kn5pfe und die Ohrringe hat nur dann Sinn, wenn man der Ansicht 
war, daß das Wappen auch in größerem Maßstabe in Farben zur Darstellung 
kommen würde. Ebensowenig würde bei der Beschreibung des Wappens fQr den 
Bergrichter Sigmund Gürtler zu Klausen Wert darauf gelegt worden sein» daß 
in dem schwarzen Halsband, welches der ihm verliehene Leopard trügt, drei goldne 
Punkte seien, und daß die eisentarbene Kette, mit der er an den schwarzen Bcrj^ 
gefesselt ist, auf dem er steht, unten in einen ciscntarbenen Ring endige. In einem 
Siegel konnten solche Klemigkeiten gar nicht zur Darstellung gebracht werden. Das 
Siegel kann also nicht die Hauptiirsache oder auch nur das Maßgebende für die 
Verleihung dieser Wappen gewesen sein; und so ist es mehr als die VViedernoiung 
einer althergebrachten Formel, wenn das Diplom dem Beliehenen nicht nur gestartet, 
daß er das betreffende Wappen »in allen und yegklichen erliciicn Sachen und 
gescliciiien in obberuerts seins ambls verwakung«, sondern auch »in all aniider 
weg zu schimpz und zu ernst — seiner notturft und gefallen nach geprauchen und 
geniessen sol und mag«. Und da fallen uns die mannigfachen Verwendungen ein, 
die das t6. Jahrhundert fflr das Wappen hatte, die gemalten Fensterscheiben, die 
geschnitzten Truhen, die gestickten Decken, die Totenscbilde, und wo sonst das 
Wappen damals als beliebtes Schmuckstück prangte. Wer damals auf Ansehen 
Anspruch machte, muBte ein Wappen haben, und da entsprach es nur der Stellung 
fttrstlicber Beamten, dafi sie ein Wappen nicht entbehren konnten. Und in diesem 
Sinne ist auch der Passus aufzufassen, dafi sie »eins Wappens und innsigels not- 
turfftig« seien. Es gab ja allerdings Siegel mit anderen Emblemen als Wappen, 
aber Leute von Ansehen führten damals nicht solche Embleme, sondern eben ihr 
Wappen im Siegel« und insofern bedurften die, welche eine höhere soziale Stellung 
einnahmen, für ihr Siegel eines Wappens. 

Es war indes hierbei nicht our das Interesse des Fürsten maßgebend, der seinen 
Beamten ein Zeichen nicht vorenthalten wollte, welches nach damaliger Auffassung 
ihre Stellung hob, sondern die Besmten selber beanspruchten zu jener Zeit, kraft 

25* 
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ihrer Stellung ein Recht auf ein Wappen zu haben. Ausgehend von den PrS- 
lensionen der Doktoren der Rechte, die seit dem i5. Jahrhundert dem Adel gleich- 
zustehen behaupteten, erhoben die hohen Beamten vielfach den gleichen Anspruch, 
während die niederen das Recht in Anspruch nahmen, ein Wappen annehmen 
zu dürfen.*) In Tirol wurde ihnen dies Recht nicht zuerkannt. Man hielt daran 
fest, daü das Wappen vom Fürsten verlielien seit) müsse. Aber man kam ihnen 
insofern entgegen, als man ihnen mit dem Amte zugleich ein Wappen erteilte. 
Wie dann später die hohen Beamten und die Doktoren ihre Ansprüche auf deo 
Adel fallen latien muBten, fiel als Konsequenz auch die AullFassang, da0 deo 
niedern von Amts wegen ein Wappen zukomme und es wurden ihnen seitdem audi 
nicht mehr ex officio solche erteilt. In dieser Besiehung sind also die in Tirol in 
der ersten HSIfte des i6. Jahrhunderts erteilten persSnItchen bOrgerlichen Wappen 
eine interessante Etappe in der Entwicklung des Wappenrechts. 



Das Kärntner Geschlecht Moser in Württemberg. 

Von Thioior SeMti* 

Hans Moser lebte zu Niderndort in Oberkärnten, haue einen Sohn Christoph, 
dieser wieder einen Sohn Nikolaus Moser, Bürger 1544 und Bürgermeister in 
Villacb, der 1557 und i56i Antheile am Quecksilberbergwerk in Idria hatte, 
i533 einen kais. Wappenbrief erhielt und mit einer TuUnerin einen Sohn erzeugte, 
Gabriel I« Moser, Rathsrerwandter in Villacb, Stadtrichter das. i58t, Verweser in 
Gastein 1600. Aus dessen Ehe mit einer 1594 gestorbenen GQrserin stammten 
» Söhne: 

I. Gabriel IT. Moser. 

3. Peter Moser, T628, 1640, Ruclihalter und Landschaftscassier in Klagentur[ 
der als Generaleinnehmeramtscassicr 27. Oktober 1645 vom Coracs palatinus Grai 
Widmann v. Ortenbur^-j den Adel mit folgendem Wappen erhielt: im schwarzen 
Schilde eine weiBe Spitze mit einem aus grünem Rasen emporwachsenden Moos- 
kolben, begleitet in den 3 schwarzen Feldern von gegen die Mitte sich aufbäumenden 
rothen Greifen. Zier: wachsender, gekrltater Greif, in den Pranken den Moosk<dbeo. 
Decken: schwarz« gelb. Er erwarb 32. Januar t653 von Kaiser Ferdinand III. ein 
Anerkennungsdiplom und das PrSdicat »von und zu Lanzenhofen« und folgendes 
Wappen; geviert; I: in Roth eine goldene Lanze schrMg; II: in Gold schwarzer 
gekrönter Adler; III: in Schwarz aus grllnem Moose das Moosrohr; am Helme 
Zackeokrone. Decken rechts schwarz* gelb, links rotb-weiB. Zier: auifliegender 
gekrönter schwarzer Adler, in der rechten Kralle die Lanze, in der linken das 
Moosrohr haltend. Er erhielt i5. Januar i655 die KIrntner Landmaooscbaft, starb 
i656 als KSrtner Landesbuchhalter, vermählt II. mit der letzten und Erbtochter 
des Geschlechts von und zu Lanzenhofen. Peters Enkel Joseph erwarb am 
Beginn des 17. Jahrh. den Gasthof in Klagenfurt, der 1890 noch im Besitze des 
Geschlechts war. Ein Julius v. Moser, geb. 1854, Mag. pharm», starb noch 6. Mat 

') Eingebender habe ich diese Frage bebandelt im «Wappen recht«, § 33—36^ >uf welche icb 
hier verweile. 

*) Diese waren mit der Familie Moser verschwigert Um 1550 lebten die Geschwister Wilhnlm, 
Mert und Ameley M oser . von denen die letztere mit Martin Wtdmann vermifatt war. Mathe» 
Moser war isSs« 1588 Marktacbreiber In Malborget. 
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i88s in Klagenfart. Töchter det GeKblechts beirateten in die Familien v. Heid und 
Jansekowitsch, FransUkt v. Moser den iandesfürstl. Zeichnenlehrer Herrmann. 

Gabriel II. Moser soll nach Familiennachrichten i6o3 den Reichsadel erbalteo 
haben.*) Als Protestant wanderte er i65o (nicht 1639) nach Württemberg aus. Er 
war vermählt mit I. Catbarina ▼on und zu NSgerschick (f 1624), II. Ursula von 
und SU Lindt (f). 

Kinder erster Ehe: 

I. und a. starben frfib. 

3. Elisabeth. 

4. Sabina. 

Kinder swetter Ehe: 

5. Kind todt geboren. 

6. Sigmund Benedikt 

7. Catbarina. 

Sigmund Benedikt Moser setste den Stamm fort. Ober ihn meldec Georgii- 
Georgenau, wflrtt. Dienerbucb, S. io5: Hofkanzleiscribent, S. 48^49: Georgii i65t 
Geheimer Secretair der Regimentskanxlei, ein adelicher Exulant aus Kärnten» wegen 
der evangelischen Religion vertrieben, 4. April 1657 Oberrathssecretair, 1676 Ge- 
beimer Secretair, S. 80: Georgii 1657 Hofgerichtssecretair »aus Kaernthen«, Lichtmeß 
Geb. Secretair und Hofgerichtssecretair, S. 32: Lichtmeß 1676 Geh. Secretair, edlen 
Standes aus Kärndten, käme wegen der evangelischen Religion t65o mit seinem 
Vater in Württemberg, Georgii röÜy Hofsecretair worden, vorher Oberraths- 
secretair, ein Mann von statrlichem Context und Mundstück. Erstarb 
18. Mai 1697, verm. mit Anna Philippine Hauff. 

Von seinen Kindern starben 6 früh, die anderen waren: 

1. Gabriel III Moser, geb. 9. Oktober 1657. Von ihm beifites im Dienerbucb 
S. ia5: 1686 Rentkammersecretair, Sw 64: 1704 gelehrter Oberrath, 19. April 1712 
dimittirt und zur Hofbanco verwiesen umb selbigen Geschift abzuwarten, S. 180: 
1704 wegen aufgerichteten Hofbancos den Caracter eines Hofraths erhalten, 1712 
zum Regimentsrath verwiesen, 1714 nur seine Hofbancogeschifte abzuwarten befohlen. 
Er starb am 19. Dezember 1719 in Stuttgart als Reg. Rath, vermählt I. mit 
Christina Dorothea Faber, geb. i5. April 1668, f 19. Mai 1689, II. mit Juliane 
Dorothea Cellarius (f). Tochter: Maria Christina Moser (f), vermiblt I. mit 
Job. Friedrich RÖsler (f), IT mit N. N. Hiirlin (f). 

2. Ursula Helene Moser, geb. Dezember i659, f 173., heiratete Eberhard 
Ludwig ßerchtold ff 2. August 1727}. 

3. Philippine Iknedicte Moser, geb. 16. April 1661, ■jf, vermählt mit Job. 
Conrad H Öl der, Kriegsralh in Stuttgart (f). 

4. Esther Moser, geb. 21. Juli 1662, f 1714, vermählt Estomihi i683 in Stutt- 
gart mit Joh. Christoph .Moser, geb. 3o. April i653, herz, württ. Rcntkammerrath, 
■f 2. März 1723 in Stuttgart. 

5. Daniel Philipp Moser, geb. 3o. Oktober 1670. Uber ihn meldet das Diener- 
bucb S. 89: Oberrathskanzlist, Kammergerichtskanzlist, S. 5o: 3o. März 1697 Ge- 

') Nach dem neuen Siebmacher wurde 1603 geadelt Benedikt Moser, Arzt in Vilttch, ein 
Enkel des Bürgermeisters Nikolaus Moser in Idria mit folgendem Wappen: in Gold ein roter Greif, 
ein Moosrohr mit Kolben packend, dazu geschlossener Helm mit scbwarz*goldener Decke und Wulst 
Ton 5 Windungen, ebenso die abfliegenden Enden vero« golden, hinten aehwars und dem oben 
balbca Bilde. 
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heimer Kanzlist, S. 46: Geh. Regimentsrathsregistrator 1712, S. 33: Geh. Secretair 
iyi2. Er starb 28. Juni 17^^^ in Stuttgart als vorletzter des wÜrtt. Zweiges, 
vermählt i. i3. November 1094 mit Catharina Brigitte Reuü, f 4. November 1710. 
II. 18. August 1711 io Stuttgart mit Maria Jakobine Vischer, geb. i8. Juni 1682, 

t >74- 

Kinder erster Ehe: 

I. — 5. starben frßh. 

6. Benedicte Dorothea, geb. 18. Oktober 1697, f, heiratete 17. August 1717 
Joseph Steltscr, Bürgermeister in Stuttgart (f). 

7. Daniel Ludwig, geb. 20. April 1704, herz, vvürtt. Fähnrich, f i. Mai 1735, 
heiratete Friederike Rosine Stahl, Tochter des Oberstlieut. von Hohentwiel ("f). 

8. Caihanna Henrica, geb. 26. November 1705, -j- 1775, heiratete 16. Mai 1730 
Magister Joh. Jakob Röhm, Pfarrer zu Metzingen, geb. 1688, f 16* Februar 1764. 

Kinder zweiter Ehe: 

9. Marie Philippine, geb. i. August 171 2 in Stuttgart| f. 

10. Juliane Benedicte, geb. 26. April 1714 das., f. 

II. Joh. Ludwig» geb. i5« August 1716, f 25. August 1752 als letzter der 
wQrtt« Linie. 



Einige genealogische AuszQge 

ans zwlsohen 1566 and 1783 bei der niederösterreioMsohen Regierung pnblizierten, 
derzeit im Archive des k. k. LandesgerlchtM Wien beflndUoheii Testamenten adeliger 

oder Ar adelig gehaltener Ferraen. 

(Fortsetzung.; 

MÖedt Sebastian, n.-ö. Kammerbuchhalterei-Raitoffizicr. a. i683. Gattin Anna Maria. 

Kinder Johann Josef, M. Anna und Katharina Sabina. 
Syber Jqhanu, n.-ö. Regicrunqs-Mittels-Schubschreiber. a. i683. Gattin Julianna« 
Hift iieiss V. Augustin. a. 168:^. Schwester Veronika, Galtin des Georg Khorman. 
butkhardtin von der Klee, i,'eb. Mosserio Ursula Katharina, a. itj83. Kinder 

M. Anna, M. Susanua, Hans Christof Anton, M. Barbara, M. Leopoldine und 

M. Ursula. Gatte Hans Christo B, v. d. K. 
.Mayr v. DaxfcKi Balthasar, bischofl. Freising'scher Rath und Plle^c: z.u Llmcrleld. 

a. i683. Gattin M. Katharina. Kinder Hans Adam, Franz Karl, Haus Geor^i, 

Jobann Bapt., Kiitharina, Gattin des Christof AngermiHner. 
Budinghausen und Walmerot v. Frfiuln Margaretha Maria, a. i683. Bruder Jakob 

Friedrich v. B. u. W. (Söhne) und Heinrich AcbiUes v. B. u. W. GroOfflutter 

Frau Barbara v. Pollheim. 
Unkhrecbtaberg Virgilius Ritter, a. 1684. Gattin Charitas v. Sprengsegg. 
Trost Johann, kaiserL Nieder lags- Verwandter, a. 1684. Sohn Hans Paul. 
Ptchellin, geb. Kirchmairin v. Altkirchen Rosina. a. 1648. 
Dehrobacb Graf Philipp Wilhelm, Domherr zu Bamberg und WOraburg. a. i685. 

Bruder Johann Otto Graf D., innerösterr. Regierungsratb zu Graz. Schwägerin 

Anna Maria Gräfin D., geb. Voitin. 
Jaraaigne de Maria Anna. a. i685. Bruder Johann Ernst d* J. 
Würth Franz Bariolomäus, griifl. Harrach'scher Regent, a. i685. Kinder Franz 

Ferdinand Paul, Johanna Theresia Elisabeth, Ferdinand Karlj Johann Lambert 

und Karl Josef Ignatz. 
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Taz von und zu Pärmant Kaspar, a. 1686. Söhne Franz Adrian und Georg Adam. 
Polaar v. Vorncnburg Johann, Obristlieutenant. a. 1686. 

Do b ros c h a nsky Freiin Eva Katharina, geb. Freiin (uiUeserlich Laupiz? oder 
Laupin?) a. 1686. Bei Testamentserrichiung anwesend Frau Anna Johanna 
Freiin v. Hohenstein, geb. Freiin v. Glossen. 

Fächer v. Pachburg Johann Adolf, a. 1687. Galtin E!i<5abeth v. Hornau. Ge- 
schwister Ferdinauil Urban P, v, P. und Eva K a i» u c i e s s e r, geb. P, v, P, 

Pardini Chevalier de Franz. a. 1688. Tochter verehelichte Laloze. 

Zeilinger, auch Zalinger v. Stainhof Maximilian, a. 1689. Gattin Anna 

Dorothea v. Hannenstein. 
Vorrig v. Hochhaus, geb. Pitzenon Anna Maria, a. 1689. Gatte Franz Ferdinand 

V. V. H. Schwestern Frau S t ei n h a u se r in und Frau v. Pabüi g. 
Andlern v. M. Franziska, geb. v. Scbrötz. a. 1689. Gatte Johann Philipp v. A. 

Zwei Kinder. 

SQckbiß V. Langendorf, geb. Rottio v. Ostraa Anna Margaretha, früher 
verwitwete Unfrid. a. 1689. Tochter Appollonia Maigaretha v. Gast beim, 
geb. Unfrid (Kinder Franziska Margaretha und Franz Ehrenreich v. G.). Aid 
Johann Ehrenreich v. Gastheim. 

Orsini Marchese de Perne Felix, a. 1689. 

Wierth, geb. Haberlandin Anna Elisabeth, a. 1689. Gatte Georg Wierth. Stief> 
tochter Jungfrau Eva Susanna Wierth. Sohn Michael W. Bruder Dr. medic. 
Johann Gottfried HeberUnd. 

Würbe im v, Anna Sabina, geb. Langin. a. 1690. Gatte Johann Martin v. W. 

Bisseg V. Georg Balthasar, a. 1690. Bruder Wolf Sigmund, Canonicus in St. Andrä. 

Schwester Mananna v. B. 
Kriechpaum Freiin Maria Barbara, a. 1690. Gatte Hans Jakob Freiherr v. K. 

Sohn Frans Sigmund Anton Felizian. 

Zollikhofer von und zu Altenklingen Michael, a. 1691. Gestorbene Brüder 
Maximilian Ehrenreich (Sohn und Tochter), Georg Christof (Sohn und 2 Töchter) 
und Mathias (Tochter Anna Maria), Gestorbene Schwester Maria, verehel. 
Pestalttz. {Fortieuaas folgu) 



Anfragen. ! ' , J^l""^^''- . 

^ ,1. Franz Joseph Ernest Emench Marii, geb. 

i iJ. Juni 1757 io Mindelbeim, 4. 
(OtfilligeAotwortenersttcbtOMmandettlUdakteur ». f„m Jo«eph Ernest Anion Marii, geb. 

dieses Blettee gelangen <u Misen.] 15. Januar 1759 in Miii.l c'iiriiii, II. Febr. 1774 

. . - I in die KarlMchule aufgenommen, Mit schaler 

Anfrage 971. | p^jedrich Schiller«, 14. Dec. 177* h«'«. württ. 

Lieutenant beim Inf.-Rcg. v. Stein, übernahm 17S6 
das Kommando über die Artillerie- Compagnie 
Württemberger in holländ. Diensten, Stabshtupt' 
mann he; derselben 15. Sept. 1787, f 9* Aug. 1791 
in Bat ), ii. 

4 1. (ij c re n t i a n a Ernestina Cresccntia, geb. 
8. Des. 1764 in MiDdeibcim, heiratete 6. Dez. 1791 
in Mindelheim Job. Bapi. Mayr, subcenturio de 
Eiclistat. Ihr Sühn war wohl Max E. 14 Wolf 
(= Wolfegg)^ 1787 Gefreiter bei sancs ÖnJceis 
Compagnie. Ihr Gatte war apiter ala »v. Maiern« 
wolfegg. ReviiioiiM.it. 

3. Maria Annu ^M a nette) Sabina Walburg« 
Crc&ccntia, geb. 13. Dec 1761 in Mindeiheim, 
f 1S4-; in S:ii\\ H!>..< '■iTurui. iieiratete den wftrtt. 
Re^eiUit^äauvukaieu Liscie, f. 



Erbeten werden Nachrichten über folgende 
Familie Kapf und deren Zusammenhang mit den 
trfllttembergischen v. Kapf f. Maximilian Kapf 
war 1756 »ignifer in contingenti Mm Jclhcimensi 
equcstri, 1757 Cornctswcrwalicr, seit 1773 Ritt- 
meister in baron Rassler's Küra^Mci rc-giment, 
hatte seit 1780 die Baron luuberg'sche Compagnie, 
mußte wegen Himorrhoidaileidien 179s den Ab- 
schied nehmen, war behaftet mit defeclu auüins, 
suchte im Ma) 1785 für seinen Sohn um eine 
Kreia^KOraasieratellc nach, doch war Iceine vakant. 
F!r starb Ii. Febr. 1795 in Mindelheim als Obrisi- 
wacbtfnejster. Am 13. Sept. i7;6 hatte er in 
Franiienriedt Maria Anna Theresia, Tochter des 
Borgermeistert Riffenthater in Mindeiheiaa» 
geheiratet. 
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Antworten* 

Zur Anfrage 965. 

Im Jahre 1608 starb in Niederösterreicbi un- 
bekannt wo» Anna Sidonia Springer, Gattin det 
Veit Scbioderl t. Imendorf, und hatte fol- 
gende Geschwister: Gabriel Spr., Daniel Spr. und 
Martba, Galtin des juris Dr. Herzog. 

Im Jahre 1613 starb in Niederösterrcich, un- 
bekannt wo, Anna Springer, verehel. Schröttl, 
und hatte folgende Geschwister: Johann Spr., Dr. 
und Landschaftiarxt in OberOsterreich, WoU ^r^ 

Zur Anfrafa 967«. 
L 



Körber, 

jubiliert. Magistratsrat, 
t (vor II. Fabr. 1837). 



Theresia Fock, geb. 
1772, f in Prag, Pfarre 
zur heil. Dreifaltigkeit, 
ao. Fabruar 1837 im 
6$. Jabr«^ nibt am Wol- 
acbaner Friadhofe. 



Frans K«rber, Kan> 

zetist b. dem k. k. Appel 
latioDSgericht (1837)} t* 



Paoline Kflrber, f, ge- 
traut m. Ruxrucker, 
Magistratsrat in Elbogen 
(««37). f. 



kaiaarL KricgssckraiATp Helena Federl, Marie 
Pramar und Sofia Fefber. 

Im Jahre 1687 starb Danic! Lazarus ? p r n g er, 
kaiserl. Rat und des inneren Stadtrates in Wien 
Sanier, wdchar das in dar Anfrage 965 beacbrie- 
bene Wappen fohrtc. Sein Vetter war Daniel 
Rudolf Herzog, seine Mflhm und Erbin Barbara 
Jobstin(;er, geb. Schreiber. 

H er k u n 1 1 u n rt s n n s tige Verbiltnii«« aller Vor 

genannten unbekannt. 

Wolf Springer, Schwager des 1616 gestor- 
baoan Wolf PrAmar, hatte einen Sohn WoU Spr. 



II. 



Joaefa Kouba 



Wenzel Kör her, Hilfs- 
imteradjunkt der k. k. 
Finanzlandesdirektioo, 
geb. 1826, f in Prag Nr. 
Ci486/n inderFlebcb. 
hackcrgasse, Pfarre St. 
Maria Schnee (Franzif- 
kaoerkircbe), t%, Febr. 
1889 im 63. Jahre; ruht 
im Familiengrabe am 
Wolschaner Friedhofe. 



Franciska K « r b e r, geb. 

i86s,tPragNr.Ci486/n 
in der Fleisehhacker- 
gasse, Pfarre St. Maria 
Schnee (Franziskaner- 
kircbe), am it. Okt. i 887 
im 35. Jahre; robt im 
Familiengrabe. 



Wenzel K A r b e r, Typo- 
grap^:, t, getraut mit 
Thekla Eberl, f. 



III. 



Jobann K<>rber, Prager Borger und Hausbeaitaer. 



Maria Peck, geb. 1797, f Prag Nr. C929/II, Pfarre 
St. Heinrich am 5. Juli 1855 im 58. Jabre, ruht 
Hl der Familiangnift am wolachanar Friedbofe. 



Vinzenz Körber, bOrgerL SteinmetiOMister, f, getraut mit Körber, 

Katharina Rein, f. 



Antonia Körber, 



U 




X) 
u 

o 



t (vor 5. Juli x8jSX t, getr. ro. H u n k a, 
getraut mit , k. K. Kaoural-Bc» 



t (vor 5. Juli 1855). 



sirkakomintaalr, f 

(vor 5. Juli i 355). 



Karl Körber, 1873 k. k. Landea- 

gerichtsrat, "fv getraut tnit Maria 
Eibl, geb^ 1829, t in Prag im Allge- 
meinen Kranken hause am S.Aug. 1873, 
ruht am Koschirscher F'riedhofc. Sie 
war 44 Jahre alt. Die Seelenmessen 
wurden in Smichow und in der Kreuz- 
kirche zu Böhm.-T.eipa gelesen. 



u 

V 

u 
O 



c 



i 1 

i3 



9 

X 

M 

e 



6 

s 



E 



NB. 



Sie war Mutter einiger Kinder. 
Wie die Stimme I, II und III zusammenhängen ist mir n ich[ bck mnt. 



F. Fillunger-BaUagiia, Prag, Königl. Weinberge. 



7.ur Anfrage 9*7». 

im Jahre i kommt schon ein Gut, Sche- 
ren tan genannt, im Kuppler Gericht bei Salzburg 
«ort und im Ortsrepertorium von Salzburg 1894, 
»uch noch immer in Bezirke Kopp!, Gemeinde 
Ebenau (Salzburg, Flachland), ein aus zwei Hftusern 
bestehender Weiler Schern than. 

Ferner komme isoz ein Thoroan Schern- 
tanar und Elspeth, sdoe Hausfrau, auf dem 



halben Finkhergute vor. 

Dr. A. Fetter, kais. Rat in Salzhuiy- 
Zur Anfrage 968. 
Moritz Josef Ritter Mayet v. Majerabach 
wurde am 8. Nor. 1791 in der Tegridtireha in Prag 
getauft. 

Seine Ticmalin Tiieresia Lipovsky •>'. Li- 
po vi C getauit am a5. Oku 1790 in Chlura. 

Airo« DotrUnOrir in ChoiMMi, 



Herausgeber: K. k. lieraldisctie GeaeUscbaft «Adler*. 

t Dr. i. A wmir, wiao, u 

VW Out OmM'a 
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MONATSßLATT 



DER 



Km. KÖK HMALDISCHEN GESJüLLSCHAFr „ADLM". 



Dieses Blatt erscheint am 
I. eines jeden Monats im vor- 
hinein und wird den p. t. Mit^ 
gliedern der Gesellschaft gntit 
zugeiiellt. 




Alle det Mooateblatt betref- 
fenden Zuschriften sind an die 
am Ende dieses Blattes ange- 
gebene Adresse zu richten. 



Nr. 266. 



Wien, Febroar 1903. 



V. Bd., Nr. 26. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monattversammlung findet Mittwoch, den ii. Februar 1903, am 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-H6tel8, I., TeinfaltstraSe 6| statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gäste wülkomnien. — 
Herr k. u. k. Hof-Wappenmaler Ernst Krahl wird die Güte haben, eine Anzahl 
von »Ex Libris«« aus seinen reichhahigen Sammlungen zur Ausstellung zu bringen 
und dieselben fachmännisch zu besprechen; hieran anschließend Diskussion und 
gesellige Unterhaltung. 

Mitgliederbeiträge pro 1903. Der Vorstand der k. k. heraldischen Gesellschaft 
»Adler«» erlaubt sich den p. t. Mitf^liedern in gefällige Erinnerung zu bringen, daß 
tk'r Jahresbeitrag von K 16 für das XXXII. Gesellschafisjahr igo3 im Januar igoS 
fällig ist, und ersucht demnach höflichst, denselben unter der Adresse des Schatz- 
meiftert der Gesellschaft 

Herrn Wilhelm Nepalleck, k. u. k. Hof-Ceremoniell-Sekretärs, 

Wien, I., Hofburg, 

gefälligst eiosenden su. wollen. 



Der Bibliothek worden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

2281. (XII. A.) Seyler Gusi. A.; Geschichte der Siegel. Leipzig, 1894. 8". 

Geschenk des Herrn Verlegers. 
2283. (IV. B. I.) Stttckelberg £. A.: Die Thronfolge von Augustos bis Constantio. 

Wien, 1897. 8^ (S.-A.) »Adler« 1897. Geschenk des Herrn Verfassers. 
3^83. (IL B. I.) Mitteilungen des Clubs der Mflnz- nnd Medaillenfreunde in 

Wien. 8» Tausch. 
3384. (IV. C. 3.) Liebenau Dr. Theodor v.: Die Freiberrn von Rothenb^urg 

und Wolhusen. (S.-A.) »Adler« ipoS. 8^ 
2285. (III. A. 3.) Bauer Dr. Josef R. v.: Das Wappen als gewerbliche Marke. 

(S.«A.) »Adler« 1903. 
2386. (X. A.) Thier I Dr. Heinrich Gustav: Zur Symbolik der Äbxeicbcix alter 
Ritterorden. (S.-A.) »Adler« 1903. 8^ 
^. Bd. 1903. 26 
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3387* i}^' ^* Schullern zu Schrattenhofen Hermann v. ; Rcgesten der 
Urkundensammlung des Geschlechtes von Schullern zu Schrattenhofen 1438 
bis 1867. (S.-A.) »Adler« igoB. 8', 

2288. (IV, A.) Haan Friedrich Freih. v.: Einige historisch -genealogische und 
. archivalischq Bepbacb^uogen Qb^r EiniRraocierung uod Eonpprkoiqiqen voA 

Ftmilieii in Mtederösterreicb. (S.-A.) «Adler« 1903. 8^ 

2289. (IV. B, 3.) Schlegel Berniiird ocb Klingspor: Svenska adelDS Sttar^taflQr. 
Stockholm, 1875. 8^ Kauf. 

2290. (IV. B. 2.) Raoft M. Michaels Fortgesetzte neue geiiealogiscb*bistoriacbe 
. NachricJitcn etc. Leipzig 1762*— 1775. 14 Bde. 8*. Kauf. 



Die Wiener Familie Ostermayr (Ostermair). 

Von Theodor ScM»' 

lu dem im oiederösterreicbischen Landesarchiv zU Wien befindlichen Wappen- 
buch des niederiisterreichMcben Ritterstandes Folio 160 steht; »Herr Loreoiz Ost er- 
mayr, kayserl. Zeugscomissarius bey denen oiederoesterreichischen Landrecbten, 
engenobmen unter die pntmn Qescbtecfaier im Monat Jataario anno 1572. G. i5 

Dietze Linea als Landmann ist in Niederösterreich bereiths abgestorben.« Darüber 
steht folgendes Wappen xnit der Überschrift »Ostermayr«: gespalten, vorn golden, 
darin eine gekrönte braunschwarze Meerjungfrau, den Spaltschwanz in den Händen 
haltend, hinten roth, darin zwischen 2 goldenen Sternen (*/«) ein oben dreigezinnter, 
silberner Schrägbalken. Gekrönter Helm, darauf hervorwachsend rothgekleideter 
Mohr, Kragen, Aufschläge und Gurt golden, die Linke in die Seite gestützt, in der 
Rechten einen schwarzen Straußenfedernbusch haltend. Die Helmdecken sind 
vorne schwarz golden, hinten rotb siibern. Unter dem Wappen befindet sich ein 
schwarzes Kreuz. 

Im Siebmacherschen Wappenbuch I, p. 36 findet sich dasselbe Wappen unter 
dem österreichischen Ritterstand. 

Beim k. k. Landesgericht Wien in Civilrechtssachen hinterliegt das in W^ien 
verfaßte Testament dieses Lorentz Üitci niayr vom 16. August 1682, nacli welchem 
er 3 Sühne mit Namen Paul, Niclas Chrysostomus, Melchior und 2 Tochter mit 
Namen Maria Catharina und Manisch hatte. Im Testamente bestimmte er, daB 
einst sein Leichnam nach evangelischem Glauben zu Wesendorf, wo seine herz- 
liebe Hausfrau begraben liege, zur Erde bestattet werde, und daB nach seinem 
Tode die Tochter Maria Catharina in die Zucht des Herrn Carls Zelkiog Frau 
Wittib, einer gebornen Frey in Ton Prag, die Marnsch aber in die Zucht der Frau 
Graf Jobst losephen gegeben werden sollten. Im Testament') findet sich ein kais;» 
niederöst. Kammerrat Herr Gregor Stadler*) erwSbnt. Lorentz bestimmt im 
Testament betreffs seiner Söhne: »inn albey ist mein Will, wie ich dann dedwegeo 
zu bemelten Herrn Gerhaben mein herzigen Vertrauen sein, das bemalte meine 

') Ober den Inhalt dieses Testamentes siehe auch Jahrbuch der k. k. HfraMi<chen fiesellschtft 
• Adlert. Wien, 1900, S, 216, vgl. ebenda S. 177. Annjcskung der I-U-il jktior». 

Gregor Sladicr v, Ernnsprunn auf Wcykherstorflt tcstrertc i5. Juli Er haue einco 

Sohn Gindolff und 3 Töchter Euphemia, Eng«lburg und Emerentia. Sein« Gattin war eine geborene 

Herrin von Puechaimb v. Gö I iersdorff, mit der er obige 4 Kinder lim ehelichen Staodt« erzeugte. 

Er wollte in Kirche zu Tribusw'mkhl beigesetzt sein. Hier ist ihm neben dem Predigtstuhl ein 
Epitaphium errichtet worden. Auch hat er in der Stadt Baden ein Stadleriftches Stift begründet, Cl«s 
an der andern Seite sein Wappen, in Stein gehauen, tühreo »olUe. 
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556ft, wthh ^y-itiun Ir ftthdameota begriffen, 'in lidiim 'ünif Frmihrekb gncb«dki 
und -daselbst nach Gelegenheit, -wie es die Herrii Gerbfaben ffir- guet anielieAi wirdt, 
fieben fbren sittdiis der Sprache undterwißen werden.« 

Die Gattin des Lorentz Ostermayr war Maria Magdalena SpisshaimAfi 
hat niederÖsteMchischeh Lahensarcbtv findet sidi fölgehdes r dieser Hof, St. Ulrichs 
Hof (bei Wien) genannt, Ist ein landeriierrliches Leben. Cuspintan (Johann 
Cuspinian, eigentlich) Spiesshaimmer, geb. 1473 au Schweinfort, kais. Geb. 
Rath^ f 19. April i5i9) hatte ihn von seinem Schwager Heinrich Putsch erhalted 
lind wurde am 14. August i522 damit belehnt. Am 18. November i83o verHeh 
Kaiser Ferdinand I. diesen Hof den beiden Söhnen Cuspinians Sebastian und 
Niklas, die sich wieder Spisshaimer nannten und Börger zu Wien waren. Nach 
dem Ableben des Sebastian wurde am 2 3. März iS^g Niclas als alleiniger Lehcn- 
trSger belehnt. Niclas Spisshaimer hinterließ eine Tochter Maria Magdalena, die 
an Lorenz Ostermair verehelicht war. Nach dem Abieben des Vaters wurde sie 
am 35. Mai i566 mit dem Uirichshole belehnt. Maria Magdalena hatte 5 Kinder: 
Paul, Niclas Chrysostoraus, Melchior, Maria Catharina und Marusch, geboren. Am 
10. MSrz 1579 belehnte sie Kaiser Rudolph IT. fßr sich und ihre männlichen 
KmJer »um das Andenken ihres üroUvaicri zu ehren.» Nach ihrem Ableben bat 
Lorenz Ostermair am 2. Juli i582 um die Belchnung für 3 seiner Söhne, weil 
der vierte gestorben war und erhielt die Belehnunj^ am 4. Februar 1 383« ^ Von 
Ostermair gelangte dieses Freigut an PacbaUb.*). 

14acb dem neuen Siebmacher, Lieferung »80 oder Band IV^ 5« Heft (4, Tafel 6S),. 
soll Lore'ni Ostermayr noch um i6o5 das Gut St. Ulrich basessen haben^udd 
im Februar 16 in der Sülnde- Versammlung zu Wien auf der Ritterbänk erschienen, 
sein. Die Söhne des Irrens, Paulus Ostermaiir aus Wien» Niclaus .Ghrysostomus 
Ostermair und Melchior Ostermairi wurden am 18. August 159) an der IJni*, 
versitit Padua immatrikuliert (A. Luschin v. Ebengreüt^ Österreicher an italienische^ 
Universitäten, Saparatabdruck aus den Blättern des Vereins ffir Lao(ie$kunde von 
NiederSsterreich 1888, 8f. 83. I, S. 147, 178). Niclas Chryiostömtis Oster'mayr 
unterzeicbnete 1608 das Horner BQndnis oder die Horner Union, In welcher sich 
die protestantischen Stände Österreichs zum Schuts und Trotz verbunden hatten. 
Sie vreigerten die Huldigung, bevor man ihnen zugestanden hStte, freie Rdigiohs*' 
Qbong, Bestätigung sämtlicher Freiheitsbriefe und ausnahmslose Amnestie. 

Mit dem Jahre 161 5 hören die Nachrichten Ober die Familie Ostermayr in 
Niederösterreich auf; da Lorenz Ostermayr und seine Söhne der protestantischen 
Alciionspartei angehörten, werden sie wohl die Heimat verlassen haben infolge des 
kais. Patentes vom 12. September 1620, das 3i Herren und Ritter, die sich der 
Huldigung am f. Juni entzogen hatten, als Feinde des Fürsten und Landes ächtete. 
Die GQter derselben wurden konüsziert. Vielleicht zählt zu diesem Geschlecht 

^ In Tb, WiedemuHf Gescb. d. Reformation «od Gefenreferaation Im Lande iwter d«r Enfis» 

Band I, S. $51—552, findet sich: In St. Ulrich bei Wien lebte auf dem Ostermair sehen Freihofit 
Herrn Baptist v. Pa;ha!eb, Pachaleb glaubte berechtigt ru sein, ein Exercilium der neuen Lehre 
einzurichten und den Prädikant loh. Rart Hochschuldt aufzunehmen. Her Shi der Schotten erhob 
itich und machte seine Rechte als ürunahcrr und Patron ucr Ptarrei geltend. Ein landesherrliches 
Dfeiret imn ti. Attguat 1614 onctrsagte di«ic» luAeriidM Emelfimii, hnd abw keine» Oeheciam. ' 
I>cabalben wurde an Ii. Oktober Hockachuldt ai» dar Stadt geichaft und Pacbalob anbefoblaa, " 
da? Eiercitium einrujtellen. Pachaleb verließ St. Ulrich und kaufte sich in Oberwaltersdorf ao, wo 
er IIS der letrte scme«; Namens am zz. April 1624 starb und in der Kirche zu Schönau begraben ' 
wurde. Daß er wegen ucm Religionsexercittum in St. Ulrich in Neustadt in Verhaft gewesen, i*t ' 
«in« Flibd. 

26' 
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Erbard v. Ostermavr, kurbayr. Rittmeister im 3ojähnpen Kncpe, der auf einem 
adeligen Landgut bei Regensburg starb, vermählt I. mit N. iN. v. Stadler, II. mir 
N. N. V. Faerenschild alias v, Fü hrenschild (? v. Ehrenscbild), dessen Nacb- 
kommen in Ost-Preußen und Rußland leben. 

Erwünscht sind alle weiteren Naclirichten über Lorenz Ostermavr, seine 
Vorfahren und Nachiommen. In Oberösterreich gab es ein Geschlecht Ostermavr 
anderen Stammes, Am 5. Aul^usI oS6 ^tarb in Steyr, 73 Jahre alt, Jakob Fabian 
Florian Üstermayr v. Egendorf, geb. i5i3 in NÖrdlingen. Das Wappen dtr 
N{S|rdlinger üstermayr (Ostermeyer) war: »gelber Schild, worin bUugekleideter 
Mßßn ohn« Arme mit einer Kopfbiode sieb befindet, der auf dem Helm zwiscben 
2 blau und gelben Flügeln bervorwlcbst«. Auch Uber dieaes Geschlecht sind weitere 
Nachnchten erwflnsc}it*). 



Einige genealogische Auszüge 

füg zwischen 1566 tmd 1783 bei der niederösterreiolilscheii Begiernng publizierten, 
daisfilt im AnhiTe dM k. k. LandesgerlolLtes Wien befindliohen Testamenten adelig«r 

«der lür adelig gehaltener Personen. 

' (Fertietaiing«) 

Gans V. Herlisheim Johann Adam. a. 1691. Kinder seiner verstorbenen Schwester 

sind Johann Edmund und Anna Maria Seltzer. 
Pürckh V. Johann Georg, R, K. M. Feld- Proviantcommissär. a. 1092. Gattin 

Katharina. 2 Kinder. 
Kirenberg v. Katbarina, Wittib, a. 1692. Sohn Wolfgang AndrU Sigismund, 

kaiserl. Rittmeister. 

Hohenwardh v. Leonhart. a. 1692. Gaurn M, Katharina. Töchter M, Salome 
T ischendorfe r in und M. Rosina Ritschin, anjctzo Haubtmansdorferin. 

Roche de la Patrizius. a. 1693. Testamentserben Otto und Ernst Grafen Abens- 
perg und Traun. 

Schulte V., geb. Hagnerin Anna Justine, a» 1698. Tochter Polixena. 

Schröffl V. Mansperg, geb. Mittermayrin v. Waffenberg. a. 1694. Gatte 
Johann Leopold Sch. v. M. Kinder aus ihrer früheren Ehe Johann Josef, 
M. Katbarina und M. Franaiska, sämmtlich geb. Most, und aus ihrer jetzigen 
Ehe Leopold Josef, Franz Josef, M. Elisabeth, Regina Sofia und Judas Thadlus, 
sämmtlich geh* Sch. v. M. 

Schagern Alezander Alois, grSfl. Sereny'scher Regent, 4. 1694. Gattin 
M. Leopoldine Frauenholtzin. Sohn Karl Josef. 

Singer Singermlihl Karl Josef, a. 1694. Gattin Justina. 

Des Marez Martin Josef, a. 1696. Gattin und Kinder nicht genannt. 

Feyrer v. Peuerhoffen Jakob, a. 1695. Gattin Maria Khränyin. 

Meyer v., geb. Khurzin Susanna Dorothea, a. i6g6. Sohu Franz Josef Ignatz. 

Seebach Freiherr Georg Frhart. a. 1696. Erbe Ludwig Frcih. v. Seebach. 

Spätt V. Hauskirchen Jobann Adam. a. 1697, Gattin M. Elisabeth v. Mengen* 

*) Vgl. Organ des heraldischen Vereines »Adler« 1873, S. 104. — Rosina Ostermayrio, eine 
Toehter des Leonhard Neuhof er zu Pergau und Poppen, verkaufte mit dsaaen obrigen Erbdonen 
die Gater Weinero und Waldreich am Wald i^Si an Nicolaut Freiberro v. Puchheim. 

Anmerkung der Redaktion. 
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Scherrer v. Scherentbamb Wilhelm, a. 1697. SShne Josef, Profesa in Pernegg, 
ood Bartholomius. 

Weinsiert v. Johann Jakob, kaiserL Beth und Schtosshaubtman in Eberadorf, 
a. 1698. Gestorbene Gattin CScilia Stampf jetsige Gattin Sofie. S5bne Veronikos 
Xaveritts Antonius und Johann Jakob Josef Michael. Schwester M. Veronika. 

Kleinbansin v. Sonnenfeldt, geb. Madelsperger Anna Katharina, a. 1698. 

Gatte Johann Werner K. v. S. Schwager Johann Ignatz K. v. S. Schwestern 

Elisabeth v. Volldorf und M. Anna, beide geb. M. 
Plass y. Miihlieiten Ferdinand Helferich, R. K. M. Rath und Obrister Proviant» 

Lieutenant, a. 1698. Gattin Katharina Barbara Ordodi. 
Hertzeuberg, auch Hertzberg, Freiin Sibilla, Wittib, a. 1699. Sohn Hannibai 

ürnreicb Freih, v. H. 
Bürgel V. Anton, a. 1700. Bruder Johann v. B., kaiseri. Niederlags- Verwandter. 

Haslingen v., geb. Reutterin Anna Rebekka. 8,1701. Gatte Jobann Jakob v* H., 

kaiseri. Dreißiger und Rossgefäll-Einnehmer. 
Binderitsch v. M. Helena, a. 1702. Bruder Leopold Max Claa. 

Sporkb Freiin £leonpra, geb. Schwadonin v. Schwatz, a. 170a. Schwester 

Frau Barbara v. Rauchen feld, geb. Sch. v. Sch. 
Baumgart ner v. lohann Michael, a. 1703. Gestorbene Gattinnen Anna Sofia Waitz 

uüd Anna Soha Arnold. 
Schiermtr v. zum Sauerburgerhof, geb. Hasli ii g erin Ursula. Kinder Marian, Abt 

heil, Kreutz, Bernhard, Elisabeth Fichtl, Anna Pekher v. Wall hörn, Eva 

V. Gatterburg, und Agnes, sämmtlich geb. Sch. Enkel Karl v. Gatterburg. 
Henner v. Hennenfeld Dominik, R. K. M. Proviant -Verwalter in Trcntschin. 

a. 1708. Gattin M. Theresia. 1 Sohn. 
Walldorf Freiin M. Charlotte, geb. Gräfin Hovos. a. 1708. Gatte Fraiii Anion 

Freih. v. Walidort. Scliwiegci inuitci Katharina i rciin v. W. Schwägerin Katharina 

Freiin Bofzitlin, geb. Freiin v. W. 
Garzarol v. Garzarolshofen Johann Bernhard, a. 1708. Bruder Benedikt. 
Vollandt V. Joh. I^narz, n.-ö. Reginientsralh. a. 1709. Mutter Eva Sofia. Geschwister 

M. Eleonora Gradlüi uad M. Theresia Draghin, Katharina Bruederin, 

Ludwig, Johanna Barbara und M. Elisabeth. 
Dreylinger v. Welsbach Johann Ruprecht, a. 1709. Gattin Helena Pollxena, 

vorher Vöglin, geb* Pisanin. 
Müller V. Silberschlag Johann Konrad. a. 1709. Gattin M. Elisabeth Freiin 

y. Mäming. 

Cräpftrtz de Willebert Fräuln M. Regina, a. 1709. 

Van der Nath Graf Philipp Ferdinand, R. K. M. Legionis Herberstetnianfi equitom 

magister. a. 1709. Bruder Gerard Graf V. d. N. . 
Magern M. Franziska, a. 1709. 
Znaoa Jakob. #. 1709. 

Wageoheim v. Susanna, geb. Schaignet. a. 1709. Töchter Maria de la Sano, 
Franziska de Ren and und Susanne, sfimmtlich geb. v. W. 

P.ierin v.. M. Theresia, Wittib, a. 1710. Geschwister M. Franziska und Anton 
Gumbert F reib erger. 

Son neastrahl Edler Herr v. Karl Heinrich, kaiseri. Kammerrath in Schlesien, a. 1710. 

Ey.ss V. Jobaim Jakob, a. 1710. Schwester Johanna Ritzio. Bruder Johann Christof 
Paurofeind y, Eyss und Hans Jörg. 
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H«vlifigca V. Johann J«kob. a/i^i i.- KltWteir Paul Josef, Jakob' Heimitbit M« Aimii 

und M. Katharina. Schwester Barbara, vereheL Getto.* 
Englmayr v. EngUhofen Franz Georg, a. 171 1. Schwtistarn M. FeltzitaSi ver- 

ehel. V. Huyn, und M. Veronika, verehcl. Baahr. 
LucateUi Bsuronesse Anna Maria, geb. Hensslerin. a. 171 1. 
Von der Ketten M. Theresia, a. Stiefvater Johann Ghristof v. Rechtren. 

Stiefbruder Hans Josef v. Rechtren. Stiefschwester M. Katharina v. Rechtren. 
Gondola Gräfin M. Anna, geb. Gräfin Scrent. a. 1713. Gatte Franz Graf G, 

Brüder Kar! und Josef Grafen S. 
Brean v. Zalauzen Josef, kaiserl. Kriegs- Bucbbalterei-Raitrath. a. 171 2. Gattin 

Luzia Franciscini. 

Dueiii Johann Kaspar, jetzt als P. Raimund Geistlicher, Sohn des Philipp Jakob 
• V. D. a. 1712. Vetter Franz Duelli, Phisicus et medicus Salisburgensis. 
Qberlia v. M. Elisabeth, geb. Dazuedin. a. 1712. Gatte Johann Theobald v. Überi, 

passau'scher Rath uiiLi Rentmeister zu Königstetten. 
Underrain v. M. Anna. a. 1 7 1 3. üaue Christof v. U. 1 ochier M. Klara Therese v. U. 

Caulow V. Christina Theresia, geb. Loprestin. a. lyiS. Tesiamentserbin M. 

Katharina v. Merkhlein, geb. v. Liebenberg. 
Gassenfels Freiin v,, früher verwitwete Truckhmüllerin, geb. Gräfin v. Maradas. 

a. 1717. Gatte Franz Konrad I reihci r v. G. 
Neumon v. Neuberg Franz Ferdinand, a. 1713. 

Häckhl V, Baumstorf Johann Bapt., n.-Ö. RegierungssecretMr. a. 171 3, Gattin 

M. Klara Coline r in. 
Rosin de Fräuln Anna. a. 1714. Schwester Johanna üorolliea d. R. Maimben Anna 

Maria und Helena Klara de Barbier. 
S'tolart V. M.'Elisabeth. «. 1714. Gatte Valentin v. St. 

Millhardt v. Mlllhardt M. Cä'zilia, geb. Freiin v. Keiserstcin. a. 1714- Gaue 

Joi^ann Franz Maximilian M. v. M. 
Caserini de Michael, kaiserl. Hauptmann, a. 17 14. Gattin M. Dorothea^ vorbin 

V. Pintershofen. Vetter Jobann Ferdinand de Caserini, kaiserl. Fetd-Kriegs» 

kaoxelist. . 

Unkbrecbtsberg v. Maximilian, kaiserl. Lefaenssecretarius und n.-d. Regierongs- 
' taxator. a. 1714. Mutter Charitas v. U., geb. v. Sprengsegg. Gestorbener 
Bruder Ferdinand v. U. Schwestern Maria and Johanna v. U.» beide Nonnen. 
Gtistlicber Bruder P. Johann V, SchwSgerin Maria Antonia U. (derisn 
Söhne Franz Anton und Bernhard v. U.). Bruder und Erbe Philipp JalEob U*t 
Hofkammer-Secretär. 

Faberin v. Rosenstöck Barbara, a« 1715. Schwestern M. Therese Dupontio 

und Johanna, beide geb. F. v. R. 
Kreuzerin v, KÖnigskron M. Sofia, a. 1716. Vetter Carl Josef v. Hintersair, 

Hofkammer-Registratursadjanct, und Mämb Katharina Klara v. Hintermai r, 

geb. Paudrexlin. 
Jauman v. Aufeld Franz, Haubtmann. a. 1716. Gattin Katbarina« 

Dellüchspcrg Georg Niklas, R« K. M. Rath und n.^Ö. Salsattts-Gontrotor. 8.1716. 

Gattin M. Franziska. 
Wenselsberg v. M. Anna, geb. Hoffnerin. a. 1716. Kinder. 
Gastheim -v« M. Magdalena, geb. Zinn v. Zinnenburg. a. 1716. Gatte Johann 

Wolfgang V. G. Bruder Peter Anton Z. v. Z. Schwester Sofia Z. v. Z. 
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SchpÖtt V. Insng M« Fransitka* a* 1716. Bruder Jobaoii Joachim Sch. v. l. 

Von der Leycn Maxinniliao Heinrich Gerholt. a. 1717. Sohn ans seiner 1. Ehe 
ist Josef. Aus seiner 8. Ehe 4 Kinder. Schwliger Peter Josef v. DoUberg 
Rcichs-Referendarius, und Zacharias v. Gerbrant. 

Engl geb. Dragenin M. Barbara, a. 1717. Gestorbene Schwester Polixena 
Bätzin. Schwester Frau M. Elisabeth von und zu Plaweo* Maimben Frau 
Rosina, geb. Otten dorfer; Polixena Katharina Schlittern, geb. v. Schott; 
Frau Eva Barbara Franzinin; M.Barbara v. Bogofski, geb. v. Alhrechts- 
burg. Vetter Josef Augustin Ignatz v. Albrechtsburg. 

Nollius V. Grechtsleben, geb. Freisleben Magdalena Eleonore, a. 1717. Gatte 
Johann Jakob N v, G., kaiserl. Dreißiger. 

Lippert V. Johann Leo. a. 1717. Gattin M. Anna Kessierin. 

Böllern v. Heinrich, Sohn nach Heinrich v. B. a. 1717. Geschwister Johann Gott- 
fried, Emanuel Wilhelm, M. Anna Handtin» Anna Felsin und Elisabeth» 
simmtlich geb. v, B. 

Scholtzen V. M. Susanna, Wittib, a. 1718. Tochter Anna Rosina v. Motschlitz, 

geb. V. Sch. 

Müller V. Silberschlag, ^cb. Poigerin v. Rsizenschlag Rosina Salome. 

a. 1718. Gatte Johann Valentin M. v. S. 
Amonin v. Amonsfeld, geb. Fischerin Barbara, Wittib, a. 1718. 

Görtz V. Johann, a. 1718. Gattin Eleonora Chrislina. Kinder Katharina Elifabcih, 
Heinrich, Elisabeth Johanna, Anna Margaretha, Eleonora Christina und Sohe 

Katharina. 

Ben dl V. M. Elisabeth, a. 1718. Geschwister Karl, Ludwig, Franz und Mariana 

V. B., letztere verehelichte Drescherin v. Cadan. 
Buäi de Christina. a. 1718. Gatte Carl Franz v. Busi, kaiserl. Niederlags- 
Verwandter. 

Pons Edler v. Engelshofen Jobann Karl. a. 1718. Gestorbener Vater Sigmund. 
Brüder Josef Wilderich, Reicbs-Hofrath; Sigmund, Csnonicus; Frans, Ferdinand. 
Gestorbener Broder Leopold. Schwestern M. Antonia v. Brockhaosen und 
M. Anna. 

Scberenburg v. Heinrich, a. 1719. Gattin Johanna Theresia Creunits» Schwiger 

von der Ketten und Ferdinand v. Creunitz. 
Zuana Jakob Josef, a. 1719. Bruder Marx v. Z. 

Weissen egg Anna Maria, geb. Eckhard in zum Hammer, Edle von der 
Tbaan. a. 1719. Schwestern Frau v. Seewts und Eva Sidonia v. Horneck 
(Kinder Gottlieb und Maximilian). Vetter Johann Paul Eck hart. 

Arnold V. Lewenau, geb. v. Werneckh M. Dorothea, a. 1720. Sohn Sigmund 
Christian A. v, L. Schnur Susanna. Enkel Friedrich A. v. L. 

(Fortaetiung fotgi.) 



Anfragen. 

[Geftilige Aotwoneo ersucht man aa den Redakteur 
dieses Blaues gelsagea sa lasten.] 

Anfrage 97s. 

Nachrichten jeder Art werden erbeten über 
die (angeblich gräfliche) Familie Scheltown 
(Shtitöun). 



Lriteratur. 

Die diesjihrlge Neujehrsgabe der „Badischen 
Presse*', der Kalender auf 1903, durtie ganz be- 
sonder« geeignet s«in, die Beobachtung weiter 
Kreise auF ticb tu ziehen, u. zw. wegen der 

interessanten Beigabe der von dem bekannten 
Heraldiker Fhu Held geschickt entwortenen und 
geseichneten Wappen der 5} Badischen 
Ana ts Stadt«! welche, in gefallig« Anordnung 
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durch Eicbeotweigc leicht verbundeo, den eigene 
liehen Kalender in farbigem Kranze umgeben. 

Zum ersten Male dürfte hiemit eine Samm- 
lung von fiaditchen StAdtewappen der 
öffentlich Iteit übergeben aein, welche allen 

Ansprüchen auf Kor re k t h e i t in der Wieder- 
gabe der einzelnen Wappen und auf heraldische 
Richtigkeit in der Zeichnung voll genOgt. Die 
hi'herigen Wappenfafeln haben diesen beiden For- 
derungen wenig ciiisprochen ; die meisten Wappen 
waren entweder nicht schön oder nicht richtig dar- 

Eeatellt} gewohnlich fehlte es an. beidem* Herr 
leld ist allerdings der berufenate unaerer badi- 
schen Heraldiker, eine derartige Tafel zu zciLluiL ;. 
Jahrelange grofie l^bung im heraldischen Zeichnen, 
erworben durch den täglichen Umgang mit den 
beaten Vorbildern auf diesem Gcbicic, Jen vielen 
alten schönen Siegeln de« groUherzogl. Geoeral- 
Landeaarchivea und das ihm zur VerfOgung ste- 
hende nmtlirhe ^^aTl^rial, dessen RenQf^unL' d<e 
genannte liehordc, bei der Herr Heia scijon lange 
ttltg tat, ihm in entgegenkommendster Weise ge* 
stattet hatte, befähigen ihn zu diesem Entwurf 
vor allen. Es ist nur zu hoffen, dafi diese Zeich- 
nungen nun auch von anderen zu Rate gezogen 
wardeni welche öffentliche oder private Gebflude 
mit den Sttdtewappen atiazuschmOcken gesonnen 
si; d. Die zahlreichen Beispiele, in denen auf diesem 
Gebiete gerade an Gebäuden gefehlt ist, dürften 
zur GenOge beltannt sein. 

Aber r ieht allein die Darstellungen der Wappen 
bietet un^ Herr Held, sondern auch für einen 
gröSeren Kreis von Freunden der Wappenkunst, 
nicht nur für Fachgenossen abgefaßte Beschrei- 
bungen und Frlduterungen der Wappen, nebst 
einigen kurzen historischen Notizen aus der (ic- 
schichte der betreffenden Städte. DieM Erläu- 
terungen aind vom Verlage der «Badiafchen 
Presse« auf einer zweiten Ausj^nbe dieser Tafel 
abgedruckt worden an Stelle des Kalenders, so 
dafi dadurch ein Blatt geachaffen ist, das auch 
ober das künftige Jabr hinaus ein dauerndes Inter- 
esse beanspruchen kann. Diese hübsche Publikation, 
wekbe dem Talente und Geachmack dea Herrn 
Held alle Ehre macht, können wir nur mit dem 
Wunsche begleiten, dafi bald noch weitere der- 
artige folgen mögen. Dr. Otto Konrad Roller. 
Die k. k, Hofstellen, lltre Chefs und deren Stell- 
vertreter 1749 Mai 1.— 1848 März 15. Zusammen- 
geatellt von Rudolf Pajrer v. Thum, Wien 
1901. K.k. SchuU üchcrvcrlag. Plioiohthographie 
und Druck des k. k. Militar-gcographischen In- 
stituts. K I ' 20. 

Zwock dieser in ungemein sauberem photo- 
litbograpliiachcn Drucke dreifirbig ausgefohrten 
Tehelte ist, dem Archivbeamten wie dem Forscher 
eine rasche und auverlässige Orientierung Ober die 
in dem genannten Zeitraum ao hiufig aufeinander 
folgenden organisatorischen uiul Personal- Ver- 
änderungen der Hof- (Zentral ) Stellen zu ermug- 
lichen. Die richtige Form des Namens, der Wir- 
kungskreis und die Dauer der Amtswirksamkcit 
der bctrcftendcn Funktionare ergibt sich durch 
«inen Blick auf die Tabelle. Auch in der vor- 
I cceiufen Form w:rd die Arbeit dem Fachmann 
nochwillkommen sein. Dem Genealogen bietet aie 
eine FOlle biographischer Daten Ober Mitglieder 
der hervorragendsten Famihen des österreichischen 
Adels, die er sonst nicht leicht findet. Wesentlich 
erhöht aber w«re ihre Brauchbarkeit» wenn der 



Ver^sacr, dem ein grofies, für wissenscliaftlicbc 
Zwecke bisher unbenOtzbarea Aktenmaterial zu 

Gebote stand, wenii:-'Lri überall dort, wo seine 
Angaben von den in der Fachliteratur bisher Ober- 
lieferten Daten dtfflerierent {edeamal aeine Quelle 

hätte angeben kflnnen. Das war jedoch schon durch 
die einmal gewählte Tabelienform ausgeschlossen. 
Payers Tabelle sollte bei keiner Behördei vor 
allem aber in keinem Archivraume fahlen. 



Die schwarze Ecke. 

Fast fünf Jahre wurde an der iheral- 
dischen Ausschmückung» jener steinernen 
Brücke, genannt «Kaiser Franz Josefs- 

brücket, gearbeitet, welclie über die Stadt- 
bahn und den WienSuÜ die beiden ehe« 
mnligen Vororte Hteizing und Penzing im 
Xlil. Bezirke Wiens v, T^^mdet. Endlich fiel 
Gerüst und HOlle, doch was sich dann den 
Blicken der Mitwelt darbot, war wenigstens 
für einen Heraldiker minder erfreulich. Ab- 
gesehen von dem in der Mute des Brücken- 
bogens flußaufwärts weder richtig noch 
schon angebrachten derben. Engel, der mit 
beiden HAnden, wie einen Baochlleek, daa 
Wappen der Stadt Wien, ganz ungewöhn- 
lich und unheraldisch in einem mit einer 
Mauerkrone »geeierten« Schild dargeetellt, 
an sich drückt und auf dessen weit ausge- 
spannten Flügeln rechts die rudoltimsche 
Hauakrone« nun österreichische Kaiserkrone 
genannt, links aber der österreichische Erz- 
hei z«gsi»ui m äußerst geschmackvoller Weise 
aufgepappt erscheint, sind die zwei aut 
gleicher Seite an der Brüstung der Brücke 
aufgestellten Oberlebensgroflen Adler in 
ProiizcguQ wahre heraldische Monstra. Auf 
je einem am Anfang und Ende des Brücken- 
geländers angebrachten ateinemen So^el 
im sezessionistisclien Stile — unter dem 
modernen Schlagworte »Sezession« scheint 
sich Jeder berufen zu fohlen, alle Formen 
der Kunst zu verderben und zu karrikieren 
— erhebt sich plötzlich und unvermittelt 
ein FelsstQck, auf welchem je einer der er- 
wähnten vielgeplagten, naturalistischen Adler 
hockt. Es ist wirklich zu grausam, wie dieae 
armen Tiere mit den versch cJensten Em- 
blemen beschwert sind. In je einer Klfue b&lt 
der eine eine Schaufel, der andere einen 
Krampen, und jeder trügt noch dazu auf 
dem Kücken die große rudolhiusche Haus- 
kröne, die» wie erwehnt, jetzt österreichische 
Kaiserkrone genannt wird. Nicht penuj; an 
»ietii, sind die armen Tiere noch mit schweren 
Gewinden aus Lorbeeren und EichenblÄtiern, 
deren Enden lang herabbangen, umwunden. 

Wie tierqualerisch und geschmacklos! 
Ich wundere mich nur, JaÖ der Ticrschutr- 
verein dergleichen öffentliche Verhöhnung 
seiner Grundsetze duldet ; der hat auch mehr 
Einfluß als wir Ilei sidiker, die wir uns leider 
immer mehr daran gewöhnen müssen, die 
Prinzipien unserer Wissenschaft von Bau* 
und anderen Künstlern, prunkend in vor- 
nehmer Unkenntnis, mit Füßen getreten 
zu aehen. G. P. 



Hevaasgeber: K. k. beraldlsckc GescUsebaft .Adler' 
Vsrantwoftl. Kedaktenrt Dr, /. A WlMsr. Wien, I« 
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XXXIIL GENERAL-VERSAMMLUNG 

am 18. MSrz 1903, um 7 Uhr abeniis 

im separierten Saale des Residenz-Hotels, I., TeinfUtstiatfe 6. 

TAGESORDNUNG: 

I. Jahresbericht, vorgetragen von Sr. Exzellenz dem Herrn Präsidenten. 
1. Verlesung dct Nekrologes der im iahre 190t verstorbenen Mitglieder. 

3. Vortrag des Gcbarungs-Auswcises durch den Herrn Schatrmcisier. 

4. Antrag des Vorstandes auf teilweise Statutenänderung wegen Atfnahtne von 
Junioren-Mitgliedern. ^ 

5. Neuwahl des Vorstandes. 

6. Wahl der Rechnungs-Revisoren. 

7. Eventuelle Anträge der p. t. Mitglieder. 

8. Vortrag des Vorsundsmitgliedet Herrn Dr. Josef Ritter v. Bauer Ober Ladislaus 
Suntheim und die Klosterneuburger Tafeln. Am Schlüsse des Vortrages wird der hoch- 

würdige Herr Stiftsbiblioihekar von Klostcrncuburt;, Agydius Kopriva, die Güte haben, 
die einzelnen ausgestellten Tafeln, insbesondere deren technische Ausführung, naher zu 
erkierea. 



-.^-•>ffr <i<- <• 



Einige genealogische AuszOge 

aus zwischen 1566 und 1783 bei der niederösterreichischen Regierung publizierten, 
derzeit im Archive des k. k. Landesgerichtes Wien befindlichen Testamenten adeliger 

oder für adelig gehaltener Personen. 

(Fortsetzung.; 

Schmidt V., geb. Müllerin Anna Katharina, a. 1720. Gatte Josef Anton v. Sch., 
Dr. jur., passau'scher Rath und Sindikus. Soha aus ihrer i. Ehe ist Johann 
Heinrieb Ignatz Partman v. Engistein. 
V. Bd. 1903. 37 
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Prenner v. Flamberg, geb. GQlltch v. Lilienburg Anna Barbara, a. 1730. 

Gatte Franz P. v. L. Schwester Anna Therese G. v. L. 
Pflugk Gräfin M. Hedwig, geb. Freiin v. Gersdorf, a. 1720. 
Heldinehorski, geb. Kleinhansin Anna Kath. a. 1720. Tochter SidODia Agard, 

Eleonora, verw. de Caussee, und Josefa, verehel. de Bosse. 
Pagger v. Kudolphsberg Franz Anton, kaiserl. Proviaotamts-Gegenhändler, und 

Gattin Franziska Antonia, geb. Köckarz. a. 1721. 
1 ranzenau v, Franz Xaver, kaiserl. Hofpostamts-Officier. a. 1721. Gaitin BriL^itta. 
Schieitheim zu Isenburs; Freiin Sofia, geb. Tochter zu Eitz. a. 1721. Stiefsohn 

Karl Freiherr v. S-\;lciil)c:iin zu I. Stieftochter Maria Josefa Kelle rin v. Schleii- 

heim zu I., verehel. Freiin v. Gern rmu gen. Bruder karl Philipp Herr zu Lltz, 

markgräfl* badischer Oberst-Stallmeister. 
Adlersburg v. Ignatz, R. K. M. Rath. a. 1721. Gattin Maria Katharina, geb. 

V. Schwanenfei d. Schwiger M. Theresia v* Schwanenfeld, geb. Peisserin 

V. MÖggersdorf. Schwägerin Otilie Sofie v. Adlersburg, geb. v. Hertod. 

4 Maimben FrSuleins t. Adlersburg. Bruder Franz Anton v. A., kaiserl. Re- 
gierungsrath und Eisenobman (Söbne Bonaventura und Romuald). 
Zwirne rin v. Kltogenfeld, geb. v. Woltthkring M. Elisabeth, a. 172a. Töchter 

Maximiiiana, verehel. Siroooetin;M. Rosalia, verehel. Frölichin; Anna Helena 

V. Kapersia und M. Anna, verehel. Derkhumin (Kind Ernst Karl). 
Rosen b ach v. Berhart, kaiserl. Haubtmann, und M. Salome Rothe rin, verwitw. 

Haubtmanin. Ehepakte a. 1723. 
Zaunern v. Johann Wilhelm, a. 1722* Schwangere Gattin Anna M. Franziska. 
König V. Georg Karl. a. 1722. Schwester Christina Susanna v. K. Bruder Ernst 

Heinrich v. K. Vetter Mathias v. K. (Töchter Leopoldine und Hedwig). 
König V. Georg Ludwig, a. 1722. Ältester Bruder Georg Karl v. K. Jüngster Bruder 

Josef Ferdinand v. K. Gestorbener Großvater Georg Wierth. 
Walter v. Fräuin M. Klisaheth. a. 1722. Bruder Peter v. Walter, GerichtsschatTer 

zu Ober-Lahnstein. Schwester Katharina Ridgetis, geb. Jakobs. Vetter Peier 

Deodatli Freiherr v. Wa Ilhorn. 
West rennen v. Guibert, Niederlags-Verwandter. a. 1723. Gattin M. Katlianua 

D'Ü r V ille. Schwestern Marie D i e v e r lie und Anna V c i la e s sli n, beide geb. W^. 
Biel de, geb. Fockhin M. Katharina, a. 1723. Eine Tochter. 
Fi Her in, geb. v. Seewis Anna Katharina, a. 1723. Bruder Johann Franz v. S. 

(Sohn Franz Anton). Gestorbener Bruder Georg Sigmund v. S. Gestorbene 

Schwester M. Rosalia und M. Elisabeth. 
Ostenrod v. Nikolai, a. 1723. Tochter Gattin des Patriziers Römer in Braun - 

schweig. 

Schickb V., geb. v. Werner M. Elisabeth, a. 1723. Gatte Bernhard v. Sch., n.>Ö. 
RegimenCsrath. 

Scbulgensv, FrSuln M. Katbarina. a. 1723. Vettern Karl v. Schulgens, Hermann 
Gabriel und Wilhelm v. Nentwich, Ferdinand und Konstantin v. Völkern. 

Volusius V. Wolsheim M. Anna Bonaventura, geb. Abriot. a. 1723. Gatte 
Gottfried Anselm V. v. W. 

Kauffman v. Maus egg Albrecht, a. 1724. Geschwister Ernst und Eva Klara. 

Gallenstein v. Anna, geb. Schererin v. Hohenkreuzberg. a. 1724. Ge- 
schwister. 

Gär be rin v. Fdischacii M. Anna Barbara, a. 1724. Geschwister M. Josefa und 
Ignatz; sie hat auch Stiefgeschwister. 
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Lcni de Josef Dominik comie, Iiis de Jean Jacques de Leni Gouverneur de Veletri 

et Catharina Ciomei. a. 1724. Bruder Franz Maria de Leni. 
Roseiibach v. M. Salome, früher verehei, Koiherin, Witwe nach, dem kaiserl. 

Hauptmann v. R. a. 1724. 
Wiederholt v. W a i J e n h o t e n, Holbuchhailerci- Rai 25. JeUige üaciin 

Anna Katharina Schlach tnerin. Sohn aus seiner 1. Ehe Josef. Sohn aus 

seiner 2. Ehe Johann Gabriel, k. u. k. Rittmeister. Tochter aus seiner 3. Ehe 

M. Anna, verehei. Gundian. 
Granger v. Ludwig, a. 1725. Gattin M. Anna v. Pries sen. 
Loiseli, geb. Z essner v. Spizenberg Johanna, a. 1725. Gatte Karl L., kaiserl« 

Rath und Stadtanwatt. 
Lindenberg Graf Gottfried, a. 1735. Schwester Anna M., verwitwete Goyin. 
Rab V. Rabenheiffl Franz Josef, a. 1735. Vetter Karl Josef R. v. R. 
Senessin v. Greifen feldt, geb. Siogin. a. 1795« Gatte Jobann Karl S. v, G., 

Reichs>Horpostamts>0 ffizier 
Scfaubertio, geb. v. Heider Helena, a. 172 5. Gatte Johann Christian Sch. Schwester 

Frau Susanna v. Praun. 
Lotichin v. Lozenbcrg, geb. Zoiikhofer v. Aiteoklingen M. Susanne, a» 1736. 

Gatte Jobann Michael L. v. L. 
Broncbe, auch Bronge Reichsfreiin Anna Elisabeth, a. 1736. Stieftochter Erne- 

stine V. Kramern, geb. Türkin, 
Kapellerin v, Mäzlstorf, geb. v. Manpcn M. FH?aheth, früher verehei. SpSttin 

V. Ha u s k i r c h e n. a. 1726. Bruder Johann Rapt. v. Mangcn. Schwestern 

t>sula V. Liscck und M. Barbara v. Donenberg, beide geb. v. Mangen. 
Neuberg v. Thcophil. a. 1726. Schwester Anna Fclizita"?. 

iNimptsch Gt;itin Johanna Theresia, geb. Gräfin Allhan. a 1726. Schwiegervater 
J(jhatin Heinrich Ciial Nimptsch. Bruder Michael Hermann Josef und Michael 
Karl. Schwester M. Elisabeth. 

A 1 b r e c h t ,s u u 1 g v. Fräuln M. Rüsina. a. 1726. Gestorbene Schwester Maria Mag- 
dalena Sancessin. Maimb M. Christina Baaderin, geb. Rotherin. Maimb 
M. Anna v. Engelsheim, verehei. Gärberin (Kinder M. Josefa, M. Barbara 
und M. Anna G.), Vetter Johann Adolf v. Engelsheim (Kinder Antonia, M. Anna 
und Johann Bapt. v. E.). Vetter Karl v. Mantelli, Kammerrath (Kinder Karl, 
Franz und Ignatz v« M.). Maim Frau M. Katharina Freiin v. Elsasser, geh« 
V. Albrecbtsburg. 

Geldern v« iosef Ignatz, a. 1736. 

Madruzzo v« Andreas, a. 1726. Gattin Christina. 

Gastbeim v. Johann Wolf, a; 1727. Gattin M. Eleonore Burkhart von der Klee. 
Geschwister Johann Sigmund v. G. (Kinder Johann Franz, M. Theresia^ M. Ka- 
tbarina und M. Anna), M Regina, verehei. R e chezh eimer, und M. Katharina, 
verehei. Bliemlin v. Bliementhal, beide geb. v. G. Maimb M. Rosalia v. 
Gastheim, verehei. Cannö. 

Kapellerin v. Mäzlstorf, geb. v. Tibitz Anna Margaretha, a. I7»7. Gatte 
Leopold K. V. M., n.-ö. Landschafts- Kanzleiverwandter. 

Goess Frauin Gräfin Josefa, a. 1727. Schwester Gräfin Anselmo. 

Martini v. M. Katharina, a. 1717. Gatte v. M. Testamentserben sind die Sieben- ' 
sc hon sehen Kinder namens Franzt*;k3, Mai^daiena und Ferditiand. 

Mayr boter v. Grünpüchi Karl Josef, Tabor- Mauthamts - Einnehmer. Gattin 
Barbara Prüschenk v. Lindenbof. Nicht genannte Kinder. 
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Nussbaumerin v. Laubenthal, Wittib, geb. P rüden zin Anna Kaiharina. a. 1727. 
Kinder aus ihrer i. Ehe mit v. Brüdern sind Susanna JuUanna Eybcck- 
herin v. Lanzenfeld, Elisabeth, verehcl. Holfelder, später wi«der verebel. 
H ä b e r 1 ; Anna M., verehel. V o r re i t e r, und IgaiU Frana (Sohn Fnoz Allton\ 
sämmthch geb. v. Bruder. Kinder aus ihrer 2. Ehe sind Dominik Dierling, 
kaiserl. Hauptmann, und M. CftzUit v. Knoil, geb. Dierling. Kinder aus ihrer 
3. Ehe sind Anna Franziska Fretin v. Sei dem oder SGldnera und M. Pru- 
dentiana v. Schmerling, beide geb. Nussbaumer v. Laabenthal. Schwester 
Katharina Voigtin, geb. Prudenain; (FortMOung folgu) 



Österralobiscbe Ex übris* Gesellschaft Seit 
einigen Detennien ist ein alter deutscher Bnratb, 

der bis in das 15. Jahrhundert zurOckzufQhren ist, 
wieder mehr zu Ehren gekommen: die Verwendung 
de« Ex libris. Es ist dies ein metir oder weniger 
künstlerisch ausgeführtes Buch-Besitzzeichen, 
ein Blatt, das, in das Uuch eingeklebt, den Bc^nzcr 
nennt, durch symbolische, heraldische oder sonstige 
Darstellungen kenntlich macht, so d«0 das Buch 
nicht als herrenlos gelten kann. Letzteres wird 
wohl auch dutch Benützung von Stampiglien er- 
reicht, aber der mAchtig eoiporatrebende Kunstsinn 
enthAlt sieh dieser hSDItchen, das Bach veruntie- 
rendcn, ja wertvermindernden Ait der Kigentunns- 
bczeichnung. Das Ex iibris wirkt dagegen tur den 
KOnttler wie fQr den Besitzer der Bibliothek und 
für das kunsiiiebende Publikum gleich ersprießlich, 
anregend, veredelnd, und bildet einen bleibenden, 
auch historisch oft belangreichen Schmuck der 
Bücher. Und wie einst Meister, wie Albrecht 
Dürer, Lukas Cranach, Hans Holbetn, Jost 
Amman, Virgil Solis u. s. w., Kx libns ankr- 
tigtea, so ünden wir auch hervorragende Künstler 
der Gegenwart als Schöpfer herrlicher Bibliothek«* 
zeichen. Naturgemäß erstanden hiedurch auch zahl- 
reiche Sammler, unter welchen z. B. Sir WoUaston 
Franks eine Kollektion von zirka 100.000 Blattern 
dem nritischen Museum hinterließ. In Deutsch- 
land dOrtie sich die groBie Sammlung — etwa 
SOjOOO Blatt — im Besitxe des Grafen zu Lei- 
nin pen-Westerburg, in Österreich in jenem 
^ies Herrn Liquidators Karl Koch zu Wien — 
Liber ix.ooo Blatt — bc6ndcn. Zur Wahrunt^ der 
Interessen der Sammler einerseits« zur Propa- 
gierung und Forderung des Btbltothekszeiehens, 
zur HL-bune der Kx libris - Kunde anderseits bc- 
sMhen bereit» in London, Paris, Berlin, Basel etc. 
Vereine, welche auch zur Erweiterung der schon 
ansehnlichen Fachliteratur beitragen. Auf Anregung 
des Kcgicrungsrates v. Höfken hat sich nunmehr 
auch im kunstsinnigen Wien, wo das Ex libris 
bisher ziemlich stiefmütterlich behandL-It wurde, 
eine Lx Ubru-Geseilschaft gebildet, deren konsti- 
tuierende Versammlung am 24. Januar I. J. zahl- 
reiche Künstler und Freunde diese« Zweige« gra- 
phischer Kleinkunst vereinigte, tn den Vorstand 
wurden gcv^.ilitl dieHeircn: Huft at v. W e i 1 1 e n- 
h i 1 1 e r, Regicrungsrat v. H ö f k e n, Siaaisanwaltsub> 
siitut D i 1 1 m a n n , Ministerialrechnungsrevident 
Wilhelm Blaschek, Hof- Wappenmaler Ernst 
Krahl, Liquidator Karl Kocb, Privatier Karl 
Andorfer. Der Sita der Gesellschaft ist dank 
de-? trunifiztntcn Fp ^_'"".'<-nkornmcns der k. k. Land- 
wirtschattsgeseiisciiaii m Juren i-'aiais, 1., Schaufler- 



gasse Nr. 6, wo die Versammlungen, verbundea 
mit Vortragen und Ausstellungen, stattfinden. Zu« 
Schriften werden an den Sekretär der österreichi- 
schen Ex libns-Gescllschaft, Herrn Karl Andorf er, 
VII., Slebenstcmgais» Nr. 44, erbeten. 

Wir begrüßen diese Gesellschaft, deren Be- 
strebungen auch unsere Leser interessieren werden, 
auf das freudigste und wQoichen ihr gOnstige 
Erfolge. 



Anfragen. 

[Geflllige Antworten ersucht man an den Redakteur 
diese« Blatte« gelaagen xu lassen.] 

Anfrage 973. 

Wer waren die Eltern, Grofleltern, Urgroft- 
eitern und Ururgrofieltern de« Hieronymtu Maria 

Joseph Franz vor. Paula Aloys Ignatz Grafen 
Lodron-Laterano, k. lu Kammerer und Geh. 
Rai^ geb. am ai. Mai 1766, und wo und wann 

wurden dieselben geboren und getraut? 

Wer waren die Elterni Grofieltem, Urgroß- 
eltern und UrurgroBeltern der Maria Cacilia Fran» 

cisca de I^aula Hieronynia Gräfin Orsini v. Rosen- 
berg, Sternkreuzordensdame, verehelichten Grafin 
Lodron*Laterano, geh* 30. Sept. 1766» und 
wo und wann wurden dieselben geboren und 

getraut? 

Anfrage 974. 

Von der Familie Löhn er bestehen swei 

Stamme, von denen dereine in Kürntcn im Bürgcr- 
&tan<Je biunt, der andere aber durch Kaiser Franz L 
neu geadelt worden ist. Die Familie, welche sich 
im 18, Jahrli Jiuici i in bJöiirnen ( Plan bei Fgcr 
und Jung-\\ u^chitz) authicit, soll vou einem m 
der Gegenreformation verbannten steierischen Ce- 
schlecht >v. Lenner« nder «v. LOnner« alK 
stammen. 

1. Hat es ein solches Geschlecht m Steier* 
mark gegeben und mit welchem Wappen? 

1. Welches Wappen fhhrte das bei Kneschke er* 

wälmtc alti^sterreichischc Geschlecht »v. L« h n e r«. 
welches am 3. Mai J560 eine kaiserliche AdeU- 
beetstigung erhielt und der Religion wegen aus- 
wanderte? 

3. Welches Geschlecht meint \'alvasor m 
seiner Topographie von Kärnten, wenn er beim 
Schloß Liebenfels erwAhnt: »bat den allen Herrn 
Lobnern gehört«? 
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fenden Zutcbrlfteo nnd «n die 
am Ende diese» BUues •»ge- 
gebene Adresse fu richten. 



V. Bd.. Nr. 28. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsversanimlung findet Mittwoch, den i. April igoB, um 
|S Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hdtels, I., l einfaltstraSe 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gäste willkommen — 
Vortrag des Herrn Professor! Dr. Karl Äusserer: »Über den Adel von Cerobra 
(SQdtirol)«. 

Einer freundlichen Einladung unseres Vorstandsniitgliedes, Flerrn Alfred Ritter 
Anthony v. Siegenfeld, folgend, werden die Mitglieiler unserer Gesellschaft das 
neu ei baute k. u. k. Haus-, Hof- und Staats - .Archiv korporativ besichtigen. Die 
p, t. Mitglieder werden gebeten, sich an dieser Besichtigung, welche atn Mittwoch, 
den I. April igoS, um 5 Uhr stattfinden wird, recht zahlreich zu beteiligen. Zu- 
Mmmenkunft im Vestibüle des k, u. k. Staatsarchivs, I., Minoritenplatz prä- 
ise 5 Uhr nachmittags. 



r 



Der Bibliothek wurden die nachitebend veruicbaeten Werke zugewendet: 
22^1. (IV. Ca.) Thalwitzer Dr. med. Frans: Entwurf Zu einer Geschichte :def 
Familie Thalwitzer. Als . Manuskript gedruckt. Pless, 1903. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers^ 
tag. (IV. F. i.) Handbuch des Allerh. Hofes und des Hofstaates Sr. .k*. u. k. 

Apost. Majestit. Wien, 190a. 8*. 
170. (IV. F. a.) Schematismus für das k. u. k. Herr und für die k. u. k*. Kriegs» 
Marine. Wien, 190a. 8*. 
j Geschenke Sr. Excel lenz des Herrn PrSsidenten * .• 

Dr. Eduard Gaston Pöttickh Grafen von Pettene'gg. 
2292. (II. fi. 3.) Mannheimer Geschichtsblätter. Herausgegeben vom Mann- 
j heimer Altertumsverein, Munnheini, 1903, Nr. i. 4°. Tausch. 

249. (IV. E. 2.) Hiort-Lorenzen H. H. og ThisetA.: Danmarks Adels Aarbog. 
Kjübenhavn, igo3. 8*^. Geschenk der Herren Herausgeber. 

3293. (VII. A.) Schniirer Dr. Franz und licrielc Karlv.: Radmer GedeokblÜtter 
zur Dreijahrhundert-Feier der Kirclie. Wien. 1902. 4'\ 

Geschenk Sr. Exzellenz des Herrn Emil Freih. v. Chertek. 
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2145. (IV. B. 3.) Berhencourt Don Francisco Fernandcz de: Historia genealögic > 

y h^raldica de la Monarquia Fspailola Casa Real v Grandes de Espana. 
Tomo cuarto. Madrid, iqo?-. 4°. Geschenk des Herrn Verfassers. 

r38. (IV. F. I.) Hof- und Staats-Handbuch der Österr.-ungar. Monarchie. Wien, 

1902. gr. 8®. Geschenk Sr, Exzellenz des Herrn Präsidenten 

Dr. Eduard Gaston PSttickh Grafen von Pcttenegg. 

2294. (XI. A.) Doerr August v. : Genealogische Daten aus den Familienakten 
Lit. A — Z des k. k Hofkammerarcbives in Wien. (S. A.) aus der »Viertel- 
jahrsschrift« 1902. Heft 4. 8". Geschenk des Herrn Verfassers. 

2295. (III. C. 2.) Großherzoglich Hessisches Regierungsblatt Nr. 6. iqoS. Ver- 
ordnung, das Staatswappen betreffend. Darmstadt, 1903. 4°. Geschenk. 

2296. (III. C. 3.) Wappcnkalen der der »Badischen Presse«, i Tafel. Karlsruhe, 

1903. Geschenk der löbl. Redaktion der "Badischcn Presse«. 

2297. (I.) Seelig Richard: Führer durch den Sammelsport. Internationales AdreÜ- 
buch. Bd. I. Berlin, 1903. 8*'. Geschenk des Herrn Verlegers. 

2298. (IV. E. 2.) Epen D. G. van: Nederlandsch Adelbbock. I. Bd. s' Gravenhage, 
1903. Geschenk des Herrn Herausgebers. 

1750. (IV. C. 2.) Sello Georg Dr.: Geschichtsquellen des bürg- und schloßgeses- 
senen Geschlechtes v. Borcke. II. Bd. 1. Heft. Berlin, igo3. 8°. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2299. (IV. E. I.) Alb recht Gerhard Friedrich: Genealogisches Handbuch. Frank- 
furt a. M., 1776. 8". Kauf. 



XXXTTT. Generalvers&nunluug. 

Die XXXIII. Generalversammlung unserer Gesellschaft wurde am 18. März 1903 
im separierten Saale des Residenz-Hotels abgehalten. , 

Seine Exzellenz der Präsident Herr Dr. Eduard Gaston PSttickh Graf von 
Pettenegg erstattete Bericht über die Tätigkeit des Vor??randes wahrend des ab- 
gelaufenen Jahres und wies zunächst darauf hin, daß in der Berichtsperiode diesmal 
ausnahmsweise zwei .lahrbücher, nämlich pro 1902 und iqo3, in die Hände der 
Mitglieder gelangt sind, womit der Vorstand sein in der letzten Generalversammlung 
g-jgebenes Versprechen erfüllt hat. Der Vor&land werde bestrebt sein, das Jahrbucn 
pro 1904 noch vor Abiaul des Jahres zur Ausgabe zu bringen und auf diese Weiie 
die in früheren Jahren durch widrige Umstände \eiursachtc Verzögerung im zeil- 
gerechten Erscheinen dieser Gesellschaftspublikation einzuholen. 

5r. Majestfit dem Kaiser, sowie den dorcblauchttgsten Mitgliedern des Aller* 
höchsten Kaiserhauses und Sr. Durchlancht Johann IL, aoaverinen Pörsten von 
und SU Liechtenstein, dem hohen Ehrenprisidenien unserer Gesellschaft, wird 
fOr die fortgesetste, unserer Gesellschaft bewiesene huldvolle Förderung der ehr« 
furchts vollste Dank ausgesprochen. 

Der Herr Vorsitzende gedenkt weiters mit anerkennenden Worten aller jener 
Herren, welche in selbstloser Weise ihre MQhewattnog der Gesellschaft widmeten, 
Jahrbßcber und Monatsblatt durch ihre BeitrSge bereicherten und durch Abhaltung 
von VorcrSgen und Veranstaltung von Ausstellungen bei den Monatsversammlungen 
den Vorstand in seinen wissenschaftlichen Bestrebungen unterstOtzten, so insbesondere 
der Herren Dr. Joseph Ritter v. Bauer, Friedrich Freib- v. Hahn, Ernst Krahl, 
Or. Anton v. Pantz, Dr. Hermann Ritter v. Sch uliern und Dr. Heinrich Gustav 
Tbierl. ! 
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Nach einem wannen Appell an die Mitglieder, die Bemahuogen des Vorataades 
xa «Dteratlltien und insbesondere durch Zuführung neuer geeigneter Elemente die 
iotelkktuellen und materiellen Mittel der Gesellschaft su krVltigeo, geht der Herr 
Vonitaende auf den Vorschlag Ober, von welchem den Mitgliedern bereits im MoiiMs« 
blatt vom Dezember 190a Mitteilung gemacht wurde und welchen der Vorstand Ober 
Antrag der Herren Dr. Joseph Ritter v. Bauer und Dr, Hermann Ritter v. Schullern 
der Generalversammlung unterbreiteL 

Dieser Antrag lautet dahin: 

7 der Statuten werde durch folgenden Zusatz ergtnzt: HSrer der k. k. Uni- 
versitäten und der den UniversitSteo gleichgestellten Hochschulen zahlen als Junioren- 
Mitglieder einen Jahresbeitrag voa A'Gund sind von der Entrichtung der Aufnabms- 
gebQr befreit. Dieser Jahresbeitrag von K 6 kann in zwei Halbjahrsraten, zahlbar 
im Monate Januar und Juli, entrichtet werden.« 

Nach Erstattung des Berichtes über diesen Antrag von Seiten des Referenten 
Herrn Dr. Hermann Ritter v. Schullern, welcher insbesondere darauf hinwies, 
daß der Vorstand sich bei Stellung dieses Antrages keineswegs in erster Linie von 
dem Gedanken leiten ließ, die gesellschaftlichen Finanzen zu heben, sondern vor- 
zugsweise Jic I leranziehung jüngerer, wisseuschatiltch quahfizierter Elemente zu 
den Arbeiten der Gesellschaft im Auge halte, wird der Antrag ohne Debatte ein- 
stimmig zum Beschluß erhoben. 

Der Herr Präsident teilt sodann die Namen der seit der letzten Generalvcr- 
sammlcng verstorbenen Mitglieder mit. Diese waren: Johann Bapiist v. Monte nach, 
i4cs[. 27. Mai 1902; Ubald Kosiersitz, gest. 5. Oktober 1902; Wolfgang Reichs- 
graf zu Welsperg, Raitenau und Primor, gest. 8. Januar 1903, und Leopold 
V. Beckh-Widmannstetter, gest. 5. Mfirz 1903. 

Durch Erheben von den Sitzen ehrten die Versammelten das Andenken dieser 
verstorbenen Angehörigen unserer Gesellschaft. 

Die Gesellschaft hat aufier diesen 4 verstorbenen Mitgliedern durch Austritt 
8 Mitglieder verloren. Dagegen sind 17 wirkliche Mitglieder und a Korrespondenten 
in der Berichtsperiode beigetreten^ so da6 der Mitgliederstand mit Beginn des neuen 
Gesellschaftsjahres Bia betragt. 

Die Zahl der gelehrten Gesellschaften, Vereine, Anstalten und Museen, mit 
welchen unsere Gesellschaft im Schriftenaustausch steht, ist im Jahre 1902 auf 70 
gestiegen. 

Der Vorsitzende macht davon Mitteilung, dafi der Schatzmeister, Herr Wilhelm 
Nepalleck, sich krankheitshalber in Karlsbad aufliilt, und verliest ein von dem« 
^e!ben eingelangtes BegrOßungstelegramm. In Vertretung desselben erhält das Wort 
der Schriftführer Herr Dr. Joh. Bapt. Wiiting zur Erstattung des nachstehenden 
Gebarungsausweises fOr das XXXII. Gesellscbaftsjahr vom i. Januar bis 3i. De- 



zember J902. 

Einnahmen. 

Saldo aus dem XXXI. Gesellschaftsjahre K 56*73 

Subvention Sr. k. u. k. Apost. Majestit » 400* — 

Spende des durchlauchtigsten Herrn Erzherzog- Protektor • • too* — 

Subvention des Ministeriums fllr Kultus und Unterricht » 600' — 

Interessen vom Stiftungs-Kapitale • 606*79 

Mitglied erbeitrige <* 4042*39 



Übertrag . . . JC58o5'9o 
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Übertrag . . . JCS8o5*90 

Autnahmsgebühren • 3a*-» 

Für Autnabms-Diplome , ., * • 40* — 

Erlös für veräuBcrte Gesellschafts-Publikationen ■ 647*68 

Jahresbeitrag Sr. Durchlaucht des Herrn Ehrenpräsidenten , * 3o*— 

Summe der EJonahmen . . . ÜT 6555 '58 

A usga ben. 

Mietzins, Beleuchtung und Bedienung . . , . t • < • io56*8o 

Expedition des Jahrbuches <» 122 '74 

KKpcdiiion des Monatsblaites i38-3i 

Pö:5tporti • 76 • 10 

Gebühren-Äquivalent • 61 * 16 

Zeichner, artistische Anstalten etc . . . • i5lO'3i 

Druckerei* Rechnungen • 2365*58 

Anschaffungen fQr die Bibliothek aoo'Sg 

Neujahrsgelder • 48' — 

Mitgliederbeiträge für fremde Vereine I7*75 

Verschiedene und Administrattons-Auslagen • 264*81 

Anfertigung von Aufnahms*Diplomen • a5*" 

Buchbinderarbeiten • 323' Sg 

Amoren>Honorare ...» <44*' 

Kursdifferenzen ■* 7*>*| 

Summe der Ausgaben . . . iC 6260*671 

Bilanz. I 

Summe der Einnahmen iC 6555 '58 

Hievon die Ausgaben .......*» 6260*67 

Verbleibt ein Barsaldo- Vortrag ffir das XXXIIL Gesellschaftsjahr von . K 294*91 

Stil t u n g sk a pi ta 1 AT 14.400 Reservefond Ä.'iooo 

Da "eilen diesen von den Herren Kechnunesrevisoren Dr. Julius Hecht und 
Moni Edlen v. W e i 1 1 e n h III c r geprüften und richtig befundenen Gebarungsaus- 
weis Einwendungen nicht erhoben werden, erklärt der Vorsitzende denselben für 
genehmigt. 

Es wird hierauf die Neuwahl des Vorstandes nuUcU Suaimzciiei vorgenommen 
und werden die bisherigen Vorstandsmitt-Ucder Alfred Ritter .Anthony V.Siegen- 
icld, Dr. Joseph Ritter v. Bauer, Guido Bauernfeld, Friedrich Freih. v. Hahn, 
Alfred Jndra, Johann E. Kirchbe rge Wilhelm Nepalleck, Dr. Eduard Gaston 
Pötttckh Graf von Pettenegg, Dr, Hermann Ritter von Schullern, Dr. Heinrieb 
Gustav Tbierl, Alois Ritter Urschitz v. CJsszich und Dr. Johann Baptist 
Witting zu Vorstandsmitgliedern wiedergewählt. 

Über Antrag des Herrn Dr. Alfred Lorenz werden die Herren Dr. Julius 
Hecht und Moriz Edler v. Weittenbiller zu Recbnuogsrevisoren per accla- 
matlonem wiedergewählt und der Herr Vorsitzende erteilt, nachdem zum letzten 
Punkte der Tagesordnung Anträge der p. t. Mitglieder nicht angemeldet worden 
sind, hierauf dem Vorstandsmitgliede Herrn Dr. Josef Ritter v. Bauer das Wort za' 
dem angekündigten Vortrage Ober »Ladislaus Suntheim und die Kloster 
neuburger Taleln>. 
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Der Vortragende schilderte zun3chst die Wirkungen des Humanismus auf dem 
Gebiete der wissenschaftlichen Forschung und des Unterrichtes und die Bedeutung 
desselben für die Umgestaltung des geistigen Lebens in Niederösterreich und Wien 
an der Wende des 1 5. Jahrh. Den hervorragenden Humanisten, welche die Wiener 
Universität schon frQhzeitig unter ihren Lehrern zählt, gesellen sich jüngere, freier 
organisierte Vereinigungen, sodalitates litterariae, zur Pflege der Wissen- 
schaften bei, deren praktische Bedeutung umso größer war, als dieselben nicht auf 
die UniversiiSten, Uberhaupt nicht auf eine bestimmte Stadt beschränlct waren, 
sondern ihre Mitglieder teilweise im ganzen Dcutsclicn Reiche zerstreut hatten. 
Von den bedeutendsten dieser Gesellschafren, der societas R h ena na, der rheinischen 
und der s o ci e T a s D n n u b i a na, der gelehrten D o n a u ge s e 11 s c h a f t, ist der letzteren, 
welche ihren Sitz in Wien hatte, deshalb besonderes Augenmerk zuzuwenden, weil ein 
'l eii ihres wissenschattlichen Forschungsprogrammes die Bearbeitung der heimatlichen 
Geschichte, der Geschlechter und ihrer Folge umfaßte und damit auf usierreichi- 
schem Boden die Anfänge %vissenschaftlicher Behandlung jener Diszi- 
plinen zu konstatieren sind, deren Pflege unserer Gesell sc halt Satzung s- 
gemäÜ obliegt: der Genealogie, der Diplom atik und Spiiragistik. 

Die Beleuchtung des weittragenden Einflusses, den Maximilian I., der ge- 
wichtige Förderer der humanistischen Bewegung, auf dem Felde der Kunstpflege 
und der wissenschaftlichen Forschung ausübte, eine Skizze seiner Wirksamkeit im 
Liebte seiner und unserer Zeit, fQhrte zur Besprechung des Kreises von Ge* 
lehrten, die, in des Kaisers Umgebung und von ihm zur Durchführung seiner 
Piine auf geschichtlichem, genealogischem und geographischem Boden herangezogen, 
eine Reihe von Werken, speziell auf Wiener Boden schufen, die für die Zeit ihres 
Entstehens nach Inhalt und Form charakterisiisch sind. Den bekannten Autoren 
Stabius, Mannlius und Cuspinianus wird ihr Zeitgenosse Ladislaus Suntheim 
aus Ravensburg angereiht, dessen Arbeiten weniger gewürdigt, häufig sogar 
Dbergangen werden. Er ist der Verfasser der Suntheimerischen oder Kloster- 
neuburger Tafeln, der ersten Publikation genealogischen Inhaltes auf dem 
Boden Niederösterreicbs, Überhaupt Pfadfinder auf wissenschaftlich bis dahin ua* 
bebautem Boden; von ihm nimmt die genealogische Forschung in Öster^ 
reich ihren Ausgang. 

Die biographischen Daten über Suntheim sind vielfrtch zer?Treiir, einander 
widersprechend und unvollständig; was mit Sicherheit über seinen Lebenslauf und 
seine Arbeiten gesagt werden kann, hat der Vortragende zusammengefaßt und unter 
RichligsteUung einiger Irrtümer in der Literatur ein möglichst vollstandiues Bild 
dieses merkwürdigen Mannes in kräftigen Strichen entworfen. Zur Klärung des 
Streites über Suntheims adelige AbNtamaiuni; , auf welche das auf der V. Kloster- 
iieuburger Tatel abgebildete Wappen, sowie de?, Wolfgaag Ldz »üencaloj^:a 
ingenuorum ii Sunthaym et Hell« in seinem Werke »De gentium aliquot migra- 
tionibus etc. libri XII« Francfurt 1555, VIII. Buch »De Suevts« pag. 487, hinweist, 
und zur Feststellung des Zusammenhanges zwischen dieser Familie Suntheim aus 
Ravensburg (bei Friedricbshafen am Bodensee) und anderen Familien gleichen 
Namens, deren einige im i3., 14. und i5. Jahrb. nachgewiesen werden k&nnen, 
wurden die Wappen derselben, das der Oberamtsstadt Ravensburg, der Grafen von 
Ravensberg» der Stadt Bielefeld und des Propstes von Klosterneuburg, Jakob Pamperl, 
besprochen; diese Untersuchungen lassen im Vereine mit dem erhaltenen Quellen- 
material die Annahme zu, daB Suntheim tatsächlich aus einer »nobilis prosapia« 
herstammt und seine Familie mit ihm erloschen ist. 

28*» 
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Daß Sunt heim das Studium der Thcoloijie und der liberales arles an der 
Wiener Universiriit betrieb und 1460 als StULÜosus in der rhei^i^chcn Nations- 
matrikel eingetragen war, steht außer Zwciici; bedenklich sind die Annahmen 
einiger Historiker, daß er in diesem Jahre Prokurator der rheinischen Nation war, 
1465 das Baccalaureat erltngte, ferner an der Wiener Universität magistrierte und 
zu lehren anfing, da dieselben in dem wichtigen, in Aschbacbs Geschichte der 
Wiener Universität veröffentlichten Uricandenmateriale, in den Matriken etc. keine 
Bestätigung finden. Als Priester des Konstanzer Bistumes kam Suntheim an den 
Hof des Tiroler Herzogs Sigismund, nach dessen Tode 1496 nach Wien, gewann 
die Gunst des einflußreichen Cuspinian, wurde Hofkaplan und später Historiograph. 
Seinen Beziehungen zur gelehrten Donaugesellschaft, dem wissenschaftlichen und 
gesellschaftlichen Leben des Wiener Contuberniums derselben, widmete der Redner 
einen durch mehrere Auszüge aus gleichzeitigen Briefen, Urkunden und Büchern 
illustrierten Abschnitt seiner Darlegungen und verwies auf das auch unserer Zeit 
erhaltene Memento an die Gesellschaft und ihre Mitglieder in dem Hause Nr. 10 
Singerstraße, das i5io von Cuspinian neu erbaut wurde. Dieser hatte schon in dcro 
alten Hause 1 5o6 eine rote Marmorplatte mit den Namen der zwölf Mitglieder 
des Wiener Contuberniums, die sich bei ihm in diesem Hause zu versammeln 
pflegten, anbringen lassen, Fini^chend wurden tiic Be?:iehungen zu Max I., Sunthcims 
genealogische Reisen, seine i'ublikationcn ueot;! aphii.chen, historischen und genea- 
logischen Inhaltes, darunter die K losterneuburger Tafeln, die hisioria Guehorum, 
die »genealogischen AuUeichnungen über das Haus Österreich«, viele Details aus 
seinem Zusammenwirken mir den anderen am Hufe lebenden Gelehrten, die ihn 
betretenden Notizen in den Memorienbüchern des Kaisers, die I^eisemstruktion vom 
19. Mlir'A i5o5 u. s. w. eiuttcit, und cm kulturgesLniLuiljch getreues Bild jener 
gcislif; regsamen Zeit und der Verhaltnisse bei Hof entworfen. 

F.incr kritischen Beleuchtung des genealogischen Inhaltes der Klosterneuburger 
Tafeln, der Fehler und Naivitäten derselben folgte die Schilderung des letzten 
Lebensabschnittes dieses Forschers, welcher i5i3 in domo de collatione ctvtuoi 
prope portam Stubarum, Riemerstraße 3 starb, nachdem er i5o4 ein Kanonikat bei 
St. Stefan erlangt hatte und damit jenen bedrängten materiellen Verhältnissen 
entrückt wurde, die ihn, gleichwie seinen kaiserlichen Herrn, die meiste Zeit seines 
Lebens beschwert hatten. 

Den Schluß des Vortrages bildete eine Skizze des Fortschrittes, den die 
Wissenschaft der Geschlechter und die Geschlechterfolge seit dem Ende des i5. Jahrb. 
erfahren hat, der Hinweis auf die stete Aufhellung der Vergangenheit durch plan* 
mäßige Quellenforschung unter Benützung des Küstzeuges moderner wissenschaft- 
licher Arbeit, auf die juristische, sozialpolitische und medizinisch-physio- 
logische Seite der Genealogie, eine Verurteilung des Gebarens jener 
ewig unzufriedenen und hämischen Nörgler, die selbst nichts leisten, 
aber den Eifer anderer durch abfällige Kritik, zu der ihnen Kennt- 
nisse und Berechtigung fehlen, zu lähmen versuclien, endlich ein warmer 
Appell an die kleine Genieuide der an wissenschaftlicher Behandlung der Heraldik 
und Genealogie Intci c:ssicrien, schaffensfreudig zu<!ammenzuwirken, damit in der 
wissenschaftlichen Bilanz des 20. Jahrh. auch unseren Disziplinen ein ehrenvoller 
i^latz beschiedea sein nii)ge. 

AnschlieBetid au die .Ausführungen des Vorredners bespricht Stüisbibliotiiekjr 
Ägyd Kopnva von Klosterueul ui i; die Entstehung dei Klosterneuburger Tafi:hi. 
Dieselben wurden aul Pergaineiu geschrieben, in acht Tafeln abgeteilt, auf Holz 
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aufgespannt, 1401 vollendet. Im selben Jahre 1401 ließ Propst Jakob die Tafeln in 
Basel drucken, und zwar mit einigen Abweichungen, z. B. ohne den Verfasser 
Ladislaus S u n t h e i m zu nennen. Rciiner skizziert dann die Wiehl iijk ei t der Miriiatur- 
inalcreien in künstlerischer und kuilurhistori^^cher Beziehung, stellt fest. speziell 
in den österreichischen Klöstern ungefähr seit dem Jahre 1 1 00 Ordensgeisiliche mit 
Zeichnen und Malen vertraut waren. Die Annahme, dalj auch die Miniaturen in 
jenen Manuskripten, die unzweilelhait in österreichischen Klöstern geschrieben 
wurden, in diesen Klöstern vcrieiiigl wurden, ist daher eine berevhti^te. Speziell 
in Klosterneuburg fallt die Blütezeit der ßüchermalerei in die Jahre 1442 — 1465. 
Ungefähr ein Vierteljabrbundert später sind die Klosterneuburger Tafeln entstanden. 
Redner bespricht nun die Miniaturen auf denselben (72), sowie die künstlerische 
Einrahmung. Bei der Frage, wo die Tafeln geschrieben und illuminiert worden 
sind, fQhrt Redner die GrOnde an, die es ihm mehr als wahrscheinlich erscheinen 
lassen, daB die Tafeln in Klosterneuburg selbst verfertigt wurden. Mit dem leb-> 
haften Wunsche, daß die spezifisch Österreichische Miniaturmalerei in Zukunft die 
ihr gebührende Beachtung und WQrdigung finden möge, schließt Redner seine 
Ausführungen. 

Reicher und anhaltender Beifall folgte den interessanten und fesselnden Dar- 
bietungen der beiden Herren Vortragenden, und nachdem Seine Exzellenz der Herr 
Vorsitzende denselben den Dank im Namen der Gesellschaft ausgesprochen hatte, 
wurde der offizielle Teil der Generalversammlung geschlossen. Eine gesellige Unter* 
baltung vereinigte die erschienenen Mitglieder noch mehrere Stunden. 

Bei der am it. Februar 1. J. sTaTtpehabrcn Monatsvcrsammlung hatte Herr 
k. u. k. Hof-VVappenmaler trnst Krahl eine reictie Auswahl aus meiner wert- 
vollen K\ Linris - S immluni: zur Ausstellung gebracht und dieselbe mit sehr 
instruktiven fachmännischen Erlauterunj;cn begleitet, welche mit vielem Interesse 
und sehr beifällig aufgenommea wurden. 

Einige genealogische Auszüge 

aus zwischeD 1566 und 1783 bei der niederösterreichischen Regierung publizierten, 
derzeit im Archive des k. k. Laudesgerichtes Wleu heflndlichen Testameiiteii adeliger 

oder für adelig gdhftltener Fersonen. 

<Fort»etzi]ng.) 

NeyiJEsch Freiherr Wilhelm Christian, a. 1728. 

blromatz v. Alihotlen Georg Ferdinand, kaiserl. Sciiluüliauptmann in Eberstorf. 
a. 1728. Gestorbener Bruder Franz Jakob St. v. A., herzogl. Loihnuijschcr 
KammersekretSr in Innsbruck. 

Haai^cn v. Johann Christof, a. J728. Gattin M. Anna Konstantia Ortnerin v. 

L) r t e u b u r g. 

Tschernhaus v. Katharina, geb. Böckin. a. 172^. Gatte Heinrich Adolf v. Tsch. 
Loos Freiin M. Theresia Nikoianda, ^cb. G:ätin Von der Wahl. a. 172s. 

Bruder Franz Xaver Graf V. d. W. Schwester M. Anna Gratin Arco, geb. 

V. d. W. 

Larisch v. Barb:ira Katharina, geb. Freiin v. Frankenberg. a. 1738. Mutter 
Anna Katharina Freiia v. Frankenberg, geb. Ksridhaskin. Legate an Philipp 
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Jakob V. Unkbrechtsberg und dessen Gauin Antonia Katharina, geb. Anto- 

n iolett i. 

Scharpfin Maria, geb. v. Lumago. a. 1728. Bruder Anton Vinzenz v. Lumago. 

Schwestern Rosalia v. Lancbera und v. Salinas, beide geb. v. L. Stiefbruder 

Andreas Franz v. Lumago. 
Maderna de Hapii^it. a. 1728. Gattin Eleoiiora Charlotta v. Langenau. 

Gran 1; er v. i homas. a. 1728, Gattin M. Anna de Riccioni. Vorverstorbene Gattin 

Anna Fontaine, verwitwete v. Hacqu^. 

Greven brucK v. Fräuln Helena, a. 1729. Vettern Philipp Konstantin v, Völkern, 
Cancjnicus in Bresslau: Ferdinand v. Völkern, kaiscrl. Kammerrath in Schlesien^ 
Wiliicmi V. Nentwich und Kaspar v. Godesberg, chui piai/>clier Hofrath. 

Strudel Baron Leopold, a. 1729. Mutter M. Dorothea. Erbe Jakob Strudel. 

Spöck! in, geb. Ilerkomenn Maria, Wittib, a. 1729. Schnur Katharina SpÖcklin, 
Wittib. Gestorbener Aid (vlcssen Tochter Jungfrau Sabina Kgerin). 

Uttl V.. t;cb. H u 6 s 1 i n ge r i n Anna Mjiia. a. 1729. Stieiaohn Johann NiKiaÜ v. Otil, 
Gcucral- Kriegskommissariatsamts- Konzipisl. 

W^estrennen v. M. Katharina, Wittib, a. 1729. Töchter M.Anna und Anna K«tb, 
Sohn Emanoel Wilhelm. 

Präckh Freiin M. Johanna Isabella, a. 1729. Gestorbetie 1 ochtcr Franzisk.« Philip- 
pine. Kinder ihrer gestorbenen Schwester, verehel. v. G riener, sind M. SiJonia. 
vcrehel. v. Gössing; Franziska, verehel. Minetti; Charlotte Freiin v. Lindes- 
heim und Raimund v. Grien er. 

Caraff« Prinz Josef, a. 1729. Sobn aus seiner Ehe mit Elisabeth Gräfin Oppers> 
dorf ist Karl Malifia Caraffa. 

Possinger Edle v. Pocken stein Fräuln M. Theresia, a. 1729. Brader Fraoz 
P. V. P. 

Wibmer Josef Anton, Regierongsraths-Protolc ollist. a. 1729. Gattin M« Elisabeth 
Gallerin. 

Braedt v. Johann Ludwig, churbairischer Regimentsrath. a. 1730. Gattin M.Josefa 
Esther v. MQUndorf. ßrfider Lorenz Heinrich und Georg Andreas B, 
Schwestern Dorothea Kraut wurm, Regina Obsospin und AppoUonia 
Jflgerin, s&mmtlich geb. v. B. 

Busi V., geb. Zaunerin M. Susanna. a. 1730. Kinder Johann Josef Edler v. Dier- 
Iing, kaiserl« Resident bei der ottomantschen Pforte; M. Anna Ott und M. Su- 
sanna Gumpenhube r, beide geb. v. Dierling. 

Reisach v. Gabriel, a. 1730. Jetzige Gattin M. Magdalena Schattin. Kinder aus 
seiner 1. Ehe Maria und Josef, aus seiner jetzigen Ehe Franz. 

Hertodt v., geb. Freiin Offrai Eleonora Margarethe, Wittib, a. 1730, 

Geroldt Liborius, a. 1730. Testamentserbe Johann Karl v. Gerbrand. 

Petschner, geb. v. Regulus Ursula Rosina Theresia, a. 1780. Tochter M. Anna 

V. Pallazzi» geb. v. Petschner. 
Schell in, geb. v. Ehrenthall Anna Juliana, Wittib, a. 1730. BrQder P. Erenbert 

V. E., Benediktiner, und Xaver v. E., Augustiner. Schwester Anna M. Freiin 

V. ötti, geb. V. E. 

Geer Anna Esther Therese Freiin, geb. Ntüllerin, Witwe nach Karl Josef Freih. 

V, G. Schwägerin Therese HÖgin, geb. v. Geer. 
Pagger V. Rudolphsberg Franz Anton, kaiserl. ProviantamtS'Obergegenhiadlcr. 

a. 1731. Tochter M. Beatrix, verehel. (v. Lewenau?). 
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Terlicbskrofi v. Jakob, R.-K.-M. Rath und Kamenil-Admimstrationsratb in Belgrad. 

«. 1731. Schwager Karl Seywis v. Mugenthal. 
Popowitsch V. Anna Regina. ty$i. Broder Stefan Nikolaus v. P. 

Senes v. Greif fenfeUii und Freudenberg Johann Karl Josef, a* lySi. GatLin 

M. Justina. 4 Kinder, worunter M. Anna Kajetana. 
Leeb v. Josef, a. lyBi. Gattin Therese v. Win heim. 

Pichelsdorf Freiherr Johann Andra, kaiserl. Rath und SchlÜsslamtmann in Krems. 
Gesell wisier Johann Georg F'reih. v, P. und M. Rosina Pognerin, geb. v. P. 

Heyberg v., geb. Weidgenandtin v. Vei^luerg M. Antonia, a. 1732. Stief- 
tochter Anna Kath. v. Vorster. Stiefsohn Christof v. Vorster. Kinder aus ihrer 
I. Eh« Anton Vonter, Jeattit, und M. Ann« v. Vorster, verehel. v. Grueber. 
Kinder aus ihrer 2, Ehe Josef Ehreoreich, Karl Xaver und Katharina, sdnmtlich 
V, Heyberg. Gatte Christof Theodor Hey berger v. Pankirchen. 

Schniererio v. M. Anna, geb. v. Freiin v. Weiglern. a. 1732. Schwester Renata 
V. Weiglern, Schwägerin Walburga v. Schnierer, beide Nonnen. 

Waffen berg v. Franziska, Wittib, a, 1732. Söhne MQnzmeister v. W. (3 Kinder) 
und Xaver, 

Von der Kett Baron Johann Jakob, a. 1732. Bruder Johann Michael Baron v. d« K. 
(Kinder Anton Liborius und M. Sabina). Schwester Anna Josefa, verwitwete 
Schlagerin. 

Schwerin Grtffin Louise Charlotte, geb. Freiin v. Heiden, a. 1732. Kinder Otto 
Sigismund Ludwig, Ferdinand Leopold, Friedrich Alexander, Eugenius und 
Dorothea Alberiine. 

BeisserinM. Klara, a. 1732. Mutter M. Katharina Freiin v. Bertram, geb. Jung in. 
Schwester sie. Anna Katbarina v. Bertram, geb. v. Koch. Vetter Johann Jakob 
Beusser. 

Yben Baronesse M. Polixena, früher verwitwete Dattenmillerio. a. 1732. 

Poymund v, Payersberg Grilfin M. Magdalena, a. 1733. Maimben Eleonora 
Grfifin Ulm, Violanta Josefa Grätin Daun, beide geb. Gräfinnen P. v. P, 
Vetter Ferdinand Erasmus Josef Graf P. v. P. Gestorbene Schwester M. Anna 
Gräfin Cavriani. 

Oltsy V. Matron Christof, a. 1733. Gattin M. Theresia v. Empach. 

Meng V. Rennfeld Cizilia Renata, geb. Gräfin Sonn au. a. 1733. Gatte Franz 
Josef M. V. R. Kinder aus ihrer i. Ehe mit Jörg Ehrenreich Freiberrn v. Megier. 

worunter M. Anna, verehel. v. Lindegg. 
Gallenfels Freiin M- Anna, geb. Freiin v. Schwarzenborn, a. 1733. Schwager 
Anton V. GallenfeU. Kinder Kajetan Franz, Kleriker; Viktoria, Nonne, und 
FrSttln Karoltoe Josefa Gräfin Seeau. Enkel Josef Graf See au. 

Kirchnern v. Anna Christina, geb. v. Oranna, a. 1734. Ein gestorbener geist- 
licher Sohn. Weltlicher Sohn Franz Josef v. Rosenbergen (Kinder Ferdinand 

Augustin und Ignatz). 

Gastheim b v. Margaretha Ma^^dalena, Wittib nach Christof v. G. a. iji^ Ge- 
storbene Tochter Franziska. Testamentserbe Ferdinand v. Gastheimb. 

Puell V. Franz Ignatz, a. 1734. 

Liechtenh eim v. Johann Karl. a. 1734. Gestorbener Bruder Frans v. L. (Töchter 

Franziska und Cäzilia). 
Helty v. Anna Barbara, geb. Garberin. a. 1734. Ein nicht genannter Sohn. 

Haan v. lUtharina Barbara, a. 1734. Sohn Franz Josef. 
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Roario de Katbarioa v. a. 1734. 

Pettenegg v. Eva Katharina, geb. Pente rieder v. Adelihauaen. a. 1734. 
Schnur M. Elisabeth v. Peienegg, geb. v. KVerff (Kinder M. Katharina und 
Christof). Tochter Frau Anna Theresia Edle v. Regenthal. Tochter Anna 
Maximiliana v. Mich et. 

Kirchner v. Georg, a. 1735. Bruder Max Michael (Tochter Mariaona). Scbwett«ra 
Judith und Susanne. 

Ramfrach t.M. Justins, «ivor verehelichte Staininger, geb. Scbipkho Schi» 
hoffen, a. 1735. Sohn Jakob v. R. Bruder Johann Karl Sch. v. Sph. Schwester 
Eleonore Sch. v. Sch. Erster Gatte Johann Christof Stalainger. Schwager Johaoo 
Ernst Suininger. (Fmetxong folgt.) 



Literatur. 

InternatioRales Sanintor-AdreBbuoh. Ein tar 
Sammler von Antiquitäten, GeroaUco, Kuost- 
fchStcen und Mftoxea wichtiges Werk ist soeben 

auf «Jem Hochcrmarkt erscliicnen. l'nui dem Tiiel: 
• Seelip's Kührer durch den Sammcispon« Obergibt 
die Inicrnationalc VeHagsenstalt ▼on Riehard 
Seelig, Berlin G 25, Alexanderstraße 57a, der 
Öffentlichkeit ein «Internationaies Adreßbuch der 
Antiquitäten, Gemälde», Kunst- und MQnzensammler 
und »HAndler nebst Museen, Vereinen, öffentlichen 
und Priratbibliotheken. Das Werk ist vornehm aus- 
gestattet und präsentiert sich mit deutsch'franzö- 
sisch - englischem Titel sehr wirkungsvoll. Ein 
wohldurchdachtes, ebenfalls deutsch-französisch* 
und enijlisch verfaßtes Vor^vort wird das Interesse 
de« Lesers wecken und leitet in sachgemiiier 
Weiae den eigentlichen Inhalt ein. Der Text stellt 
kein trockenes Namen Verzeichnis dar, sondern 
führt, nach L.andern und Ortschaften alphabetisch 
geordnet, zuer»t die Namen und Titel der Sammler 
mit AnpHt'c Jcs Sammelgebictes bei jeder Adresse 
auf, SU dali für Jeu Leser jeder Name durch die 
\ erschiedenheit der Sammelgebiete Interesse bietet. 
Anicbliefiend folgen die Adressen der Museen, 
Vereine und Bibliotheken, wobei die in neucaicr 
ZcK entstandenen Institute in bester Weise be- 
rOcksicbtigt sind. 3odann werden die Adressen der 
Antiqutttten* ond Ktmstbandlungen aller Länder 
tn so reicher Atizalil auri^efuhrt, wie sie bisher in 
keinem Werk zu finden sind. Es ist also jedem 
Sammler tind Händler Gelegenheit geboten, in 

ülk n 1. ändern V l rbindun^ei; und Bc/Ui;sq jcilcn 
für den Lrwcrb seltener AniiquitAten&cbuize und 
Kunstobjektc zu finden. Die Adressen von Frank- 
reich und Belgien sind in französischer Sprache, 
jene von England und Nordamerika in englischer 
Sprache angegeben, ganx dem Charakter eines 
intemaitonalen Werkes entsprechend. Der Preis 
des Werkes beträgt Mk. 15 und isi »n Anbetracht 
der Vielseitigkeit mäßig zu nennen. Wir können 
das Werk allen Interessenten fOr den Sammelsport 
ntir angelegentlich empfehlen. 



^ch|(?chti?rverzcichnis vom Jahre 1748, Tab. CX.XX, 
angcJührtcn Hans Sorg zu Hilpoltstein von 
und lu UnterrOteln, Pfälzischen Amtmann zu 
Geiern, woher deasen Adel aunmu, ob die Familie 
ausgestorben itt und 
hatte. 



Anin^en. 

[GefSitige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen zu laasen.j 

Anfrage 975. 

Erbeten werden eingehendere Mitteilungen 
über den in Biedermanns NOrnberger Adetage- 



Antworten. 

Zur Anfrage 973. 
Paria, t' Gem. Hieronyma Catapina, Gräfin 
von Tridento. — Hieronymus, Regis Hispaniarum 

Consillarius et:. Gem. Margaritha Grä6n v. Arco. 
— Philippus Jacob, f. Gem. Viktoria Gräfin von 
Collalto. Carolos Paria, f* Gem. Mafdaleiw 
Polixcna Gräfin v. Waldstein. — Philippus 
Fcrdinandus, geb. 4. Febr. 1657. Gem. Anna The- 
resia Grifin V. So n au auf Reichersperg. — Caroltts 
Wenzeslaus, ^eb. 26. Aug. 1681, f 7. Aug. 1735. 
Gern. Maria Antonia Gratin v. Montfort. — Ernst 
Maria Josephus, geb. 30. Mai I716» f 18. April 1779. 
Gem. It. Antonia Grafin v. Arco. — Hieronymus 
Maria Joseph, ^eb. 21. Mai 1766, f 7- Sept. 1813. 
Gem. Cacilia Gräfin v. Rosenberg. — Constantin 
Fabian Hieronymus, geb. 18. April 1Ü06. Gem. 
Louise GrSfin ▼. Ugarto. — Rudolph, geb. 
16. August 1S3S. 

Dies ist ein Auszug aus einer im Archive der 
tirolischen Adelsmatrikel in Innsbruck befinditcben 
Stainmtatcl der Familie «Graf I.odron«, welche 
vom kgl. Bayerischen Reichsherold, München, den 
31. Januar 1879, besiAiigt ist. 

Hont Frtilurr v, Stehibaeh in Innsbruck. 

1. Hieronymus Maria Josef Graf Lodron- 
Laterano, geo. 1766, f i8«a. 

Eltern: 

1. Ernst Mriria Jüseph Job. Nep. Graf Lodron, 
Landmarschall in Salzburg. Herr zu Gmünd, geb. 
30. Mai 1716, t 18. April 1779, verm. 4. Apnl 
17&8 mit 

a. Mftria Antonia Mazimiliana Gräfin Arco, 
geb. 13. Nov. 1738, t 15. Dez. 1786L 

Oro&elternt 
I. Karl Wenzel Graf Lodroo, gcb^ t68a, 
t i73S> verm. 1714 mit 

1. Maximiliana Antonia GrSfin t. Montfort, 

t i74fc 

3. Georg Anton Felix Graf v. Arco, k. geb. 
Rat und OberatkSmmerer In S^ahlirg, gatauft 
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04- April 1705, verra, 17. April (Ehepakten Sali« 
bürg tq, Marz) 17)1 mit 

4. Maria Jr^«!-pha Viktnri,i Gräfin Hardeggp 
geb. Wien a., getauft 3. Marz 1710. 

Urgroßeltern: 

I. Philipp Ferdinand Graf Lodron. 
3. Anna Theresia Freiin v. Sonnnii. 

3. Anten Graf M on tfort, geb. 16. Nov. 1660, 
verm., Ehevertrag vom 16. Mai 1693 mit 

4. Maria Am I l.eopoldin« Gftftn TbuOt geb. 

»664, t 7- De*» »733- 

5. Vindguerra V. Graf A reo, kaia. geh. Staat!- 
rat, geb. 30. Dez. 1642, f 1721, vcrm Prüg 26. Sept. 
1688 («lia« Heiratsabrede 14. Okt. 1684) mit 

6. FeHzitas Poleheria Grtfin Thun, getauft 
Trtent ii. Nov. 1665, f 17^1. 

7. Johann Julius Adam Graf Flarilegg, ge- 
teuft Wien 7. Febr. 167b, verm. 1701 mit 

8. Maria Barbara Grtfin Hohenfeld. 

Ururgrofteltern: 

I. Paris Graf I. odron. 

I. Polixena Gräfin Wald stein. 

3. Johann Frcih. v. Sonnau. 

4. Marie Consiantia von der Ehr. 

5. Johann Graf M o n t f o r t, geb. 2 ^. No«. 1627. 

6. Anna Katharina Gräfin Sulz, -f i. Dez. i68i. 

7. Max Graf Thun, iUtter vom gold. Vlies, 
geb. Rat. 

8. Maria Fraasifke Eminerentie GrAün Lo* 

dron, t 1^79» 

9. Frans Leopold Gref A reo, kais. geh. Rat 

und "^tn'thalter, getauft 23. April 1619 XU ArCOi 
■j- 6. Nov. 1704, verm. 1640 mit 

10. Poriia Gräfin Casielbarco, getauft 16. 
April 1620. 

II. Alfons Kranz Graf Thunn, getauft zu 
Goredo 27. Sept. 1632. 

11. Anna Barbara Grafin Thunn. 

13. Joh. Friedrich Graf v. Hardert;, verra., 
Heirat«abrcde Wien 10. De;?. 1674 mit 

14. Anna Cresceniia CrAfio v. Brandis, ti73i. 

15. Otto Heinrich Graf v. Hochenfeld. 

16. Fva Anna LadomilU Piedipetcky 
Cb)s und Eggerberg. 

Die Gattin des Hieronymus M.Grafen Lodron, 
M. CAcilia Gräfin Orsini-Rosenberi;, war die 
Tochter des Vincenz Grafen Orsini v. Rosenberg 
ond der Joliana Grtfin Stubenberg. 

Vorstehende Nötigen sind entnommen aus: 
I. Stefan v. Mayrhofen, Genealogische Tabellen des 
blohenden Tuolcr Adels, Manuskript im Museum 
Ferdinandeum in Innsbruck; 2. Familienchrunik 
der Grafen v. Arco, Wien, 1886; 3. Dr. J. N. v. 
Venotti, Geschichte der Grafen Monifbrt und 
1», Werdenberg, Bellcvuc bei Konstanz 1845; 4. 
C. V« Wurzbacb, Biographi»cbca Lexikon. bezQg« 
lieh der Fortsetzung dieser Probe in höhere Ge- 
nerationen vgl. die Antwort des Gefertigten im 
Mocatsblatt September iSgi, III. Bd., Nr. 9, b. 5a, 
aowi« Monetablatt Mtrz 1991, S. 91. 

C V. intama, looabruck. 



Eingesendet. 

Wiederholt ist in den letzten Jahren in den 
Kreisen der Genealogen tmd Familiengeschichts- 
forscher der Gedanke angeregt worJcr,, die großen 
SchwieriglMiten, welche die uo^heure Zersplit- 
terung des Materiales ihren Arbeiten in den Weg 



legt, dadurch zu überwinden, daß die in Urkunden- 
bOchern, Üniveraivereititamairikeln, Borgerliaten 

und anderen gedruckten und ungedruckten Quellen 
zerstreuten Angaben plunniAÜig ge.«ammelt und an 
einer Stelle der Benutzung weiterer Kreise zu* 
gflngli Ii macht werden. Es ist dabei meist aus- 
schlieülich an treiwillige Betätigung der zahl- 
reichen Interessenten gedacht worden, und wenn 
auch heute schon eine Reihe von Vereinigungen 
besteht, die ihren Mitgliedern solche Forschungen 
zu erleichtern suchen, so fehlt es doch nncli immei 
an einem Mittel, um jeden Fragenden Uber alle 
tatalchüch angestellten Ermittelungen Auskunft su 
geben. 

Die Unterzeichneten sind der Überzeugung, 
daß das erstrebte Ziel, die Begründung einer 

Centralstelle f&r deutsche Personen- 
mnd f MniUengMldekte 

nur erreicht werden kann, wenn zu der freiwilligen 

Arbeit der Interessenten, auf die gerade in einem 
solchen Falle gar nicht verzichtet werden kann, 
die Mitarbeit histöriaeh geachulie r Arbeitskrifie 

tritt, deren es vor allem bedarf zur systematische n 
Durcharbeitung des schon gedruckt vorliegenden 
Quellenmatenales, um dss Material zu ergänzen 
und auszubauen, das der einzelne frei v, iM lv Mit- 
arbeiter Hemer Neigung odcr seinem Berutc gcmSß 
bearbeitet. Zur BeschittTung der Mittel für die-ZB> 
nftchkt nötigen BOcher, Schreibmaterialien und 
Zettelkasten, sowie für die nötigen Arbeitskräfte 
haben die Unterzeichneten beschlossen, einen 
Verein zur Begründung und Erhaltung 
einer solchen Zentralstelle ins Leben zu 

I rijfi. I, lessen Mitglieder durch einen regelmäßigen 
Jahre»beitrag und nach Kräften durch Einsendung 
korrekt atwgefOllter Zettel zu dem bezeichneten 

I Zwecke mitwirken sollen. Sie richten deshalb an 

j alle 1-reunde famihengeschichtlicher Forschung die 
Hiite, das Zustandekommen des Unternehmens 

I durch den Beitritt zu diesem Verein an unter- 
stutzen. 

Als Grandhite einer solchen Zentralstelle soll 

dann ein alphabetisch geordneter Zettelkatalog 
geschaffen werden, dessen einzelne Zettel ent- 
halten sollen: Geburt«-, bezw. Tauheit und Ort, 
Todesreit und Ort, .\ncaben über Wohnort und 
Lebensstellung, Verhciraiuiig, Eltern und Kinder 
unter genauen Angaben der Quellen und bei 
Zetteln, die von Mitgliedern eingesandt sind, die 
Angabe de» Einsenders. Ausgeschlossen sollca alle 
die Personen sein, über welche bereits genaue 
biographische Angaben in allgemein zugtnglichen 
gedruckten Werken vorhanden sind; die Zentral- 
stelle würde aber fdr solche Personen, die ge- 
druckte Literatur nachweisen, auf Anfragen Aus- 
kunft erteilen und gegen geringes Honorar Ab- 
schriften des in ihren Zetteln vorhandenen Ma- 
terials liefern. Es ist nicht zu leugnen, daü eine 
so ausgestattete Zentrslsielle nicht nur für die 
Familien- und Personengeschichten, sondern auch 
für die Uns- und Namensforschung, die Geschichte 
der inneren Wanderungen Und der Stamme von 
größter Wichtigkeit sem würde. Die Scluvicrig- 
keiten, die dem Unternehmen entgegenstehen, ver- 
hehlen sich die Unterzeichneten nicht, sie weisen 
aber darauf biDi dafi eine tholiche Einrichtung 
kleineren Mafistabes bereits besteht bei der iCom- 
mission de I histoirc des Jgüses watlonnes- tn 
Leyden (Holland)| die Kirctienbuchauszüge fran- 
zAsisch*refermierier Gemeinden in Belgien, Hol- 
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\»odf Deuli«chlHnd etc. bekiui und davon gegen 
geringe Gebohr Abschriften liefert. 

An tlie Verwirklichung de» Planes, eine Zen- 
tralstelle für deutsche Personen- und Familien- 
fMchiehte tu schaffen, kann nar gegangen werden, 
wenn die zugesagten Beitrage eine genügende HAhe 
erreichen, und die Zeichner von Jahresbeiträgen 
sollen deshalb bis zum l. Juli 1903 an ihre Zusage 
gebunden bleiben, ßis dahin wird ihnen» wenn das 
Zustandekommen der Zentralstelle gesichert ist, 
eine entsprechende Mitteilung zugeben Und der 
Beitrag von ihnen erhöhen werden. 

Dr. Erich Brandenburg, Professor der neueren 
Geschichte an der Universitit Leipzig« 

Dr. Hans Breymann, Rechtsanwalt, L«ipxigi Mit« 
gtied des «Herold«. 

Arthur Dimpfel, Kaufmann, Leipzig, Mitgiieu des 
• Herold* und des »Vereines zur Förderung der 
Stammkunde«, Pfl^^er des • Germanischen National- 
muäcums in Nürnberg*. 

Dr. Armin TVte, Leipzig, Herausgeber der »Deut- 
schen Geschicbtsblfltter*. 

Joh. Utit^en-BarlAaustnt Ingenieur, Leipzig, Mit- 
glied dea aVeretnea zur Forderung der Stamm- 
kunde*. 

Vorliufige Adresse: Rechtsanwalt Z)r. iBre)rm«iit| 
Leipzig, Neumarkt 29. 



Subskription s ei nladung für das Schweizeri- 
sche Gescliiechterbnch 1904 (ev. 1905). 

Die unterzeichnete Redaktion hat sich die 
Verwertung der zafalreicfaen neueren Forschungen 
auf lern Gebiete der Familiengeschichte und die 
Fortseuung der seit fast loo Jahren nicht mehr 
weitergeÜhbrten tcbwcizwladien BfirgtrbOcher im 
I cum Gewand« eine« Taschenbuches zur Aufgabe 
gestellt. 

Sie glaubt dabei das regste Interesse bei allen 

Anf:ehAr;r!'n historischer oder an -lerer hervor- 
ragctider Familien zu finden und ciluubi ^ich des- 
balb, auch an die Öffenthchkeit mit der Bnte zu 
appellieren, das geplante Werk nicht nur durch 
Subskription, sondern auch durch angelegentliche 
Propaganda fördern zu helfen. 

Ober den Inhalt des Buches bemerken wir 
nur folgendes: Es soll tunlchst in gedrängter Form 
Ober die Geschichte bemerkenswerter Familien 
Aufschluß geben, wobei ihrer het vorragenden Mit- 
glieder, ihres Wappens und ihrer staatsrechtlichen 
Stellung vor dem l'ntergang der alten Eidgenossen- 
schaft im Jahre 1798 gedacht werden wird. Sodann 
wird auf Grund direkter Mitteilungen und Nach- 
forschungen in den Bürgcrlisten und Zivilstands* 
prutukoUen der vollständige heutige Personen- 
bestand jede« Geschlechtes in seinem genealo» 
giscben Zusammenhang, soweit möglich, aufge- 
führt. Gleich von Anfang an wird das gesamte 
Gebiet der alten Eidgenossenschaft einbezogen, 
wobei auch neuere hervorragende Familien be- 
handelt werden. 

Dieser Teil des Buches wird jedermann, der 
sich um Familienkunde interessiert, die wichtigsten 
Aufschlösse Aber die Weiterexistenz bekannter 
Geschlechter, Namen, Wohnort und Stellung der 
heutigen Vertreter bringen und, wie wir hotlen, 
ein bequemes Nechscblagebuch für Verwandt- 



schaftsverhältnisse bilden. In einem anderen Teile 
des Werkes werden gleichzeitig Abbandtungen 

über noch blühende und au'^gestnrbene Familien, 
Stammbaume u. n. in knapper Form publiziert. 

Der Subskriptionspreis des Buches stellt sich 

infolge des überau-; teueren Registerdruckcs und 
weil für den ersten Jahrgang noch nicht auf eine 
Verbreitung gereebnet werden kann, auf zirka 
ist Franken. Der Rest der Auflage wird ?n einem 
wesentlich höheren Preise verkauft werden, dürfte 
aber,- wie wir boAien, apiter rasch vergriffen sein. 

Gleichzeitig bitten wir, uns durch Zusen- 
dung von genealogischen Notizen, Stammbaum- 
kopien, Verwandtachaftslisten (in der Art der 
Gothacr Tasclicnbücher etc.) zu unterstützen. Es 
liegt das insofern im Interesse jedes Subskribenten, 
als die zuerst autgearbeiteten Familien auch syste- 
maiiscli behandelt und aufgeführt werden: die 
übrigen in Betracht fallenden Geschlechter werden 
mit Verweisen auf spätere Jahrgänge einstweilen 
nur dem Namen nach nebst einigen biatorischen 
Bemerkungen aufgeführt. 

Für die ganze Behandlung ist ein auf gründ- 
lichen historischen und rechtshistorischeo Linter- 
Buchungen beruhendes System in Aussicht ge- 
nommen. 

Unter unseren schweizerischen Historikern 
und Juristen haben wir tttebtige Mitarbeiter au« 

den meisten Kantonen gefunden, die uns ffir mög- 
lichste Wissenschaftlichkeii und klare Anord- 
nung unserca Werkea die beste Gewihr bieten. 

Geschichtskundige Mitglieder der zu bearbei- 
tenden Familien wollen sich, falls sie zu dem ihr 
Geschlecht betreffenden Artikel beitrsgen wollen, 
mit der Redaktion (eventuell mit dem Qb^rreicheo» 
den .Mitarbeiter) in Verbindung setzen. 

Wir sehen zahlreichen Subskriptionen ent- 
gegen, damit das Zustandekommen der inieree* 
santen Arbeit rasch gesichert wird. 

NB. Lea femülee de la Sutsae franfeise et 

itßlicnne seront mentionn^es et treitiSes den» leur 

propre langue. 

Betel, im Februar igol. 

Red^ittio» äe$ Schweilerischen GoMeckttrbMCkei 
in Bogel, 

Vient de paraitre. 

Nederlandsch Adelsboek. igoB. Redak' 
tion D. G. »an E p e n. 654 SS. bU 8vo. toile. fl. 4- 3o. 

Ce livre, le preraier dans son genre, donnc 
l'dtat präsent de la ooblesse n^erlandaise. Une 
I courte explicetion dea termea uait^s te rend, utile 
' pour !es dtrangers. 

' Ncderland's Adelsboek. 100^. '63o- pp. 
Avcc pt^rtrait petit 8vo. toile. fl. 5»M. 

W ilde m a n, M. G., De riddefscbsp van Noord- 
brabant. Stamdccleii der leden, 1014 — iQo3. Met 
eene inleiding door A. F. O. van Sasse van 
Ysse 1 1. 1903. Avec 104 plaoches d'armoiries foUo- 
oblong. toile; 

I'ublic pour les souscripteur« seul.s. fl. a5. 
Priure d 'adresser vos ordres a Martinas l^yhoff* 
Librairie Ancieone et Modern^ La Haje. 



I. a r i s c h Rudolf v,, Unterricht In der Wappen- 
kunde (Zeitschrift far Zeichnen- und Kunstunter- 
ricbti «9. Jalvg., Nr, i, Januar »9o3). 



HcrautRcbcr: K. k. heraidi»ri '".'•■ii-llsciiaft .Adler' 

Verantwortl. Redakteur: Dr. J. B. Wittotg. Wien. I., RathliauaatfaOe &. 
Bnülidnickml «M» <-iiri 0«rBi<i*> IMm 1« WM» 
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Dieses BIctt erseheint am I 

I. eines jcilen Monats im vor- 
hiDcin und wiri den p. t. .Viit- i 
gliedern der Gesellschaft gratis 
zugestelti. 

I 

- -h 




Alle das Monatsblau betref» 
fenden Zuschriften sind an die 
•m Ende dieses Blutes ange- 
gebene Adresse zu richten. 

t 

+ 



Nr. 26g. 



Wien, Mai 1903. 



V. Bd., Nr. 29. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den th Mai 1903, um 
8 übr abends, im separierten Saale des Residenz- Hdtels, I., TeinfaltstraBe 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gäste willkommen. — 
Vortrag des Vorstandsmitgliedes Herrn Professor Dr. Hermann Ritter v. Schullern 
zu Schrattenhofen: »Paolo Malatesta und Francesca da Rimini in der Geschichte«. 

Auf den bei der Monatsversammlung am ii. Februar 1. J. gehaltenen inter- 
essanten Vortrag des Herrn Karl Krahl Ober »Ex iibrisu müssen wir uns vor- 
behalten, in einer der nächsten Nummern ausführlich zurückzukommen. 

Bei der Monatsversammlung am i. April 1. J. hatte Herr Professor Dr. Karl 
Äusserer die GOte, den angekündigten Vortrag Über den Adel von Cembra zu 
halten. Wir geben unseren Lesern im nachstehenden einen kurzen Auszug aus den 
mit groBem Beifall aufgenommenen Darbietungen des geleluten Herrn Vortragenden 
mit dem Wunsche, daß derselbe sich entschliei.'en wolle, die Resultate seiner mühe- 
vollen, auf eingehenden archivalischen Nachforschungen beruhenden Studien Uber 
ein bisher so gut wie gar nicht bearbeitetes Gebiet unserer vaterländischen Adels- 
geschichtc vollinhaltlich durch den Druck zu verotlentlichen. 

Das Tal des Avisio heißt in seinem Oberl.mic Fd>>'-.i, im nnttlcren Fieims und 
im Unterlaufe dieses i lusses bis da, wo er aus vKt engen Schlucht in das Ftschtal 
hervorbricht, Cembra tal, deutsch auch ZmiiiKMal, Cimbertal; das Gebiet deckt 
sich so ziemlich mit dem des heutigen Gerichtsbc/irkc^ Cembra. 

Obwohl nun dieser Bezirk an demselben FluÜkiufc liegt und einen Teil dem- 
selben Tales bildet und unmittelt^ar zusammengrenzt, w.ir doch zwischen bleims 
und Cembra nie ein regerer Verkehr, und ^o iiaben liic t eiJcn Gebiete auch in poli- 
tischer Beziehung sicli in ganz verschiedener Richtung entwickelt. 

Wälirend Fieims sich durch die Patti Gebhardini schon früh (iiii) eine weit- 
gehende Selbstverwaltung mit beinahe republikanischen Einriclitungen erworben 
natte und daran trotz manchen hatten Kampfes ziihc testhiclt, hndet ^ich in Cembra 
kein Anzeichen da;ür, dalj die cin/ehien Gemeinden von C!!embra je enien engeren 
Zusammenschlul^ untereinander oder einen Aa:>chluli an Fieims gehabt hätten. 

V. Bd. 1903. 39 _ , 
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Und während die Verlassung der »magniika coniunitas« in Flemiä alle die 
Sassen zwang, mit den anderen Gemeindeangebörigen zu beben und zu legen und 
dadurch die Bildung einer «exempten« mit besonderen (auch materiellen) Vorrechten 
ausgestatteten Klasse verhinderten, waren diese VerhKltnisse in Cembra fttr die Ent- 
stehung und Ansiedelung eines zahlreichen Adels sehr günstig. 

Wenn von Cembra mehr gesprochen und geschrieben wurde, als man bei seiner 
Abgelegenheit erwarten sollte, so verdankt es dies wohl in erster Linie seinem 
Namen. 

Man wollte unter den Bewohnern dieses Gebietes durchaus die Nachkommen 
der alten Cimbern suchen, welche 102 v, Chr. nicht weit von hier (bei Salurn oder 
Neumarkt) dem römischen Konsul Lucius Catulus eine Schlappe beigebracht hatten, 
dann weiter nach Oberitalien vordrangen und in der Nfihe von Verona 10t eine 
vernichtende Niederlage erlitten haben. Die Reste sollen in die Gebirge geBohen 
sein, dort die i3 und die 7 Gemeinden gebildet und auch das heutige Cembratal 
bevölkert haben. 

Diese so viel und nicht immer von berufener Seite breitgetretene Behauptung 
kann weder geschichtlich noch sprachlich aufrecht erhalten werden. Die Deutschen 

des Cembratales bildeten sicher auch schon im 12. und 1 3. Jh. keinesfalls mehr eine 
Majorität gegenüber der italienischen Bevölkerung und gehörten demselben Stamme 
an wie ihre Nachbarn im Etschtale und die Sage von der Abstammung von den 
Cimbern gehört in das Gebiet der l-'abcl. Wohl aber dürfte die ursprünglich viel- 
leicht zahlreichere deutsche Bevölkerung sich vorwiegend und mit besonderem Ge- 
schicke mit dem Roden der Wiilder und Holxarbeiten (d. h. Zimmern) befaüt haben 
und daher den Namen Zmimern oder Cimbern und das Tai den Namen Zimmertal, 
Val Cimbria, erhalten haben. 

Daß das Tal schon in der vorrömischen und romischen Zeil besiedelt war 

» 

davon geben zahlreiche, zum Teil .sehr interessante i-undc Zeugnis, wenngleich eü 
von römischen Schriftstellern nicht erwähnt wird. 

Das erstemal taucht der Name Cimbria bei Paulus Diaconus auf in seiner »Historia 
Langobardorum«, der seine Angaben einer Aufzeichnung des Trientiaers Secundus 
entnommen hatte und uns erzShlt, wie die Franken bei ihrem Einfalle in das Gebiet 
der Langobarden <^ und Cembra gehörte damals zum langobardischen Herzogtum 
Trient — im Jahre 590 unter anderem auch das Schloß »Fagitana Cimbria« 
— so oder Shnlicb mag es gelautet haben, denn schon Paulus teilt Entlehntes mit 
und selbst seine Handschriften sind nur mehr in nicht Qbereinstimmendeo Abschriften 
vorhanden — zerstört haben. 

Es dürfte dies wohl das heutige Fadana bei Cembra sein. 

Das ist altes» was wir von diesem Gebiete aus dem früheren Mittelalter wissen. 

Im 1%, Jh. hatten die Grafen von Eppan hier bedeutenden Besitz, namentlich 
das SchloB Grumesburg unterhalb des Dorfes Grumeso, mußten es jedoch infolge 
ihrer unglücklichen Fehde mit den Fürstbischöfen von Trient diesen bedingungslos 
ausliefern (iiqS), worauf dasselbe zerstört wurde und bald (nach 1210) von Herren 
V, Grumesburg nicht mehr die Rede ist. 

Der Bischof versprach nun den Bewohnern von Grumeso, sie nicht weiter zu 
vergeben, sondern sie unmittelbar unter dem Stifte zu belassen, und einmal (laao) 
gelingt es ihrem Proteste, auch eine schon geschehene Verpfändung wieder rück- 
gängig 7u machen. 

Doch i38S werden sie wieder vom Bischof Albert verliehen — von einem 
Proteste ist nichts bekannt — an den Ritter Hans v. Starkenberg, und von nun an 
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folgen sich die »Belehnangen mit dem Gerichte Grumeso samt ZugebÖr« mit einer 
peinlichen Schnelligkeit — nicht weniger als i5 Gerichtsherren verfCgten Ober 
Gruincso innerhalb des Zeitraumes von i385'iS34, wo dies Gericht heimgesagt 
wurde l 

Den Starkenbergern folgten die Hack v. Themeswald, ihnen die Trapp, dann 

die Traurmansdorf, die a Sale, die Calepiniy die Roccabruna, die Grotta, die vene- 
tianiscben Grafen Rabatta, die Grafen Capra, wieder die Rabatta, dann die Girardi 
V. Castello und endlich die Barbi v. Casteltavon, von denen es an die Grafen Zenobio 
und in der Folge auf die Albrizxi-Zenobio kam, die es 1834 heimsagten. Vom alten 
Schlosse, resp. der Ruine, ist nicht mehr die Rede in den Lehensakten, sie wurde 
schon im i3. Jh. samt dem Walde an die Gemeinde Grumes verkauft. 

Ein zweites Schloß in Cembra war Segonzano. Im Jahre 1216 erhielt Rudolf, 
der Schenk des Bischofs Friedrich, die Erlaubnis, in Segonzano ein Schlott zu baoeI^ 
und erhielt es zu Lehen unter der Bedingung der ewigen Ötfnung. 

Schon i3o4 verkauften seine Enkel das SchloQ samt allen dazu geh5rigen 
Gerechtigkeiten — und dazu gehörte auch das Schenkenamt — an Seifrid v. Rotteo- 
burg, von dem es schlieBlich auf Heinrich, den Hofmeister, kam, der es nach dem 
unglücklichen Ausgang seiner Fehde dem Herzog Friedrich (mit der leeren Tasche) 
abtreten mußte. Von 1410 — i5oo blieb Segonzano landesfQrstlich und wurde durch 
Pfleger oder Hauptleute verwaltet. Um diese Zeit verlieh es Kaiser Maximilian seinem 
Marschall Paul v. Lichtenstein ( Castelcorn), dessen Sohn Christoph Philipp es 1 52q 
wieder vom Bi-^cfiof Bernhard v. Gles zu Lehen nahm (infolge der mit Kaiser Fer- 
dinand 1. eingegangenen Konvention). 

Christof V. Lichtensiein verkaufte die Vestc samt ZugehSr aber schon i535 
seinem Hauptmann daselbst, dem edlen Job. Bapt. a Prato. Die Freiherren v. Prato 
zu Seuon/.ano sind heute noch im Besitz des indessen zur Ruine gewordenen 
Schlosses und bewohnen ein unterhalb desselben gelegenes, aus dem Anfang des 
19. Jb. stammendes Palais. 

Auch in Litignago war ein Schlob, das den Herren v. Metz und Salum ge- 
hörte, das aber schon im i3. Jh. zerstört wurde. 

£)agagen saB schon im la. Jh. in Cembra selbst ein Adelsgeschlecht, das sich 
schlechthin v. Cembra nannte, mit dem häufigen Vornamen Peliegrio. Es erlosch 

schon im 14. Jh. 

Doch siedelten sich zahlreiche Adelsgeschlechter auf mehr oder minder lange 
Zeit in Cembra an, wozu der Noosberg ein stattliches Kontingent stellt: außer den 
schon bei Grumes und Segonzano genannten Geschlechtern treffen wir da die Coredo, 
Sittca, Bonadiman, Mani, Manicor, Maffei u. s. w. 

Von Einheimischen erwarben die Gottardi 1623 den Adel und Rothwachs-> 
freiheit. 



Eingesendet. 

An die Freunde und Mitarbeiter lies 

BiographiBdieii Jahrbuches und Deutsoheii 
Nflkiologes. 

Vier BAnde unseres Unternehmens, die Jihr- ' 
§ifi^c 18&6, 1897, 1898 und 1899. sind in den 1 
Jlihreii 1897—1900 «racbieocn« aiifmuDternd will" | 



kommen geheifien von berufenen Sachkennern, 

allen voran von Sr. Exzellenz Ruchu» Frcilicrrn 
V. Liliencron, dem Herausgeber der Allgemcioen 
Deutschen Biographie^ ProfeMOr Friedrich R«tf el 
in Leipzig niui (jclieinirat F. v. Weccli in Karls- 
ruhe; getördert durch rege Mitarbeit namhatter 
FachmSniier. 

Über die Notwendigkeit eines solchen mit 
Jahr und Tag gehenden Deutschen Nekrologes 
herrschte in der siimatilhijsen Kritik kein Zweitel» 
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so daß Meister der Geistes und Naturwissen- 
schalten und gelehrte Köiperschafien die Sicherung 
nnd FortdMier unteres Umemehtnens aus freiem 
Antriebe sich angelegen sein ließen und mit Nach- 
druck üHiaut hinwiesen, daB — da die All};emeine 
Deutsche Biographie lunSchst mit dem Jahre 1899 
ab&chlieSe ■ — die biographische Chronik und For- 
schung einer (c&ten Heimstätte verlustig gehen 
würde, wenn der Dcttticb« Nekrolog oicbt erhellen 
tleibeo soUtc 

Unter dem Eifidnick tofcher Stimmen haben 
der p (jußischc Kuliusministcr «imi der Staats- 
sekretär des Innern spontan dem Verlage wQn- 
sehtnswerte BetbllfSe gewahrt, so daß unser 
• Biogrnphisches Jahrbuch und Deutscher Nckro- 
logi unbeirrt ilurch äuÜere Sorgen fortan seine 
Aufgabe zu erfüllen haben wird, den im 10. Jahr» 
hundert (ir bi; d ncn jcrcchi m werden im Sinne 
von Gustav ^icyiags edlem Wort: »Tüchiiges 
Leben endet auf Erden nicht mit dem "fode, es 
dauert im Gemüth und Thun der Freunde wie ia 
den Gedanken und der Arbeit des Volltes*. 

I)ic Jalirgan^c 19C0, 1901 und 1902 werden 
in rascher Folge verOfTcntlichi werden. An alle 
•Ifen Freunde und Mitarbeiter unseres Unter- 
nehmens, an gelehrte Körperschaften ond Vereine, 
an Zeitschrilten und Tagesblatter richten wir 
•chiießlich die Bitte, uns, wie brsher, durch wohl- 
wollende Hrtt'cHiage, Zusendung von einschlflgigen 
Nachrichten und geeigneten Beiträgen, durch Be- 
kanntgabe dieser Miiteilung in der Presse und in 
jeder weiteren, der Sache dienenden Art und Weise 
die Erreichung unseres Zieles lu erleichtern und 
SO ermöglichen. 

Wien«Berlin, anfangs Mflrz I903. 

Dr, Anton BeUeiheim 
Herautgeber, Wien XIX., Kart Ludwigstraße bj. 

Georg Reimer 
Verleger, Berlin W. 33, LatxowatraOe 107/108. 

Im Jahre liq'i ci&chien von Bartsch' Wap- 
penbuch — nur for die Subskribenten beaiimRlt — 
eine Faksimile-Au^j^rthe des lu'tchsr selten pcwor- 
denen Buches. Wir liciJcn damals So Excmplaie 
mehr anteriigen und stellen nunmehr diese be- 
ftondera fQr Heraldiker und Numiamatikcr boch- 
wicbtige kontmenttrrte Faksimtle>Attsgabe ffir die 
Öffentlichkeit /um V'erk.iuf. 

Die Oberleitung des Neudruckes und die Ver- 
gleicbung der Randnoten mehrerer Origmalexem- 
plera hatte Herr Regicmncstat Dr. J. v. Zahn, 
der Chef des steierntarkiachen Landesarchives, 
Obernommen, welch letstere* die Ton Bartsch 
geschnittenen Original- Wappenstöcke bewahrt. 

Einen erhöhten, u. zw. wissenschaftlichen 
V\'crt hat die Neuausgabe dadurch erhalten, daB 
Herr Rittmeister A v. Siegenfeld, ein ausge- 
xetehneter Kenner steirischer Adcl»gcschichtc und 
Sphragistik, die Redaktion der Noten übernommen 
und dieselbe nach doppeller Richtung durchgefohrt 
hat. Neben der fachgemsBen Beschreibung der 
einzelnen W ip). en mit deren f-ilason ist sowohl 
die Entstehung und HcrkunU als die Ver- und 
Auferbung der einzelnen Wappen berOchsicht-gt 
worden. 

Das Werk enthalt bckanntlicii Tacl und Vor- 
rede, in Holzschnitt die Wappen von 5 öster- 
reichischen («aiidsclia'tcD, lifm f'.istamc Seckriti. 
gsteicrmftrkischenKlusicm, 2 Komuii ei;, n, iSstcscr- 
marki<chen Stsdtcn und etwa 130 der um die Mitte 
des XVi. Jahrhunderts blühenden Geschlechter dea 
hohen und niederen ateiermirkischen Adels. 



Ein Neudruck ht ausgeschlossen und erfolgt 
daher die Versendung der vorhandenen dreißig 
Exemplare in der Reihenfolge dea Eintreffen» der 

Bestellungen. 

Graz, April 1903. 

Ulrich Mosers Buchhandlung 

Literatur. 

Im Verlage tron Julius Hoffmann in Stuttgart 
erschien ein intcrcauotes Prachtwerk in Großfolio: 

MneDreiben ans dem Stammbatm te 
f ortaigieiiMliMi KdBigskaiuMB 

eine .Miniaturcnf>Tlgc im Besitze der Piihlmthck des 
Britischen Museums, 13 Lichtdrucktaleln nebst 
einem karzgefafiten genealogischen Wegweiser von 
einem Mitgliede unserer GescUschafr, sowie einer 
kurzen Abhandlung Ober die äandrische Buch- 
malerei des i5. und 16. Jahrhunderts TO« Prof. 
Dr. Ludwiii Kaemmerer in Berlin. 

Dieses Werk, dessen Wert hauptsächlich in 
seiner kunsthiatorischen Bedeutung liegt, zeigt MM 
die hohe Stufe, auf welcher die flandrisclie Minia- 
turenmalerei des 16. Jahrhunderts gestanden hat. 

Als Besteller der Bilder dürfte mit großer 
Sicherheit der Infant Don Fernando, dritter Soba 
des Königs Emanuel III. von Portugal aus dessen 

Khc rni' ^'ari^ von Spanien, i:nd a!s Maler der 
meinen Blatter dieser Folge Simon Bening zu 
Brügge 1561) anzunehmen sein. 

Dss könighche Wappen. Oberzogen i'on einem 
dreilätzigen, weißen Turnierkragen, die EcklAtze 
mit dem gevierten Wappen von Kastilien und 
Leon belebt, das auf der ersten Tafel erscheint, 
gehört dem Infanten zu, und da Don Fernando ein 
großer Freund genealogischer und historischer 
Studien war, Mich, wie sich nua Briefen nacb- 
weisen tsSt, die llbiatrierung dersrtiger Arbeiten 

in Flandern bcsicllcn ließ, SO dürf'..- ^ci^:c Urho'v^r- 
schait kaum in Zweifel gezogen werden können. 

Die historisch nachweisbaren Steromreihen 
beginnen auf der dritten Tafel mit Favrla, Herzog 
von Cantabricn, dem Vater des ersten west- 
gotiscbeo Königs von A stur ien. Die siebente Tafel 
versucht dann die vonäherf n pi^r tu pi es sehen Schrift- 
stellern wiederholt behauptete Abstammung l-iein- 
richs, des ersten Gralstt von Portugal, vom 
König Stephan von Ungarn darzustellen. 

Die Geschlechtsreihen schttefien auf den vor- 
handenen Tafeln mit dem 15. Jahrhumlcrt aD ; 
wahrscheinlich ist der Schlutt| bis zirka ibSo 
reichend, sowie einige Tafeln aus der Mitte der 
Fo ije leider verloren gegangen. Et ist aber möi'lich, 
daß das Werk Oberhaupt nicht vollendet wurde, 
>ts der Besteller desselben, Don Fernando, «rsc 
37 Jahre alt, bereits 1534 das Zeitliche segnete* 
Ein Ait(-chä der englischen Botschaft hatte 
I 1S42 um 40 :£ elf Tafeln der Miniaturcnfolge ZU 
I Lissabon erworben und sie später um boo Guineen 
a<t das Britische Museum weiterverkauft, das so 
glücklich war, im Jahre 186S noch zwei weitere 
liifttter aus dem Beaitze des Baron de Horieg« 
in Madrid erwerben zu können. 

r 1 r . < ;u Titel: -Matlca plcmstva iupmilj« 
po2&i>ke, srijemske i viroviticke. (Catastrum no> 
tiilium comitatus: de Posega, Syrmio et Virovitica 
1745-1902) Uredio i icdao Emilij Laesowslsi. 
Zagreb 1903. 8*. S. XVI, 100, iM toebcis «in iftr 
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den Adel der genannten Komitate wichtiges Werk 
erschienen, welches die Aufmerkaemkeit der Puh- 

krcise atif sich zu ziehen t;fei::net i<st. 

Da über den kroatischen Adel zwei WerKC 
von l>r. Johann v. Bojni^i»^ vorhanden sind, u. zw. 
• Der Adel von Kroatien und Slavonien« und iSeries 
nobilium«, hat sich Laszowski zur Aufi^abe gestellt, 
-iicse durch die Ansg&bc des A Jvisregifters der 
kroatischen Komitate 2u TervolUiandigen. Er hat 
zunftchsr das Register der Komitate Po/ega, Syr- 
micn U[ui \"iro\iiicj ausgewflh!'. ^vc\\ >i:(.->c ge- 
diegene Matriken besitzen, aus welchen geeignete 
Daten ober die einzelnen Familien geschApR werden 
können. 

lo der Einleitung bespricht der \ ertasser die 
Entstehting der Komiiats^Adelsregistcrt die Adeis- 

bervcisp, wetrhc zur Zeit der Umtrriptinc in die 
Mairiitein pcor-iuclu uurden, und ln.'s^tirt.bi (cuc 
einzelne Matrikel; die ;t) diven Kei; sicrn ver» 
ceicbneten Adcisfamilien wurden alphabetisch ge- 
ordnet und nach der Rechtschreibung in deren 
Muttersprache angeführt. In der Klammer wurden 
die Namen *o beigefügt, wie sie in der Matrikel 
oder im Adelsdiplom geschrieben sind. Bei An- 

lütirunL' der Daten über den Adct oder iic Pr.i- 
dikate der einzelnen Familien (Armales, Donation, 
Rescript etc.) sind die Namen mit diplomatischer 
Treue wiedercegcben. 

Die Daten au» den Matrikeln sind durch ^alil- 
reiche Anmerkungen ergänzt, welche der Verfasser 
au< Hü.hern der kgl. Ri.i;iNtratur fl.R.,, d e sicii ; 
im kill. ung. Staatsarchive in Uudupcsi vcrwahi t 
befinden, aus Protokollen des kroatischen Land- 
tages, welche im kroatischen Landesarchiv erliegen, 
geschöpft hat. 

fJrts BCichIcin ist mit vieler Mühe umi großem 
Fleiß nach verlAßlicbcn Q.ueileo bearbeitet und 
der Preis Ton Kt (mit Postsuseadung eoik mehr) 
ein iuBerat mlfiiger. 

Siegel der badischen Städte, in chronologischer 

Reihenfolge. Herausge^eben von der badtschen | 

historischfn Kommis^iDii. Ilic l.rlftuterungen von | 
Friedrich v - \V cech. Die Zeichnungen von Fritz i 
Heid. Verlag : Karl Winters UniversiUts-Buch- 
handlung, Heidelberg. 

Unter obigem Titel gibt die badiüche histo- 
rische Kommission ein Werk hcrau>, d.ts die Auf- 
merluemkeit weiterer Kreise verdient. In chrono- 
logischer Reihenfolge finden wir hier die Siegel , 
.icr badischen Stadlc zusammengestellt und ii;iv;h ; 
den elf Kreisen des Groüherzogtums geordnet. 
Das erste Heft von der suf vier Hefte berechneten 
Sammlung br;nct die K'rt^^e Mosbach, Hci>ic!bcrg, 
Manrhcin) und Karlsrulic; das zweite Mett die 
Kreise Baden und Oflcnburg. Eingeleitet sind die ! 
Hefte jeweils durch Frlfiuterunpen über die Form i 
der Siegel, deren I5t Jcuiur g uua Herkunft uurvii 
die sachkundige llar.d d^s Direktors des groB- 
herzogl. Generaliaodesarcbives, Herrn Geheimrat 
Dr. Friedrich v. Weech. Dieser Text bietet bei 
aller Knappheit eine i;r' ßc Fülle der wertvollsten 
Nachrichten und auch der Angaben der Zeitgrenzen, 
innerhalb welcher die verschiedenen Siegel sich 
ab im Gcbr <iuchc bcfirnilicli racli weisen iii>sen. Der 
Zeichner der badischen historischen Kommission, 
Herr Frits Held, hat die Originale durchaus getreu 
in Federzeichnung wiederpccel cn. In der bis jetzt 
weniger Oblichen Darsicllung^wctikc ^md die Eigen- 
tümlichkeiten der mittelalterlichen Heraldik und 
Sphrsgistik vcr^iandnisvoU a-ift^tfaßt un.l _*c'.v:ihrt. 
L)ie Siegelzeichnungen tretlcn den Ciiaraktei uer I 

theo Origioftlc folfsiaadig. I 



Das dritte Heft i.<<t in V orbcrcitung und wird 
die Kreise Frciburg, Lörrach und Waldshut um- 
frtsseii. wahrend das \iertc Heft die Kreise Vil- 
lingen und Konstanz tjh.indein soll. 

Wir sehen dem Erscheinen dieser weiteren 
Hefte des, wie Herr R. F. Graf üu Leiningen* 
Westerburg schreibt, in seiner Art fsst einsig da- 
stehenden Werkes mit großem Interesse cntgegea. 



Antworten. 

Zur Anfrage 973. 

Wiren denn nihere Daten Ober die Ahnen 

des Graten L u d r o n - [. a 1 e r a r, n unJ der Gräfin 
L.-L<, geb. Grahn O rsin i - Ro&e n be rg, nicht 
bei dem Oberstkammerer- und Siernkretuordens- 
Amte zu erhalten 

Die beiden Erwähnten hatten ja doch den 
KftmmerersehiOssel und bexw. den Sternkreut<- 
orden besessen, 

Zur selben .Anfrage. 

I. Hieronymus Graf v, Lodron -Laierano, 
k. k. Geh. Ret, GroOkomtur des kgl. bayer. Haus* 
Ritterordens vom hl. Georg, aufceschworen 8. Dez. 
1799, geo. Salzburg 31. Mai 1706, f ?• Sept. 1823. 

Eltern: 

I. Ernst Maria Joseph Graf v. Lodron^Late- 

rano, geb. Gmundcn 3;. Mai 171^', f iS. .\pril 1799. 

3. Antonia Maximilians Josephs Grahn v. Ar co, 
geb. 13. Okt. 1738. verm. als zweite Gemshlin 
4. April 1758» t 'S* Des. 1786. 

Großeltern: 

1. Karl Wenzestau» Graf v. Lodron-Late- 
rano, geb. «6. Aug. 168«, f 7- Aug. 1735. 

2. Antonia Maria Grdfin v. Mo nt fort, geb. 
31. Mai 1694, verm. 16. Mai 1712, f 174Ö. 

3. Leopold Georg Graf v. Arco, geb. 9. Mtrz 
170$, k. k. Geh. Rat, sslzburgischer Oberstkim- 
mcrcr. 

4. Msris Josephs Grfltin v. Hsrdegg, Stern* 

kreuzordensdnme, cch. 3. Marz 1710» verm. als 
zweite Gemanlin 17. Apnl 1731. 

U rgroßeltern: 

I. Ferdinand Philipp Graf v. Lodron-La» 

t e r a n o. 

3. Anna Theresia Frcün v. Sonn au und 
Reichersburg. 

3. Anton Graf v. Montfort, geb. 26. Nov. 167^. 

4, Maria Maximiiiana Gräfin v. T h u n - H o h e n- 
stein, verm. 17. Mai 1794. 

Vinciguera Graf v. Arco, Geh. Rat, geb. 
1642, f 1721, 

6. Pulcherie Grdfin v. T h u n>Hohensiein, 
geb. 16Ö5, verm. 1684, f 17 $2. 

7. Johann Juiitts Graf zu Hardegg aufGlatz 
und im Machland, Oberst-Frbmjn Nchenk in Ö->tcr- 
reich u. d. £nns, Oberst-Erbtruchseti in Steyermark, 
k. k. Kimmerer, Geh. Rat und kgl. Oberst*Hof- 
Lsndiägf rmeisTcr, geb. Fcbi- itT'j. 

Maria baruara Urahn v. Hohenfeld, geb. 
»7. Nov. 1676, verm. 170a, f ^75^' 

UrurgroBeltern: 

I. Paris Grsf v. L o d r o n - [ ,a t erano. 

a. Polyxena Grftfin v. Waldatein. 

3. Johann Ehreoreich Freih. v. Sonnau und 
Reicher^bcrc. 

4. Mana Constantia Freiin von der L n r. 

b, Johann Grsf v. Montfort, f 11. Sept, 1686. 
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6. Maria Erneslin« GrSfin T. Suttz, Landgrdtin 
in Klcggflu, t 2. \>c/.. i6S6. 

7. Maximilian Graf v. Thun-i4 ohenstein. 

8. Maria Franziska GrAfin v. Lodron-La> 
te ra n o. 

9. Franz Leopold Graf v. Arco, Geh. Rat, 
geb. «3. April 1619. 

10. Porti« Freitn V. Ca Stelbar CO, geb 1620, 
verni. 1640. 

11. Alfons Graf V. Thuii'Hobenstein, geb. 
163a, t K-Sh. 

12. Anna Barbara GrSfin v. Thun-Hohen- 
Stein. 

13. Johann Friedrich Graf zu Hardegg aut 
Glacz und tnn Machlnnde. 

14. Anna Crcscciuia Cir.lhn v. r.inJis. 

l^. Otto Heinrich Grai v. Hohenfeld, k. k. 
Geh. Rat und Kammerer. 

10. F.va Anna LiMmilla Freiin v. Picdi- 
pesky V. C()ie>t.h und Fucrberjt, f 1681. 

11. Mar ia l-riLuia Gi.'Hin v. Or si n i und Roscn- 
bcrg, geb. 30, Sept. i't.^, vcrm. 21. Juli I786 
mit Hieronymus Grai v. Lodron>Latcrano» 
t 30. Sept. 1S41. 

Eltern: 

1. \'inren,' Fercruis AnJrt.iis ("rat O r s i ni 
und Hoscnberg, gct'. Klygcniun 27. Dc^. »722, 
f Kl"i;Liifurt 3. Juli 1794- 

2. Juhana Herrin v. St üben berg. geb.36.Juni 
1738, vcitiu 28. Okt. 1756, t 10. Dez, 1804. 

GroBeltern. 

I. Philipp Joseph Gl af V. O r s I n 1 und Kosen- 
berg, geb. 24, Juni jbqi, f Wien 7. Febr. 1756. 
a. Maria Grätin v. Kaunitz, geb. 1. Juni 1089. 

3. Gc' ru V. Stubeoberg, geb. i. Januar 1705, 

f 26. Juli 1776. 

4. Maria CAciüa Grfitin v. Breuner» geb. 
1705, veim. 1729, V 25. y. nz 1730. 

U r r r> IK- 1 1 f r n : 

1. Woifcang Andreis Gfid v. Orsini und 
Rose b c 1 L ]i ttcr d. Gold. VI., geb. a. Febr. ib*6, 

f \\ itu II. Ü»i. lt)'«>. 

2. Krncsiinc Fürstin V. Mo n t e c u CCOli, verw. 
Grafin KhevenhQller, verm. t6ä8. 

3. Dominilc Andreas Graf v. Kaunitz, i:eb. 
1635, t Wien 11. Jaui;ar 17'»; 

4. Man« hiconur« Graiin v. Sternberg, 
t a. Dez. 170b. 

3. Leopold V. Stubenberg, geb. ti. April 

6. Mari« Regina Freiin Zollner Maisen* 

bürg, ^cb. »*). Sept. t 9 Nnv. 1759. 

7. Karl \V t ikmd Gral v. breun er, K. k. Kam- 
nieter, cicb. Wat, Landeshauptmann in Steyermark, 
geb. 1656, t 

Ü. SUna Ca..ilia Gialin v. Oietrichstein, 
k. k. Stetttkreuzordensdame. 

LIrurgroßellcrn. 

1. Johann Andreas Grof v. () rs i u 1 und K o s en- 
berg, g«b, 7. ^ept. itco, f 4. Januar 1667. 

2. J> iiai.na Fniin Kuimcr v. Rosenpichl, 
verui. it20, f 18. Febr. 1643. 

3. Kaimund Fürst v. M o n 1 cc u CC o 1 i , Feld- 
mai schall etc., geb. Schloß Montecuccolo bei Mo- 
uena 21. Febr. ifrcu, f l.inz 16. Okt. 1680. 

4. Margarethe- • ,: ,,hn v. D ieiricbsieip» geb. 
1638, verm, 1O73, f »<^7^. 

5. Leo ^ ilhehu Graf v. Kaunitz, geb. 16. Ja- 
nuar 1614, f 16$ k. k. Kämmerer, Geh* Rat. 



6. Maria Eleonore Grafin v. Dietrich stein. 

nachher verm. Gratin Oppersdorf f. 

7. Adolf Wraiislaw Gral V. Siernber g, Hit:, 
d. Gold. VI., t 4. Sept. 1703. 

8. Anna Lucia Grdtin Slawat« v. Chlum 
und Kossumberg, f 1703. 

9. Franz Georg v. Stube n berg, geb. 23. Junt 
1645. t 'T' " 

to. Maria Kaihaiina Gr^üut v. Kinascnaul. 

t 17*4. 

1 1 . Jobann Ludwig Freih. Zoilnerv. Meise 

b u r c ■ 

12. N'aria Anna (jrflhn v. Attems, verm. 1070. 

13. Ferdinand Ernst Graf v. Breuner. 

14. Katbarina Grifin Vetter von der Lilie. 

15. Franz A'iun Graf v. D i et r i c h s t c 1 r . 
k. k. Kämmerer, Geh. Hat, Holkainmerpra»iue:>i» 
geb. 164*, f 170». 

lt. Husina Grafin v. T r ;\ ■! t m ?> n n sd o r f I. 
Hermann Freih. Reichli» v. Meldegg^ MOncheo. 

Zur selben Anfrage. 
Hieronimus Graf Lodron>Later«no, verm. mi: 
Julia M. Guasco und Mtrgherita Grafin Arco. 

I Orazio Graf 

Jacob Philipp Cirat Lodron, ColUlto 

Vcrm. mit Vikiuii.i Oi^tin 

I Collaito (Buceh:'.i. 

I Taf. Idune&berg;. 



Hans Kurl Graf Lodron in FenUal, Invc^tiiurcn 
vom Fürstbischof von Trient 1672, ibSo, 160^ 
'Codex Clesianus), vcrm. mit Maria 1 1 ^.ibeth Grat; 1 
Wallenatein, Tochter des Albreclii v. W., Herzog 
von Friedland, und der Katharina Graün HLarrach. 
Witwe des Grafen RuMolf v. Kaunitz fBucelini 
S. ZI), oder auch mit Maria Magdalena Waldsiein. 
Tochter des Graten Martholomeus v. W. und der 
Magdalena H-il:Jn: ct/ky (Monatsblatt »Adler • . Serv 
1S91), uitd in zweiter Ehe mit Juliana Baron 

Zierotin. 



urat Loaron in Fendai, Inv. 
Trtent 1698, 1707 als Senior, 



Philipp Fcitiiiiand 

des Bischofs von 

verm. mit Therese Baronin Oppel-Schenau. 

Karl VVentzl Graf Lodron, Haupt- Anion Gra: 



mann iier linde in Salzlniri;, k. k. 
Kämmerer 1703, Hcir der Frimo- 
geni tur. geb. tn Nugaredo 26. August 
i68z, verm. in .-^ai/burg am ib. Mai 
mit 



Montfort 

Maxiiniiiar a 
Gratio 
Montf«rt. 



I 



f in^i Maria Juscpi» Jutidiin 
NLi'umuk Graf Lodron, 
k k. Kamm., geb. 30. Mai 
I7i0, gcst, 18. Febr. I77y, 
vcrm. am 4. April 1758 mit 



Georg Graf d'Arcc, 
verm. mit Josephine 
Graiin H a rd e ee 

Antonia Maximiiiana 
Gräfin Aren, geb. 13. 
Okt. 1 7 S. f i5. Da. 

1786 (^.Monaublati 
•Adler«, Jahre. 189O. 



Hteronimus Mana Joseph etc. Graf Lodron- La> 

terano. i:eb. 21. Mai 1782 in No:;.ir'.io. f 7. Sep:. 
1823, vcrm. mit Mana Cacilie Crätin Orüini-Roscn' 

berg. 

Archiv I.oJron, Nogaredö; Register der Pfarr- 
kirche d;l>clb3t. 

Genealogie Lodronc von Cesar Graf Fcsti. 
in Giornaie Accademia Regia Aratdica Italiana 1893. 

Venedig. Cesar Graf Festi, 



Hurau&>:cbcr: K. k. heraldische Gaaellschaft «Adler'. 
Verantvortl. Redakteori Ar. J. B. WMimg^ Wien, l.j Rathhaasetrale (. 
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Alle das Monattblttt befrei 

fenden Zuschriften sind an die 
am Ende dieses Bialtes ange- 
gebene Adresse zu richten. 



Nr. 270. 



Wien, Juni 1903. 



V. Bd., Nr. 3o. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Am I.April 1903 fand unter gefälliger fachwissenschaftiicher Leitung unseres 
geschätzten Vorstandsmitgliedes Herrn Slaaisarchivskonzipisten Alfred Ritter Anthony 
V. Siegenfeld, sowie des Herrn Siaaisarchivars Arpad GyÖry v, Nadudvär 
und des Fonkttonärs Oskar Freiherrn v. Mitis eine eingehende Besichtigung des 
neuen Geblodes des k. a. k. Haus-, Hof- und Staatsarchivs statt, an welcher sich 
zahlreiche Mitglieder unterer Gesellschaft und GIste beteiligten. Die Redaktion 
bebilt sich vor, auf diesen interessanten Besuch noch eingehend zurflckaukomoien. 

Die p. t. Mitglieder werden auf die Bestimmung der Bibliotheksordnung auf- 
merksam gemacht, wonach die Bibliothek vom 1. Juni bis 3o* September geschlossen 
ist, weshalb während dieser Ferialseit auch eine Entlehnung von BQcbem nicht statt- 
finden kann. 



Paolo Malatesta und Prancesca da Rimini in der Geschichte'). 

FraDoesca, t tuoi mertiri • Isgrimer mi fiinno triito e pio. DantCt lofemo V. 116—14«. 

Die Episode in Dantes Inferno Ober Francesca da Polenta und Paolo Malatesta 
ist so oft Gegenstand dichterischer Bearbeitung gewesen (so durch Silvio PeUico, 
Paul Heyse, Martin Greif, L. Uhland und G. d'Annunsio), da6 es verlohnt, nach 
der historischen Grundlage der ErzShlupg zu fragen. Bei meiner Betrachtung stOtze 
ich mich hauptsächlich aufLitta: Famiglie celebri Italiane: Malatesta und Polenta; 
Spesialarbeiten von Tonini, Rondani und Yriarte konnte ich leider nicht einsahen. 

Die Zeit, in der sich die Episode abspielte, ist das Ende des i3. Jahrhunderts, 
die Periode, in der sich die ersten Ansfltze zur Renaissance zeigten, mit der dieser 
eigenen gewaltigen Entwicklung des individuellen Herrscherwillens, dem Anwachsen 
des NaturgefDhIs und der Liebe zur Kunst; eine Periode, an deren AbschluS die 
gewaltige Persönlichkeit Cesare Borgias steht, des »FOrsten« ator* ifiox^*^. In jener 
Zeit der mächtigen Persönlichkeiten und des Despotentums in den italienischen 
Communen hat speziell die Romagna eine große Zahl von Geschlechtern zu Macht 
und Herrschaft emporsteigen gesehen, von denen einige wirkliche Dynastien bildeten. 



Aus dem bei der MonatsverMmmlung am i3. Mai 1903 gehaltenen Vortrage. 

V. Bd. 1903. 3o 
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Zum Teil allerdings erst im 14, Jahrhundert gelangten zur Herrschaft die ManfreJi, 
deren Gebiet zeitwellig außer Faenza auch Iraola, Ceaena, Forh-u. s. w. umfaßte, 
die Alidosi in Imola, die Eufireducci in Fermo, die Ordelaffi in Forll, die Polenta 
in Ravenna und die Malatesta in Rimini, von denen die letzteren ihre Macht im 
Laufe der Zeit ausdehnten auf das ganze KOstengebiet von Cervia bis Fano mit 
Riminir Cesena und Pesaro; von der Macht der Polentani sprechen Dantes Verse: 
»Ravenna stä com' ä srata molt' anni, Taquila de Polenta \ä si cova, si che Cervia 
ricopre coi suoi vanni. Inferno XXVII, 40^^42. Oft stießen die beiden Geschlechter 
feindlich zusammen und blutige Kampfe tobten nur zu oft zwischen ihren Gefolgs- 
leuten, noch öfter aber fochten sie Schulter an Schulter. Einen der vielen Kriege 
sollte der Sage nach die Ehe zum Abschluß bringen, die Giovanni gen. Gtanciotto 
Malatesta mit Francesca, der Tochter des Guido da Polenta, im Jahre 1275 circa 
abschloß und deren tragisches Ende in die Zeit zwischen 1285 und 1289 zu ver- 
legen ist, in eine Zeit also, auf weiche Dantes Erinnerung zurückreichte, als er die 
Divina Comedia vollendete. — Werfen wir einen Blick auf die Geschichte der beiden 
Häuser. Die P., icren ursprüngliches Wappen ein von Gold über Rot geteilter Schild, 
belegt mit emem Adicr m verwechselten Farben gewesen sein dürfte (die Farben 
von Ravenna sind rot und gold), führten später den Schild geteilt von BIju und 
Gold mit dem Adler von Silber über Rot (wohl intolge der Ehe Guidos mit Lisa. 
Tochter des Obizzo von Este i35o). Ihre Anfänge reichen bis in« 12. Jahrhundert 
zurück; in diesem und dem nächsten Jahrhunderte sollen sie aber das Schloß Polenta 
bei Bertinoro im Gebiete von Ravenna noch nicht besessen haben; wahrscheinlich 
waren sie damals Vögte der Erzbischöfe von Ravenna und dann der Benediktiner in 
Polenta; erst von 1290 datiert die emphiicuiische ßelehnung des Geschlechtes mit dem 
Schlosse durch den Benediktinerabt Adorno. Als Stammvater gilt Geremia, Sohn wahr 
scheinlich eines Lambert, Vater eines Guido, der den regierenden Ast des Geschlechtes, 
das damals schon sehr verzweigt war, eröffnet und die Hausmaeht zu schaffen be- 
gann; er starb beil&ufig 1317. Unter Guidos Stthnen ist Lambert zu nennen, der «o 
der Verteidigung Ravennas gegen Friedrich IL teilnahm und in die Gefangenschaft 
des Kaisers fiel, von diesem angeblich mit dem Tode bedroht, wenn er nicht die 
Übergabe Faenzas durchsetzen wQrde. Sein Sohn war Guido, der Vater Francescas. 
Er war Visconte des Erzbischofs und FQhrer der Guelfen. Unter ihm begann der 
Kampf um die Herrschaft in Ravenna zwischen den Polenta und den Traversart. 
In diesen Kämpfen scheint er der HQIfe der Malatesta bedürftig gewesen zu sein 
und diese durch die Verlobung seiner Tochter mit dem wilden Gianciotto erkauft 
zu haben. Im selben Jahre 1275 begann auch wirklich die Herrschaft der Polenta; 
zunächst allerdings führte Guido nur den Titel eines Konsuls und Rektors. Fort- 
gesetzt aber wurde die Ruhe gestört, um so mehr als auch mit den Malatesta der 
Streit ausbrach, denen die Ermordung Francescas heimgezahlt werden sollte. Mehr 
als Rache bewegte damals aber das Parteünteresse und die Sucht nach Macht die 
Gemüter; so kam denn auch schon 1289 nieder einmal ein Friedensvertrag zustande, 
der die vereinten Waffen beider Häuser wieder gegen gemeinsame Feinde zu richten 
erlaubte. 

Als Podestä von Florenz set7-te Guido bereits die Wahl seines Sohnes Ostasio 
zu seinem Stellvertreter in Ravenna durch; auch Faenza und ¥ni\'\ t^elan^ten damals 
für einige Zeit in die EinHuGsphare Guidos. Neuerdings tolgten wechselnde Schick- 
sale; trotzdem blieb Guido Herr von Ravenna, um seine Macht und seine Titel 
seinen Sohticn Lambcrto und Bernarilino zu hinterhissen; Ostasin war schon früher 
gestorben; dessen Sohn Guido novello, Herr von Ravenna, war Dantes Freund und 
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Beschauer. Auf Bernardino folgte sein Sohu Ostasio, der vom Papste als Herr von 
Ravenna aoerkannt und mit dem Rechte ausgestattet wurde, für Ravenna und Cervia 
die Podestäs au ei'oenneo; auch schuf er ein Gesetzbuch für seine Stadt. Sein Sohn 
Bernardino und dessen Sohn Guido arbeiteten unausgesetzt unter ewigen Kämpfen 
an der Machtentfaltung des Geschlechtes, Guido erwarb Lugo, Cotignola und Bagna- 
cavallo, wurde aber von seinen eigenen Söhnen aus Herrschsucht dem Hungertode 
überantwortet (f iSSg). Sein Sohn Obizzo folgte in der Regierung (f 14^1} und 
übertrug sie auf seinen Sohn 0:^tasio, den letzten Herrn von Ravenna. Die Stadt 
ging infolge einer Revolte durch Verrat an Venedig über; Ostasio starb wahr- 
scheinlich durch Mord 1447, nachdem sein Haus 166 Jahre lang fast ununterbrochen 
in Ravenna regiert halte. Ostasios einziger Sohn Girolamo starb gleichfalls 1447 
(4 Jahre alt) im Exil auf Candia. 

Franccsca, des ersten Guido Tochter, für uns das Bindeglied zwischen den 
Hausern Polcnta und Malatesta, heiratete zirka 1275 den Giancioito Malatesta an- 
i^eblich in der Meinung, dessen schonen Bruder Paolo zu heiraten. Mindestens zehn 
Jahre dauerte die ühc; wann ihre Liehe zu Paolo talsächlich he<zann, liiÜt sich nicht 
sagen; nach Dante muß wohl angenommen werden, daß erst kurz vor ihrem Tode 
ihr Gefühl sich dem Schwager /.uwendt-te ; an Ciianciotio verraten, fiel sie und Paolo 
durch das Schwert des Gatten und Bruders; alles weitere ist wohl nur Ausschmück ui^g 
de;, traurigen Vorfalls, der in jener blutigen Zeil wohl kaum autgclallen wäre, wenn 
er nicht die: Ci ntm eines berühmten Kriei^shelden und mächtigen Gebieters betroffen 
naiic. In der Zeil ach Auikbens jerier i.ij;ciUüaih^iicn KuuiaiUik des [4. Jahrhunderts 
mußte dieser Vorfall poetisch ausgeschmückt werden. — Wir kommen aul die Mdlatesta. 
Dieses Geschlecht führte anfangs in von Schwarz und Gold gezähntem silbernen 
Schilde drei von Roth und Gold geschacbte Schrägerechtsbalken. Später wurde der 
Schild geviartet mit drei MaonskÖpfen in grünem Felde; so aber ward das Wappen 
nur von Seitenlinien geführt; das regierende Haut trug in Verbindung mit dem 
Stammwappen die verscbiedeniten Beizeichen, bald den Buchstaben M, bald S, bald 
eineo Mannskopf u. s. w. Als Kleinod diente gewöhnlich ein Elephantenkopf. 

Seit ii5o beginnen die sicheren Nachrichten Ober die Malatesta; eine Linie, 
die der Grafen v, Sogliano, blüht noch heute. Im Jahre ttSo war Giovanni, Sohn 
eines Malatesta, schon tots beide waren Bürger von Ravenna. Des Giovanni Urenkel 
Malatesta brachte es bereits zu Podestarie von Pistoja; sein Oheim Giovanni, Sohn 
de« Malatesta des obigen Giovanni, wurde der Stammvater der Malatesta v. Sogliano. 
Des Podestk v. Pistoja gleichnamiger Sohn schrieb blutige Seiten in die Geschichte 
Italiens; er nannte sich nach dem Orte Verucchio, welche Bezeichnung seinem Stamme 
verblieb, und kämpfte bald fOr sich selbst mit den Parcitadt um die Herrschaft in 
Rimini, bald als Bandenführer in den Heeren der verschiedensten guelfiscb gesinnten 
Tyrannen. Schon i3o3 nahm erden Titel Magnifico und Verteidiger des Öffentlichen 
Wohles und der Stadt Rimini an, unter welcher Bezeichnung er ein Gesetzbuch für 
die Stadt veröffentlichen lieB, £r Uberlebte einige seiner SÖboe, darunter Gianciotto, 
und erreichte ein Alter von 100 Jahren (f i3i2), nachdem er zeitweilig auch Fano, 
Sinigaglia, Fossorabrone und Jesi beherrscht hatte. Aus seiner zweiten Khe mit Con- 
cordia, Tochter des Arrighetio dei Pandoltini und einer Fran :uis dem Hause der 
Parcitadi, hatte Malatesta unter anderen die Söhne Giovanni gen. Gianciotto oder 
Sciancatto, Paolo gen. il hello und Malatesiino gen. dali' occhio, dessen Sohn Herr 
von Kimmi wurde; aus dritter Ehe stammte Pandolfo. Giovanni war krumm, aber 
ein tüchtiger Kriegsmann, der 1276 die Polenia nach Rmiini zurücklühren half und 
wohl dafür die Hand Francescas erhaltea haben mag. i2&5 war er Podestä von 

3o* 
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Pesaro, ebenso 1290 und 1291; 1292 scheint er diese Würde in Rimini bekleidet zu 
haben, 129? war er in Florenz Podestä, seit 1294 war er mit dem Titel Podeste 

wirklicher Herr von Pesaro bis 1 3o4, in welchem Jahre er starb; er hinterließ von 
Francesca nur eine Tochter Concordia; seine anderen Kinder waren aus zweiter Ehe. 
Des Giovanni Stamm erlosch im 1 5. Jahrhundert, wodurch Pesaro an die Sforze 
kam. Sein Bruder Paolo war 1282 Podesiä von Florenz; aus seiner Ehe mit einer 
Tochter aus dem Hause der Grafen von Ghiacciolo hatte er zwei Söhne, von denen 
einer den Stamm fortpflanzte, bis er tySy erlosch. Die Herrschaft über Rimini pc- 
lanpie !5o3 durch Verkauf von Pandolfo, dem illegitimen Enkel des gewalttätigen 
Sij^ismund und Urenkel des Kriegsmannes und Kunstmäcens Pandulf, des ehemaligen 
Herrn von Brescia, Sohnes da Ciakuito des Pandulf, welch letzterer Bruder des 
Gianciotto und des Paolo gewesen war, an Venedig; ein Versuch, die Stadt wieder 
zu erwerben, scheiterte i528 in einem Meere von Blut; des Paudolfo Linie erlosch 
1708. V. Scbullern. 



Briefadel bei den Westgothen nach der Lex Wisigothorum. 

Der Lex Eurici, dem Gesetse des Königs Eurich» das als die ilteste germa- 1 
oiscbe Rechtsaufseicbnung den Rechtsaufseicbnungen der Burgunder, Langobarden, ' 
Pranken und Bajuwaren sogrunde gelegt wurde, folgte um die Mitte des 7. Jahr- 
hunderts unter der Regierung des Königs Rezeswind die Lex Wisigothorum. 

Sie ist eine systematisch geordnete Sammlung aller Königsgesetxe des Weat- 
gothenrelcfaes und unterscheidet sich von der Lex Eurici vor allem dadurch, dafi 
sie, im Gegensat« wa dieser, nicht mehr personales Recht fQr die Westgoihen, sondero 
Reichsrecht für alle Bewohner des Westgothenreiches sein sollte. 

Diese Lex Wisigothorum nun bietet, wie schon Heinrich M. Zoepfl vermutete, 
sichere Anhaltspunkte dafür, da0 bei den Westgotben ein Briefadel bestanden habe. 

DaB bei den Westgothen, wie in fast allen neuen germanischen Reichen, ein 
Dienstadel emporkam, ja noch mehr, daß solchen Adel sogar Leute von unfreier 
Geburt erlangen konnten, ist außer Zweifel und erklärt sich aus der Geschichte 
jener jungen Reiche. Es konnte in diesen jungen Germanenreichen von einem auf 
großem Grundbesitz fußenden, angestammten Adel nicht die Rede sein. Vielmehr 
übertrug sich dadurch, daß bei der Eroberung des Landes seihst die Hochfreien 
eine Art Gelolj^schaftsverhSltnis zum König eingingen und hier zusammen mit 
dessen Servi eine engere Gemeinschaft bildeten, unbedingt ein Tei! des Glanzes und 
Ansehens der alten Geschlechter auf diese Servi. Das und die Tatsache, daß gerade 
bei der Eroberung des fremden Landes, sei es in harten Kämpfen, sei es in lang> 
wierigen Teil ungsverhanaluugen, der Entfaltung persönlicher Tüchtigkeil der weiteste 
Spielraum geboten war, erklären zur Genüge das Kmporkümmen auch unfreier 
Elemente. Dafür haben wir, abgesehen von zahlreichen fränkischen Quellen, auch 
speziell westgotische Belege. So linden wir in Lex Wii gotl» V. 7. 20. eine Stelle 
Qber die Freilassung von servi fiscales zum Lohn für geleistete Kriegsdienste. Be- 
kanntlich waren nir Leistung von Kriegsdiensten vor dem Aufkommen der Yasalliiat 
nur die Freien verpflichtet. Nach der bezeichneten Stelle der Lex Wisigoth. nun 
konnten die Servi fiscales, die Unfreien des Königs, durch freiwillige Leistung von 
Kriegdiensten die Freiheit erlangen« Es heißt dort: 

De libertis regum eorumque posteritate, qualiter exercitus tempore ad regiam 

potestatem concurram & cum quibus eos in 
publica utilttate proficisci opporteat. 
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El licet favcnte Deo gcnles nostrae atHuant copia bellatorum nil lamen 

officir, si de illis augeatur insuper nosira acies ad repulsionem hostium exiernorutn, 
qui ex lamiliis fisci per regias auctorilates gratiani meruefuut libertatis. ündc, quia 
necesse est, ui illic praebeant ex ratione suffccium unde mcruissc l«c- 
(antur absolutionis s tat um. 

Damit ist ganz kla-- gesagt, daß diese Familiae fisci ihre Freilassung nui den 
geleisteten Kriegsdiensten verdankten. 

Aber noch mehr; die auf solche Weise frei gewordenen Servi tiscales konnten 
zu den höchsten WurJcn und Ämtern gtlanuen. Ja sogar servi und liberti, die de» 
Charakters der 1 jskaliut entbehrten, gelangten mitunter dazu. Dafür zeugt eine 
Stelle in den Beschlüssen des 1 3. Konzils von Toledo, welche Joseph Aschbacb, 
Geschichte der Westgothen, Frankfurt 1827, zitiert. Da hetfit e$ im Kanon 6: 
HC exceptil servia vel liberti» fiscalibus nullus senrorum atquc etiam libertorum quo- 
romlibet deioceps ad Palatioum quandoque transirc permittatur officiain. 

Die Fähigkeit, geadelt zu werden, dürfte allerdings noch nicht jenen liberte, 
sondern erst deren freigeborenen Nachkommen sttgekommen sein. DafOr scheint 
Lex Wisigotb. V. 7. 17. su sprechen, wo es heißt: quia ingenita libertas gratiae 
dono fit oobilis. 

Und damit stehen wir auch schon vor dem Beweis der Existenz eines Brief- 
adels bei den Westgothen. In dieser Stelle, die unten in ihrem Zusammenhang ge- 
geben erscheint, ist das Bestehen eines Briefadels klar ausgesprochen. Aber wir finden 
sogar Stellen, in welchen aosdrOcklich von Adelsbriefen, von Testimonia nobilitatis 
seil dignitatis die Rede ist, wobei ich bemerken möchte, daß dignitas in jener Zeit 
nicht mehr »Würdigkeit« bedeutet, sondern mit »Ansehen« Amt, Rang« zu über- 
setzen ist, welch letztere Bedeutung es auch im ganzen mittelalterlichen Latein bei- 
behalten hat. 

Ich lasse nun die oben bezogenen Stellen der Lex Wisigotb. in ihrem Zu- 
sammenhange folgen. Da ist zunächst V. 7. 17: 

Imerdum vidimus excessum licentiamque servorum et dolere coacti sumus 
ignominiam dominorum. Quidam enim a dominis suis libertate percepta generationis 
progenie decurrente adtemptant aut ipsi aut posteritas eorum cum progenie domi- 
norum vel indecens copulare conjugium vel molestias inferre posteritati manumit- 
tcntium, Sicqut' in adversum parte conversa, quia Ingenita libertas gratiae dono fit 
nobilis, ides generosa nobilifas infcrioris tactu tit turpis. Atque inde claritas generis 
sordescit commixtiooe abiectae conditionis, unde abdicata servitus adtollit titulos 
libertatis. 

Ich gebe diese Stelle absichtlich so genau, weil nur aus dem ganzen Zusammen- 
hang mit voller Klarheit cisiciitlich ist, dal3 die Worte: »quia ingenita libertas gratiae 
dons fit nobilis« wörtlich genommen werden mlissen und in denselben keineswegs, 
wie man sonst vermuten könnte, irgend eine tropische oder metaphorische Ausdrucks- 
weise zu suchen sei. 

Es folgt nun Le.x Wisigoth. IX. 2. 6: 

Quid debeat observari, si scandalum intra fines Hispaniac surrcxerit. 

Ex laicis vero, sive sit nobilis, sive mediocrior viliorque persona, qui 

talia gesserint, praesenti lege constituimus, ut amisso testimonio dignitatis, redi- 

gatur protinos ad conditionem ultlmae servitutis Nam justum est, utqui 

nobllitatem generis sui et atatum patriae, quod priscae gentis adquisivit utilicas, 
cooatanti animo vindicare nequivit legis huius feriatur sententia, qui ignobiliter 
usperiorlbus culpis adstrlctus degenerar, qui inutilis repperitur. 
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Dieser Slclle läBl iich allerdings die Behaupiuni; entgegensetzen, es hciiie 
J^iin: "sive sit nobilis, sive mediocrior viliorcjue persona, welciie letzteren beiden 
Auidiu^kc tioch <,'anz iieutlich auf Cleniemfrcie, also eigentlich niciiiadclige Personen 
hinweisen, bei denen von einem Brietadel kerne Hede sein könne. 

Dagegen möchte ich folgendes anfuhren: Die Lex Wisigoth. ist geradezu 
typisch für die in den Kojiiikaiionen kuUurtll haibreiter Völker fast stets sich 
findende Breite und Verschwommenheit des Aufdruckes. Vgl. diesbezüglich speciell 
für die Lex Wisigoth. Stobbc, Geschichte der deutseben Rechtsquellen. Es ist daher 
schon an sich anzunehmen, da8 die Worte: «sive mediocrior viliorque persona« eine 
vielleicht auf ein anderes Vorbild, wahrscheinlich aber auf das Streben nach ora- 
torischer Wirkung zurQcksufQhrend« VerwSsserung des Ausdruckes bedeuten, um- 
so mehr als ja der folgende Satz: «utqui nobilitatero generis sui.... vindicare 
nequivit« doch vollkommen klar beweist, daB in der ganzen Stelle doch nur aus- 
schliefilich an Adelige gedacht ist, trotz der mediocrior viliorque persona. 

Endlich findet diese Stelle eine unzweideutige Bekräftigung in dem letzten 
Zitate der Lex Wisigoth., das hier gegeben werden soll, in Lex Wisigoth. XII. t. 3. 

Lex in confirmatione concilii. 

Est igitur primus canon de reddito testimonio dignitatis eoram, 

quos profanatio infidelitatis cum Paulo^ traxit in societatem tyrannidis; quos celsi- 
tudo nostra una cum filiis, per huius nostrae legis edictum & testimonio nobilitatis 
pristinae uti & rebus quas per auctoritatis nostrae vigorem perceperint decernimus 
revestiri. 

Da8 mit dieser Stelle nur ein Wiederaufleben des Briefadels oder, genauer 
gesagt, eine Revalidierung des Adelsbriefes gemeint sein kann, dQrfte wohl kaum 
bestritten werden und erscheint damit der Beweis erbracht fQr die Existenz eines 
Briefadels bei den Westgothen 700 Jahre vor dessen Auftreten in Deutschland. 

Heinrich W. Hdfflinger. 



Was hat im 16. Jahrhundert das Herrichten einer PamiUengrab- 
stätte mit 3 Grabsteinen sammt Schild und Fahne gekostet? 

Aus einem im Schloßarchiv zu Lichtenweg in Tirol (K. II» M. 9K) verwahrten 
Raitbttcbe des Bartlme Plannkh sind folgende Notizen entnommen, Ausgaben io 
den Jahren i55o — 15$2: 

»Dem Maisler liaunsen Po 1 h a m e r. Maller zu ^'unsprugg, in Beisein des Sebasiiai. 
Vnnderstainers, aul des Hei nt U a u e n r eic h s ^ciiian schreiben bezahlt, Erslichcn 
für das flinndl zum schilt 47 Kreuzer. Mer Zcrun>;, so er Polhamer, sambt Maisler 
Veiten pildhauer, vnnd Maong Grafen, Maller so im den schilt henngen helffen, 
verczert 1 Gulden 36 Kreuzer vnnd für sein herab Raisen vnd versamung, auch 
Zerung auf vnd ab 2 Gulden thret als 4 Gulden »3 Kreuzer. 

Gemainer Stat, innamen saunt Virgilliengotshaus albie in der Stat Kattenberg 
bezahlt, vonwegen beder herrn Mornauer, vnnd der alten fraweo saligen begrebnus. 
Legung der Stein, vnnd aufhenngung des tchilts vnnd fanns, so dem Goeshaus darfOr 
2U geben ist, beratschlagt vnd bewilligt worden, laut gegebner Quittung 100 Gulden. 
Dem Maister Anndre Prunner, Stat Zimerman vnd seinen Khnechten ire verdienten 
tagwerch, so dy in der wochen vor sannt Andreastag verdiennt. Als von den Stein 
in die Kirchen zubringen, auch fQr Zug vnd Sail, die Schleipfen, vnd RuschtboU 
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zum Stain, auch fOr fuerlan, dem Spttallcr alles laut ainer Zctl besalt i Gülden 
33 Kreuser. 

Den Maurern, von dem Schilt aufsuhenngen, den Grabstain anlegen, vnd wider 
zQvermauren, ire verdien nten tagwerch, Inhalt ainer Zetl, in Beisein des Vnder- 
stainers bezalt t Gulden 45 Kreuzer 1 Fierer. 

Mer den Zimerleuten vnd Maurern, mit Rat des Vnderstainers, auf ir so hoch 
Bit vnd Anhalten, noch zu verdrinckhen geben vnnd inen geschennckht ao Kreuzer. 

Mer dem Jacoben Schlosser bezalt fQr zwo lanng Stanngen, so er tn die 
Kirchen zum schilt aufhenngen^ auch für 20 Schieiter vnnd 5 Schraufen, so er als 
darczoe gemacht vnnd zwaij hSggle zum fänndl 1 Gulden 12 Kreuzer. 

Dem Paul Ober, maurer auf dem Crfimbsach, vnnd seinen gesellen, Ire ver- 
dienten tagwerch, so sy verdiennt, wie sy die zwen stain in der Khirchen widerumben 
annderst glegt, vnnd wider vermaurt laut ainer ZÖtl 1 Gulden a Kreuzer. Dem 
Hannsen Haschperger, Ladler bezahlt für 12 h. pley, so man zum schilt vnd fann 
aufhenngen in der Khirchen verpraucht, vnd man von ime genomen 1 kr 16 fierer 
thuet 38 Kreuzer 2 Fierer. t 

Diese Grah«;teine sind heute noch an der alten Stelle in der Stadtpfarrkirche 
von Rattenbcrg in Tirol und sind die des Ambros Mornauer von Lichtenvvert R. 
K. M. Rat und Hüttenmeister f am 23. November 1549, seiner 3. Gemaiilin Felizitas 
Zott von Pernegg (f am 22. Januar iS5o) und seines Sohnes aus 2. Ehe (mit Helena 
V. Hansen), Wolf Josef Mornauer von Lichienwert R. K. M. Raitmeister zu Kufstein 
und Sü i e[ 1 renner zu Rallenberg, f am 7. November 1549. 

Leuici habe ich die Ausg;\ben für die üiabstemc selbst im erwähnten Rait- 
buche nicht finden können, ßetretfend die Genealogie der Mornauer von Lichten- 
vert vgl. Jaiirbuch der k. k. her. Ges. »Adler« Wien 1891, neue Folge, i. Bd., S. i lof., 
und Monatsblait, III. Bd., Nr. 10, vom Oktober 1891. C. v. Inama. 



Einige genealogische Auszüge 

ans zwis( h(m 1566 und 1783 hei der niederösterreichischen Reo^ierun^ pnblizierten, 
derzeit im Archive des k. k. Laiulesgerichtes Wien befindlichen Testamenten adeliger 

oder für adelig gehaltener Personen. 

(Fortsetzung.) 

Stain V. Rudolf, kaiserl. Rittmeister, a. 1735. Schwestern M. Margaretha, Gattin 

dea Kaapar Hflrt; M. Eva, verehel. Bfirghamer, und M. Barbara, verebel. 

Pom. Schwager Frans Josef WQrfel v. Reutersfeld. 
Torelli v. Marchese Jakobine Josefa, geb. Baronesstn v. Vollmer, a. 1735. Gatte 

Christof Marchese v T. 
Sandtner v. Johann Michael, Dragonerhauptmann. a. 1735. Gattin Rosalia v. 

Sumattinp. 

Breda v. Johann Peter, a. 1735. Bruder Abraham Josef v. B. Vatersbruder Ale- 
xander V. B. (Kinder). 
Cozzoli Graf Leopold, a. 1735. Gattin Eleonore, geb. Freiin v. Schneidao. 

Bruder Wolt Grat C. 
Mitermavr lohann Georg, a. 1735. Vetter Johann Balthasar Egger, kais. Zöllner 

in Unterrhein. 

Scherndam v. Joh.inn PjarTolomü. a. rySS. .Ictzige Gattin M. Franziska v. Svoliak. 
löchter M. Anna Rosina, ven^-itwele Ruckhenbaum; M. Anna Franziska. 
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Gattin des Karl v. Bitka; iM. Anna Katharina, vcrehel. Vöglin, und M. Anna 
Barbara, verehel. Gerbin. Bruder Ausu«;!!!! v Sch Vetter Johann v. PcyrI, 
böhmischer Kammerrath. Maimb Peironclia v. Pcyrl, geb. v. Halama. 
Eberl« v. Gabriel Ignatz, innerösterr. HofkammcfTath. «. 1736. Gattin und 4 nicht 
genannte Kinder. 

Moicon Freiin M. Franstska, geb. Freiin v. Lempruch. a. 1736. Gatte Josef 
Freih. v. M. 

Des Vignes Franzisica, geb. Freiin Rochonville. a. 1736. 
Born Edie v, Franziska, geb. Hofmanin. a. 1736. Gatte Josef Melchior v. B., 
n.-5. Regierongssecretär. Schwiegermutter M. Franziska. (Fanaetsung folgt.) 



Anfragen. 

(Gefällige Antworten «raacht nnn an den Redekteur 
dieses Bitties gelangen so lassen.] 

Anfrage 976. 

Der cinr bauliche Zierde Niederflsterreicfis 
bildende sogenannie Loosensteinsche Gang im Hofe 
des nSebatder Westbshnmtion Loosdorf gelegenen 
Schlosses Schallahurg wird an den Enden von je 
einem kleinen oJer Halbbogen und 33 dazwischen 
befindlichen ganzen oder breiteren Bogen einge- 
säumt. An diesen BogenOffnungen sind oberhalb 
derselben 33 Alllancewappen I .oosenrtdnscher 
Gattinnen oder TCchter in der Weise angebracht, 
dnS das Loosensteinscbe Wappen sich auf der 
einen und da« daau gehörige Alliencewappen auf 
der anderen Seite der betreffenden einzelnen fangen 
befindet. Hiezu ist jedoch 2u bemerken, daß oflen- 
bar aus Rücksicht auf Symmetrie die Wappen der- 
art angebracht sind, .laß, ohne Rücksicht darauf, 
ob dadurch die AUinnce einer Lr>osen>tcinschcn 
Gattin oder einer Loosenstelnsdicn rochier dar- 
gestellt werden soll, das l.oosenstcinschc Wappen 
l>ei den ersten 15 Bogen aut iier iicraldisch rechten, 
bei den weiter folgenden Bogen auf der heraldisch 
linken Seite des betreffenden Bosens erscheint. 

Wie ein Blick auf die Schilderung des Loosen- 
steinachen Geschlechtes im Hohenegg zeigt, bringt 
dieser Gang weder die Ahnenprohe einer einzelnen 
Person, noch die jeweiligen, dem l.oosenstcmschen 
Geschlechte cntaproasencn Schloi eigentamer, noch 
chie Gesamt -Stammtafel des Geschlechtes oder 
auch nur eine fortgesetzte und ununterbrochen 
zusammenh-lngende Teilpartie derselben zum Aus- 
druck. Ks erscheinen vielmehr einzelne Personen, 
häutig auch einzelne Gruppen von Personen, ins- 
besonders solche von Schwestern, beli i II i ^ ler 
Gesamt-Staromtafel herausgerisaen, hier verewigt. 
Wahrend ober den beiden Eingangstflren des 
Ganges, jcdocli m bedeutend größerem Maßstäbe 
und ähnlicher Weise, das AHiancewappen Looscn- 
stein-Montfort und Loosenstein-Pollheimt wahr- 
scheinlich der Mutter und der Grcßmntter, oder 
der Gattin und der Mutter, des muimHÜhchen Er- 
bauers, erscheinen, befinden sich oberhalb der 
einzelnen Bogen des Ganges der Ordnung nach 
(olgende AHiancewappen : 

I. Loosenstein -Zelking, 2. L.- Volkenstorf, 
3. L.-Siahrnberg, 4. L.-Volkenstorf, 5. L.-Pollheim, 
6. L.-Monifort, 7. L.-Perkhcim, 8. I..-Schlrfenberg, 



9. L.-TOrring, 10. L.'Boskowits v. Cernahor, 
II. L.- Liechtenstein, I». L.-Hohenfeld, 13. L.- 
Herberstein, 14. L.-Seiboltsdorf, dann 1 5. Scharfen 
berg'-L., 16. Wahingen-L., 17. Stehrenberg-L., 
t8 Strein-L., 19. Schirfenberg-L., 

20. Piiecht r.i I ., 21 Traun-L., 22. Brcuncr-L.. 
eine von Hohenegg nicht erwähnte Alliance. 
23. Stebrenberf-L., S4. Zenger-L., 15. Landau-L 
26. Hohenfeld t , Hirnheim-L.. 1^.., 29. Sisuff' 
L., 30., 31., 32. Volkenstorf-L, und 33. 

Bogen s8 selgt heraldisch rechts einen Schild, 
in welchem wagrecht Obercinander drei Ver- 
schlingungen, welche von einer hervorragender 
heraldiBchen Autorität als drei Rippen angesprochen 
werden, und heraldisch links den Schild L. Bogen 
30 dagegen zeigt heraldisch rechts einen Schild 
mit einem recht Schrägebalkcn und links den 
Schild L. An den Bögen 31 und 33 Scheines 
die Schilde bereits abgefallen zu sein, vidleid» 
il crliaupt gemangelt zu haben. Der kleine Bogen 
am Beginn des Ganges zeigt bloß den Schild Zelking. 

Welchem Geschlechte gehört das sub Bogen » 
anpcffihrte (Rippen) Wappen an nnd 'v-l-hem m^s 
der sub Bogen 3o erwähnte Schragebaiitcn zuzu- 
schreiben sein? 

Ks wäre nicht unwahrscheinlich, dsS am 
Schluß des Ganges wieder auf den filiesten Teil 
der Stammtafel zurQckt;egriffen würde. Die Alliancf 
Loosenstein - Rogendorf beAodei aich ober dem 
Inneren Schloßtore und gehört einer späteren 
Zeit an. Am .luBercn SLhIo!?tore befindet sie?' 
bloß das Wappen Loosenstein und die Jahreszahl 
1 573 und dorrte die Erbauung des Ganges in die 
Zeit zwischen 1573 und 1620 fallen. 

Wegen Erhaltung und eventueller Rekoitstruk- 
tions-MOglichkeit wird um Auskunft hinaichtlich 
des sub 28 er v^^hntfn, sn'vii? au h um Auskunft 
rQckstchtlich Vermutung hinsichtlich des sub 30 
erwähnten, sowie der beiden fehlenden Wappen 
gebeten« 

Anfrage 977. 
Erbeten werden eingehende Mitteilungen über 
Marie Katharine v. Neudeck, die nach den Ko- 
pulationsscheine des Apost. Feldvikuriats der k. u. 
k. Armee m Wien im Jahre 1742, Juli, in Prag 
den k. k. Rittmeister Pmni de Paula v. GrQner 
ehelichte und laut Trauungsmatrik aus Trebitscb 
in MAhren stammte, ferner Ober ihre Eltern «nd 
Ahnen, die Beschreibung ihres Wappens und An- 
gabe der Orte, wo sie und ihre erste Tochter 
Barbara v. GrQner geboren wurden. 



Herausgeber: K. k. heraldische G -irlls -hüt .Adler* 
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Einige genealogische Auszüge 

Mf zwischen 1566 und 1783 bei der niederösterreichisclien Regierung publizierten, 
dtnoit im AnliiTe des k. k. Landesgericbtes Wien beflndliolien Testamtuten adeliger 

oder fdr adelig gebaltener Persontn. 

(Fortictiuog.) 

Wer n die v. Sebastian Adam. a. lyiö. Maimb M. Anna de Gistonzoni, geb. 
C a s 1 11 e r i n. 

Malaise v. Josef, a. 1736. Bruderssohn Karl v. M., ständischer Beamter in Mätiren. 
Vetter Johann Christian v. M., kaiserl. Rcgierungsralh in Brügg. 

Cron V, Johann Christian, a. 1736. Stiefgeschwister M. Anna Klara May r in, geb. 

V. Cron, und Heinrich v. Cron. Gattin M. Johanna Mechtlin. 
Thurn Edler v. Martin, a. 1736. Gattin. 

Tillmonc de Anna M. a. 1736. Gatte und i Sohn gettorben. Kinder Regina 
Konstantia Kirchner, M. Claudia comtessa Cunga und Ignatz, sämmtlich 
geb. Dillmont. 

Luckas V. Windegk Anna Margaretha, a. 1736. Sohn Josef Anton L. v. W., 
Advocat in Secca in Tirol. 

Wackowis Johann, a. 1736. Bruderssobn Paul W. 

Kroyherr M. Susanna. a. 1737. Geschwister M. Therese v. Li er, M. Josefa 
V. Pfann, und Karl und Franz, sämmtlicb geb. v. K. 

Stau dacher Josef Anton, a. 1737. Zwei Schwestern, worunter Elisabeth. 

Pringelsperg v. AndrS Valentin, a. 1737. Gestorbene Maimb Katharina Bonomo, 
geb. Bonianin. Legat an Paula Brunin, geb. Stüde na. Testamentserbin 
Klara v. Giuliani, geb. v. Studena, und deren Töchter Marianna Astori 
und Helena Com nick. 

Herman v. Hermansdorf Michael Johann, a. 1737. 

Lackhnern Georg MathSus, Edler v. und Reichsriner. a. 1737. Des Vaters Bluts- 
freund sind zu Spital in Tirol. Schwagerin M. Therese Neu man, geb. Bach 
Tochter M. Johanna Petronella, Professin in TuUn. Sohn Franz Xaver Josef. 
V. Bd. 1903. 3i 
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Kirchslettern Edle v. M. Barbara, a. 1737. Gatte Mathäas Edler v. K., n.-6. 

Kegimentsrath. Schwester M. Theresia Rauchin. 
Pyhrr v. Mathias Heinrich, a. 1737. Bruder P.Heinrich, Franaiskancr in Seelbach. 

Stiefbruder Franz Hartman, Amtsschreiber in Fretbarg« Gattia Johanna 

Katharina v. Kleinbrod. 

Schreyvogl v. Gottfried Christian, kaiscrl. Rath und ung. Kupfergefälls- Admini- 
strator, a. 1737. Gestorbene Tochter Christina, Gattin des Christof v. Kleibert 
(Kinder Sofie Rosina, Christina, Charlotte, Wilhelmine M. und Johann Gottfried 
Christian). Söhne Karl Anton und Gottfried Christian, beide in Breßlau. Ge- 
s'n bene I ochtcr Rosina, Gattin des preußischen Geheimratfaes Friedrich August 
Schmidt (Kind Gottfried). 

Muller V. Silberschlag Johann Konrad, kaiserl. Hauptmann, a. 1737. Vetter 
Johann Valentin Müller v. S., Raiihratb in Prag. Frau Base M. Katb. MüUer 

V. S. 2 Stieftöchter. 

Stracca v., geb. Schach tl in Anna M. a !'''^7. Gatte Franz v. St., böhmischer 

Kammerrath und Bankodeputations-Buchhalter. 
Volusius Edler v. Wolsheimb Anselm Gottfried, a. 1738. Bruder Reinhart V. 

(1 Sohn). Schwester M. Eva. Schwägerin Friinln M. Margarethe Abriot. 
Croyer v. Kriecbenfels, geb. Dattenrieder M. Elisabeth Franziska a. 1738. 

Dellachsperg v., geb. v. Lachawiz M. Franziska, Wittib, a. 1738. Gestorbene 
BrGder Johann Adam v. Lachawiz, kaiserl. orientalischer Secretär (dessen Kinder 
Georg, Hofkriegsrath; Georg Friedrich, Kriegscommissär, und M. Klara, verehei. 

Ar besser). 

Buccellini Gräfin Sofie Magdalena, geb. Freiin v. Wangen heim. a. 1738. Kinder 
Johann Josef und M. Josefa. Mutter Anna Margaretha Freitn v. Wangeoheim, 
geb. V. Krumbach. 

Gernertn v., geb. v. Burgern Franziska, kaiserl. Forstmeisters-Wittib, a. 1738. 
Gestorbener Sohn Franz Anton Gerner» kaiserl. Ingenieurhaubtman (Tochter 
Therese). Sohn Franz Karl v. G. Tochter Josefa Franziska Gussmanin. 

Froschmayrin v. Scheibenhof, geb. v. Saffran. a. 1739. Gatte Josef Anton 

F. V, Sch., kaiserl. Composessor am Tabor. 
Pestaluzz Freiherr Johann Bapt. a. 1739. Gattin eine geb. Freiin v. Peterffy. 

Kinder. 

Hcyperg V. Christof Theodor, a. 1739. Kinder M. Antonia Theresia, Josef Ehren- 
reich, Karl Xaver und Katharina Elisabeth. Stieftochter Friuln Anna Katharina 
V. Vorst er. Stiefsohn Christof v. Vorster. Sttefenkelinnen M. Antonia und 
Josefa Gr über. Bruder Ehrenreicb v. H. 

Heyperg Ehrenreich, a. 1739. Schwestern die Frauen Ebrentraot v. Heben- 
streit, Josefa V. Wcfbern und CSzilla v. Ziakhin. Gestorbener Bruder Frans 
Gottlieb V. H. (dessen Kinder geistliche Töchter, dann Josefa, verehei. v. Dann- 
hausern; Franziska, verwitwete v. Ebing; Therese, verehei. v. Bibern; 
M. Anna und M. Anna Katharina. Bruder Christof Theodor v. H. (Töchter 
M. Theresia und Katharina Elisabeth). Vetter Ehrenreich v. Bartus.ka. Vetter 
Ignatz V. H. (4 Kinder). Schwester Frau v. Bartuska. 

Feigenbuz v. Karl. a. 1739. 

KnÖring v. Heribert Christof Hermann, a. 1739. 

Müller V. Kisslfeld Freiherr Christian, preußischer geheimer Kriegsrath. a. 1739. 
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Du Parquier Klaudius. a. 1739. Gattin Franziska Susanna de Soer. 

Heisslerin v. Vestengrund. a. 1739. Schwester Konstantia, Klarissernonne. 

kackenfels v. Mathias Leopold, Kaitrath. a. 1739, 

Muiald V. Johann Melchior, a. 1739. Kinder Melchior und Elisabeth. 

Vielnaackbin, geb. v. Mayern .M. Katharina Theresia, Wittib, a. 1739. 

Nie SS M. Antonia, a. 1739. Gestorbener Bruder Karl N, Hofkriegssecretär (Kinder 

Karl Ferdinand, Anna M., M. Antonia und M. Josefa. 
Niess M. Antonia, a. 1739. Gestorbener Bruder Karl Niess, HofkriegSSecretSr (Kinder 

Karl Ferdinand» Anna M.» M. Antonia und M. Josefa). 
Werl ein, geb. Franzin Barbara, a. 1739* Maimben M. Anna Bauern feindin, 

geb. Gundian, und M. Anna v. Sciiiössern, geb. Baoernfeindin. Bruder 

P. Roman, Profess in Maria-Zell. 

Pallancka v. Johann Bapt. a. 1740. Sohn Heinrich Anton, Pfarrer in Währing. 
Gattin Anna Felintas, geb. v. Lumaga. 

Gastheim v., geb. Burckhardt von der Klee M. Ursula Eleonora. a. 1740. 
Gestorbener i. Gatte Johann Ignatz v. Enge Iskir eher» 2. Gatte Johann Wolf- 
gang V. G. Schwester Leopoldine B. v. d. K. Gestorbeoer Bruder Hofkriegsrath 
B. V. d. K. Vetter Reichsbofrath B. d. K. MAmb Frau v. Kempf. 

Waffen berg v. Franz Josef, kaisert. Mönzmeister. a. 1740. Schwester und Testa« 
mentserbin Susanna v. Waffenberg. (Foritetxung folfeu) 



Anfragen. 

[Gefällige Aoiworten eraucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen tu lassen.] 

Anfrage 978. 

Der EmpfSnger des Ritter^tandsdiplom» 
dto. Lazenburg 4. Juni 1740, Johann Georg 9. 

W i r t h, war seinerzeit enter Kaiser K^r! VI. Ritt- 
meister im österreichisclieti Laiuicr - Kürassier« 
Regiment. Mit licr Siandcscrhöhung erfolgte auch 
die Verleihung des Prädikates »Edler v. WeyJen- 
berg«. Bereits im Jahre 1742 crächciut der D>- 
plomennpfftnger im 7. pommerschen Husaren - 
regiment in Preußen als ObersiUeutenant. £s liegt 
sehr viel daran, über die Herkunft dieses Johann 
Georg V. Wirth, seinen Sohn Joliann Ct:nri: Bern- 
hard, sowie seine Vorfahren Näheres zu ertäiu en. 
Dieaa aolten nachdem eingangs angezogenen Diplom 
(Eltern, Groß- u tui Urj; roß eitern) samtlich 
betaa Kurfürstlichen Hause Sachsen aan« 
sebntliehe Kriegs- und Staats- Bedienungen« be- 
kleidet haben. Nach dem>clben r>ip1nm soll ein 
Seitcnz«xig dieses Stammes auf Korsprache des 
KurfOrsten Johann Georg von Sachsen (die vier 
Kurfürsten dieses Namens regierten von 1611 bis 
>094> den Freiherrnstand erlangt haben. 

Der Empfänger des Kreiherrnstandes (vor dem 
Jahre 1694) ist nicht bekannt. Es soll aber ein 
General Wirth vom Deutschen Kaiser Ferdi- 
rand 11. (recierte iSqo — 1637* den Frcihcrrnstanii 
erhalten haben. Wenn es an dem ist, so dürhe 
es der im Diplom erwähnte sein. Das Diplom 
v.'im 4. JüD) 1740 btfindet sich im Konzept im 
k. k. Adelsarchiv. VerwandischMtiiiche Beziehungen 
XU Johann Christian Wuerth v. Mackau, welcher 
den Röhmischert alten Frcihcrt nsiaiid im Jahre 
1727 (22. August; nnl aem Prädikat Freiherr 



v. Creuz Herr zu Wuerth erhielt, haben, einer 
bürgerlichen Genealogie folgend, gewiß auch be- 
standet \ jch dieses Freiherrndiplom befindet 
sich im Adcisarchiv 2u Wien. £s ist darin aus- 
drocklich gesagt, dafi er aus Sachsen stammt. 

Ferner wurden im Jahre 1710 die Gebrüder 
Gottfried und Georg Friedrich Wirth in den 
Reictuadetstand erhoben. Dieses Adetstandadiplom 
konnte im k. k. Adelsarchiv nicht Mufgefunden 
werden. Franz Ritter v. Wirih-Nyarasd, geb. 1820, 
t 18. Mai 1862, erhielt 1849 den österreichischen 
Ritterstand mit dem Prädikat Nvirn^d, nosclbst 
er ^ici) ausgezeichnet hatte und zum Major be- 
fördert wurde. 

Ob ferner die Vorfahren von Franz Warth 
Edlen v. H<rthmOhl, k. k. Äsierr. Oberst, Igna« 
Fdicn V. \\ ürlli, sowie Joseph FJIcn v. Wurth 
I ursprünglich in verwandtschaftlichen Beziehungen 
gestanden haben, scheint wohl anzunehmen zu 
sein, entzieht sich aber der Beurteilung. 
I Die Herkunft des Diplomemptängers vom 
4. Juni 1740, Johann Georg v. Wirth, sowie seine« 
Sohne<; Joh.^nn Georg Bernhard| GebtirtSOrt| Jahr 
und Tag werden gesucht. 

In Preuflen nannten sich die beiden seit dem 
Jahre 1742 ohne den alten Stammnamen nur 
• V. Weydenberga, Nachkommen derselben auch 
"Wirth V. Weydenberg«. Der mehrgenanntc 
Johann Georg v. Wirth wird nur bei seinem Ein- 
tritt in das preußische Heer unter Friedrich dem 
j rnoßfu mit vollem Namen genannt. Vielleicht h.it 
1 er sich unter den 29 Ofhzieren befunden, welche 
mit dem Rittmeister Peter v. H alias 1741 von 
der österreichischen in die prcußiNche Armee über- 
traten. Dieser Üoertritt, weicher auf Veranlassung 
: des großen Preußenkönigs geschah und von Wien 
I aus erfolgte, hatte seinerzeit bi-'i der Kaiserin 
t Mar:a Theresia große» Aufsehen erre^jt. 1743 ist 

3i» 
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d«r nämliche Peter v. Haiias Commandeur des- 
selben Husarenregitnents, in welchem Johann 
Georg V. Wirth Edler v. Weydeaberg «h Oberst- 
lieutenant in Pommern stand. 

Anfrage 979. 

Et werden gesucht betreffend die Familie 

S a i n t - \' i n c e n t : 

1. Ort vjnd Datum der Trauung des Jakob 
Franz Xaver Freiherrn v. Sa i n t • V i ncent mit 
Fl aulein v. Bei er weck, Ort und Datum seiner 
Geburt, Voi- und Zuname seiner Eitern. 

2. Tag des Ablebens der Freifrau v. Saint- 
Vincent, geb. v. Beierwecli; sie soll su Neu- 
stadt 18^3 gestorben sein, wo dte Kinder ihres 
Snhnes aus erster Ehe mit einem Freiherrn v. Dalt- 
wi tz wohnten. 

3. Der Ort, wo tm 10. November 1849 Msrie 
Jost phinc V. Sa i 11 1 - V i n cen t den Grafen Gott- 
hard V. M trbach-Kosmanos heiratete* 

4. Ort und Datum des Ablebens des letzteren. 

5. Ort und Damm der Trauung der Rosa 
Maria v. 5ai n t - V i ncen i mit Ludwig Ksmintki 
und Taufschein des letsteren, angeblich geboren 
zu Lemberg. 

In einem an den Baron v. Saint- Vincent 
zu Saint-Michiel im Departement Mcuse im Jahre 
1853 gerichteten Briefe spricht Rosa Kaminska 
von dem Ableben ihrer Mutter, der Freifrau v. 
S a i 11 t - \' i 11 c c n t. 

Die Saint- Vincent in der Pfalz und in 
Bayern sind nicht ron demselben Hause. 

Anfrage 980. 

Joseph Horv<th v. Zaiab^r, geboren zu 

Zalab^r am i. Januar J740, Ii. k. Kämmerer und 
Vizegcspaii der ZuUcr K« mitats, war vermählt 
mit Fraocisca Ugronovics von Ledenics und 
Borsics, gestorben zu Galantha am si. Mai 1814, 
Tochter des Johann Ugronovics von Ledenics 
und Borslcs; wie liulJ ilie (jcmaliii des letzteren 
und sohin Mutter der Francisca. Der genannte 
Johann Ugronovics war ein Sohn des StepiMn 
Ugronovics und der Anna, ueb. Dobajr; wie 
i&t das Wappen der Familie Dobay. 

Der genannte Joseph Horvith v. Zalah^r 
war ein Snhn des Sigismund Horväth v. Zalab^r 
und der Ko»a HartM igh, und Erkcl väterlicher- 
seits des Franz Horvith v. Zalab^r und der 
Anna Anyos v. Faisz und mOtterlichersetts des 
^itcphan Hartwigh und der Magdalena, geb. 
Balogh? Wie sind die Wappen dieser dreiFamihen 
Anyos, Hartwigh und Balogh? 

Ferenzio Beltramini de Ca«s«ttt vermthlte 
sich am 25. September 1752 mit Trar.quila nobile 
Aquilantc. Wie ist das Wappen der Familie 
Aquilanie ? 



Am 2. Dezember 1749 wurde geboren Gaetana. 
Tochter des Andreas nobile A g o s t i n e II i und der 
Catharina nobile Freschi. Wie tSt d«S Wappen 
dieser Familie I reschiif 

Anfrage 9S1. 

In der NAlie von Maria-Ensersdorf befindet 

sich ein oben die Initiale »G. G.», unten die 
^ Jahreszahl •i590>> zeigender Grenzstein, weicher 
folgenden Wappenschild trägt: Ein gevierter Schild, 
im I. un 1 j. Felde dreimal s-."hrA^ rechts geteilt, 
im 2. und 3. Felde ein springendes üUnhorn. 
Welchem Adels- oder Bargergeschlechte gebort 
dieses Wappen an? 

Anfrage 981. 

Wer waren die Gattinnen von : 

1. Wolfdang Köpp Edler v. Felsen thnl» 
geb. 1738, f 1807, Professor der Zeichenkunst an 
der Theresianischen Ritterakademie? 

2. Anton K. v. F., geb. 1766, f 182b, und 
Christof K. v. F., geb. 1776, f 1831« SOhne des 
obgenannten Wolfganq K. v. F.? Wessen Sohn 
war der bekannte Polizist und Regierungsmi 
Rudolf K. V. F., geb. 1S07, f {861 f 



Antwort. 

Zur Anfrage 977. 

A. Franz de Paula Gottfried v. Grünner, 
des Kaichreitter KQraasier- Regimentes wirkl. Ritt* 

meister, f spätestens 175'. Dessen Witwe Cutharina 
geb. V. NeUdegh lebte noch 1765. Deren Kinder: 
i. Barbara, verm. mit Karl Jexernicsky v. Je- 
zernicz unii Rahony, Jer ödenburgcr Gespanschaft 
Beisitzer und des Füibien Nicolaus Etiler;. azy ne 
Galantha wirkl. SckrciSr, Sohn des Franz v. Je- 
zernicitky, Besitsers des Gutes Parucz im Neutracr 
Komitate, und der Anna Maria geb. Mattya- 
sovsky V. Al>o-Man y.isocz. Heiratskontrakt dio 
Eyscnatstt 35. November 176;. Wappen umstehend. 

— a. Stdonic, 25. April 1769 njHjorenn erklärt, 
verm. mit Franz e r 1 J e /, k. k. (^tpiiaine-Lieutnant 
unter dem Cuirassier- Regiment Prinz Albert Herzog 
von Sachsen, Heiratsbontrsbt dto. Neusiedl am See, 
bezw. Eysenstatt 9. Juni, 19. Juli 1767 (Kntwurtj. 

— 3. Franz, 1766 in der k. k. Ingenieur^Akadcroic, 
dann Titular- Fähnrich vom Gencratfcldzeugmeister 
ßaron v. Haller'schen Ir far.tene.Rei^iment?, Juni 

1766 in Cassal-Magi^re, kauft dto. Mailand 29. Aug. 

1767 des Johann Roche Ts ObcrlieutenantSChargei 
ist 1773 Hauptmann in diesecn Regimcnte. 

B. Johann Reichard v. Grflnner, wirk). Hof- 
sekretar, licr kaiserl. Maiestät spanischer Kanzlei- 
Rath, 1733 ein alter lediger Mann, Testament dto. 
6. Juli 1760, publ. 4. Mai 1761. A. v. G. 



Die üesellschafl betrauert das .Ableben ihres Mitgliedes^ des Herrn 

Franz Thill, 

k. k. Kamner- und Hof-Posanientierwaren-Fabrikanten, Ritters des Frsni Josephs-Ordent etc. 
gestorben zu Wien am 3 5. Mai ioo3. 
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Ober Wappen als Wasserzeichen. 

Von Dr. Josef Ritter v. Bauer« 

In der Abhandlung Ober das «Wappen als gewerbliche Marke*, welche 

im Jahrbuche 1903 des «Adler» erschien, bemerkte ich bei Besprechung der Erzeuger- 
oder Urheberzeichen, daß auch die Wasserzeichen schon der ältesten Papiere 
sum Teile den Typus der Urheberzeichen tragen. Der Güte des bekannten Forschers 
auf dem Gebiete des Papierwesens und seiner Geschichte, Hofrates Franz Bartsch 
in Wien, verdanke ich einige wertvolle Mitteilungen über das Vorkommen von 
Wappen als Wasserzeichen und über die Aufgabe, welche diese bei dem Papiere 
zu erfüllen hatten, und t;lauhe diese interessanten Ausfuhrungen des gelehrten 
Sammlers durch Veröffentlichnng an dieser Stelle einem größeren heraldischen 
Kreise zugänglich machen zu sollen. Bartsch findet, daß das Wappen als Wasser- 
zeichen eine doppelte Rolle spielt, indem entweder bei der Verpachtung der Papier- 
fabrik dem Pachter aufgetragen wird, das Papier mit dem W a p p e n des Besitzers 
zu versehen, oder indem namentlich die Städte darauf sehen, daß das Wappen der 
Stadt nur von einheimischen Mühlen als Wasserzeichen benützt wird. 

Nach C. M. Briquet, Notices historiques sur les plus anciennes papeteries 

suisses ') übernahm der Drucker Christof Froschauer, der i55o die städtische 

Papiermühle von Zürich pachtete, die Verpflichtung, das ganze Schreibpapier 
«mit unserem kleinen Zürich Schiltli'» zu versehen. 

Nach Keibl Inger, Geschichte von Melk, II. Bd., 1. .Abt., S. 461, 462 ver- 
kaufte das Stift Melk die Papiermühle in Leesdorf dem Papiermacher zu Schoti- 
wien F. Th. Würz nebst anderen Bedingungen auch unter der, daß das Papier 
allezeit unter des Stiftes Melk Wappen verfertigt werden sollte, welchem der 
Papierer seinen Namen beisetzen durfte. 

Ebenso machte das Stift Kremsmünster die Verwendung des stiftlichen 
Wappens für die von ihm errichtete Papiermühle obligatorisch.^) 

*) In L'Udcin de la ptpeterie Leusenne 1883/84, p.. 11$. 
. *} Hagn Theodorich, Das Wirken der Benedictiner-Abiei KremsmOnsier fi)r Wissenschaft, 
Kunst und Jugeadbildung, Linz 1848, S. 40. 
V. Bd. 1903. 32 
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Bern hatte ein wachsames Auge auf sein Ehrenzeichen und duldete nicht, 
daß fremde Ware damit bezeichnet wurde. Als dies geschah, wendete sich die Stadl 
23. Juni i520, 25. September i52i, t 536 und i552 an die von Basel, ib2i ao 
den Herrn von Chatelard bei Montreux am Genfersce und an den Herzog voo 
Lotbringen, i553 an den Markgrafen von Badew. 

Eine i irauf Bezug nehmende Notiz findet sich bei Briquet, Lc papier et ses 
filigranes (Wasserzeichen)^), p. 24: Le conseil de Berne s'^iair adressc i52i au duc 
de Lorraine a roccasion du papier ä la marque de Tours: la meme plainte 6rait 
adressce simulranement au seigneur de Chatelard, la seconde au magistrat de Bäic 
apr6s du quel une demarche analo^nc tur renouvel^ en i 532 et i 536. 

i^ber die Verwendung des hreiburger, Genfer, Basler und Soloihurner Wappens 
als Wasserzeichen berichtet ISriquet, Noticcs historiques a. a. O. Nr. 3 — 18^4: 

En 1771 le Conseil de Fribourg avait ordonn^ le rempUcement de Tours ptr 
les armoiries cantonales Fribourgeoises, comme marque de fabrication et filigrane 
(Wasserzeichen) du papier de Marly. 

Nr. 9 — 1884* Le Conseil de Gen^ve donne autorisation k Jaques Franconis 
de marquer le papier du battoir de 5i. Lomp de T^cu de Genöve entour^ de deux 
branches de laurier faisant couronne et defends ä tous autres de le contrefaire ä 
peine de confication et d'amende arbitraire. 

Nr. 9 ^ 1884. Le Conseil de Gen&ve a decid^ i538, que Claude Savoie sur 
sa demande mettra comme marque sur son papier une aygle entierre sans mectre 
point les armes de la Ville. 

Nr. 3 — t885. 1576. Plainte de Papetiers de Bile sur ce que des itrangers 
se servent comme marque de la crosse de ßäle; r558 un incident du mcme genre: 
on a arr6t£ ä Fraocfort un papier qut porte l'ecusson de BAle sur l'aigle imperiale. 

Nr. 6 — i885. i563. La Seigneurie de Soleure (Solotburn) accorde au 
papetier MQmlyswil un pr€t de 100 couronnes ä la conditton que le papier soit 
muni des armes de la Seigneurie. 

Nr. 6 — i885. En 1577 et i583. Peter Jacob est cit^ devant le bailli de 
Falkenstein ou devaot le Conseil de Soleure pour une accuaation d'emploi abnstf 
de la marque de Bäle (la crosse). 

Detailliertere Mitteilungen Ober unbefugte Verwendung des Stadtwappens als 
Papierzeichen enthlllt das wertvolle Quellenwerk Geerings «Handel und Industrie 
der Stadt Basel«. *) In der Geschiebte der Entwicklung des Basler Papierbandwerkes 
bemerkt der Verfasser mit Recht, man könne es als ein Zeichen sinkender Gewerbs- 
tfitigkeit ansehen, daB die Basler Papierer zu Zeiten das Wasserzeichen der 
blühenden Worblaufener Fabriken usurpierten. Im FrQhjahre i536 fQhrte der 
Berner Rat zu (junsten seiner Papterer Beschwerde , weil die von Basel auf ihr 
Papier den Bären zeichneten, wenn auch etwas anders als die Berner, doch immerhin 
so, daß denselben arger Schaden daraus erwächst. Die Basler Papierer feichten 
eine schriftliche Verteidigung ein, indem sie betonten, der Berner Bfir werde auch 
anderwärts benützt. Der Rat abersandte die Eingabe als Antwort. Aber Bern 

^ i Compte rendu des plus ricentes travaux publics i ce sujet, Paris 1^94 (Extrait de U Retue 

des Bibliotheques). 

^) Dr. Tr. Geering, Handel und Industrie der Stadt Basel. Zunftwesen und Wirtbschafts* 
gaachichie bis sunt Eade des XVII. Jahrhunderts, aus den Archiven dargeatdlt, Basel» t8t6, S. 5»6, 
530. 531. 
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ließ sich keinerlei Umschweife bieten r "Urt" solichs lügend wir üch ze vvüssen, das 
unns vihcins wegs will gemeint sin, unnser Eeeren zeicheun uffem papier oder 
annder war bruchenn zu lassen», Basel möge für Abstellung sorgen. «Dann ir alls 
die wysenn woll ermüssen mögennH, das es kein gestallt hatt, kouimanns war 
unnder frömd zcichenn also darzestellen , verkoutfenn und verlriebenn.« «Wir 
werdennds ouch ann aiinderenn orten, do man glich wie by üch den Bären uffs 
papier truckt. versächen.» Einige Dezennien später erlitten die Basler, deren l'ai'ier- 
erzeugung sich inzwischen auÜLiro; deiitiicii gehoben halle, die gleiche Unbill, die 
sie vorher den Bernern zugelügt. Um 1610 repräsentierte Basel mit seinen 6 Mühlen 
und circa 25 Knechten wohl das stärkste Papierhandwerk der deutschen Papier- 
produktion jener Zeit Oberhaupt. Der Zahl entsprach die Qaaiitttt des Produktes. 
Dem Basler Papier wurde allemhalbeo «am ersten nachgefragt und dessen begehrt». 
Nahe und ferne oberdeutsche PapiermQhlen» Lothringen, Spinal, Welsch -Neuen- 
bürg, beide Freiburg, MQoipelgart, Sennheim, Alt- Thann, Colmar, die Markgraf» 
Schaft (Lörrach, Maulburg) und das Solotburner Gebiet (MOroliawyl) usurpierten 
das Wasserzeichen des Baselatabes, unter dem ihr Papier so vorteilhaften Absats 
fand. Der Ammeister von Stra6burg und andere gute Freunde hielten den Basler 
Papterem vor, was sie denn fQr Leute seien, daB sie ihr Zeichen su ihrem eigenen 
Schaden anderen veratatteten. Am 3o. Jinner 1 576 baten dieselben in diesem Sinne 
den Rat um schriftliche Intervention. Bei den Eidgenossen und bei den Nachbarn, 
denen Basels Freundschaft unentbehrlich war, hatte dieser Schritt guten Erfolg, 
anders in Lothringen. Am 14. Oktober i 583 sandte der Rat auf Kosten seiner 
Papierer neuerdings ein « Beförderungsschreibeo« an Karl II. von Lothringen. Der 
Herzog antwortete am 8. November, er wisse von nichts, wolle sich aber erkundigen. 
Durch die Kosten dieser Verhandlungen wurden die Papierer so entmutigt, daß sie 
keine weiteren Schritte mehr taten. Der Baselstab wurde sicher i588 noch in 
Lothringen gebraucht. Von den Konkurrenten waren vielleicht wegen der günstigen 
Absatzbedingungen am gefährlichsten Samuel Hiltebrandt und sein Schwager 
.Anastasius LÖtoldr in Frankfurt und Ollcnbach. Mit ihnen schloß Nikolaus 
Heu sie r (Basei l einen Lielerungskontrakl. Er verschmähte es nicht, dem jungen 
Hiltebrandt Papier mit dem Frankfurter Adler herzustellen. Nach Abiauf iles 
Kontraktes behielt er jedoch den Adler als sein eigene^ Zeichen bei, indem er mitten 
auf dessen Leibe einen Baselstab anbrachte. Die Übrigen Basler Papierer, Thurn- 
eysen, Dürr, Düring, ahmten di^s nach und auch andere .^laJte wendeten den 
Adler an. Hiltebrandt führte Klage beim Kaiser und erhielt ein Privileg auf den 
Adler. Als sich Nikolaus Heusler nicht daran kehrte, konfiszierte ihm Hiltebrandt 
auf der Fasienmesse i588 eine Partie solchen Papieres. Die Basler erhoben gericht- 
liche Klage vor ihrem Rat. Hiltebrandt zitierte sie natürlich vor den Rat von 
Frankfurt. Der Ausgang ist nicht bekannt. 

Auch deutsche Papiercrzcugcr verstießen gegen den Grundsat/, der Ausschließ- 
lichkeil der Zeiclientührung und gerieten hierüber in Streit. So beschwerte sich 
am 24. Juli 157? der Papierer Hanns Schräglin von Memmingen M beim Rate 
daselbst, iJaU der Papi'iier Martin Mayr in Kempten auf das von ihm verfertigte 
Papier der Stadt Memmingen Wappen und Schild mache und jaaurch den 
Schein erwecke, als sei dieses Papier in Memmingen gemacht; «das sei gegen allen 
Handwerksbrauch». Darauf verwahrte sich der Memminger Rat bei der Stadt 



1) H «SS le Friedrieb von, Geschiebte der slten Paptermflhlea im ehematigea Stift Kempten 
und in der Reichsstadt Kempten. Kempten, 1900, S. 9. 
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Kempten gegen diesen Mißbrauch des Werkstartzeichens. Aber erst auf ein zweites 
Schreiben der Memminger antwortete der Rat zu Kempten nm 5. Oktober jSy3y 
daß er seinem Bürger Martin Mayr das Nachmachen des Memminger Papierzeichens 
ernstlich verwiesen habe. Dagegen verlangte Mayr, daß auch Schraglin den ganzen 
Adler, in dessen Schild ein «K» sich befinde, nicht mehr anwenden solle. Schräglin 
halte zwar den Adler ab Zeichen benützt, aber nie ein «K« hineingemacbt; er 
konnte ierner anlühren, daß der Kaiser habe begehren lassen, «ein sonder Papier 
für Ihrer Majestät Hand und auch etlich Regalpapicr zu fertigen und auf diese 
beide Sorten des Reichs Adler mit Schildlein zu macnen». In das Schildiein habe 
er das Memminger Wappen aufgenommen. 

Nicht alle Sfrentlichen Wappen oder Wappenbestandteile durften ohneweiters 
als Papierzeichen geführt werden. 

So erwähnt z. B. Hieronymus Schaffhirt von Dresden in einer Bittschrift 
von 1577 des Verbotes, daß niemand das Rautenkränstein fflhren dürfe.*) 

Zur VervoUständiguDg dieser Notiaen Qber Wappen als Wasserseichen sei 
schließlich noch darauf verwiesen, daß sich dieselbe Erscheinung auch bei Papieren 
franaösiscfaen Ursprunges zeigt. 

So befiehlt das Metropolitan'Kapitel von Besan^on Jean de Roscy, s«it 
1458 Pächter seiner Papiermühle in Tarragnoz» als Wasserzeichen statt des Adlers 
(als Wappen von Besan^on) den Arm des hl. Stephan (Amtsemblem des Kapitels) 
aufzunehmen.^) 

Als i486 ein Seigneur de Belvoir am Fuße des Schlosses von Cusance eine 
Papiermühle errichtete, bestimmte er als Wasserzeichen sein Wappen, einen Adler 
mit ausgebreiteten Flügeln mit einer Krone darüber und seinen Familiennamen 
Cusance,') 

Kardinal Jouffroy bestimmt als Wasserzeichen für die Papiermühle von Froide 
couche das Wappen seiner Abtei (Luxeuil), nämlich Schlüssel und Degen gekreuzt, 
durch welche ein Bischofsstab geht und als contre marque den sitzenden hl. Petrus 
mit der Tiara am Kopf. Dieses Wasserzeichen findet sich noch j 5uo vor.*) 

23. September i(j58. Franooise Le Gualles et Pierre de kergarion seigneur et 
dame de Kcrgri>t cedcnt ;\ titre de föage ä sire Pierre Le Goupil et Perrine Le 
Corsier, sa femme, le moul^a a bled de pendani de la seugnerie de Keranglas 
situe iians la paroisse de Thombezze (aujourd'hui D6p. des Cötes du Nord) sur 
laquüllc lerre et batimenls le dict preneur aura facultö .... de faire bStir un 

moulin ä papier ä Charge de payer unc rame de papier fin de la piuü grande 

voliumc .... armoric lc5 armes de la dite dame etc. "^J 

Eine weitere Durchforschung der Literatur über Wasserzeichen dürfte noch 
manche Ausbeute ergeben. Hierüber, sowie über das Vorkommen von Wappeni 
als Warenzeichen überhaupt behalte ich mir nach Maßgabe der an mich gelangenden 
weiteren Mitteilungen und des Ergebnisses meiner fortgesetzten Erhebungen zeit- 
weilige Veröffentlichung im Monatsblatte vor. 

') Wücbenblait für Papierfabrikation, Nr. 46, 3581. 

^) Gauthier Jules, «L'industric du papicr dans les hautes vall(-es franc comtoiMS du XV 
X\ III siecies,» in M^moires de la Soci^t^ dMmulation de Montbeiiard, 1S97, p. 7. 

Gsuthier, a. a. O., p. it. 
*) Gauthicr, fl. a. O., p. 10. 

Tempier, Archiviste des Gutes du Nord, in litt. 19* Mai 1903. 
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Einige genealogische Auszfige 

aus zwischen 1566 und 1783 bei der niederösterreiohisclien Regierung publizierten, 
derzeit im Archive des k. k. Landesgerichtes Wien befindlichen Testamenten adeliger 

oder für adelig gehaltener Personen. 

(Fortsetzung.) 

Raab von und zu Ravenbeim M. Charlotte, a. 1741. Vetter Karl Josef Raab v. R. 
Stiefsohn Franz v. Eischenschmidt. Stieftochter M. Barbara v. Tonten- 

berg, geb. Eischenschmidt. 
Gerbrandt, geb. Dollberg M. Sabine, a. 1741. Gatte Zacharias v. G., d*-ö. 

Regimentsrath. Tochter Adelheid. 
Lc Comte du Wiimin Barbara, a. 1741. Schwester Gabrielle Wilmin, verehel. 
du Bourg, und Franziska Wilmin, verehel* Tarlant (Tochter Franziska 

Theresia). 

Wilsdorf Freiherr Christian Wilhelm, a. 1741. Testamentserbin Fräuln Ernestine 

V. B 1 X e n h a u s e n. 

Payrhuber v. Hueb Johann Christof, Hofkammerrath. a. 1741. Stiefmutter 

M. Magdalena. Vetter Franz Karl Kressl v. G walten berg. Muhm Jungfrau 

M. Anna v. Talheim. 
Prunner v. M. Anna. a. 1741. Geistlicher Bruder Lcop>)l i P. Geistliche Schwestern 

Augusiina und Elisabeth. Weliliciie Schwestern Katharina, Eva Rosina und 

Barbara. 

De la Motte Johann Jakob, a. 1741. Gattin M. Susanna Getto. 

Dusa Johann Bapr. a. 1741. Schwester Rosina, Gattin des Johann Le Faivre 

(KaiJci Joiidiiii ßapi. und M. Elisabeth). 
S c h r o 1 1 e n fe 1 s v. M. Ehsabeth, geb. Brabantin. a. 1741. 

Pallanka v., geb. v. Lumago M. Anna Felicitas, a. 1741. Schwester Rosalia 

Pankerin, geb. v, L. Bruder Benedikt v. L. 
de Paulo Anna Susanna. Wittib, a. 174 1. Tochter M. Susanoa. Kinder Fräuln 

M. Susanna, M. Anna, vcrclicl. Gernin; Philipp Josef und Therese, verehel. 

Freiin v. Salvay. Enkel Moritz und Johann Bapt. Grafen Rivcra, Der Testa- 

torin'Hönigsthalerscbe Stiefkinder sind Eva M., Johann Bapt. und Michael. 
Garelli v. Jobann Bapt. a. 1741. Schwester M. Anna v. G., verehel. v. Suttner. 

de Ponii, geb. H i n t e i 1 a n g 1 u Juiiana. a. 1741. Gatte d. P. Söhne Johann und 
Peter Paul d. P. Sohn aus ihrer früheren Ehe ist Karl Josef Ringboffer 
v. Ringsheim. 

Wöbern Edle v., geb. v. Fabron M. Cäsilia. Gatte Jakob Edler Herr v. W. 
Rampach y. Johann Jakob, a. 1741. War zweimal verehelicht und hinterlleB Kinder. 
FQlInbaum Franz Josef, a. 174t. Gattin M. Regina Applin. i3 nicht genannte 
Kinder. 

Gastager Katharina, a. 1741. Sohn Karl. 

W6ber Edler Herr v. Johann Jakob, n.'Ö. Regiroentaratb. a. 1742. Bruder Thomas 
Attgttstin Edler Herr v. W., Hofkriegsrath. Mftmbeo Frauen v. Gingb und 
Baronesse Bauman, beide geb. La Brun in. Legate an die BrÖder Josef, 
Jakob und Ignatz Fauconet and deren Schwester M. Anna, verehel. v. Sau- 
tersheim. 

Friz T. Johann Georg, aus K15steren in Vorarlberg gebürtig^ Feldproviant -Ober- 
commissfir. a. 174a. Gattin M. Therese. Gestorbene BrQder Kaspar F. (Sohn 
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Josef \nM\ andere Kinder) und Adrian F. (Kinder Elisabeth und M« Anna). 

Stiefbruder Johann Friz. 
Van Moerkerck M. Therese Johanna, a. 1742. 

Crevtz Gräfin Dorothea, ledig, a. 1742. Schwester Wilhelmine Gräfin C. 

F r a 11 ze n V. Konrad Ignatz, Feldpostmeister, a. 1742. Gattin Anna Barbara Benazicy. 1 

Pruckhm eyrin, geb. Spindlerin v. Hot'egg M.Anna, a. 1742. Kinder M. Eli* 

sabeth Probslin, Franz Josef und M. Sabina Katharina, 
Bogner Johann ßapt., liaiserl. Mautbeinnehnner in Stein, a. 1742. iochter M. Josefa, 

verehel. Grienerin. 

Scherndam v., geb. v. Soulhiac M. Franziska, a. 1742. Schwester Charlotte 
Euphemia. Bruder Ludwig de S. (Sohn Ferdinand 1. Eine Tochter verehel. mit 
Hofkammerrath Karl v. Pitka. Enkeln Anton, Josef, Karl, Mizerl, Peiromlla 
und Barbara V. P. Tochter M. Rosina v. Ruckenbaum. Stieftöchter Katharina 
Voglin und Barbara Gerbe rill. Schwägerin M. Therese v. Soulhiac. Schwager 
Pater Augustin v. Scherndam. 

Pyhrrin v., geb. v. Kleinbrod Johanna Katharina, a. 1743. Ein Bruderssohn ist 
Mönch in St.-Blasien. Schwester M. Flora Hugin v. Hugensteio, geb. 
V. Kleinbrod (Töchter M. Anna v. Rasslerin und M. Theresia Wilpertin). 
Broderssobn Josef Eusebius v. K., Secretlr in St.«Blasieo. ' Schwestertochter | 
M. Flora Hu gl in, geb. Hugin. (Fortsettung fbigr.) i 



Anfrage. 

[Gefällige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieaes Blattes gelangen ta lassen.] 

Anfrage 9S3. 
Mit bestem Danke für die freundliche Ant- 
wort auf die Anfrage 977 wird nochmala gebeten, 
über Ol i und Zeit der Geburt der Marie Katharine 
V. Neudeck und ihrer Tochter Barbara v. GrCi n e r 
Mitteilung zu machen, da ea sich in erater Linie 
däniitt handeitt die Taafoeheine dieser beiden 
Frauen aufzufinden. 

Anfrage 9g4. 

Wer waren die Eitern und GroBeltem der 
GrSfin Josefine Trauttmanadorff (geb. 1702?;, 

Sternkrcuzoriier.sdame, ricmalilin des Kranz Josef 
Georg Grafen VV «Idstein (Duzer Linie).' 



Antwort. 

Zur Anfirage 980. 

Stephan Hartwigh war ein Sohn dea Karl 
Hariwigh, dessen Ffimilie aus Danemark ab- ' 
stammen üoili Magdalene Baiogh war eine j 
Tochter des Stephan fialogh t. Galaotha und ' 
der Eva, geb. An 70s. 

Joseph Horvath v. Zaiaber hatte eine 
Schwcsler Anna Marie, verm. i. mit Alexis Da- 
roczy, 2, mit Wilhelm Freiherrn Czerkicsy. 
Die Kinder dea Joaeph Horvath v. Zaiaber 
(gesi. 1740) waren: I. Emerich, k. k. Kämonerer; 
a. Johann Nepomuk; 3. Franziska, verm. mit Johann 
Festetica; 4. Anna, verm. GrSfin Festeti«a; 
5. Rosa, verm. mit Johann Almassy; 6. Franz, 
verm. mit Gratin Hunyädy, aus welcher Ehe 
ein Sohn Frans ataromte, und 7. Eduard Joseph 
auf Raltavar. verm. mil Karoline, Tochter des 
Franz lakcy v. Pallin und der Karoline, geb. 
Freiin T r i a n g i ; aus letzterer Ehe mehrere Kinder, 
darunter Frau t. Ghika und Stephanie, verm. 
Orifin Wickenburg. Julian Graf Fe jacsewiek^ 



Die Gesellschatt betrauert das Abieben ihres langjährigen Korrespon- 
denten» des Herrn 

Karl Arvid V. Klingspor 

kön. achwed. Reicha-Heroldmeiatcrs und Msfors a. 0., 
geb. am 3o. März 1829, gest. zu Näsby, Bogst« in Schweden, «m |5. Juni 1903. 



MONATSBLATT 

DER 

KAI8. KÖN. UERALDIäGUEN GESELISGUAFT „ADLER". 
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Ende dietct Blattes ange- 
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Nr. 273. Wien, September 1903. V. Bd., Nr. 33. 



Einige genealogische Auszüge 

ans iwiielieii 1566 und 1763 bd dir ntederOstsniielüMhai Beglernng pnbUitortoii, 
derseit im Arohlye des k. k. LaiidMgtrlolites Wien beündlicliiii TesUmenton adaUger 

oder für adelig gehaltener Personen. 

(Forteetxttng.) 

Schullern v. und v. Villegas Barbara, a. 1743. Gestorbene Schwester M. Anna 
Klara v. Schullern und v. Villegas, verehel. St übler. Enkelin und Tesianients- 
erbin ist Frau M. Ludovika v. Stubler, v. SchuUern, v. Villegas, verehel. de 
Donck. Legate an Katharina Josefa de Donck, Knkelin, und an Josef de Donck. 
Sohn des kaiserl. Secretürs Don Karl Josef de Donck, und soll dieser Vetter 
Josef de Donck ihres Hauses Nahmen führen und sich Josef v. Schullern und 
V. Villegas de Donck nennen. 

Freyberg v. Gumbert Anton, a. 1743. Stietgeschwister Franz Karl v. Seutern, 
Regierungssecretär; Josef Leopold v. Seutern und Marianne v. S., verehel. 
V. Hacq ud. 

Alblin, geb. Bergmanin M. Katharina, a. 1743. Gatte Ferdinand A. Kinder 

M. Josefa, Franz Xaver und Sofie Rosalia. 

Stegner v. Franz Xav. a. 1743. Geschwister Anton v. St., Josefa v. Zwenghof, 
Katharina v. Orenghi und Therese v. Wim her. 

Knoll Edle V., geb. v. Dierling M. Cftzilia, Wittib, a. 1743. Schwägerin vorhin 

verehelichte Hauptmann v. Dierling, jetzt verwitwete Hauptmann Plattner. 

Ein geistlicher Sohn gestorben. Tochter M. Anna Dominika Edle v. Knoll, 

Gattin des A. Schrefll v. Mannsperg. 
Schreiber Jobann Heinrich, n.*Ö. Regierungssecretär. a. 1743. Gattin Franziska. 

5 Kinder. 

Gärberin v. Edelschach, geb. v, Mädlsperg Elisabeth, a. 1743. Vetter Josef 
v. Grenzenbach, Haubtmann, Stieftöchter M. Anna v. jenisch (Kinder 
M. Anna und Bernhard) und M. Josela, beide geb. Gärber v. E. Verwandte 
und Testamentserbin ist M. Gabriela v. Eyben, Gattin des schlesischen Kammer- 
rathes Johann Ignatz v. PQchler. 
V. Bd. 1903. 33 
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Öttl V. M. Theresia. «. 1743. Schwester Freiin v. Jaquet. 
Prunoerin Eva Maria, a. 1743. Kinder Therese» Frans, AndrS| Josefa, Aotonia 
und Mathias. Gatte AndrS Prunner« Vater Karl Jobst. 

Scheurr v. M. Anna Margaretha, Wittib, a. 1744. S6hne P. Manellin, Benedikt 

tiner, and Maximilian, baierischer Truchtess. 
Glanzin Gräfin 4e Luz, geb. PukowslLi v, Pukowiz Therese Eleonore Eine» 

rentiana. a. 1744. 
Schr&ffel v. Schrottenatein Josef Anton, a. 1744* 

Mangin, geb. de Poizo M. Theresia, Wittib, a. 1744. Testamentserben sind die 

BrQder Leopold und Ludwig v. Thiell. 
Zuketto y. Johann Bapt. a. 1744. Gattin Anna Katharina v. Rollern an. Schwager 

Valentin v. Rollenan. 

Spillberg v. Fräuln Margaretha Christina Theresia, a. 1744. Schwester Sofie 
Oberlin, geb. Baronesse Spill berg (Kinder Johann Peter, Horatius, Theresia 
und M. Josefa). 

Schreck Freiin Susanna Eleonore, a. 1744. Schwester M. Thi 1 eaii Möck, geb. 
Freiin v. Sch. Muthmaßlich eine Schwester ist Johanna Elisabeth Mfisigin, 
geb. Freiin v. Sch. Älteste Schwester ist M. Margaretha Klara Freiin v. Sch., 
Gattin des Oberstüeutenants Stich (Tochter Anna Eleonore v. Würsching, 
geb. Stich). Bruder Oberst Baron Sch. 

Glanz V. Ernst, a. 1745. Sohn Franz Anton, kaiscrl. Kürassiercornet. Tochter 
Theresia. Gattin Theresia v. Sukowiz. 

Göasingern v. Jakobine, Wittib, a. 1745. Schwester M. Franziska Freiin v. Dick* 

Weiler, geb. Hugin v. Wintersbach. 
Dreech-erin v. Cadan, geb. v. Bendel M. Anna. a. 1745. Bruder Karl Christof 

V. B., verehel. mit Katharina v. Ehrenbüchel (Kinder Amand, Aloisia, Nonne, 

Therese, Charlotte, Josefa, Karl und Max). Bruder Franz v. B., innerSsterr, 

Hofkammerrath (Kinder Anna Maria, Katharina, Heinrich und Johann Georg). 

Neffe Amand v, Bendel, Geistlicher in Graz. 
Hiwd'tTrr v. Martin Christof, a. 1745. Gestorbener Rrader Theobald v. Hinderer 

(Kinder Johann Christof Freih. ^'. Hinderer, kaiserl. General, Feld-Wachtmeister; 

Franz Freih. v. Hinderer, Kaiserl. Obersilieutenant, und Sidonia v. Hinderer, 

verehel. v. Dierling). Gestorbene Schwester Franziska v. Hinderer, verehel. 

V. Olisy (Kinder Adolf v. O. und Frau v. Mulrian). Maitnb M. Theresia 

V. Olisy, geb. V. Empach. Vetter Felix v. Maillot. 
Specker v. M. Anna Mai ;t<di eitia, geb. Hofmanin v. ..... a. 1743. 

Kurtz Freiin Konstantia Theresia, Wittib, ^eb, v. Dillman. a. 1745. Tochter 
M. Theresia Haydin Freiin v. Dorff (Kinder Ferdinand, Officier; Franz, 
.losef und Karl). Tochter Klaudia Felizitas Freiin v. Fürsrenbusch (Kinder 
Franz Josef Trümmer, Karl, Erasmus, Maria und Klaudia Graica und Gräfinnen 
Fürstenbusch). 

Tiell V. Ludwig, Ober Kriegscommissär. a. 1745. Sohn Ludwig, n.-ö. Regierungs* 
secretSr, Bruder Leopold v. T. 

SpinJler Gräfin Josefa Criai.utte, geb. Freiin v. Mayern, a. 1746. Ein Sohn. 

Schwager Augustin Graf Spindler. 
Von der Kling M. Anna, geb. Hämerlin v. Leythaberg. a. 1746. Kinder 

M. Anna, verehel. Reitmeyrini und Josef Anton t. d. K. 
Huldenberg Freiin v. M. Elisabeth, a. 1746. Bruder Ludwig Freih. v. Haldenberg. 
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Haberl v. Georg Philipp, kaiserl. Haubtmann. a. 1746, Schwester Cäzilia Barbara, 

verehei. Peringer. 
Koch V. Georg Gottfried, a. 1746. Söhne und Töchter. 
Rums Winkel Maihias, Rittmeister, a. 1746. 

Otto V., geb. V. Dierling Anna M. a. 1747. Des Gatten Bruderssohn ist Johann 
Georg V. Otto. Gestorbener Bruder Hofkriegsrath Josef v. Dicr.mg (^Kinder 
Antonia, verehei. Baronesse tiairucker, und Anna). Gestorbene Schwester 
Martha Susanna, verehei. Gumpenhuber. Vetter Johann und Philipp Gumpen- 
haber, 

Kannegiesser v. Elisabeth, Witwe, geb. v. WeigUboffen. a. 1747. Stieftochter 
Antonia y. K. 

Zedlits V.M.Josefa, geb. v. Mackardi, Hauptoiannswitwe. a. 1747. Matter Anna 

Gertrud v. Maclcardi. 
Lambeckhoven v. M. Elisabeth, a. 1747. Kinder Elisabetb| Gattin des General- 

«udi tw a V. Alten-Sooimerau; Kttharina v. SauuneraOy Eleonora, verwitwete 

Ti. Praateoateio» Josefa und Emsrv. L. 
Jaquet Freiin v., geb. v. Öttl M. Aona, Oberstenswitwe. a. 1747. Bruder Johann 

Niklas Anton v. Öctl. 
Ortonozy v., geb. v. Brosamerin Anna Maria, a. 1747. Kinder aus ihrer früheren 

Ehe Elisabeth Leonardi und Anna M» Stang, beide geb. v. Rosenzweig. 
R ädern v. Ignatz, n.-ö. Regierungskanzellist. a. 1747. Bruder Anton v. R., GeneraU 

Kriegscomroissariats-Kanzellist. 
S ch ra tte n fcls v., geb. Brabanttn M. Elisabeth, a. 1747. 
Schlizweg v. Franz Christof, a. 1748. Vetter und Adoptivsohn Kar! Höger. 
Löwen V. Philipp Ludwig, a. 1748. Kinder Karl Ludwig und M. Anna, verehei. 

Maurer. Bruder Johann Jakob v. L. Gestdrbener Bruder Johann Nikola V.L., 

Consulent des Reichsritterschaftsories Steigerwaid. Gestorbene Schwester Anna 

Hinnerin. Schwestern Frau Rickhin und Frau Clausin. 
Du Chene, geb. Viloos Johanna, Feldcouriersgattin, a. 1748. 
Forsbach v. Johann Christian, a. 1748. Gattin Katharina v. Müller. 
Wimmer Anton, n.-ö. Regimentsrath. a. 1748. Gattin M. Theresia v. Stegner. 

Kinder Josef, Franz, Alois und M. Rosa.ia. (Fortsetzung folgt.) 



Anfrage. 

[Gefillige Aiitwort«ii ertvcbt man an den Rcdekwur 
dioe» Blattet gdaagea zu laaaen.] 

Anfrage 9i|. 

Franziska Romana v. Koch, geb. laut Angabe 
in ihrem Todtenschein um 1709, verm. zirka 1740, . 
•f 29. Juü 1787 zu Wien, Gumpendorf, Mariahilter- | 
sirafl« X19, jeu: Nr. 103 azurn Ause Gottes«} be- 1 
erdigt am SdifBelzcr Friedhof. Wo wtren ihr | 
"Tauf- und Trftuungsschcin zu erheben? Wie hießen 
ihre Eltern: Ihr Vetter hieß Ignaz Reichsfreiherr 
■V . Koch, in den Frciberrnstand erhoben 17. Juli 1748, ' 
dessen Gemahlin war Maria Anna Schröffel v. 
Mansb«-rg, verm.24.April 172911) ac-r Hofburgkapcllc. 
OenMhl der Franziska Romana v. Koch: Johann | 
Anton de Jean v. Hansen, in Jen alten Reichs- 
uJieUiand erhoben vom Kaiser Karl VI. diu. Wien, 
3. Febr. 1728; er wurde zu Mainz 1686 geboren, 
i^ei der Vericibung dea un^ Indig. dto. Wien 1744 
wtsrde sein Name de Jean in Deachau von Hansen 
verladen. Er war Besitier der Herrschaften Tirling ] 



im Preßburger Komitat und Wirmla in Nieder- 
Österreich, starb als kgl. ung. Hofkammerrat zu 
PreBburg 1760. 

Antworten. 

Zur Anfrage 978. 

Am 3. Okt. 1592 wird der Med.-Dr. Georg 
Wirth zu Lcipzi;; mit der Hälfte von Mackeu 
belehnt und ist 1612 noch im Besitz. 

Am 6. Juli 1614 wird dessen Sohn Jobann 
(Heinr ich) Wirih mit Mackau belehnt. Er wohnte 
zu Limmerich in Schleaien, f 1634. 

Ihm folgt auf Mncksu sein Sohn Michael, Dr., 
Professor, kurfQrstl. Appellationsrat Und Konsi- 
storialaa&cssor zu Leipzig, f j68o. 

Dieser hatte drei Söhne: 

1. Georg, 1680 Pfarrer zu Pieheo bei Silber' 
berg; 

2. Michael Martin, 1680 Pfarrer zu Mockritz; 

3. Christian, i6Soauf Mackeu, welch' Letzterer 
am 7. Febr. 1676 laut Kirchenmstrik St. Thekla, 
Königreich Sachten, kopuliert wurde zu Burg* 
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wegeltben mit der »Viel Fhr und Tugendsaraen 
Jungfer Margarete Sophie, de& voll Edlen und 
Venen Herrn Johann Heinrich Preussers auf 
Ptosen, Alten und Thonberg, Erb , L'-hn vand 
Gerichtsherr, Ehcleibl. Jungfer Tociiter, | zb. Mürz 
1690 Matr. S. Thekla. Christian wurde 1727 böhm. 
Freiherr und starb t6. Febr. 173a in Homburg 
V. d. Höhe bei Frankfurt a. M. als Rat und Ober- 
bei^hauptmann des Landgrafen von Hes^cn-Darm- 
•ttdt. Zwiachcn 171$— (733 lebte er auf dem 
Gerbcrbof, dann auf der Oed bei Frankfurt und 
beBchftftigte sich viel mit Alchimie. Im Archive 
ZU Darmatadt erliegt eine voluminöse Korrespon- 
deni zwiecben ihm und dem Landgrafen. 

Aus seiner Khc m t Margarete Sophie PreuHer 
ließ er in St. Thtkla »rt ^fen: 

1681 Johanna Juliane, 

1682 Joiiann Christian, 

1684 Wolf Heinrich, f 29. Jflnner 1686, 
1686 Marie Elisabeth, Nottaufe, 
1688 Michael Martin. 

I^etaillicrtere Nachrichten über Seitenver- 
wandte Namens Wirth übergehe ich der KOrze 
wegen; dieselben atchen jedoch dem Fragesteller 
zur Verfogung. 

V. Doerr ht Smilkau, 

Zur Anfrage 980. 

Von einem Nachkommen der Familie Ugro- 
novici de Ledeneez (nicht Ledenics) erhielt ich 

folgende Aufklärung, hczw. Antwort: 

Franzl'-ka Horväth de Zalab^r istdic Tochter 
des Stelan ügronovics de Ledeneez ( Vi/egcspan 
des Trencsiner Komitates, t '5- ^<>v. 1790) und 
der Marie (Anna) v. Oobay. In Nagy Ivin's ge- 
nealogischem Werke wird wohl ein Johann Ton 
Ueronovics erwähnt als Sohn des Stefan. Dieser 
Johann von Ugronovics ist der Bruder der Kran- 
ziska Horvith de Zalab^, keineswegs der Vater. 

tm Besitze der Familie befindet sicli noch 
heute das ÖlgemAlde des Stefan von Ugronovics, 
so auch das Epitaphium der Franziska Honrath 
de Zalah^r lau*^ ^ci ic gemaltes fioppclwappen, wie 
es bei Beerdigungen gebräuchlich ist). S> 

Zur Anfrage 980. 

1. Anyos: ("b voi> Faisz?) Adelsanerkennung 
im Lib. reg. kgl. ung. Landesarchiv zu Budapest, 
Band XLVI, Seite 454, dto. Wien la. Okt. 1763. 
Wappen oder Wappenbeschreibuog dort eraichtUch. 

Zur Anfrage 984. 

Johann Friedrich Graf 

Trauttmansdorff, 
geb. 5. J4nner i6t9 m 
Wien, t 4- Fet"-. 1695, 
Teynkirche, Prag. 



Maria Flronora Klara 
Graiin Si cni be r g-Ho- 
licky, geb. 1 3. August 
1654 bei S. NLIas, Prag, 
▼erm. 27. Jänner 1676 bei 
S. Wenzel (Mnir>k S. Nf 
claa, Prag), fiS.Oki.i 703 
in der Teynktrche, Prag. 

Franz Wenzel Ignae Graf Trauttmansdorff, 
geb. 31. Auguii 1677 in der Teynkirche. 



II. Ralogh V. Galantha. Wappen, lau: 
Nagy Ivan • Magyarorszag Csalädai*: ein m Blau 
auf grüner Wiese von links nach rechte ge> 
wandten, goldener doppelgeschwftnrter Lö.ve, in 
der obcfcn rcchien Kralle einen Sabcl an der Spitze 
mit einem aufgespießten TOrkenkopf, in der Hrtkea 
unteren Kralle ein Doppelkreuz haltend. Helmzier: 
der goldene Löwe wie im Schild wachsend. Helm- 
decken sin J nicht angegeben. Ein Ladislaus Balogh 
V. Galantha wurde mit seiner Gemahlin, einer 
fteb. Jankovich v. Prib<lr, und seinen irier 
Kindern: Alexander« Karl, Franz n :d Anna dto. 
Wien 7. Juni 1773 in den Grafenstand von der 
Kaiserin Maria Theresia erhoben. Lib. Reg. L.p. it. 

III. Oobay. Wappen gleichftlit im Nagy Ivin 

enthalten. 

IV. H a r t w i g h. Adels- und Wappenbrief, viel- 
leicht Adclsanerkennung fQr Josef, Theresia, ver- 
ehelichte V. Benczik, und Rosnlia, Gemahlin de» 
Stegmund v. Horvath dto. Wien 10. Juli 1734. 
Lib. Reg. XXXVII p. 222. Wappen ein gevierter 
Schild: I und 4 in roth ein geiwmischter Arm. 
einen goldenen Streitkotben haltend, 9 und 3 m 



blau 



if'recht ste'ieii iiT Löwe: in der rechten 



Kralle einen silbernen Anker haltend. MittelscbtU 
in schwarz 3 weiBe Rosen. Helmeier: twiaehen 

2 schwarzen AdlerflQgeln ein weiBes Einhorn. 
Helmdecken: rechts Silber und roth* links blau 
und Gotd. J. Graf P^acttnUk. 

Zur Anfrage 984. 

Die Eltern der GrSfin Josefine Trauttmans- 
dorff (geb. 1704, nicht 1703, wie angegebem, 
Gemahlin des Franc Josef Georg Grafen W«u- 
stein (Duxer Linie) waren: 

Franz Wenzel Graf v. Trauttmansdorff 

unii lüeonora Grafin von Kaunitz. 

Die Großeltern väterlicherseits: Johann Frie- 
drich Graf V. trauttmansdorff und Mens 

Eleonora Klara Gräfin v. Sternberg. 

Die Grofieltern mOtterlicherseiu: Domtoik 
Andrees Graf v. Kaunits und Maria Eleonora 

Grafin v. Strrnberg. 

Die vorstehenden Daten wurden mir seinerzeit 
zur Komplettierung meiner Aszendententafel voa 
berufener Seite lUr VerfOgung gestellt. 

Die in Rede stehende Grafin Josefine Tr^uit- 
mansdorf ist am 27. April 17C4 peboren, am 
24. April t7»9 vermAhll und am iz. Okt. 17;? 
gestorben. Leopold Graf Berehtold, 



Dominik Andreas Graf Maria Tleonora GrÄtin 
Kaunitz, geb. 1655, f Sternberg, geb. circa 
it.JAnner tyoj in Wien. ib38. verm. 2;. Nov. 167$ 

i. d. Hotbu rgpfarre Wien, 
t 2. Dez. 1706 in Wien. 



M. Eleonora Grtfin Kaunitz, geb. 17. Jinoer 1681, 
9. Nov. 1699 bei den Schotten in Wien» 
t 28. M«rz 1735. I 



Maria Josefa Franziska Gräfin Trauttmansdorff, t;cb 27. April 1704 in Leitomyi] (Metrik der 
Teynkirche), verm. 24. April 1739 in der Hofburgpfarre Wien, f 13. Oku 1757 in Prag» verm. mit 
Franz Josef Georg Graf waldsteln, geb. 24. April 1709 bei S. ThomaSf Prag, f s. Febr. 1771 in 

Münchengrätz. Baron Dobrenskr* 



Heransgcbcr: K. k. heraMitclie Gesellachaft «Adler*. 
Vcfantwonl. Kedaktenr: Dr. J. B. WlMmg, Wien, I.. RathbaasstraOa S. 
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Einige genealogische Auszüge 

aus swiMkn 1066 vid; 1788 M der niaderSstemldldMliai Regierung publizierten, 
deneit im AidüTO dos k. k. Landoigeriohtm Witn befindUohaL TostameEtoi adeliger 

oder fflr adelig gelialtener Personen. 

(Fortsetzung.) ' 

5 taad er Edle V. M. Josefa, geb. v. A d e Is h e i m. a. 1748. Gatte Johann Ignatz v. St. 

Tochter aus ihrer früheren Ehe M. Barbara. Kinder aus ihrer jetzigen Ehe 

M. Rosina und Heinrich v. St. 
De Rossi, geb. Alciati Aloisia. a. 1748. 
Panzer Johann Gottfried, kaiserl. Haubtmann. a. 1748. 

Engelfield de, geb. Gundian M. Antonia, Witwe nach dem kaiserl. Oberst» 

lieutenant Antoin d'Engelfield. a. 1748. 
de Trapp, a. 1749. Sohn Johann d. T., kaiserl. Oberlieutenant. 
Bemari v. Tondor Christof, a. 1749. 

6 est heim v« Theresia, a. 1749. Broder Johann Ferdinand v. G. 
Reckamin v., geb. Heinin M. Anna. a. 1749. Muhmen M. Anna v. Pirckerth, 

geb. Mayrsfeld, und Felizitas v. Freysleben, geb. v. Pickerth. Erbe 
Ferdinand v. Freysleben. 

Sannig geb. Gebhartin v. Duppenau M. Antonia Stanislawe« a. 1749. 
Töchter M. Elisabeth, vereheL v. Ludwigstorf, und Anna Barbara, verehel. 
V. Ghamerd. Enkeln Johann Bept. AAton, Rudolf Franz Philipp, Paul Christof 
Ignats, Aogustin Lorenz Bartlml, Johann Nepomuk Anton, Leopold Anton 
Josef, Philipp Sigmund Christian, M. Therese Antonia, M. Anna Antonia, 
M. Josefa Agnes und Katharina Franziska Philipplna, sflmmtlich y. Ludwigstorf. 

de Wordrety Sofie, ledig, a. 1749. Geschwister Eleonore Barbara, verehel. Baber; 
M. Anna, verehel. Rausch; Anton und Paul. 

KOlmayr y. Viktoria, a. 1749. Vetter Anton y. Eyersperg. Maimb M. Anns 
V. Lysander, geb. y. Eyersperg. 

Leithorst v. M. Anna. 

Beuditz V., geb. v. Clausnitz M. Elisabeth, a. 1749. Schwester M. Helene 
V. Damm, geb. v. Gl. 
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Ottnan v. Ottensche und Romersbausen Freiio M. Theresia, geb. Voglin 

V. Bleibenthal, Witwe nach Rudolf Freiherrn v. O. 
de Fabry M.Elisabeth, a. 1749. Geschwister M. Adelgunde und Frans Josef, kais. 

Haubtmann^ beide d. F. 
Frauendorfer Susanna Therese^ geb. Haslingshaus. a. 1749. Gatte Jobann 

Josef F. Kinder. 

Gollbofer Edler v. Karl. a. 1749. Gattin M. Anna v. Ebner. Sohn Karl Josef. 

Brüder Max und Tobias Josef v. G. 

Köberlein v. Franz Josef, a. 1749- Sohn seines als Holkammerrath in Maina ge- 
storbenen Bruders ist Johann Wilhelm v. K. 3 Töchter dieses Bruders. 

Palm Freiherr Franz Gottlieb. a. 1749. Brüder Johann Heinrich (Kinder David 
Heinrich, Eberhard Heinrich, Christian Heinrich, Frau v. Senckenberg und 
Susanna Elisabeth) und Leopold Karl. Gestorbener Onkel Jonathan Freib. v. 
Palm. Onkel Johann David v. Palm. Gattin nicht genannt. 

Solana de Maldonado Morenico. a. 1749. 

de Silva e Meneses Marchese di Villasson conte de Monte Santo Giuseppe, a. 1749* 

Fournier, geb. v. Kampf M. Rosina. a. i749> Gatte Johann F., kais. Arcier. 
Rifos conte Giuseppe, a. lyio. 

Poppowitscb V., geb. v. Hartman Eva M. a. 1750. Gatte Stefan Nikiafi. v. P., 

n.<-&. Regimentsrath. Bruder Wenzl v. H., kais. Haubtmann. 
Wann er v. Heinrich, Hofkammerrath. a. 1750. Tochter Josefa. 

Korzensky Grfifin Isabella, geb. Gräfin Breun er. a. 1750. Tochter Amalie. 

Schvyrester Aloisia Gräfin Stahrenberg, geb. Gräfin B. 
Nimptsch Gräfin Dorothea, Wittib, geb. Gräfin Zinzendorf und Pottendorf. 

a. 1750. Gestorbener Sohn Christof Ferdinand Graf N. (Kinder Johanna, Gattin 

des Johann Julius Freiherrn v. Gilleis, Dorothea, Elisabeth, Johann Heinrich, 
Oktavia, vcrehel. Freiin v. Gudenus, Antonia, Christina, Nikolaus, Agnes und 
Konrad) Gestorbener Sohn Franz Julius Graf N. (Kinder Nikolaus Emericb, 
Joseta, Klosterfrau; M. Franziska und Antonia). 

Sehend ling v., geb. Planer Anna M., Obristlieutenanls-Wilwe. a. tySo» 

Posch V. Michael, kais. Kammerdiener, a. J750. 

Glanz V., geb. KÖllnerin M. Anna Antonia, a. ijbo. Gatte Johann Friedrich v. G. 

Tochter Küsabeth Josefa Theresia. Schwager Johann Franz v. Glanz, Geistlicher. 

Schwägerinnen Frauln Antonia und M. Viktoria. 
Stein V. Theodor Konrad. a. lySi. Gestorbene Gattin Eleonora. Kinder Elisabeth, 

verehel. mit Hofkriegs- Kanzleiregistrator v. Königs feld; Josef, Eleonora und 

Cäzilia. 

Dickhman v.M. llcgina, Wittib, yeb. v. Liebenberg. a. lySo. Söhne aus ihrer 

ersten Ehe sind Johann Peter und Leopold Pedroni, Konventualen in Kladrau. 

Tochter aus ihrer ersten Ehe Anna Franziska v. Schirmthal, geb. Pedroni. 

Tochter aus welcher Ehe? ist M. Anna, verehel. v. Bolza (Kinder Anton und 

Karl V. B.). Sohn Anton v. Dickbrnea (Sohn JoseQ* 
Kempf V, Angret, geb. Blimblin v. BlumendaL a. 1750. a S5hne| i Tochter, 
de Geldes Don Manuel, a. 1750. 

Mertin v. Johann Gottfried Josef, Bevollmächtigter verschiedener Reichsstände, 
a. 1750. 

Trtckl V. M. Josefa, a. 1750. Bruder Christof v. T. Vetter Leopold Villi nger, 
Hofkammer-Sekretär. 
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Schmidt v. Leaxenfeld, geb. Tschudin zu GUrus und Watterstelzen M. Agatha 

Antonia. Gatte Josef Ignatz Sch. v. L. a. 1750, 
PftlUngen v. Franz Anton, Probst zu Eisgarn. a. 1750. 

Hansebiz v. Balthasar, kais. Hauptmann, a. 1750. Gattin M. Franziska y. Piazoll. 

Eysenthall Gottlieb. a. 1750. VatersbrQder nicht genannt. 

Koch Y. Jobann Bapt a. 1750. Gattin Franziska t. Schröder. Bruderssöhne Franz 

und Andreas t. Koch. 
d'Agostini Antonio, a. 1750. Schwester Angiola, verehel. Rigi. 

Popowitsch V. Josef, a. jj5o. Mutter Katharina. Schwester Elisabeth. Vetier 

Stefan Niklafi Popowitsch. 
Wald egg Edle v., geb. v. Hof fern Katharina, a. 1750, Gatte Leopold Grien wald 

Edler Wald egg. Bruder N. v. Hoffero, Geistlicher, und Kolumban v. Hoffern, 

Geistlicher. 

Wiaeneder Edler v. Wisenfeld Josef Anton, Haubtmann der kais. Favoritta. 

a. 1750. Bruder Franz (jüngerer Sohn Franz). Schwigerin M. Konstantia v. 

Wisenfeld, geb. v. Perizboff (Sohn Leopold, Jesuit). 
Scblechleutner t. Wang M. Pudentiana. a, 1750. 3 nicht genannte Schwestern. 

Ferrari de Lamora contessa Gertrud, Witwe nach conte Felix Ferrari i Cazirera* 
a. 1750. 

Herdliczka v. M. Rosalia, Wittib, a. 1750. Söhne Jakob, Stefan und Josef, alle 

drei Offiziere. Tochter M. Rosalia. 
Xineoes e Noualies Don Paul. a. 1750* 

Dooon Karl, kais. Haubtmann. a. 1751. Bruder Johann D., kais. Hauptmann, 

und Ludwig D., kais. Niederlags-Verwandter. 
Wolckenstein v. Magdalena, Hauptmannswitwe, a. 1750. Söhne Heinrich und 

Dominik. 

Retchenbacb v. Anna M., Witwe, geb. v. Arnoldsberg. a. 1751. Söhne P. Aorelius 

V. R., Geistlicher, und Franz Xav. v. R. 
ßeroesch v. Ferdinand Leopold, Hauptmann, a. 1751« 

Heldenberz v. Anna Katharina Wittib, a. 1751. Kinder M. Vinzenzia, M. Josefa 

und Jobann Joachim. 
Hellmanstetn v. FrSuln M. Josefa, a. 1751. 

Meng V. Rennfeld Franz Josef, a. 1751. Testamentserbe Jobann Albrecht v. 
Lindegg. 

Federl v. Pfirckh M. Antonia, kaiserl. Kammerdienerin, a. 1751. Bruder Karl 
Rudolff V. P., Karmelitter Schwester FrSuln Anna Barbara F. v. P. Maimb 
Katbarina Elisabeth Eleonore Grill in v. Altdorf, verehel. Saswaroschin. 

Salern de Ignatz, a. 1751. 

UUoa conte Franzisko, Feldmarschallieutenant. a. 1751. 
Kollonitz V. Sigmund, Kardinal und Erzbiscbof. a. 1751. 

^ardagna N. a. lySi. Mutter M. Nuuzia Salcriii. ßiüdcr Anton und Nikolaus S- 

Lachawiz v. M. Konsianun, geb. v. Mamersperg. a. Soho Ignatz v. L. 

Schwester M. Christina v. Dreer, geb. v. M. 

Prunner v. Barbara, a. lySi. Bruder Leopold v. F., Jesuit. Schwestern M. Katha- 
rina und Eva Rosina, verehe!. Habersack. 

Kügler Freiherr Ferdinand, a. ijbi. Öohn Ferdinand. 

Na bot Don Antonio, a. 1751. 
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Kolowrat-Krakowsky Qraf Ferdinand Alois, k. k. geheimer uad Finans-Kon- 
ferenerat. a. 1751. Bruder Kajetan Grafi k. k. kaiserl. Generalfeldmarschall- 
lieutenant. 

Lu brecht Graf Ferdinand, a. 1751. Bruder Cbrittof Bernhard Graf L., Kanonikus 
in Hildeshei«. Legate an Anna Friederike Freün v.^Beer» geb. Freiin 

Bodmar und an M. Klara v. Mennersdorf, verw. v. Urbain. 
Thimbling, geb. Gr ei 11, Witwe nach dem kaiserl. Stabscbirurgen Peter Tb. a. 1751. 

Hardung Freiin Dorothea, geb. Freiin Dubski. a, lySi. 

SchQtz V. Margaretbey geb. de Haasin Wittib, a. 1751. Tochter Maria^ Terehel. 

Freiin v. Stoipp. 
Murales Donna Franziska, a. lySi. 

Maldonado Griifin M. Elisabeth, geb. v. Donath. ijSt. 

RainwusT Rumgiia Dorothea, geb. v. Lindegg. a. ij5\. Gestorbener Gatte 
Karl. Söhne Johannes und Anton. Maimb und Testamenuerbin Katharina Freiin 
V. H e £^ enm u 1 1 e r, geb. v. Sagl. 

Hcymerle v. Haymthal Bernhard, a. iy5i. Geschwister Frau de L'Eau, Josef. 
Regina, verehel. Rieger, Franz Xav., Reichsagenl (Sohn Alois), Stfjraund 
Regierungssekretär ;Norberr, geheimer Direktoriums- Kanzlei- Registraiorj M. Aniia, 
verehel. v. Veronese; Therese, verehel. v. Velsern, und Elisabeth, verehel. 
V. Keck. Gailm Antonia v. Mannagetta. Kinder Franz Xav. Joset und M. 
Magdalena. 

Egerer Baron Josef Anton, kaiserl. Hauptmann, a. iy5i, Kinder Josefa, verehel. 

Gross; Josef Maria, Lieutenant in holländischen Diensten; Joachim, kaiserl. 

FIhnrich und Johann Fogt. 
Lago Josef, a. 1751. 

Savageri v. Eva Sibilla. a. 175a. Gatte Johann Georg v. Sn Hof-Kriegsageat. 
Scheepper v. Beeoholm Georg, Obrister. a. 1751* Gattin Eleooora Reich* 
gruberin. 

Welserin Behrbach M« Anna. a. 1751. Vetter Maximilian Baron Welser, 
Sohn des kaiserl. Stadtgoardi Hauptmanns. (Fornetnuig Ibigt.) 



Antragen. Antwort. 

Zur Anfrage 981. 
Wolfgang Köpp v. Felsenthal, ProÜHMr 
und Mitglied «^^r Akademie der bildenden Künste, 
gest. Wien, Wieden Nr. 45, am »5. Mai 1807. 
Gaitm Therese (v.?) Marcones. Kinder: Anton, 
Professor; Therese; Ignax, Ingenieur; JoMt, 
Architekt; Christof, Landaebafts-KatiabeafliMr ; 
Alois, Kmclist beim GubcrniaM in Lenbwg, und 
; Anu. 

j Anton Kepf Peisenthal, Profcitor cm 

k. k. Thercsianum und Mitglied der Akademie . 
I der bildenden KQnste, gest. Wien, Wieden Nr. jsS, 
j MD II. Pebr. t8t6. Kinder; Rudolf, Kanslist der 
• Hofkanzici, und Wilhelmine Erncstinr. 

Ignaz Köpf V. Felsen thal, Beamter der 
Nattonelbank, wohnhaft in Wien, gest. in Seebeo* ' 
Stern am 28. Okt. 1843. Gattin M. Magdniens 
Schmid. Kind Emil. Mutter Josefa, geb. Au gen- 
stein, gest. Favuritenstraße Nr. 319 im Jahre 1S46. 1 
Geschwistor Josefa Antoniai veraheL Thjrmi; j 
Karolina, verehel. Niklowils, und Riidolf, 
Polizeikommiaslr. 

Htransgebcrt K. k. hcralditebe Geaellsehaft .Adler*. 
Vcrantwefti. ftedaktenrt Dr. J. B. Wittmff. Wien. I., RaihhanasiraSe S. 

BacbdracMrel tob Kmrl Qtrold« Sobu im Wi«a. _ . 1 

Dlgitlzed by Google i 



iGefillige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen tu lawen.] 

Aniraqe 986. 

Man bittet um bestimmte Angabc, ob der 
vor einigen Monaten verstorbene Bildhauer Josef 
Gasser v. Valhorn ein Bruder des im Jahre 
1S6S aus ucm Leben geschiedenen Kärntner Bild- 
hauer« Hans Gaaser tat. 

Anfrage 9S7. 
Gesucht werden: 

1. Taufschein des Rudolf Grafen Pilffjr» geb. 

am II. Febr. 1750; 

2. Trauungsschein desselben, verro.am 30. Juni 
1781 mit Marie Antonie Graün Kolovrat; 

3. Totenschein der F'leonore Grlfin Pälffy, 
geb. Gräfin Kaunitz, gest. am 7. Mai 1776. 



MONATSBLATT 
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KAIS. £ÖN. HERALDISCHEN GESELliSOHAFr „ADLER". 



Dieses Blatt erscheint am 

I. eines jeden Monats im vor- 
hinein und wird den p. t. Mit- 
gliedern derGeselltebaft gratis 
zugestellt. 




Alle dM Monattblett betref- 
fenden Zuschriften dnd an die 

am Ende dieses Blaues ange- 
gebene Adresse au richten. 



Nr. 275. 



Wien, November 1903. 



V. Bd., Nr. 35. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die n&cbste MonatsvcrsammlnDg findet Mittwoch, deo 18. November igoB, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz- Hotels, L, Teinfaltstraße 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. GSste willkommen. — 
Vortrag des Herrn Dr. Josef Ritter v. Bauer Ober das Adelsbuch des Königreichs 
Sachsen. 

Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

a3oo. (IV. B. 2.) Laszowski Emilij: Matica plemstva ifcupanije poiefike, skijemske 
i virovitidke 1745 — 1902. Catastrum nobilium. Comitatus: de Posega, Syrmio 
et Virovitica. Zagreb, igoB. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

23oi. (II. B. 2.) JahrbQcher und Jahresberichte des Vereines für mecklenburgische 
Geschichte und Altertumskunde. Schwerin, 1902. (67. Jahrg.) 8*. Tausch. 

3302. (II. B. 2.) Der Altertumsverein zu Wien (i853 — 1903). Festvortrag zu seinem 
SojShrigen Jobilfium von Dr. Friedrich Kenner. Wien, 1903. 8*. 

3303. (XII. B. 3.) Siegel der badischen StSdte in chronologischer Reihenfolge. 
Herausgegeben von der badischen historischen Kommission. Text von Friedrich 
V. Weech, Zeichnungen von Fritz Held. i. und 2. Heft. Heidelberg, 1899 
und 1903. 8^ Geschenk des Herrn Verlegers. 

2304. (IV. E. 2.) Nederland's Adelsbock 1903. 's-Gravenhage, 1903. 8^ 

Geschenk der lObl. Redaktion. 

2305. (IX. A/) Einsiedel H. v.: Königlich sächsisches Adeisgesetz. Leipzig, 

1902. 8". 

2306. (II. B. I.) Fesischrift des Vereines für Geschichte der Deutschen in Böhmen 
zur Feier des 40jährigen Bestandes. Prag, 1902. 8". 

Geschenk Jes Vereines. 

2307. (II. B. I.) Monatsblatt des Vereines lür Landeskunde von Niederösierreich. 
I. Jahrg. Wien, 1902. 8®. 

33o8. (II. ß. i ) Jahrbuch für Landeskunde von Niederösterreich. I. Jahrg. 
1902. Wien, 1903. 8^ 

V. Bd. 1903. 35 
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3309. (IL B. 1.) CeUni Enrico: Indice generale del BuUettino di arcbeologia e 
storia da Im ata. Volumi I — ^XXIII. Anni 1878 — 1900. Prato^ 1903. 8*. 

a3to. (II. B. I.) Die Gedenkfeier des Sojihrigen Bestehens (t8S^ — 1903) des Alter* 
tiims- Vereines zu Wien am 22, und 23. Mfirz 1903. Wien, 1903. 4*. 

33 II. (IV. C. 3.) Fries August Graf v.: Die Grafen von Fries. Eine genealogische 
Studie. Zweite, vielfach vermehrte Auflage. Dresden, 1903. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

306 5. (VIII. A.) Personalstand der Wiener Ersdiözese 1901. Wien, 1901. 8*. 

Geschenk Sr. Exzellenz des Herrn Prlsidenten 
Dr. Eduard Gaston PStttckh Grafen von Pettenegg. 

33 T3. (IL B. 2.) Pestschrift zur Feier des 35jfihrigen Bestehens des stikitischan 
historischen Museums in Frankfurt a* M. Dem historischen Museum dar- 
gebracht vom Verein fQr Geschichte und Altertumskunde. Frankfurt a. M., 
1903. 

23 1 3. (IL B. 2.) Jahrbuch des Geschichtsvereines für das Herzogtum Braun- 
schweig, herausgegeben von Paul Zimmermann. WolfenbÖttel, 1902. 8*. 

3314. (IV. A.) Familicngeschichtliche Blätter für adelige und bürperliche Geschlechter, 
herausgegeben von Freuaden der i^amiliengeschichte. 1. Jahrg. Nr. i und 2. 
Dresden, 1903. 4". 

2315. (IV. C. 7.) Torso Dr. Enrico del: La Famiglia del Torso in Friuli diviante 
il dominio parriarcale (See. XIII, XIV e XV fine all'anno 1420). Udine, igoS. 8". 

2316. (iii. C. 5b.) Strassoldo Giulio di: Di un antico armoriale udinese (i5i8 
bis i52i). Udine, igo3. 8°. Geschenke des Herrn Dr. Enrico del Torso. 

2317. (XII. B. I.) Rizzoli Luigi jun.: I sigilli nel Museo Bottacin di Padova. 
Secc. XIII — XVI. Padova, iqo3. gr. 8°. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2318. (lY. C. 2.) Schoen Theodor: Die Familie Hap p v. Happerg. O. O. u. J. 8®. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 
680. (XL B.) Wirtembergisches Urkundenbuch, herausgegeben vom kSnigl. 
Staatsarchiv in Stuttgart. 8. Bd. Stuttgart, iqo3. 4". 

Geschenk des königl. Württemh. Geh. Haus- und Staatsarchives. 
247. (IV. E. 2.) CroUalanza Goffredo di: Annuario della nobilitä italiana. Bari, 
1903. 8^ Geschenk des Herrn Herausgebers. 



Exlibris. 

Von Ernst Krabl. 

Das Exlibris- Wes«Ti, eine in den letzten Jahren mächtig anschwellende Bewegung, 
welche mm endlich zur Freude aller Exlibris-Freunde auch in unserem schönen 
Wien festen Boden gefaßt hat, scheint mir der Mühe wert zu sein, besprochea zu 
werden. 

»Ex libriso, der lateinischen Sprache, die noch bis ins späte Mittelalter die 
Sprache der Wissenschaft war und in der auch die Kunstblätter, Drucke u. dgl. ge- 
zeichnet wurden, entnommen, heißt wörtlich »aus den Büchern«, in freier Über- 
setzung Bücher - oder B i bl i o i h e k sz e i c h en. Um diesen lateinischen Ausdruck 
zum Besitzzeichen zu gestalten, mußte unbedingt der Name des Besitzers im Genitiv 
bnizugeiügt werden; dann erst wurde er zum Eigentumszeichen. Uber den richtigen 
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Ausdruck der freien Obefseuuog von Exlibris ISBt sich nicht nur streiten, sondern 
es ist hierüber auch schon genugsam und heftig gestritten worden. Graf Leiningen 
uod Friedrich Warneke, ursprOngHch viribus unitis bestrebt, die heraldische 
Kunst und Wissenschaft zu heben, haben sich wegen des einsigen Wortes »BOcber*«, 
respektive »Bibliotheksieichenc bis ans Lebensende heftig befehdet. 

Der Gebrauch von Exlibris ist ein Jahrhunderte alter, der jedoch mit dem 
Verfalle der Heraldik leider voUstündig in Vergessenheit geriet. 

Erst mit dem Wiederaufbiflhen der heraldischen Kunst und Wissenschaft erhob 
steh auch das liogst verwelkte und verstaubte Exlibris-BUttcheo und deutete ver- 
stohlen an, daB es doch auch berechtigt sei, zu den schOnen KQnsten gesählt zu 
werden. 

Wenn wir selbst den idealen Standpunkt, der darin gipfelt, daB die hervor* 
ragendsten Kflnstler aller Zeiten die herrlichsten KunstblStter auch auf diesem 
Gebiete geschaffen haben, auBer acht lassen wollten, so können wir uns doch un- 
möglich des praktischen Wertes dieser vornehmen, alten Sitte entschlagen, das 
Eigentum eines jeden Besitzers einer größeren oder kleineren Anzahl von B&chern 
durch mehr oder weniger kOnstleriscbe Zeichen äuBerlich als solches kennzuzeichnen. 

Nicht verwechseln darf man die Exlibris mit den sogenannten Bttchermarken, 
Buchdruckerzeichen und Signetten, womit man die bildliche, teils allegorisch, teils 
heraldisch ausgestattete Darstellung auf den Buchtitelblättern bezeichnete* Diese sind 
das persönliche Firmazeichen oder Wappen des Druckers, des Herausgebers oder 
Händlers. Auch die Lese- und Merkzeichen pflegt man zuweilen mit dem Ausdrucke 
Bücher- oder Buchzeichen zu bedenken. Alle haben aber mit dem Sinn der Exlibris 
als Besitzzeichen nichts gemein, noch reichen sie in bezug auf kOnstlerischen Wert 
an dieselben heran. 

Zu erwähnen sind wohl auch die schon im i5. Jahrhundert vorkommenden, 

bis Ende des i^. und sogar 17. Jahrhunderts sehr beliebten Super-Exlibris. Man 
-Teiinzcichnete nämlich sein Besitzrecht an einem Buche dadurch, daß man, statt eia 
Juüibris in das Buch zu kleben, ein solches auf den Deckel aufpreßte. 

Obwohl dem Exlibris verwandt, stehen dieselben doch nicht auf derselben 
hohen Stufe wie die meisten Bibliothekszeichen jener alten Zeiten. Allerdings dürfen 
nicht ausnahmlos alle dem Deckel aufgepreßten Wappen mit Super- Exlibris bezeichnet 
werden; viele davon sind reine Buchdeckel- VerzierunL^en. 

Diese in Deutschland und Osterreich, besonders aber in Frankreich vor- 
kommende herrliche Sitte wurde von Sr. F.xzellenz dem Herrn Grafen Pettenegg 
in einem eingehenden, durch diesbezügliche Werke illustrierten Vorfrage des näheren 

in der heraldischen Gesellschaft gewürdigt. 

Zweck eines E.xlibris ist in erster Linie, das Eigentumsrecht durch diesen ein- 
geklebten Zettel dokumentarisch zu siebern, sowie auch das Buch wahrhaft zu zieren. 

Jeder, der schon einmal Bücher ausgeliehen hat, wird wissen, wie unendlich 
leicht es ist, bei den denkbar ehrlichsten Grundsätzen ein solches Buch zu ver* 
gessen, und es geschieht daher oft, daß man Bücher hat, ohne zu wissen, wem 
dieselben gehören, und andererseits, daß einem BUcher fehlen, ohne daö man weiß, 
in wessen Händen sich dieselben befinden. 

Ist daher in einem Buche ein Exlibris angebracht, so ist eine Rückstellung 
leicht möglich. Gerade ich selbst habe viele Beispiele erfahren und bin durch mein 
Exlibris oft vor empfindlichem Schaden, welcher mir allerdings unbeabsichtigt zu- 
gefügt worden wÄre, bewahrt worden. Digijizedby Google 
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So entlehote z. B. der rQbinlichs( bekannte Hans Makart 14 Tage vor seiDeR 
Tode aus der Bibliothek Krahl vier der seltensten Werke, welche einen Wert vor: 
zirka 1000 fl. repräsentierten. Die BQcher wurden sofort reklamiert, und infolge dts 
eingeklebten Exlibris von der VerUssenschaftsbehÖrde als unser Eigentum anerkannt. 
Dieses Beispiel, dem sich noch viele anreihen lieBen, liefert den Beweis von dem 
praktischen Werte eines Exlibris. 

Aber auch vor Diebstahl und Schaden soll das Exlibris schQtzen. Diesec 
Wunsche sind wohl die vielen Sinnsprüche und Mottos, welche wir oft auf altcß 
Blfittern finden, zuzuschreiben, z. B. von i5oo: 

Johannes Grempern bin ich^ 
Wil tu was lesen, brich nit mich« 
Auch thu nicht heimlich mich verhalten, 
Dass Gott, der ewig dein, muss walten. 
Oder: Der Gotttose borgt und gibt nicht wieder. 

Jedenfalls originell ist die Anwendung zweier Sprachen aut einem Exlibri»: 

Hic Uber est mein, 

Si vis hunc Hbrum stehlen, 

Pendebis an der Kehlen, 

Tunc veniunl die Haben 

Et voiunt tibi oculus ausiiraben 

Tunc clamabis ach, ach, ach 

Ubique tibi recte gescaav^h. 

Nicht minder grausam ist ein anderer Bücberbesitzer vom Ende des i5. Jahr- 
hunderts: 

Wer das puech stcl 
Desselben chel 
Müzze sich crioben 
Hocu am Galgen droben. 

Viel netter dagegen klingt das leichtbeschwingte: 

Plaisants — je vous atme 

Serieux — aussi 
Frivoles — de meme 
Pedants — merci. 

Daß ein Exlibris auch politisch Verwendung finden kann, beweist folgender Fall: 
Im Jahre 1788 stach Jourdan in Paris für Louis Antoine Paul Vicomte 
de ßourbon-Bosset, Premier Gentilhomme de la cbambre, Oberstleutnant etc. 
ein Bücherzeichen mit den von Genien gehaltenen Wappen der Bourbonen mit dem 
Bastardfaden, reich und anspruchsvoll. 1793, als das französische Königreich in- 
zwischen gestürzt war, trägt dieser Herr den Verhältnissen Rechnung und überklebt 
das erstgenannte Exlibris mit einem einfachen Zettel, welcher eine Eicbeogirlande 
zeigt, worin die Worte zu lesen sind: 

Btblioth^ue de Louis Bourbon Bosset, Citoyen franfais — 1793. 

Damit aber ein solches Exlibris^Blatt auch seinen Zweck erfülle, ist nebst dem 
Wappen des Besitzers, falls derselbe Überhaupt ein solches besitzt, in erster Linie 
klar und deutlich dessen Name ersichtlich anzubringen« 

Selbst wenn das Wappen allein darauf ist, genügt dies nicht. Man kann nicht 
von jedermann verlangen, daß er alle Wappen kennt. Diejeoi^^|(|2jg^^x)ff^ 



1 



Beilage zum Monatsblati 




ein 
:en, 
snn 
»ris, 
irai 
lÖrt 
ter. 
^ohl 

ein 
enn 
soll 
cum 
und 

des 

ein 
rzeit 
laier 
und 

sten 
idert 
eren 
erlce 
ahre 

man 

;hrift 

)ston 

sehe, 
tind- 
I ab« 

nricli 

igens 

r und 
eine 
s ein 

•aren, 

'eiche 
ichen 

» Ex- 



i die 

Digitized by Google 



Digitized by Google 



- 223 - 



weder Namen noch Wappen bringen, sollen ja nicht behaupten^ es sei dies ein 
Exlibris. Exlibris, welche keinen Namen, ja nicht einmal einen Schriftraum bieten, 
um doch' einen Namen hineinschreibeii su können, sind eben keine Exlibris, wenn 
sie auch bei der Herstellung als solche gedacht waren. Desgleichen sind Exlibris, 
welche den Namen so unkenntlich aufweisen, daß man denselben erst separat 
darunter schreiben mu6, als vollständig ungeeignet zu betrachten. Hierher gehört 
besoaders ein großer Teil der gaos modernen, im Sezessions- Stile gehaltenen Blätter. 
Soll nun auch der zweite Zweck, das Buch zu zieren, erfüllt werden^ so ist wohl 
darauf zu achten, daß Blicherbesitzer, wie es leider oft vorkommt, vermeiden, ein 
ebenso ziel- als sinnloses, von Stüroperhand hergesrcllres Blatt zu verwenden. Wenn 
das Blatt nicht in schöner» stilvoller Weise das Familienwappen darstellt, so toll 
es den Zweig der Wissenschaft, der Kunst, des Gewerbes etc. des Besitzers so zum 
Ausdrucke bringen, daß man, wenn man das Buch aufschlägt, sofort Namen und 
Charakter des Besitzers erkennt und sich in weiterer Folge an der Schönheit des 
Blattes erfreuen kann. Jeder sollte sich daher, falls er nicht selber Künstler ist, ein 
Exlibris nur von Künstlerhand herstellen lassen, und zwar um so mehr, als wir derzeit 
reich gesegnet an solchen Künstlern sind, deren vornehmste ihrer Gilde die Maler 
Doepler, Hildebrandt, Huppe, Kliiigcr, Reuter, Sattler, Ströbl und 
andere mehr &ind. 

Was nun die hk rsrdlungsarten von Exlibris betrifft, so wurden die allerersten 
jedeniaüs auf Perganientblällchen gemalt, wie man solche schon im 14. Jahrhundert 
in Italien und im i5. in Deutschland antritli. Ehe ich aul die alteren und neueren 
Herstellungsmethoden eingehe, möchte ich noch aus Graf Leiniiigens Exlibris-Werke 
anlühren, daß im »Britischen Museum« ciiie tiiketic aus Ägypten, aus dem Jahre 
1440 V. Chr.. exponiert erscheint. 

Diese, aut hellblauer 1 j ciice-Tafel mit dunkelblauer Inschrift gemalt, wie man 
solche iii d;c iiüciici uaJ 1 apyrus-Kaiicu eiii ii ci^en pflegte, stammt laut Inschrift 
aus der Bibliothek des ägyptischen Königs Atncmpliis III. 

Ferner soll es nach S. R. Köhlers Katalog der Exlibris- Ausstellung in Boston 
schon im 10. Jahrhundert in Japan Exlibris gegeben haben. 

Nach Warneckes Exlibris -Werke bescehen noch sechs große italienische, 
auf Pergament gemalte Exlibris- BIStter aus dem 14. Jahrhundert mit daneben befind- 
licher Inschrift* Diese W appen, welche im genannten Werke auf Seite a und 3 ab* 
gebildet sind, mögen recht interessant sein, keinesfalls aber sind sie schön. 

Ein schönes, handgezeichnetes und gemaltes Exlibris ist jenes von Heinrich 
V. Tflbing, Bürgermeister von Lüneburg, zirka 1498, welches in Graf Leiningens 
Werk auf Seite 99 abgebildet ist. 

Ein Widmungsblatt, welches sich in der vatikanischen Bibliothek befindet und 
vom Propst Heinrich dem Kaiser Friedrich I. 11 88 gewidmet wurde, zeigt eine 
Umrahmung mit dem Bilde deg Kaisers, vor welchem die Figur des Propstes ein 
Buch emporreicht. 

Diese in Bücher eingemalten Blätter, welche oft auch Widmungsblatter waren, 
sind zweifellos die Anfänge des Exlibris*Wesen$. Man konnte bei Werken, welche 
eben nur einmal geschrieben wurden, leicht auch gleich das Eignungszeichen 
hineinmalen. 

Mit der späteren Masse nerzeugung des Buches muBte natürlich auch das Ex- 
libris eine ganz andere ßchandlungsweise erfahren. 

laicht lange nach der Erfindung der Buchdruckerkunst - bat Deutschland die 
ersten Blätter auf mechanischem Wege hergestellt. Digitized by Goc^lc 
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Das älteste bisher bekannte Blatt, ein Reiberdruclc, ist jenes des Kaplans Hans 
Knaben sperg alias lg 1er in Scblattstatt, aus des Mitte des i5. Jahrhunderts. 

Es handelt sich hier um einen roten. Obermalten Holzschnitt, darstellend einen 
Iget, der sich auf blumigem Rasen ergeht und die Blumenstengel zu fressen scheint. 
Die Inschrift lautet: 

»Das dich der Igel kQB.« 

In einem deutsch-lateinischen W6rterbuche, einstmals dem eben genanoteo 
Kaplan gehörend, gefunden. 

Als ältester auf mascbioellem Wege 
hergestellter Druck ist ein 1480 bemalter 
Holzschnitt zu betrachten; zum miodcsieo 
ist dieser noch bis vor kurzem als Xltester 

angesehen worden. 

Es ist dies ein von schwebenden Engeln 
gehaltenes, blaues Wappenschild, welches 
einen links gewendeten Ochsen zeigt. 

Es hieB ursprünglich, es sei das Wappen 
der Abtei Ochsenhausen, deren Bibliothek 
mit jener der Karthause Buxheim bei Mei- 
ningen vereinigt worden sein soll. i883 
wurde die Bibliothek des ehemaligen Kart- 
hauserklosters in München versteigert, und 
dabei stellte sich heraus, daß dieses als 
ältestes bezeichnete Exlibris nicht dem 
Kloster zugehört hatte, sondern dem Gc- 
scheukgeber an das Kloster, dem Bruder Hilleprand Brandenburg, aus einer allen 
Biberacher Bürgerfamilie stammend. Das Exlibris des Klosters selbst zeigt in Gold 
auf grQnem Boden ein rotes, vorne silbernes Haus, aus dessen ofiTener Tür ein 
schwarzer Ochse tritt. 

Graf Leiningen setzt beide Blätter ungefähr in das Jahr 1470 und ist der 
Überzeugung, welche auch ich hege, daB das ganz genaue Datum der Entstehung 
dieser Blätter überhaupt nie festzustellen sein wird. (Schluß folgt.) 




Einige genealogische Auszüge 

aus zwischen 1568 und 1783 bei der niederösterreichischen Regierung publizierten, 
derzeit im Arehive des k. k. Landesgerichtes Wien befindliclieii TestameoLtea adeliger 

oder für adelig gehaltener Personen. 

(ForttcMung.) 

Regenthall Edle v. Franziska Ludovika. a. 1751. Bruder Josef Edler v. R. 
Schwestern Elisabeth Frauendienst, Julianna Sagmillerin und Konstantia 
V. Pettenegg. 

Panesykato Don Franziskus a. lySi. 

Brian Domeniko, kaiserl. Kammerarzt. a. lySi. 

Schoberg Freiin Katharina, geb. Amadein. a. 1752. Gatte Anton Frcih. v, Sch. 
Detnoulin Ludwig, a. 1752. Gattin Sofia Bachmanin. Kinder Adam, Elisabeth, 

Theresia, Oliva und Katharina« ,^ . i 
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Ou Paquier KUudius Inozenz. a. 1752. Gattin M. £Usabeth Graser in, verw. 
Riedlin. 

R ei c h en edcr i n v. Had legen M. Margaretha, a. lySa. Töchter Anna Xaveria, 
verehel. Bouresch; Anna Elisabeth, verehel. Gramer, und M. Anna, verehel. 

Bruckner, 

Meiner v. Löwenstern Johann Wenzel, a. 1752. Gaurn eiuc geb. Clement. 

He fe nstüc k. Ii v, Ignatz Josef, kaiserl. Hof-Kriegsrat. a. 1752. Gattin Josefa, geb. 

Baronestin Solowsky. 
Stöcken treinerr Kasimir, kaiserl. Oberst, a. 1752, Stiefmutter Freiin v. St., geb. 

Freiin v. Bcllini. Bruder Karl Freih. v. St. Schwester Louise Grafin H;irsch, 

geb. Freiin v. St. (Sohn Ferdinand Graf H.) Legat an Karl Freihcrrn v. biiren- 

schild und dessen Gattin geb. v. RosenthalU 
Romeysen v. Josefa« a. 175a. Schwester M. Anna v, R., englische Frfluln. 
de Velasco Ferdinand Antonio Guintin. a. 1752. 

Helferstorfer Markus, Hof-Kriegsbuchhalter ei- Reit rat. a. 1752. Söhne Ignatz, Geist- 
licher, und Karl. 
La Rochanza Josef, a. 1752. Gattin Anna Maria. 

Dorsch V. M. Regina, geb. Weioaörlin. a. 1752. Gatte David v. D., kaiserl. 
Schtttsmeiater. 

Petazai Frlaln GrSfin Anna Euphemia, a. 175a. Vetter Julius, Sohn der Theodora 

Grifin Kegle vi ch, geb. Gräfin Petaszi. 
Hofman v. Andrft Georg, kaiserl. Rat und Ober-Kriegskommiss8r. a. 1752. 
Vischer v. Johann, a. 1752. Gattin Jobanna de Bosson. Kinder aus seiner ersten 

Ehe M. Anna, aus jetziger Ehe Katharina, Josefa, Johann Wilhelm und Jakob. 
Foracbbach v. Katharina Wittib, geb. v. MQMao. a. 1752. Schwester Elisabeth 

V. Langettl, geb. v. Mflllau (Kinder Philipp, Josefa, verehel. v. Hagel, 

Eleonore und M. Anna). 
Ballerini Baronesse Anna M., Wittib, geb. Prfimerin. a. 1752. Testaments- 

erben die Kinder der Anna Baronesse Ravizaa, geb. Pramerin. 
Zaunern Edler v. Franz Anton, kaiserl, Kammerdiener, a. i7Sa. Gattin M. Sosanna. 

Puchbolz v., Witwe nach Jakob v. P., geb. v. Langettl. a. 1752. Mutter 
Maximiliane v. geb. v. Dan egg. Geschwister Josefa, verehel. v. Brock* 
hausen; Sidonia, Ludovika und Karl v. L. 

Chabot de Marguarita. a. 1752. 

Caoet Don Louis, a. 1752. 

Wöber Edle v. M. Anna. a. 1753. Bruder Augustin Thomas v. W., Hof-Krtegsrat. 

Schwester Anna Margaretha Freiin v. Rumer skirch. 
de Magtstris Don Sebastian, a. 1753. 

de Lambiau M. Anna. a. 1753. BrQder Karl und Heinrich v. Manofsky. 

Höge ostein v. Anna M. Söhne Josef Anton, Reichshofratsagent, und Karl Gott- 
fried. Tochter Marie. Vetter Jakob Karl v. Hohen balken. Mabm Anna Barbara 
V. FQrthenburg. 

Schaafgotsche Graf Wenzl Ernst, k. k. geheimer Rat. a. 1753. Kinder Wenzel 

Ernst, Johann Nep., Josef und Elisabeth, 
de Righetti Giuseppe, kaiserL Rittmeister, a. 1753. 

Nebel v. TOrkheim Ferdinand, a. 1753. Gatthi Therese v. La motte. Kinder 
Eleonore, M. Anna, Theresia, Franziska, Ludwig und Karl. Schwestern Aloisia 
und Josefa. 
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Le Cooitin, .geb. Zernotterin Anna Josefa, a. 1753. Vetter Franz Xav. 
V. WIedersperg. 

Copola GrSfin Antonia, geb. Freiin v. Pe statu«, a. 1753. Sohn Rudolf Graf C 

Bruder Jobann Freih. v. P. 
Francitenberg Graf Otto, k, k. geheimer Rat und Vizepräsident der Obersten 

Justitzstelle. a. 1753. Gestorbene Gattin war eine GrSfin KQnburg. Jetzige 

Gattin Josefa Freiin v. Fe rnemont. Kinder aus erster und zweiter Ehe. 
Paniquar Freih. v. Johann Christof, a. 1753. Gattin M. Barbara v. Berthold. 

Tochter Katharina Ursula, Ursulinernonne. 
Finbach Freiherr Anton, a. 1753. Bruder Josef Edler Herr v. E. 
Wimm er v. Leopold Anton, a. 1733. Gattin M. Josefa v. Schlezinger. Sohn 

Josef. 

Turha v. Anna M. a. 1753. Schwester Fräuln Klara v, T. 

Pogarel Graf J, a. lySS. 

Pcttenegg v., geb. v. Rcgenthall Konstantia Julianna. a. iy53. Gatte Johann 
Anton V. P. Stiefkinder Katharina, M. Anna, Elisabeth, Christof, Achaiius, 
Heinrich und Anton v. P. (Foruettung foigu) 



Anfragen. 

[Gefillige Antworten ersucli; m m an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen zu lassen.] 

Anfrage 988. 

Erbeten werden die 16 Ahnen der Gratin 
Alexandrine Schuwaloff. geb. 19. Dez. 177$» 
vrrm. 16. Juli 1797 mit Fnnf Josef FQrtt Diet« 

r I c h b t e i n . 

Anfrage 9S9. 

Ein Viseount Frederyek Vlypsen oder 

Feivps, cch. i58S {?), hfirarct Eva aus 
böhmischem Adclsge:>chlccht. Dessen Sohn 
Vrederyck Felyps, verheiratet mit Margirete 
W n c r e s o f - W a c r e, muß sic!i anlflßhch der reh- 
giösen Wirren hu:» buhmcu nach Bolswaert flüchten 
und dessen Sohn Frcdericic Philipse wanden 
1638 nach New York aus. Man forsciit nach dem 
Geschlechtsnemen der obigen Eva. Wappen der 
Philipse: In Blau ein aus einer Krooe wacasendcrf 
gekrönter goldener Löwe. 

Anfrage 990. 

1. Erbelen werden nähere Angaben Ober die 
Familie der VVIzint^cr v. Wizowicz (laut 
V. fioerr erhielt Christoph Wisinger am 18. Mai 
ibci den Adelstand mit dem Prädikate «v. Wizo- 
witz«. Saalbuch im k. k. Adelurchitr Nr. tsb, 
pag. 689). Wappenbeschreibung. 

2. Erbeten werden nthere Daten über die 
Familie Bezdieczky von ßAsigberg (Bczdieczy 
Hory). l.aul Saiilbuch Nr. 286, pap. llS erhielt 
am 17. Janncr 1558 der l'rui; - Neusiaater Bürger 
Joh. Betdteczky einen Wapi (^nbnef; seine Söhne 
waren Simeon und Johann Martian; letzterer 
Borger der Präger Altstadt, 16*4 verurteilt, sodann 
uAch 9nc\\<eii emigriert r.nd 1(41 als 70);ihrigci 
Greis zurückgekehrt und zum Katholizismus über- 
getreten. Daten Ober die Deszendent dürften in 
den Tlicincr Mairikcn zu Prag enthalten sein; um 
Wappenbeschreibung .wird ersucht. Der nobili- 
ticrte . Johpnn Bezdieczky dOrfte mit dem kgl. 



Appellationsschreiber Joh. Bezdieczky v. Bösigbcrg 
identisch sein. 

3. Erbeten wer len Daten Ober die Familie 
Rudzky v. Rudz, aucn KüJeczky, Ruzky, Rutzki, 
Roditsky (tueh Gntdtuky n«ch Lucae und Smapius) 
genannt. Wappen: Im roten Schilde ein goldener 
Hirschkopf mit Fischschwanz. Johann Rudcky war 
zirka 1441 — 1452 Vogt im Bcutlicnschen. Sein 
Bruder Stanislaus erhielt vom Fürsten Wenzel 
von Teschen Kochlowitz. Erasmus Rudcky war 
1540 Rat dL-> Fürsten Wenzel und Wenzel v. Rudcky 
I5jo—ljj} Kanzler desTcschnischen Fürstentums ; 
dieser hielt das Stammgui Riegersdorf- Rudzica 
(Bez. Schwarz wasaer), dam Landeck fMez. Bielitz) 
und Kotzobendz (Bez. Teschcn) und hatte angeblich 
fünf Söhne: Kaspar, Erasmus, Johann, Niklas und 
Sigismund. Die zwei letzteren Söhne saßen in 
Albrechtsdorf bei Freistadt; NikUs war 1572 Hof- 
marschall und hatte mit seiner Gemahlin, geb. 
W i 1 c z e k, auBer den Töchtern Katharina und Soüc 
einen Sohn (Johann) erzeugt. Nach Böhmen «ind 
zwei Brüder, Kaspar und Friedrich Rucky v. Rudr, 
gekommen; ersterer war Kammerdiener Kaiser 
Rudolfs und nahm ein tragtschea Ende, sein Bruder 
FriedriLh wurde am G. Okt. l6[S als Bewohner 
des Königreichs Böhmen angenommen. Welche 
Daten sind Ober diese zwei BrOder bekannt und 
hinterließen dieselben Nachkommen? In welcher 
Reihenfolge stammten die Beiden von dem schle- 
aischen Geschlechte ab, welche waren ihre Gattinnen 
und wo sind Daten hierüber enthalten ? Die Matriken 
der Mutter-Goites-Kirclie im Thcin zu Pra^ oder 
benachbarte Prager stftdiisclie Pfarreien dürften 
Daten, besonders über Kaspar Rudcky enthaiteo, 
da derselbe 1604 — i6ii das • Pickhartsche Haust 
im Theiner Sprengel als Vermaclunis seiner Ge- 
mahlin Barbara v. Skalicz, zuerst vera»Ahlte 
Hrochowin v. Mez'ilesicz, erhielt; auch das 
k. k. Adcls.irchi V dürtie viele Daten über Kasp ir 
Rudcky bergen, da dieser, nach dem Tode Kaiser 
Rudolf II. sofort verhaftet und mehrerer Ver- 
brechen bc'Jchuidipt, sich im »Weißen Thurme» 
am Prager Hradschin erbftngte. Die Landtafcl wir4 
ebenfalls Daten Ober diese* Geschlecht enthelten. 
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Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den 9. Dezember igoB, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hotels, I., Teinfaltstraße 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Gäste willkommen. — 
Vortrag des Herrn Dr. Heioricb Gustav Tbierl; »Der österreichische Adler* 
Orden (1433)«. 

Die Reihe der für diese Saison angemeldeten fachwissenschaftlichen Vorträge 
eröffnete in der Monats -Versammlung vom 18. November, an der erfreulicher- 
weise eine ungewöhnlich groBe Zahl von Gesellschaftsmitgliedern teilnahm, unser 
Vorstandsmitglied, Herr Dr. Josef R, v. Bauer, mit einer Besprechung des sich- 
sischen Gesetzes vom 19. September 1902, Die Einrichtung eines Adels- 
bucbes und die FQbrung des Adels und der Adelsseichen betreffend. 

Der Vortragende y welcher seiner systematischen Darstellung des materiellen 
und formellen Adelsrechtes im Königreiche Sachsen die kommentierte Handausgabe 
des neuen Qesetses vom Amtsrichter H. v. Einsiedel und die Abhandlung des 
Regieroogsrates Dr. Keller in der Dresdner Zeitschrift fttr Praxis und Gesetsgebnng 
der Verwaltung^) sugrunde legte, schilderte zunächst das Fallen der Sonderrechte 
des Adels infolge der niTellierenden Tendenz der deutschen und österreichischen 
Gesetzgebung des abgelaufenen Jahrhunderts und den Rest von Vorrechten, der 
heute dem Adel verblieben ist. Ffir diese sei gesetzlicher Schutz zu gewähren; wenn 
auch der Adel aus einem Stande eine ehrenvolle erbliche Titelauszeichnung ge- 
worden sei, sich sonach im wesentlichen heutzutage nur mehr als ein sozialer 
Vorzug zeige, so sei doch diese Tatsache vom Rechte anerkannt und äufiere einzelne 
Rechtsfolgen. Damit sei aber die Schutzpflicht des Staates gegeben. 

Sonach könne es auch nicht gleichgültig sein, ob das wichtigste noch ver- 
bliebene Vorrecht, die ausschließliche Befugnis zur Führung der Adelszeichen (Adels- 
prädikate, Adelstitel etc.) unangetastet ausgeübt werde, oder ob an sich unbefugter 
oder mit Beziehung auf einen hcsiimmien Berechtigten unzulässiger Gebrauch dieses 
Vorrechtes platzgreifc. Aus diesem Grunde und weil der Staat den Adeisverhäitnissen 
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eine rechtliche Bedeutung beimesse, die sich mitunter in materiellen Konsequenzen von 
nicht geringem Belange ftuBern, sei Klarstellung der Adelsverhftltnisse för 
Vergangenheit und Zukunft notwendig. Aus dem Bedürfnisse nach Schuts und 
Klarstellung der AdelsverhSltnisse, welches nicht nur von der Staatsregierung und 

der Heeresverwaltung des Königreiches Sachsen, sondern auch besonders lebhaft in 
den Kreisen des deutschen und sftchsischen Adels empfunden wurde, sei — ungeachtet 
der Kodifikationen solcher Art nicht allzu geneigten herrschenden Strömung unserer 
Zeit — das neue Adelsgesetz hervorgegangen. Daß in demselben die Grundsitze 
Über Erwerb, Übertragung und Verlust des Adels eine spezielle Regelung erfuhren, 
habe seinen Grund in dem Ausfalle aller auf den Adel Bezug nehmenden Bestioi' 
mungea in dem neuen deutschen bürgerlichen Gesetzbuche. Sodann charakterisierte 
der Vortragende die rechtliche Bedeutung der Eintragung in das neu geschalTene, 
staatliche Adelsbuch, dessen Einrichtung eingehend beschriehen wurde, die dekla- 
ratorische und absolute Wirkung derselben und ihre materielle Beweiskraft. Der 
Erörterung der Eintragstähigkeit nach § 2 und der Eintragspflicht nach § 3, ferner 
den Eintragungen von Amts wegen i§ 4) folgte eine vergleichende Darstellung des 
Eintragszwanges und seiner Geschichte im Königreiche Bayern nach dem Adels- 
edikte von 1808 und den späteren Verordnungen. Von aktuellem Interesse waren die 
Ausführungen über die Normen des neuen Gesetzes hinsichtlich des zulSssigen, 
förmlichen und unwiderruflichen Verzichtes auf den Adel oder ein .Adel«^z^.i.hen 
und des Verlustes infolge N i c h t fü h r u n g durch zwei Generationen, dann über 
das Wiedcrauilcben da, angeborenen Adels der Frau im lalle der Wiederauf- 
nahme des Mädchennamens bei Scheidung nach § 1577, Abs. 2 des deutschen bürger- 
lichen Gesetzbuches, endlich über den Umstand, daß die Aberkennung der bttrger- 
Uchen Ehrenrechte (infolge strafgericbtllcher Verurteilung) weder nach Reichsrecbt 
noch nach Landesrecht zu dauerndem oder zeitweisem Verluste des Adels ftthrt. 

Die Einsetzung eines Ausschusses für Adelssachen (§ 9), der aus einem 
Vorsitzeoden (dem Minister des Innern oder einem vom Könige ernannten Stell« 
Vertreter) und sechs Mitgliedern, von denen mindestens drei den eintragungspflichtigen 
Familien angehören müssen, besteht, stellt sich als eine sachlich notwendige» für die 
erstmalige Konstatierung der bestehenden Adelsverhfittnisse geradezu unentbehrliche 
Institution dar; der Wirkungskreis dieses Ausschusses erscheint zweckmifiig geregelt. 
Der Ausschuß ist einerseits Sonderg ericht, Spruchbehörde, die mit AusschluB 
des Rechtsweges Über Zweifel und Streitigkeiten, welche wegen der Berechtigung 
zur Führung des Adels oder eines Adelszeicbens oder allgemein wegen einer Ein- 
tragung im Adelsbuche entstehen, entscheidet; anderseits sachkundige und fisch- 
männische Begutachtungsstelle Ober alle nicht nach strengem Rechte zu er- 
ledigenden Adelssachen, femer hinsichtlich der für Auszüge» Ausfertigungen etc. 
zu erlassenden Gebührenordnung. Gegen die Entscheidung des AdelsausschttSses 
steht die Erhebung der Anfechtungsklage bei dem Ober ver waltu n gs* 
ge richte, sowohl der Partei als dem Vorsitzenden des Ausschusses zu» infolge deren 
eine nochmalige Uberprüfung des gesamten Sachverhältnisses in rechtlicher wie in 
tatsächlicher Beziehung eintritt. Nach eingehender Untersuchung der zulässigen 
Beweismittel, inshesonders der sogenannten adeligen Kundschaft und der Beweis- 
würdigung schloU der Vortragende seine Ausführungen mit einem Hinweise auf die 
Österreichischen Adelsverhultnisse und die Notwendigkeit einer Reform des Adcls- 
rechtes und des administrativen Verfahrens m Adelssachen, für weiche, falls sie 
einmal ins Auge gefaßt werden sollte, das sächsische Gesetz theoretisch und praktisch 

wertvolle Gesichtspunkte erschließe. _ 
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An den Vortrag knüpfte sich eine lebhafte Disicussion, zu der nebst den 
berührten Rechtsfragen Über Instanzenzug und Beweistührung insbesonders die 
schwierigen historiichen Fragen über Uradel und begriffliche Erfassung desselben 
sowie Ober den Reicbsbriefadel, ferner die bei Behandlung des ausUndiscben Adels 
feetsobalienden Gesichtspunkte reicblicben Stoff boten. Die Versammlung verfolgte 
die diesbezüglichen Ausführungen einzelner Sprecher, so des Fürsten Odescalchi, 
des Vorsitzenden Baron Haan, der Herren Prof. Äusserer, v. Siegenfeld, 
Dr. Thierl und Dr. Witting mit der gespanntesten Aufmerksamkeit. 

Der Vorsitzeode sprach am Schlüsse der an wertvollen Anregungen und inter- 
essanten Details Oberaus reichen ersten Monats-Versammlung dem Vortragenden 
den Dank der Anwesenden aus. 



Exlibris« 

Von Enitt Kr« hl. (SehluB.) 

Aus der Zeit von zirka i5oo ist ein schönes redendes Wappen (Wappen Hcu- 
bergcr) anzuführen (Leiningen, S. 107). Ein bemalter Holzschnitt, einen »Heg«, das 
ist Gehege, Hecke, Zaun darstellend, welcher von je einem wilden Manne und einer 
wilden Frau flankiert wird. Es wären wohl noch eine große Anzahl von schonen 
Holzschnitten a us der Zeit des i5. und 16. Jahrhunderts anzuführen, doch würde 
diti ucn Rahmen dlc^L■^ Kiüitcrung weit Oherschreiten. 

Eines Blattes sei iner nur noch Erwahiuing getan. Der kunstsinnige Goethe 
besaß ein ganz einfaches Exlibris. Dasselbe zeigt in gcwdhnlicnem Buchdrücke zwei 
Zeilen mit den Worten: 

»Aus der Bibliothek des Johann Wolfgang von Goethe.» 

Man muß über diese Einfachheit um so mehr srnnnen, als Goethe seil st zwei 
kleine Exlibris radierte, und zwar das eine für Käthchen Schönkopf in Leipzig, das 
zweite für deren Vater. Otto Jahn, der Herausgeber von Goethes Briefen (Leipzig 
1867) Leipziger Freunde, schreibt darüber: »In spateren Jahren begnügte sich 
Goethe nicht mehr mit diesem einfachen Zeichen. Er wurde durch den Kupfer- 
stecher Stock veranlaßt, sich mehr mit dem Radieren zu befassen, wovon noch 
heute zwei Platten für Käthchen Schönkopf Zeugnis geben.« Goethe soll noch 
tnehreie Platten radiert haben, so für Kath.irMui Klciu-nberg und e]\]\^^c andere. 

Wenn auch allmählich der Kupferstich mciir Verbrcituni^ tand, so Inclt sich doch 
der alte, gediegene Holzschnitt neben demselben noch bis in die Mitte des vorigen 
Jahrhunderts. Heutzutage kommt unter den modernen Blättern wohl äufierst selten 
ein Holzschnitt vor. Wibrend England und Amerika vorzugsweise den allerdings 
teueren Kupferstieb oder die Heliogravüre vorziehen, herrscht in Deutschland, ganz 
besonders aber in Österreich, der weit billigere Zinkdruck, manchmal auch die 
Lithographie* 

Ich selbst habe von den zirka 60 Exlibris, welche ich zu zeichnen hatte, im 
ganzen nur 2 Stück für die Heliogravüre und 4 Stück für Lichtdruck angefertigt, 
alle anderen sind fllr Zinkographie hergestellt. 

Ich resümiere also nochmals: Zuerst hatten wir die Handmalerei, dann den 
Reiberdruck und Holzschnitt; hierauf den Kupferstich, geschabten Kupferstich und 
die (Radierung); endlich die Heliogravüre, den Lichtdruck (siehe Beilage Exlibris 
WolOf Lithographie und scblie61ich den Zinkdruck (siebe die Beilage des ersten 
Abschnittet). Nun noch einiges über Sammler und Literatur. 
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Es ist schon wiederholt und von vielen Seiten bemerkt worden, und wird auch 
in den maßgebenden Werken über Exlibris nach gewiesen, daß England weitaus das 
größte Kontingent von Sammlern — und zwar nicht nur derzeit, sondern zu allen 
Zeiten — aufzuweisen hat. Zumeist bekannt sein dürfte auch, daß die Sammluni; 
des verstorbenen Sir Frank in London, welche um \y5o angelegt wurde und sich 
derzeit im »British Museum« in London befindet, mehr denn loo.ooo Siütk enthält. 
Außer dieser jedenlalis grÖ6ten Sammlung der Erde gibt es in England sowie in 
Frankreich eine ganze Reihe von sehr bedeutenden Sammlungen. 

Im Jahre 1874, also zu einer Zeit, wo man in Deaticbland erst anfing zo 
SAnuneln, in Österreich aber kaum daran dachte, gab es in Paris schon bei so groBe 
Sammlungen. Freiherr von Berlepsch hat um zirka tSdO eine Exlibris-Sammlung 
angelegt. In den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts H* Lern per tz in K81n, 
dessen Sammlung damals gegen aooo StQck enthielt, deren filtere Teile vor einiger. 
Jahren, schön ausgestattet, publiziert wurden. 

Derjenige^ welcher sich aber in Deutschland mit aller Macht fiQr das Exlibris- 
Wesen einsetzte und sich zum eifrigen, hervorragenden Sammler aufwerf und dem 
zweifellos auch das Verdienst geb&hrt, nicht nur in Deutschland, sondern auch io 
Österreich und in der Schweiz dasselbe neubelebt zu haben, ist der verstorbene 
Geh. Rat Warneke in Berlin, dessen Sammlung lange Zeit zu den bedeutendsten zählte. 
Warneke ist aber schon lange Überholt von Graf Leiningen, welcher mit ebenso 
intensiver Begeisterung die Sache autfaBte und mit gründlicher Sach- und Fach- 
kenntnis weiterführte. Seine Sammlung enthält heute mehr denn 30.000 Stück und 
dürfte somit die bedeutendste auf dem Kontinente sein. Wir haben dann noch die 
Sammlung des Staatsrates Eisenhart in München, dann die fürstlich Stollbergscbe 
in Wernigerode und viele andere. In der Schweiz darf wohl Pfarrer Gerster zu 
den ersten und auch sachkundigsten Sammlern gezählt werden. 

Dünner gesSt waren bis noch vor kurzer Zeit die Sammler in Österreich. Doch 
zur Freude jedes Exlibris-Freundes kann konstatiert werden, daß, wie schon dngangs 
erwähnt, auch hier das Sammelwesen einen mächtigen Aufschwung nimmt. Ja, einige 
Sammler machen den Ausländern sogar starke Konkurrenz, in erster Linie Her: 
Liquidator Koch, dessen Sammlung heute schon 12.000 Stück aufweist. Koch ha! 
den Vorzug von vielen anderen Sammlern, daß er nicht blindlings Stück an Stück 
reiht und häuft, sondern durchaus systematisch und fachmännisch zu Werke geht. 
Nicht minder hervorragend sind Hofrat von Wc i t e n h il i e r und Staatsanwalt 
Dillmann, welche jeder mit zirka 6000 Stück figurieren; desgleichen verfügen 
Exzellenz Graf Wilczek und Gräfin Coudenbove über eine Sammlung von jt 
25oo Stück. 

Daß sich aber auch Händler in der intensivsten Weise der Sache bemächtigt 
haben, ist genügsam bekannt. Es genügt die Anführung der Tatsache, daß der 
französische Händler Safrov allein schon mehr als lOo.ooo Stück abgesetzt haben 
soll. Stücke, welclic einst für einen Pappenstil zu haben waren, sind ncute nur meiu 
für sehr reiche Leute erhältlich. 

Nun komme ich zum letzten Punkte meines Themas, zur Literatur. Ich will 
mich begnügen, das Hauptsächlichste nur zu streifen. Als älteste literarische Hinweise 
auf Exlibris führe ich zwei Artikel an, die in den Jahrgängen 1822 und iSzS des 
Londoner Gentlemaris Magazinal erschienen. Dann Parsonis Artikel im III. Annual- 
report tSig der ArchSologisch-heraldischen Gesellschaft der Universitft zu Oxford. 

In Deutschland war der erste, der auf Exlibris hinwies, beziehungsweise die- 
selben auch sammelte, der oben erwShnte H. Lempertz, und zwar in dem Werke 
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Bricierheiu zur Geschicluc Jcb Buchhandels i835— i865. Ferner iahte ich an; Friedrich 
Warnecke. Berlin 1890; Hildebrandt 1892; Teska, Mecklenburg 1894; dann 
Otto, Sattler und andere mehr. Graf Leiningen bringt fQr jene, die sich 
quantitativ dafür interessieren, das eingehendste Verzeichnis. Bahnbrechend war in 
Deutschland eine größere Abhandlung des bayrischen Reichsherold Gottfried Böhm 
in München in der Zeitschrift des Münchcner Altertams-Vereines 1887. Das nächst- 
folgende Werk war das bereits zitierte des F. Warnecke 1890, worin aom 
ersten Male ein größeres Verzeichnis von vorzugsweise deutschen Eilibris enthalten 
ist. Pfarrer Gerster in Kappeln in der Schweiz hat Warnecke ^ bei weitem ttber^ 
trotfen und bietet in seinem Werke einem jeden Freunde und Sammler fQr Exlibris 
eine willkommene Fundgrube für das Studium' dieser Kleinkunst und Fachwissen- 
schaft. Alle aber Qberragt jedoch Graf Leiningen mit seinem in Stuttgart^ 1901 
erschienenen und zugleich in England herausgegebenen Werke Qber deutsche und 
Österreichische Exlibris. Sein Buch bietet sozusagen alles, was wir Qber diese inter- 
essante Fachwissenschaft zu erfahren wQnscheo. Leiningen behandelt alles Wesent- 
liche, die Art und Form der Exlibris, die Sttlarten und Geschmacksrichtungen, 
welche auf diese Kunst Einfluß gewannen; die BenGtzung dieser Eigentumszeichen 
durch Fürsten, Klöster, Geistliche, öffentliche Bibliotheken, die Künstler aller Zeiten, 
die sich diesem Fache widmeten, und gibt außer dem schon früher erwähnten Ver- 
zeichnisse eine Fülle der beherzigenswertesten Ratschläge für Sammler. Wohl be- 
denkend, daß die Exlibris-Kunst mit der heraldischen aufs innigste verknüpft ist, 
bat er in seiner Einleitung eine 24 Seiten lange, treffliche Abhandlung Qber Heraldik 
gebracht und somit auch dokumentiert, daß diese Kleinkunst schwer von der heral- 
dischen getrennt gedacht werden kann. 

Und in der Tat, wenn bisher vielleicht nichts vermochte, die Bestrebungen 
der heraldischen Gesellschaften, die heraldische Kunst wieder zur Blüte zu bringen, 
von Erfolg zu krönen, das Exlibris -Wesen wird es bewerkstelücen, Tankende von 
Aristokraten, welche sich bisher vollkommen in dem Gedanken genügten, vom Adel 
zu sein und keine Veranlassung fanden, ihr Wappen bt- -ondcrs zum Ausdrucke zu 
bringen, iuhien sich durch das Exlibris-Wesen angeregt, ihre Bücher ebenfalls 
mit solchen Zeichen zu schmücken und naturgemäß dort in erster Linie ihr Wappen 
anzubringen. 

Aber nicht nur die heraldische, sondern die bildenden Künste überhaupt sind 
berufen, dem Eilibris ihre Aufmerksamkeit zu widmen und fördernd und bildend 
darin zu wirken; denn so unscheinbar aut den ersten Blick dieses kleine Blatt erscheint, 
so unendlich schwierig ist oft dasselbe herzustellen. Handelt es sich wie in früheren 
Zeiteil niciir um Wappen uv.d Emlilemen, so ist die Sache cinla^hcj-, und es ist der 
größeren oder geringeren Übung des Künstlers anheimgesiellt, das Blatt mehr oder 
weniger prächtig zu gestalten. 

Doch neben den vielen tausenden Phantasiescb5pfungen, welche das moderne 
Zeitalter geschaffen bat» sind die Ansprüche, welche an die Phantasie des ein solches 
Blatt schaffenden KQnstlers gestellt werden, ganz enorme. Es handelt sich darum, 
auf dem kleinsten Raum eine Komposition von epigrammatischer KQrze und Schlag- 
kraft mit ebenso vornehmer Schlichtheit als Abrundung zu schaffen. In der Tat, 
ein wirklicher KQnstler ist nur imstande, in diesem Fache etwas Befriedigendes 
leisten zu können, und die vielen Dilettanten, welche sich gerade auf diesem Gebiete 
tummeln, sollten lieber ihre Hände davon ablassen. 

Wenn ich durch diese Worte das Interesse für das Exlibris-Wesen einiger- 
maßen sollte gefördert haben, so wäre mein Zweck vollständig erreicht. 
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Einige genealogische Auszüge 

am nrlBtthflii 1666 und 1766 b«i dar lüAderOstsrreloldflolion Keglern ng publiziertiB, 
denelt im Irehive des k. k. Landeegeriehtes Wien MndlicbeE Taatamemtan adeUgar 

oder fOr adelig gebalteaer Penonen. 

(FortteUung.) 

Wimesberg v. Franz Tosef. a. Gattin Anna Theresia Jacominia. Kinder 

Franz Josef und Ludwig Andra. 
Koch V. Heinrich, a. ijbS, Gattin nicht genannt, Bruders5hne Gottfried und 

Johann v. K. 

Hirschenfeld v. Tobias, a. 1753. Gattin Josefa. Schwester Therese, Galtin des 
Matthias Widtmann (Kinder Elisabeth, Therese, M. Anna). Schwester Regina 
Hirschauer. 

Forncll Maria, a. ijS'i. Gatte Don Paulo F. 

Bomal V., geb. Ratbgeb M. Katharina, a. 1753. Gatte Franz v. B. Kameralhof- 

buchhalter. 

MOller V. M. Katharina, a. 1753. Gatte Johann Christian v. M., Hofagent. Schwester 

M. Theresia v. Harn ilt hon. 
Sommervoglin v. Barbara, a. 1753. Gestorbener Bruder Ferdinand Lemberg 

Tochter M. Anna v. S., verehel. v. Georgenlhal (Kinder Leopold, Paiiippine, 

verehei. Fechterin und Ernestine v. G.). 
de Rialp Cafont Don Raimund, spanischer Kürassier-Obcrstlieutenant. a. 1753. 
Scrafoll V. Johann Nikolaus, kaiserl. Vorschneider, a. 1753. Gattin M. Arna 

V. Puechberg. Gestorbene GroBmutter M. Anna Pinon. Slieivaier Josei 

Augustin V. Albrechtsburg, 
de ßlasio conie öigaiund. a. 1753. 

Jellsch, geb. Freiin v. Kostitz Christina Margarethe Ludovika, Dragoner-Haupt- 
mannswitwe, a. 1753. 
Underain M. Renata, a. 1753. Sohn Josef. 

Genett i v., geb. Herbstin M. Katharina, a. 1753. Schwager Felix v. Genetti, 

Weltpriester. Geschwister Franz und Ciizilia H. 

Keess V. Johann Georg, Dr. juris, n.-Ö. Regimentsrat und gewesener n.-ö. Land- 
schreiber, a. 17^4. Sohn Franz Bernhait. Tochter Katharina, \ciehel. v. Haan, 
Chrisrina , verehel. Mever v. Mayersfelsen und Theresia, verwitwete 
V. Popowitsch, wiederverehelichte v, Gall. 

Dizent v. Felsenthal Anna Klara Luzia, a. 1754. 

Zobel Freiin Benigna Cäzilia, geb. Grüfin Harsch, a. 1734. Tochter Antonia. 

Röcke 1 M. Helena, a. 1754. Bruder P. Gerhard, Cistersienser. Schwester 
M. Katbarina Hildebrand in, geb. v. R. in Amberg. 

Von der Porten Ann« Barbara, Wittib, a. 1754. Schwager Philipp Jakob v. d. P. 
Töchter M. Ursula, verehel. Lettl, und M. Ottilia, verehel. Oolchin. 

Bartuska Edler v. Franz Daniel, a. 1754. Gattin und Kinder. 

Wflrcs V. Eva Regina, geb. v. Prockbof. a. 1754. Gestorbene Geschwister Niko- 
laus V. P. und Barbara v. Scbickh, geb. v. P. (Kinder AppoUonia, verehel. 
V. Albrecbtsburg und Leopold). Schwester Anna Katharina v. Gall, geb. v. P. 

de Läma Bernhard AndrI, tpaniscber HofsekretSr, Ehepakte mit M. Therese, verw. 
Descignia, geb. Scbreiberin. a. 1754. 
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Winckhler v. Streitforth Karl Konrad, Hof-Kriegskonsipist. a. 1754. Gattin M. 

Theresia Hoffmanin. Sohn Josef. 
Roferano Morchesia M. Theresia, geb. Gräfin KoUooitscb. a. 1754. Tochter 

Therese, vcrehel. mit Leopold Graf Kiusky. 
Hardy v. Jobanna. a. 1754. 

Gaap V. Tomenburg Gabriel, Hofkaplan, a, 1754. Vettern Franz Michael, Jobann 

und Anton G. v. T. 
Minquella v. Anton Josef, kais. Oberstleutnant, a. 1754. 

Etil V. Johann Nikolaus, a. 1754. Vetter Franz v. Ettl. Legate an: Leopold 
V. Ettl; Johanna, verwitwete Generaltn v. Fabri; Anton Baroo £ttl; dessen 
Mutter eine geb. Freiin v. Manoagetta; Barbara Grftiio Hardegg, geb. 

V. Ettl. (Alle richtig Öttl.) 
Essig V, Johann Bapr.. Hauptmann im Neuhurgschen {Regiment, a. lyS^. Kinder: 

Kosina, verehel. Heydtin, M. Polixena, verchcl. Pampurgin, Regina, Fran- 

7!<;ka, vcrehel. Mein hart, Josefa und Beriihardinus. 
Pickler Rcichsgraf Franz Süvius, kais. geheimer Rat und Kämmerer, a. 1754. 

Gattjn M. Charlotte Grähn Nostitz. Kinder aus seiner ersten Ehe: Johann; 

aus seiner zweiten Ehe: Franz, Ludwig und Karolina. Gestorbener Vater 

August Silvio. 

Sampson ßernard Lorenz, Direktorial -Hotbucbhalter. a. 1754. Gattin M. Anna 

V. O b e r m a V e r. 
Ricci Giuseppe, a. 1754. 

Grabenfeld v. Anna M., geb. Rechbergeri n. a. 1754. TÖcbter Josefa v. N etro st, 

M. Rosina v. Bohn und M. Anna Gärtnerin. 
Grosheimb v,, geb. v. Sprengsegg Katharina, Hauptmannswitwe, a. 1754. 

Eckler Johann Kaspar, n.-6. Reprä'sentations- und Kammer • Sekretär, Witwer, 

a. 1754. Bruder (Stiefbruder) Karl v. Mantelli. 
Albrecht v. Katharina, a. 1734. Schwestern M. v. Kossy, M. Elisabeth, und 

V. Schmerling. 

Oenhausen Gräfin Juliaana, geb. Gräfin von der Schullenburg. a. 1754. Söhne 
Friedrich Uhici;, Über-Forst- und Jägermeister, Juaann Georg Moriz, und Georg 
Ludwig, Generalmajor. 

Erbroth Ludwig, Feldprovianl-Kommissär. a. 1734. Gattin Angela Delphina Son- 
drai i. Sohn Filipp. (Fortsetzung folgt.) 

A nift*HCrCP ■ I '^^P'*^^ Kasparl de nuovo monte in Salzburg, 

* * ' welche am 14. Juli 1738 veröffentlicht wurde. 

[GeilHige Antworten ersucht OMO an den Redakteur «. Wie dessen Gattin hicB. 

dic>c^ [Mattes geJangca tu Usaen.] 3. Wie die Kinder aus dessen Ehe hieften 

Aniraee ogi. wann selbe geboren wurden und wo i 

«m, j- f.. . 1/ f L j 4- Ob der «wischen 1750 — 1766 aus Salzburg 

Wer waren die Eltern, bczw. Vorfahren des „„^1, , ;.^i,,„T., rak«,.« -;«n-«,«nH*rt« a,i-i 

r- t^, , ixf \ I r c 1. ir I nacn Liscnwitz tn Dötimen eineewanderte Adal- 

F.-M.-L. (Vinzenz) Josef Freiherrn von Kou- . .. / tr ■ 

^ ' berti Kaspar (auch Kaspar , Ca spart gescnrieben) 



delk« und wober •tammen selbe? K. ist 1773 
in Wien geboren, wurde 1806 geadelt, erhielt 
die FreiherrenwQrdft und «tarb ao. Mai 1850 

in Wien. 



ein Solln des obijenaiuUcn Johann Baptist Kaspari 
ist und wann dci&clbe (Adalbcrti) geboren wurde. 
Anfrage 993. 



Ferner werden erbeten NachrichtMi über das Gesucht werden Daten Ober die mailindische 

Vorkommen des Namens Kaudeika Oberhaupt, be- ! Famihe de Pusterla, aus welcher der Patriarch 

sonders vor dem 18. Jahrhundert. Ist ein Familien- von Konstantinopel, gewesener Propat von Prcß- 

wappen bekannt} , ^"""ß» Wilhelm de Pus.tcrla (1343 ff.), stammt, 

i Ober das Alter dieser Familie, ob selbe noch 

Anfrage ff*. I gegenw&rttg und wo exiitiert, namentlich aber 

I. \virJ ersucht um Rekanntcabe : Der familienge^ichichtliclie Daten über den erwähnten 

Diplomsdaten Qber die im Jahre 1697 von Kaiser 1 Patriarchen von Koostantinopel, Wilhelm de 



Leopold [. Telliogen« AdelaverMbung an Johann | Puaterla (Eltern, Gesehwiater, Tod)iijiihPd Inc.) ^le 
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Anfrage f94* 
Erbeten werden genealogische Nachrichten 
Ober die Familie V. T rebrat »ch in öat«r- 
reich befinden. 



Antworten. 

Zur Anfrage 987. 
Sowobi Grafin P41ffy - Kolovrat wie Gr&fin 
PiUij-lüuoiu haben dem Stemkreux- Orden ao> 

Zur Anfrage 98S. 



gehört, u. rw. erstere seit 3. Mai 17841 letztere 
seit 3. Mai 1743. Leider liegt weder der gesuchte 
Taufschein in der Ordenakaiuiei vor, noch der 
Totenschein der zweitgeDwmtia Dam«> 



Zur Anfrage Nr. 988. 
Ober die Schuw loffs vgl. mein Annuair« 
1893, S. 3oö sqq. Ade 11g e Quartiere findet naao 
nur in den Baltischen Familien. Dr. Emurm. 




Graf Pe-'- > /n.jw ilo v, Mawra Schepelew, 

geb. 1711, t 4- Janncr geb. 13. April 1708, 

176t. S- Sept. 1746 in t 9- Juni 1759- 

den Grafenstand er- St. Katharincn-Ordcns- 

hoben. General - Feld- und Faiast-Damc. 

piarachall. _ 

Graf Andreas Scbuwalow, 
geb. 13. Juni {alten Stils) 1744, t »4« April 1789. 
Geh. Hat, Ritter des St. Andrea«- Qrdena. 



Graf Peter Saltvkow, 
geb. 1700, t 20. Dez. 
1772 (6. Janner 1773). 
General - Fcldmarschall 

(nach dem Stege von 



FOtftin Praskowia 
Trubetzkoi, 
t 1767- 



Grahn twi 1 111 ic Saltykow, 
geb. 2. Oku 1743, t >3< Oku 18 16. 



Gräfin Alexandro Sehuwalow, 

geb. 8./i(). Dez. 177s, f 29. Okt. (lo. Nov.) 1847, 
verm SJib. Juli 1797 mil För*» Franz Joseph von Dietrichstein, geb. iT./ii. April 1767, f 16, Juni 
* ' (8. Juli) 1854. 

Ritter dea Maria Thereaien-Ordana, Ehrenbarger von Wien. 

♦ C. V. Hesse, St. Petersburg. 

Sem W appensiegei ; Der unten runde Schild ge- 
spalten, darüber zwei geschrägte Fische, die Köpfe 
nach oben. Auf dem Stechhelm ein bftrtigef 
Kleinodmann wachsend, in engem Leibrock, in 
beiden Ober den Kopf erhobenen Armen dieaalbca 
Fische geschrägt haltend. 

Legende: S. Kristanni Wissmgcr i43>* 

Ä W* Böglinger. 



Zur Anfrage 989. 
Es lebt in Holland eine angesehene Familie 
Filipae; vielleicht ist fie mit dieser Familie 
verwandt. Dr Ermerin. 

Zur Anfrage Nr. 990. 
V. Franzenshuldsches Manuskript, 3. 
Knstan Wissinger, Wiener BArger und 
des Rates, 1456 in einer Urkunde dea W. St. A. 



Herausgeber: K. k. Iicruldiichc GetelUchaft «Adler*. 
Vmatwortl. Redakteor: Ür. J. B. WiUmg, Wien, L, Ratbhauastrafle S. 



Dlgitized by Google 



MONATSBLATT 



DER 



KAIS. KÖN. ÜERALDIäCHEN GESELLSCHAFI „AÜLER". 



Dieses Blatt erscheint am 
I I« eioes jeden Mooatt im vor- 
hinein und wird den p. t, Mih 
I fUedern der Gesellschaft gratis 
* zugestellt. 



I 




Alle det Momtshiett betref« 

fenden Zuschriften sind an die 
am Ende dieses Blattes ange- 
gebene Adresse zu richten. 



+ 

i 



Nr. 277. 



Wien, Jftnner 1904. 



V. Bd., Nr. 37. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nächste MonatsTenammlang findet Mittwoch, den lo. Jinner 1904, um 
8 Uhr abends, im separierten' Saale des Residenz-Hotels, 1., TeinfaltstraSe 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht sahireich erscheinen wollen. Gfste willkommen. — 
Vortrag des Herrn Friedrich Freiherm v. Hauser: »Das Archiy der Hofmark 
Stumm«. 



Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

680. (XI. B.) Wirtembergisches Urkundenbuch. 8. Bd. Stuttgart, igoS. 4**. 

Geschenk des köoigL Staatsarchives in Stuttgart. 
aiSy. (IV. C. a.) Pejacsevich Julian Graf: Forschungen Über die Familie der 
Freiherren und Grafen Pejacsevich und die stammverwandten Freiherren von 
Parcbevicb etc. etc. o. O. u. J. 4^ Geschenk des Herrn Verfassers. 

«319. (XVI.) Schdnach L.: Tirolische Turniere im i3. und 14. Jahrhundert. 
S.-A. aus dem Programme der k. k. Ober-Realschule in Innsbruck. Innsbruck, 
1905. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

43ao. (III. B, a.b.) Lange R.: Japanische Wappen. S.-A. aus den Mitteilungen 

des Seminars für orientalische Sprachen zu Berlin. Jahrg. VI, Abteilimg 1. 

Ostasiatische Studien. Berlin, igoS. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 
23ai. (IX. C) Pickl v. Witkenberg Wilhelm und Tippmann Dr. Phil. Franz: 

KSmmerer-Almanach. Historischer RQckblick auf die Entwicklung der Kim- 

merer-WQrde. Wien, a J. 8*. 

Geschenk des Herrn Wilhelm Pickl Witkenberg. 

23aa. (IV. A.) Beck Jakob Christoph und Buztorff August Johann: Neu -ver- 
mehrtes Historisch- und Geographisches allgemeines Lezicon etc. etc. III. Auf- 
lage. Basel, 1744. 6 Bände in Folio. 

Geschenk der Herren Heinrich Wilhelm H5ffl Inger 
und Richard Jobann Zehntbauer. 



V. Bd. I904' 



37 
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Die Petrie Papyri; Pamilienregister aus der Zeit der XII. und 

XIII. Dynastie. 

Georg Schanz hat gelegentlich seiner «Studien zur Geschichte und Theorie 
der Erbschaftssteuer«' in einer Fußnote erwähnt, daß Jic oblii^aiorische Todes in. eig^ 
— für seine ForschuiiL;ci. als unentbehrliches Konirolliiiittei der Erbschaftssteuer 
von Wichtigkeit — seiner Meinung nach schon frühzeitig in Ägypten bestand, wenn 
auch die bis jetzt aufgefundenen Belege erst dem 2. und 3. Jahrhundert n. Chr. 
angehören. Seine Behauptung stützt sich auf eine genealogisch interessante, uralte 
Verwaltungsraaßregcl in Ägypten, deren Kenntnis wir den sogenannten Peiric Papyn 
verdanken. 

Professor Flinders Petrie hat nämlich vor etwas mehr als 20 Jahren bei Kahun 
nebst anderen kulturellen Uberresten, die ungefähr aus der Zeit des Königs User- 
tesen IL (um jqoo v. Chr.) stammen, Reste zerbi ockelier Papyrus entdeckt. Fünf 
davon, die als wpwt (wahrscheinlich mit »Meldung« zu übersetzen^ bezeichnet sind, 
enlhaiicn ua^h Uer Ansicht Gri ff iths, der niii dankenswcrLcr üciiauigkeit die 
Bearbeitung und Herausgabe dieser Papyrus durchgeführt hat, Anzeigen über der. 
Familienbestand der einzelnen Haushalte, die von Zeit zu Zeit den Behörden 
erstattet werden mußten. Bekanntlich finden wir diesen Brauch zwei Jahrtausende 
später in der römischen Verwaltung Ägyptens wieder. 

Es scheint insbesondere auch vom gcücalojjiichcn Sianupankte nicht unlojinenc 
zu sein, die Ergebnisse der Arbeit des englischen Forschers näher zu betrachten. 
Durch zwei Schriften, betitelt »Kahun, Gurob and Hawara« (Kegan Paul, 1890 
und «Illahun, Kahun and Gurob« (Nutt, 1891), wurde seinerzeit der Öfientlicbkeii 
von den Ausgrabungen des Professors Petrie Mitteilung gemacht. Genaueres 
erfahren wir durch »The Petrie Papyri. Hieratic Papyri from Kahun and Gurob.* 
Edited by F. LI. Orifiith, M. A., F. S. A. London 1898. 

Von den durch Flinders Petrie ausgegrabenen Papyrus enthalten nach 
Griff Ith die als »Plates IX. — XIIL« bezeichneten insgesamt »Legal Documents«, 
und zwar Verzeichnisse der Glieder verschiedener Haushaltungen; »Specifications 
of the Members of Households«, »Enumerations of Households«. 

Die Resultate der Entzifferung der »Plate IX.« mögen als Beispiel dienen, ein 
wie genaues Bild vom Familienstande des einzelnen diese behördlichen Erhebungen 
ergaben. Und zwar sei dieser Papyrus deshalb gewählt, weil er die wenigsten Ver- 
zweigungen im Stammbaum enthält und daher am wenigsten mit Namen belastet. 
Denn es handelt sich hier um die Feststellung des damals geltenden Prinzips and 
nicht um die Erforschung der einzelnen Familien. 

Plate IX. besteht aus drei Fragmenten, die inhaltlich zusammengehören und 
auch beisammen gefunden wurden, und zwar mit einem Siegel versehen (bezfiglich 
des Siegelabdruckes vgl. Petrie, »Kahun^ Gurob and Ha wäre«}. Der erste Teil 
der Plate IX. bezieht sich auf einen Mann, der von Arabien her ins Delta ein* 
gewandert ist. Die Erwähnung des Gottes Sepdu, eine Ortsbezeichnung und zwei 
Ausdrücke im Texte (in der Übersetzung »East side« und »Northern uart«) deuten 
darauf hin. 

Nach genauer Datierung und nach Angabe des regierenden Königs (Sekbem* 
ka' ra) heiSt es weiter: 

»Urkundliches Verzeichnis der Personen im Haushalte des Kriegers Senefrut 
Sohn des Hera. Sein Vater ist zweiter im Heere gewesen. .... 
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Seine Mutter Shepset, Tochter des Sepdu' sat • . , * 
Die Mutter seines Vaters, Ha* rekbni. 
Die Schwester seines Vaters, Kat* senot. 

Die Schwester seines Vaters, Isis. 

Die Schwester seines Vaters, Sat* Senefru « 

Hierauf folgt eine Erwähnung eines Verzeichnisses des väterlichen Haushaltes, 
ferner wird von einem Eide fvermutlich Treueid der Hausgenossen) gesprochen. 
Schließlich findet srch ein Siegel und die Nennung mehrerer anderer Personen, die 
nicht Verwandle des Hausherrn sind. 

Durch Vergleichung dieses Fragmentes mit den beiden anderen der Plate IX. 
ergibt sich ohne die geringste Mühe folgender Stammbaum des Kriegers Senefru: 
Sat- ScpduO Tehut i Ha- rekhoi * 

! i ■ 



Shepseto Hcr t Kai* sioul* Mektea* ItL^ Rtidt* Senefru^ 

' I ' 

Senefru 

Plate X. handelt Über den Familienbestand im Hause des Kha* kan* Ra* Senefru«. 
genannt Senefru. Dabei ergibt sich in dem auf diesem Papyrus beruhenden Stamm- 
baum folgender interessanter Teil: 



. * . . HetCM 

! _ I 



Th«nem 



Sit* Scn«fni* Seil* 

1 I 



Paenüni Metomkbta Ameoy Unsertesen Senbubu*' Mekten 

I ^ 1 



Senb^ Ufcrccsen Userteseo Senb 



S«nt<^ Sehni Sh«nt i Nekia Senb 

\ 



Kha- kan* Ra • Senclru Scnl' 



t 



ReoetMb SMki^ 
Die angefahrten Beispiele aus den ffinf Papyrus mögen genOgen, nm zu zeigen, 
von welcher Bedeutung die oben angeführte Maßregel des Igyptischen Verwaltungs- 
dienstes fttr die Kenntnis der Familien und der Zugehörigkeit zn einer bestimmten 
Familie sein mußte, zumal wenn man bedenkt, daB es sich in dem uns vorliegenden 
Material, z. B. bei dem Stammbaume der Plate X./nm eine einzige Erhebung bandelt, 
die nach einer gewissen Zeit erneuert worden ist. Richard J. 'Zehntbauer. 



Einige genealogische Auszüge 

atis zwisobeD 1566 imd 1783 bei der niederöäterreichischen Regierung publizierten, 
deraeit im Archive des k. k. Landesgerichtes Wien beftndliohoi Testamenten ad«]ig«r 

oder für adelig gehaltener Persomei. 

(Fontetsung.) 

Haydin v. Eleonore, geb. Freiin Hegen mßller. a* 1754. 
Marinoni de Jakob, a. lySS. 
de Turri Bernardo. a. 1755. 

37* 
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Arrivabcne Gräfin Josefa, geb. Gräfin Hardegg. a, 1733. Schwager Grai 

Arrivabene-Oprandini. 
Koroernansky v. Johann Heinrich Josef, kais. Hofrat. a. 1733. Gattin Anna Rosina 

Iheiese v. Firling. 
PI c hfeld t V. Christina, Wittib, a. 1755. 
Widtmayserin v. Wittenau M. Kath., Wittib, a. lySS. 

Stegner v. M. Theresia, geb. v. Orenghi. a. lySS. Gatte Karl Stegner. Tochter 
Ann« Maria, 

Verneda y de Vilana Perlas Gräfin Hipoliia, Witwe nach Frans de Verneda. 
a. 1755. 

Kirchs chlager Kaspar Leopold, Doktor und Leibarat der verwitweten Kaiserin, 
a. 1755. Gattin Ursula Applin. Töchter M. Charlotte und M. Eva. 

Wasserthal v. Johann, a. 1755. Gattin Maria Theresia» verwitwete v. Roth. 

Savagery v. Friuln Ernestine, a. 1755. Brüder Jobann Georg v. S.» Hofkriegs- 
agent und Ludwig v. S., Fflhnrich, 

Brosamer v. Johann Daniel, Genral-Kriegskommissariats-SekretXr. a. 1755. Gattin 
Anna Katharina Fu rtnerin. Schwestern. 

Verzoni Marchese Nikolaus, a. 1755. 

de Rossi Antonio, a. 1755. 

Odkolekyn Freiin v. Augezd, geb. Freiin v. Walldorf M. Maximiiiana. a. 1755, 
Gestorbene Tochter... Zokradsky v. Eylenfels (Kinder M. Maximiiiana 
und Lukas). Gestorbener Sohn Franz. Söhne Johann Wenzel und Anton fgnaz. 
Töchter Anna Katbarina, verebel. Freiin v. Morceile und M. Barbara, verebel. 

Freiin v. Wei neck. 
Schmelte v. M. Anna. a. 1755. Gatte Josef v. Sch. 

Vila n a-Pe r 1 a s contessa, Witwe nach dem General Anton conie de Luzan. a \j55. 

Töchter Eleonora, Witwe nach dem Oberst conie de Luzan, M. Anna, verehei. 

contessa Guicciardi und Emanuela de Luzan. 
d'Acuncha Gräfin h.leoiiora, geb. Freiin v. Metsch. a. ij55. Schwester Marquise 

de Cusani, geb. Freiin v. M. 
lie A 1 a Don Petei. a. i'jbb. 

Mayrhoferin v. Grienbichl Anna Barbara, geb. Priesch en k v. L i n d e n h o i f e n. 
a. 1755. Gestorbene Eltern Geor^ Ignaz P. v. L. und Kosina. Vettern Karl 
Mayerhofer v. G., Oberleutnant und Josef Mayerhofer v. G., Ingenieur, Oberst« 
Wachtmeister. 

De Caaas Don Emanuel. a. lySS. Gattin M. Karolina v. Payrau. 

Pelser v. M. Anna, geb. Freiin v. Mayern. a. lySS. Gatte Josef P., Regierungs- 
rat. Vater Karl Theobald Freiherr v. M., Hofrat. 

öttl V. Josef, n.-Ö. Reprisentations- und Kammerrat. Ehepakte mit Therese 
v. Gruber. a. 1755. 

Sachez de Coste Marchese, Oberstleutnant, a. 1755. 

Sellier de Josefa, a. 1755. Gattin. 

Lachawitz v. Georg Christof, a. 1756. Gestorbener Sohn Josef Ignaz, Hof-Kriegs> 
rat (Sohn Christof). Bruder Friedrich v. L., Ober-Kriegskommtssär (3 Söhne). 

Schmelte v. M. Theresia, a. 1756. 4 Kinder, worunter M. Barbara. 

Wildenstein Graf Johann Max, Sohn nach Johann Josef Gr^f W. und M, Christina 
Julianna Freiin Zollnerin v. Massenbach. Ehepakte mit Agnes Gräfin 
Nim pt sch, Tochter des Christof Ferdinand Graf N. und der M. Magdalena 
Gräfin Gill eis. a. 1756. 



Digitized by Google 



— 289 - 



Ob er 1 in v. M. Eleonora. a. 17S6. Sohn Johann Peter v. O. 
Peterfy Rosina. a. 1756. Kinder Jobann Josef v. Graber; M. Theresia v. Gruber, 
▼erehel. Öttl und M. v. Gruber, verehel. v. Bolza. Schwester Frau Eleonora 

V. Metzberg. 

Zoll er V. Michael, kais. Rat. a. 1756. Testamentserben: Johann Bapt. v. Zolter» 
Hof- und Gerichtsadvokat und Augustino Zoller, Medicinae-Doctor in Baden. 

Pallestraz7,i v. Jakob, kais. Kammerdiener, a. 1756. Kinder Ignaz, Geistlicher und 
eine Tochter. 

Tichtl V. Tutzingen Michael Josef, Regierungsrat. a. 1756. Gattin M. Theresia. 
Haymerlin v. Haymthal Antonia, geb. Managetta v. Lerchenau. a. 1756. 

Gestorbener Gatte Bernhard H. v. H. 
Menzl V. M. Klara, geb. Felberin, Witwe nach dem Hof-Kriegssekretär Sebastian 

V, M. a. 1756. Gestorbene Tochter Barbara, Gattin des General-Feldwachtmeisters 

und General- Ad)nranten v. Gast heim. Mutter Eva Judith, geb. V. Eiseisberg, 

verwitwete Fe Iber, wiederverehel. Rott er. 

Stella Graf NiklaB, k. k. Kämmerer und Hofrat. a. 1756. 

Lewenegg v. Johann Bernhard, Hofkriegsrat, a. 1756. Geschwister M. Anna 
V. Waldtman, Luzia Freiin v. Widtman und Johann Ferdinand v. L. 

Allhan Graf Michael Karl, a, lybb. 

Malanottc de Caldes v. Theresia, a. 1737. Geschwister Franz und Katharina 
M. de C. 

Bendel v. Anna M. a. 1757. Geschwister Franz, Jesuit, Katharina. N. verehel. 
V. Veichenbach. Vetter Karl v. Bendel. Mahm Susanna v. Zeheniner, geb. 

V. Wagen heim. Vetter Franz v. Zehentner. 

Büc h senmaister v. M. Anna. a. lySy. Schwester Frau M. Katharina v. Kriegsa u. 

Bruderssohn Johann Bapt. v. B., Petriner Mönch. Schwester M. Felizitas 

Schwarz, geb. v. B. 
Montforth v. Jakobine Therese, vorhin geweste v. Schronp. a. 1757. 
Comacci Gräfin Tlieresia Helena, a. 1757. Maimben die Fräuleins Johanna, Antonia 

und Josefa Gräfinnen Wo Ire de. 

Conrardi v. Johann Lothar, a. 1757. Gattin Margareta Haberle. Kinder Franz, 

Kanonikus in Freising, Johann Heinrich, Johann Augustin und .\nna. 
Krigl V., geb. v. A Sole. Töchter aus ihrer ersten Ehe Anna Elisabeth und Josefa 

Theresia Poe k in; Kinder aus ihrer jetzigen Ehe Emanuela und Karl K. 
Medern v. Johann Georg, a. lySj. Gattm M. Johanna. Kinder Sabina, Theresia, 

Sigismuiiü, Rebekka, Johann Michael und Susanna. 
MQllau V., geb. v. Altstätter Josefa. Gatte Franz v. M. Geschwister Leopold, 

M. Anna und Elisabeth v. A.; letztere vereheU v. Botilemont. 
iJeldenberg v. Vinzenzia, englisciic Fräuln in Prag. a. 1737. 
Horn de, Anna Klara, a. 1757. Schwester Leopoldine v. H. 

Siaa der Edler v. Ad eis heim Johann Friedrich Ignatz, n.-ö. Regierangsrat. a. 1757. 
Kinder Heinrich und M. Anna. 

Scharfenberg Fräuln Grfliin M. Anna. a. 1757. Schwestern. 

Jentsch v. Anna Elisabeth, a. 1758. Gestorbener Broder Christof v. JenUch„ Hof* 
KriegssekretSr (Töchter Xavcria, Karolina^ Josefo). Vettern Bernhard v. Jentscb> 
orientalischer Sprachenknabe» Christof v. Jeniscb, Jesuiten-Novizse und Augustin 
V. Jeniscb, (Fortaeuung folgte 
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Anfragen. 

[GcMIlige Aotworten ersucht man an den Redakteor 
dietea BIntet gelangen su laMen.] 

Anfrage 99$. 

In welchem Verwandtschaftsverhältnisse stand 
der im Jahre 1861 verstorbene Oberst Philipp v. 
Körber zu Sr. Kxzellenz dem ge g e n Wtnigep 
Ministerpräsidenten ». Koerber? 
Antrage 996. 

Gesucht werden Daten aber die Nach- 
kommen des kaiserl. Pfalzgrafen Dr. phil. ci med. 
Johann (Hans) Caspar a Heppen (von Hepp, 
Dipl. vom 17. Dezember 1639 und 4. Mflrz 1648 
mit dem Prtdikete v. Drei mf eis), der in Wien 
und Prag lebte und im Reiter- Regiment Graf 
Puchcimb jun. stand. Sein Bildnis ist gestochen. 
Widmung: «Amico fratris instar facieb. Viennae 
Auttr. Abreb. Gerner k Liltenetam, Doet. S. C. 
Palatii Come*; etc.«. 

Wo starb er? Er soll einen Sohn gleichen 
Nemeaa gelMbt haben (geb. 1655)* 
Anfrage 997. 

Im iQoacr Uand der Verhandlungen des histo- 
riacheo Vcreinea fükr Oberpbls und Regensburg 
wird die Geschichte der Reichsherrschaft Lab er 
auf den Nordgau behandelt. In diesem Aufsatz 
erscheinen folgende Fragen ungelöst: 

1. Woher strirrmt der Namr »Hndmar', cler 
in diesem Gcschlcctitc zum cr&tcn Male auiintt? 
Wurde er vielleicht atis dem Geachlechte der 
Kuenringe obemommen? Und dann aua walcher 
VerschwÄgerung ? 

2. Hadmar VI. v. Laber war mit Barbara, 
einer Tochter des Grafen Peter v. St. Georgen 
in Ungarn, verheiratet; al« Hadmar 1432 starb, 
vvur i_ sie abgefertigt; welcher Graf Peter v. St. 
Georgen war ihr Vater > 

Anfrage 998. 
Im »Nederlandsch Adelsboek« von 1903 wird 
eines Geschlechtes Thoe (zu) Schwartcen- 
berg en Hobenlansberg gedacht, deasen Stamm- 
vater Johann Onuphrius ZU Schwartzenberg, geb. 
1S13. begraben zu Beetgum 1584, gewesen isu In 
der Stammtafel des mediatisierten FOrttenbauies 
kommt dieser Aat jedoch nicht vor; besteht nun 
eme Verbmdung zwischen diesen beiden Ge- 
schleebtern oder nicht? 

Al Tr,(t;e 999. 

Leben Nachkommen des um 1815 in der Bu- 
kowina kommandierenden FeldmarMhalleutnaots 
Friedrich Grafen Hochenagg, und wo? 

Antworten. 

Zur Anfrage 993. 

Die Pusteria erscheinen im Hefte 60 von 
Littas .Famiglie illustri d*Italia* ; die Stammiafel 
beginnt um iioo{ das neuere Wappen ist ein 
sitzender schwarfcr Adler in Gold (seit isio Ol>* 
lieh'), frCihcr kommt ein Tor vor, an dem sich 
eine Brenncs&cl hinautranki. Littst ausführliches 
Werk mit Stammbaum und Geschichte des Ge- 
schlechtes findet sich in der Wiener üniveraitfits- 
Bibliothek. v. Schullern. 

Zur Anfrage 99%, 

Wilhelm de Pusteria (1355 — I37f>- ^?r- 
sprOnglich Hrob&t zu Prefiburg, wurde er spftter 
Archipresbyicr zu Monza, 1345 Patriarch von Kon- 
siantinopcl, 1361 Erabiachof von Mailand. 



Hafansgcbart K. k. hanidk 
Veraaiweitl. Rsdaktear: Dr. J. B. W 

BMbdnwkMVl voo Karl 



Vater: Tomaso de Pusteria, 

Bruder: Ardizio und Giovanni. 
Litta, Famiglie cclebri Itaiianef ilkbrt den Stanoi- 
banm der nmilte bis 1107 zurOck. Doch ist acbo» 
824 — 860 c n Anpilbert de Pasteria Erzbischo: 
von Mailand (üghellus, lulia sacra, tora. IV). Nach 
Littn ist die Familie S814 auaitestovbao» 

H, W, ßö0ingtr. 



Eingesendet. 

Zu dem sehr sachgemftBen Exlibris-Artikel de» 
Herrn E. Krahl im Monatsblatt (V, Bd., Nr. 35, 
Nr. a7$p S. zto ff. möchte ich au S. 221 oben nur 
berichtigend bemerken, dafl mir von einer «Be- 
fehduiii;«. einem I i I er a ri ^ chen Streite zwischen 
dem verstorbenen Herrn Warnecke und mir 
wegen der Worte «BQcherxetdien« und •Btblto- 
thekzeichen , bis nns Lebensende« Warncckc 
nichts bekannt ist! Ich hielt mich an die vom , 
alteatcn Exlibris-Schriftsteller, Herrn Lempertz 
d. A., zuerst angewandte und historische Bezeich- 
nung > Bibliothekzeichen «, Warneckc an di,y 
von ihm gebrauchte aBOcherzeichen«. Wir beide . 
brachten diese unsere beiden Standpunkte in zwei 
ganz unpersönlichen, rein sachlichen und nicht I 
scliarfen Artikeln in der Exlibris -Zeitschrift zur 
Sprache, und damit war die Angelegenheit zwischen j 
uns vollkommen erledigt Eine aBalebdiMig« des- ' 
wegen •! is <r s r.ebensende« des Einen hat somit | 
nicht stattgehabt. 

Der verdienacvolla Heraldiker und Exlibris- 
Forscher blieb bei seinem Ausdruck, ich bei 
meinem, voilk tout! Die Sache wftre auch reich- 
lich nebcnsäcliiich, wenn eben >BQcherzcichen' 
nicht so oft mit den, ganz anderes ausdrückenden 
Bezeichnungen: »Buch-, Lese- oder Merkzeichen« 
verwechaelt wOrde. 

Zu S. 229 wäre noch zu berichtigen, dafi 
Goethe — vgl. mein £jtlibris«Bucb, S. 361 i 
kein eigenes Exlibris besafi oder fahrte, — daB 
er nicht zwei Exlibris für Kftthchcn Schönkop: 
radierte, sondern nur eioeSt vgl. a. a. O. S. 361 
und 360; die xwette Radierung ist kein Exlibris, 
sondern eine Geschüfls - Etikette, vgl. a. a. 0 
S. 260), — und daß das Exlibris Klettenberg oicbt . 
von Goethe berrOhrt, aondem von J. A. B. Notfa< 
naget gezeichnet und von H. Cön tgen^Maini 
gestochen ist (vgl. a. a. O. S. 259 und 87). ! 

Die Sammlung des Sir Franks (f) im briti- | 
sehen Museum zu London betragt nach den 
neuesten Forschungen nicht: «mehr denn 100.000«, , 
sondern etwa 80.000 Stück (mit Dubletten!;. ! 

Derjenige, der die Exlibris- Sitte wieder be- 
kannt machte und neu belebte und der Vater des ' 
neuen Exlibris - Aufschwunjjes war (vor War- 
necke), war der bayrische Reichsherold, nun- 
mehrige Ministerialrat Gottfried v. Böbtn in 
MOnchen (1887); vgl. a. a. O. S. 375 und 551. j 

Meine Exlibris-Sammlung hat heute die Zahl 
von 29.000 Stflck (von 1470-^1903 aller Lftoder] 
überschritten. 

Eine bedeutende Exlibri.^- Sammlung Öster- 
reichs, wohl die beste, ist nicht genannt worden, 
die des Herrn Dr. Rudolf N c u ma n n in Reichen- 
berg in Böhmen, die heute Uber 8000 StOcti, be- 
sonders viele wertvolle alt^ entbtit. 

JC. £ Graf f» Leimingen- Weturhirg, 
Neupasing-Munchcn. 
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Wien, Februar 1904. 



V. Bd., Nr. 38. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nScfaste Monativersammlung findet Mittwoch, den 17. Februar 1904, um 
B Ubr abends, im separierten Saale des Residenz-Hotels, I., TeinfaltstraBe 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Von Mitgliedern ein- 
geführte Giste willkommen. — Vortrag des Herrn Vizeprisidenten Friedrich Frei- 
berrn v. Haan: »Über ,Niederl8ger'-Familien«. 



Bei der Monatsversammlung am 9. Dezember v. J. hielt Herr Finanzrat Dr. 
Thierl den angekündigten Vortrag Ober den Österreichischen Adler-Orden (i433). 
Wir geben nachstehend einem von dem Herrn Vortragenden uns zur Verfügung 
gestellten Auszug aus seinen interessanten, von den zahlreich erschienenen Mitgliedern 
höchst beifilllig aufgenommenen AusfQhrungen Raum: 

Zunächst besprach der Vortragende die im Haus-, Hof- und Staatsarchive 
erliegende Original-Pergamenturkunde vom 16. MSrz 1433 Ober die Stiftung einer 
Ordensgesellschaft, genannt die Adlergesellschaft, durch den damaligen Herzog 
Albrecht V. von Österreich, den spiteren Kaiser, beziehungsweise deotscbeo König 
Albrecht IL, nach SuBeren Merkmalen. Hiebei wurde auch der dem Originale an* 
ruhenden, aus dem i6. Jahrhundert stammenden Abschrift gedacht, welche mehrfach 
vom Originale abweicht und mit Abbildungen des Ordenszeichens versehen ist, die 
ils verlißliche Kopien des Originalkleinods nicht angesehen werden können. 

Nach kurzer Skizzierung der Persönlichkeit des Stifters, einer der bedeutendsten 
Erscheinungen des sinkenden Mittelalters, wurde die Frage erörtert, ob Herzog 
Albrecht V. Adlergesellschaft der erste österreichische Adlerorden oder die Er- 
neuerung eines älteren solchen Ordens war. Im Stiftsbriefe findet sich kein Anhalt 
für letztere Annahme. Doch geben die älteren Schriftsteller — wenn auch hypo- 
thetische — Auskunft über einen älteren Disziplinenorden oder Orden vom weißen 
Adler. Dieser Orden, dessen Entstehung in die erste Hälfte des 14. Jahrhunderts 
tu setzen sein soll, ließe sich vielleicht in eine Verbindung mit der Flagellanten- 
bcwegung bringen, zumal »disciplina« als der technische Ausdruck für die Selbst- 
zQchtigung galt. Nach kritischer Prüfung verschiedener Belegmomente streifte der 
Vortragende die Möglichkeit, daß eine Verwechslung mit dem Adierorden von 1433 
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stattgefunden habe, aus welchem durch übeWerstandene Tradition zwei Orden, eiol 
ilterer und ein jüngerer — der beglaubigte vom Jahre 1433 — , geworden wlren. 

Von Wichtigkeit erscheint die Ver gleich ung der stiftbrieflichen Satzungeo 
des Adlerordens von 1433 mit den Statuten des Ordens vom Goldenen Vliese,, 
ddo. Lille, 27. November 143 1, weil es sich um zwei chronologisch dicht aufeinander 
folgende Orden handeltj welche beide für uns Österreicher von Bedeutung sind.' 
Diese Vcrgleichung wurde im Zuge des Vortrages durchgeftihrt. Vorausgeschickt 
mußte werden, daß, wenn auch c*nc Beeinflussung des Adlerordens von 1433 durcn 
das Goldene Vlies nicht von der Hand zu weisen ist, die Dispositionen des letzteren 
keineswegs als originäre anzusehen sind, und daß der Aufwand an Formen und 
Gepränge, an Kostbarkeit und Exklusivität bei beiden Orden in kemerlei Verhältnis| 
steht. In dieser Bezieliung hat das Goldene Vlies überhaupt keinen Rivalen. 

Das Kleinod des Adlerordens von 1433 ist ein goldgekrönter Adler mir aus- 
gebreiteten Flügeln, auf den Zeichnungen der Abschrift des Sciftsbriefes einkopfig, 
nach links kehrt. 

Vorerst wird der Adler weiß geschmelzt oder silbern verliehen : nach der nächsten 
verdienstvollen W;irjer)tal darf der rcchic Flügel, nach der zweitnachsten auch der 
linke Flügel, nacii der dnunächiteü der gaii/c Ailltr golden oder vergoldei. getragen 
werden. Also eines der frühesten, vielleicht das aliesie Beispiel eines genau ab- 
gestuften Verdienstordens, zum mindesten in deutschen Landen. 

Ober dem Kleinode schwebt ein Symbolum, ein Gewölke, aus welchem eine: 
Hand mit einer langen Rute hervorgebt. Der Adler des Kleinods hllt in den^Fänger. 
ein »Brieflein« mit dem Sinnspruche «Tu Recht«. 

Der Vortragende erörterte die heraldische und symbolische Bedeutung des 
Kleinods sowie der Zubehör desselben und bewies die Überlegenheit des Adler! 
Ordens von 1433 gegenüber dem Goldenen Vliese in dieser Hinsicht. Dagegen zeigt , 
sich in allen fiuBerlichen Momenten das Vlies als soperior, so auch hinsichtlich 
der Ordenskette und Ordenstracht, welche in den Vliesstatuten prunkvoll gestaltet, 
beim Adlerorden von 1433 gänzlich unbeachtet geblieben sind* Dort ist eben der 
reprSsentative Faktor schärfstens ausgeprägt, während er hier fast gänzlich vernach- 
lässigt wurde. 

Der Zweck des Adlerordens von 1433 offenbart sich als ein ritterlich-religiöser, 
die Stärkung der heiligen christlichen Kirche und ihres Glaubens gegen die Un-i 
gläubigen. Als solche kommen in erster Linie nicht die «Heiden«, sondern die »Ketzer«, 
die Hussiten, in Betracht. Da diese fast noch mehr eine staatliche Gefahr fOr Öster- 
reich bildeten, erhielt der Adlerorden von 1433 die Verfassung einer Kampfbruder- j 
Schaft mit militärischem Charakter. Anders beim Vliese; die religiöse und mili- 
tärische Seite ist hier mehr dekorativ, das höäsch-ritterliche Wesen die Hauptsache :< 
l'amiable compagnie du Souverain. 

Zur Qualifikation der Kandidaten für den Adlerorden von 1433 wird im 
Stiltsbriefe verlani^t: Riiterbürtigkeit, guter Ruf, streitmäßiges Alter. Es muß eine 
Bitte um Verleihung vorliegen. Die Ritterwürde ist kein Erfordernis, doch trai:c;v 
die Ritter das Symbol um (Gcwolke mit Hand und Rute) golden oder vergolde:, 
die Edelknechte silbern. Die Vliesstatuten verlangen wohl auch die Ritterbürtigke t 
und guten F^uf, das .strciimaßige Alter ist nicht bedungen, und wiederholt haben ' 
Personen von jüni^eren Jahren das Vlies empfangen. Ob die Ritterwürde erforderlich' 
ist, mag schon aus dic>em Grunde bezweifelt werden. Sicher ist, daß die landläuti^c 
Annahme, das Vlies düitc nur an Personen von hohem und altem Adel verlietie" 
werden, iu den Statuten von 1431 keine Stütze findet. Aus Rucksichten der Oppoi- 
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tunitit erfolgten die ersten Verleihungen sowohl beim Vliese als auch beim Adler- 
>rden von 1433 zumeist au Sprossen der angesehensten Geschlechter des Landes^ 
wie Art. 18 der Vliesstatuten von 1431 und die dem Stiftbriefe des AdlerordeDS von 
1433 angehängten Siegel der ersten Ordensmitglieder dartun 

Die Pflichten der Ordensmitglieder wurden in a) allgemeine, b) militärische, 
r) kameradschaftliche, d) religiös-karitative (Fasten, Beten, Almosengeben) geschieden 
jnd die Anordnungen des Stiftsbrietes von 1433 in Parallele mit )enen der Vlies- 
ilatuten von 1431 gezogen. Analog behandelte der Vortragende auch die Fälle des 
y^erlustes der Mitgliedschaft. 

Nach einer übersichtlichen Schilderung jener Ordenseinrichtungen, welche wir 
3eim Aalerorden von 1433 vermissen, beim Vliese indes glanzvoll ausgestattet sehen 
Ordensbeamte, Kapiicl etc.), schloß der Vortragende mit einer Klarlegung der 
lisiorischen Verhallnisse, welche den Rahmen der beiden Ordensgründungen ab- 
gaben und für dieselben höchst bestimmend waren. Danach erweist sich die GrÜn- 
inng des Vliesordetjs aU eines der diplomatischen Mciaieröiuckc, welche Je: kluge 
^urgunderlierzog Philipp der Gute spielen ließ, um die von ihm heißerstrebte, 
iber rechtlich nicht bestehende Souveränität seines reichen und mächtigen Landes 
loT den Augen der Welt als perfekt erscheinen zu lassen, wfbrend 10 der schlichten 
»tifiung des Adlerordens noch der Einschlag der groBeo echten Ritterorden za er* 
tennen ist, deren BlOtesett tm Jahre 1433 Ittngst verrauscht war. 



Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

t323. (II. B 2.) Forschungen zur Geschichte Mannheims und der Pfalz, heraus- 
gegeben vom Mannheimer Alterlumsverein, IV. Karl Ludwig KurfUrst von 
der Pfalz (1617 — 1680) von Dr. Karl Hauk. Leipzig, igo3. 8°. 

^$34. (XL B.) Doerr August v.: Verzeichnis der Inkolais-Erteilungen und Auf- 
nahmen in den Herrensiand in Mähren aus den Jahren i53i — 1620. Prag, 
iqo3. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

325. (lY. A.} Bouiy de Lesdain Louis: Quartiers gcn«5alogique5. Vannes, o. J, 8". 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

326. (HL C. 2.) Uouly de Lesdain Louis: L'origine des armes et des banni^res 
de TLmpire. Vanties, igo3. 8^ 

327. (^Xil. B.) Bouly de Lc^Jain Louis: Les sccaux \v e s t p h alie ns du moyen- 
äge. (S.-A.) »Archives heralJiques suisses 1903«. a, Ü. 8". 

Geschenke des Herrn Verfassers. 
338. (V. A.) Sil herer Viktor: Die Generalität der k. k. Armee. Wien, 1877 bis 
1878. Folio. 

329. (XVII.) Orientierungsplan für den I. Bezirk, Innere Stadt. Nach amtlichen 

Quellen des Stadtbauamtes. Wien, 1901. 

Geschenke des Herrn Dr. jur. Jobann Bapt. Witting. 
349. Hiort-Lorenzen H. R. og Thiset A.: Danmarks Adels Aarbog 1904. 

Kjobenhayn, 1904. 8^ Geschenk der Herren Herausgeber. 



Genealogische Betrachtungen. 

Die Genealogie — der Generalstab der Geschichtsforschung — steigt nicht 
ur in die Tiefe der Vergangenheit, sondern erhebt sich auch zur Höhe der Gegen- 
wart und befördert aus dem Meere beider Zeilläufe dessen Perle: die Stammtafel. 

38» 
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Der echte Genealog, den weder Interesse noch Befangenheit leitet, kennt wtcx 
Rang- noch Zeitunterschiede; das Auffinden einer genealogischen Wahrheit «i 
der Stammtafel einer antiken Dynastie befriedigt sein Forschergemfit in demselba 
Grade, als wenn er dieselbe in der Ausfallung der Lücken des Stammbaumes tioa 
modernen Bürgerfamilie gefunden h&tte. 

Anders gestalten sich die Verbältnisse mit Bezug auf das Ergebnis seioa 
Forschung: auf den Stammbaum. Auf diesem bilden die einseinen Glieder 
Familie die Blüten und FrQchte, zwischen denen das Auge nicht gern trockene Asü 
und weiße Räume erblickt. Die Ausfüllung dieser leeren Räume ist es eben, die dur.i 
mannigfache Faktoren in quantitativer und qualitativer Weise nach mehrfacher Hi*> 
tung beeinflußt wird. 

Dynastenfamilien waren zu allen Zeiten bestrebt, sich und ihre Sippen, sovi 
alle auf ihre gesellschaftliche Superiorität bezüglichen Objekte durch Anlegung vd 
Archiven, Familienmuseen und durch Denkmäler bildender Kunst vor Vergessenh:i 
und Untergang zu wahren, andererseits war die Erforschung ihrer Vergangenh^t 
schon durch das reger ausgedehnte Interesse der Zeirpenossen zum Gegenstand! 
wissenschaftlicher Bearbeitung geworden. Dem spätere;! 1 or5«.lier suht somit das 
hältnismäßig größte Material zur Verfügung, durch dessen Verwertung die Stamr^ 
tafel nicht nur sämtliclie Mitglieder der Familie, sondern auch die möglichst aui 
gedehnten chronologischen Daten, die Allianzen und die genauen Angaben üba 
die Lebensstelluuj? der einzelnen Mitglieder bieten kann. 

Bei Nichldynasten, namentlich bei bürgerlichen Familien, macht sich die BceiO: 
flussung durch die Mangelhaftigkeit der berührten Momente oft genug schon seh 
tühlbar. 

Während sich bei Dvnasten lam ilien durch die zentripcuilc Üichtung ( = gesclJ 
schaftliche Bewegung im geincniidnien InteressenkrcisL- 1 .^amtlicher Mitglieder .ii 
Geiülil der Zusammengehörigkeit und der gemeinsamen Abslaainiuni; unbeeiniracht.^ 
selbst von den größten zeitlichen und räumlichen Entfernungen in jeder Beziehunj 
auch nach außen geltend gemacht, ist bei Familien geringerer Bedeutung, nameni» 
lieh bei bürgerlichen, in den allermeisten Ffitlen eine seotrifugale Richtnng nacb 
zuweisen, in deren Folge durch Verinderung des Wohnortes, Eintreten in eiset 
ganz anders gearteten Interessenkreis, Veräußerung der Erbgüter und durch Afr 
nähme eines anders lautenden Familiennamens oft genug die Kenntnis der gemeis' 
samen Abstammung und der Zusammengehörigkeit vollständig geschwunden« Dadurch 
daB bei Dynastenfamiiien durch strenges Einhalten der sogenannten ebenbürtiges 
Allianzen die Änderungen im jeweiligen Familienstande durch gegenseitiges Anzeigcs 
in Evidenz gehalten wurden, ist dem Forscher die Möglichkeit geboten, manch 
Lücken der Stammtafel durch in dem Materiale verschwägerter Familien vorfini- 
liehe Angaben auszufüllen, welches Hilfsmittel bei den zuletzt erwähnten FamilieS 
nur In seltenen Fällen erreichbar ist. In der Stammtafel der letzteren Familid 
beschränken sich die frühesten Generationen zumeist nur auf den jeweiligen StanuD* 
halter, die chronologischen Daten dieser Generationen im günstigsten Falle auf d« 
Todesjahr; auf Jahrhunderte zurückreichende Nebenzweige sind fast ganz aus- 
geschlossen, die Lebensstellung ist nur bei wenig Mitgliedern nachzuweisen, ebeliciid 
Allianzen und Vollständigkeit, namentlich in dem Stande der weiblichen Sprosses, 
ist kaum erreichbar. 

Die Zeit, in deren Bereich die genealogische Forschung fällt, hat auf du 
Ergebnis den allergrößten Einfluß. Aus dem Altertum ist nur an eine Stammtstei 
mancher regierender Familien zu denken, während von einer Genealogie dtf 
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Familie, selbst der aUergewaltigsten tntikeo Gestalt, kaum zo reden ist Manche 
Stammtafel einer antiken Dynastie lfl8t sich durch manche Jahrhunderte in ziemlich 
ausfQhrlicber Weise behandeln, in der Regel bieten aber diese Tabellen nur wenige 
und zumeist auf die Stammhalter sich beschrlnkende Generationen. 

Trotz all dem sind aber im groBen und ganzen die Ergebnisse der antiken 
Genealogie bei weitem nicht so trostlos und Öde, als es die grundsStzlicben Gegner 
unserer Wissenschaft mit einer, einer viel untergeordneteren Sache wQrdigen Blasiert- 
heit behaupten. Die Genealogie der altrdmischen Geschlechter ^ dies ist allerdings 
die einzige Ausnahme auf diesem höchst ausgedehnten Gebiete — bietet Ergebnisse, 
die mit den Stammtafeln gar mancher neuerer Familien kühn den Wettkampf ein- 
gehen kann, und wenn wir im allgemeinen die Behauptung aufstellen können, daß 
unsere sich immer tiberschitzende Gegenwart von dem mit gleichgültigem Achsel- 
zucken der Geringschätzung behandelten Altertume so manches lernen kann, hat an 
der Bedeutung dieser Behauptung auch die Genealogie ihren groGen Anteil. 

Vom Beginne des Mittelalters bis zum ii. Jahrhundert — ein äußerst groBer 
Zeitraum! — gibt es sozusagen keine wirkliche genealogische Forschung; wir kennen 
nur Reihenfolgen der Herrscher und nackte Namen einzelner hervorragender Ge- 
stalten dieses Zeitraumes. Nur äußerst wenige Dynastien bilden hier die Ausnahme. 

Mit der durch die Karolinger bewirkten Konsolidierung der diesbeziiglichen 
Verhältnisse eröffnet sich auch für die genealogische Forschnni; ein günstigerer 
Boden, der sich jedoch auch nach den Verhältnissen zweier Perioden gestaltet. 
Bis stark in den Anfang des 18. Jahrhunderts ist nn relative Vollkommen l.cit gleich- 
falls nur bei Dynastenhiiusern und altadi 1; n i amiiieu zu denken. Familien jün- 
geren Ursprunges, namentlich bürgerhche, sind auch in diesem Zeiträume nur 
schwer und lückenhaft zu bearbeiten, woran der Mangel früh angelegter Familien- 
archive und die oft genug beispiellose Gleichgültigkeit, Wortkargheit und ungleich- 
mäßige Führung der Hauptquellen: der Kirchenbücher, in zahlreichen Fällen Schuld 
trägt. Walirend hie und da die Eintragungen aus besonderer Rücksicht auf die 
Famili-: LiLt bei: ciicr.acn Person fast den Charakter eines genealog iclien Nationales 
an sich tragen, fand ich mehr als einmal selbst in städtischen Kirchenbüchern — 
allerdings in gutem Latein — die an Kürze nichts zu wQnschen übrig lassende 
Eintragung: »sepultus est puerculus« (= ein Knäbchen wurde begraben); btezu 
gesellt sich noch, daß die allerwenigsten Kirchenbücher — wenigstens nach meinen 
persönlichen Erfahrungen — tiefer als bis ins 17. Jahrhundert zurückreichen. 

Von der Mitte des 18. Jahrhunderts angefangen nehmen auch hier die Ver- 
hSItnisse eine bedeutende Wendung zum Besseren. Denkmäler von dieser Zeit an- 
gefangen (Archive, Familienanzeigen, Grabsteine und sonstige Inschriften, Denk- 
mOnzen, PortrSts u. dgi.) sind schon in gr68erer Anzahl zu finden und die Kirchen- 
bficber reichen in den allermeisten Fällen schon in diese Periode hinein. 

Den günstigsten Einfluß der Zeit wird aber erst der nach uns kommende 
Forscher verzeichnen kOnnen. Das in unseren Tagen mit dem Dampfe und der 
Elektrizität gleichen Schritt haltende, mehr und mehr in den Vordergrund 
tretende Bestreben der meisten Staaten, die Evidenzhaltung der Lebensphasen 
ihrer Steuerträger in eigene Verwaltung zu nehmen, das gewaltige diesbezügliche 
Mitwirken der Tagespresse, verbunden mit dem von den genealogischen Vereinen 
gebotenen Materiale und dem mehr und mehr zur Geltung gelangenden Erwachen 
des Familiensinnes wird im Vereine mit noch manchen anderen mächtigen Strö- 
mungen unserer Zeit dem Forscher späterer Tage außer dem stündlich anschwel- 
lenden publizierten urkundlichen Matertale der Archive zahllose, teils durch den Staat, 
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teils durch die Gesellschaft und die Familie beglaubigte Quellen leicht und ver* 
ständlich zukommen lassen. 

Ganz und gar keinerlei EinfiuB auf die genealogische Forschung und deren 
Ergebnis Üben NatlonalitMt und Konfession, und auch hieraus läBt sich gar 
vieles lernen. * Dr. Moriz Wertner. 



Einige genealogische Auszüge 

aus zwischen 1566 und 1783 hd der jiiaderosterreiohisehen Eegierung publisiettai, 
derzeit im Archive des k. k. landMgnicdLtM Wiei beflndUdMii Tostamflitaii adeUgv 

oder f9r adelig gehaltener Pereonen. 

(Fortsetzung.) 

Altomonte de Franziska, a. 1758. Gatte Andreas de A. 

Zaunern v. M. Susanna, Wittib, a. 1758. Tochter M. Anna, vereheUv. Brisigöl, 
geb. Kern. 

Arenberg v. M. Elisabeth, Generalauditors -Witwe, a. 1758. Schwlgerin Frau 

V. Arenberg in St. Pölten. 
Langettl v. Maximiiiana, Wittib, geb. v. Danegg. a. 1758. Söhne Leopold v. L., 
Jesuit und Karl Anton v. L., Rittmeister. Töchter Josefa, verehcl. v. Brock« 
hausen, Ludovikca Katharina und Sidonie Regiaa v. L. 

Bruckhner v. Josefa, a. 1758. Bruder Josef, Johann und Alois v. B. 

Arenberg v. Josefa, geb. v, Sttglern. a. 1758. 

PlÖckhnern Edle v. Therese Barbara, vorhin verehel. Edle v. Fockhy. a. 1758. 
Söhne P. Jakob, P. Anton und P. Johann, alle drei Jesuiten und v. Fockhy und 
Karl Josef Jakob v. Fockhy. Töchter M. Theresia Veronika, verwitwete Freiin 
V. Walterskirchen und M. Barbara Elisabeth, verehel. v. Ebel in. 

Thum V. Elisabeth, geb. v. Ullary. a. 1758. Gatte Andreas v. Th. 
Haasv.Haasenfeld, geb. KUrnerin M. Theresia, a. 1758. Gatte Leopold H. v. H. 
Gallego Michael, a. 1758. 
Dymon Baron Anton, a. 1758. Tochter. 

Jordan v. M. Franziska, geb. Birelli v. Perlbach. a. 1738. Stieftochter Antonia 

v. Jordan, Gattin des Franz Jodok Göldin v. Tieffenau (Sohn Josef). 

Schwestern Anna Elisabeth B. v. P., Gattin des Medictnae-Doctor Adalbert 

V. Andreides und M.Josefa B. v. P, 
Zuketto v. Anna Katharina Eleonore, geh, Rollemann, a, 1758. Kinder M. Ka- 

tharina» P. Salentin, Josefa und Ferdinand. 
Kirchner v. Georg Burkhart, Hofkriegsrat, a. 1758. Gattin Regina Konstansia 

V. Dillman. 

Le fort du Plessy Maria, geb. v. Seifert« a. 1758. Sohn Klaudius L. d, P., 

Rittmeister. Gestorbene Tochter Antonia Vis eher. 
Ludovici de M. Theresia, geb. Mühlbacherin. a. 1758. Bruder Frans Josel 

v, MQhlbach in Graz. Gestorbener Bruder Ignaz v. Mfihlbach, Oberstwachtmeister 

(Gattin Rosalia, Tochter Charlotte). 
BÖBler v. Eisen feld Marianna. a. 1758. Gatte Michael Franz B. v. E. Kinder 

Josef, Michael, Frans und Anna. 
Wunschwitz Freiin M. Anna Barbara, geb. Gräfin Lemberg, a. 1758. Gatte 

Johann Anton Kajetan Freth. v. W. 
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Barbiä v. M. Anna, geb. v. Wetrweih, a. lySS. Tochter M. Theresia v. ß., 
Gattin des Johann Georg Hilscher (Sohn Albert). Bruder Filipp v. W, 

Pallazz; Freiin Anna Katharina, a. lySg Vnter Benedikt Freih. v. P. Stiefmutter 
Antonia Freiin v. P., geb. Perez de Segura. Bruder Benedikt Freih, v. P., 
kais. Rat in Mantua. Schwester M. Anna v, Retzer, geb. Freiin v. P. 

Eyersperg v. Joset Alexander, Handgratenarats - Gegenhändler, a. lySg. SÖhne 
Thadäus, Ignaz, Josef, Liborius. Töchter Anna M., verwitwete Memelauer, 
Anna Luzia und Eleonora. 

Garnier v. M. Josefa, geb. Cekinin. a. lybq. Mutter Elisabeth. Töchter M. Anna 
Biirl ara, vci cliel. v. L e l n k r o n ■ Antonia, verehel. v. S t r a g w i i /i. (jcbtorbcne 
iüchter Elisabeth, verciiel. v. Waldstätten (Sohn Johann Bapt.). Söhne 
Andreas, Peter, Josef und Ignaz. 

Summer v. Karl Franz. a. 1759. Gattin Karolina, geb. v. Maui. Tochter M. Klara. 

Kiebach v. Ignaz, Oberstleutnant, a. lySg. Maimb M. Franziska, verw. v. Hanschiz, 

.geb. V. Pia/ 1)1 f, geweste v. Kiebach. 
Klein Barua Joliann. \'ccief Philipp Klein, Duiniieir bei Sician. a. lySp, Vetter 

Johann Bapt. v. Klein und dessen Gattin Josefa v. Rottz. Gestorbener Bruder 

Nikolaus Klein, 
de Pra fixen Nikolaus Klaudios. a. 1759. Ein Bruder. 

Meuihen v. M. Anna, geb. Österreicherin, a. 1739. 

Heyn Johann Christof, kaiserl. Rat und Sekretär beim Oberst jagermeisteramte. 

a. 1759. Gattin Johanna Sommerfeld« Kinder Karl Anton, Charlotte Josefa, 

M. Franziska und Johann Nep. 
Hohenholz v. Elconora, geb. v. Müll au. a. 1759. 
SchÖllheimb v. Ernst Christof, a. 1759. 

Seewis V. Franz Anton und Gattin Katharina, geb. Kandlspergerin. a. 1759* 

Tochter Jakobina Wiesinger. 
Lauch V.. geb. v. Smittmer. a. lySq. Gatte Josef Ignax v. l,. 

U n k h 1 e c h t s b e r g v. Johanna Charlotta .\ntonia, geb. v. Gassenan, \-5q. 
Stiefsohn Georg Bernhard v. U. (Tochter Marianna Karolina). Geistlicher Stief- 
sohn P. Anton V. U. Tochter .Anna Maria. 

Luxensteio v. Regina, a. 1759. Söhne Wenzel v. L. (Kinder) und Josef v. L. 
Töchter Elisabeth, Wilhelmine, vcrehel. Hartl, und Eleonora, verehel. v. Feizer. 

(Fortsetzung folgt.) 



Anfragen. 

[Gefillige Antworten eriueht man an den Redakteur 
die««« Blatte« gelangen su lassen.] 

Anfrage lOM. 

Wie ist das Wappen der Familie Ziembi nski, 
welche in Zernicki • Szeligas Werk: »Der Ad«! 
Polens« auch auf(<eführt ist. 

Anfrage lOOl. 

Behufs Ke&uteliung des Ursprungs, der Ge- 
schichte, Genealogie und der Wappen der Familien 
des Namens Straka (Stracka) adeligen und bürger- 
lichen Standes wird um Mitteilung jeder, aucli der 
scheinbar geringfügigsten Nachricht über dieselbe, 
naotenUich aber die aus Prag und Umgegend 
•tamroenden Strskas gebeten. 



Auch Ober die mit genannter Familie ver. 
schwagerten Familien Bernhard (iäi8 in Joa- 
chimsthal), Gira (aus Prag), Ziäa (in Zbirow in 
Böhmen), Lewald, Leoweld (au* Lengenfeld in 
Nieder«sterreich), Lewohl (Wien 1833), Me> 
Strovic V. Arly, Pack (aus Prag", Rosivac 
(aus Pragr)» SchlOsselmayer (um 1800 aus 
Budwet«), Schwarxback (183$ in PoHe bei Be- 
neschau), Vli^ck. Wltcek etc. (um 1800 in Prag), 
Wagner (aus Prag), Thum (um 1800 in Prag, 
bezw. Wopofan), Zinsmeister (um 1800 in Prag) 
sind Nachrichten jeder Art erwünscht. 

Auszüge aus Kirchenuui^hei o, Archiven, HanJ- 
schriften, Familien-Aufzeichnungen sind besonders 
willkommen. Qucüenhinw eise anderer Art werden 
aber auch m.t her^lich&tem Danke entgegen- 
genommen, entstehende Kosten bestritten, sowie 
als Gegenleistung fOr etwaige Mühewaltung Ober 
dtlerreicbiscbe Familien Mitteilungen gemacht. 
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Anfrage looi. 

Mitteilung wird erbeten, ob noch Nacl kninmen 
des Philipp Gcrstmann von Gerstteia, der 
1677 in den Adelstiand erhoben wurde, exietieren 
und wo sie leben. 



Antworten. 

Zur Anfrage 979. 

Ludwig Ritter v. Kaminski, aus ahpolni- 
schem Geschlecht, hat als Oberst des k. k. Dra- 
goner-Regimentes Erzherzog Johann fwenn ich 
nicht irre Nr. 1) in den faofxiger Jahren des leuten 
Jehrhunderts Frflulein Rom von Safnt-Vineent, 
wie ich glaube zu Wiener-Neust.i I^, L^^eheiratet. 

Die Trauungsmatrikel dürfte sich also 
dort befinden, wo die Akte der Miliilrs damals 
verzeichnet zu werden pflegten: in den Büchern 
der Mililflrseelsorge des genannten Regimentes 
oder des atlndigen MilitArpferrers von Wiener- 
Neustadt. 

Der Taufschein des v. Kaminski Isüt sich 
nur linden, nachdem bei dem erwähnten Regimentc 
die Auskunft darüber eingeholt worden ist, welcher 
Ort in den Standcslistea des Ludwig Kaminski 
als sein Geburtsort angeführt ist. Genügt diese 
Auskunft für die Zwecke des Fragenden nicht, 
so mOSte an das betreffende Pfarramt wegen des 
Taufscheines gcscluieben werden. 

Stellt sich nach den Standeslisteo des Ludwig 
Kaminski heraus, da0 sein Vater k. k. Offizier 
^e vescn ist, so kommt der Taufakt des Ludwig 
V. Kaminski bei demjenigen Militärseeisorger vor, 
welchem sein Vater unterstanden iat, falls nicht 
Kaminski (Vater) die Vorsicht gebraucht hat, die 
Taufe seines Sohnes bei seinem heimatlichen 
Pfarrer anmerken zu lassen. 

Ludwig V. Knminski ist als General des Ruhe- 
Standes in den 2>icDziger Jahren des vorigen Jahr- 



hunderts in Mcran gestorben, cbeniO wIe iCtae 
Gemahlin Rosa v. Saint-Vincent. 

Karl Freiktrr v. iü'taa io Wien. 

Zur Anfrage 996. 

Am 24. Dezember 1727 starb zu Wien Friuleia 
Barbar« Elisabeth v. H Appen (oder Hoppenr), 
76 Jährt alt. H, W, Höjflinger. 

Zur Anfrage 997. 

Ich könnte vielleicht antworten, wenn mir 
die auf Barbara v. St. Georgen bezüglichen 
Daten vollinhaltlich und worttreu zur Ver- 
fügung standen. Ich bitte also den Herrn Fr.ig • 
steiler, sich mit Angabe dieser Daten direkt aa 
mich SU weodcn. Dr. Wertntr in Muzala. 

Zur Anfrage 999. 
Friedrich Graf Hochenegg, geb. zu Hombcr 
in Franken a8. Juli 1770, gest. au HQtteldorf bei 
Wien 14. Juni 1848, unvermlhlt, k. k. Kammerer. 
Feldmarschalleutnant, Inhaber des ao. Int.- Reg. 
Der Adoptivsohn des Grafen Friedrich Hahen- 
egg, geb. 1822, lebte als Hauptmann a. D. 1664 
in Linz; im rirflflichen Taschenbuch Gotha wird 
derselbe bis i^sx als Graf Friedrich Hochenegg 
(unvermflhit) auf«;efahrt, im Jahrgang iSS}, Seite 
858, wird gesagt, daß der Adoptivsohn Friedrich 
dl« Bewilligung zur FortfOhrung des grädichen 
Titels nicht erhielt, dieses grliliche Geschlecht 
also erloschen ist. 

ErhI. Edelmann C. Hesse in St. Petersburg. 



Druckfehler-Berichtigung. 

Auf Seite 233, Zeile 17 von oben, anstatt 

Johann lies: K r d m a n n Graf P i c k 1 er; Zeile 33 
von oben anstatt Ludwig lies: Ludger Erb- 
roth. 

Auf Seite 239. Zeile 6 von oben anatatt 
Augustino lies: Augustin v. ZoMer. 



Unser hochgeehrter Stifter, Seine Durchlaucht Herr 

Hugo Fürst und Altgrtf zu Salm-ReWersoMilt 

k. u. k. Kammerer, erbliches Mitglied des Herrenhauses «tc 

ist am 3i. Dezember 1903 in Kaitz, 

ferner unser hochgeehrter Stifter, Seine forstlichen Gnaden Herr 

FenRnaiid FOrst Kitisfcy von Wohinitz nnd Tettin 

k. u. k. Geh. Rat und Ktmmerer, Rittmeiiter a. D., Ritter des Ordens vom Goldenen Vliese, 

erbliches Mitglied des Herrenhauses etc. 

am 2. Januar 1904 in Hefmanrndsiec, 

dann unser hochgeehrtes wirkliches Mitglied, Herr 

Anton von Motzoriob 

Ober-Ingenieur a. D. etc. 
am 14. Januar 1904 In Graz gestorben. 
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Mitteilungen der Gesellschaft. 
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4 EIHLABÜMQ H 

V XXXIV. GENERAL-VERSAMMLUNG 

V am 16. MArz 1904, um 7 Uhr abends 



« 4> 

A 



im separierten Saale des Residenz-Hotels, L, TeinfaltstraBe 6. 



%^ TAQESORDNUNQ: f** 

1. Jahresbericht, vnrpetrat^cn von dem Herrn Vizepräsidenten. 

a. Verlesung des Nekrologes der im Jahre 190J verstorbenen Mitglieder. 0*^ 

3. \ ortrap des Gebarungs-Ausweites durch den Herrn Schaiiineiater. r^. 

4. Wahl der Rechnungs-Revisoren. |k ^ 
^ 5. Eventuelle AnirAge der p. t. Mitglieder. C^v 
j.'^- 6. Vortrag de» Herrn Profeaaon Dr. Karl Austerer: «Lodron im Mittelalter«. 1^^* 

Mitgliederbeiträga pro 1904. Der Vorstand der k. k. heraldischen Gesellschaft 
»Adler« beehrt sich, jene p. t. Mitglieder, welche ihren statutenmäßig im Januar 1904 
fällig gewesenen Jahresbeitrag von £'16 für das XXXV. Gesellschafts jähr 1904 
bisher noch nicht entrichtet haben, höflichst zu ersuchen, denselben unter der 
Adresse des Schatzmeisters der Gesellschaft 

Herrn Wilhelm Nepalleak, k. u. k. Hof-Zeremoniell-SekretSra, 

Wien, I., Hofburg, 

ehestens gefälligst einsenden eu wollen. 

Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet; 

233o. (II. B. I.) Die Feier des Sojährigen Bestehens und Wirkens des Historischen 
Vereines für Steiermark am 12. Dezember 1900. Graz, 1900. 8*. 

V. Bd. 1904. 39 
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a33i, (II. B. I.) Der Historische Verein für Steiermark, von i85o — 1900. Eiüi 
Gedenkblatt seines Sojährigen Bestehens und Wirkens. Graz, 1000. 8®. 

»332. (II. B. 1.) Steirischc Zeitschrift für Geschichte. Herausgegeben vom Histo- 
rischen Verein für Steiermark, i. Jg. i — 3. Heft. Graz, 1903. 8". 

2333. (IV, C. 2.) Ostermcyer Paul Hud.: Die Ostermeyer alias Ostermayr, Königs- 
berg i. Pr., 1903. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2334. (IV, C. 3.) GÖldi Prof. Dr. phil. Emil August: GÖldi — üöldli — GÖldlin. 
Beitrag zur Kenntnis der Geschichte einer schweizerischen Familie. Zürich, 
1902. 8°. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2335. (IV. B.) Franceschetti Francesco: Gli antentti d«l sommo pontefice Pio X 
Roma, 1903. 8* Geschenk des Herrn Verfassers. 

1750 (IV. C 2.) Sello'Dr. jur. Georg: Geschicbtsqueileo des bürg- und acbloB- 
gesessenen Geschlechtes von Borcke. Berlin, 1903. IL Baad, 3, Heft. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 



Zur Ausdrucksweise der Urkunden. 

Was die Lampe im Dunkeln, ist die Urkunde in der Genealogie; denn wenn es 
auch nicht zu leugnen ist, da6 auch der Forscher auf dem Gebiete der allgemeioea 
(Welt* und Landes-) Geschichte seine HauptqueUen in dem urkundlichen Materiale 
findet, so hat dies ffir den genealogischen Forscher eine viel erhdhtere Geltung. 
So manche Urkunde, die fQr ersieren gSnslich wertlos ist, wird immer und überall 
dem letzteren irgend etwas ihn Interessierendes bieten, und gehört es durchaus nicht 
zu den Seltenheiten, daS der Aufbewahrungsort einer Urkunde und die auf ihren 
Rücken geschriebenen, aus späterer Zeit stammenden Bemerkungen die scbSostea 
Entdeckungen vermittelt haben. 

Deshalb ist es dringend nötig, daß Jcr Forscher ^ in erster Reibe natQrlich 
der genealogische — im Bereiche der Möglichkeit sich mit den allgemeinen Eigen- 
tümlichkeiten des urkundlichen Materials ohne Rücksicht auf dessen Nationale ver- 
traut mache. In der wissenschaftlichen Forschung darf es für Chauvinismus und 
exklusive Richtungen welcher Art immer keinen Platz geben, die Wahrheit bleib' 
auch dann Wahrheit, wenn sie von nichtgenehmer Seite kommt, unJ somit müssen 
wir das Gute und Schöne in der Wissenschaft freudigst entgegennehmen, wenn Ci 
uns auch von welcher Seite immer geboten wird. 

Bei dem Umstände, daß die die Ausstellung von Privatui künden bedingt 
habenden Momente bis noch tief in die neuere Zeit hinein fast bei allen Kultur- 
völkern die gleichen gewesen, haben sich in der Diplomatik gewisse allgemeine, 
gemeinsame Berührungspunkte entwickelt, die sowohl in Form und Inhalt, als in 
ihrer Bedeutung und in ihrem Werte für die engere Heimat wie für außethalb deren 
Gren/.cii gelegene Siiiche dai. gcsamlc urkundliche Material der Kuituritaatcn ge- 
wissermaßen mit einem Bande der Zusammengehörigkeit umschlingen. Diese gewisse 
Zusammengehörigkeit ist ein etwas, welches in unseren Tagen noch durchaus nicht 
genügend erkannt ist und dessen vollständige und vollkommene Würdigung ers: 
eine Errungenschaft späterer Nachkommen bilden wird. 

Es ist ferner dringend nötig, daS sich der Forscher schon frühzeitig mit ge- 
wissen, von Form und Sprache bedingten EigentCmlichkeiten vertraut mache» damit 
er nach mehrjähriger Übung in ihnen — sie mögen ihm wo immer begegnen — 
alte Bekannte erkenne. Denn bei aller Zusammengehörigkeit und bei aller Gemetn- 
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samkeit der Hduptmei kmale gibt auch zahlreiche, von den raannigiachsten P'aktoreii 
bcciingte Abweichungen der Merkmale, die in erster und voraüglichster Reihe ihren 
Ursprung sprachlichen Momemcn verdanken. 

Sowie eine und dieselbe Sprache selbst in einem und demselben Lande Ab- 
weichungen in der Ausdrucksweise irgend eines Begriffes und in der Bedeutung 
eines und deiiciben Wortes bietet (Idiome, Dialekte, Provinzialismen), haben auch 
die Urkunden — gleichviel, ob sie lateinisch oder deutsch geschrieben sind — Ab- 
weichungen solcher Natur aufzuweisen, deren richtige Deutung nur durch lang- 
i,.iiri_;c Übung aui dem Wege der V'ergleichung eiicunbar i:>i. in uaciiluli^ciKicn 
Zeilen Will ich drei, zumeist in den Uiii^arischen Urkunden vorkommende Aus- 
drücke zum Gegenstände der Auseinandersetzung machen. 

a) Pristaldus. 

Ein anendUcb häufig und schon in den ilietten St&cken gebrauchter Ausdruck, 
dessen trefiteode ungarische oder deutsche Übersetzung noch mcbc abgeschlossen ist 
und zu dessen richtiger Deutung die Erkenntnis der Funktion und des Wirkungs« 
kreiscs des Betreffenden nötig ist. 

In allen auf Besitmrhiltnisse Bezug genommenen gerichtlichen Akten des 
gesamten Mittelalters spielte in Ungarn der Pristald eine Rolle. Wenn jemand auf 
welche Weise immer durch königliche Schenkung, Kauf, Erbschaft, Pfandnahme u. dgl. 
in den Besitz irgend einer Liegenschaft gelangte, gab die letzte Weihe in der ganzen 
Sache die gerichtliche Einführung (Immatrikulation, Statution) des Betreffenden in 
den gewissen Besitz. Es gibt Ffille, in denen der König in eigener Person den Be- . 
treffenden in den Besitz einführte, bedeutend zahlreichere, in denen er mit dieser 
Funktion den Obergespan oder irgend einen anderen Reicbswürdentrflger oder Vor- 
nehmen betraute — in der Löwenanzabi der FSlle wurde aber von ihm und den 
in hohem Range gestandenen Richtern und Würdenträgern der Pristald betraut, 
dessen Wirken sich in erster Reihe somit auf die Stacutioo erstreckte* 

Daß das Wort entschieden aus dem Slavischen stammt, beweist der Umstand» 
^aß es in Rußland noch jetzt einen Polizeibeamten gibt, der die Bezeichnung 
»Pristav« = »Pristavnik« führt. Alle anderen sprachlichen (etymologischen) Ab- 
leitungen sind mit aller Entschiedenheit zu verwerfen; die Wurzel des Wortes ist 
der slavische Infinitiv pristaty welcher soviel bedeutet als: bei (irgend etwas) 
stehen; hieraus ergibt sich denn auch des Wortes deutsche und ungarische Über- 
setzung. 

Schon in den aliesicn Zeiten wurden gewisse Rechtsfragen einem aus mehreren 
Mitgliedern bestehenden Richierkollegium zur Entscheidung vorgelegt. Da die Richter 
während der längere Zeit in Anspruch nehmenden Beratung sicherlich nicht immer 
standen, sondern größtenteils saßen, geriet es langsam in den Sprachgebrauch, jeden 
cmzelnen Teilnehmer der betreffenden Verhandlung (— Beratung = Sitzung) als 
Beisitzer zu bezeichnen, welcher Ausdruck noch heute teils in der deutschen 
Form »Beisitzer«, teils in der lateinischen als ÄssessoKf im Ungarischen als ülnök 
(= Beisitzer) allgemein gebriiuchliwli ist. 

Wenn man jemand in einen Besitz eintührte, iuulitc man die Grenzen von 
Ackerfeldern und die räuniiichca Verhältnisse von anderen Liegenschaften mciico 
und untersuchen. Dies allcb konnten aber die mit der Untersuchung Betrauten nicht 
sitzend ausführen, hier mußte man gehen und bei manchem Objekte und manchem 
Einzelakte der Untersuchung auch längere Zeit stehen. Der Pri&tald stand natürlich 
auch dabei und somit ist, wenn wir auf die primitivste Ableitung, auf die Geburt 
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des Wortes zurückgehen, die richtige Deutung, bezw, Übersetzung des Pristald : 
Beisieher, im Ungarischen: äUnolc. So bizarr und ungewohnhch auch dicsi 
Ubersetzung lür den eraten Moment erscheint und lauter, ist ihre sprachliche Rieb 
tigkeit denn doch nicht wegzuleugnen, es kommt aber alles auf die Gewohnheit an: 
haben wir uns durch frühzeitigen und langen Gebrauch an den »Beisitzer« gewöhnen 
können, dürfen wir uns auch an den »Beisteherc gewohnen, der im Laieinischen 
»aslator« lauten vtürJcj tindcn wir ja z. B. in einer Urkunde vom 3i. Janner 1547 
(Sopronmegyei Oklevöltdr I, iqS), daß einige Kläger vor dem Könige erschienen una 
ihnen der Neä'e des Bischofs von Nyitra beistand (»astante cum eisdem De- 
metrio filio Simonis nepote dooiini episcopi Nitriensit«). 

b) Homo regius. 

Bei Grenzbestimmungen und Umschreibungen, namentlich aber bei allen gericht- 
lichen Vor« und Nachuntersuchungen war es Gesetz, daB dem Akte ein Vertreter 
der kfinigUcben AutoritSt anwohne, den die in der Schönheit der Ausdrucksweise 
und der richtigen Wiedergabe des Begrüfes, sowie der Bedeutung des Funktionlrs 
noch arme und primitive Schulung der Vorfahren einfach »homo regius« nannte 
Wir dOrfen ihn aber durchaus nicht einen »königlichen Menschen« oder »königlichen 
Mann« nennen. 

Seine Funktion haben wir schon angedeutet; sein Wirken und Eingreififo war kdn 
bedeutendes, er hatte keinen vollziehenden Rechtskreis, er war, streng genommen, 
nur ein Zeuge, Vertrauensmann des Königs. In manchen Füllen wurde er direkt 
• vom Hofe auch in die entferntesten Gegenden abgeschickt, um seines Amtes zu 
walten, in den allermeisten Fällen wurden aber schon im vorhinein, nfimlich gleich- 
zeitig mit der Anordnung der Untersuchung ein oder fQr den Fall von Verhinderung 
des Betreffenden mehrere dem Schauplatze der Untersuchung nahe wohnende be« 
nachbarte Edelleute mit der Funktion des homo regius betraut. Der Vorgang ist 
selbst heute noch in mancher Weise üblich. Wenn der Leiter (Vorsteher) irgend 
einer Behörde, eines Amtes die Untersuchung irgend einer Angelegenheit aus welchen 
Gründen immer nicht persönlich führt, schickt er zur Beaufsichtigung (— Kontrolle; 
oder ÜberprüfLiiig derselben irgend eines seiner untergeordneten Organe ab, welches, 
teils mit nicht sehr weitgehenden Instruktionen versehen, teils auch mit kleinen 
Machtbefugnissen ausgestattet, der Untersuchung beiwohnt und hierüber dern Vor- 
gesetzleu Bericht erstattet. Dies ist im allgemeinen auch aul den »homo regius* 
anwendbar. 

Kr war weder ein ständiger Beamter des Hofes, noch des Landes, noch seint> 
engeren Bezirkes; er wurde nur von Fall zu Fall und immer nur aut die Zeil- 
dauer des betreffenden Falles vom Könige abgesandt (abgeschickt), und somit 
ist die richtige Übersetzung »Abgesandter* (= Abgeschickter) im Ungari- 
selten: »kiküldötl». 

c) Postulatus. 

In äußerst zahlreichen Urkunden nennen sich hohe geistliche Würdenträger 
(Abte, Bischöfe, Erzbischöfe) »electus« (= erwählt), »confirmatus« (= best&tigtl 
und »postulatus«, welches letztere von manchen mit »erbetener«| von anderen mit 
•kandidierter« übersetzt wird; beides ist unrichtig. 

Heutzutage wird bei Besetzung welches Amtes immer ein Konkurs aasge* 
schrieben, auf dessen Grundlage sich die um das Amt Bewerbenden freiwillig meldeo. 
Dieser Vorgang spielte sich zweifeltos auch im Mittelalter ab, nur mit dem Unter 
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schiede, daß man damals keinen örienilichen Konkurs hrieb, Fondern daß jeder 

Rewc'bcr, sobald er von der Krlciic^iing des Amtes Kenntnis erhiclr, sicii bchuts 
i-,rlant;ung desselben an kompetenter Stelle anmeldete. Indessen macht man auch 
[leute bei Besetzung hoher wissenschaitlicher und cittcntlichcr Steilungcn manchmal 
eine Ausnahme, indem man — die Begriiniinng niuü ans dem Rahmen vorliegender 
/eilen ausgeschlossen werden — gewisse Personen ohne Ausschreibung eines Kon- 
Kurses auf die Stelle beruft, bezw. ihnen das Amt anbietet. 

Ganz derselbe Vorgang spielte sich auch manchmal nach Erledigung einer 
iiolicn kirchlichen Stellung ab. Die Wähler (das Kapitel) nahmen auf freiwillige 
Bewerber keine Rücksicht, sondern berieten einen ihnen genehmen Mann zur Über- 
nahme des erledigten /\mtes. Solange der Betredende Uicht Jaktisch erwlihlr und 
bestätigt war, nannte er sich selbst während einer längeren Zwischenzeit neben vollci 
Aufrechthaltung seines bisherigen Titels: »postulatUN". Es heißt also nicht »ver- 
langter« (— »geforderter, begehrter«), sondern »bcr u i cner«* (ungarisch »meghi- 
vott«). Dr. Moriz Wertner. 



Österreichische Verwaltungs-MaiJregeln auf dem Gebiete des 
Namenwesens in der «weiten Hälfte des XVIII. Jahrhunderts. 

Die Führung von Namen ist auf das dringende Bedürfnis nach einer bestimmten 
Bezeichnung des einzelnen Individuums zurückzuführen. Diesem Zwecke diente seit der 
Einführung des Christentums der Name, den das Kind bei der Taufe erhält, der Tauf- 
name* Bald aber kam auch noch der Beiname auf, insbesondere scittlem man bei 
der Taute nur mehr Namen aus der Reihe der Hedigen waidte. Diese Beinamen 
'oft waren sie selbst wieder sogenannte Taufnamen oder von solchen abgeleitete 
Namen) waren lange Zeit /.ufüllig und vielfach auch wechselntl. Daneben entstand 
aber die Sitte, daÜ verwandte Personen, insbesondere solciie, die emen gemeinsamen 
Stammvater hatten, den^eibe^ Beinamen ständig gebrauchten. Anderseits kam es 
t IS in die Neuzeit sehr häufig vor, daß sogar die Sühne desselben Vaters, desselben 
f Iternpaares verschiciiene Namen führten, z. B. nach verschiedenen Besitzungen. 
Und dann wiederum finden sicii Beispiele, dali in einer und derselben Familie nicht 
nur Verwandte Oberhaupt, sondern auch Geschwister, insbesondere Brüder, den- 
selben Beinamen und denselben Taufnaoien hatten. Zu gewissen Zeiten und 
in gewissen Gegenden entstanden auch dadurch sehr oft Irrungen, die vor allem 
bei Nachforschungen störend wiiken, da6 von derselben Person mehrere Taufnamen 
gebraucht, dieselben aber willkürlich in wechselnder Reihenfolge gestellt wurden. 
Ein Eingreifen der Staatsgewalt fand lange Zeit nicht statt; bis zur zweiten Hälfte 
des XVIII. Jahrhunderts war die Naroensf&hrung lediglich eine Sache der Ge- 
wohnheity der Sitte. Im nachfolgenden soll gezeigt werden, wie das Namenwesen 
in Österreich Gegenstand der staatlichen PQrsorge geworden ist. 

Das Patent vom la. Dezember 1766 bestimmt, wie die Namensunterschrifi 
der Untertanen, die kein Petschaft haben (richtiger gesagt haben dürfen), zu be- 
zeichnen ist: 

> falls er selbes mitzubringen aoBeracht ließe, oder gar mit keinem 

verseben wSre, von dem Beamten bey derley Unterthans unterschreibenden 
Namen ein (L. S.) bey gesetzet, und daß er mit keinem Pettschafte ver* 
sehen sey, angemerket; . . . .« 
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Kiiic Vertüsung über die Nanicnsf Qhrun g selbst cniiiäli dieses Patent noch nichi. 
Die Rezeption dieser Materie in das Verwaltungsgebiet erfolgte erst einige Jakuc 
spater. 

Von großer Wicluigkcit für die Namenstühruni; sind stets die sogenannten 
Standcsregislcr gewesen (laufbücher, Trauungabüciier und Totenbücher). 

Die ersten Spuren der Taufbücher reichen bis in die Anlange da:» Christen- 
tums zurück. Die Kandidaten inu6ten nSmlicb einige Zeit vor der Taufe dem Bischöfe 
vorgestellt und hierauf ihre und ihrer Paten Namen in die KirchentaheUen ein- 
getragen werden. Juttinian bestimmte, daß auch über die Ehen Urkunden auf- 
i;enommen und im Kirchenarcbive hinterlegt werden sollten (Nov. 74). Die Stelle 
der Totenbücher nahmen die Dypticha und Nekrologien ein. In die Dypticba, 
hölzerne Tafeln^ wurden alle Verstorbenen der Gemeinde eingetragen; die Nekro* 
logien Warenverzeichnisse jener Verstorbenen, die eines besonderen Andenken» 
würdig erschienen. Das Tridentiner Konzil (1548— 1 563) erlieB eine allgemeine Vor- 
schrift über die Führung von Tauf- und TrauungsbGcbern (Sess. 24, cap. 2 et i 
de reform. matr.). Das Rituale Romanum (1614) trug dem Pfarrer die Fübnin.:: 
von Sterbebüchern auf. Bestimmte Verfügungen über die Art und Weise der Ein- 
tragungen waren aber damit noch nicht gegeben. Die Aufzeichnungen erfolgten 
bisweilen auf losen Blättern, oder es gab für den ganzen Pfarrsprengel ein einzige!^ 
Buch, in das die entsprechenden Daten eingeschrieben wurden. Da genaue Detatl- 
vorschriften fehlten, wurden die Eintragungen (durch den Seelsorger oder durcii 
den Meßner) manchmal recht ungenau vollzogen, häufig kamen Abkürzungen vor, 
oft wechselt die Sprache, Alles das hängt enge mit der Namensführung zusammen. 

In bezug auf die Taufbücher nun bestimmt eine Hofentschließung vom 
20. Juli 1770 hinsichtlich der Eintragung des Namens der Väter unehelicher Kinder 
folgendes (^M'^/ugsweise) : 

»Die \ormerkuni; der unehelichen Kindervater, in den Tautbüchern bey de:i 
Pfarren, ist der Ehre und guten Leumuthe nachtheilig, auch den Rechten nach 
ohnehin ohne Wirkung, und v^'irJ deshalb verboten. Der alleinige Fall au- 
genommen, wenn es der Kindsvater ob subservans bonum Prolis, et ob favorem 
tuiurae Coiioncstatis per subsequens matrimonium .«selbst anverlangel. Welches An- 
begehren in dem Taufbuch lieutlich mit auszudrücken ist.« 

Das Huldckict vom 14. August 1772 spricht darüber, »wie sich Pfarrer u.^u 
Seelsorger bey Ehe- und Tauffälien adeliger Familien wegen Einschreibung der 
Tauf- und Zunahmen zu benehmen haben». Es beißt dort: 

»Den Ordinarien wird mitgegeben, gesammte Pfarrer, und Seelsorger dahin zu 
belehren, daß sie bei vorkommenden Taufflllen, vorzüglich von angesehenen 
adelichen Familien, sieb die Tauf* und Zunamen der Aeltern, auf einen Zettel 
geschrieben, geben lassen, und solche genau nach der erhaltenen Vorschrift in das 
Taufbuch eintragen, mit gleicher Deutlichkeit, und Verlißlichkeit auch selbe den 
herauszugebenden Taufscheineh wohl geschrieben iedesmal einschalten sollen. 

Weiters würde zu leichterer Beibringung, und geschwinderer Prüfung der 
Geschlechtsproben ungemein vieles beitragen, wenn bei den iewciligen Ebe- 
verlobnissen der Kavaliere, und Damen in den errichteten Heurathskontrakten die 
Tauf- und Zunamen der beiderseitigen Aeltern, sowohl von Seite des Bräutigams, 
als der Braut, iedesmal ordentlich angesetzet würden, als auf welche Weise, wenn 
derlei Heuraihskontrakte bei den Familien wohl aufbewahret würden, die Gene- 
razionen zum Theile allenfalls durch selbe bewiesen, und die Ahnen füglich auafindig 
gemacht werden kdnnen.c 

Dlgitlzed by Google 



— 2ÖÜ ^ 



Ddo. 3 1. Oktober 1772 wird ein bestehendes Verbot erneuert, »vermöge welches 
zwischen den Medikern und Apothekern keine unerlaubte, und heimliche Einver- 
stindoiß gepflogen, noch weniger die von einem Medikus angeordneten Medikamente 
unter verdeckten, und erdichteten Namen vorgeschrieben werden sollen«. 

Die Verordnung vom 14. Oktober 1772 bestimmt neuerlich: »In den Hetrath- 
coatracten des Adels, und zur Erzielung der Geschlechtsproben, sind die Tauf- und 
Zunahmen der beyderseitigen Aeltern sowohl von Seite des Briutigams als der Braut 
ordentlich anzusetzen.« 

Das kaiserliche Patent vom 3. Februar 1776 ist gegen den Mißbrauch in 
Galizien gerichtet, »daß die S5hne und Töchter der Unterthanen den Namen des 
Vaters, nachdem sie auf eine Wirthschaft gelangen oder sich sonsten verheyrathen, 
oder auch nach dem Tode des Vaters oder Mannes verändernc. 

Sehr bezeichnend ist folgende Stelle in diesem Patente: 

»Jemehr diese NamensverSoderung schSdliche Folgen in verschiedenen An« 
betracht nach sich ziehet, und selbst denen sich sogestalt anders nennenden Öfter- 
malen nachtheiltg fällt, desto ernstlicher gebieten und befehlen wir zu Beybehaltung 
der guten Ordnung und selbst zum Nutzen Unserer getreuesten Unterthanen, daß 
vorerwähnter Mißbrauch der Namensveränderung allenthalben abgestellt seyn 
ttnd jeder den Zunamen, den er dermalen fÖhrt, beybehalten, und forthin nach des 
Vaters Zunamen Söhne und Töchter sich nennen und nur letztere bei ihrer Ver- 
ehelichung jenen des Mannes annehmen sollen.« 

Das Josepbinische bürgerliche Gesetzbuch, L Teil (Pat. vom i. November 1786), 
für die gesamten deutschen Erbländer ist das erste Gesetzbuch, welches Bestim- 
mungen über das Namenswesen enthalt. Es ordnet folgendes an: 

III, HauptstQck, § 49: »Das Weib erlangt das Recht, den Namen und 
Wappen des Mannes zu führen, und wird nach seinem Stande aller seiner Ehren 
und Vorzüge teilhaftig.« 

IV. Hauptstück, § 20: » Hingegen werden sie (die Kinder) des väter* 

liehen Namens und Wappens, aller Ehren, Würden und Vorzüge, die nicht 
auf die Person des Vaters beschränkt sind, teilhaftig « 

Nach § 16 wird des Rechtes auf Führung des vaterlichen Namens auch das 
uneheliche Kind ipso jure teilhafeig, das »zwar außer der Ehe, doch von zwo un- 
verehlicbten Personen gezeuget worden, und desto mciir, wenn ein Kind nur aus 
einer ungiltigen Ehe gcbohren ist, wo nämlich das HiiiJcinis so beschaffen war, 
daß es hätte behohen werden können«. Alle anderen unehelichen Kinder (die soge- 
nannten »wahrhaft unehlichen« Kinder) haben den Namen der Mutter zu führen 
(cf. § .5). 

Das Pat. vom 22. bebruar 1791, § 4, lit, f, hebt diesen Grundsatz wieder auf: 

»Uneheliche Kinder haben allezeit den Geschlechtsnamen der Mutter, jedoch 
ohne den ihr etwa eigenen Adel oder ihr Wappen, zu führen. Nur dann kann das 
uneheliche Kind in dem Taufprotokoile oder sogenannten Geburtsbuchc auf den 
Namen des Vaters vorgemerket werden, wenn darin zugleich unter des Pfarrers und 
der Pathen eigenhändiger Unterschrift bestättiqct ist, daÖ die als Vater angemerkte 
Person zugegen, dem Pfarrer und den Taufpathen wohlbekannt gewesen sey, sich 
als Vater des Kindes bekannt, und, dieses Fii^keniUnili in dem Taufprotokolle anzu- 
merken, entweder selbst verlanget, oder doch bewillii^t habe. Auch in tlicsciii b'alle 
aber kommt dem Kinde der dem Vater etwa zustehende Adel und dessen Wappen 
nicht zu.« 
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Bereits das Josephinische b&rgerliche Gesetzbuch bestimmt ferner (IV. Haupt- 
Stack, § 32) hinsichtlich des Adels des Wahlkiodes: 

«Wofern , . . bei einer Annehmung an Kindes Statt es auch sich um Führung 
des Namens und Wappens (der Wahteltern)» um Theilnehmung am Stande nnd 
Worden oder andern Geschlechtsrechten handelte, soll bei Personen höhern Standes 
der Fall dem Landesfürsten zur Begnehmigung vorgeleget, bei minderen St&ndeo 
aber die Bewilligung der Landesstelle dazu bewirkt werden.« 

Im Zusammenbang damit verfügt ein Hofdekret vom 3i. Juli 1788: 

»Wenn eine Weibsperson bey Annehmung an Kindes Statt Nahmen und Wappen 
Übertragen will, kann nie von einem andern, als von ihrem eigenen Geschlechts« 
nahmen die Rede seyn«. 

Das Patent vom 23. Juli 1787 traf eine Anordnung, die allgemein bekannt ist. 

»Zur Vermeidung aller Unordnungen, die bei einer Classe Menschen im poli- 
tischen und gcriclitlichen Verfahren und in ihrem Privatleben entstehen müssen 
wenn die ranuiicn keinen bestimmten Geschlck-iusnamen und die einzehien Persone;. 
keinen sonst bekannten Vornamen hüben, wird iiir gusaninue Erblander all^emeio 
verordnet: 

§ I. Die Judenschafl .... verhalten, vialj ein jeder einen bestimmten 

C« e ^ c ii 1 c c h t s n a m e n führen; jede einzelne Person .... einen deutscher. 

Vornamen sich bcylegcn, und solchen Zeil Lebens nicht abändern soll. 

§ 2. Alle bisher in der Jüdischen Sprache oder nach dem Orte, wo sici 
einer entweder für beständig, oder auch nur für eine Zeit aufgehalten, z. B. Schaulem 
Toeplitz — Jochem Kollin u. s. w. Qbllch gewesenen Benennungen haben gänzlich 
aufzuhören. 

§ 3. Jeder Hausvater wird den fQr seine ganze Familie, und jede einzeln« 
Person den fQr sich angenommenen bestimmten Vor- und Geschlechtsnamea läng- 
stens bis letzten November 1787 an den Orts-Magistrat oder an die Orts- 
obrigkeit, wo er zu wohnen oder sich aufzuhalten befugt ist, in deutscher Sprache 
schriftlich anzuzeigen, und diese Anzeige mit einem gemeinschaftlich von den Kreis* 
Oeputirten und dem Kreis- oder Ober« Rabbiner unterfertigten, jedoch ungestäropelten 
Zeugniszettel zu erproben haben: dad er dermahl auf beständig den Familiennamen 
N. mit dem für eine jede Person bestimmten deutschen Vornamen angenommen^ 
jedoch von dem Geschlechte N. herstamme und zuvor den Namen N. N. geführt hat. 

$ 4. Mit I. Jänner 1788 müssen die Beschneidungs- und Geburtsbficher ohne 
Ausnahme in deutscher Sprache geführt dann alle (}eb()renen, Gestorbenen und 
Getrauten eben nicht anders, als mit dem deutschen Vor- und ihren auf immer 
bestimmt angenommenen Geschlechtsnamen eingetragen werden « 

Auf das Patent vom 23. Juli 1787 bezugnehmend, verordnet das Hofdekret 
vom 12. November 1787 (an sämtliche Länderstellen), daB die Juden ihre deut- 
schen Vornamen aus einem Verzeichnis wählen müssen, das 109 Vornamen fOr 
das männliche und 35 für das weibliche Geschlecht umfaBte; »alle Übrigen aber 

als verbotene unter den ausgesetzten Strafen angesehen werden sollen«. 

Der Inhalt des Patentes vom 23. Juli 1787 wurde unter dem 21. Februar i8o5 
auch der Judenschaft in Westgalizien kundgemacht. Dabei findet sich folgender 
wichtiger Zusatz: 

«Niemandem wird gestattet, die Namen eines adeligen oder sonst be- 
kannten Geschlechtes anzunehmen, und wofern sich einer etwa einschleichen sollte. 
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soll der unbefugt angenommene Gescblechtsname sogleich abgeändert, und daffir 
• der indischen Familie ein anderer Familienname beigelegt werden. Eben dies 
hat in der Zukunft fiberall und jederzeit zu geschehen, so oft sich jemand dar« 
Ober beschwert^ da8 ein Jude seinen Geschlechtsnamen führe.« 

Das sogenannte wescgatizische Gesetzbuch (Pat. vom i3. Februar 1797) ver> 
fügt Ober die FQhrung der Geschlechtsnamen. 

I. Teil, III. HauptstOck, § 63: »Das Weib nimmt den Namen des Mannes an.« 

IV, Hauptstück, § 120: "Kinder erlangen den Namen ihres Vaters.« 

eod. § i38: « Uneheliche Kinder haben auf den Familiennamen des Vaters 

keinen Anspruch, sondern müssen sich mit dem Geschlechtsnamen der Mutter be- 
gnügen.« 

eod. § löo: »Wenn das Wahlkind den P'amiliennamen unadeliger Wahl- 
elt era annehmen soll, so mu6 die Landesstelle die Bestätigung hiezu ertheilen.« 

So haben die Mißstände, die auf dem Gebiete des Namenwesens zutage ge- 
treten waren, die staatliche Gewalt gegen Ende des 18. Jahrhunderts veranlaBt, 

bestimmte Normen über die Namensführung aufzustellen, und als Resultat dieser 
Tendenz Hnden wir bereits in der Kodifikation Josef IL gewisse Recbtssilze klar 
ausgesprochen. Diese Recbtssätze, basierend auf Gesetzen des Herkommens, der 
Gewohnheit, sind dann auch die Grundlage fftr unser heute geltendes Recht ge- 
worden. Richard J. Zehotbauer. 



Die Semperbarones im Recht und in der Geschichte. 

}-^i:icr der seltensten deutschen AdeUtitel ist die Semperbai onie. Spärlich wie 
ihr Auiirrtcii iht auch die Literatur über sie. Die meisten Kompcmiicn der Kcchu- 
geschichte übergehen sie vollständi-:, anJcrc l^cunügen sich mit einer — oft nicht 
ganz einwandfreien — Detinition, keinem der uns bekannten Rechtsgeschichtslehr- 
bQcher unterzieht sich der Mühe, die historische Entwicklung dieses Instituts näher 
zu beleuchten, gewisse Widerspruche aufzuklären — eine Unterlassung» die umso- 
mehr erstaunen macht, als gerade das Adelsrecht sich bisher in der deutschen 
Rechtsgescbichte einer ziemlich wohlwollenden Behandlung erfreute. 

Auch die vorliegende Skizze pratenJ.ci t uurchaus nicht, eine abgerundete Dar- 
stellung der Semperbaronie zu bieten, es :»oll nur mit knappen Strichen ihre Ent- 
wicklung gezeichnet werden. 

Die heutige Ansicht über die Anfänge der Semperbaronie laüt sich in aller 
Kürze etwa mii den Worten Schröders, Lehrbuch der deutschen HcchtsgCichichtc, 
Leipzig 1902, pag. 385, dahin präzisieren: 

»Von dem Besuche der Dtözesansynoden erhielten die Edeln die Bezeichnung 
.homiiies .synodales' oder »scmpervrtc (d. h. sendbarfreie). Diese Bezeichnung kommt 
zuerst in der Würzburger Diözese vor und scheint von da aus in die Heichsgesetz- 
gebung (Const. 1. iav. princ, Landfrieden von 1234 und i235) übergegangen zu icm. 

Seit dem 1 3. Jahrhundert nahmen auch die Ministerialen an der Exemtion teil, 
so dali nun auch sie unter dem Namen ^synodales' oder ,seroperiiute^ mitinbegriffen 
waren.« 

Dies führt Ulis auf v. Zall-ngers Autsatz: «Zur Bedeutung des .Ausdruckes 
äendbar«. Zallinger kommt, um es gleich zu sagen, zu dem Ergebnis, «dali der 
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Ausdruck ,Sendbar* im 1 3. Jahrhundert in den verschiedensten Quellen und in ver- 
schiedensten Verbindungen den Ausdruck ,Riueriicb* oder ,Riuerbijriig^ dem Sinoe 
nach vollkommen ersetzt«. 

Das steht im Widerspruch mit der bekannten Stelle des Schwabenspiegels Ober 
die Dreiteilung der Freien in Semperfreie, Mittelfreie and Freibauern^). Hier werden 
die Semperfreien bezeichnet als eine besondere Klasse, die sich aus den Fürsten 
und den Hochfreien zusammensetzt. Zallinger weist aber gerade aus dem Schwaben 
Spiegel nach, daß hier eine Unrichtigkeit vorliegt. Der Schwabcnspiegel <,'ebrauch' 
nämlich — ebenso wie der Spiegel aller deutschen Leute — das Wort Semperfreic 
nirgends in dem Sinne, den er ihm in Kap. 2 beilegt, so besonders deutlich ia 
Kap. 57, 6: 

Fs ist nicman sempervri, wan des vater und des muoter und der vater und 

der muoter sempervri warn; die von den raitel vrten sint geborn, die sint ouch 
mite! vrlen; und ist ioch diu muoter sempervri und der v:ucr mitel vri, die kini 
wcrdent niitcivrien- und ist der vater sempervri und die muoter miteivrl, diu kint 
wcrdcnt aber mitcl vrien. 

Daß hier Semperfrei nicht im Sinne von hochfrei gebraucht ist, liegt auf der 
Hand. Aus diesem und anderen Gründen muß die Anwendung vom Semperfrei in 
Kap. 2 des Sachsenspiegels als eine willkürliche Mißbrauchung des \\'nrrcs ■^chen 
deä Spiegels angesehen werden und man muß Zallinger Recht geben, weiüi er zu 
dem Resultat kommt, daü Semperirei nur den Ausdruck »Ritterlich« oder »Hilter» 
bürtig« verlritt. 

Umso erstaunlicher erscheint es, daß wir in der späteren Zeit in der Theorie 
wie in der Praxis den Ausdruck Semperfrei stets im Sinne von Höchslfrei ange- 
wendet hnden, so insbesondere bei Reter von Andlau in dessen »De Imperio Roniano- 
Germanico Libri duo«, die m in r.wi Recht als den ersten Versuch einer Theorie 
des deutschen Staatsrechtes bezeichnet hat. Da heiBt es in üb. il, 12: 

»Sunt autem ßarones in Alemannia in duplici differentia: alii quidcm dicuntur 
simpliciter Barones, alii Semper -barones. Semperbaro is esse teriur, qui a nulio 
horum fcudum habet sed alii ab ipso, adeoque über est, ut nulli ad hdelitatis ad- 
stringatur juramentum ut proprie barones de Limpurg esse dicuntur.« 

Dali Peter von Andlau die Semperbarones als Hocbfreie auffaßt, läßt sich 
wahrscheinlich darauf zurückfuhren, daß er den Schwabenspiegel als Quelle benützte. 
Aber auch für die praktische Anwendung dieses Ausdruckes als Titel, wie sie für 
die Herren von Limpurg — nicht nur durch Peter von Andlau — bezeugt ist, wird 
sich eine andere Erklärung schwerlich tinden lassen. 

Später wird dann die Sempcrbaronie Objekt brieflicher Verleibung. So verleiht 
am 4. Dezember 1027 Ferdinand II. dem Hans Ulrich Freiherrn von Schaffgotsch, 
kaiserl. General und Kommandierenden in Schlesien, als Lohn seiner Waffentaicn 
für sich und seine Nachkomnoen das Prädikat: «des hl. röm. Reichs Semperfrei*. 

H. W. Höfflinger. 

bkhwabcnspicgel, Kap. 2: »Diz t»l von vrien liuten. Wir /den dricr bände vriera der beüeoi 
eine ^cmpcrvrien : daz sint die vrien lierren als fürsten unde die ander vrtcii «s mia biat« SO beixca: 
die andern mitci' vrten i daz siot die» die der hphcn vrien nun »int. Die driten vrten daz sint dit 
vrien lanisaezen» die gcb&hren die d& vri lint.« 
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Einige genealogische Auszüge 

aus zwischen 1566 und 1783 bei der üietierüsteiTeiohisclieii Kegierung publizierten, 
derzeit im Archive des k. k. Landesgericbtes Wien betindliohen Testamenten adeliger 

oder für adelig gehaltener Personen. 

(Fortsetcung.) 

SaUzar Leopoldtne. a. 1759. Bruder Anton v. S. Schwestern Fr an Pbilippine 

V« Peyer und Karolina v. S. 
Muscattola dei Duchi di Spessano Josef Maria, a. 1759. 
Pagnera Don Raimund, a. 17S9. 

Penkhler Jakob Adam, Kamerai-Zahlmeister, a. 1759. Gattin Barbara. Kinder 

Heinrich und Cbarlotce. 
Hillebraodt Franz Xaver, Hofkriegskanzlei • Verwandter, a. 1759. Geschwister 

M. Anna, verw. Retzen, Franziska Grienwald, Anton, Ignaz, Xaveria und 

Wilhelmine. Mutter M. Theresia. 
Orenghi v. Michael Julian, a. 1760. Gattin Eva Maria Hertz. Gesciiwister M. 

Viktoria, verw. Egerin; Constantia, verehel. Castagnuola; M.Anna, verehel. 

Marchesa v. Brunasso, Johann Friedrich und Karl Josef. 
Oduyer Gräfin Helene Dorothea, geb. v. Fruemon, Generalswitwe. a. 1760. 

Hartenthai v. M. Eiisabeth. a. 1760. Kinder Franz Ignaz v. Hohenholz und 
M. Anna v. Seppenburg, geb. v. Hohenholz. 

Wagneregg Freiin M. Ernestine, Wittib, geb. v. Vettern, a. 1760. 

Turba v. Jobann Franz, Hofrat. a. 1760. Kinder aus seiner ersten Ehe m\i Helene 
Veronika v. Ebel in auf Friedberg sind Wenzel, Franz Xaver, Josefa und 
Elisabeth. Schwiegertöchter M.Anna, geb. Freiin Rodowsky v. Huztirzao, 
und Adelheid, geb. v. Textor. Schwester M. Anna, vcrw. v. Hennet. 

Luchs V Luchsenfeid Johann Paul, Hofrat. a. 1760. Gattin M. Magdalena 
V. Forchand. Kinder Jobann Josef, Jobann Ignaz und M. Anna, Gestorbener 
Bruder Johann Ignaz. 

Nagl V. Eisengrub Johann Karl. a. 1760. 

Von der Heyden Johann Ignaz, Grundherr auf Belderbusch. a. 1760. Gattin 
M. Mechtildis v. Hngcnpoih. Schwestern Ma-garete, Anna, Maria, Magdalena 
und Barbara. Brui^lcr Heinrich v. d. H. Vetter Wilhelm v. d. H. (Gattin Barbara 
Wittgens; Kinder Heinrich, Johann Hubert, M. Ehsabeth und Gertrud). 

Riedl V. Rothai Franz Philipp, Dragonerhauptmann, a. 1760. Bruder Johann 
Bapt. R. Schwester Eva Sierothin, geb. R. 

Pich 1er v. Anton, Hofrath. a. 1760. Gattin Theresia Schmederin. Gestorbener 
Bruder Ignaz v, P., Zahlmeister (Kinder Josef, Christof, Michael, M. Anna, 
Barbara, Gabriella, verehel. Wa s se rrei c h, und Antonia). Gestorbener Bruder 
Gottlieb V. P., ReprMsentalionsrat (Kinder M. Anna und Franziska, verehel. 
Gottesch nigg v. Domoslau). (Forueuung folgt.) 



Anfragen. 

[Gefällige Antworten ersucht man in den Redakteur 
dieses Blattes gelangen zu iatHn.) 

Anfrage 1003. 

I. Au.skunft wird gewünscht über Freifrau 
Therese v. Streit, welche 1880 das schöne Bildnis 



der Sehloasermeisterin Pein auagestellt hatte, und 

ober weil. V.xz. Grnf Edm. Zichys Frben. In 
seinem Besitz war ein ebenfalls läiio ausgestelltes 
Bildnis Blumauers im hohen Hut. (v. Hevesi, 
österr. Kunst.) Zweck: Ermittelung der jetzigen 
Besitzer der Bilder. 

2. Wer besitzt Familienbildnisse etc., gemalt 
vom Mitglied der AJLademte in Wien A. Friedrich 
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Oelenhainz (gest. 1^04)^ i" Wien von 

1766— 1803? 

Anfinge 1004. 

GesDcht werden Lebensdalen und Nachrichten 
Ober die iwc-tc n-itf-n Erzherzogs Josef, 
Palatio von Ungarn, die evangelische Hermme von 
Anhalt- Bernburg'Schaumbur^ geb. 3. Dez. 1797, 
gest. 14. Sept. 1847; ihr Sohn war Palatin Erz- 
herzog Stephan. Nirgends findet sich etwas Näheres 
Ober sie; auch nicht *ial mehr al» kahia Daten 
bei Wurxbach. 

Hatte der cbeinslige Besitxer des Schlosses 
Anif bd Sattburg — Ulrich Payr — aus Böhmen 
aiamrocnd, ein Wappen) 

Anfrage i€06. 

1. An wen kann man sich wenden, um nus 
der biblioth^que Nationale in Paris Abschriften, 
eventuell Photographien zu erhalten? 

2. Man bittet um Auskunft über eine grafliche 
Familie Cicogna oder Cecogna. Itn 18. Jahr- 
hundert heiratete ein Cieogaa die Letste der gräf- 
lichen Linie Steinau-SteinrOck. 

Existiert die Familie Cicogna noch und wo; 
Wenn ausgestorben und wer aind deren noch 
lebende Verwandten? 



Antworten. 

Zur Anfrage Nr. 979. 

Nach Angabe des Gothaischen Taschenbuchs 
der gräflichen Hfluser 1904 vermählte sich Gott- 
hard Graf von M i r b a c h - Kosmanos in Teplitz 
mit Josefine Freiin v. Saint-Vinceot und starb 
daaelbat 1870. 

Ludwig Kam inaki de Burczymucha (ver- 
mAblt mit Rosa Freiin v. Saint- Vincent) war 
im Jahre 1856 k. k. Generalmajor und Kavallerie- 
BrigaJien in BrOnn. Im Jahre 1857 erhielt er die 

IvammererswOrde. 

Laut Monatsblatt der k. k. hcruldischen Ge- 
sellschaft »Adler*, in. Bd., S. 4;, sind im 'städ- 
tischen katholischen Friedhof in Meran begraben: 

Ludwig Ritter de Kaminski-Topor, k. k. 
Generalmajor und Kflmmerer« geb. 13. August 1796, 

gest. ?o. Jänner 1874 ; 

Rosa de Kaminska, geb. Freim v. St. Vin- 
cent, geb. iB. Mai 1868, gest. 5. JInner 1874- 



Rietstsp Arm. gen. IL Ed., T. L, p. isö}, 
Kaminaki-Pologne lea armes de Topor. 

A. R- 9. B, 

Zur Anfrage 998. 

Heinrich w. Seine- (Siehe Neder1and*s Adels* 
heim (1109). boek 1904, Haag \A . P vsn 
J Stockum en Zoen.) 

Michael Seinsheim (123S)* 

I 

Appel V. Seinsheim (1311). 
I 

Heinrich v. Semsheim, vem. tnit 
Ella Kuschen (1335). 
I 

Brand v. Seinsheim, gen. Brandl in (1345X 
verm. mit Dorothea v. Weinckheiai. 
I 

Michael v. Seinshctmf verm. in 

1. Ehe mit Freiin v. Piehenbaeh, 
s. Ehe mit Margarete v. Rotenberg. 

Aua 1. Ehet 
I 

Erckinger von Seinsheim Ritter zu Steffenber^, 
wurde vom ILaiser Sigismund zum Freih. t. Schwar- 
zenberg ernannt, verm. in 

t. Ehe mit Anna v. Bibra, gest. 13. Dez. 14;:', 

2. Ehe mit Barbara Freiin v. Abensberg. 

I 

Michael I. v. Seinsheim, Freiherr zu Schwaraea- 
berg, verm. in 

I. Ehe mit Beza v. 1. Ehe mit Ursula v. 
Kronenbnrg. FrankeogrOn. 

Michael 11. Freiherr von Michael II. Baron iho: 



Schwarzenberg, f 1499, 
verm. mit Margareta v. 
Hutten. 

I 

Forsten v. Schwarzen- 
berg. 



Schwartzcnbcrg, f i 3oJ, 
verm. mit Agnes Gr&da 
von und au CaatelL 

I 

Wolfgang Baron thot 
Sehwartcmberg . gest 
1543, verm. mit Osanaa 
v. Gutlenberp. 

Johann Onuphrius Raron 
thoe Schwartzenberg 
(l3i3), verm. mit Maria 
V. Grumbach. 

NiederlAndische Frei- 
herren V. Schwaruen- 
berg tt. HohenlansbeiY. 

Haag. A C. Wto"* von Treshng Prins. 



Unser hochgeehrtes wirkliches Mitglied, Herr 

Camille Graf du Paro 



k. u. k. Kimmerer 



ist am 9. Januar 1904 auf SchloB Rubein gestorben. 



Ht-rmsgebcr: K. k. tier..>ldi^c'i _ (' :s-Tltchutt .Adler" 
Veraniwortl. Redakteur: Dr. J. B. Wiumg. Wieo, I.. RathbauMtraa«^. 
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Kr. 280. 



Wien, April 1904. 



V. Bd., Nr. 40. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsversanimluiig findet Mittwoch, den 6. April 1904, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hotels, I., Teinfallstraße 6, statt, 
wobei die p, t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Von Mitgliedern ein- 
geführte Gäste willkommen. — Vortrag des Herrn Dr. Altred Lorenz: »Das 
Matrikenwesen in Osterreich«. 



XXXiV. fteneral - VerwHDmlwng. 

Die XXXIV. General -VertammluDg unserer Geiellschafc wurde am 16. Hirz 
1904 im separierten Saale des Resideoshdtels abgehalten. 

Der Prisident, Se. Exzellenz Herr Dr. Gaston Pöttickb Graf v. Pettenegg, 
hielt zunichst folgende Ansprache: 

Meine sehr geehrten Herren! 

Indem ich die XXXIV. General -Versammlung fDr eröffnet erkllre, habe ich 
die Ehre,- Sie atff das Herzlichste zu begrOBen und den Jahresbericht des Vor- 
standes in nachlblgender Weise zu erstatten. 

Wenn wir in der angenehmen Lage sind, bei dem RQckblicke auf das abge- 
laufene Verwaltnngtjabr iiuch während dieser Berichtsperiode das weitere stete Fort- 
schreiten der Gesellschaft mit aufrichtiger Genugtuung zu koostatieren, so ist es vor 
allem unsere Pflicht, einigen Worten des Dankes Ausdruck zu leihen. 

Seine Majestät unser Allergnädigster Kaiser und Herr und die Durchlauch- 
tigsten Mitglieder des Allerhöchsten Kaiserhauses, sowie Seine Durchlaucht 
lohann II., souverSner FQrst von und zu Liechtenstei n, unser erlauchter Ehren- 
Präsident, haben neuerdings durch namhafte Beiträge die Zwecke unserer Gesellr 
Schaft wesentlich gefördert, für welche Huld und Gnade biemit der ehrfurchts- 
vollste Dank ausgesprochen wird. 

Dank und ehrende Anerkennung gebührt ferner allen denjenigen Herren, welche 
uns in den Stand setzten, die Publikationen der Gesellschaft: Jahrbuch und Monats- 
blatt, in statutenmäljiger Regelmäßigkeit erscheinen zu lassen, indem sie ihre Zeit 
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und ihre Kraft in selbstloser Weise dea Bestrebangen der Gesellschaft gevndmet' 
haben und auch sonst ihre Mitwirkung uns angedeiben lieSen. 

Die regere Aoteilnähme der sehr geehrten Mitglieder an den Monatsversamtn- 
lungen, welche während der Berichtsperiode zutage trat, mu6 mit besonderer ße- 
friedigung anerkannt werden. GroBe Verdienste um diese gesellschaftlichen Ver- 
anstaltungen haben sich durch Abhaltung von Vorträgen und Veranstaltung von Atts-i 
Stellungen fachwissenschaftlich interessanter Objekte die Herren Dr. Carl Äusserer,' 
Dr. Josef Ritt. v. Bauer, Friedrich Freih. v. Hahn, Friedrich Freih. v. Hauser, 
Ernst Krahl, Dr. Hermann Ritt. v. Schul! ern und Dr. Heinrich Gustav Th i crl, 
erworben , welche auf diese Weise die wissenschaftlichen Bestrebungen der Gesell- 
schaft unterstützten. \ 

Mit Befriedigung kann der Vorstand auf den l^mstand verweisen, daB die sechst 
Monatsversammlungen des Jahres 190?, sowie die General- Versammlung sich eines 
relativ zahlreichen Besuches erfreuten und den Gesellschaftsmitgliedern und Gästen 
in Jeder Versammlung ein interessanter Vortrag geboten werden konnte. Fast a! e 
Zweige unseres wissenschaftlichen Arbeitsprogrammes sind durch die vortrefflichen 
Darlegungen emer Reihe von Vortragenden berührt und bereichert worden. 

Die genealogische Bedeutung der Einwanderüng wurde für Niederösterreich 
auf Grund archivalischen Quellenmaterials dogniatiscli erörtert, südlirolische und' 
italienische Familiengeschichte in den Vorträgen über den Adel des Cembra und. 
über Paolo Malatesta und Francesca da Rimini behandelt und in der Biographie 1 
des Ladislaus Suntbeim von Ravensburg der Anfang genealogischer Forschung in 
Österreich festgestellt. Durch die Ausstellung der von Suntheim herrflhrendeo 
Klostcrneuburger Tafeln, die kunstltritische Besprechung derselben, ferner durch. eine 
reichhaltige Exposition von «Ex Ltbrisc, die ebenso instruktiv als sacbgemiS xo- 
sammengestellt und erlSutert wurden, war Kennern und Liebhabern Gelegenheit 
geboten, bisher fast unbekannte Meisterwerke österreichischer Kleinkunst in desi 
Miniaturen der Tafeln zu genießen und einen anregenden Vergleich aus Darbie- : 
tungen fttterer und moderner graphischer Kunst hinsichtlich der nicht selten mit 
technischer Vollendung reproduzierten »BQcberzeichen« zu ziehen. 

Die Besprechung des sächsischen Gesetzes Ober die Einrichtung eines Adels-, 
buches und die FQbrung des Adels und der Adelszeichen zeigte uns die VorzCge' 
einer den Verhältnissen der Gegenwart Rechnung tragenden Reform des Adel$| 
rechtes. 1 

Die Mitteilungen Über den Österreichischen Adlerorden de^ Jahres 1433 warfen! 
beachtenswerte Streiflichter auf die dynastischen, kulturellen und ethischen VerhiU'j 
nisse des sinkenden Mittelalters. 

Die Vielseitigkeit des in diesen Vorträgen gebotenen, an vielfach unbekannieo 
Details und bisher unbeachteten Gesichtspunkten überaus reichen fachwissenschatt- 
liehen Materials konnte nicht ohne Wirkung auf den mit Inreresse und Verständnis 
die Ausführungen der Redner verfolgenden Kreis der Zuhörer bleiben. Lebhalte 
und anregende Diskussionen bezeugten die rege Teilnahme des Auditoriums, dessen 
röckhaltlose Anerkennung der selbstlosen Bemühungen der Vertragenden die auf- 
richtigen Dankesworte des Vorstandes bekräftigte. 

In dieser erfreulichen Entfaltung fachwissenschaftlicher Betätigung darf dtr 
Vorstand wohl mit Recht einen Beweis der Lebenskraft unserer Geseilscnaft unJ 
eine Bürgschaft für das fernere Gedeihen derselben erblicken. 

Die von der Generdl Versammlung am 18. Marz 1903 beschlossene ErgSnzUlV 
der Statuten, betreffend die Aufnahme von »Junioren-Mitgliedern «| erlangte die be^ 
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bördliche Genehmigung der k. k. niederSsterretchiscfaen Statthakerei and es sind 
auch bereits mehrere Herren HochschQler im Sinne dieser Statatenerginzung als 
Mitglieder der Gesellschaft aufgenommen worden. 

Die sJvnioren- Mitglieder« reprSsentieren in erfreulicher Weise die arbeits- 
freudige, an reger Porscbongstitigkeit festhaltende Zukunft der Gesellschaft. 

Die fieiBige BenQtsung der Bibliothek seitens derselben, ihre stete Teilnahme 
an den Versammlungen der Gesellschaft und die schätzbaren literarischen Arbeiten, 
die in unserem Monatsblalte und im Jahrbuche verdfif^entlicht werden konnten, lassen 
in der durch die Statutenänderung ermdglichten Erweiterung des Kreises der Mit- 
glieder den vielversprechenden Ausgangspunkt einer dauernden Förderung der ge- 
sellschaftlichen Interessen erblicken. (Beifall.) 

Der Herr Präsident teilt sodann die Namen der in der Berichtsperiode verstorbenen 
Mir^lieder mit: es waren dies die Herren : Moritz Fürst von Lobkowitz, gestorben 
AU Raudnitz am 4. Februar igoS; Johann Graf von Led ebu r-Wicheln, gestorben 
zu Prag am 14. Mai iqoS; Dr. Jakob Heinrich v. H e f n e r - A 1 1 e n e c k, gestorben 
zu München am 19. Mai 190?; Franz ThiU, gestorben zu Wien am 25. Mai 1903; 
Karl Arvid v, Klingspor, gestorben zu NMsby, Bogsta in Schweden, am i5. Juni 
1903; Konrad Bla2ek, gestorben zu Bladowitz am 3. Juli igoB; Emil Freiherr 
Marschalk v. Ostheim, gestorben zu Bamberg am 7. Juli 1903; Hugo Fürst 
und Airgraf zu S al m - R e i f fe r s c h e i d t, gestorben zu Raitz am 3i. Dezember 190?; 
Fciui:ia:ui I Cirst Kinskv von Wchinitz und i ciiau, gcstorl^en zu Hefmanmöstec 
am 2. Januar 1904- Camiii Gral du l^arc, gestorben zu Rubcin am 9. Januar 1904; 
Anton v. Metzerieb, gestorben zu Graz am 14. Januar 1904. 

Durch Erheben von den Sitzen ehrte die Versammlung das Andenken dieser 
verstorbenen Angehörigen unserer Gesellschaft 

Ober die sonstigen Verinderungen im Personalstande macht der Vorsitsende 
nachstehende Mitteilungen: 

Der Stand sämtlicher Mitglieder bezifferte sich zu Anfang des XXXIV. Ge- 



sellschaftsjahres mit 3t2 

In der Berichtsperiode sind 4 

Mitglieder ausgetreten und gestorben die vorerwflhnten n 

daher Ausfall , i5 

verbleiben 297 

Neu hinzugekommen sind: 

Stifter I 

Wirkliche Miiglicder i3 

Korrespondierendes Mitglied » I 

daher war der Stand mit Beginn des XXXV. Gesellschaftsjahres 3i2 

und zwar: 

Protektor ..... « 

Bhrenpräsident und Stifter • ( 

Stifter, Ehren- und Vorstandsmitglied 1 

i . hrcnmitgUeder 3 

Stifter 34 

Vorstandsmitglieder 

Wirkliche Mitglieder 234 

K-orrespondierende Mitglieder • i__ 17 

zusammen obige . . . 312 

40- 
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Die Anzahl der gelehrten GeseUschaften, Vereine, Anstatten, Bibliotheken und , 
Museen, mit welchen ein Schriftenaustausch bestehr, beziehungsweise an welche 
die Publikationen der Gesellschaft unentgelrlich abgesehen werden, ist mit Schluß 
der Berichtsperiode auf 86 c^e<;tiec;en : darunter behnden sich 32 inländische und 
54 auslandische; 12 von den letzteren erhalten bloß das Monatsblatt. 

Der Herr Präsident erteilt nun das Wort dem Schatzmeister, Herrn Wilhelm; 
Nepal leck. Dieser erstattet nach einigen einleitenden Bemerkungen, welche das' 
günstige finanzielle Gebaren des Vorstandes im .lahre 1903 zum Gegenstande haben, 
den nachstehenden Gel arungs - Ausweis für das XXXill. Gesellscbaftsjahr vom 
1. Januar bis 3i. Dezember 1903 : - 

I 

El n n a Ii m e 11. 

Saldo aus dem XXXII. Qesellschaftsjahre 1902, u. zw.: ^ 

im baren K a94'9i 

Reservefonds io einem Sparkassabuch » looo'-^ K 1294' 9t 

Subventionen von: 

Sr. k. u, k. Apost. Majesittt K 400' — 

dem durchlauchtigsten Herrn Erxberso|t*Protektor Ludwig 

Viktor • loo* — I 

dem k. k. Ministerium fQr Kultus und Unterricht .... » 6oo'— » 1100*'! 

Mitgliederbeitrttge • 38)7*19 

AttfnabmsgebGbren 64*— 

Für Aufnabms-Diplome • lao*— 

Interessen vom Stiftungs*Kapitale « 604*80 

» • Reiervefond « 48 '65: 

Erlös für verttußerte Gesellscbafts* Publikationen » 472*10 

Diverse « 16* — 



Summe der Einnahmen . . . AT 7557*65 



Ausgaben. 



MietzinSy Beleuchtung und Bedienung 
Expedition des Jahrbuches . . . , , 



K iat8*9i 
* 114*80 
« t5o'6ii 



» Monatsblattes 



Postporti 

Gebühren-Äquivalent 

Verschiedene und Administrations-Auslagen 

Druckerei-Rechnungen 

Anschaffungen für die Bibliothek .... 

Diplom-Ausfertigungen 

Neujahrsgelder 

Mitgliederheirrage für fremde Vereine , . 

Artistische Anstalten , 

Buchbinderarbeiten • , . . , 

Autoren-Honorare 

Diverse 



» 86*90 

• 59 • 40 

• 405 -85 

• a332-7l 

• 39 




I 5*— 

1 t 'sa 



Saldo- Vortrag tür das XXXIV. Gesellscbaftsjahr 



648'4i. 



Summe . 



. . ü: 7557-65: 
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Der Saldo besteht aus: K 1648 '41 im baren 

und » 1000*— eiagelegt als Reservefond in ein Sparkassabuch. 

Stiftungskapital AT 14.800 

Da gegen diesen von den [lerren Dr. Julius Hecht und iMoriz F.ücfi v. 
We ! t T e n h i ! 1 e r geprüften und richtig befundenen Gebarunpsausweis Einwendungen 
nicht erhüben werden, erklärt der Vorsitzende denselben fl'ir uciichmigt, 

Uber Antrat^ des Herrn Vizepräsidenten Friedrich Freiherrn v. Hahn werden 
die genaonien beiden Herren zu Rechnungs- Revisoren per acclamationem wieder- 
gewählt. 

Zum letzten Punkte der Tagesordnung waren Anträge der p. t. Mitglieder 
nicht angemelder und es hielt sohin Herr Professor Dr. Karl Äusserer den ange- 
köndigten Vortrag über »Lodron im Mitrelalter««. Wir müssen es uns versagen, 
unseren Lesern einen Auszug aui den mit großem Beifalle aufgenommenen, höchst 
interessanten Ausführungen des gelehrten Herrn Vortragenden zu bieten, weil der- 
selbe so freundlich war, die Resultate seiner mühsamen archivalischen Nach- 
forschungen fiber den Gegenstand als Beitrag für unser alchstM Jahrbuch zur Ver- 
fügung m stellen. 

Der Bibliothek wurden die nacbstcbend Terseicbneten Werke suge wendet: 

tSia. fXIII. A. 2.) Cermäk Klement und Skrbek BedÜcb: Mince Krälovstvi 
Uesk^o za paoovioi rodu Habsbursk6ho od roku 1 526. Seilt 9. Geschenk* 

2336. (IVi C 2.) Trocter Dr. Camillo: Die Saulburger. (Jahresbericht des 
bistoriscbeo Vereines ffir Straubing und Umgebung. 4. Jahrg. tgoi. Straubing, 
190a.) 8*. 

3337. (tV. C. 2.) Trott er Dr. Camilb: Bemerkungen Über einige Edelgescblechter 
zu Wieaenfelden im Mittelalter. (S.-A. aus dem Jahresbericht des historischen 
Vereines für Straubing und Umgebung für das Jahr 1902.) 8^ 

Geschenke des Herrn Dr. Camillo Trotter. 

a338. (XI. B.) Pejacsevich Julian Graf, Namens-Register zu den Exzerpten aus 
Liber Regius XXVi— ^LX, 1699 — 1802. (S.-A.) J.-B. »Adler«, 1904. 8®. 

2339. (IX. C.) Kekule von Stradonitz Dr. Stephan: Rechtsgeschäfte Uber 
Wappen und Wappenteile im Mittelalter. (S.-A.) J.-B. »Adler«, 1904. 8°. 

2340. (IV. A.) Bauer Dr. Josef R. von: Ladislaus von Snntheim und die 
Anfänge genealogischer Forschung in Österreich. (S.-A.) J.-B. »Adler«, 1904. 8*. 

2341. (IV. B. t.) KopfivaÄgyd: Die Suntheimer Tafeln. (S.-A.) J.-B. »Adler«, 
1904. 8°. 

2342. (III. C. 2.) Teske C. : Die Wappen des GroBherzoglichen Hauses Meck len- 
burg in geschichtlicher Entwicklung. Schwerin, 1893. 4". Geschenk. 

2342. (IV. C. 2.) Langer Edmund: Die Anfänge der Geschichte der Famihe Thun. 
(S.-A.) J.-B. »Adler«, 1904. 8». 

2343. (IV. A.) Zehntbauer Richard J.: Genealogische Anlange bei verschiedenen 
Völkern. (S.-A.) J.-B. »Adler". 1904. 8«. 

2344. (IX. B.) Höfflinger Heinrich W .: Die Entwicklung eines germanischen 
BiicladcU aui u^iirüniischer Grundlage. (S.-A.) J.-B. »Adler«, 1904. 8®. 

2343. (IV. B. 2.) Stammtafel der Herren und des heil. Römischen Reiches Ritter 
von Schmelzing und Wernstein. (S.*A.) J.-B. »Adler«, 1904. 2 Tafeln. 

2346. (IV. B. 3.) Stammtafel der freiherrlichen Familie Schoultz von Äsche- 
re den. 1 Tafel. 

Geschenk des Herrn Carl Friedrich Freiberrn Schoultz v. Ascheraden. 
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Eine neue Publikation über Bisenzeichen und EisenadeL 

Unter deo Veröffentlichungen der historischen Landeskommisston für Steier« 
mirk, Graz, igo3, XIX., befindet steh eine Abhandlung von Dr. Anton v. Pants 
in Wien unter dem Titel: »Beiträge zur Geschichte der Innerberger Hauptgewerk- 
schaft«, mit 8 Tafeln^). 

Monographien Ober geschichtliche Episoden sind hMufig nur Förderschacbte für 
Chroniken 'Mater iale; sie begnügen sich mit der Verzeichnung von Tatsachen und 
« unterlassen es, die Zusammenhinge, welche zwischen einer Gruppe von EinzeU 
erscheinungen und dem kulturellen Gesamtbilde ihrer Zeit bestehen, aufzudecken 
oder auch nur anzudeuten. Der Wert solcher Arbeiten soll nicht verkannt werden, 
wenngleich dieselben in ihrer Art der Tatsachen-Reproduktion nur Robmaleriale 
zutage schaffen, das erst des Kündigen harn, der mit weiterem Blicke auf den 
ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht hinweist. Ungleich schitzenswerCer sind 
aber solche monographische Darstellungen, die nach den Grunds8tzen wissenschaft- 
licher Systematik die Relationen zwischen geschichtlichen Fakten und Zeitcharakter 
erschließen, das örtliche Vorkommnis als eine Phase genereller Entwicklung kenn* 
zeichnen. 

Von solchen Gesichtspunkten ausgehend, war der Verfasser der Beitilge zur 
Geschichte der Innerberger Hauptgewerkschaft in der Lage, dem Leser mehr zu 
bieten, als der Titel der Abhandlung verspricht. Diese tritt aus dem Rahmen einer 
wirtscbaftsgeschichtlichen Ergänzung der Literatur Ober das steierische und nieder- 
Österreichische Eisenwesen heraus, untersucht die Zeichen und Marken der Gewerken 
nach ihrer juristischen und merkantilen Seite hin und bereichert die noch immer 
recht fragmentarischen Ergebnisse genealogischer Forschung durch anziehende Bilder 
der Geschicke der einzelnen Gewerken familien« 

Die in dem •Zaichen-Bnechel« vom 29. Oktober 1625 gesammelten Rad- 
werks* und Hammermarken werden auf 8 Tafeln reproduziert: es sind r9 Rad- 
werksmarken, zumeist einfacher Form, durchwegs linearen Charakter festhaltend; 

32 Marken landsteierischer und 46 Marken landösterreichischer Hammermeister io 

geometrischen Figuren, Buchstaben und abwechslungsreichen, allerdings auch primi- 
tiven bildlichen Darstellungen. Die mannigfaltige Verwendung, welche «Zeichen« 
oder >Marken'< überhaupt im Rechts- und Wirtschaftsleben gefunden haben, tritt 
auch hier zutage. Der Verfasser zeigt das Vorkommen der R a d w e r k s marken als 
Status-, Wiilenserkiarungs- und Vermögens-, sowie als Urheberzeichen, informiert 
uns über die Unterschiede der H a m m e r marken, die teils Vermögenszeichen waren 
und als solche auf dem gekauften Roheisen (dem Halbmaße) neben der Radwerks- 
marke angebracht wurden, teils ausschließlich als Fabrikafsbezeichnung auf dem 
»geschlagenen Zeug« sich vorfinden, und schildert die Verwendung derselben nicht 
nur zu merkantilen Zwecken, der Ermoglichung der Qualitätsprüfung un.l Aar Über- 
wachung des behördlich L'creyelten Handelszut^es, sondern auch als im Privaiicbcn 
des Einzelnen übl;^ac 1 11 d 1 v i d u a 1 zeichen : die Üisenzeichen werden des Gewerken 
»Hantgemal«, seines Hauses Schild, seines Grabsteines Schmuck. 

Auch in das Wappenrecht dringt die Marke ein, sie wird zuerst heraldisiert, 
später in das Wappen aufgenommen. Die anspruchslose, aber sorgfältige und qucilen- 
maliige Erörterung der weiteren Schicksale dieser Gruppe von Eiscamarken ge- 

1) Auch «t« Sepmt'Abdrucfc Graz 1904 im Sdbstverltg« der hisioiischün Landet-Kominitaton 
cnchäeneo. 
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winnT durch die Wärme des Tones, die geschickte Beleuchtung und Belebung des 

spröden Sloftes. 

Der umfangreichere Teil der Abhandlung ist der Geschichte jener Familien ge- 
widmet, die im Jahre i625, dem Gründungsjahre der Hauptgewerkschaft, im Be- 
sitze der inkorporierten Rad- und Hammerwerke waren, durch die Anhänglichkeit 
an ihren altererbten Beruf, durch vermögensrechtliche Interessen und den ihnen zu- 
sichiLMiJijn Einfluß auf die Leitung der Gewerkschaft noch lange Zeil im dienst- 
lichen Zusaniuunhaiigc mit Jcrsclben erhalten wurden. Erst später, infolge bestlin- 
digen Schwankens zwischen Rückgang uiui Aufblühen, ferner wcscnihcher Verände- 
rungen in der Verwaltung und der Tendenz der Geschäftsführung durch die In- 
stitutioQ des Karomergrafenamtes, lösten sich die Familien allmählich von dem 
Territorium, auf dem ti« bodenständig waren, zumal ihr Vermögen nach und nach 
aufgezehrt worden war; sie wendeten sich anderen Berufen zu, manche gelangten 
ztt Amtern and Würden, einige sind erloschen, andere verschollen. Mit Icundiger 
Hand verfolgt der Autor den EinfluS der staatlichen Verwaltungsprinzipien auf die 
Geschicke dieser Familien und beleuchtet die Folgen der Reformation und Gegen« 
reformatioo in InnerÖsterreich, welche in blufigem Besitzwechsel, in Ein« und Aus- 
wanderungen zutage traten. Den Wert dieses Exkurses fQr die Wirtschaftsgeschichte 
der AlpeoISttder wird auch derjenige nicht geringer anschlagen dOrfen, der in ein- 
zelnen Details des Verfassers Standpunkt nicht vollends zu teilen vermag. So möchte 
neben der — vielfach zutreffenden — < Kritik Ober die Zwangsonierung der drei 
Eisenglieder (dar Rad- und Hammermeister und der Etsenbandlungsgesellachaft) 
wohl auch die Erfassung derselben als einer Notstandsaktion begründet sein, die 
sich der — gerade in unserer Zeit so warm vertretenen — genossenschaftlichen 
Form der Assoziation von Kapital und Arbeit bediente und zum mindesten das 
eine erreichte, den Verfall einer wichtigen Industrie und den wirtschaftlichen 
Untergang zahlreicher Familien auf Dezennien hinauszuschieben. Und die nach des 
Autors Ansicht zunächst auf pekuniären Besorgnissen basierte, ablehnende Haltung 
der Klöster rindet wohl ebensosehr ihre Begründung in der für das 17. Jahrhun- 
dert charakteristischen zähen Behauptung der Rechts- und Einflußsphären, in jenem 
großzügigen Widerstand gegen neu entstehende Machtfaktoren, der weit von der 
kleinlichen F.ifcrsüchtelei verschieden ist, die das öffentliche und private Leben 
unserer Zeit in so utierfrculicher Weise durchzieht. 

Diese Bemerkungen sollen das Verdienst der Arbeit nicht schmälern, sie sind 
vielmehr ein Beweis der Vorzüge die.^cr Untersuchung, die nicht an der überlliiche 
des Tatsachlichen dahingleitet, sondern die iiistorischen Triebkräfte, die Ursachen 
und Wirkungen des geschichtlich (icwordcnen zu verfolgen bemüht ist und dadurch 
auch den Leser zu tieferem Eindringen in den Stotf anregt. 

Die nach den Familiennamen alphabetisch geordneten Mitteilungen über die 
einzelnen 45 Geschlechter sind zumeist das l'>gebnis sorgfältiger Durchforschung 
der Akten des Hofkammer- und Adels- Archivs, lerner der Befunde des Sliiis- 
Archivs in Admoni. Dieselben bringen vielfach Neues und entbehren schon deshalb 
nicht der Aktualität, weil mehrere der besprochenen Familien noch heute blQhen. 
Die Anführung der Namen Bischoff, Egger, HSndel v. Gobelsburg, Kbfils, 
Kerienmandl v. Prantenberg, Ochs v. Sonnau u. Reicbersberg. Pantz, 
Preuenhueber, Scheuchenstuel etc. dürfte genfigen, das Interesse der Freunde 
heimatlicher Geschichtskunde und insbesondere der praktischen Genealogen dem 
BOchlein susuweodeo. Diesen würde allerdings die Ersichtlichmachung der Pro- 
venienx der einzelnen angeführten Daten, zum mindesten die Scheidung nach Ar- 

Digitized by Google 



— 268 



chiven, Zeitersparnis und eine nicht unbeträchtliche Erleichterung bei Zweckbear- 
beitungen geschaffen haben. Die Zerreißung des Kontextes, die hiedurcb hervor- 
gerufen worden wäre, ist bei Quellenarbeiten eben unvermeidlich. Aber auch in 
der vorliegenden Fassung ist die mühevolle und gewissenhafte Arbol des Verfassers 
vollster Anerkennung würdig. Freilich für solche, die das Besieiiende nur von dem 
engen Gesichtskreise der Gegenwart aus mit einer durch geschichtliche Kenntnisse 
nicht getrübten Unbefangenheit zu beurteilen pflegen, hat verständiger Eifer diese 
Bilder einer längst verkiungenen Zeit nicht aufgerollt. Dr. v. Bauer. 



Anfragen. 

[Geflllige Antworten eraucbt man an den Redakteur 
dieses Blattes gelingen so lasaen.] 

Anfrage 1007. 

Nähere Nachrichten werden erbeten Ober die 
Nachkommen des 17 19 gestorbenen Johann Frie- 
drich Peugerv. Pui ge und seiner Gattin Johanna 
Sophie, geb. Freiin v. H a r k f 1 h e r g-Landau, gest. 
zu Üietmans in Niederö^iterreich 1734; in specie 
wann, wo und ob ohne Deszendenz ihre Kinder 
Johannes Rudolf und Johannes Antonius, sowie 
Maria Johanna Sabina gestorben siodt 



Johann Peter Graf Cicogna, 
vcrm. mii Angeia rirAfin Mozzoni. 
l 



Antworten. 

Zur Anfrage 996. 

Friedriclx Ludwig Pfalzgraf von Zwei- 
brfkeken ehelichte 167a naorgaoaiiscb Maria 

Elisabeth Hepp. (Söhne spater als Freiherren 
V. FOrstenwftrther geadelt.) Neuere Daten über 
die Familie v. Heppen siehe Ledebur, Adela- 
lezikon der preuOiichcn Monarchie. I. pag. 344. 

Ä W. liüjjlinger. 

Zw Anfrage Nr. lOoC. 

Mademoiselle Baron 5 rue Brezin in Pari« 
besorgt Abschriften in der dortigen Bibliothique 
nationale. v. Z>ocir. 

Zur selben Anfrage. 
Nachstehend alles, was tntr Ober die Grafen 
Cicagna bekannt ist: 

1633 Alexander v. Cicogoa. 



Franz Johann, geb. 10. Nov. 15H3, 
Tenn» mit Hortensia comit. Gallia. 
I 



Karl Dominik, 
verm. mit Ursula Grifin Thum. 



Franz Anton, Sforza. Paul. Johann A.scanius, Mat- 

verm. 6. Juni 1693 mit Maria Ksjetan. teserordena- 

Msrgarete comit. Maaserati. Ritter* 



I 



Anion Josef, geb. 9. Marx 1710 in Mailand, k. Oberst- 
leutnant, gest. 7. Juni 1781 (MilitArpfarre Prag), 

verm. mit Maria Ann« Gräfin Steinau, gen. SteinrOck, 
geb. 1717 auf Doubkor bei ChotiboF, welches sie ztrka 

1770 verkauft, pest. 6. Mai 17SS, bei Mariii Sclinee in 
Prag, ultima famihae (Tochter des Johann Franz Rudolf 
Grafen Steinau, gen. Steinrfick, auf 2tnkatt, Mezefid, 
Doubkov, churfürstl. sächs. General- Wachtmeister, gest. 
36. Marz 1734 in Doubkov, begr. in Chotöbof, und der 
Ludmilla Kuatoi von ZubM und Ltpk«, verm. 3. MIrz 
17S6 in Ltbodfic). 



Aseanius, 

Malteser- 
ordens- 
Ritter. 



Balthasar v Cicngna, brthm. 
R^tterstand ibzj, er verkauft 
1646 Ryb&sny und 1669 Tufi. 

Margarete Susanna Cicogna de 
Wilaenau auf KobUnek und 
Schaben, ge^t. 10. Aug. 1636^ 
bei S. Jakob in Prag. 

Anton in Marchesc CicogU|, 
gest. 1. April 1777, 

verm. 1739 mit Leopoldine 
Barbara Grflfin Daun, geb. 
g. Febr. 17 18. 

f8t9 Maria Ann^ Grifin Ci> 

cogna, 

verm. mit Peter Preifaerm v. 
Camerlander. 



Anna liarbara, geb. 
ca. 1751, gest. 4. April 
1 82 1 ledig, bei Maria 
Schnee in Prag. 



M. I hcrc&ia, geb. ca. 
1753, gest. 30. Jdnncr 
1706 ledig, bei Maria 
Schnee. 



Johann Josel. M. Cnrisiine. 



Saram Doirientky* 



M. Entilie Karolina, geb. 
18. Marz 1764^ bei S. Stefan 
in Prag, gest. 36. MArz 1 839, 
bei Maria Schnee in Prag, 
verm. mit Fabius Grafen 
Delbecuto-Orlandiot 
16. Nov. 180a, bei Maria 
Schnee in Prag. 
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Mitteilungen der Gesellschaft. 

Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke suge wendet: 

1357. (II. A.) Annualre du conseti heraldique de France. Paris, 1903. 8*. 
3347. (III. C. 3.) Destouches Ernst v.: MQnchens Stadtwappen und dasMOnchner 
Kindl. (Velhagen & Kissings Monatshefte, 6. Heft, 1904.) Berlin, 1904. 8*. 

Geschenke Sr. Exzellenz des Herrn Präsidenten 
Dr. Eduard Gaston Pöttickh Grafen von Pettenegg. 

2348. (XI. A.) Winter Gustav: Das neue Gebäude des k. u. k. Haus-, Hof- und 
Staatsarchivs zu Wien. Mit i5 Tafeln. Wien, 1903. Fol. 

Geschenk der hochlöbltchen Direktion des k. u. k. Haus-, 
Hof- und Staatsarchivs zu Wien. 

3349. (I'^* ^* Meyermann Dr. Georg: GÖttinger Hausmarken und Familien- 

Wappen. GÖttingen, 1904. Geschenk des Herrn Verlegers L. Hortmann. 
235o. (IV. C. 6.) Moy Ernest Baron de: Ernest de Moy de Sons, Baron de Moy. 

»Vaterland«, 6. Mai 1903. 
335t. (IV. C. 3.) Destouches Ernst v.: Franz Destouches. »Beilage zur Münchner 

Allgemeinen Zeitung«, 17, und t8. März 1904. 
335a. (III. C. 5a.)'Pantz Dr. Anton v.: Beiträge zur Geschichte der Innerberger 

Hauptgewerkschaft. (Veröffentlichungen der Historischen Landeskommission 

fOr Steiermark.) Mit 8 Tafeln. Graz, 1904. 8^ 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2353. (XI. B.) Grotefend Dr. H.: Der Königsleutnant Graf Thor anc in Frankfurt 
a. M. Frankfurt a. M., 1904. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

3354. (IV. C. 3.) Sommerfeld Dr. Gustav: Zur Geschichte des Geschlechtes von 
Wiersbau- im Neidenburgischen und zu Osterode. S.'A. aus den Oberländi- 
scben Geschichtsblättern. Heft VI, 1904. 8^ Geschenk des Herrn Verfassers. 

3355. (VII. B.) Thalhofer Dr. Fr. X.: Führer durch die Stadt Donauwörth, deren 
Geschicti^te und Umgebung. Donauwörth, 1904. 8*^. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 




Alle das Monatsblatt betref- 
fenden Zuschriften sind an die 
am Ende dieaes Blattes ange* 

gebcne Adresse zu richten. 
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Das Matrikenwesen in Österreich. 

(Au* dem bei der Mon«t$verMininlung am 6. April 1904 gehaltenen Vortrtge de« Or. Alfred Loren i.i 

In den Jahren 1886— 1889 wurde von der k. k. statistischen Zentral-Kommtsiioo 
in Wien eine große und eingehende Erhebung Über das Alter, den Umfang and 
den Zustand sämtlicher Matriken in Österreich einschlie6lich der Militärmatrikto 

durchgeführt. 

Die Ergebnisse dieser Krhebung wurden von Dr. Ferdinand Schmid in der 
statistischen Monatsschrift (XV. Jahrgang, 1889) näher besprochen und auszugsweise 
statistisch dargestellt. 

Eine kurze Darstellung der Entwicklung und der legislativen Grundlagen dt 
Matrikenwesens in Osterreich zeigt, daÜ kirchlicherseits erst durch das Konzil von 
Trient (i545 — 1563) die ersten Normen zur allgemeinen Führung von Kirchen- 
büchern, die vor dieser Zeit nur vereinzelt existierten, durch die katholische Pfarr- 
geistlichkeit erlassen vk ui den, staatlicherseits aber erst unter Maria Theresia. Grün : , 
legend bis heute für das österreichische Matrikenwesen wurde jedoch erst das Paten' 
Kaiser Josefs II, vom 20. Februar 1784, das jeden Pfarrer zur Führung von dre 
gesonderten Matriken (Tauf-, Trauungs- und Sterbematriken) verpflichtet; öffentliche' 
Beweiskraft kommt jedoch nur den Büchern und Ausfertigungen der römisch-katbo* 
Hschen und der griechischen Kirche zu; den Matriken der Obrtgeo Reügionsgesdl- 
Schäften (Protestanten, Israeliten etc.)» welche zwar nach dem Tolerans-Patente vom 
i3. Oktober 1781 solche fQhren durften, kam die gleiche Rechtskraft nicht zu, viel- 
mehr hatten die katholischen Pfarrer die Matrikenffille dieser Konfessionsgenossen 
auch in ihre BQcber einzutragen und hatten ein Aufsicbtsrecht Ober die Register- 
fQhrong derselben, bis mit der Zeit auch die anderen Konfesstonen die volle Gleich- 
berechtigung mit der katholischen Kirche erlangten; dies geschah fQr die Prote* 
stanten mit dem Hofdekrete vom ao. November 1829 und der Ministerial-Verordnunf 
vom 3o. Janaar 1849 und für die Juden erst durch das Gesetz vom to. Juli 1868, 
nachdem für letztere viele wechselnde Bestimmungen erlassen worden waren. Außer- 
dem sind heute in Österreich noch zur Matriken fQhrung berechtigt: die AItkatho> 
liken, die evangelische BrOderkirche (Herrnhuter), die griechisch-orientalische Kirche, 
die Mennoniten, Lippowaner (in der Bukowina) und die Karaiten in Halicz, ohne diü 
bezüglich der drei letztgenannten eine gesetzliche Regelung stattgefunden hätte: 
ihre Registerführung mit voller bürgerlicher Beweiskraft beruht nur auf dem alten 
Herkommen. 

Erwähnenswert ist noch, daß in den südlichen Landern Österreichs unter der 
französischen Herrschaft am Anfange des XIX. Jahrhunderts vorübergehend Zivit- 
standsregister geführt wurden. 

Der Vortragende besprach noch kurz die Militarmatriken (Heer, Kriegsmarine, 

Landwehr und Gendarmerie) und ging sodann auf mehrere sehr interessante An«^- 

malien in der Matrikenflihrung über, welche mit den noch heute geltenden Fiestim- 

mungen des Josefinischen Patentes von 1784 im Widerspruche stehen: Vor allem 

die oft merkwürdige territoriale Kompetenz mancher Matrikenstellen, die sich Ott 

über andere Fiezirkc und Lander, ja miiuntcr soi^'ar ins Ausland und umgekehrt au< 

dem Auslande auf österreichisches Gebiet ersirccKt; dann d>e sogenannten »Malriken- 

stellen mit besciiriinkter Berechiigungc, die nicht alle drei Matriken führen, sondern 

z. B. nur Tauf- oder nur Tauf- und Sterbematriken zu führen berechtigt sind (nac:- 

älteren Diözesaninstruktionen), und zwar entweder mit voller äußerer Reciitskrati 

(Mairikcnstellcn mit beschränkter Berechtigung« im eigentlichen Sinne) oder nur 
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pro domo fQr eine Übergeordnete Pfarre; endlich noch die FOhrung einselner, mit- 
unter auch aller drei Matriiien in Kranken-» Straf-, Qebir- und Fiodelanatalten durch 
den an denselben bestellten Seelsorger statt durch den Pfarrer, in dessen Sprengel 
die Anstalt liegt, was wieder mit dem Hofdekrete vom i5. September 1786 im Wider- 
spruche steht. 

Nachdem der Vortragende noch eine Ansahl von Beispielen fOr jede dieser 
Anomalien aufgezählt halte, ging derselbe auf die Besprechung des Alters der öster- 
reichischen Matriken über. Die Matrikeninventirisierung der statistischen Zentral- 
Kommission hatte diesbezQglich folgendes ergeben: 

Die ältesten Kirchenbücher finden sich und am zahlreichsten in Tirol, Vorarl- 
berg und im Küstenlande; letzteres weist in Pirano (Istrien) das älteste Kirchenbuch 
in Österreich überhaupt auf, ein Taufbuch, das i55y beginnt (Statist. Monatsschrift 
XXI, 1895); viele KircheabQcher in diesen Ländern reichen bis in die Zeit vor das 
Tridentin-Konzil zurück. 

Dann kommen die übrigen Alpenländer, wo sich das Matrikenwesen erst spriter 
entwickelt hat und wo aus vortridentinischer Zeit nur wenige Matrikendenkmäier 
zu 6nden sind. 

In den nördlichen Ländern, Böhmen, Mähren und Schlesien, ist die Entwicklung 
des Matrikenwesens durch den Sojährigcn Krieg sehr gehemmt worden; daher stammen 
auch hier aus vortridentinischer Zeit nur wenige Mairiken (die meisten noch in 

Böhmen). 

Am meisten zurückgeblieben ist das Matrikenwesen in Galizien, der Bukowina 
u:k1 Dalii atien; in den beiden ersteren Ländern existiert aus vortridentinischer 
Zeil kciii cju/.i^üi Kiichenbuch; in der Bukoui.ja rciLUL Jas aUeste nur bis 1776 
zurück, und auch m Dalmatien finden sich nur einzelne wenige aus dem 16. und 
17. Jahrhundert; erst seit dem Jahre 1825 erscheinen dieselben zahlreich. 

In Niederösterreich speziell befinden sich die Ältesten Matriken bei St. Stephan 
in Wien (bis i56a und i553). Die Matriken der Protestanten und anderen Religions- 
gesellschaften, insbesondere die der Israeliten, sind im allgemeinen viel jünger und 
weniger vollstindig als die der Katholiken. 

Der Vortragende schloß mit dem Wunsche, daB das bei der statistischen ZentraU 
Kommission liegende wertvolle Material der Matrikeninventarisierung doch noch 
einmal vollstSndig exzerpiert und veröffentlicht werden möge» 

Der Volksadel in der fränkischen Periode und die Grund* 

herrlicfakeit. 

I, 

In dem vor kurzem erschienenen 24. Bande der Savigny- Zeitschrift veröffent- 
licht Richard Schröder einen Aufsatz, betitelt: «Der altsfichsiscbe Volksadel und 
die grundherrliche Theorie«. Diese Arbeit ist das letzte Glied einer ganzen Reihe 
von Aufsitzen und Büchern, zu der Philipp Heck vor gerade zehn Jahren mit 
seinem Buche »Die altfriesischc Geriebtsverfassung«, Weimar 1894, den Anstoß 
gegeben hat. Heck kommt in seinem eben genannten Werke zu folgenden Resul* 
taten; Die nobiles der lex Frisionum seien nicht, wie bisher allgemein angenommen 
wurde, ein Volksadel gewesen. Unter ihnen habe man vielmehr die Gemeinfreien 
zu verstehen, während mit den liberi die Freien minderer Kategorie gemeint seien. 
Ebenso seien auch die nobiles und edhiÜngi der lex Angliorum et Werinorum, der 
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lex Saxuiium und Ali Ewa Cliamavorum keineswegs als Adelige tiufzutassen, sondern ' 
auch sie seien nur üemeinfreie. Einen Adel habe es bei jenen Völkern in 
.der fränkischen Periode überhaupt nicht gegeben. Diese Behauptung, | 
die allen bisherigen, althergebrachten und wohlbegrQndeten Anschauungen Über ger- | 
manische Standes Verhältnisse ins Gesicht schlägt, mu0te natürlich heftigen Wider- 
spruch wecken, der denn auch nicht lange auf sich warten ließ. Einer der Ersten, 1 
der in die Bresche sprang, war Heinrich Brunner, der in seinen »Nobiles und | 
Gemeinfreie der karolingischen Volksrechte« (19. Bd. der Savigny •Zeitschrift) gegen ^ 
Heck und die ihm zustimmenden Agrarhistoriker Stellung nahm. Brunners erster 
Aufsatz, sowie der von Schröder (in seiner Rechtsgeschicbte) und Ernst Mayer 
(in seiner Verfassungsgeschichte} erhobene Widerspruch veranlaBten Heck, seine Be- 
hauptung in einem umfangreichen Buche »Die Gemeinfreien der karolingischen 
Volkcrecbte«, Halle 19001 detailliert zu rechtfertigen. Diesem Buche folgte der oben 
erwähnte zweite Aufsatz Brunners, ferner — im selben Bande der Savigny-Zeitschrilt 
— Paul Vinogradoffs »Wergeid und Stand« und endlich der eingangs erwähnte 
Aufsatz Schröders. Ur.tei Zugrundelegung dieser letzteren, höcbat verdienstvollen 
Arbeit soll hier die Streitfrage betrachtet werden. 

' Schröder führt, sofort in medtas res gehend, zunächst zwei Stellen aus Nit- 
faard und Rudolf von Fulda an. Die erstere enthält eine Dreiteilung der Sachsen 
in edhilingi, frilingi und lazzi, die zweite lautet folgendermafien : Quatuor igits: | 
differentiis gens illa conslstit, nobilium scilicet et liberorum, libertorum atque ser- 
vorum, et id legibus firmatum, ut nulla pars in copulandis contugiis proprtae sonb 
terminos transferat, sed nobilis nobilem ducat uzorem et über liberam, libertus 
coaiungatur libertae et servus ancillae. Si vero quispiam horum sibi non con- 
gruentem et genere praestantiorem duxerit uxorem , cum vttae suae damno componat. 

Leider nimmt Schröder jedoch nicht Stellung zu den weitläufigen Ausführungen 
Hecks über diese Stelle, die an und für sich genommen und durch die Brille 'Heck- 
scher Voreingenommenheit betrachtet, als ein ausdrückliches Zeugnis für dos Be* 
stehen eines sächsischen Volksadels eigentlich nicht bezeichnet werden kann. Auch 
die nächste Belegstelle'), die Schröder anführt, scheint mir ein zweischneidiges 
Schwert zu sein. Von den bisherigen Erörterungen über diese Stelle vollkommeo 
absehend, möchte ich hier nur folgendes sagen: wenn man die tutela als eine öffent- 
lich rechtliche auffaßt — und dazu scheint NilharUs Erzählung'] zu berechtigen — 
so spricht die Stelle entweder sehr prägnant zugunsten der herrschenden Annahme 
oder ebenso prägnant zugunsten Hecks. Denn entweder sind diese unter der Vogtci 
der nobiles stellenden l;bcri wirklich Gemeinfreie; dann sind die nobiles ein ho:^ 
über ihnen stehender Volksadel ; oder aber es ist unrichtig, diese so sehr abhängi;;e:\ 1 
von Nithard mit den lazzi in bedenkliche Nachbarschalt gebrachten iibert n]s Ge- 
meinfreie aufzufassen, dann muß man wohl oder Ubcl mit Heck die Gemeiplreieo 
in den nobiles suchen. 



Lex Saxon., 64: »Liber homo, qui sub luteU nobitis cuiuslibet erat, qui tam in exiUacn | 

missus est, si hereditatcm suam necessit^te cnactus vendcrc volucrit, olTcrat cam primo proximo suo. 
SI ille cam emeic iiolucnt, oiTcrai tuton su j \cl ei qui umc a rcße super ipsas ics coiisniu'.us rst.« . 

2; Nithatii, Hist. libri, IV, c. 2: ..... m Saxon. ;im misit, frilingis lazzibusque, quorum intioiu , 

muiiitudo est promittcns, si sccum scniircnt, ut legem quam antccessorcs sui, tempore, quo idolorum 
eultores ersnt, habuerant, eandem illis deinccps habendam eoncederet. Qua supra modutn cupidi. ..... 

in unum CQnglobati, dominis e regno pene pulsis more «ntiquo qua quisqiie volebat lege vivcbtt. 
> . . Steliinga contra dominos suoa iterum rebellaront. 
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Atiders verhält es sich niii utn vveiteien Stellen, die Schröder angibt. Besonders 
Beda, Hist. eccles. V, lo: »Non habent enim regem iidem antiqui Saxones, sed 
sairapas plurimos tuae genti praepositos, qui ingrueate belli articulo mtttant aequa- 
liter sortes, et qaemcumque sors ostenderit» hunc tempore belli ducem omnes 
seqountur, huic obtemperant; peracto autem bello rurtuin aequalis potentiae omnes 
fiuQt satrapae.« 

Diese Stelle bezeugt vollkommen klar das Bestehen eines mächtigen Adels bei 
den Sachsen am Ende des 7. Jahrhunderts. Daß aber auch noch too Jahre später 
diese VerbSItnisse unverflndert fortbestanden, das beweisen die von Schröder zitierten 
Stellen der Reichsannalen und der Annalen des Einhard. 

Schröder bringt noch zahlrciL.itc Belege und Erwägungen , die aber für die 
Streitfrage als solche nicht so sehr in Betracht kommen und daher hier Ubergangen 
werden können. Hier möchte ich vielmehr einige Worte Qber die merkwürdige 
Argumentation Hecks hinsichtlich der bayerischen Nobiles sagen. Auf mehr als 
ao Seiten bemUbt sich Heck, nachzuweisen, da6 die bayerischen Nobiles, wie sie 
in zahlreichen Quellen vorkommen, bloQ die Gemeinfreien sind. Gleichzeitig gibt 
er aber notgedrungen zu, da8 die Bayern einen Volksadel hatten, ohne zu merken, 
da6 er damit seiner Theorie bezflglich der Sachsen, ThOringer etc. einen furcht- 
baren StoB versetzt. Angenommen, er hätte unumstößlich bewiesen, daß die edhi- 
lingi und nobtles der zuletzt genannten Völker nur Gemeinfreie seien, dann bat er, 
gerade durch seine bayerische Argumentation, auch bezQglicb dieser Völker die — 
bei den Bayern bereits als Tatsache zugegebene — Möglichkeit offengelassen, daS bei 
ihnen gerade so wie bei den Bayern ein Volksadel bestanden habe, trotzdem mit 
edhilingi und nobiles in der großen Zahl der Fälle Gemeinfreie bezeichnet werden. 

Hier sei zum Schiasse noch die gegenwärtig herrschende Ansiebt Qber den Adel 
der fränkischen Periode zusammengefaBt: Der germanische Volksadet, wie ihn in 
der germanischen Periode sämtliche Stämme aufweisen , hat bei den Sachsen und 
ebenso bei den Friesen und Thöringern während der ganzen fränkischen Periode 
weiterbestanden. Er ist erst im 10. Jahrhundert erloschen, um auf der Basis der 
Vasallität wieder neu zu erstehen. (Forttetzung folgt) 



Ein Yerzeiclmis österreichischer Adeljg^er 
ans dem Jahre 1648. 

Hans Seifricd, seit 1671 Freiherr Hager von 
unH lu A 1 1 c n t s t c i tr, Sut-.n Jls kais. FcUh.iupt- ' 
mannen Sig äinuiiJ unü der Anna Susanitd von 
Hohenegg, diente bis zum Schtuase des 3ojah- 
rißcn Kriegea als Feldhaupicnanti in allen Feld- 
2Qgcn der kaiserlichen Armee, wurde Kammerherr 
de« Kaisers rcrJiri.iiid III. und 1656 Verordneter 
des Rittcraiandes im Lande ob der Enns, seit 1686 
in NiederAsterreich. Er vermthlte steh in erster 
Ehe m>t Maria Magdalena Freiin von K.iir^ach, 
in zweiter übe mit Anna Katharina von Köln« 
pack tu Oitttorf. Hans Seifried starb 1687 im 
77. Jahre in Dorf an der F.' ns. Fr p'^m^'te sein 
Geschlecht fort, das 1822 int Mai)nes>tammc cr- 
toscb. 

Dan wörtlicli foii^cnilc !ia:ulM:::ri ftlichc Ver- 
zeichnis seiner Kriegs- Kameraden und Freunde i 
befindet sich im BesiU« de« Herrn k. u. k. Ober- 1 
leutnants Fraib. v, B 1 i t tersdo r f f in Linz, welcher > 



so freundlich war, uns eine Abschrift desselben 
sur VerfOgung zu stellen. 

Liaia derjenigen CaTaliers von Grafl. Herrn und 

vorn Allel, so mit mir Hannss ScifriJ Hager in 
HruJschaÜ gewesen und noch s-.-ind. 1648. 

Wolf Mathias Herr von Aucrsperg, 
Max Herr von Sintzendorff, 
Hannss Joachim H. v. Sinzendorff» 
, \ Wolff Herr von Oedt, 

\ Philipp Hainricli Herr von Oed f. 
Gottlieb Frhr. von Oedt, 

frat. 



i Georg Ludwig Herr von Oedt tt 
} Steffan Herr von Oedt f, 



frat. 



Um, 



(Ferdinand 
Krassem 
Wolf Hclmart llaublm 

)t Alexander obrster 
RudolfT 
r Sigmund 
) j- Hanns Haubtniann 
I l'Tg Erorekh 
iCarJ 



> Se hi Fe r Freiherrn, 
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frat. 



trat. 



Han&s Kl ieJrich 
Hannss ChristofT 
Hannss Wilhelm 

H«nn«» Ferdtoand 
Hanns« Ernreich 

HannsB Jakob 



Geiman Freih., 



H. V. Trautmtnstor^ 



Friedrkh G(a(' von FQrstenberg, 
t Paul Hanman Frhf. von Eibe>tW«1d, 

T \\' ,if n:-irich I 
t Adam Maximilian j 

t Georg Jakob \ 

t Ha^.s Friedrich HerberMeU. 
t Carl I 

ir»\. ■! Han^s Adam j 
[ Ferüinand f 



Herrn Polbairo, 



Herrn von Kainach, 



frat 1 Tobia» t 
j CbrUtian 

1' Sigm. I.uJwii; 
Wolf Carl 
Mathias f 

f Dietmar Herr von Zintxendorri Hmibtinan 

von dem all brayerl. regiment. 

Hanss A dnm >. j ^ i n z e n d o r f f zu Carjsspacb, 
Hanss Wilhelm J - r i 

t Bartlma graff v. Starmberg, 

t Grai Hanss ludwig Starrobsrg. 

t Otto maximilian Herr von Traun» 

t Christoff Dicucich \ 

t Chrifiloff Ernrcich(^ Jfrcih.v. Schal lenb er g 

Cristoff Ernat T** ) 

Gothart Graf v. Sa Iburg, 

t Goltlicb Hr. v. Salburg, 

Friderich von Salburg su Orutetten» 

t Sig. Friedrich Salburg, 

«^■•Icrtu» } H«« «. Al.b.l«. 
t Josias Herr von Preising, oberster, 

I 

t f?««''« 1 fraires zu Rapoltsieio, 

T ans« ^'C'reich ^^^^ Lindaw,' 
t Hainnch Gundakhr j ' 
f N. Herr von Landau <u Timtal. 

f Wolf Georg G Olleis Herr su Sonberg, 

1t Christof Ferdinaodj 
SlÄcbCri U».K........b 

t Max Ernst i 

f Andreas Graf Pal vi obstr. (Palffy), 

. I t Sig. Fridrichl 

, \ j \\ ilhclirib ^ 
j Sig. Kcinhari J 

t Hanss rudolt" Herr v. G r e i ffc n bcrg, 

t Georg Auguätin Kevenhillr Frh. Und obrstci , 
l'rantz Christof Graf Kcvcnhiller, 
t Hanss Cristoff in böheim ( „. _ D..,uk*in« 
t Wolf Dietrich } 

T Christian Hrn. v. D i c t r i c h ste i n, 

t Otto llainriv;!i Herr v. Dictrichstcin, 

Y N. V. Dictrichstcin, haubtiuann von Preising, 

i Hanss Wilhelm Herr von Stubenberg, 



f Mathias liamrich 



t Jacob Ludwig Herr v. Kufstein ob. IciL Rill- 

meiater (mit spfticrcr Schrift), 
f Weikbart Kasianer frhi., 
Hanss weikhart Kaxianer, 
l Hanss ÜLibrit Kaziaoer, 
f Ferdinand Kaziaoer, 
t Ernreich Freiber von Prankhi 

Leopold 1 

Frantz } freiberr von TQrhetm, 

Christoff Leop. J 

ti^Sf 'Xp } 

I Graff riduiger v. Staremberg, 
1 Uaubtman Krizenberger Fnl., 
-}■ Jacob Freih. v. W i n d isch griz, 
Adam H. v. Windischgräz, 
7 Freiherr von Hassenburg, 
7 Herr Frans von Lambarg, 
Freihr_ri n Vratisslaw, 
Isterle Frhr., 

f Georg Crtstof Tonrtdl Freiherr, 

f Freiherr v. Sprinzenstein, 

! Freiherr v. oberhaim, 

Freiherr v. Tscherneml, 

7 N. Freiherr v. S c h ratenbacb, 

Frhr. v. Pe n t z i n g, 

Frhr. v. Auersperg, 

7 N. Wor/. itta Freiherr, 

Ferdinand Ruebcr Frhr., 

Cofb. Wolzogen Freih., 

t Carl Herr von Schenkirch ob. leit., 

1 Dieirieh Frefh. v. Red er n {Redron ?), 

f Carl Ferdinand Herr v. Rappacb, 

Friderich graf von Hcitzenberg, 

Herr v.MossheimK^^^^^^ 

Herr vcn Monsheim ) 

Georg Cristoff Üieirichsicin Freih., 

Helmut Cristoff graf v. Weissen wol^ 

Gundakhr von Taufkhirch Freih., 

Folgen die Geschlechter von Rittern und 
vom AdeL 

f Georg Ernreich J ^ 

7 Hanss Lbcrhart von Talberg, 
f Georg Cosrnos von Selhausen, 

; Georg Christof 

I Max Albrecht 

[ Hanss Sigmund \ 
Georg rudoltl ! 
t Georg Caspar J 

7 Adam Seifried Gull, 
7 Ferdinand von Stahlburg, 
t Hanss Caspar von Itndegg, 

Hanss Niclas Sigmar, Rittmeister, 
|- Georg Sebast. Sigmar, 
(Jtto Achatz 
f Johannes 



VOM Kircbberg. 



} 

i AdolfT I 



-f Ferdinand 



fratres 

fratrcs 



'von Hobenlelt. 



, Adolf Ludwig j 
Hainrich j J 



Sigmund t 
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7 Ferdinand ruJolf Leyser, 
t Johan Stock h«rner| 
f Georg Carl Fieger, 

f Hanss Cristoff [ u . . 

Ferdinand Panicherr, 
t Mazitnil. Kolnbeckh, 
t Sebast. Helfrld von Wopping, 
-;- Philipp von GrOnttal, 

Cristoff Ferdinand \ 
Friedrich Achilles f ( } von Hohberg, 

Wolf Helnttett } fr*'"« ) 

-J- Max Hector Interseer, 
Hanss Adam Jägenreitter, 
7 Hanss Erbart St An gl, 
;- Ferdinand Kuilner (Kuliltter)t 
t Sig. Hieroniüiu« | 

r.co!*!» CrisiofF [ Laglbcrgcr(U)rlberger), 

i I anss Cristoff ob, leith. I 
f OOnnher Rem er, 
7 Georg Ludwig Thumb v. Neobttrgf 
i Hanss Wilhelm Kilburger, 
Math. Keller Kellerberg, 



Hanss Georg j ^ ) . 
WolfHelmart)*^"'-}'^ 



Wolf Fridcrich Neidhartt, 
7 Hanss Atbrecht Haeti, 

7 Wolf andree Pockb» 

7 H. Cristofl" Weiss, 

7 Haubtman von LitllU, 

j- Haubtm. Haussmann, 

t Graft Ludwig HoC, 

7 Otto Sigmund von ZötllitXt 

7 Georg Acliatz von Zöttlitir, 

7 Cristoff Hainrich Murhammer, 

i Achatz \ 

7 Gotifrid ) I Hakhelbergcr« 

t Jobst WoitT) ♦•«'res J » ♦ 

t Cristoff Carl Fernberge r, obrsier, 

Cristof /\dnni son fröre, 
Ferdinand Fcrnbergcr, ohrster, 
von Knorinf;, 
; ob. leith. Pachmair, 
7 N. R a u b e r, 
f Jeremias 

f N. von Lembeukh (Lemb:iukh), 
7 Hanss Cristoff Ran ff, obrster, 
7 Tomas Saristori ob. leith., 
t Wilhelm von Rotenburg, 
N. Peehio, * 
7 Abraham Heinrich v. grOnberg, 
t Georg Albrecbi Flussbart, 
i Wolf Hainrieh HAndl v. Timmingdorf, 
7 Sig. Reinhart 
Rudoiff [ von lassberg, 
Hanis Seifrid 
N. V o i t von 



Bernhart} P^'^er, 



R e i n e g g, 
N. Copp ob. leith. von Gallas, 
T Wolf SelMstian von Clamb, 
Hanss Christoff von Clamb, 
■}• Hanss Fridrich MArkhti, 
Paul Markhtt, 

f Johnnn S p i n d I er, anwtlt, 

f Anioni Spindicr, 

Veit Jacob Spindicr, 

t Tobias von Waltberg, 

von F r A n k h i n g, 

von Obern traut SU openbeim, 



I Arttsteter, 



f Jobst Thomas Schmidaur, 
Hansa Adam fratres, 

7 Licob S [>«»idl, 
Schitter, 

Priderich von Taubenhetm, 

Jonann wciprecht von wallbronn, 
Philipp Adam v. Di n ha im, 
Job. Bernhart Horn egg von Weinhelm, 

' Gforg Frnrcich ( , , , 

: Hanss OuholfP p^^^es hohcncgger, 

, Hanss Joachim 
t Jobat AdoUF 

7 Georg Seifrid von Lombatti, 
N. von Sponheim, 
f Weihkartt Johaim Span, 

t Gottlieb ] 

t Carl l Engl v. Wagratn, 
itavid j 
N. Büsch ob. Wachtm. 

Heinrich Degner, genannt Till ob. leith. 
N. Hagen, Rittmeister, 
j- N. W alter, obrstr, 
j- N. Faramoy ob, leith., 
t Nicolas V. Thom (Thumb?), obrister, 
Caspar v. M o m b y, 
t Hanss Adam von Rorbach, 
Hfinss Niclas v. Curlandt» 
ob. Icit. Kaiserstein, 
t Geyer von Edlbach. 



Anfragen. 

(Gefillige .\ntworten ersucht man an den Redakteur 
dicscü Ulattcs gelangen zu lassen.] 

Anfrage loo8. 

Kaiser Ferdinand III. erhebt dto. Linz, 
10. August 1648, die Brüder Kri.stian und Mathia.s 
Lorenz aus Leipzig mit »v. Adlershclm« in den 
Reichsadelsstand. Diese Standeserhöhung wurde 
bei Gelegeniicit der Anstellung des kursflchsischen 
Kammerrates Knsiiaa Lorenz v. Adlershelm von 
Seite des Kurfürsten publiziert dto. Dreaden, 
24. Dezember 1664 (Stammbuch des blühend, u. 
abgc-storb. Adels in Deutschland, Hegensburg i86o, 
I. Seite f.. Wappen: Geviert l und 4 schwarzer 
(?) Adler in Gold; 2 und 3 goldene Krone ii 
Silber; offener Helm tntt dem Adler, Decken 
schwarz-nold. (Alter Sibmacher III. 138.) 

Wem ist Näheres Ober diese Familie, die er- 
loschen sein toll, bekannt? Wann iat dieaelbe er- 
losciicn und v.-er waren die letzten Sprossen der- 
selben? Wann und wo lebten aie^ 

Anfrage 1009. 

MaximtHsn von Lobkowitz zum Hassen- 
stein, Freiherr auf Dndmnitz und Platz bei Ko- 
motau in Böhmen, vermählte sich 1583 mit Ursula 
von Lobkowitz- Hassenstein. Er verkaufte 1397 

seine Hcrrschnft an Kaiser Rudolf H. und soll im 
ReIigionsi4rie>:e pr.f.3i|cn sein. Seine Gemahhn 
Ursula und T ochter Sidonie starben 1630 tmd 
1651 in Annaberg in Sachsen in d^r ^'cI b uinung. 
Als Söhne dieses Ehepaares nennen böhmische 
Quellen: Johann Waldemar, Heinrich Und Nikias? 
Doch müssen mehr Sötme vorhanden gewesen sein. 

I. Ist etwas Genaueres über Miximilian be- 
kannt? 

3. Wie hiefien seine Söhne? Was ist Ober 
sie bekannt? 
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Antworten. 

Zur Anfrage looi, 
Megerlc V, Mülilfcld, Österreichisches Adel.s- 
lexikon, Bd. 1« pag. »70, erwftbat eioen Haupt- 
mann Friedrich St r 11 k 9. der 1803 mit V. Kriegs- 
feld gta idt w ir H. W» Höfflinger. 
Zur Anfrage 100b. 
tm grtflteh Attemsscben Archive 10 Podgora 
finden sich Ober die Familie Cieogna folgende 
Daten vor: 



Sie wurde 1381 unter die VenetiAncr Patrizier 
aufgenomnnen. Pasquale Cicogna war vom 18. Aug. 
i;85 bis 2. April ijcjS Doge von Venedig. Die 
österreichische Adclsbestitigung erhielt sie ipit 
kaiseriichcr Entschiieflung vom 11. Nov. 1817. Sie 
sind venetienitehe Conti, in Oaterrcieh nur ««on«. 
Nebenbei der Kntwuif eines Siemmbaumet nach 
den hier vorhandenen D^iten. 

A. Mazgon in Podgora. 



K ko!ius 



Jobann, geb. 21. Marz 1757t 
verm. t. mit Angela Bensi-Cechini, %, mit Merine Marin. 



banolomaus Ivajeun, 
geb. s8. Febr. 1763, 
verm. 1783 m. l.ucrctia 

Maria F o s c a r i ri t. 



Pasquaiis Jobann Benedikt, Franz Kajetan, ^eb.b. Sept. Angelu Aivise, geb. 17. 

geb. I7$9, verm. mit Rosa 1761, Rat beim k. k. Zivil» Sept. 1764, verm. mit 

Barin. tribunnle in Vene.ii|;, Lttcretia Bonlini. 

' verm in t Khira IV ei lato. 



Adriana M 
geb. 14. 



arja Helene, 
Auf. 17^9. 



l 

Johann Anton Franr, gtl>. 
4. Mira i83o. 
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Angelo NikoUu$, geb. 27. De/. iSab. 
Laura Maria, geb. 17. Aug. 1819 
Lucreiia Maria, cch. tft. Okt. i8aa. 
Markus Peter, gcb i. Miirz 1S24. 



■ Zur Anfrage 1007. 

Frau laabella Katharina Woitichin, geb. 
H a n dl i n von Ramingdorf, hnt in ihrem Testamente 
dto. a. Febr. 1727, publiziert 9. Sept. 173a, die 
Eltern der Katharina (1776 verw.) Grfltin v. Auera- 
p r r p. geb. V. G u 1 d e ns t c i n, namens Karl Ii;naz v. 
üuldcii&uui und Magdalena, geb. Gräfin v. Oed, 
ZU Erben eingcsct^t, das Gut Taxen im V'icriel 
obern Manbartaberg aber dem Franc (alias Thomas) 
Poiger von Poige und Reitenachlag umi 
iic-<eii thc ichen männlichen Naclikommen, even- 
tuell dem Bruder desselben Anton und dessen 
ehelichen männlichen Nachkommen jure primo» 
geniturae fideicornnVitticrt und angeordnet, i!«ß Jas 
Gut Taxen nach Erlöschen dea Mannesstaromes 



an ihre Krben (Güldenstem) oder deren Nach- 
kommen fallt. 

Frn^r (alias Thomas) Poiger von Poigc unJ 
Rcitzenschlag ist 1739 zu Teroesvar ohne Nacli- 
kommen gestorben; aein Bruder Johann Anton, 
seit 1742 ver.ichollen, wurde am 13. Juni i7"'ö 
tot erklärt; auch deren Schwester Kathartna v. 
Calderar (Caldevar.') war 1776 sclum tot (gest. 
1769;); nur dte Schwcater Maria Jobanna de Pon- 
cheron fPaneheron, Ponacheron), geb. 
P<tigneri;i v,>:i roiceu'ul Rai.'eiischlat;, 1776 Witwe, 
Oberlebtc ihre drei vorgenannten Gesctiwiater. 
Akt im Archive dea k. k. Landeagerichtes Wien* 
landrcchtL Abhaadlungen 1776. 

Grosser. 



Die Gesellschaft betrauert das Abieben ihres Mitgliedes, Seiner Durch- 
laucht des hochgeborenen Herrn 

Karl Fürsten zu Schwarzenberg 

geforsteten Landpr.ifin im Klepgavi, Graf^'n zu Sulz, Seiner k. 11. k. Aposioliscben MajeaiAt 
wirklichen Geheimen Ratc^, k. u. k. Majors a. D. etc. 

gestorben zu Prag am 29. März 1904. 



Heraasfcbcrt K. k. hcmldiicba GcaclladMft «A^ar*. 
Vcraaiwoitl. Radakteart Dr. /. A Wmig^ Wien, I., RaihhanaairaOe 8. 

V«« K«l 0«roldt 8Qln In Win, 
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V. Bd., Nr. 42. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die p. t. Mitglieder werdeo auf die Bestimmung der Bibliotheksordnung auf- 
merksam gemacht, wonach die Bibliothek ▼om 1. Juni bis 3o. September geschlossen 
ist, weshalb wlhrend dieser Ferialzeit auch eine Entlehnung von Bflcbern nicht stalt- 
finden kann. 

Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

2356. (IL B. 3.) Mitteilungen des Historischen Vereins fQr Donauwörth und Um- 
gebung. I. Jg. Donauwörth, 1903. 8^ Tausch. 

3357. (XIV. B.) Grien berg er J. R. v.: Der Grabstein Dr. Hans Getzners in 
der Kirche von St. Nikolaus. S.-A. Innsbrucker Verschönerungsverein, 1903. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

a358. (V. A.) Amen v. Treuenfest Gustav Ritter: Armee- Album. 1.— 5. Heft. 
Wien, 1888/89. ^ol 

3359. (II. B. I.) Jahrbuch der k. k. Zentral - Kommission für Erforschung und 
Erhaltung der Kunst- und historischen Denkmale. Neue Folge, i. Bd. Wien, 

1903. 4^ 

3360. (XIV. D.) Leube Dr. G.: Katalog des Gewerbe -Museums — Kunst- und 

Alierturas-Museum — der Stadt Ulm. Ulm, 1904. 8®. 
a36i. (III. A. ib.) Gourdon de Genouillac H. : Les Myst^res du blason de la 

noblesse et de la Feodalil^. Paris, 1868. S''. 

Geschenk des Herrn Richard J. Zchiitbauer. 
3363. (III. A. ib.) Gourdon de Genouillac H.: Grammaire heraldique contenanl 

la d^tinition exacle de la science des armoires suivie d'un vocabulairc ex- 

plicatif. Paris, o. J. 8**. Geschenk des Herrn Heinrich W. Höfflinger. 



Der Volksadel in der fränkischen Periode und die Grund- 
herrlichkeit. 

II. 

Auf die • Altfriesische Gerichtsverfassung« Hecks folgte — nicht ohne inneren 
Zusammenhang — Wittich's »Grondherrschaft in Nordwestdeutschland« , Leipzig 
V. Bd. 1904- 42 
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1896. Witlich stellte, in diametralem Gegensätze zur herrschenden Ansicht, die 
Behauptung auf, die Nobiles der Sachsen, Friesen und Thüringer, die er mi' Heck 
als Gemeinfreie betrachtet, seien Grundiierren gewesen, die ihren Grund und ßoden 
an Liten zur Bearbeitung überließen. Freie Bauern habe es also gar nicht gegeben. 
Diese Ansicht hat Heck selbst in seinen "Gemeinfreien der karolingischen Vo!ks- 
rechte« sofort bekämpft, allerdings, wie Schröder sehr richtig bemerkt, mit etwa> 
lahmen Angriffsmitteln. Daß der Beleg aus den Statuten des Klosters Ah -Corvey 
nicht besonders überzeugend wirkt, scheint Heck selbst zu fühlen. Aber auch seine 
Ertrag^sbcrechnung kann wohl nur als unterituutiidcs , nicht aber als absolutes 
Beweismittel in Betracht kommen, schon aus dem allgemeinen, auch hier zutreffen- | 
den Grunde, weil jede derartige Berechnung eine sichere Wertung gewisser Größen 
so hier des Ertrages der Latenhafen*) — erforderlich macht, die aus den auf ganz ^ 
verschiedener realer Basis und unter ganz heterogenen Gesichtspunkten geschriebenen, 
spärlichen Quellen nur schwer oder gar nicht geschöpft werden kann. 

Doch haben schon vor Heck zahlreiche Fachleute, wie Meitzen, Köcher, Racb- 
fahl und Andere in entschiedener Weise Wittichs gruodherrliche Theorie zurück- 
gewiesen. 

Wittich gründet seine Behauptung einerseits auf die Tatsache, daß bei dea « 
Sachsen zahlreiche kleine Grundherreo auftreten und daB die Schenkungen dieser I 
Grundherren an die Kirche in der Mehrzahl hörige Bauern samt ihren Grundstöcken 
zum Objekte haben; anderseits glaubt er aus der Germania des Tacitus nachweisen 
zu können, daB die Germanen größtenteils vom Ackerbau lebten, den sie durch 
servi casatii durch Sklaven, die als selbständige Bauern angesiedelt waren, treiben 
ließen. Dem setzen Rachfahl') und Schröder') mit Recht c. i5 der Germania ent- 
gegen, wo ganz klar gesagt ist, daß die Besorgung von Haus und Feld Sache der 
Frauen und der schwächeren Familienangehörigen überhaupt war. Witticbs Versuch, 
diese Stelle mit dem Schlagworte »Nebenbetrteb« zu paralysieren, bedarf wohl nicht , 
erst einer gründlichen Widerlegung. 

Was die übrigen von Wittich ffir seine Behauptung angeführten Stellen ( c. 20, 
23, ?2, 38) aus Tacitus anlangt, »die den Sklavenbesitz des Freien als Regel voraus- 
setzen« , so hat Schröder vor allem mit Recht darauf hingewiesen, daß c. 32 nicht 
von Sklaven, sondern von Pferden handelt. Die Übrigen Stellen aber beweisen nicht 
mehr und nicht weniger, als daß die Sklaverei auch bei den Germanen existierte. 

Zum Schlüsse sei hier noch auf die auch von Schröder zitierte, bekannte Stelle 
der lex Baiiivariorum über den Eigentumsprozeß bei Grundstücken hingewiesen, die 
das bäuerlicljc Leben der Freien beweist: auf die Behauptung des ßekidgten; »quia 
mea opera et labor prior hic est quam tuus« erwidert der Kläger: »Ego habeo 
testes qui hoc sciunt, quod labores de isto agro Semper ego tuli, nemine contra- 
dicente^ ezaravi^ mundavi, possessi usque hodie, et pater meus reltquit mihi ia 
possessione sua.« Und der Eid der Zeugen des KlSgers lautet: >Qui« ego hoc 
meis auribus audivi et oculis meis vidi, quod istius hominis prior opera fuit in 
isto agro quam tua, et labores fructum ille tulit. 

Heinrich W, Höffiingcr. 

1) Heck, a. a. O. pag. 195. 

') Racbfahl, >Zur Geschichte de& Grundeigentums«! Conrad» JahrbQcbcr, Bd. 74, pag. 15. 
>J Scbrödetf a. «. O. pag. 373 ff. 
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Einis^e genealogische Auszüge 

uu zwisolieii 1566 und 1783 bei dur niedeidsterrdebiadiai Regierung publizioitea, 
derzeit im ArcblTe des k. k. LaadeBgeriehtoB Wi«ii btüiidliolien Testamenten adeliger 

eder für adelig gebaltener Personen. 

(Fortsetzung.) 

de Valles de Paol Marquis Emaauel. a. 1760. 

Neupeckh v. Johann Bapt., Hegierungskanzeliist. a. 1760. Gattin Anna Elisabeth 

Schneider. 

Winckhler v. Streitforth Barbara, geb. Hellerin. a. 1760. Gatte Nikolaus 

W. V. St., geheimer Hofkanzlei-Verwandter. Kinder Josef und Eleonore. 
Hagen Freiin M. Sidonia, geb. Freiin v. Schaffman und Hermelet. a. 1760. 
Schrin v. Brandeneck, geb. v. Nett M. £liaabeth. a. 1760. 

Freydthoferinv. Scelopruckh Katharina, a. 1760. Kinder Frans und Charlotte. 

Schwager Franz F. 
Papa V. Josefa, geb. v. Vols. a. 1760. Kinder Josefa, Franz und Ignaz. 

Mayer Freiherr Theobald, a. 1760. Gattin M. Theresia v. Alchen. Schwiegersohn 

Josef V. Pelser. 

Mellendorf v. Elisabeth, geb. v. Lewenegg. a. 1761. Gatte Johann Georg v, M., 

Hofrat. Stiefkinder Appellationsrat v. M., Aloisia, M. Anna und Eleonore v. M. 

Eltern Johann Ferdinand v. L. und Barbara, geb. v. Tondeur. 
Kottulinsky Gräfin M.Antonia, geb. Gräfin Rottal. a. 1761. Kinder Franz Karl, 

Christof, M. Antonia Gräfin von der S c h ullenburg, M. Antonia Gr&hn 

Wilczek und M. Theresia Gräfin Chotek. 
Felizetti v. Liebeafels Barbara, geb. Schmidin. a. 1761. Gatte Simon Anton 

F. V. L. 

Seyz V, Seyzenberg Johann Michael, a. 1761. Gattin Sabina Hohenaucnn. 

Geschwister Katharina, Theresia und Fr. Adalbert, Augustinermönch. 
Sylva de Johann, a. 1761. Bruder Ignaz. 

Stegner v. Karl. a. 1761. Gattin. 

Bosch V. Anna Katharina, geb. Fokbyn* a. 1761. Kinder Gregor, Benediktiner, 

Josef und M. Anna, 
de France Josef, a. 1761. Gattin Franziska v. Smitmer. 

Mygind v. Franz, Hofrat. Ehepakte mit Esther Franziska Schmidt v. Eisen- 
berg, a. 1761. 
de Moro Karl, Hauptmann, a. 1761. Gattin Johanna. 

Rettern v. Leopold, Hauptmann, a. 1761. Gattin M. Anna. 

Hdrmann v. M. Josefa, geb. v. Zalheiro. a. 1671. Gatte Franz Heinrich H. 

Kinder Margarete Franziska und Johann Nep. 
Mayer Edler v. Josef Franz. a. 1761. Gattin M. Josefa Stolzin. Töchter Katharina, 

verehel. v. Salazar; M. Antonia, verehel. Tichtl v. Tutzingen, und M. Josefa, 

verehel. Juransky. 
Hanxleden Gr&fio Anna Franziska, geb. Grähn Spaur. a. 1761. 

Montenara de Aquado Rosa M., Tochter des Antonio M. d. A. a. 1761. 

Heinrich Baronesse Ludomilla, geb. Grifin Scrassoido. a. 1761. Bruder Leopold 

und Franz Grafen St. Tochter Elisabeth, geb. und auch verehel. Baronesse 

Heinrich. 
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Kotulinsky Gräfin lileonora, geb. Gräha Mansfeld. a. 1761. Kinder aus ihrer 
früheren Ehe Josef Wenzel und Eleonora Graf und Gräfin Wrbna. Bruder 
Heinrich Fürst Mansfeld. 

Rainbach v. Katharina und Theresia M. Xaveria, beide Nonnen, a. 1761. 

Stang V. Josef Ignatz, a. 1761. Gestorbener Bruder Bariolomä St., Hof-Apoihcker 

in Würzburg (Sohn Barioloaiaus Ignaz), 
Raab Gräfin Charlotte, geb. Greck v. Kochendorf, a. 1761. Eine Tochter. 

(Fortsetzung folgt.) 



Anfragen. 



[Gvftllige Antworten ersucht man in den Redskteur 
dieses Blattet gelingen tu Innen.] 

Anfrage loio. 

Erbeten werden genaue Nachrichten Ober 
Abstammung und Wappen der Familie Wein- 
mann von Weihenfeld (-fels). 

Johann Josef war ums Jahr 1760 Stadtrichier 
in Kralzau bei Reichenberg in Höhmen. Dortselbst 
lebte ums Jahr 1840 Wenzel W. v. W., bürger- 
licher Glasermeistcr, der 2 Söhne: Heinrich und 
Wenzel, und b Töchter: Franziska, Kmilie, Marie, 
Luise, Anna und Friederilie hinteriieä. in Kratzau 
ist die Familie ausgestorben. 

Im Militftr-Sc'icmatismus von i8a6 wird noch 
ein Miiitirgeistlicher Josef W. v. W. aufgefobru 

Am 1$. Mai 1901 starb in Wien Viktoria 
W. V. W., 83 Jahre alt; ebenso war in den letzten 
J«hren noch ein Karl W. v. W. als Beamter des 
D.-0. Landeaatissehusses in Wien wghnhaft. 

Anfrage lOll. 

Na:hri-htcn werden erbeten über den Gcburts- 
oit des i* ranz Josel von Pech mann (Üechniann«, 
geb. 1764?« gest. 9. Nov. 1832 in Schattenhofen. 

Derselbe war k. k. Trsnkateuer*Einnehmcr in 
Klaitau. Seit i8fi Salcversilberer in Schttttenhofen. 
Vcrm. am 24. Febr. 1794 mit Susanna [,<^hncr 
aus KiattaUi Tochter des Anton Löhner, k. k. Salz- 
verwalter, in Budweis. 

F.'.tcrn sollen sein: Johann Georg von Pecli- 
mano (Bechmannj, gel>. 30. Mat 1716 in Markt 
Redwitx, war reit 1743 Zolleinnehmer in Markt 
Redwitz, im Jahre 1761 in Neuern, sodnnn 1776 
Krei&kommissar in Chrudim, dann bis 1786 in 
Saax und vom i2. Febr. 1786 in Jic^in, vcrm. am 
12. Febr. 1742 mit Juliane Henriette Tyroff, 
geb. Rödtger auä Schleiz. 

Diese Familie dürfte mit den Pechmann von 
Magwet«, auch von Machowetz genannt, verwandt 
sein, nähere Oat«i Ober diese Familien werden 
erbeten* 

Anfrage loix. 

Man sucht Famtlicnpapiere der ausgestorbenen 
Grafen von Steinau, gen. Steinrück. Maria 

Anna GrSfin Steinau, i^en. Steinrfick 'ultima familiae) 
war vermählt an Anton Josef Graten Cicogns, 
k. k. Oberstleutnant, + 7. Juni 1781 in Prag. 

Deren Vntcr Johnrn Fra-w. RuJoIt' .lut Zinkau, 
Mczcf.c und Doubkow war vcrmahU luU Luiimiila 
K u « t o 6 von Zubli und Lipka. Es dürfte also in 
Böhmen noch et'vas an Papieren zu ündcn sein. 
Anfrage 1013. 

Im Jahre 1631 befand sich in HaUa a. d» Saale 
unter der kaiserlichen Bcsataung der Hauptnsann 



Hans Friedrich Hacke vom kaiserlich Liech» 
tensteinschen Regiment. Erbeten werden Angaben 
Qber die genealogischen Verhaltnisse wie über das 
Wappen des Genannten. 

Wo ist er geboren? Wann' Wer sind seine 
Eltern? Wo ist er gestorben f Wer sind seine 
BrQderr 

Möglicherweise ist sein Vater der Junker 
Hans Hacke auf Gutenberg im Saalkreise (Wap- 
pen: Schild «luerneteilt, oben ein Löwe, unten 

zwei mit 3 und 2 Sternen belegte Querbaikei'. und 
äcine Mutter: Cattianna, geb. von Scbeidingea 
a. d. G. Tammendorf; sein Bruder: Hans Chri- 
stoph Hacke, der 1649 Staflfurt verstarb. Aber 
diese Annahmen sind noch gftnzlich unerwiesen. 

Anfrage IQI4. 

Kann }emand Auskunft aber die Familiens 
«MOE RAN* und tVINSON HALER« erteilen? 



Antworten. 

Zur Anfrage 098. 

Ohne mich in eine Kritik der Stammreibe der 
Seinsheime und Schwarzenberge, wie ne 

dem »Nederlands Adelsboek it)04« cntnommon 
wurd«r, einzulassen, erlaube ich mir zu bemerken, 
daß die aus der ersten Ehe des Freiherrn Michael 
zu Sclnvarzenberc; fgcsf. 19. Marz 146g) mit Gertrud 
von Kronen berg entstammenden, heute noch 
blühenden Sciiwarzenberge die zweite Ehe dieses 
Freiherrn mit der aus einer bürgerlichen Familie 
stammenden Ursula FrankengrQner niemals als 
eine ebenbürtige Ehe anerkannt haben. 

Ei krinntcn daher auch die Nachkommen aus 
dieser Ehe nicht in die vom Verein der deutschen 
Stande&herren herausgegebene Stammtafel des me- 
diatisierten Hauses Schwaraanberg au^enonunea 
werden. 

AiHton M9ratht 
FQrsti.SchwarzenbergBcherZentralsrchiTa>Direkter. 

Pcrsonalnachricht: Der Begründer und 
Vorsitzende des heraldisciien Vereines «Zum Klee« 
blatta in Hannover, Inspektor Heinrich Ahrens, 
ist am 18. Mai 1904 gestorben. 

Driickiöliier - Berichtigung. 

Auf Seile 271 des Monatsblattes vom Mai 1904, 
Zeile t», soll es heiftent »...ein Taufbuch, das 
1457 (statt 15S7) beginnt 
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V. Bd., Nr. 43. 



Einige genealogische Auszüge 

WOB swisohsB 1568 lud 1783 bei der niederitaterreioliiselien Aogiornng pabllsierfeeii, 
dersiit im ArohlTO des k. k. Landeigerioktes Wien beftndUolien Testaiieiiteii adeliger 

oder für adelig gehaltener Personen. 

(Forttatzung.) 

Bauisart v. Sonnenfeld Anton, a. 1761. Mutter M. Christine B. v. S., geb. 

V. Winheimb. BruJer Thomas Karl ß. v. S. 
Saffran Edler v. Josef, Feldkriegskommissär, a. 1761. Mutter Anna Rosalia v. S., 

geb. V. Hager. Bruder Otto. Schwester M. Anna Franziska. 
Schneider v. Julianna, geb. v. Strahazy, Hauptmannswitwe, a. 1761. 

Regal Graf Maximilian Wirich, k. k. Kämmerer, a. 1761. 3 Töchter. Bruder 

Ernst Eberhard Graf R. 
£ger V. Antonia, a. 176 1. Vater Jobann Friedrich v. E., Regierungsrat. Schwester 

Marianna. 

Pagani Graf Innozenz Silvester, a. 1761. 

Prieschenk v. Lindenhof Anna Regina, a. 1761. Bruder Philipp Benttius P. v. L. 

Schwester Barbara. 

Luchsin v. Luchsenteid M. Magdalena, geb. v. Forchand. a. 1761. Bruder 
P. Hieronymus und Franz Max, Reichshofrats- Agent, beide v. F. Schwestern 
M. Susanna Ei 1 1 be r ge r, M. Susanna H e i d lauf und M. Elisabeth Baumi nger. 
Gatte Paul L. v. L., Hof kammer-Sek retär. 

de Alagon y Bernavydes Marcbese de Vilasor contessa de Monte santo Emanuela. 
a. 1762. 

Kayserstein Fräuln Gräfin Feliziana. a. 1762. Legate an Cacilia Freiin v. Jöch- 
linger, geb. v. Cozor; an Obersiwachtmeistcrin v. Serdinin, geb. v. Brei- 
nerin; an Freiin v. Spi nette, geb. Freiin v. Pfeffershof fen, und Fräula 
Felizita v. Rost. 

Könitz Freiin Marianna, geb. Gräfin Stahrenberg. a. 1762. Bruder Emanuel 
Graf St. 

Wjrtz V. Josef« Theresia, geb. deCaitelain. a. 1762. 
V. Bd. 1904. 43 

^ kju,^ cd by Google 



- 282 - 



Ingram v. Liebenrain Johann Franz. a. 1762. 

Gall V. Gallenstein Freiin Elisabeth, geb. Gräiia Schärfenberg. a. 1762. 

Kinder Leopold, Karl und M. Anna. 
Kleinhans V. Sonnenfeld Anna Elisabeth, Witwe, a. 1762. Schwiegersohn Franz 

Xav. Spenn. 

Fischern v. M. Elisabeth, a. 1762. Vettern Johann F., Weitpnester, unü Franz F., 

Landschaiibküurier in Baden. 
Skh wanner v. M. Barbara, geb. Obenbosen v. Liebenfeld. a. 1702. Gaac 

Karl V. Scb.y markgräfl. badiscber Hofrat. Schwester M. Anna Guarin Edle 

V. Adlesheimb. 

Kökenyes Baronin Franziska Theresia, geb.* Baronin v. Sigersboven. «. 1762. 
Lindesheimb Freiin M. Karoltna, geb. v. Grfinern. a. 176a. Tochter Eleonort 

Freiin v. Rottenberg. Schwager Franz Josef Meng Freiherr v. R e n n f e 1 4, 

k. k. Oberst. 

Cos s 1er Barbara, vorhin verehel, Dattenrieder, geb. Dorn in. a. 1763« Gatte 
Johann Georg v. Cossler. Sohn Karl v. Dattenrieder, HofkriegskonzipisL 
Schwiegersohn Franz Adolf Croyer v. Kriechen fels. Enkel Johann Georg 
Croyer v. K. 

Reh m Christof Jakob, a. 1763. Gattin M.Helene Nüsslin. Bruder Philipp Jakob R. 
Pfeffershofen Freiin M. Elisabeth, Tochter nach Johann Wilhelm Freih. v. Pf, 
a. 1762. Geschwister Johann Josef Freib. v. Pf., ungarischer Hofkammerrat, 

Josefa und M. Antonia Freiinen v. Pf. 

Rausch V. Traubenberg Johann Martin, k. k. Galerie- Inspektor, a. 1762. Gatüo 
M. Franziska v. Allio. Kinder. 

Degelman v. Theresia, Tochter des ungarischen Hofkammerrates Josef Koller 
V. Nagy-Manya und der Julianna Paluska de Maroth, a 1762. Gatte 
Johann Bernhard v. Degelmann, nnf^arisch r Hofkommerzienrac. Söhne uni 
Töchter. Schwestern Julianna und Klara v. K. 

DüUac V. M. Anna, geb. v. Stütz, früher Witwe nach Franz Anton Edleo 
V. Spaun. a. 1762. Gatte Franz v. D. Sohn Franz, Thealinermönch. 

Schnellern v. Josef Anton, kaiserU Rat und Registrator der Hof- und Staais- 
kanzlei. a. 1762. Gattin M. Agnes Neumayrin. Kinder Anna Katharina, ver- 
ehel. Kätzlerin, Franz Xav. Blasius und Christof Thomas Philipp. 

Feizer v. Leopold, Hauptmann, a. 1762. Schwager Georg v. Vcnizci iStieiioctHei 
dieses Schwagers ist Anna M. v. Gureizky, geb. Kirn, und Kinder derselben 
sind Josef und Eleonora v. Fentzel). 

Gillern Freiin M. Josefa, geb. v. Fellner. «. 1762. Maimb Freiin t. Gillern, 
geb. Gräfin Ost esc hau. Vetter Christian v. Fellner, Hauptmann. 

Jorega Marchese Franziska, geb. v. Carignani. a. 1762. Tochter Josefa. Bruder 
Oberstleutnant v. C 

Vinand Benoit, erzherz. SekretSr. a. 1762. Mutter Katharina, geb. MohondeBrihL 
Dohm V. Dohm kir eben Hermann Friedrich, a. 176a. Gattin M. Elisabeth Schier. 
Bruder Johann Rudolf D. V. D. Schwestern Hedwig, verehel. Mundin; Dorothea 
Elisabeth, ^verehel. D r e y e r i n ; Anna Amalie, verehel. Schmidtin; Friederike 
Katharina, verehel. Pap in, und Johanna Sofie, verehel. Partzin. 
Rechkronin v. Barbara, geb. v. Engelsheim, a. 1762. Vetter Josef v. Rechkron, 
Hofkriegs-Sekret&r« 

Popow! tsch v. M. Christine, geb. v. Thron, a. 1762. Kinder Johann Bapt., Jesuit; 
Anton, Josef, Christina, verehel. v. Zeberg; Elisabeth und N., verehel. v, Koch. 
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Cerrini v. Thomas, Hauptmann, a. 1763. 

Teiles GiroD Marchese di Pacbeco Melchior, Sohn des Herzogs v. Useda. a. 1763. 
Abele Freiherr F. M. a. 1763. Gattin Jobanna v. Bucbbaus. Kinder Theresia, 

Josefa, Johanna und Frans. 
Miller v. Anna Isabella, geb. v. Falkh. a. 1763, Gatte Leopold v. M., kaiserl. 

Kammerdiener. 

Stegner v. Ludwig, a. 1763. Kinder Nikolaus, Antonia und Johanna, 

Lauch V. Klara, geb. v. Spensenstein. a. 1763. Geschwister Anton, Johann, 

Anna und Theresia v. Tirkheim, sämtlich geb. Sp. 
Pindtershofen v. Theresia, a. 1763. Altester Bruder Ignaz v. P. 
Peyer v. Pbiiippine, geb. v. Salaxar. a. 1763. Schwester Karolina v. S. 
Lostits V. Josef Ignaz, Buchhalterei- Offizier^ und Franziska Jaksch, Ehepakte. 

a. 1763. 

Rebhun v, Susanne Helena, geb. v. Scbedel. a. 1763. Schwester Johanna Elisabeth 

Falkh, geb. v. Sch. 
de Leonardis Isabella, geb. Torriani. a. 1763. 

Zieret in Grftfin Franziska, geb. GrSfin Herb erstet n. a. 1763. Kinder Johann 

Karl, Ludwig, Josef, Franziska, verebel. Grfifin Herberstein, und Antonia, ver^ 

ehel. Freiin v. Stillfried. 
Stad 1er Blumberg M. Josefa, geb. v. Mannagetta und Lerchena u. n. 1763. 

Gestorbener Gatte Josef v. Schweizhart. Jetziger Gatte Christof Melchior 

Stadler v. Blumberg. Schwester M. Anna, verehel. v. Varnesius. 
De la Forin M. Anna, geb. Voglin. a. 1763. Schwester M. Franziska, geb. 

V. Meer ve Id. Maimb Elisabeth v. Brankh, geb. v. Meerveld. 
Paurnfeind v. Theresia Susanns, geb. v. Friedenfeld. a. 1763. Gatte Franz 

Anton V. P. Kinder Karl, Jesuit; M. Anna, verehel. v. JUrfass, Antonia und 

Johanna. 

NeubÖckh v. Elisabeth, geb. Schneiderin, a. 1763. Gaue Matthias Jobann. 
Harnessen v. Christian, Rittmeister, a. 1763. Gattin Katharina. 

Olisy V. M. Theresia, geb. v. Empach. a. 1763. Bruder Franz Brtmo v. E., Hof- 

kriegskaozellist. Schwestern M. Eysslin, M. Katbarina Laufensteiner und 

M. Johanna Storch, geb. v. E. 
de Matta Gactano. a. 1763. Gattin Magdalena. Sohn Michael Johann. 
Prenner v Flamberg Franz Ehrenreich, a. 1764. Schwestern M. Barbara v. 

Grieblpaur, Katbarina v. Nizl^ beide geb. P. v. F. Vetter Johann Wilhelm 

P. V. F. 

Giuliani v. Pabina, geb. Minorin. a. 1764. Sohn Vinzenz v. G., Fähnrich. 
Löwen au v. Gerhardus. a. 1764. 

Kesslern v. M. Theresia, geb. Dam. a. 1764. Gaue Christian K., n.-ö. Re> 

gimentsrat. Sohn Franz. 
Eckstein v. Franziska, Wittib, a. 1764. Kinder Johann Michael, Franz und Franziska. 

Le Comte Peter, kaiserl. Rat und Gefällsadroinistraior. a. 1764, Gattin Elisabeth 

Moser. Bruder Laurenz Le Comte. 
Velasco Contessa Walpurga. a. 1764. 

Vorstern Edle v. Katharina, a. 1764. Bruder P. Antoni v. Jesuit, ßruderssohn 
aus erster Ehe Johanfi Nep. v. Vorslern. Bruder Christof v. Vorstern. Schwestern 
Theresia Freiin v. Hohenrain, geb. v. Heyberg, und Freiin v. Jala, geb. 
V. Vorstern. Muhm Kaibarina v. Wendel, geb. v. Heyberg. 

43* 
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Stein V. Josef, Sohn des Hofkriegs-Agenicn Tneodor Konrad v. Sl. Ehepakte mit 

M. Anna Schwardman. a. 1764. 
Küner Edler v. Künersberg und Gattin Barbara, geb. v. Greif, a. 1764. Sohn 

Johann Jakob K. v. K. Schwiegcisonn hberhardt hriedrich Wagner v. Wagco- 

b u r i^, 

Seria di Artigas Theresia, Wittib, a. 1764. 

Kessler V. Rosalia, a. 1764. Brüder Christian und Johann Christof v. K. Schwägerin 
Theresia v. K., geb. Tretscher. Nidue M. Anna van der Brock, geb. 

V. L i p p e r t. 

Jungwirth V. M. Klara, Wittib, a. 1765. Töchter M. Anna v. Gruber. M. KUra 
V. Sala und M. Cacilia Freim v. ViUany, almdich geb. v.J. Sohn Fran« Josef 
Maximilian Baron Jungwirth. 

Lanipatius v. Philipp, a. 1765. Bruder Jakob Arnold ChrUtian v. L.» Leutnant. 

Prion de M. Anna, Rittmeisterswitwe, a. 1765. Sohn Josef de P. 

Beckers v. M. Theresia, a. 1765. Schwester M. Fransiska K reiner in, geb. B. 

Fischer Freiin Genovefa. a. 1765. Schwester M. Anna Freiin v. F. 

Helti V. Johann Paul Ernst, a. 1767. Tochter Josefa. 

Praitenauv. M. Johanna, a. 1767. Geschwister Gottlieb, Ferdinand, Fanny und 
Ursula V. P. Stiefbruder Werner v. Praitenau, Geistlicher. 

Walgram v. M. Theresia, geb. v. Dimpfl. a. 1767. Bruder Josef v. D. (Tochter 
M. Josefa). 

Helti Edle v. Anna Elisabeth, geb. Auer. a. 1767. Tochter Josefa Grifin Hold, 
geb. V. Helti. 

Styllern v. M. Paulina, geb. Zmielin. a. 1777. Gatte Franz Xaver v. St. 
de Billa Marchesa Brazima vidaa del Armirante d'CattiUa. a. 1768. 

(Forttettung folgt.) 



Anfragen. 

[Gefllligc Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gclaogea 2U lassen.] 

Antrage I0I$. 
Von Konrad Dietz v. Weidenberg stammt 
eine Chronik der Fürsten und r .iiLrzößc von 
Österreich des Htbsburgischcn Stammes von 
Rudolph I. bis Ctrl V., gedruckt bei Johann 
Schuhes in Aut;sburß ibzi. Das alte frankische 
Adelsgeschlecht der Edlen v. Weidenberg soll 1430 
•usgestorben Min. Ist Uber Get«hlecht Dietz 
V. Weidenberg etwa« bekannt? 

In den Standeserhebungen und Gnadenakten 
deutscher LandesfQrsten ron M. Gritsner, Gftriitz 
i88o bei C. A. Starke erschienen, ist unter Ks;\. 
Bayerische Adela-MaUikcl auf S, 366, vom 23. Aug. 
1813, iu lesen: 

• Die(t)z Imm. A. Kl. für Franz Aloys 
Ernst, quiesc. Marktschreibcr und Justis^Aktuar 
von Bruck, derm. K. B. Kreis • Cantelliiten zu 
Regensburg (geb. 1766) Wilhelm Clemens, Obcr- 
leut. des BQrgermilitars 2U Hirschau (geb. 177a) 
Gebr. und des j Bruder» Carl Sohn: Frenz 
Xaver (geb. 1790) a. G. des sfimmtlichcn Burg- 
hubsinhabern «u Hirschau, besonders dem Georg 
D, Stamnmter der Obigen» nebet Brftdem und 



Vettern: Konrad, Erzherz. Hofsekrettr« Hent 

zu Kemnat, Hans zu Bayreuth, Hans zu Pre&sit 
und Thomas vom luzherzog Ferdiaaod dd, 
Innsbruck X3./5. 1585 verlieh, erbld. A.-DipL 
Wappen: Tyr. B. W. V. ti. In 4|: ein g. Grer. 
ders. wachs, aus dem ungekr. H. D.: ^ g.« 
Ist dieser Konrad Dietz derselbe, weleb«rdc« 
Forsten Ferdinand, Erzherzog z 1 Österreich, die 
ein^ngs bezeichnete Chronik widmete? 

Anfrage ioi6. 
Walraven van Brederode, geb. zu (?) am Q , 
gest. zu (.') am 16. Dez. 1619, verm. zu (?) am ; 
16 16 mh (?) Giaftn von Daun und Falckenateifl, 
geb. zu {■■) am (?), gest. zu (?) am (?), Tochter des 
Grafen (?) von Daun, Broich und Falckeo- 
stein und der Ursula Pfelzgrian von (oder zu) 
I LQtzcIsteyn* 

Anfirtge 1017. 
Am ^7. Ohl* 1820 erhielten die Brüder Johann 
und GcoTSi Purgly den unfenecben AdelMtao<i 
mit dem PrÄdlkat tv. Jdftis« ntch ihren Getern 
■ in comitatu Jaurinensi« tCyör). Nachrichten über 
die Vorfahren der Geadelten, welche aus Deutscb- 
land nach Ungarn gekooinen lein iolien, werdet 
erbeten. 



Hcrauit!etier: K. k. lieraldiiche Gcicllichalt .Adler*. 
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Ein heraldisches Rätsel. 

Seit mindestens dem Anfange des XVII. Jahrhunderts führt das adelige Damenstift 
zur Heiligen Gertrud in Nivelles, in Brabant, dessen Äbtissin Herrin dieser Stadt und 
ReichsfUrstin war, ein Wappen höchst eigen- 
tQmlicher Art. Es ist ein gespaltener Schild, 
dessen rechte Hälfte einen Querbalken zeigt, 
die linke mit Lilien besät ist. In etwas späterer 
Zeit ist es umgekehrt: die Lilien sind in der 
rechten, der Querbalken ist in der linken Hälfte 
angebracht. Auf dem purpurnen, mit Hermelin 
gefütterten Mantel ruht der Fürstenhut. 

Die belgischen Historiker und Archäologen 
haben in ihren auf Ni velles bezüglichen Schriften 
die Existenz dieses eigentümlichen Wappens 
einfach konstatiert, ohne dabei die Frage auf- 
zuwerfen, wie ein brabantisches Stift dazu hat 
kommen können, die Wappen Frankreichs (?) 
und Österreichs (?) in seinem Schilde zu ver- 
einigen. 

Wir bringen hier die Abbildung einer 
Skulptur vom Anfange des XVIII. Jahrhunderts, 
welche in Baulers bei Nivelles den Eingang 
einer ehemaligen Stiftsbesitzung ziert. Auf 
diesem Stein deutet keinerlei Schraffierung die 
Wappenfarben an. 

Ein anderes in Stein gehauenes Wappen 
des Niveller Damenstifts aus der Mitte des 
XVIII. Jahrhunderts wird im Brüsseler Ge- 
meindemuseum autbewahrr. Es befand sich 

früher in einer der äußeren Seitenmauern der Sankt-Gerlruden-Kirche in Etterbeek 
(Vorstadt Brüssels), in welcher Gemeinde das genannte Stift die Zehnten besaß. 
V. Bd. 1904. • 44 ^ Google 




Auf dieser Bildhauerarbeit ist das rechte Feld (mit den Lilien) horizontal, das linke 
(mit dem Querbalken) vertikal schraffiert, so daß wir also anscheinend in der Tat 
die Wappen Frankreichs und Österreichs (Austria nova) vor Augen haben. 

Zwei ältere Abbildungen des Stiltwappens, beide aus den ersten Jahrzehnten 
def'XVII. Jahrhunderls, stellen dasselbe etwas anders dar, und zwar so, dafi 
der Querbalken vorne und die Lilien hinten sind. Zu jener Zeit war die Andeutung 
der Farben durch Schraffierung noch nicht erfunden. Auf einer der beiden in Frage 
kommenden Stiche einer brabantischen Wappenkarte aus der Zeit der Erzherzoge 
Albert und Isabella ist das erste Feld mit dem Querbalken vertikal, das zweite 
mit den Lilien, gar nicht schraffiert. 

Unsere ursprüngliche Vermutung, daß dieses Wappen sich aus dem persön- 
lichen Wappen einer Äbtissin im Laufe der Zeit zum Stiftswappen entwickelt haben 
könnte, scheint nicht das Richtige getroffen zu haben. Wenigstens findet sich unter 
den Prälaiinnen, deren Reihenfolge, von der vorheraldischen Periode abgesehen, voll- 
ständig bekannt ist, keine, die ein solches oder ahnliches Wappen geführt hätte, 
mit Ausnahme der Isabella d'Oyenbrugghe de Duras (1654—1668), deren Wappen: 
Quadrierter Schild, i und 4, von gold und grün sechsmal quergestreift, 2 und 3, 
schwarz besät mit goldenen Lilien, dem Stiftswappen mehr oder weniger ähnelt*). 

Dem gegenüber ist nun allerdings zu bemerken, daß letzteres bereits gegen 
i5o Jahre vor der Zeit dieser Äbtissin, wahrscheinlich wohl aber lange vorher in 
Gebrauch war. Sollte es wirklich die Wappen Frankreichs und Österreichs vereint 

darstellen? -r"}^ :, : .C',^ ntr 

Die Frage ist von allgemeinem Interesse und für die Leser dieser Zeitschrift 
von um so größerer Wichtigkeit, als, wie gesagt, die Äbtissinnen von Nivcllcs 
Fürstinnen des Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation waren. 

Sollten die Wiener Archive nicht den Schlüssel dieses heraldischen Rätsels 
bergen? Durch gütigen Aufschluß würde man mich sehr verbinden. 

i ui . Joh. Theodor de Raadt. 
BrOasel, Nr. 63, Avenue Ducp^tUux. 

Einige genealogische Auszüge 

ans zwischen 1566 nnd 1783 bei der niederösterreiclilsclien Regierung publizierten, 
derzeit im Archive des k. k. Landesgerichtes Wien befindlichen Testamenten adeliger 

oder für adelig gehaltener Personen. 

(Fortsetzung.) 

Ferrari Gräfin Eleonora, geb. Freiin v. Gudenus. a. 1768. Jetziger Gatte Franz 
Graf F. Söhne aus ihrer früheren Ehe sind Ferdinand Josef und Christof Josef 
Grafen Kletzl v. Altenach. ' 

Brean v. M. Theresia, a. 1768. Bruder Johann Paul v. Brean, Hofkriegssekretir 
(Gattin Theresia, Sohn Paul). Schwägerin Theresia v. B., geb. Küffner. 
^Schwester Frau Eleonora v. Suraatting. 

Cretet v. SlOchelwald M. Ernestine, a. 1768. Schwägerin Franziska C. v. St., 
geb. Rohrscheid. 



^) Im LQttichschen gibt es bekanntlich eine große Anzahl Familien, die einen mit Lilien besMa 
Schild fohren. 



Fraisl v. Ann«» geb. Brenerin v. Liodertberg. 1769. Söhne FrapK uoct 
Johann Josef v. F*, beide Regtmentsrite. Enkelin Anna M. v« F. . 

Fraisl Y.Johann Josef, Regimentsrat. a. 1769* Sohn Frans de Pitula, RegimenCsrat. 
Enkelib Josefa. 

Männer v« Wolf Matthias, Sohn nach Wolf Adam M. und Eva, a. 1770. Söbnei 

Frans Karl und Raimand Wolf. 
Sertenthall v. Sofie, geb. Emblinger. a* 1770. Gatte Frans Josef v. S. Kinder 

Jakob, M. Theresia v. Spaun, Petronella Ofner und Johann Bapt. . 
Meicbsner v« Meichsenau Josefa, a. 1770. Bruder Maximiiian M. v. M. 
Geramb V. Franz Anton, a. 1770. Kinder P. Anselm, Benediktiner, und S. Violandap 

Elisabethinerin. 

Huber Reichsfreiherr zu Mauer Jakob Josef, a. 1771. Bruder Franz Fiüpp Gott- 
fried, churpfälzischer KSmmerer und Direktor des Herzogrums Neuburg, ver- 
ehelicht mir einer Gräfin S e v b o 1 1 s d o r f. Jüngster Sohn dieses Bruders ist 
Adjni Wilhelm, churbaierischer Kämmerer und Regierungsrar, verehelicht mit 
Anseimine Freün Reichlin v. Meld egg (2 Söhne, i Tochter). 

Bartuska Edle v. Elisabeth, geb. Heyperg v. Pankirchcn. a. 1771- Sohn 
Ehrenreich v. Bartuska, kaiserl, Rat und Kreishauptmann. Tochter M. Theresia 
Josefa, Witwe nach dem Holrat und Reichshofrals-Sekrelfir Matthias Wilhelm 
Edlen Herrn v. Haan (Kinder Franz als Don Wilhelm Barnabitt; Ferdinand, 
Oberleutnant bei Jung LSwenstein Chevauxlegers ; Elisabeth, verehel. Freiin 
V. L u d w i g s [ o r f, uud Jüacia, verehel. v. Hol er, samiiiLii geb. v. H.), und 
M. Anna, verehel. v. Taubenheim. 

Hornig v. Anna M. a. 1771. Enkelinnen Barbara V. Rossi, Frau v. WaldstStten 
und Frau v. Kess. 

Villanueva KCarchese Serafina. a. 1771. 

Vorst er y. Jobann Nep. a. 1771. Geschwister Theresia und Wolfgang Edler v. 
Vorster. 

Diffenbach v. M. Anna, geb. Ingram v. Liebenrain. a. 1771. 

de Paulo Anna Susanna. a. 177a. Schwester M. Anna Hack, geb. de P. Vettern 
Mauritius (Tocbter Antonia) und Johann Bapt. (Tochter Anna) Grafen Rivera. 

V er 00 es e v. M. Anna, geb. y. Haymthal. a. 1773. Bruder Siegmund v. Hey« 
merle (SShne Karl und Dominikus). Bruder Franz Xav. v. Heymerle (Kinder 
Alois, Nepomnk, Genovefa, Sofie und Walpurga). 

Stegner Freiherr Christian, kaiserl. Rat und Universal -Depositenamts -Admini- 
strator, a. 1772. Gattin Magdalena v. F r i ed e n fe 1 d. Söhne Franz Xav. und Ignaz. 

Vaolante v, Ludovica, geb. M un eretti v. Rettenfeld. a. 1772. Bruder Leonhard 
M. V. R., Domherr bei St. Stefan. Schwägerin Theresia v. M., geb. v. Heunisch. 
Sohn Filipp v, V. 

Win ekler v. Streitfort h Karl Josef, iofulierter Propst, a. 1772. Vetter Josef 

W. V. St. 

Groyer v. Kriechenfels Franz Ariolf. a. 1772, Kinder Johann Georg Nepomuk 

Franz, Franziska, 1 heresia und Leopold. 
Eger V. Eleonora. a. 1772. Bruder Friedrich v. Eger, Kommerzicn-Hofrat. 
Bebr Freiin v. Theresia, a. 1772. Bruder Johann Viktor Freih. v. B. Neffe Leopold 

Freih. v. B. 

Lilienegg Freiin v. Rosalia, geb. Freiin v. Oberg, a. 1772. 
Stock Edler v. Simon, kaiserl. Rat und Bischof, a. 1772. Bruder Andreas Edler 
V. St., Hotrat und Reichshofrats- Sekretär (3 Kinder). 
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Kornritter v. Eh re nh alm Johann Josef. 8.177?. Gattin M. Theresia Teublerin. 

Bruder Jobann Adam K., Ratsherr in Tulln (3 Kinder). Vetter Josef Thadlos 

K. V. E. zu Woldlcirchen. Schwester M. Anna. 
Hof er Edler v., Ober-Poslverwalter in Freiburg. a. 1773. (Sohn und Tochter.) 

Oimpn V. M. Josefa, a* 1773. Stiefmoiter Franziska v. D., geb. v. Sega IIa. 

Fiebern Edle v.M. Josefa, a. 1773. Gatte Ludwig v. F. Kinder Josef und Maxi- 
miiiana V. F. 

Fackh Edler V. Edmund» oberösterr. Landrat. a.1773. Gattin M. Theresia. Tochter 
Franziska. 

Pdhmstetter v. Franz. a. 1774. Gattin M. PeUaire. 

Wetzel Freiin M.Anna, geb. v« ScbirmtbaKa. 1774. Kinder Regina, Elisabeth, 

Cacilia und Nepomuzena v, Eger. 
Allio V. M. Elisabeth, a.. 1774. Bruder Johann Bapt. v. A., Hofkriegskanslei- 

Registrator. Schwester M. Regina, 
fiolza V. M. Barbara, Wittib, a. 1774. -Kinder Johann Nep., Jobann Peter und 

Johann Bapt. 

Eyersperg v. Anna Lucia, a. 1775. Geschwister Thadäus v. E., Obereinnehmer 

in G5rz; Anna M. v, F , Gattin des Handgrafenannts-OberkontroUors Leopold 
Tichy; Tiborius v. E., Ubcrleutnant, und Eleonora v. E. 
Lamberti de Maria, geb. v. Lambrechts, a. 1775. Nichten M. Susanna ßaroma 
Busch und Obersitn Antonia v. Jakobowitsch, beide geb. Baronioneo 
Engel h art. 

Kornritter v. Ehrenhahn M. Theresia, Witwer, a. 1775. Legate an Fräuln 
Katharina v. Thury und deren Bruder Peter v. Thury, Raitrat, und Franz 
V. Thury, Feldkriegskommissar. Tochter Josefa v. Bourcelau, geb. v, Staudt. 
Suhn CJbciMlcutnant Johann v. Staudt. Enkeln Joset v. Staudt und Theresia 

■ 

V. BüUiceiau. 

Glanz V. Johann Friedrich, a. 1775. Geschwister Franz v. G., Weltpriester; Fer- 
dinand V. G. (Kinder) und Viktoria, Terehel. v. Reimer. 

Strachwitz v. Filipp Ludwig, a. 1776. Gattin Eleonora Wilhelmine, geb. ▼. Held. 
Tochter Anna Maria. (Fonsctnmg foigu) 



Anfragen. 

{Ge(4liige Antworten ersucht man «n den Redakteur 
dieses Blattes gelangen m taasen.! 

Anfrage ioi8. 
Man erb ;ier folgende Auskunft: Helene 
Barouin Baum ( A p p e I s h of e n), geb. Walser, 
geb. im August 179Ö (wo?), gest, zu Wadowicc, 
Galisien ibbö. Ihr« Eltern waren oa«h dem Tauf- 
schein, der vom Sanetorium (!) Krakau ausgestelh 
ist, AJiiin und Anna Walser, BL;rt;er aus Krakau. 
Es> bandelt sich, 2U ertahren, ob von der Augs- 
burger Patrizierfamitie Walaer ein Zweig nach 
Krakau ausgewandert ist und -^vic eventuell die 
Namen dieser Ausgewanderten lauteten. 

Anfrace 1019. 
Wo ist Simon Stanio wski, (Sianovsky i, nach 
der Überlieferung adeliger Herkunft, geboren 
worden? (circa annum 1780 in Polen). 



Anfrage tofto. 

Erbeten wird Auskunft, ob in der <teterr.> 

Ungar. Monarchie noch freiherrl'che oder gräfliche 
Gc&chlcchter t. Schüli (.Sicj oiühcn. Man lat 
mit einer Zusammenstellung der zirka 4a adeliges 
(jeschlechter Schatz Deutschlands und Österreichs 
beschäftigt. Insonderheit interessiert das im 18. Jahr- 
hundert in NczJasov blühende, später in den 
ürafenstand erhobene SchQtz« Geschlecht« das 
d. d. Wien «o. Sept. 1764 ein Fceihermdiplom 
erhielt (cfr. böhm. Landtafel 367 g, böhtn. Saal- 
bucb 31 6, p. aiOf A. v. Doerr 840). Wappen: Alter 
Siebmacher, Suppl.-Bd. VI, Tafel s6, Nr. 4, J. B. 
Rietstap Arm. gen. ^bSjbg- 

Über die ScbOU v. Leupoidsheim (f), ScbOu 
T. Drahenic, Schotz v. Modritzk/, SchOts, b6hm. 

Ritter>t;in J. Diplom J. J. Wien 25- Okt. 17CO ao 
Ka.«>par Philipp und Ernst Goltlieb, besitzt DUO 
spärliche Notizen und WtpfMfibctchr«ibttng«o. 
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Alle das Monalsblatt bctief- 
fenden Zuschriften sind en die 
•m Ende dicsei Bleuet ange- 
gebene Adretse sn richten. ' 



Nr. 285. 



Wien, September 1904 



V. Bd., Nr. 45. 



Armoiries des familles contenaes dans rArmorial g6n6ral de 

Rietstap. 

Unter diesem Titel hat das »Institut heraldique« in Paris die Herausgabc eines 
umfassenden Werkes begonnen, welches eine Art Gegenstück des »Armorial gcncral« 
von Rietstap bildet und durch eine kurze Besprechung der Wappenkunde ein- 
geleitet wird. Dieses Riesenwerk enthalt die Abbildungen aller von Rietstap be- 
schriebenen Wappen und außerdem noch eine gewisse Anzahl anderer, letzterem 
unbekannt gebliebener. 

Zweck dieser Zeilen ist, den wissciischaUliciien Wert dieser neuen Publikation 
2U antersuchen, von der wir die ersten drei Lieferungen vor einigen Monaten zu 
Gesicht bekommen haben. Hiezu ist es aber erforderlich, uns zunächst über die 
wissenschaftliche Bedeutung des »Armorial g^n^ral« selbst klar so werden. 

Dasselbe ist eine Kompilation von riesenhaftem Umfange, indes ohne jede 
Quellenangabe, und tcblieOt leider eine große Menge apokrypher Wappen in sich, 
die dem Verfasser von verschiedenen Seiten mitgeteilt und von ihm vertrauensselig 
seiner Arbeit einverleibt worden sind. Viele der von Rietstap verwerteten gedruckten 
und bandschriftlichen Quellen sind ihrerseits nun auch weiter nichts, wie jeden 
wissenschaftlichen Wertes bare Kompilationen, deren Zusammensteller zum Teil 
Amateurs, zum Teil der Heraldik gänzlich Unkundige waren. Letzteres ist der Fall 
in bezug auf eine gedruckte lothringische Wappensammlung, in welcher fast alle 
Beschreibungen aufs phantastischeste durch einen Laien angefertigt worden sind. 
Alle technischen Ausdrücke werden darin durcheinander geworfen. Ohne die geringste 
Kontrolle auszuüben, hat seinerseits Rietstap diese zahlreichen irrigen Angaben in 
sein BAmorial gln^ral« aufgenommen. 

Auf Grund eines derartigen »Quellenwerkes« nun werden die in der Pariser 
Publikation enthaltenen W^appentafeln gezeichnet. Ebenso wenig vvie bei Rietstap, 
gibt dieses Werk die Quellen der «neuen«, d. h. von Rietstap nicht gebrachten 
Wappen, an. 

Diese kurzen Bemerkungen dürften genügen, um das Opus zu charakterisieren^ 
womit das »Institut h^raldique universel« in Paris die heraldische Literatur zu 
bereichern beabsichtigt« 

V. Bd. 1904. 4^ ^ I 
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Em AUcbtiger Blick in die ersten drei Lieferungen beweist im Qbrigeo, d«6| 
der Verfasser von der heraldischen Terminologie der französischen Sprache nur eint 
annähernde Kenntnis besitzt, und daß keinerlei Bande die Zeichner mit der edlen I 
Heroldskunst verknöpfen. Es ist bekannt, daß man ein guter Künstler sein kam, j 
ohne deshalb Wappen zeichnen zu können«. Die gewählten Vorbilder gehören dabei 
der traurigsten heraldischen Periode an. 

Wenn wir nun endlich die in den eisrcn drei Lieferungen enthaltenen Wappco] 
kritisch untersuchen, so bemerken wir eine Menge starker Unkenntnis der Heraldik 
entsprossener Ungenauigkeiten. 

So wird z. B. das Feh im Wappen der Familie Aelst in ganz willkürlicher j 
Weise dargestellt ; 

im redenden Wappen der Aerbout sind die Pfeile, die stumpfe Bolzen sein 
müssen, mit Spitzen versehen; | 

das Aerlcboudtsche ist, nach Rietstap, vollständig iaisch dargestellt: der 
Bolzen fehlt nämlich^); 

die Lilien bei Aerschot-Schoonhoven, die einer irrtümlichen Tradition 
entsprechend »au pied coup6« (»mit abgeschnittenem Fuß«) blasoniert werden, babca^ 
nicht jene elegante charakteristische Form, die ausschließlich In der brabantiscbei^ 
Heraldik angetroffen wird^ sondern werden ganz ohne »FuB« wiedergegeben, wie' 
man sie suweilen in den luSerst mittelmSfiigen Werken des XVII!. und XIX. Jahr- 
hunderts abgebildet findet*); 

die sechs Henkelkrüge (pignates) derer v. Aertrycke sind 3 und 3 geatellt, 
statt 3, a, ly wie man sie stets auf den Siegeln dieses alten westflandrischeo G^ 
schlechis antrifft'); 

der Schild der Aeschentz^ den Rietstap wie folgt beschreibt: »coup^entc 
de deui piices d'azur sur argent«, entbSlt statt zweier »pitees«: SVtC*)« 

im Wappen der Aiguebelle werden dem Greifen Vier LSwenkrillen Yerliebeo.: 

Da das letate Wappen der dritten Lieferung im «Armorial g^n^raU auf S. 41 
vorkommt^ so entspricht also eine jede der ersten drei Lieferungen ungefllbr 14 Seitca 
des Rietstapschen Werkes, welches im ganzen 3465 Seiten umfaßt. Wir' dßrften also 
annehment daB das neue illustrierte Wappenbucb der Pariser Firma aus ca. :~f' Lie- 
ferungen bestehen wird. Da nun jedes Heft Frcs. la kostet, so wQrde der Gesamt- 
preis auf über Frcs. 2000 sich belaufen; laut Prospektes soll allerdings der Gesamt- 
preis des Werkes Frcs. 1200 nicht übersteigen, allein auch dieser Preis mag ia^ 
Anbetracht des geringen wissenschaftlichen Wertes der Publikation wohl etwas hoch 
erscheinen. Wenn man solche Kosten anlegen will, dürfte man ein gediegeneres 
Werk zu erwarten berechtigt sein. 

Brüssel. J. Tb. de Raadi. ^ 

Das Krainer Adelsgeschiecht „v. Snoilsky*'. ! 

Von Theodor Schön. 

Am 8. Sept. 1903 erlosch im fernen Norden ein edles Geschlecht, dessen Wiege 

in Laibach, der Hauptstadt Krains, stand. 

Der Ahnherr demselben war Magister Johann Snoilskv, geb. 1697 in Laibach, 
»vom alten ungarischen Adel«. Als Protestant verließ er vermutlich mit seinco 

h Man vergleiche d« Raa dl, Scaaus armoriif de« PajoBa» ei des pays avoislnaati (Be%. 

royaume des Pays-Bas, l uxeinb , France, Altemagne), Ta p. t6|. 
3} Man sehe de Raa dt, op. cit., Introdaction. 
Ibid., passim. 
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Eltern in den Jahren 1600—1602, als die Gegenreformation in Krain durchgeführt 
wurde, die Heimat und wandte sich nach Württemberg, wo so viele Flüchtlinge 
aus Österreich damals Aufnahme fanden. Im Jahre i63r lebte er in Heilbronn und 

heißt Labaco- Carniolanus, Ecclesiastes et Hebrene linguae professor. Sein Sohn 
Georg trai im gleichen Jahre als studierter Sekreiar in schwedische Dienste, wurde 
8. Januar 1644 deutscher Sekretär beim Kriegskollegium und war k. schwed. Ge- 
sandter in Regensburg. Am i5. MSrz j65i wurde er als »v. Snoilsky« in Schweden 
nobilitiert. Aus seiner Ehe mit Anna, Tochter des k. schwed. Bergassessors Haos 
Weiler und der Brita Martens, hatte er folgende Kinder: 

1. Gustav, geb. 3i. März 1646, der den Stamm fortset,:rc. 

2. Georg Friedrich, geb. 20. Dez. 1647, k. schwed. ÜLsandter in Regensburg, 
«est- I. März lyoS, liciiatclc 14. Okt. 1677 Ciiribtine Mari:i v. Bei) er, geb. 

Juli IL 33, ge^t. 24. April 1682, Vater eines Sohnes Johann Zacharias i^gest. 
2. Dez. 1704). 

3. Wilbelro, geb. 3i. Ma! i65i, k. schwed. Kapitito, gest. 29. Nov. 1676. 

4. Johann Ernst, geb. 14. Des. i652, k. schwebt Hofjnnker, gest. 5. Sept. 1706, 
beiratete i685 Cbriacino Regina v. Beijer, geb. 4. Oltt. 1662, gest. 17. MIrz 1719, 
^«ccr eines Sohnes Erich Ernst, geb. 14. Oitt. 1695, k. schwed. Auditor des Upsala* 
Regimentes, gest. 5o. Juni 1773, beiratete I. Medea v. Rodes-Tunderfeh» geb. 
1689, gest. 1727; II. 174. Christine Maria v. GrÖninger, geb. 27. Des. 1733, 
^est. 19. April 1796. Aus «weiter Ehe stammte eine Tochter Cbristina Margaretha, 
$eb. 19. Januar 1747, gest. it. Des. 1829» vermflblt t5. Mai 1771 mit dem k. schwed. 
Rittmeister Peter Heinrich v. Gisler, geb. 1734, gest. 1799. 

5. Karl Emanael, geb. so. Januar 1659, k. schwed. OberjXgermeister, gest., 
beiratete I. Christine Stjernhöök (gest.), II. Agneta HSrd af Segerstad (g«st.). 
fCinder: Christian Friedrich (gest. 1703) und Christina Charlotte (gest. 34. Des. i733), 
beiratete I, 1717 den k. schwed. Kapitän Karl Magnus Silversvird, geb. 1696, 
geat« 171 9; II. 172' den k. schwed. Landsekretlr Samuel Per man (gest. 1743). 

6. Ludwig, geb. 1662, k. schwed. Major, gest. 3. Febr. 1706 bei Frauenstadt, 
aelratete Sophie B il d s t e i n (gest.). 

7. August, geb. i663, k. schwed. Major, gest. 3. Febr. 1706 bei Frauenstadt. 

8. Adolf, geb. 1664, k. schwed. Oberst, gest. 4. April 1728, heiratete Katharina 
Vlargarete Brenner, geb. t665, gest. 3. Okt 1735, Vater einer Tochter Anna 
üegina, geb. ?f. Aug. 1708, gei.t. i. Scpr. 1717. 

Der Siammhalter Gii'^tav v. Snoilsky, geb. 3i. Mirz 1646, k. schwed. Rilt- 
nci^Tcr, Kammerherr, gest. 20. März i6g5, heiratete I. 1678 Marie Euphrosine. 
f, Bejjer, geb. 1657, gest. 1686; II. das Hoffräulein Katharina v. Blühen. 

Kinder: 

1. Gustav, geb. 18. Okt. 1679 (Stammhalter). 

2. Karl, geb. 168., k. schwed. Leutnant der Leibgarde, gefallen in der Schlacht 

>ei Clissow 1702. 

Der Stammhalter Gustav v. Snoilsky, geb. 18. Okt. 1679, k. schwed. Major 
m JÖnkftping -Regiment, gest. s6. Januar 1727, heiratete 170. Wendela Margaretha 
r. Campenbausen, geb. 17. Aug. i683, gest» 8» Aug, 1733 in Pemau in Livland. 

Kinder: 

f. Gustav Adolf, geb. 3. Okt« 1706, k. schwed. Oberst, Ritter des Schwert- 
>rdens, gest. 14. Mai 1784, heiratete 11. Sept. 17 53 Freiin Wilhelmtne Coijet, 
;eb. 1709, gest. 1776 kinderlos. 

45» 
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2. Adam Ludwig, geb. 1707, gest. jung. 

3. Jobaun, geb. iö. Febr. 1708, der Stammhalter. 

4. Georg Friedrich, geb. 5. Sept. 17 12, k. schwed. KapitSo im Kronprinz- 
Regiment, gest. 1756. 

Der Stammhalter Johann v. Snoilsky, geb. 16. Febr. 1708 in Riga, war 
l^age bei König Friedrich I. von Schweden, stand 1730 — 1736 in hollandischen 
Diensten, wurde k. schwed. Floilenleulnant, 1744 Kapitän, 1745 Kammerherr, 1749 
Komroandeur-Kapilän, 1751 Ritter des Schwertordens, »756 GeneralaJjuiant, 1765 
Schoutbynachr, d. i, Kontre-Admu al und 1769 Reichsrat. Er ward 1 3. Mai 1770 
s c h wed 1 ä c ii e r Baron, 1 5. Okt. 1771 schwedischer üraf und starb i3. Man 
1787 in Carlskrona; heiratete I. 23. Nov. 1736 Maria Catharina Spalding (geb. 
i5. Mai 1718, gest. 21. Mai 1738), H. 18. April 1746 Freiin Charlotte Catharina 
V. Potlandcr, geb. 23. MSrz 1713, gest. 24, Januar 1771. 

Kinder. Erster Ehe: 

1. Sara Margaretha, geb. 3. Okt. 1737, gest. b. Mai 1768, heiratete 8. Juni 1762 
den k. schwed. Major Conrad WUbeiiD Ancarcrona, geb. 1733, geäC. 1809. 

Zweiter Ehe: 

2. Gustav, geb. 4. Aug. 1753, der Stammhalter. 

3. Charlotte Johanna, geb. 23. Juli 1754, gest. ii. Nov. 1792, heiratete 29. Des. 
1772 den k. schwed. Kammerherrn Fredric Dalman, geb. 1733, gest. 1806. 

Graf Gustav Snoilsky, geb. 4. Aug. 1752, k. schwed. Kapitän im Kroneborg« 
Regiment, Kriegsrat 1798, Ritter des Nordstern^Ordens, gest. 10. März i8t8, heiratete 
3t. Januar 1781 (Freiin) Johanna Sophia PsilaoderskSld, geb. 9. Apnl 1754, gest. 
10. Mai 1817. 

Kinder: 

1. Johann Georg, geb* 8. Sept. 1782, gest. 7. Januar 1802, Notar u. k. schwed. 
Hofrat. 

2. Gustav, geb. 5. Juni 1786, Kapitän in der k. schwed. Flotte, Ritter des 
Schwert-Ordens 1826, gest. 2. Nov. 1844, heiratete I. 24. Juni 1820 Ulrica Jobanna 
Lode, geb. 27. Dez. 1793, gest. 18. Mai 1829; II. 8. Nov. i83o Fredrica CSsicr. 
Aus erster Ehe stammte eine Tochter Sophia Albertina, geb. 27. Januar 1823, gest. 
9. Dez. 1847, heiratete 5. Dez. 1843 Graf Gustav Lagerbjelke. 

3. Nils, geb. 7. Juli 1792, der Stnmmhaker. 

4. Fredric, geb. 7. Juli 1792, ZuiUing, k. schwed. Kammerherr 1829, Ritter 
des Nordstern>Ordens i836, gest. 21. April 1842, heiratete 7. Juli 1829 Freiin Beata 
Sophia Cederström, Tochter des Freiherrn Thure Gustav Cede>rstrÖm, k. schwed. 
Hofmarschalls, geb. 7. April 1804, gest. 

Kinder; 

1. Johanna Carolina, geb. 1?. Juni i8?o, unvermählt. 

2. Gustav Fredric, t^eb. 6. Mai i833, Holmarschall der Herzogin von Dalekarlien, 
k. schwed. Oberst und Adjutant Konig Karl XV. von Schweden, gest. 188., hei- 
ratete i8(i2 Freiin GaniUa Ingeborg v. Wachtmeister, geb. 1829, gest. kinderlos, 

5. Nils Axel, geb.' 18. April i836, k. schwed. Telegraphenassistent in Nyköping, 
gest. 187.. 

Der Stammhalter Graf Nib Snoilsky, geb. 7. Juli 1792, k. schwed. Hof- 
marschall, Justisrat, gest. 1. Febr. 1860, heiratete i5. Sept. 1840 Freiin Sigrid 
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Fredrica Juliana Baner, geb. 94. Nov. 181?, gest. 19. Attg. i856, Stattsdame der 
Köoiginwitwe Oesideria von Schweden. Sein Sohn war: 

Karl Johann Gustav, geb. 8. (alias 6.) Sept. 1841 in Stockholm, Dr. phiL, 
Öberbibliothekar der k. schwed. Bibliothek, bekannter Dichter, gest« 19. Mai 1903 
In Stockholm, heiratete I. 1867 Gräfin Hedwig Piper, geb. 1847, geschieden 1879, 
gest. 1882; II. 5. Febr. 1880 Freiin Ebba Ruutb, geb. 26. Sept. 1844. 

Kinder (aus erster Ehe): 

1. Hedwig, geb. 24. Sept. 1868, heirdiete 20. März 1888 «jen k. schwed. Ritt- 
meister Axel G Y 1 1 e n s t i e r 11 a aui Luiialiolm. ' ' ■ 

2. Karl Emil, geb. 18. Nov. 1880, Unterleuinanl a. D. (in der Leibgarde), 
gest. 8. Sept. 1903 als letzter des Mannesstammes. 

3. Elisabeth, geb. 8. Febr. t883. 

• • • . ' 

Quellen: 

Stier nman, Andreas Ant. V., Matrikel öfwer Swea Ridderskap och Adel. 
Stockholm 1754, I, p. 466, 467. , 

Rot lieb, Kari Fr.,. Matrikel Ö(wer Swea Rikes Ridderskap ocb AdeL ;Stock-: 
bolm 1823, p. 17, 18, 19. 

Anrep, Gabriel, Svenstea Adelns Atlar-Taflor. Stockholm 1864, IV, p. 20 — 22, 
— Derselbe, Sveriges Ridderskaps och Adels. Kalender i863, p. ,8i5, 1872, p. 885> 
1886, p. 940 — 94 f, 1898, p. 956 — 957. 

L e i j o n h fi t V u d, Karl Karlson, Svensk Adelskalcnder 1899, p. 560. 

Svca Rikes Ridderskaps och Adels Vapen-Bok Stockholm i83o — 1842.. FoL 
p. 7, Grafen u. p. 18 AJelsmän. 

Wappen beschrieben bei Rietstap, J. B*, Armorial gen^ral. il. Gouda. 1887*, 
p. 79^- 

Gütige Mitteilungen des Herrn E. v. Hesse in St. Petersburg. 



Die im »yVersaichtiuss, was sich von Adelichen Geschlechtem in 
und ausserhalb Ulm verheirathet hat*' (Handschriit der Stadtbiblio- 

thek in Ulm) vorkommenden Heiraten von Österreichern. 

Exiratnert von Th. Schöo. 

Philipp Eberhard, geb. 11. Nov. 1595 in Ulm, Eitel Eberhards Besserers 
Sobn» und Magdalena^ Joachim Pfanne r^) von Wien, damabls im. Beysitx alhier, 
Tochter 3 5. August 1628. 

Hammen^ geb. 10. Mai i6o5 in Ulm, Sebastian Besserers Sohn» und Rebecca, 
Jorg Millers Wittib, geb. K51bin*) von Wien 9. Juni i636. 

Carl Joseph, Erhard Adam Eh Ingers Sohn, und Maria Clara Girardi 
v. Eberstein aus Tyrol in Febr. 1691. 

Ein Benedict Pfanner oder Panner erhielt t56o Adelsfireiheit. Ob Obiger zu dessen Nach^ 

kommen 7(^hltf, ist mir unbekannt, ebenso, ob es ein anderes adeliges Geschlecht Pfahner gab. 

3) Mni: si'jf Jodocus Kolb aus Ulna, der seit 1613 in Wittenberg studiert hatte, war Pfarrcrr 
zu Raiaen in Österreich. . - , . . 
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Einige genealogische Auszüge 

ans zwisoheD ll$6 nmd 1783 bei der niederösterreichisclieii Regiernng pnbüsiertoi» 
dArseii im Andüve dM k. k. Iiandesgeriohtes Wien beflndlicheii Testamenten adeliger 

oder ffir adilig g»]ialtei0r PenoneiL 

(FortwiiiMg^ 

Laurant v. Heilen st ein M. Anna. a. 1776. Brüder Anlon (Gattin Josefa, Sobn 

Josef), Karl (Witwe Theresia). Schwester Theresia. 
Rabstein, \cr\v. Casparin, geb. Narcissin v. Franc kenegg. a. 1776. 

Zach V. Haitcnstein Susanna. a. 1777. Töchter Susanna, Aoo«» Franziska, 

Katharina und Leopoldine. Bruder Ignaz v. Hartenfels. 
Hron V. L e i c h t e n be rg, geb. Fuscbikowsky v. Gru n ehof Eleonora. a. 1777« 
Latterman v. Wilhelm, a. 1777- 

Knorr v. Katharina, a. 1777. Mutter Katharina v. K, geb. Freiin v. Beintema. 

Brüder Christof und Josef v, K. Schwägerinnen Susanna v. K., geb. v. Kiuers- 

berg, und Theresia v. K., gcb, v. Keess. Neffe Bernhard v. K. 
Latterman v. Matthäus, a. »777. Geschwister General Frani v. L., Wilbclm v, L. 

und N. V. L., verehcl. v. PranJau. 
Klingerau Edle v. l^arbaia Franziska, geb. v. Lambersky, Witwe ntch lotcf 

Bernhard v. K. Stiel kindcr Fianz v. K., Regina und Ann« v. K.« Nonneii. 
Sobek und Kornitz Freiherr v. Maximilian, a. 1778. Ältester Bruder Jcttcf 

(Tochter Elisabeth). Bruder Kajetan. 
Ka leb reut and Dölzig Freiherr v. Karl. a. 1778. Gattin Johanoa Franxitka Frciio 

V« Seid Hz und Golau. Tochter verehel. Grflfin Sternberg. • 
Abadal v. Barrera Jakob, a. 1778. Eltern Jakob de Abadal ed Oller ttnd Serafina. 
Ilmer v. Wartenberg Anton, a. 1778. Schwester M. Gertraut y. Sackeo, geb. 

I. V. W. 

Engelmofar v. Mohregg Johann Karl. a. 1778. Gattin M. Anna v. Baoernfeind. 

Brüder Josef und Franz. 
Cornerout v. Josef Ernst, Kamerai -KanzelUst in BreBlau. a. 1778. Schwester 

Elisabeth v. Altman, geb. v. C. 
GroBbanpt Edler v. Franz Karl, kaiserl. Rat. Gattin Magdilena. 
Wagenhofen v. Elisabeth, a. 1778. Sohn Wenzel v. W. (Kinder Amand und 

Barbara). 

Schmidlin Freiherr Adam Anton, a. 1778. Brüder Christian» Adam Franz and 
Adam Heinrich. 

Safran Edle v. M. Anna. a. ^778. Legate an Jobann Nep. v. Safran in Graz 

(3 Kinder) und an Franz v. Safran in St. Gottbart (4 Kinder). Nichte t. Neu- 

hof, geb. V. Safran. 
Ze dt Witz V. Cbristioa Dorothea, Wittib, geb. Ruk tischt in. a. 1778. 
Verena v. Theresia, a. 1778. Brüder Anton y. V. (Gattin Uvinia, Sobn Anton), 

N. V. V., Mehlaufschlags -ObeKinnehmer (Kinder Karl, Jakob, Marianna und 

Franz). 

Ladendorf Freiin v. M. Theresia, geb. v. Breitenbach. a. 1779. 

Trattnern Edler v. Josef Anton, a. 1779. Gattin und Kinder. 

Pillewiz V. Karl Josef, n.-ö. Regienings* und Kommerzienrat. a. 1779* Broder 

Georg Gotthart v. P., Weltpriester. Schwester M. Franziska Hubnertn, geb. 

V. P. Gattin M. Franziska v. Mannsperg. 
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Kaufs und Absntbal M* Anna, geb. Ketiierin oder K5fflerin v. Lichten- 
berg, a, 1779. 

Fockby Edler v. Karl Josef, a. 1779. Schwestern Theresia Veronika, verw. Freiin 
V. Walterskirchen (Tochter M. Ignazia Wilhelmlne Fortenos de Lonneuf)» 
und M. Barbara Elisabeth, verw. Ebel in v. Fridberg. Legat an die Witwe 

Weismayr, Tochter nach Daniel v. Fockhy- 
StÖcklin M. Anna. a. 1779» Bruder Ignaz Xaver StÖckl v. Gerburg, Hofrat. 

Stadl Gräfin M. Anna, geb. GraHn Heissen stamm, a. 1779. Gatte Stegmund 
Graf St. Kinder aus ihrer früheren Ehe sind Karl Baron Wöber und Josefe 
Freiin v. WÖber. 

Kitelty Anna M., geb. v. Redl. a. 1779. Gattin Josefa, Gattin des Auditors Banost. 
Spiefi V. Grats berg Elisabeth, geb. Schattin, a. 1779. 

Wailenfeld V.Theresia, a. 1779. Jetsiger Gatte Christian Wensel v. Wallenfeld. 
Tochter aus ihrer frQberen Ehe ist M. Anna v. Dietrichsberg. BrOder ihres 
ff-Qberen Gatten sind Johaim und Konrad Dietrich. BrOder ihres Gatten sind 
Augustin, Josef, Johann, Franz und Alexander. Schwestern ihres Gatten sind 
M. Anna, verehd. v. Babitsch, Barbara und Felizia. 

de Mazarella Karl. a. 1779. Gattin Katharin Kreissin. 

Seeger Sagburg Frans Xav., Kanonikus, a. 1779. Bruder Ferdinand Karl S. v. S. 
Scheck Freiherr y. Johann, Domkapttular in OlmQtz. a. 1779. Schwester verehel. 

Grifin Renard. Bruder Kajetan. 
Schdnthan v. Josef. Mutter M. Katharina, geb. Einsiedlerin. 

(PortMUUng folgt.) 



Zur Bpitaphik. 

In der itiSeren rechten Seitenmttier der Kirche 

7um hl. Güido in Anderle ht 1^ I',ri;ssel liest min 
auf einem mit acht eisernen Haken befestigten 
GnbMein (ohne Wappen) folgende Inichrifk: 

D. O. M. 
Hic jaceni cineret 
FraneUcie Mariae Hubertae 
bnronissae de Keteler 
natae Monasierit in Westphalia quae 
obHl Bnizellis {n rcligiota donu» 
de Berlajrmont lo Junii 1819 
anno aetans i3. 
R. J. P. 

Die jugcndltctir Müristeranerin war Pensionlrin in 
dem Stift «de beriaymont* in BrCissel. 

J. Tk. ät R. 

Anfragen. 

[Oefsllige Antworten ersucht man an den Redakteur 
ditaea Blauet gelangen au lataen.) 

Erbeten werden genaue Nachrichten über das 
Wappen von: 

I. Wilhelm V. Bellestras, der R K. M. gc 
wesener Erenhold war und 157X nicht mehr lebte; 



1. Peter Milamana, kurköln. Kammerdiener, 

1623 geadelt; 

3. der Familie Schurmann, Scheurmann, 
Schuwermann, der Ende des i3. Jahrh. die 
Retchssteuern von EBlingen und Reutlingen ver> 
pflndet waren; 

4. der Familie Tegen, die im 1 5. Jahrb. im 
Resits von Sebarnhaoten , Amtaoberamt Stuti> 
gart, war; 

5' Ulrich Zasius, Dr. jur., kais. Vizekanzler, 
t:e«t. 27. April 1370, geadeil all Zeaiot tum 

Rabenstcin; 

(j. Georg und Hana Trusg, GebrOder, aut 
den kait. Erblanden« geadelt 1631. 

Anfrage lo&i. 

Erbeten werden Tit riinrnniinben zur Bio- 
graphie des aus Cannstatt gcDürtigen Fau(t 
(Vautt, Voytt), der im 16. Jahrh. Abt eines 
Atterr. Klosters (KremamOnatcr?) gewMCn tein aolL 

Anfrage 1013. 
Erbeten werden Liieraturangaben zur Bio- 
graphie der Herzogin Elisabeth Wilhelmine T.uisc 
von Württemberg, seit 5. Januar 17SS Gattin 
dea ErihergOga (späteren Kaisers) Franz I. von 
Österreich, und der Herzogin Maria Dorothea 
Luise Wilhelmine Konstanze von WOrttembcrg, 
seit 14. Aug. 1819 Gattin des Erzherzogs Joseph 
Anton von Österreich, ralaiins von Ungarn. 

Anfrage 1014. 
Krbcten werden Nachrichten Ober die Vor- 
fahren und Nachkommen, sowie über das 1776 
bei der Erhebung in den Freiherrnstand verliehene 
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W»ppc:'. !cs k. General» Frciherrn Friedrich 
Franz v. Otnhausen, vermAhlt mit Gräfin Rosa 
▼. Deym, sowie beider Geburt«- and Todeadaten 
und Traiiungstag. Oberhaupt siriil alle Nachrichten 
über die Familie v. Ol n hausen (froljer Aiiiau- 
sen) erwOnscbt. 

■ Anfinge fotj, 

Fibcteii weiden Nachrichten üf cr die Familie 
Regley de Koenigsecq in Frankreich und deren 
Zttsammcnliang mit dem schwibiscben Gesehlecht 
T. Koenigtegg. 

Anfrage I0i6. 
Erbeten werden Nachrichten Ober die Familie 
V. Aclcelshauflen und deren Wappen. Johann 

Friedrich Junius v. A cke I s h a ii s e n war Haupt- 
mann von Tübingen 169t, vermählt mii Kva Marii 
Rabin. Freiherr Franz v. A ckeUhau s e n, k. k 
Obcrleutnailt im 43. Inf.-Rep., starb 7. Sept. 1887 
im 67. Jahre. Seine 1 ochicr Helene starb 6. Okt. 

18S7, »8 Jahre alt. 
Anfrage iwf, 

Johann Karl Dont, Bürgermeister von Nieder- 
georgenthal in Böhmen, gest. a6. Min 1741, 
61 Jahre alt, dessen Nachkommenschaft bekannt 

ist, scheint einp?'v;inder! tu sein; könnte vielleicht 
jemand über Heimat und Vorfahren dieses Dont 
Auskunft erleilen i 



Antworten. 

Zur Anfrage lOI«. 
Fran« Weinmann »- Weyhenfeldt, geb. 
1779. Hosenträgermncher, starb 17. Nov. i837 in 
Wien, wo auch 14. J4nner 1866 Ignaz Wein- 
mann v. Weinfeld, geb. 1800, «is Umrnist starb. 

Theodor Schön. 

Zur Anfrage 1015. 
Joseph Dietr v. Weidenberg, geb. 1739, 
bCknerl. Brenniiol/lrnndler, starb 18 Febr. iHi; 
in Wien, seine Frau Juliane, geb. 1769, siaib 
ft6. Januar 18*7 daselbst. Joh. Friedrich Dietz 
V. Weite nbcrp. ^.-eb. 17=» i, bürg!. Bauholz 
hindier, starb 7. Sept. i8o3 in Wien. Seine Wiiwc 
ist wohl Theraaia Dietz v. WeidenberR, geb. 
[75.^, Bauholzhftndlerin, gest. «2. Aug. 1814 in 
Wien. Am 37. Sepi. i8ai starb in Wien Theresia 
Diets V. Wey den barg, Hauseigentamerawitwe, 



geb. 1770. Johann Bapt. Rietz v, Weidenberg, 
bürgerl. Bauhokhandler, Hauseigentümer, geb. 
1784, Starb a8. Sept. 1S46 in Wien. Seine Gattin 
Anna, geb. 1796, starb i. Febr. i833 daselbst; 
sein Sohn Otto, geb. 1824, starb 13. Dez. iSi? 
daselbst. Elisabeth Dietz v. Weidenberg, geb. 
1784, heiriktete Frans Richert, bQrgeri. Gast* 
geber, und starb ai. April iSrg in Wien. Anton 
Dietz V. Weitcnbcrp, geb. 1783, KanzUsl der 
k. km Hof-I^aubuchhaitung,' starb 4. Okt. 1814 in 
Wien. Morite v. Dietz, geb. «816, Stadtzimmer' 
mL stcr, starb 3. Febr. i865 in Wien. Rudolf 
Dietz V. Wetdenbcrg, geb. 1818, Kaufmann, 
starb 19. Mirz 1867 in Wien. Adolf Dietz v. 
Weidenberg, geb. Juni 1820, bOrperl. Stadt- 
zimmermeister, starb jS. Febr. in Wien. 
Emilie Dietz v. Weidenberg, geb. i83q. Private, 
5tarb 18. April 1897 in Wien. Friedrich Dietz 
V. Weidenberg, «eb. 18 18, Bickermeister in 
Peterwardeih, starb 5. Okt. 1864 in Wien. Dietz w 
W e i d e n b e rg, italienischer Früchtenhandler, Kauf- 
mann, verlor «eine Frau Barbara, geb. 1800, gest. 
I?. März 1R80 in Wien, Ji ' seinen Sohn Nikolaus, 
geb. 1828, gest. 16. April 1641 in Wien. Er ist wohl 
Hlentiech mit Nikolaus Dietz v. Weideiiberg, 
bfirgcrl. Ilmdelsmann, der Vater war Ton Barbara, 
geb. 1824, gest. 10. Januar 1827 in Wien, und 
Anna, geb. l833, geat.' 8. Mflrz 1838 in Wien. 
Edler Joseph Dietz v. Weidenberg, Holr- 
handler m Floridsdorf, linite cmc Tochter Wil- 
helmine, geb. i8a5, gest. 13. Okt. 1841 in Wien. 
Albert Dietz v. Weidenberg, geb. 1818, pens. 
k. k. Hauptmann, starb 17. Mai 1857. Rosa Maria 
Dietz V. W eidenberg, geb. i836, gest. 29. Okt. 
1882. Im Jahre 18S1 lebten in Wien Friedrich 
Dietz V. Weiden he rg, Zimmermeister und 
Holzhändicr, Marie und Therese fi c i z v. Wei- 
denberg. Theodor Sck&m, 



Eingesendet. 

Im Verlage von Anton Schroll & Co., Wien, 
1., Maximillnnstraße 9, erschien soeben: 

Städte-Wappen tob Öetenraieh-UBgani. 

Zusammengestellt und erläutert von Hugo Gcrard 
Ströhl. 36 Farbendrucktafeln und a4t Text- 
Illustrationen, ca. icoo Wappen enthaltend* Preis 
K4S = Mk. 38. 



Die Gesellschaft betrauert das Ableben ihref Ehrenmitgliedes, Seiner 
Exzellenz des hociigeborenen Herrn 

Hugo Grafen von Abensperg und Traun 

k. u. k. Geh. Rbic« und Kämmercr.s, Seiner k. u. k. Aposlol. Majestät OberstkAmmerera, erbl. 
Mitgliedes des Herrenhauses des österr, Reichsrates, Ritters des Ordens yotn Goldroco 

Vliea etc. 

gestorben auf Schloß Maissau den 3. August 1904. 



Heramceber: iC k. beraldiache GeaeSiehaft «Adter*.^ 
Varaotwoftl. Rcdakicur: Dr. J B. Wiuinf, Wien. I., RathhaaaalraSe % 

HoetidnicliM«! TO« lUrt a«r«ld« Soba In Wiam. 
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Dieses Blau erscheitit am 
ff* eines feden Monats )m vor« 

hinein und wird Jen p. t. Mit- 
gliedern der Gesellschaft gratis 
xogeatellt* 




Alle das Monatsblatt betref- 
fenden Zuschriften sind an die 
am Ende dieses Blattet ange- 
gebene Adresse sa richten. 



Nr. a86.. 



Wien, Oktober 1904. 



V. Bd., Nr. 46. 



. Mitteilungen der Oesellschaft. 

Die nächste Monatsversaninilunt; finJei Mittvvocli, den 12. Oktober 1904, urn 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hotels, I., Teinfaltslraße 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Von Mitgliedern ein- 
geführte Gäste willkommen. 

Der Bibliothek wuidcn die naciistehend verzeichneten Werke zugewendet: 

1721. (III. C. 2.) Raadt J. Th. de: The fleur de Us of the ancient french monarchy. 

S.-A. Brüssels, 1804. 8**. 

1722. (III. C. 2.) Raadt J. Th. de: Les lleurs de Iis de Tancienne monarchie 
francaise. S-A. Bruxelles, 1894. 8^ 

1723. (III. A. 2.) Raadt J. Tb. de: Mengelingen over Heraldik, en Kunst. Ant- 
werpen, 1894. 8°. 

1773. (V. B. 3.) Raadt J. Th. de: Geraid Horebout est il le principal collaborateur 

du Breviairc ürimani? Bruxelles^ iSrp. 8°, 
i8o3. v^I. B.) Raadt J. Th. de: Docunutits relalifs ü Jean Guillaume Comte 

• Palatin du Rhin. Düsseldorl, i8q3. 8°. 
1818. (XIV.) Raadt J. Th. de; Le Musee de la Porte de Hai ä Bruxelles. Bruxelles, 
1897. 8». 

1499. (V. B. 2.) Raadt J. Th. de: Les m^moires de Herman de Woelmont. 
Bruxelles, 1892. 8*. 

2364- (XIV. B.) Raadt J. Th. de: Versameting van Grafschrifteti en Wapens van 
Gorinchem. S.*A. »De Nederlandsche Herauf«. O. O. u. J. 8*. 

2365. (XIV. B.) Raadt J. Th. de: Verzameling van Grafschriften en Wapens in 
▼erschUlende Noordbrantsche Kerken. Helmond, 1893. 8*. 

2366. (IV. C. 4.) Raadt J. Th. de: Apocriefe Oorkonden in Butkens* Annales de 
la Mabon de Lyn den. Turnhout^ 1893. 8*. 

2367. (IV. C. 4.) Raadt J. Th. de: Le registre de la Confr^rie de Sainte-Barbe 
.en r^glise Sainte-Gudule & BrdxeOes. Gand, 1893. 8^ 

2368. (IV. G. 4.) Raadt J. Th. de: Une »paiz du sang« relative au meurtre de 
Philippe van der Eist. Malines, o. J. 8^ 
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2369. (^11* A*) I^aadt Tb.de: La repfodactioo des textes ancient. La questioo 
sigillographique. S.^A. »Congrte bist, et archfol. de Toutnais en iSgS«. 
Tournais, 189 5. 8^ 

2370. (XIV. B.) Raadt J. Tb. de; Ls peintore murale k ThoUe de la «Grande 
Boucherie« a Gsnd. o. O. u. J. 8^ 

2371. (XVII.) Raadt J. Th. de: De Tart de gu^rir. Sotgoies, a J. 8^ 

2373. (IV. C* 4.) Raadt J. Th. de: De »Goedendag« Antwoord op eeo onlangs 

versehenen artikel in »Biekorf« van Brügge. Brecht, 1896. 8*. 

2373. (XiV. B.) Raadt J. Th. de: Bestellungen von Brüsseler Kunstwirkereien fOr 
das Düsseldorfer Schloß (1701). Brüssel, o. J. 8*. 

2374. (IV. C.) Raadt J. Th. de: Ecnige aanteckeningen op Moll, Beelen en DesscbeL 

Turnhoul, 1893. 8". 

2375. (IV. C. 4.) Raadt J» Tb. de: La famille van Cattham au moyen age. o. O. 

u. J. 8^ 

2376. (IV. A.) Raadt J. Th. de: La bataille de Bäsweiler (22. aoüt 1371). Liste 
des combattants du Duc Wenceslas. Bruxelles, 1904. 8". 

2377. (XII. B. 3.) Prelle de ia Nippe Edgar de: Les sceaux et les armoiries de 
la vitle et du cbapitre de Nivelles. o. O. 1904. 8^ 

Geschenke des Herrn J. Th. de Raadt. 

2378. (VH. A.) Das Wiental und seine Sommerfrischen. 2. verm. u. vcrb. Auflage. 
Hcrausg. vom Zentralausschuö des VViental- Vereines. Wien, 1904. S^. 

Geschenk des Wienlai-Vcreincs. 

2379. (XI. B.) Inama-Sternegg Dr. Karl Theodor v.: Der Adel in den Matriken 
der Grafscbaft Görz und Gradiska. S.-A. »Stat. Monatsscbrift 1904 der k. k. 
Stat. Zentral-Kommission in Wien.« o. O. u. J« 8*. 

Geschenk Sr. Exzellenz des Herrn k. k. Sektionschefs 
Dr. Karl Theodor v. Inamt'Sternegg. 

2380. (H. B. 3.) Register Ober die Jahrgänge 41— So der JahrbOcher und Jahres- 
berichte des Vereines für mecklenburgische Geschichte und Altertums- 
kunde, im Auftrage des Vereines angefertigt von C Jabr und F. Ruacb. 
Schwerin, 1904. 8^ 

2381. (III. C. 3.) Wagner P.: Das Wappen der Stadt Wiesbaden. S.-A. «os 
Annalen des Vereines fttr Nassausche Altertumskunde und Gescbicbtsforschungt 
Bd. XXXIII, 2. H. 8* 

2382. (IV. C. 7.) Dolfin Conte Leonardo: I Dolfin 452 — 1797. Genova, 1904. 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers, 
1357. (II. A.) Annuaire du Conseii h^raldique de France. Paris, 1904. 8*. 

Geschenk Sr. Exzellenz des Herrn Präsidenten 
Dr« Eduard Gaston PÖttickh Grafen von Pettenegg. 
2345. (IV. ß. ?.) ßöthencourt Don Francisco Fernandez de: Historie genealögica 
y herald ica de la Monarquofa Espanola Casa Real y Grandes de Espana. 
Tomo quinto. Madrid, 1004. 4". Geschenk des Herrn Verfassers. 

2383. (IV. C. I.) Waal Mgr. Dr. Anton de; Papst Pius X. Ein Lebensbild des 
heiligen Vaters. München, 1904. 4". 

Geschenk Sr. F.xzcllenz des Hei in IVäsidenten 
Dr. Eduard Gaston Pottickh Grafen von i'eitencgi;. 
247. (IV. E. 2.) Crollalanza GoÖredo di: Annuario dclia nobilita i t a Ii a n a. Anno 
XXVI. Bari, 1904. 8'. Geschenk des Herrn Herausgebers. 



Digitized by Google 



Adelsverlust angedroht* 



In Gustav A. Sevlers "Geschichte der Heraldik» sind im 24. Kapitel (S. 442 
bis 446) eine Anzahl Beispiele gegeben, wo Verlust des SchHies und Helmes, also 
der Adelsrechte eintritt. Gemeine Verbrechen kommen, als eines allgemeinen Inter- 
esses entbehrend, nicht in Betracht, wohl aber der Landesverrat. Ob alles, was 
als Landesverrat bezeichnet wird, solche Hrandmarkung auch verdient, kann nicht 
erörtert werden; das Recht des Siegers im politischen Kampfe ist ein inappellables. 
Spätere Ehren-Restitutionen, wenn auch aus Gnade gegeben, zeugen dafür, daß in 
der Erbitterung des Kampfes Irrtümer unieiiaufcn können, zur ungerechten Be- 
lastung Je--- Besiegten. Einen Fall, in welchem Verlust des Adels aiii^edroht wird, 
bezeugt das folgende General-Mandat des Lr^liciiogs, späteren Kagers I crdinand IL 
«iJo. Graz i-j. Mai löoi. Der Erzherzog beruft die Stande und die nicht ständischen, 
aber adelsberechtigten Personen seiner innerösterreichischen Länder zu einem Kriegs- 
zuge gegen die TOrken, mit dem besonders ausgesprochenen Ziele der Wieder- 
erorberung der damals Tielomstrittenea Festung Kanizsa. Wer nicht komme, wie es 
einem Adeismanne gebflhrt, sei seiner adeligen Ehren entsetzt. Es wird also hier 
Unfolgtamkeit oder auch nur Gleichgiltigkeit als Feigheit angesehen und mit ange- 
messener acbimpflicher Strafe bedroht* Es ist anzunehmen, daB diese Drohung wirkte 
und dafi alle kamen, die gerufon waren, denn Beispiel^ daS die angedrohte Strafe 
ia Vollzug (cesetst worden wttre, sind nicht bekannt. Der unter solchen Vorbereitungen 
inszenierte Zug war nicht von Erfolg begleitet, denn die Türken verteidigten be< 
kenntlich die Festung so wirksam, daß Erzherzog Ferdinand mit seinem Heere 
wieder keimkehrte. 

Das immerhin interessante Mandat lautet wörtlich: 

»Wir Ferdinand von Gottes Genaden Ertzhertzog zu össterreicb und Hersog 
zo Burgund), Stejer, Kberndten, Kraio viid Wirttemberg etc., Graue zu Tyrol vod 
Görtz etc., Entbieten N. allen vnd yeden, so sich des adelichen Titels vnd Namens 
von altten Herkhommen oder Newlicher Begnad : vnd Befreyung gebrauchen vnd in 
vnsern FflrsCenthumben vnd Landen, aintweder in Stetten, MMrckhten oder auf dem 
Lanndt gesessen vnd wohnhafTt vnd nicht angenobmene Landleuth sein, vnnser 
Gnad vnd alles Guetts. Demnach wir in gegenwurttigen beschwerlichen Turggen 
T.eufTen vnd nach dem laidigen Verlust dieser Lannde Vormauer, als nemblichen 
der Vösten Canischa zu des geliebten Vatterlands schuldiger RÖttung, die Edlen 
vnd vnsere liebe gethrewen N. die zwen Stendt vom Herren: vnd Ritterstandt, in 
allen denselben vnsern Fürstenthumben vnd Erblanden zu vnserer fürstlichen Personn 
in das Veldt zu erfordern albcrailh im Werckh sein vnd sich dann in albcg weil 
zimmen vnd gebüren will, das ler die anndern wir obgeraelt (die ler Euch gleich- 
falÖ adelichen Titels vnd Namens, desselben Freyhaitcn, Ehrn, Rechten vnd gerech- 
tigkheit gebraucht) in angeregten gemainen Feindts nötten auch das Eurig thuen 
vnnd solchem Tittl vnnd Staudt gemäß erzaigen vnd beweisen sollet, so wöllen wir 
Euch hieniit alle vnd yede (doch ausser deren so in vnsern landesfurstlichen würckh- 
lichen diensten Ämbtern vni Verwaltungen, oder mit khundbaren ligerhafTtcn 
schwachait vnd hocherlebten vnuermöglichen Alters sein, derentwillen dann absonder- 
liche Verordnungen außgchcn sdHcii) mit Ernst genedigclich aufgelegt vnd beuoilieu 
haben, das ler Euch vnd Euer vedct 1 1: ouvierheit ohne anuchen Vei\i:ug mit ge- 
rl.-t'jr. pherdteii vnd Kricchtcn, wie amcm Adelsman gcbuitt, in das Vcldt, wol- 
yerüat zu Vnns, als Euern Landesfürsten vnd Herrn in Euren aignen Personnen, 

46* 
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als starckb Euer yeder seinen Vermiigen nach aufkhomben kbann, auj yedes aignen 
Kotten, neben denen anderen Tom Herrenstandt vnd der Rtnerscbaft auf den Tag, 
wie tj scbieritt auf Radkberspurg erfordert werden, gewUiUich auch erscheioety Euch 
alsbaldt bey vnserm obristen Hofmeister oder Hofmarscbalckb erseiget, vnd hieran 
änderst nichts als Gottes gewalt vod obgemeltte wissentliche offenbare Leibs Khraok* 
heit vnd hohes Altter (darumb dan atientbalben aigentlicfa nachgefragt werden solle) 
verhindern oder abhalten lasset. Da sich aber yemaodt ditsfalls (des wir vnns doch 
nit versehen) des Vngehorsams gebrauchen vnd vber diese vosere erforderaag aofr- 
bleiben vnd vns in angeregter gemainen Landt- vnd Feindts nott verlassen wurde, 
der oder dieselben sollen vorberOrrte Ire oder Irer Eltern erlangte Adl, sonder allen 
darbe j mitgethailten Frey halten, Vorth len vnd Gerecbtigkheiten verwKrckht vnd 
verloren haben. Was nun ainem yeden samt seinen Erben vnd Nachkhommen danion 
ffir Rhuemb vnd Geruech erfolgen vnd gedeyen wierdet, das geben Wir ainem ycdeo 
insonderheit selbst zu ermessen vnd zu erkhennen, welcher sich aber gehorsamblich 
einstellen vnd gegen den Feindt, wie ainem Ehrliebenden NobiUtirten Mann geaimbt 
vnd gehört, erzeigen wierdet, der soll nicht allain für einen vom Adel passirt vnd 
.erkhendt, sondern auch solch sein Adelich wolverhalten von vns mit allen Gnaden 
erkhenndt vnd gerhüembt werden. Darnach wißt Euch zu richten vnd es beschielet 
daran vonser Willen vood Meinung. Geben in Vnser Statt Gräz den 17. May im 1601. 

Ferdinandt m, p* Ad mandaturo Str^ Archtducis proprium 

Wolff Jöcblinger m. p. Peter Casal m. p. 



Zwei Epitaphien. 

Am II. Mai 1896 wurde in Jer Kirche zu Hanshofen ein Grabstein aus dem 
Fußboden, wo er als Platte vor einem Beichtstuhle lag, gehoben und nebenan in 
die Mauer ein^e] j; äcij. Dieser Stein ist sowohl \ve<^en seiner Ausführung als auch 
wegen der darauf befindlKiiea nachstchendca Inschrift bemerkenswert. 

HlC SITA EST IT'^ FT EXCELUSma princf.PS AD HOCHENZOLLERN 
lOANNA, COMITISSA DE SIGMARINGEN ET VF.HINGEN & C: QV-t ANNO 
CHRIS riANO MDCXXXllII AETATIS 8U.^ LIIl DIK XXVI. APRILIS NATUR.E 
PLACIDE CONCESSIT ET IN HOC CÜNDITOKIVM MIGRAVIT VT ARCHAN- 
GELI TUBA HIC EXPECTARE'i . ABl, VIATOR, SED MEMOH TE BREVl 

AD PLVRES HVC REDI I VRVM. 

Dreifach behelmtes vierfeldiges Wappen mit Mittelschild. 

Johanna, geb. Gräfin von Hohensollern-Hechingen, Tochter des- Grafen 
Eitel Fritz III. und einer Gräfin von Zimmern, hatte sich x634 mit der KurfQrstin 

Elisabeth von Bayern, geb. Herzogin von Lothringen, und mit ihrer Nichte 
Johanna Grafin von KÖnigseclc vor den Schrecknissen des 3ojährigen Krieges in 
die Einsamkeit von Ranshofen geflüchtet, starb aber hier, wohl an der damals 
grassierenden Pest am 26. April 1634 und wurde in der Kirche im linlien Seiten» 
schiff beigesetzt, wo sie »die Posaune des Erzengels erwartet«. 

Ein anderes Epitaph sieht man vor dem Hochaitari sich beziehend auf eine 
Freundin der Fürstin Johanna: Elisabeth von Bayern, welche in Ranshofen am 
4. Januar t635 im 61. Jahre starb; der Leichnam ruht in der fürstlichen Gruft so 
München, während die Eingeweide in einem Gefäße vor dem Hochaltar in Rans> 
hofeu beigesetzt sind. Die kupferne Tafel über dem Gefäße trägt folgende Inschrift: 
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UmelU H«c tegitur Fars vtscerum SereDiss*^ Elisabeth«e Com. PaUi. Utr. Q. Bavariae 
Lotharing. el Barri Duc. S. R. I. Electricis. Qpae sesquibimeatre Hoius asceterü 
bospitiuQi Hospes et domina Desidcratisstma, cum aeternae patriae sedibas feliciter 
commutavit an. Chr. M. D.CXXXV Aetat. LXI. IV. Jaou. 

Philipp Freiherr v, Blitteradorff. 



Friedhof - Notizen. 

AufsMommcn von F. Filliinger-BAtttglia. 

Neuer Friedhof Sot. Rupreclit in Klagenfort. 

Karl Reichsfreiherr v. Neugebauer-Kadan^ Herr und Landstand von Kärnten, 
k. k. Hofrat i. P., geb. zu Preöburg 20. Juni 1808, gest. zu Klagenfurt 
18. April i885. Maria Reichsfreiin v. Neugebauer-Cadan, k. k. Hofratsgattin, 
geb. V. Heufler zu Rasen und Perdon egg, geb. zu Innsbruck 10. April i8o5, 
gest. zu Klagenfurt 27. März 1877. Julie Reichsfreiin v. Neugebauer, geb. 
zu Venedig 27. Nov. 1839, gest. zu Klagenfurt 20. April 18S2. Emma Reichs- 
freun v. N e u ge b a u er -C a d a n, geb. Prcschern, geb. zu KUgenfurt 22. Juni 
1845, gest. zu Woifsbcrg 10. l ebr. 1871. 

Rudolf Freiherr v. Lauer, k. k. Truppeneleve, gest. 11. April 1880 im 17. Lebensjahre. 

Karoline Discfabaur, geb. Weyracher v. Weydenstrauch, Oberfinanzrats- 
Witwe, gest. 3. April 1899 im 75. Lebensjahre. Hans Discbbaur, k. k. Aus- 
koltaoty geb. iSSg, gest. i885. 

Isabella v. Schorn, geb. v. Fladung, geb. 20. Febr. 181 1, gest. t3. Januar i88a. 
Max V. Schorn, Privatier, gest. ai. April 189 5 im 89. Lebensjahre. 

Josef Ritter v. Koschaker, pens. k. k. Statthaltereirat, gest. 7. Febr. 1871 im 
83. Jahre; seine Tochter Helene, gest. 14. Okt. 1870, und sein Sohn Serafin, 
k. k. Bezirksgerichtsadjunkt, gest» au Friesach »3. Mai 1871. Franziska v. Ko- 
schaker, k. k. Statthaltereiratswitwe, gest. i. Juni im 83. Lebensjahre. 

Hilda y. Dorsner-Dorminthal, geb. Rainer-Harbach, geb. 23. Januar 1867, 
gest. 30. Sept. 1893. 

Engelbert Edler v. Grössl, g^b. 4. Febr. 1866, gest. 3. Dez. 1882. Albertine Edle 
V. GrÖssl, geb. Edle v. Memitz, geb. i3. Okt. 1844, gest. 9. Juni i863. 

Wappen: Theresia Edle v. Gröl 1er, Witwe GrSfin Labia, geb. Grifin Hadik, geb. 
ts. Febr. 1784, gest. 3. Okt. 1866. Leopold Reichsritter v. Gr 611 er, geb. zu 
DÖbling 16. Sept. 1786, gest. zu Klagenfurt 25. Febr. 1884. Herr und Landstand 
von KSrnten, Krain und Tirol, k. k. Oberleutnant i. d. Armee, Besitzer des 
Armeekreuzes. 

Wappen: Karl Freiherr v. Buffa-Ca stell' alte, k. k. Oberlandesgerichts-PrSsident, 
Ritter des Set. Stefans-Ordens, gest. a8. Dez. 1876 im 85. Lebensjahre. Schwester 
Sofie. 

Wappen: Adricmic Vojnits v. Bajsa, geb. 9. Marz 1871, gest. 14. Okt. 1894. 

Theodor Tobias Edler v. Hohendorf (alles übrige unleserlich). 

Valerie Freifrau Szyranyi v. Otmös, geb. in Preöburg 19. Juli 1859, gest. in 

Klagenlurt u. Sept. 1880. 
Stefanie Freifrau v. Dickmann-Secherau, geb. Freiin v. Koudelka, geb. in 

Wien 16. August 1808, gest. in Graz 23. Nov. 1889. 
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Marie Novak, geb. Krassiiigg, 1825—1873. Anna Novak, 180-1890. Franz 
Ritter v. Novak, k k, Holrat, Riller des £iseraen Kronen-Ordens III. Kl., 

Koniiur des Franz Josef-Ordens, 1817 — 1&90. 

Amalie EJlc v. Schild enl eld, geb. 6. Juli 1877, gest. 22. Mai 1893. 

Wappen: Johann Wilhelm Ritter v. Kolb, k. k. Hofrat, Ritter der Eisernen Krone 
III. Kl., Besitzer der Kriegsmedaille und Ehrenbürger der Stadt Rokitnitz ia 

Böhmen, geb. zu Prag 2 3. Januar 1806, gest. zu Klagenfurt 25. Dez. 1879. 
Wilhelm Franz Kitter v. Kolb, k. k. LandcsgericlusaJ junkt, geb. zu Padua 
1 5. Okt. 1847, gest. zu Klopein 10. Aug. 1882. CÖlestine v. Koib, geb. Bor- 
tal ari, k. k. Hofratsgattin, geb. za Klagenluri i3. Mai 1825, gest. daselbst 
2. April i885. 

Anna Edle v. J a u ri t s c h - H e r z f el d , Kärntner Siiltsdame, geb. 2. Febr. 1823, 
gest. II. Januar 1804. Flora Gollitsch, geb. Edle v. Jauritscb-Herzf eid, 
Nota rswitwe, geb. i. Mai 1826, gest. 28. Dez. 1893. 

Karoline Moro, geb. Edle v. Knapitsch, Verweserswitwe in Heft, geb. 25. März 
1793, gest. 16. März 1872. Aloisia Moro, geb. 21. Sept. i835, gest. 29. Januar 1894. 

Henri Freiherr v. BUngy, k. u. k, Obristleutoant, gest. 19. April 1901. 

Beatrix Freün v. Lebzeltern, geb. Freiin v. Zois-Edelstcin, geb. 5. Jaaaar 1810, 
gest. 3o. Juni i883. 

Katharina Edle v, Emperger, geb. Weber, geb. 10. Juni 1803, gest. aa. Januar 
i833. Sohn Alfons. 

Wappen: Julius Freiherr Huebmerschofen- Silberna gel, geb. 8* Januar 1824, 
gest. i5. Aug. i883. 

(Fortactiung folgt) 



Einige genealogische Auszüge 

ans swiadhea 1566 nnd 1783 h«i der nladarStterrttloliiMlieE Regierung pnbliiiArtoB, < 
deneit im Arehive dea k. k. Ludeegeriektea WiMi beflndllolLen Testanenten adeliger j 

oder ffbr adelig gelialtener Peraeneit 

(Schlufi.) 

Hagl V. Donnersfeld, geb. v. Binderhofen Christina, a. 1779. Kinder Josef. 

Oberleutnant (Gattin Elisabeth Herzog), Karl, Küi ussier-Oberleutnani, Frau- 1 

ziska, Galtin des Oberstleutnants v. Neu, und M. Anna, Gattin des Oberst- | 

Wachtmeisters v. Dellwarde (Kind Christina). 
Pentzinger v. M. Theresia, a. 1780. Kinder Franz und Magdalena Anna P. 
.Aiuirioli Franz. a. 1780. Tochter Franziska, verehel. Janitschek. 
Hcvbcrii V. Pankii wiicn Elisabclh. a. 1 780. Brudc: Karl H. v. P. 
Milius V.Johann Adam. a. 1780. Gattin M.Anna v. Jungwirth. Kinder Antonia, 

Felizitas und Johann Bapt., Leutnant. 1 
Le Fevre Josefa, geb. Fritzin. a. 1780. Gatte Dr. Johann Le Fem. 
Ritterspurg Edle v. M. Theresia, geb. Freiin v. Stuppan. a. 1780. Gatte Wilhelm 

V. R. Ein Stiefsohn. 
TÖpper Edler v. Ignaz, herrschaftlicher Agent, a. 1780. Gattin Elisabeili. 
Sprenkel v. Lenis Josef, a. 1780. Schwangere Gattin Karolina Heydelof« Kind 

Johann Bapt. 

*'tnpach V. Maximilian, Einnehmer, a. 1780. Gattin M, Wagnier. Bruder Josef v. E. 
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Wimmer v. Thurnstein Karl Josef, Regierungskanzellist. a. 1780. Gatti i Rostna 
Hutlerin. Vater Johann Josef W. v. T. Stiefmutter Theresia, geb* Leim er. 
Stiefbruder Gottfried W. Vetter Josef Bernhard v. W. 

Clesheim Freiherr v. Hartmann. a. 1780. Ältester Sohn Franz Peter. Tochter 

M. Anna. 

Stöger V. Stögern Ignaz, Hofkriegs-AgcnU a. 1780. Kinder aus seiner ersten Ehe 

Iheresia, Barbara und Antonia, 
Mandeln Franz v., n.-ö. Kegierungsrath. a. 1781. Gattin Hedwig Theresia Coll- 

bacher. Sohn Franz. Schwester Rosina. 
König V. Karl. a. 1781. Gattin Aloisia v. Ktiilmair. Kinder M. Anna, Antonia, 

Alois und Xaveria. 

Könei V. NUnswerth Jobann Adam. a. 1781« Gattin M.Barbara Zvvickelhofer. 

Kind Fraaz Xav. 

Baumgarten v. Johann Cimsto' unj (jatiui M. Elisabeth BiernbÖck. a. T781. 

Schipkho V. Schihofen Leopold, a. 1781. Schwesiern M. Jusuna, verw. v. Stei- 
ninger, und M. Eleonora. 

Latour v. M. Josefa, geb. Gräfin KhevenhQUer. a. 1782. Schwager Graf Schenk 
V. Ca stell. Vetter Ludwig Graf KhevenhOIler. 

Gtttteoberg Adaiben, a. 17^3. Gattin Sabina. 

Von der Kayl Freiin t. M. Theresia. 

Kobicaky Baroa Paal. Gattm Barbara, a. 1782. 



Literatur. 

G uatino Coianerl dclla R. Dibliotcca Ca&anatense 
in Roma. Bibliografia araldica e genealogica 
d* Italia con iniroJuzione del Conte Ferruccio 
Passini* Fl assoni iL* araldica in [talia*. Roma, 
Ertiiano Loescher St Comp. (Bretschneider e 
Recenberg.) Librai editori di S* M. 1« Regina 
dUulta 1904. XIX und i53 Seiten. 

Vorstehendes Werk versucht eine bisher in 

der Tat cmpfindticb? f Ocke in der h'TulJisch- 
genealogischen Litcratür iiaiiens aus/utulicn, wo 
bisher eine heral Jiscti-genealogische Bibliographie 
g&nzlich fehlte. WAhrend Deutschland, Frankreich, 
England, Rußland, Spanien, die Schweiz, ja selbst 
Amerika sich mehr oder weniger auslührlichcr 
bibiiograpbicn ia diesen F&chern erfreut, entbehrte 
nur Italien uitd Österreich solcher Kompendien. 
Giustino C I mcri hat es nun unternomnien, für 
Italien diesem Mangel abzuhelfen, nur in Österi 
reieb regt aich noch immer kein Aoaeicben, dafi 
e$em Obelstaode in nächster Zeit abgeholfen 
werde. 

Dem Herrn Verfasser ist der Umstand athr 

zugute gcknn mcn, ti.iß er Beamter an der so be- 
rOhmten und bedeutenden Bibliothek •Casanateosei 
in Rom ist, wodurch ihm retchlicli Gelegenheit 
geboten wurde, Mmerialicn für sein Werk zu 
sammeln. Allein eine Bibliothek allein, mag sie 
noch so groB und hervorragend sein, kann nicht 
er<5chöpfendes Material für irgend eine Biblio 
graphie bieten. Herr Colaneri scheint sich aber 
bei Sammlung des Stoffes nur auf seine Bibliothek 
allein be'^.h-lnkt im J höchstens noch da», was in 
Rotn nocti vor lindig war, autgenommen zu haben. 
Die Folge davon ist, daß das vorliegende Werk 
keineswegs auf Vollständigkeit Anspruch machen 
kann, da viele insbesondere historische und nicht 



unwichtige Publikationen, trotzdem sie reicliliche 
Ausbeute, insbesondere für die Genealogie, bieten, 
übergangen worden. Allein als Anfang und erstes 
Unternehmen auf diesem Gebiete fCir Italien ist 
es lubenswert und wird vielen willkommene Auf- 
schlösse und Fingerzeige bieten. 

Was Conte Ferruccio Passini - Frassoni in 
seiner einleitenden Abhandlung Araldica In 
Itaiiat (man weiß zwar nicht recht, wie diese Ein- 
leitung zu einer heraldisch-genealogischen BibliO' 
graphie paßt) sagt, ist alles recht gut und achOn, 
wird aber wirL-rst in Italien nicht befolgt, denn 
sonst könnten sich nicht )«hraus jahrein immer 
dieselben heraMlsehen Geschnweltlosigkeiten, |a 
Monstrositäten in den verschiedenen italienischen 
Kaiendarien, JahrbOchern und anderen VerötVent- 
liehungen breit roachco. Hier wflre es wohl sehr 
gut, energische bessernde Hand a^ZLlIe^el), damit 
nvan nicht tu dem Glauben gezwungen wird, Italien 
habe auch in diesem Zweige der bildenden Kunst 
•einen kOnstletischen Beruf verloren. 

Noch eins kann ich bei dieser Gelegenheit 
nicht unberührt lassen. Seit ungefähr 15 J.tlircn 
wird der Kuoat- und Anttquititenmarkt Europas 
nicht masaenhaft, sondern nur sporadisch vor^ 
s'cbtit^ mit fuNchen bemalten, sogenannten Siena- 
Einbandcn heimgesucht, oft mit recht gutem ma- 
teriellen Erfolg for den Handler. Nun sind mehrere 
diesL'r Finb.InJe, man kann sa^cn, mit wahrhaft 
musterhatten heraldischen Malereien geschmückt, 
die ohne Rftcksicht auf Echtheit und Aller, dss 
sie beanspruchen, sehr erfreulich sind. Went'. 
nun einzelne iit halten Icbeiule heraldische Maler 
SO Hervorragendes in Kopien alter Meiiter Ici'^tcu, 
narum wird diese durch die so schönen Bei- 
:>piele der Alten in Italien geläuterte Kunst nicht 
auch auf die modernen Produkte der Heraldik in 
Piastill und Malerei angewendet 2 Eine Antwort 
heruhncr itaticniaeher Heraldiker, die dadurch 
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Anregung zur Besserur,.^ ticsct Kunstrichtung im 
eigenea Vaterlande geben künnteo, wftre sehr er» 
wOflccht. G. P, 

fiadMkaehrift daet verdienstrollen Wiener Bor- 
gers, Kranz Edler v. Mack, Hofjuwelicr der 
Kaiserin Maria Theresia, und seine Bedeutung 
fQr KRiksburg, Mauer und Umgebung. Mit einer 
umfangreichen, noch nie veröffentlichten Gz- 
schlechtstafel dieser Familie und zalilrcichcn 
Illustrationen von D. S. Mayer v. Rosenau, 
Lehreri Mitglied des AUertumtvereins zu Wien, 
des Vereins fQr Landeakande von Niederöster- 
reich cic, Atzgcrsdorf bei Wien. Im Selbitver* 
läge des Verfasaers 1904. 

Unter dleaem langatmigen und nicht sehr 
ilü:klich gewählten Tite! verbirgt sicli Jcr 
Verüuch, eine zusammenhängende Geschichte 
der niederO«t«nreichiteh - ttladischen Familie v; 
Mack, die ihren Aufschwung und Vermögen dem 
Juweliergeschäfte verdankte, zu bringen. Obgleich 
diese Abnandlung sich mit jedem Satze als eine 
Dilettantenarbeit manifestiert, so ist doch das Be- 
ginnen desHerrnV'erfas&erSiSOwieseinoflenkundiges 
Slrebeo, nur authentische Daten Ober die Familie, 
die er sich zum Vorwurfe gewählt, aowie deren 
Lebensschicksale zu bringen, sehr lobenswert. Alle 
Ancrkerinung verdient es auch, daß der Herr Ver- 
fasser sich auf das faroilienjseschichtliche Gebiet 
verlegt hat, worOber in Osterreich trotz des 
reichsten und schönsten, 1 ■ iLn öffentlichen und 
privaten Archiven vorhandenen MaterialS| leider so 
wenig, eigentlich fast gar nichts, veröffentlicht 
wird. Nicht nur zum Schaden der von uns gepflegten 
Disziplinen, sondern auch der Landes- und Reichs- 
Geschichte. Man kann sich daher nur darüber, dali 
mit dieser Arbeit wcrf-jcrens wieder ein Anfang 
gemacht wurde, Ircucn un<l den Herrn Verfasser 
•nelfiern, auf diesem Wege fortzuschreiten. Inter- 
essenten mögen denselben durch Abnahme dieses 
UQchleins auch materiell fördern. Dies sei allen 
wärmsten« empfohlen. 

Nur um zwei Dinge nvöchteich den Herrn Ver- 
fasser bitten, fiills er an eine ihnliche Abhandlung 
gelicn wollte, sicli früher mit Leuten vom Fncli 
darüber zu beraten, hiedurch könnte er sich viele 
unnOtze MOhe, Wiederholungen und grobe Fehler 
ersparen, von denen leider die obige Abhandlung 
nicht frei ist. Auch die dem Werkchen angehängte 
Stammtafel der Famihe Mack, die der Herr Ver- 
fasser auf dem Titel si-mer Abhandlung so ge- 
schmackvull »noch nie veröffentlichte üeschlcclus- 
tafel* nennt, entbehrt der genauen Durcharbeitung 
Und Übersichtlichkeit» da er einzelne Mitglieder 
der Familie Mack gar nicht weiter beachtet, dafOr 
aber die Des/cndcnttn weiblicher Sprossen der 
Familie Mack, die in verachiedene andere Familien 
hineingeheiratet haben, bis auf den heutigen Tag 
verfolgt. Aucli über die Herkunft des Stammvaters 
der Mack wAre in Stadt Steyr wohl NAheres zu 
finden gewesen. 

Als Zweites mflchte ich den Herrn Veifa>-er 
noch bitten, sich i^ Zukunft eines be!>.seien Deutsch 
ftt befleiBen. !)ic Fähigkeit, gut deutsch zu 
schreiben, scheint immer mehr ab!i;i!.JLn 7U 
kommen. Journalismus und Bureaukralitnius tragen 
möglichst dazu bei. Von Grammatilt und Syntax 
ist in der vorliegenden Abhandlung sehr wenig 
zu verspüren und kommen Ausdrücke, sowie 
Wendungen vor, die einem immer wieder auf das 
Titelblatt zurückblicken lassen, weil dort als 



Standesbezeichnung des Herrn Autors der Ntmt 
»Lehrer« prangL Ja» wm- tehi;t denn der Herr 
Autor» mAcbta man fragen. G. P. 

• ^^^^ 

(Gettllige Antworten ersucht DMM «n tfcn Redakteur 
dieses Blattes geU^gas «i Ittaen.) 

, AnfraM lOftS. 

Ist ein Sieget oder das Wappen des Ulrich 
V b c ! V y c k , Obersten Torhüters des König 
Wenzel» 1391 SchuUheL3e(i ron MQlhauaeo» be- 
kannt ? 

Antworten. 

Zur Anfrage lOll. 

Dos Wappen der Z>aaii saigt oacli dem jün- 
geren Donaueachinger Wappenkodex, Fol. i;6fr, 

in Gold einen aus dem SchildfuQ^ hervor- 
wadueodea schwarsen Dreiberg. Auf dem offeaen 
Helme ein weifter Bund -mit fliegenden- Enden; 
ein wachsender schwarzer Widder mit goldenen 
Hörnern und Hufen; Helmdecken: schwarzgoldeo. 

Johann Ulrich Zasius, der Rechten Doktor, 
kais. Geh. Rat, \':zek;mzler, Landvogt der Ortena-t 
und Comes palatmus (hatte d. d. Wie» ibbq, 
10. Dez., damals Dr. der Rechte, kais. Rat u. vorder* 
östcrr. Kanzler, von Kaiser Ferdinand I. das kleine 
Palatinat for seine Person, das Freisitzrecht, Be> 
freiung von bürgerlichen Ämtern und Lasten, sowie 
von auswärtigen Gerichten, Rothwachsfreiheit» 
kaiserl. Schatz und Schirm fQr sich und seine 
Nachkommen erhalten, eine Wappcn-Vcrleihu-^g 
der Bestfitiguag ist dabei nicht erfolgt und fiadct 
sich eine solche auch nicht Im k. k. Adelsarchtv, 
in den handschriftlichen Nachträgen ^um a'tcn 
Siebmacher FoL 288 ist das Wappen der Zasms 
geviertt t und 4 in # tin rechtagekehrter, auf* 
gerichteter goldener Widder, 2 und 3 in Gold ein 
schwebender Dreiberg, gekrönter Turnierheltn: 
zwischen zwei in den Wundlöchern mit je 
3 StraußL'nfcdern (Farbe?) besteckten Büffel- 
hörnern ein wachsender goldener Widder, Decken 
4^ golden), erteilte d. d. Wien i568, 35. März, 
dem Johannea Neodicus in Elbing, Ahnherrn 
der später in den polnischen Adelstand erhobenen 
Jongachulz V. Roebern, einen Wappenbriet 

J. Kindler v. Knobloch^ St. Norbertusheim. 

Zur Anfrage 1016. 
Am k. u. k. Militflrfriedhofe olchst dem k. u. k. 
Invalidenhausa in Karolinenthal, bei Prag sind 
beerdigt: 

1. Im Grabe Nr. 48: Praoa Baron v. Aekal«' 

hausen, k. u. k. Hauptmann von der L.and«ebr» 

ceb. 5. April 1819, gest. 7. Sept. i885. 

NB. Das Leichenbegängnis fiind am 9! Sept 

l885 vom k. VI. k. Garnisnn<;spitile au5 statt. 

2. Im Grabe Nr. 135: l^elene Baronesse T» 
Acketshausen, gest. 6. Okt. 1887 im 28. L^ens- 

jahre. 

NB. Dieselbe, Tochter des ad i. Genaootea, 
gest. in Prag II, C-Nr. i3i» Pfarre Set. Adalbert, 
an Diirm'.yphiis; die Danksagung ist von ihr:r 
Mutter Johanna Baronin v. Ackeishausen geierligi- 

1871 labte Frans Froiharr v. Aekelahaufea, 
k. u. k. Oberleutnant i. R.» aa Joaefotadt, BöhaNo. 

F, Filhmger-Battaglia, KOnigl. Weinberge. 



Hersnsgeber; K. k. beraldlsehe Gesellsebaft «Adler*. 
Verantwarti. ftedaktenn Dr. /. B. WUting, Wien. I., Raihhaasatrafl« %. 

BMhemilianl m Kurl a«nld« Sohn !■ WIm. 
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V. Bd., Nr. 47. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nuchbie Monatsversammlung findet Mittwoch, den 16. November 1904, um 
8 Ubr abends, im separierten Saale des Residenz- Hotels, I., Teinfaltstraße 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht sahireich erscheinen wollen. Von Mitgliedern ein- 
geführte Gfiste willkommen. — > Vortrag des Herrn k. u. k. Hof- Wappenmalers Ernst 
Kr «hl: »Ober die venchiedtncD Arten des Reproduktionsverfahrens«, verbunden mit 
einer Aontellung von KonsibUttern. 



In der Monattversammlung vom 12. Oktober berichtete das Vorstandsmitglied, 
Herr Dr. Josef Ritter v. Bauer, Über einige neue Publikationen auf genealogischem 
Gebiete und widmete den im Archive für Sffentliches Recht 1903 und 1904 
veröffentlichten Abhandlungen »Über die Zuständigkeit des preuBtschen 
Heroldsamtes« und »Uber die Beziehungen der Genealogie zur wissen- 
schaftlichen Behandlung des Staatsrechtes« von Dr. Jur. et phil. Stefan 
Kekul^ V. Stradonitz eine eingehendere Besprechung. Der Vortragende bezeich- 
nete es vor allem als besonders dankenswert, daß über das Institut des Herolds- 
amtes endlich eine zusammenhängende wissenschaftliche l'>ürterung durch einen zur 
systematischen Bearbeitung dieses SiofTes hervorragend geeigneten und berufenen 
Forscher geboten worden sei, welche in ebenso flussiger als sorgfältiger Diktion 
über die Stellung und den Wirkungskreis dieses Amtes nach öffentlich-rechtlichen 
und privatrechtlichen Gesichtspunkten vollkommen orientiert. Die eingehenden Aus- 
führungen Über die Kompetenz, deren Grenzen gegenüber den ausschließlich der 
Entscheidung des Staatsoberhauptes vorbehalicnen Gnadensachen durch die Ver- 
fassung oder durch Spezialnormen, gegenüber dem Privatrechte und der Judikatur 
der ordentlichen Zivil- und Strafgerichte durch die Ausscheidung der Frage nach 
der Zugehörigkeit zu einer bestimmten Adclsfamilie und der Strafbarkeit der unbe- 
fugten Annahme von Adelsprädikaten aus dem Gebiete des Öffentlichen Rechtes und 
der Verwaltung gezogen werden, unterstützt eine Reihe gutgewählter Beispiele, 
welche auch dem Nichtjuristen die Erfassung der relevanten Rechtsfragen ermög- 
lichen. Dem territoruüen Begriffe der Adelsseichen und den sich aus demselben 
V. Bd. 1904. . , 47 , .^le 



ergebenden Konsequenzen ist ein besonders instruktiver Teil der Arbeit gewidmet, 
mehrfache Hinweise auf die Literatnr und Rechtssprechung erhöben den Wert dieser 
vortrefflichen Studie, als deren beachtenswertes und eben jetzt besonders aktuelles 
Seitenstück sich die an zweiter Stelle genannter Abhandlung desselben Verfassen 
darstellt. 

Der Vortragende verwies nach aussugsweiser Wiedergabe des Inhaltes derselben 
auf die in den letzten Jahren hervorgekommenen Fälschungen in für genealogische 
Nach Weisungen wichtigen Siteren öffentlichen Büchern und Urkunden, auf den 
Mangel fachwissenscbaftUcher Ausbildung für Funktionäre von Behörden, welche 
in Adeissachen zu entscheiden haben und das Fehlen von aus Fachleuten zusanamen- 
gesetzten Ausschüssen, für die in der verwaltungsrechtlichen Organisation teils als 
beratendes, teils als beschließendes Organ in allen auf Genealogie und Adelsrecht 
bezugnehmenden Rechts- und Gnadensachen Raum geschaffen werden sollte, endlich 
auf den bedauerlichen Umstand, daß der wissenschaftlichen Lehre der Geschlechter- 
kunde an den Hochschulen kein Lehrstuhl mehr zugestanden werde. Gerade diese 
Lücke in dem so reichhnltigen und konstanter Er\vc;tcruni:^ unterliegendem wissen- 
sch:3ftlichen Lehrprogramm unserer Hochschulen sei aber die Ursache der vielen 
Enit^lciMingcn und Mißgriilc, -welche aul diesem als nicht ebenbürtig angesehenen 
Wissensgebiete in den Entscheidungeti der Verwaltungsbehörden und der höchsten 
Gerichte aber auch in den gediegensten Publikationen hervorragender Staatsi echts- 
lehrcr unserer Zeit vorzukommen pflegen. Es handle sich htcbei keineswcL^s um 
müssige theoretische Spielereien oder akademische Preistragen ohne praktischen 
Wert, sondern um die Feststellung von Rechtsverhältnissen, denen eine beachtens- 
werte Tragweite in 5:fciiüich - rechtlicher Hinsiclit und ein ganz hervorragender 
Belang an mateneiler, bezw. vermögensreciuliclici Folge nicht abgesprochen werden 
könne. Ein aktuelles Beispiel hiefür biete der Regentschaftsstreit, bezw. die Thron- 
folgefrage im FOrstentume Lippe, welche ungeachtet eines im Gegenstande bereits 
ergangenen Schiedsspruches in allerjüngster Zeit neuerdings aufgerollt wurde. 

V. Kekulu habe mit der Festigkeit und Uberzeugung des Sachkundigen allen 
diesen Gesichtspunkten Ausdruck gegeben urul aus staatsrechtlichen Werken der 
neuesten Zeit, denen besondere wissenschaftliclie Bedeutung nicht abgesprochen werden 
könne, arge Verstöße auf genealogischem und adelsrechtlichem Gebiete hervorgehoben; 
seinen Ausführungen Über den angezweifelten Adel der Bonaparte, die Adelsqualitäi 
der Montijos, den Bestand eines stiftsmäßigen niederen Adel» in Deutschland etc. ' 
sei in allem wesentlichen beizupflichten. Der Vortragende empfahl schlieBlich die 
besprochenen Abhandlungen dem eingehenden Studium -und der ernsteo 
Würdigung alier Fachgenossen. 

An den Vortrag schloß sich eine ebenso animierte als interessante Debatte an, 
in welche Se. Eizellenz, der Herr PrSsident, Dr. v. Schullern, Dr. Thierl, 
Dr. Witt in g, sowie der Herr Vortragende wiederholt eingritfen. In derselben wurde 
einerseits auf Tatfragen genealogischer Natur bezüglich der im Streite stehenden 
Lipp eschen Linien, sowie auf die rechtliche Bedeutung derselben Bei^ug genommen, 
andererseits (von Dr. Thier 1) gegen den Territorialbegritf der Adelszeichen und (von 
Dr. Witting) gegen die generelle Scheidung des niederen Adels in einfachen uod 
stiftsmfiBigen Stellung genommen. 
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Der „Goedendag" berühmte flandrische Waffe, als Helmkleinod. 

Über ke ine mittelalterliche Waffe ist wohl so viel geschrieben und gefaselt 
worden, wie Über den «Goedendag«, welche in den Händen der flandrischen Insur- 
genten im XIII. und XIV. Jahrhundert zur Befreinng des heimatlichen Bodens aus 
französischer Knechtschaft eine so wirksame Helle gespielt hat. 

Die französischen Chroniken aus Jener Zeit schildern in grellen Farben das von 
dieser Waffe in den Reihen der vortrefflich gerüsteten Ritlerschaft angestiftete Unheil. 

Trotz der genauen Beschreibungen, welche uns mehrere zeitgenössische Bericht- 
erstatter von dem gefürchteten »Goedendag« hinterlassen — vorunter diejenige des 
Uuiliaurac Guiart, Verfasser von »Branche des rnvanx 1 1 a e s«, in erster 
Linie aufgeführt zu werden verdient — war es keinem der neueren Geschichts- 
schreiber und Archäologen geglückt, die wahre Form und Beschaffenheit desselben 
festzustellen« Weder der Morgenstern, noch die ankerförmige Hellebarde, noch 
die kttrsepiczige Keolenlanze, welch tetstere freilich auch von den FlamSndern mit 
Erfolg gehandbabt worden, entsprechen jenen Beschreibungen und trotzdem schien 
es dieser letzteren Waffe beschieden zu sein, endgültig als »Goedendag« durchzu- 
geben und in Stein und Erz als solcher der Nachwelt tiberltefert zu werden, bis 
eine bahnbrechende und großes Aufsehen erregende Schrift endlich das eigentliche 
Wesen des »Goedendag« haarscharf nachgewiesen hat. 

In La V^ritd sur le «Goedendag« (BrOssel, iSgS) fflhrt Jean van Malder- 
ghem, zur Zeit der Veröffentlichung noch Adjunkt -Archivar der Sudt Brüssel, 
an Hand der untrüglichsten mittelalterlichen Texte, Miniaturen u. s. w, aus, daß 
diese Waffe nichts anderes ist, wie ein an einen starken Knüppel befestigtes Pflug- 
eiseo*), welches die aufstlndischen Bauern, die ja das Hauptelement in jenen K9mpfen 
bildeten, aber nach den damaligen Gesetzen reguMre Waffen nicht besitzen durften, 
nur auf den Ackerfeldern aufzuraffen brauchten, um sofort das furchtbarste Mord- 
werkzeug in Händen zu haben. 

Ein Umstand, der in mir ein besonders lebhaftes Interesse an dieser Frage 
hervorrief und mich bereits vor Erscheinen genannter Schrift zur Annahme dieser 
so einfachen, naturgemäßen Erklärung veranlaßte, war, daß letztere mir Aufschluß 
verschaffte Ober ein Helmkleinod, welches ich auf einer Anzahl Siegel des XIV. Jahr- 
hunderts angetroffen, aber, offen gestanden, vor den mir mündlich gemachten Aus- 
einandersetzungen des Herrn v. Malderghem nicht zu definieren vermocht hatte. 

Es besteht eben dieses Helmzeichen aus zwei mit dem Rücken gegeneinander 
gewendeten Pfiugeisen. 

Das alu;>[e mir bekannte Siegel, welches ein solches Kleinod aufweist, ist das 
des Brüsseler [knappen Rudolf Taye. Es hängt an einer Urkunde des Jahres i338, 
worin derselbe sich verpilichtet, dem Herzog Joiiann III. von Brabant mit anderen 
Knappen in den zwischen England und Frankreich ausgebrochenen Krieg zu folgen. 

Dieses Siegel ist insofern das wichtigste von allen bisher entdeckten, als die 
Pflugeisen in ihrer natürlichen Form, d, h. so wie sie am Pfluge stecken, noch mit 
ihrem gekrümmten Sricle ^■c^^L:he;l daryc>,:eiii sind, u. iw. in der nn XIV. Jahr- 
hundert und aucli heute noch \n ßrabant und Flandern gangbaren Form. 

1) Sprich: GuJmdag oder Gujeiidag, 

Nicht IM verwechseln naii der viel breiteren und schwereren Pflugschar. 

47* 
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Die hier folgende Abbildung dieses hoch interessanten Siegels lä6t die Pflug- 
eisen sehr deutlich erkennen, wenn auch der Schild etwas trübe dargestellt ist. 
Letzterer ist quadriert und enthält im i. und 4. Felde drei Schlosser, inn 2. und 
3. Felde drei Lilien mit dem in Brabant gebräuchlichen, sogenannten abgeschnit- 
tenen Fuße (pied coupd). Das Ganze ist mit einem ausgeschuppten Rande ver- 
sehen. Die Umschrift lautet: S. Radolphi dicti Taie^). 




Ein anderes, Pflugeisen als Helmkleinod aufweisendes Siegel ist das des Ritters 
Ludwig V. Jupleux, welcher dasselbe i355 als Lehensmann des Grafen von Namur 
benutzt. 

Hier ist der Stiel der beiden Pflugeisen verkürzt und sind diese also als Klingen 
einer Waffe vergegenwärtigt. Der Schild zeigt die drei Jupleuxschen Rauten. Die 
Umschrift lautet: f S. Lowit de: Jvplev: chlr*. 




) Dieses und das folgende Siegel sind ungefähr um das Doppelte der natürlichen Größe rergröSen. 
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Jean v. Malderghem hat in «:i?iner Hrochure das Sicc^el des Ä^ dms Herrn 
V. R o 11 s s y nach einem ihm von mir besorgten Abguü abgebildet, welches ebenfalls 
zwei breite, starkrQckige Pflugetsen als Helmzier aufweist. 

Mehrere der Familien, wovon einzelne, dem Krie^shanLi-verke sich widmende 
Sprossen im XIV. Jahrhundert ihren Helm mit Pflugeisen schmückten, besaßen zu 
jener Zeit bereits ziemlich feststehende Helmkleinodien, wie sich z. B. ein Wilhelm 
pent Morel von Wilre, von einem anderen Wilhelm v. Wilrc — beide wurden 
t3yt in der Schlacht bei Basweiler') unter Herzog Wenzel von den julich-gcldnschen 
Truppen gefangen genommen — dadurch im Wappen unterscheidet, daB er auf dem 
Helme den LOweokopf, nicht wie. dieser zwischen einem Adlerfluge, sondern zwischen 
zwei Pflugeisen fObrt. 

Das blufige Vorkommen der letzteren als ritterliches Helmitleinod IS6t sich 
nur dadurch erklären, daß dieselben die Schneiden einer im XIV. Jahrhundert be-, 
sonders verbreiteten und gefttrchteten Waffe darstellen. Diese Waffe aber ist dec 
»Goedendag« und wurde, wenn auch anfangs namentlich von KSmpfem geriogereri 
bittcriscber Herkunft, gehandhabf, doch wie andere Waffen ISndlichen Ursprungs 
(z. B. die Sense, die Hippe, der Dreschflegel u. s. w.), bald auch von der Ritter-» 
Schaft angenommen — wie ich solches tn meiner BroschQre «La cbevalerie s*est-elle 
servie du .Goedendag'?« (Brflsset, 1896) genOgend nachgewiesen zu haben glaube — 1 
und von dieser zweifelsohne vervollkommnet. 

Kein Land Europas war von jeher bis auf die Neuzeit ein Schauplatz so vieler 
kriegerischer Ereignisse wie die balgischen Niederlande, und in keinem Lande d&rften 
wohl wie in diesem zur Zeit des Mittelahers so viele ausländische Streiter an den 
Kriegen der einbeimischen Fürsten teilgenommen haben. 

In meinem nach Siegeln bearbeiteten Wappetiwerke, dessen Herausgabe in den 
Jahren 1897— ri9o3 erfolgt ist-), beschreibe ich hunderte von Siegeln von Rittern, 
Knappen und gewöhnlichen Gewappneten, die zum Teil aus den entlegensten 
deutschen Gauen, aus Frankreich und anderen Lindern unter den brabantischen 
Herzogen im XIV. Jahrhundert gegen die Grafen von Flandern und Namur, die 
Herzoge von Jülich und Geldern und andere Feinde fochten. Die rheinisch - west- 
ph"i!i?chc Rtttervchaft namentlich stellte stets ein nicht zu unterschätzendes Kon- 
t;ni^enr. Mancher Nachkomme dieser deutschen Ritter wird erstaunt sein, aus meinem 
Werke zu ersehen, daß einer seiner Vorfahren zu jener Zeil unter brabantischem 
Banner gekämpft, denn, wie ich bei Untersuchung in deutschen Fachwetken fest- 
gestellt, tun die ja meist nur nach heimatlichen Urkunden aufgestellten Genealogien 
dieser Teilnahme an den Kämpfen Brabants kLiiicilei Erwähnung. 

Sollte in Folge eines, wenn auch manchmal nur kurzen Aufenthaltes auf 
brabantischem oder flandrischem Boden nicht der eine oder andere deutsche Ritter, 
dem Vorbilde seiner niederländischen Streitgenossen gleich, in den Kampfspielen 
an Stelle seines ursprünglichen Helmkleinodes den »Goedendag« angenommen haben? 
Es wire dies durchaus nicht unwahrsciieituKii. 

1) Siehe J. Th. de Raadt, I.« Bataille de B.^sweiler fzi A'uit i?7i). LiMc des CnnhaU^ints 
du duc Wence«las, suivie de quelques documents inddits pour jiervir k Thistoire de cette journö« 
(BrQisel, 1904). 

*) Sceaux armoriA des PajrS'BM et de« paj« «Toisiiianu (Belgique, Royaume des Pays^Bas, 

Luiembourg, Allem«4;ne, France). In diesem Werke findet man eine Anzahl anderer Siegel mit Pflug« 
-iscn als Helmzeichen. Hin i merc^ssanter Füll i^t der des namurschen Ge^^.■hlec!ltc•> Spontin des hcntc 
herzoglichen Hauses B e-a u f o r t - -S p o n t i n, dessen ur^sprOnpIiche Pflugcisscn im Lnufe der Zc»t in Scnscn- 
eisen entartet sind, da die sp&teren Heraldiker das Wesen des «Goedendags* verkannten (vgl. de Raadt, 
Sceaui tmoriAi, lotroduction, p. 8S). 

Digitized by Google 



— 310 



Die Frage scheint mir ein genügendes Interesse wachzurufen, um in mir den 
Wunsch rege zu machen, sie in einer hauptsächlich in deutschen Kreisen gelesenen 
Fachzeitsch: itt aufzuwerien. Was mich nameütlich dazu entscheidet, ist die Tat- 
sache, daLj ich aul niederländischem Gebiet einigen deutschen Wappen begegnet 
bin, die mir gestatten, der Vermutung Raum zu geben, daß tatsXcblicb ausläii4iscbe 
Ritter hierzulande Pflogeiten alt HelmkleiTiod angenommen haben. 

Ein besonders benierkeniwerte r Fall betnflt die Faniihe Zedlitz. 

Dieses Geschlecht unterhielt mit Brabant Beziehungen, die möglicherweise nicht 
bloB vorübergehender Natur waren. Ein Ritter Peter v. Tsedelets, oder, wie er 
sich selbst auf seinem Siegel nennt. Her Petir Csedelicz, sandte iSyi den 
Herzog Wenzel Hitfstrappen zu, die vermutlich grÖOteoteiU in der blntigea Schlacht 
bei Bliweiler, wie fatt der ganse am Leben gebliebene Teil der brabeotiichm Mano- 
achafteo, gefangen genommen wurden. Im Jahre i38i erteilt er dem Scbatundster 
dea unglflcklichen Fdraten eine Quittung, worin er erklärt, für aeine ^Vaffni^enoaaco 
(gesellen van wapenen) wegen der erlittenen Verluate enttchldigt worden zu 
aein. Obwohl die Urkunde nicht auadrttcklicb beaagt, daB Zedlits diese Trappen 
dem Herzog selbst sugefflhrt hat, so kann dies wohl kaum einem Zweifel unterliegen. 

Daa berühmte Wappenbuch dea Wappenhcrolda Gelre aua dem XIV. Jahr- 
hundert, eine Perle der kgl. Bibliothek zu BrQasel, gibt nun einem Her Bernt 
van Cedelits, der unter dem Gefolge dea KSnIgs von Ungarn aufgefllfart wird, ein 
Helmkleinod, welches zwei mit den Spitzen einander zugewendete halbmondartige 
Figuren darstellt, welche wohl Pflugeisen aein könnten und wovon eine fede auf 
einen weiBen (silbernen) FlQgel gelegt ist')* 

Auf dem Siegel weicht das Wappen wesentlich von dem nach den Wappen- 
böcbern gewöhnlich von der Familie Zedlitz geführten ab. In meinem erwlhnteo 
Werke beschreibe ich daaselbe wie folgt: »une quartefeullle en coenr, enclose d*OD 
orle, orn^ auz trois cotna d*un tröfle, sans tige, et accompagn^ de trois besants oo 
tourteaux, pos^s entre les tr^fles, i en chef, s aux flanca (ohne Helm).« 

Bei Gelre kommt der Schild wie folgt vor: de gueules a« fermail triangalatre, 
trefl6, Tardillon, trefl^ ä senestre, bria6 au milieu, le tout d*argent (Scbwertguit- 
schnaile). Le casque est couvert d'une capeüne de gueules» doublte d'azur. Cimier: 
deux croissants (coutres?) de gueules, affront^s, pos^s sur un vol d'argent; das heißt, 
so beschreibt de Raa dt, Sceaux armoir^s des Pays-Bas etc. nach Gelre das Wappen 
des Ritter Bernt. 

Der Gelresche Wappenkoder ist von Victor Bouton in Paris ediert worden. 
Man hat dieser Publikation emcu hohen wissenschaftlichen Wert beit^elegt, den die- 
selbe indes keineswegs 1 esit/t. Das Verdienst ßoutons besteht ausschlieÖlich in einer 
annähernd getreuen Wiedergabe der uns von Gelre hinterlassenen, Sußerst wert- 
vollen iaternationalen Wappensammlung. Auch hat Bouton dieses Manuskript zu frßb 
daticrlj CS st-iiumt aus dem Ende des XIV. Jahrhunderts. 

Ein iliiiliches Helmkleinod: zwei nebeneinander gestellte halbmondfSrmipe 
Figuren (^r-*llugeisen :), die erste silbern, die zweite rot, auf einem rot-silbernen Fluge, 
weist Gelre dem Ricard van Buennigen, Vasallen des Grafen von der Mark, an, 
der nach dem Wappen: in Silber eine rote Kette, ein Mitglied des Geschlechtes von 
Bönen in Westfalen ist. 

Rietst ap btasontert die Helmzier der Bönen: zwei (rotweiOe) StnuSeofedero, 
die ich auch tatsicblich auf dem Siegel des Konrad van Boenen, BQiger su Hämo 

>) Vgl. Rieittapk Kleinod der Zedlitt und NeuUrcb. 
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in der Graftcbaft Mark, an einer Urkiinde von 1419 angetroffen habe. Federn gleicht 
aber daa y<m Gelre gezeichnete Helmkleinod auch nicht im allereotfemtesteo, und 
die Annahme einet Irrtums seitens des stets so genauen Wappenberolds dürfte wohl 
ausgeschlossen bleiben. 

Zu behaupten wage ich freilich nicht, daB die Helmzterden des Herrn Bernhard 
▼on Zedlits und des Richard yoo B5nen in dem GelreKhen Wappeabucb Pflug- 
eiaeo darstellen, aber sehr wohl möglich ist ea doch. 

Falls diese Betrachtungen zur Folge hStten, dafi einige deutsche Familien 
namhaft gemacht wflrden, die Pflugeisen auf ihrem Helme führen oder führte«, so 
wifo mir dies tufierst angenehm und könnten dann weitere Forschungen vielleicht 
Ober den niederländischen Ursprung dieses eigenartigen Kleinods Aufschlufi geben. 

Zu Beginn dieser Zeilen habe ich gesagt, daß die kurzspitzige Keulenlansc 
(planfon ä picot) irrtümlicherweite, obwohl sie von zeitgenössischen Chronisten 
ausdrücklich vom »Ooedeodag« unterschieden wird, von einigen Waffenkundigen als 
solcher betrachtet worden Ite'). 

Letztere haben als ein wichtiges Moment für diese Annahmen den Umstand 
betrachtet, daB solche kurzspitzige Lanzen häufig aufgefunden worden sind, wogegen 
man bb vor einigen Jahren das Pflugeisen noch nicht in Wafiteoform in natura 
angetroffen hatte. 

Nun bat man in der Zwischenzeit (1901) in der Schweiz, u. zw. in einem 
Walde bei Romont, eine Waffe entdeckt, welche dem flandrischen »Goedendag« in 
jeder Hinsicht entspricht, das beißt ein vermittelst einer TQUe zur Waffe umge- 
wandeltes Pflugeisen, von 6a cm Länge, einer Breite von 69 mm an der unteren, 
breitesten Stelle der Klinge und einem Gewicht von ungefähr 2 kg. 

Dieser Fund verleiht der vom Archivar der Stadt Brüssel aufgestellten und 
von mir warm verteidigten Theorie, der sich im Übrigen auch die hervorragendsten 
Fachmänner der Waffen- und Kriegskunde angeschlossen haben, die letzte Weihe. 
Sine ähnliche Waffe befindet sich im Museum der Stadt Genf*). 

Brüssel, 63, Avenue Ducp^tiaux. J. Th. de Raadt. 



1) Man sehe u. a.: J. Th. de Raadt, Le Maade dt la Ports de Hai äBroseUes et tan aonveatt 

CäHMiogue. Etüde critique (BrQssel, 1897). 

*) Siehe einen Aufsatz von G. Bleuler im Aozeiger fOr schweizer. Altertumikunde, % u. 3, 190t. 




Planiiriscbe Mogeisea (Zill. Wa XX. Jahrb.). 
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Friedhof- Notizen. 

Aufgenommen von F. Fjilunger>Battagtie*. 

r ' 

Neuer fnedhof Set Ettpreokt in KlagenfOrtr 

(Foriseixuiig.) 

Rudolf MQllnei* v. Marnru, gest. im April 1892 im 17. Lebensjxfare. 
Antonia Kiese weiter Edle v. Wiesenbrunn, Majorswitw^ geb. 4. Des. i8s6, 
gest. i8w Okt. 1900. 

Klenlemine Qruber Edle v. Rehenburg, geb. Auerhammer v. Auenstein, 
k. k« Majorsgattin und Untervorsteherin des Hernalser Ofifisiers-Tlkhterinstirates, , 
Besitzerin der k. k. Jubiläums-Erinnerungs-Mcdaillef gest. 1901. 

y. Cnpblocb (Freiherrn-Krone). 

Elsa^ geb. 18. Juli 189O1 gest. 25. Juli 1893. 

Fritz, geb. 3o. Aug. 1891, gest. 21. Juli 1893. I 

Ottilie V. Poth, Bahnbeamtensgattin, geb. 1847, gest. 26. Okt. 1894. 

Rudolf ?an de Castel, geb. 14.. Januar 1.979, gest. 34. Mai 1900. 

Rudolf Müllner v. Wernau, gest.' 5.' April 188a im 46. Lebensjahre. 

Ferdinand Unterwaldling, k. k. Übungslehrer, k. k. BesirksschulinSpektor, Besitzer 
des goldenen Verdienstkreuzes, 1828—1893* Franz v. Bau mg arten, Oberwald- 
meister, 1795 — 186 5. Antonie v. Baum garten/ i8o5— 18S2. Louise t. Baum- 
garten, 1830^1879. Rosina v. Ba-u mg arten, i83a— 1882.^ Johann Bonelli, 
Hausbesitzer und Gastwirt, 1827— 1897. -Mathilde Unterwaldling, 1834 — 1901. 

Alter FriedlLof Set Bnpreokt in Xlagenfnit 

Wappen: Julius Reichsfreiherr v. Boyneburgk^ k. u. k. Oberst, geb. ta Stedtfeld 

6. Juni 18349 S'C*^* Klagenfurt 9. Mai 1890. 
Anna Freitn v. Schlüge» geb. Holenia^ geb. i3,^ Aug. 1819, gest. 24. Okt. 1849. 

Johann Reichsfreifaerr v. Schlüge, geb. ft5. Febr. 181 5, gest. i3. Sept. i865. 

Anna Holenia, geb. Edle v. Neydisser, geb. i. Juni 1798, gest. 20. Januar 
1886. Chita (? Ohita) Freün v. Schlüge,' geb. 19. Febr. (1887?)» gest. 
20. April 1887. 

Maria Ther. Nobil. Pagliarucci, nata 1. B. L ongo - Li eben stein, nata die 
XXII. Febr. MDCCVIIC, mortua die XVIII. Oct. MDCCCLXXIV. Maria Antonia 
Nob. Pagliarucci de Kieselstein, nata die V. Aug. MDCCCXXI, mortua die 
XXXI. Okt. MDCCCLXXIII. Carolina Nob. de Canal, nata die IV. Junt 
MDCCCLII, mortua die IH. Sept. MDCCCLIH. Theophil, L. B. de Ankers- 
hofen, nat. die XXIV. Dezemb. MDCCCXXI, mort. die V. Sept. MDCCCXCV. 
Theodora L. B. de Ankershofen, nata Nob. Pagliarucci de Kieselstein, naia 
die VI. Juni MDCCCXXVI, mortua die XXVII. Mart. MDCCCLXXX. Michael 
Eques Pagliarucci de Kieselstein, nat. die IX. Aug. MDCCUXC, mort. die 

11. Jan. MDCCCLI. R. i. p. 

Emil Rothauer, geb. 11. Juni i858, gest. 3o. Dez. 1864. Richard Rothauer, 
geb. 3. April 1862, gest. i5. Januar i865. Joh. Michael Rothauer, geb. 
3o. Dez. r823, ^eat. 26. Jauuar iSqB. Friein^h Rauscher v. Stainberg, geb. 

12. Febr. 1804, gest. 22. Januar i8c,-i, Jessen Gattin Anna, geb. v. 1 ladung, 
geb. h. Juli 181 3, gest. 9. Dez. i865. Fräulein Hedwig v. PI atz er, gest. 
18. Mai 1875 im 60. Lebensjehre. J. M. Rot hau er, geb. 12. Febr. 1790, gest. 
27. April i83f. Johanna Rothauer, geb. i3. Aug. 1796, gest. 7. Juni 1861. 
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Johano Weinlttader^ geb. 5, Juni 181 gest. i3. Febr. 1873, Klcmentine 
Weiollnder, geb. Rotbauer, geb. 17. Sept* 18161 gest. 16. Nov. 1890. Johanna 
Zoff, geb» Rotbauer, Med.-Dr.*Witwe9 geb. 16. Aug. 1819, gest« 24* Mai 1890. 

Johanna Terzaghi Edle Pontenuovop geit. a3. Febr. 1887 im 80. Lebensjahre. 

Familie Strack a Kriegsfeld (keine Taofnamen angegeben). 

Ida V. Langer, geb. v. Fichtenau, ^ch. zu Werschlin 8. Januar i836, gest. zu 
Klagenfurt 7. Febr. 1888. 

Azelie de Blangy, gest 17. Febr. i85i; ihre Kinder: Heory, Celeste, Henriette 

de Blangy und Manc de Maniago. 
Wappen: Dr. Franz Ritler Aussez v. Mi mau, k. k. LanJesgenchts-Pras] Jcnt, geb. 

2 y. März 1789, gest. 2. April 1862; seine Gattin Therese Aussez v. Mirnau, 

geb. del Negro, gest. 27. Dez. 1870. 
Gisela Grunwald, geb. Csorba v. Szakatsy, gest. zu Gries 25. Januar 1893» 

29 Jahre alt« 

Gabriel Jessernigg, Handelsmann und Realitiltenbesitzer, geb. 4. MSrz 1788, gest. 
38. Dez. 1 853 ; seine Gattin Franziska Jessernigg, geb. Birnbach, gest. 
10« Aug. i86a im 76. Lebensfabre. Panline Steinhiubl, geb. Jessernigg, 
geb. 3o. Juni 18a 3, gest. 1». Febr. 1877. Gabriel Ritter v. Jessernigg^ Bürger- 
meister der Stadt Klagenfurt, gest. 3t. Mai 1887. Hella Edle v. Jessernigg, 
geb. Häuser, gest. 1 5, Juli 1878 im 40. Lebensjahre. Johannes Ritter v. Pichs, 
geb. t5. Juli 1890, gest. 19. Mai 1891. 

Marie Fradenek, geb. Gelb, geb. so. Aug. 1799, gest.ia. Mai i852. Raimund 
y. Fradenek, jub. k. k. Baudirektions- Sekretär, geb. 7. Januar 1794, gest. 
27. April 1867; dessen Tochter und Enkel. Marie Lorenz, geb. Fradenek, 
geb. a. Nov. t8a5» gest. 6. März 1899. Julius Lorenz, k. k. Revident beim 
Recbnungsdepartement der klmtneriscben Landesregierung, geb. 11. April i83i, 
gest. i5. Mai 1879. Anton Lorens, L k. Besirksingenieur, geb. 10. April 1814, 
gest. s5. Sept. - 1863. 

Knrl Freiherr v. Aichiburg, k. k. Besirksvorsteher zu Radmannsdorf, gest. ]. Dez. 
18^ im 5 1. Jahre. Polikarp Allesch, k. k. Obergericbt8-HiIfsämter*Direktor i. R., 
Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone, gest. az. Febr. 1902 im 
95. Lebensjahre. Franz Freiherr von und zu Aichelburg, Herr und Landstand 
von Kirnten, jub. kärntn. Landeskanzlei- Direktor, geb. 3o. Januar 1808, gest. 
aS. Okt. 1886. Raimund Ignaz, des Franz Freiherrn und der Hildegarde Freifrau 
V. Aichelburg Sohn, geb. 21. Hornung 1839, gest. 16. März 1848. Emilie 
Allesch, Hausbesitzerin, geb. 6* Juni 1820, gest. i5. MSrz 1903. Anna Allesch, 
geb. V. Rosenfeld, geb. 3o. Mai 1786, gest. 12. Mai 1846. 

Wappen: Josef Ritter v. Millesi, kärntn. ständ. Verordneter, geb. 29. Nov. 1780, 
gest. 7. Juni i838. Dr. Anton Reichsritter v. Millesi, Fiof- und Gerichtsadvokat, 
Herr und Landstand von Kärnten, Ritter der Eisernen Krone III. Kl., Präsident 
der kärntn. Advokaletikammer, Relcrcut und Direktor der kärntn. Sparkasse etc., 
geb. 3. Febr. t83i, gest. 26. Dez. 1891. Simon Ritter v. Millesi, k. k. Inspektor 
der General-Inspektion der Österr. Eisenbahnen, Ritter des österr. Franz Josef- 
Ordens, Offizier des kein. Italien. Mauritius- und Lazarus-Ordens, Besitzer der 
KriegsmedaiUe, geb. 19. Mai 1820, gest. 18. April 1890. 

(Fortsetzung folgt.) 
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Einige genealogische Auszüge 

BUS zwlRchen 15ßfi und 1775 publizierten, derzeit im Index des Magistrates verzeich- 
netaiL und im Arohive des k. k LandesgariAhtes Wien beflndliehen TestaBMntea. 

(Die Ntchlafiabbindluiigen nach diäten Personen wurden aueh bei anderen BehOfden g^flofen.] 

Aberzhauser Christof, R. K. M. WasserkQnstler, Gatiin Euphemia. Kinder Christof 
und Susanns. Brucferssohn Christof Aberzhauser. publiziert r 566. 

Stainhauser Wolf, Bestandinhaber der Herrschaft Eggenburg. Gatiia Ursulj 
Khitzinger, fi über Witwe Jes Fiicdm-h Eggst ein, Bürgermeisters von 
Eggenburg. Kinder aus seiner i. Ehe Friedrich, Elisabeth, Anna und Ursula, 
aus seiner 2. Ehe N., verehel. Reighardtin. p. i566. 

Bayr Hermann, des äußeren Rates und R. K. M. Stadtanwalt in Wien. Gestorbene 
Gattm Magdalena. Jetzige Gatiin Ursula Niisser. Kinder aus seiner 2. Ehe 
Wilhelm und Uüüla. Bruder Georg ßayr, Bürger in Krems. Sciiwäj^cnn Eli- 
sabeth Hafner, p. 1 3o6. 

Widmer Georg, Kriegs-Zahlmeisterskontrollor. Gattin Rosina Millstetter in. p. i 567. 

Khuttenfelder Christof, Besitzer von Rauhenstein. Gattin Elisabeth, Kinder 
Leonhard und Christina. Kinder seines gestorbenen Bruders sind Hans,^ Wolf 

Georg und Margarete K. p. 1 569. 

Rot Sapietuia, geb. Hennion. Gatte Hofkontrolior Rot. Bruder Ferdinand Henioo. 

p. 1 570. 

GÖssl N., Witwe des n,-Ö. Regimentsrates Dr. Jobann G5$sl. Söhne WoLlgang uod 
Martin G. p. iSyi. 

Schwarz Stefan, Dr. juris und R. K. M. Hofrat. Gattin Magdalena. Sohn Christof, 
p. 1575. 

Siebenburg er Elisabeth, geb. S : h a u s i c h s e 1 b s t. Gatte Johann S., R. K. M. Hof' 
diener. Scli wicgereliern Ihomas und Barbara Siebenbürger, p. i5j6. 

Dunant Eustach, R. K. M. Diener, Sohn Athanasius, p. 1576. 

Kriech pa um Hans, R. K M. Einkaufer. Sohn Matthäus. Bruder Peter Kriechpaum, 
Bürger in Linz. Stiefbruder Wolf Kriechpaum. Schwestern Anna, Margarete, 
Elisabeth und Maria, p. 1576. 

*Harimanin Euphrosine, geb. Rai g er i n, Gatte Adam Hardtmann, R. K. M. MQoz- 
meister. Schwägerin Eva Hartman auf LÖstorf. p. 1576. 

Siebenbü rger Georg, R. K.M.Trabant. Galtin Felicitas Vischer, Vetter Stefan 
Siebenbürger, Bürger in Wiener-Neustadt. 

Hipp V. Ramingsheim Friedrich, Erzherzog Emsts Hofdiener. Gattin Martha 
Prockin. Kinder Helena und Anna Maria. Bruder Blasius Hipp v. Erz- 
herzog Ferdinands Rat und Landvogt zu Harb. p. 1679. 

Dillberr Margarete, geb. Schrantz. Gaue Leonhard Dillherr, B. K. M. Hofdieoer. 

p. i58i. 

Ftteger Christof, R. K. M.Rat und Hof-Buchhalter. Gattin Sofie. Kinder Jobann 

und Tobias, p. i583. 
SchQtter Anna, geb. Kirch ha mmer, schwanger« Gatte Lorens Schfitter, der 

verwitweten Königin von Frankreich Diener und Erzhersog Emsts Hof- 

Pfenningmeister. p. 1584. 

Rexius Johann, R. K. M. Hofkammer-Sekretir, aus Mistelbach gebürtig. Gattin 
Katharina. Sohn Johann Bapt, p. 1567. 
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khuttenfolder Christof. Gattin Elisabeth Krachen berge r. Kinder Leonhard 
Qod Cfarittina. Schwester Susanna. Gestorbener Brader Agid (Kinder Hans, 
Wolf und Margarete), p. 1 569. 

Hfimerl Bernhard, R. K. M. Zeug wart. Gattin Helene KböU. Kinder Michael und 
Apollonia, p. 1574. 

Gastetger Johann, R. K.M. Oberpaomeister der Wasserwerke in NuBdorf. Kinder 
aus t. Ehe mit Barbara sind Sarah, verehel. Pisswange r, und Abraham; Kind 
aus 2. Ehe mit Margarete Ainer ist Anna Maria, p. 1578. 

La n derer Christof, Expeditor der n.-5. Regierung. Gattin Magdalena Gamp. S5hne 

Peter Christof und Hans Dietrich, p. i585. 
Gatte rmair Anna. Gatte Georg Gatter mair der ältere, kaiserl. Fähnrich in Komorn. 

Et sei er Siegmond, Dr. juris. Gattin Margarete. Kinder Magdalena, Siegmond, 

Katharina, Margarete und Anna. Vetter Sebastian Eisseler. p. 1587. 
Perger Vital, R. K. M. Hofdtener. p. t588. 

Egkhstain Anna, fr&her verwitwete Siesly. Gatte Friedrich E., Gegenbändler im 
Visedomamt. Sohn Friedrich E. p. i59r« . 
^Siebenblxrger Georg, n.-Ö. Regierungs-TOrhQter. Gattin Margarete. Kinder Felicitas 
und Sofia« Bruder Johann, p. 1 593. 

Stredele Barbara, Witwe nach Christof Stredele. Stthne Karl Stredele, Dr. juris 
' (Kinder Karl, Hans Lafila, Melchior und Katharina), Christof Str. und Hans Str., 
Erzhersog Maximilians Fähnrich, p. iSgS. 
s SiebenbUrger Thoman, R. K. M. Feld>Proviantbef)Srderer in Ungarn, p. 1594. 

Kurs V. Senftenau Engelbart, kaiserl. Rat und StadtguarJi- Hauptmann, Obrist 
Ober ein Regiment hochdeutsches Fußvolk und Ersheraog Maximilians Rat und 
Kämmerer. Gattin Lavinia P ischin in. Mutter Magdalena. Brüder Jakob K. v. S., 
geheimer Rat und Vizekanxleraints- Verwalter; Karl K. v. S., Eraherxog Fer- 
dinands Rat und Obervogt xu Waldkirchen, und Philipp K. v. S., R. K. M. Rat 
und Kärtimerer. p. 1595, 

Priambs, auch Primbs Christof, R. K« M. Oberhauptmann. Sohn Albrecht, p. t595. 

Myblauer Petronella, ledig. . Mahm Barbara, geb. L i n s m a 7 r. Stiefbruder Josef 
Ensianer, dessen Gattin Katbarina, geb. Synich ist. Vettern Karl Pacheleb 
und Hans Pacheleb, Sohn des Karl Pacheleb. Mahm Anna Maria Ensianer, geb. 
Pacheleb,- und Margarete Kböteler, geb. Pacheleb* p. 1596. 

Percbtoldt Susaooa, geb. Hall in. Gatte Hans P.« R. K. M. Kammerdiener und 
PBeger su Ebersdorf. SObne Maximilian, Johannes, Ernst und Nikolaus. Tochter 
Sosanna, Gattin des Dr. Spindler. Enkeln Hans und »AnderU Spindler. p. 1597. 

(Fortsetzung folgt.) 



Literatur. 

GSttinger Hausmarken und Famiiienwappe« von 
Dr. Georg Meyermann. Göttingen, 1904, 
Verlag von Lüder Horslmann, 97 S. 

Aus den registrierten Siegelurkunden und der 
im Göttinger städtischen Archive verwahrten 
Korrespondenz hat der Verfasser die Hausmarken 
und Wappen abgezeidifiet und dieselben in 
2^ Tafeln mit 607 Abbildungen alphabetisch n ie': 
denn Gescblechtsnamen gereiht, veröffentlicht. Kurze 

Stscbicbtlicha Notisan ober die cinselam siegel- 
brattden Pamillaa und recht sorgftltiga Regasten, 



wclciic — gleichfalls in alphabetischer Ordnung — 
den Tafeiii vorausgehen, erweisen sicli als eine 
nicht nur für lokalgeschichtliche Studien verwert- 
bare ErschlicBung und Zusannmenfassung von 
wenig bckannteoi und schwer xugAngiicheoi Ma* 
teriale. 

Die der eigentlichen Bearbeitung vorange- 
stellten, sehr beachtenswerten Exkurse über Siegel 
und Wappen der Stadt, sowie Ober Aufkommen und 
^'c^\vcnJung der Hausmarken unJ Wappensiegel 
werden im Hinblicke auf das gerade in Göttingen 
nur sptriich vorhandene Q,aettenniaterial dem 
Forscher auf diesem Gebiete sehr willkommen 
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Mi». Da der Autor korrekt bUtfoaiert, vorsichtig 
!n seineti Belimiptungeiv sachkundig und gewissen- 
h;irt in Benützung und Kritik der Ojclle;! ist. 
möciite der notweudigeo ErgAnzung seiner Arbeit 
durch Behandlung der Hauemarken und Siaeel der 
ZOnfte und Innungen, forstlichen Personen, Klöster 
etc. von Heraldikern und Genealogen mit Interesse 
entgegenxuschen sein. Dr. v. Bauer. 

Xlanerer-AlnaBaob. Verlag Wien, VI^ Pfauen- 
gaMe 8. Freie iC la s Mk. la 

Dieses vornehm nii'^ce^ f »ttCte, im Format dcT 
Guliiacr gencaiojjischcn I aiichenbOchcr f^eliMllcne 

Werk, eine verdienstvolle Arbeit des Herrn 
Wilbelm Pickl v. Witkenberg, bringt in seiner 
Einleitung den Versuch einer Geschichte der 
Kömnicrer- Institution am Wiener Hofe und ent- 
halt nicht nur duooologisch und alphabetisch 
geordnete Namensvereeidinisse der kaiserlichen 
Kflmmercr frOherer Zeiten, '^diiIlmh auch eine 
ausfabriicbe RangsUste der gegenwärtig lebenden 
k. u.k. Ktnamerer mit ihren vollständigen Adressen. 
Ein Nschschlagebuch, welches in^bcsonders For- 
schern auf dem Gebiete der l-amilieo- und Per> 
eonen-Getchlchte des Adele enplbblen wird. 



Anfragen. 

[Gefiliige Antworten enucht man an den Redakteur 
dieaee Btatiea gelangeD au latMo.] 

Anfrage IM9. 

I. Erbeten wird die Mitteihmg der geneuen 
Ceburts-, VermAhtungs- und Sierbedaten der Eltern 
und Großeltern des Ottokar Gnfen Daun ^eb. 
liii, gest. 1904). 

II. Es wird um Bekanntgabe der ta8 Ahnen 
des Georg August Graf;n Iluquoy (geb. 1781, 
gest. und seiner Gemahlin Marie Gabriele 
Gnfin von Rottenhan (geb. 1784) ersucht. 



Antworten. 

Zur Anfrage 1015. 

De Roo's Annalei rcrum belli domique eic. 

Sestarum wurden erstmals schon 1^92 unter dem 
lernen Konrad Decius a Weidenberg necli- 
weisbar von dem in Frage atehenden Konrad 
Dietr bei Aghcola io Innsbruck herausgegeben 
(vgl. auch Hirn Erxherzog Ferdinand II. V.Tirol 
I* S. 346 und Krön es Grundriß S. 37). 

Bei der Herausgabe der deutschen Augsburger 
Ausgabe der Chronik, nunmehr unter dem Kamen 
de Roo und Konrad Dirtz v. Weidenberg, möchte 
emer der Sohne des Hofsekretflrs und späteren 
kaiserl. Rates Konrad Dietz v. SV. noch mitgewirkt 
habeni da letzterer i6at schon gestorben war 
(gest. vor 1610). 

Aäi^!/ V. Dietit Haupimano a. D.« Mflnehen. 

Zur Anlirage 1014 

Das Wappen, weiche» in dem Freiherrndiplom 
der Familie Olnhausen in der Person des 
Friedrich Franz von der Kaiserin Maria Theresia 
d. d. Wien S7. Januar 1776 verliehen wurde, ist 
in dem Diplom wie folgt beschrieben r 

• Fin aufrcchtstehetuler viergetcilter Schill, 
in dessen vorderen oberen und hinteren unteren 
Feidung ein Mann mit echwenen Schuhen und 



Beinkleidern, weiften StrOmpfeo» rothen Kamisol, 
gelben Überrock imd darauf befindliehen schwarzen 

Aijfschligcn und HaUkragsn, dann einer mit der 
Spitze xurOck hinabbAngeoden, schwarz umge- 
schlagenen rothen Heube euf dem Kopf, rechts ge- 
wendet, auf einem grOnen Grunde stehend und 
mit beiden Hsnden eine natarliche Aale hilt; in 
dem hinteren oberen und vorderen untetren bleuen 
Felde ist eine Sonne und in dem in der Mitte 
des Schildes bcfindhchen goldenen Hcrischildlein 
eine rechts schiefliegende Fischreufie zu sehen. 
Den ganzen Schild deckt eine mit fünf P?rkn 
gezierte freyherrliche Krone und aut solcher ruhco 
nebeneinander drey ofene gekrönte, mit ihren 
goldenen Kleinodien, und denn der vordere mit 
einer roth und silbern, der mittlere mit einer schwarz 
und Gold, t!er Untere mit tjiner blau und gol: 
kunstmafiig vermischt herabhftngeaden Deckea 
gezierte Freyherrliche Tnmiers'Helme; euf deres 
ersteren stehet in der Krone, jedoch links 1:. 
wendet, der schon beschriebene Mann, auf dem 
xweyten ein rechts sehender einfiieher sdiwarzcr 
Adler mit offenen Schnsbel, ausgebreiteten Flögeln, 
und von sich gestreckten Kralen zwischen zweeo- 
mit denen MQndungen auswArts gewendete, vom 
oben Gold, unT»n blau, dmn hinten oben roth, 
unten Silber üogethcilicn Büfels-Hörnero, endlich 
auf dem driten ein mit der Saze einwtrta ge* 
wendeter biauar Adkraflug, worauf aberanbl die 
Sonne liegt! 

Die Familie Olnhausen, firOher AInhauaen 
genannt, sunamt aus dam Hoheolohischen. Ihre 
Mitglieder beben vielfach in kelserlichen Kriegs- 
diensten gestanden, wie auch im Dienste des Hauses 
Hohenlohe-Öhringen. Volrath Georg v. Olnhausen 
gri6ieh Hohenlobischer Kabinetasekreitr, war den 
a8. Sept. 1701 geboren und starb den 5. Januar 
1736. Sein Sohn Friedrich Franz ist den a3, Juli 
1729 lu Öhringen geboren, trat in Osterreiehiscbe 
Dienste ur.A starb zu Prag als k. k. Oberst und 
Verpflegsdjrektor 1796. Aua seiner Ehe mit Rosa, 
geb. Grafin v. Oeym gingen hervor: i. Johann 
Neoomuk Franz Wenzesiaus, geb. zu Könitz ia 
Mahren den Febr. 1763, und a. Magdaleat 
Anna Stanialaa, geb. as. Juli 1766 au Oroi-Bjriel 
in Mahren. 

Johann Nep. diente gleich seinem Vater in 
der kaiserlichen Armee, ^^uril. ir. Aug. 1799 zum 
k. k. KAmmerer und i. Januar itoS com Oberst 
und Kommsndeoten des kurfQrstl, wOrttembergt. 
seilen Dragoner-Regiments Nr. 3, dn in Dj*Peei 
in Garnison stand, ernannu 

Den 22. Dez. ;8io starb er cu Ofen tb pen- 
sionierter Generalmajor unvermflhlt. 

Magdalena vermählte sich den 16. Msi 1787 
mit Johann Nep. Grafen von Deym und nach 
dessen 7. Febr. 1789 erfolgtem Tode, den 28. Der. 
1797, mit Franz Xaver Engelbert Freiherrn 
Reicht in v. Meldegg, damals kurbayrischer Ge- 
sandter in Wien. Magdalena ist den ib. Mai 1841 
als Witwe In Regensburg gestorben und hinierliefl 
einen Sohn erster Ehe, namens Josef, welcher der 
Begründer der bayerischen Linie der Grafbn roo 
D e ^ m wtirde, und 'einen Sohn rwelter Ehe, den 
Freiherrn L'-idwig Reich I i n v. Meldege, welcher 
den 8. Mai i865 in Regensburg gestorben ist. 

Ausftkhrtichere Mitteiltmgen Ober die Familie 
Olnhausen stehen auf Verlangen zur Verfdguag. 

Hermann Freiherr ReicUin y. Mdäegg 
in Manchen. 
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MONATSBLATT 

OER 

KAIS. KÖN. HERALDISCHEN GESELLSCHAFT „ADLEß". 



' Alle das Monatsblatt betref- 
fenden Zuschriften sind an die 
am Ende dieses Blaues ange- 
gebene Adrcne jcu ricbtsn. 



Nr. 288. Wien, Dezember 1904. V. Bd., Nr. 48. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsversammlung findet Mittwoch, den 14. Dezember 1904, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hotels, I.^ Teinfaltstraße 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Von Mitgliedern ein- 
geführte Gäste willkommen. — Vortrag unseres Mitgliedes, des Herrn Cand. jur. 
Heinrich W. HÖfflinger: »Über Palatinate und palatinatsähnliche Rechte öster- 
reichitcber UniTtrsittten«. 

Bei der letzten Monatsversammlung am i6. November 1. J. hielt unser korre- 
spondierendes Mitglied Herr k. u. k. Hof-Wappenmaler Ernst Krahl einen ein- 
gebenden und sehr instruktiven Vortrag über das ttltere und neuere Reproduktions- 
verfahren. Herr Krahl illustrierte den hochinteressanten Vortrag mit einer großen 
Anzahl herrlicher Kunstblätter aus seinen reichen Sammlungen, welche als erklärendes 
Material fUr das jeweilige Druckverfahren dienten, das der Vortragende gerade 
besprach. Er leitete seine Rede mit der Bemerkung ein, daß ein Vortrag über 
dieses Thema wohl eigentlich nicht in den Rahmen der heraldisch - genealogischen 
Gesellschaft passe, jedoch aus dem Grunde nicht ganz unzweckmäßig sei, weil gewiß 
jedermann ältere oder neuere Kunstblatter besitze und «^ich über deren Herstellungsart 
nicht ganz klar sei, daß so mancher ein Porträt, Wappen oder Ex libris reproduzieren 
lassen möchte und nicht genau wisse, in welcher Art er das bewerkstelligen solle, 
und was es kosten würde, ganz abgesehen davon, daß es auch vielleicht interessant 
sei, zu wissen, wie und wodurch sich die verschieden reproduzierten Blätter von- 
einander unterscheiden. 

So ist der Laie beispielsweise fast immer im unklaren über den Unterschied 
zwischen einem Kupier- und einem Stahlstiche. Das Herstellungsverfahren beider 
Stiche ist ein gleiches; beide werden mit dem Stichel, der erstere auf eine Kupfer* 
platte, der letztere auf eine Stahiplatte gegraben oder gestochen; die Kupferplatte 
ist jedoch weicher, bat eine ganz unbedeutende^ kaum merkliche Rauheit, während 
die Stahlplatte hart und glänzend ist. Wenn daher die Kupferplatte zum Drucke 
mit Farbstoff Oberzogen wird, so bleibt ein kaum merkbares Quantum von Farbstoff 
auch auf d«n nicht vertieften Stellen der Platte infolge ihrer natQrlichen Weichheit 
znrOcky verbindet somit die Strichlagen und gibt dem Druck den angenehm weichen 
V. Bd. 1904. . ..^-tSby Google 
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Ton. Die Stahlplaue, gUnxend und hait» IftBt beim Uberwischen nicbt ein Atom von 
Farbstoff auf ihren ungravierten Stellen zurück, gibt somit gar keine Vermittlong 
und macht den Getamteindruck des Abzuges hart und kalt. 

Ganz besonders eingehend besprach der Vortragende die Radierung, sowie den 
geschabten Knpferdruck. Das erstere Verfahren, von welchem die ersten Platten 
durch Daniel Hopfer und Albrecht DQrer schon i5i5 — i5i8 druckfäbig gemacht 
wurden, entwickelte sich mächtig in den Niederlanden unter den beiden Teniers, 
ferner Kornelius Schutt, Lukas v. Leiden und ganz besonders Rembrandt. SpStcr 
in Verfall geraten« hat sich um das Wiederauf blQhen in Deutschland und Österreich 
William Unger das größte Verdienst erworben. Der Vortragende betonte^ daß 
dieser jetzt mächtig aufblähende Kunstzweig, von wirklichen Künstlern ausgeübt, 
wegen seiner leichten und schnellen, sowie eleganten Technik sich ganz besonders 
für Reproduktionen und Kompositionen eignet, denn hier spricht der Künstler direkt 
zum Publikum, es steht keine Maschine hinter ihm, welche bedingungslos die Fein- 
heiten, Originalität und Individualität des Künstlers vernichtet. 

Mit Bedauern konstatiert der Vortragende, daB der geschabte Kupferdruck, 
welcher 1643 von einem deutschen Edelmann namens Ludwig v. Siegen erfunden 
wurde und von welchem der Vortragende eine groOe Anzahl prächtiger Blätter vor- 
legte, nach zirka i5o Jahren in Verfall geriet und heute fast unbekannt ist, trotzdem 

dieses außerordentlich vornehme Verfahren in weit kürzerer Frist Kolossalblatrer. 
zu welchen der Grabstichel J^ihrc benötigen würde, herzustellen gestattet. Die vor- 
pelcf^fen Blatter zeigten die unendliche Weichheit in der Modellierung und in den 
Konturen, sowie eine samtartige Tiefe m den Schatten. 

Es würde zu weit führen, wollte man hier alles erwähnen, was der Vortragende 

erläuterte; es sei nur noch bemerkt, daß er in erster Linie den altbekannten un.f 
bewährten Holzschnitt besprach und an der Hand von Blättern die grandiose Ver- 
vollkommnung desselben in der Gegenwart nachwies. 

Weiters wurde die für das moderne Reproduktionsverfabren auBerordentlich 
beliebte Heliogravüre besprochen» ferner die Aquatiota, die Autotypie und die 
Phototypie. 

Zum Schlüsse hatte der von Herrn Krabl als Gast eingeführte Kunstdruckerei- 
besitzer Herr Max Jaff€ die Güte, einige interessante Aufklärungen Über den Drei- 
und Vierfarbendruck zu geben und erläuterte dieselben mit sehr schönen Blättern; 
dann führte Herr JafT^ prachtvolle, besonders große, nach einem neuen, von ihm 
erfundenen Verfahren hergestellte Photographien vor; dasselbe gestattet die Auf 
nähme von außergewöhnlich breiten Objekten, als Kircheninterieurs, groBe Palaste 
etc., in voller Breite, ohne jede Verzerrung. 

Reicher Beifall lohnte beide Herren für ihre Demonstrationen; fachliche inter- 
essante Gespräche und Besichtigung all der ausgestellten Schitze fesselten die An« 
wesenden noch bis 11 Uhr abends. 



- Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

2384. (IX. B.) Schwarz Kaspar: Die Hofpfalzgrafenwurde der Juristischen Fakultät 
Innsbruck. Innsbruck, 1904. 8". Geschenk des Herrn Verfassers. 

a385. (XI. B.) Wertuer Dr. NToritz: Aus dem vatikanischen .Archive. Genealogische 
und archontologtsche Miszellen. S.-A. aus .der Vierteljahrschrift 1904. Heft 3 
(Herold; o. O. S\ 
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3386. (IV. C. 3.) Schrauf Dr. Karl: Die gräfliche Familie Wilcaek in Schlesien 
und Österreich. Wien, 1904. S*. 

Geschenk Sr. Exsellenz des Herrn Präsidenten 
Dr. Eduard Gaston Pöttickh Grafen von Pettenegg. 

2387. (I.) Golanert Giustino: Bibliografia araldica e genealogica d*ItaUa con intro- 
duzione del Conte Ferruccio Passini-Frassoni »L'araldica d'Italia«. Roma, 
1904. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2388. (IV. C. 2.) Mayer v, Rosenau D, S. : ücJcnkschrift eines verdicnsivollen 
Wiener Bürgers Franz Edler v. Mack, Hofjuweticr der Kaiserin Maria 
Theresia und seine Bedeutung fflr Kalksburg^ Mauer um Umgebung. At2gers- 
dorf bei Wien, 1904. 8'. Geschenk des Herrn Verfassers. 

238g. (IX. C.) Bauer Dr. Jose! Hilter v.: Der Rechtsschuu Uc:. Wappens. In 
»Öalerrcichische Zeitschritl für V'crwailung«. Nr. 19 inkl. Nr. 26. Wien, 1904.4'. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2390. (Vi!. A.) liayer R.: Aus All- Bud weis. I. Die Wiesenmühle. II. Der Sam- 
sonbrunnen. Budwcis, 1898. 8*. 

2391. (VII. A.) Böhm Willibald und Zdiarsky Emmerieb: Die Sudt Budweis. 
Budweis, 1904. 8'. 

1392. (VII. A.) Stegmann Joh. sen.: Geschichte der Wasserversorgung der Stadt 
Budweis. Budweis, 1892. 8^ Gescbenke des Herrn J. Kaudelka. 



Friedhof* Notizen. 

Aufgenommen voo F. FMlungcr-Batiaglia. 

Alter friedkof S0t. Eapreoht ia KlagenfUrt. 

(Fortsetzung.) 

Anna Hussa, ueb. v. Dreer zu Thurnhub, geb. 3. Juli 180.;, ^^est. 17. No\. 1047. 
Maria llusia, sLadi. ijuannciiiwilwe aus Budweis in Böhmen, gest. 19. Ok.1. 
1849 IUI 96. Jahre ihres Lebens. Sohn: Doktor Alois Hussa, k. k. Professor 
der Chirurgie und Geburtshilfe, Primarwundarzt im Krankenhause zu Klagen- 
furt, geb. 20. Juni 1786, gest. 27. Okt. t86i. Helena Hussa, geb. 2a. Febr. 
1871, gest. 3o. Okt. 1892. Doktor Alois Hussa, k. k. Sanititsrat, geb. 
i5. Sept. i8a7, gest. 3o, MSrz 1881. 

Iskob Scbeliessnig, gräflich Eggerscher Güter« und Werks-Inspektor, gest. 14. De' 
sember 1866 im 76. Lebensjahre. Josefine Edle Steinberg, geb. Sehe- 
Hessnigg, geb. 27. Febr. 1824, gest. 29. Juni 1889. Josepha Scheliessniggy 
geb. JurschitXy Inspektorsgattin, geb. t3. Nov. 1800, gest. i5. No?. i835. 
Deren Tochter Pauline Maria, geb. 7. Januar i83i, gest. 17. Mttn 1857. 
Carotine Scbeliessnig g, fnspektors-Witwe, geb. 4. Nov. i8o5y gest. 12. Okt. 
t885, und ihre Tochter Caroline, geb. 20. Aug. tSaS, gest. 8. Okt. i858. 

Ferdinand Graf Ursenbeck-Massimo, k. k. Hauptmann i. R.» geb. 16. März 1791, 
gest. i5. Okt. i863. Dessen Schwester Henrieue Gräfin Ursenbeck, kärntn. 
Stiftsdame, geb. 7. Juni 1795, gest. 5. Dez. 1866. Franz Xaver Graf v.- Ursen« 
beck-Massimo, k. k. Kämmerer, Ritter des Ssterr. Leopold-Ordens, kärntn. 
stäod. Verordneter, k. k. Major i. d. Armee, geb. 12. Dez. 1761, gest. 21. Juli i83o. 
Dessen Gattin Anna, geb. Gräfin v. Christalnigg, Sternkreuz-Ordens-Dame, 
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geb. 14. Nov. J70D, gest. S. Okt. i83i. Maria Anna Gräfin Galler, kärntn. 
Stiftsdame, geb. 24. Juli 1808, gest. 22. Januar 1890. Maria Gräfin Ursen- 
beck| gest. 27. Mirs 1880 im 77. Lebensjahre. 
Franz WeissniAiin Edler v. Weistenwartb, k. u. k. Obtrst, gest. 9. Aug. 1898 
im 63. Lebensjahre. 

Maria Grossl, Verwesers- Witwe, geb. 1821, gest. 18, April 1889. Eduard WoU 

V. Wilden au, Oberrevident der k. k. Staatsbahn, geb. 1837, gest. 18. Sept. 1900. 

Dessen Gattin Rosa, geb. Grossl, geb. 1842, gest. 1. Nov. 1900. Maria Grossl, 

geb. Brugg er, geat. 3o. April 1889. 
Benjamin Edler v. Platser, k. k. Major und HofgestOts- Inspektor, geb. t8. Dez. 

180a, gest. 27. MSrz 1876. Franziska Edle v. Platz er, geb. i. Aug. t8io, 

gest. 26, Mai 1899. 

Maria Plattner, geb. v. Joch n er, Private, gest. a6. Marz 190t im 82. Lebenajahre. 
Josef Plattner, geb. 5. Juni i835, gest. i3. Januar 1870. Anton Hirt, k. k. 
Postkondukteur, gest. 24. Okt. 1884 im 59. Lebensjahre. FrSulein Hedwig Edle 
V. Jochner, gest. 1 5. Okt. 1868 im 27. Lebensjahre. Aloisia Hirt, geb. Edle 
V. Jochner, gest. i3« Febr. 1867 im 40. Lebensjahre. 

Edmund Edler v. Suez, k. u. k. Oberst, gest. 12. Juni 1896 im 71. Lebensjahre. 
Julie Werzer, geb. v. Illizstein, geb. 21. Febr. 1806, gest. 7. März 1859. 
Moriz Werzer, k. k. Kamerai- Verwalter, geb. 14. Nov. 1796, gest. 10. Okt. 1877. 
Franz G. Ritter Werzer v. Glanau, k. k. Hofrat, gest. 28. Januar 1880 im 
79. Lebensjahre. Helene Werzer Edle v. Glanau, geb. Gräfin Becich, k, k. 
Hofrats- Witwe, geb. 20. Juli rSio, gest. 14. Mai i8c)3. 

Wappen: Maria Freiin v. Aiehelburg, geh v, Rainer zu Haart^ach, geb. 
I 5. Januar 178^, gest. 26. Januar 1859. Deren Sohn August Freiherr v. Aiehel- 
burg, k. k. Statlhaltcreirat, geb. 29. .\ug. i8i3, gest. 5. März 1882. 

Maria Edle v. Vest, karntn. Stiitsdame, gest. 2. Sept. 1897 im 78. Lebensjahre, 
und ihre Tante Josefine Edle v. Vest, Haller Stiftsfräulein, geb. 9. Sept. 1787, 
gest. i3. Aug. i858. 

Anna Redl, geb. v. Negroni, gest. 17. Mai 1854 im 22. Lebensjahre. Franz {(edl, 

k. k. Hauptmann, geb. 21. Dez, 1821, geb. 18. Sept. 1879. Franz Redl, k. k. 

Lcluer, geb. 1787, gest, i855. Dessen Gaiiiii Kaiharina, geb. 17971 gest. 1 86 i . 

Deren Tochter Aloisia Ho bisch, k. k. Hauptmanns- Witwe, geb. 1827, gest. 1904. 
Wilhelm Ritter v. Perrelli, k. u. k. Schiffsflhnrich, geb. 28. Febr. 1860, gest. 

tS, Mai 1896. 

Doktor Philipp Gag gl, Arzt, gest. i3. Aug. 181 1, und seine Gattin Magdalena, 
geb. V. Plattenfeld, gest. 3. April 1847. 

Franz Koch Edler v. Langentreu, geb. 19. M8rz 1862, gest. lo. MSrz i865. 
Anton V. Fabris, geb. 7. März 181 1, gest. 3. Nov. i853. Dessen Frau Louise 
V. Fabris, geb. Edle v. lUitzstein, geb. 9, Nov. i8t3, gest. 24. Sept. 1891. 
Dominik v, Ulitzstein, flürstlich von Porsialischer Vizedom, gest.4.Juli 1824 
im 64. Lebensjahre. Seine Gattin Anna, geb. v« Litzelhofen, gest« 96. Januar 
1847 im 75. Lebensjahre. 

Josef Minichreiter» k. k. Appellationsrat, geb. 11. Dez. 1788, gest. 9. Okt. 1848. 
Dessen Gattin Anna Minichreiter, geb. v. Ulitzstein, geb. si. April tSti, 
gest. 32. Aug. i88i. Berta Minichreiter, geb. 26. April 1842, gest. 
17. Okt. 1895. 

Dismas GraC Cbristaloigg, k. k. wirkl. Kämmerer, geb. 5. Nov. 17Ö7. gest. 
II, Januar 1849. Anton Kursendorfer, k. u. k. Major, geb. 8. Juni 1800, 
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gest. 3o. Dez. t863. Dessen Galtin Hemmt Kursendorfer, geb. Gräfin 
V« Christalnigg, geb. to. MSrs 1798, gest. 29. Oes. 1873. 

Sigismund Gandini Edler v. Lilienstein, k.k. jub. Appellationsrat, gest. 1 6. Januar 
1849 im 78. Lebensjahre. 

Johann Anton Fradaneck, fQrstlich Rosenbergscher Inspektor, gest. ao. Okt. 181 3 
im 7g. Lebensjahre, fOnf Jahre nach gefeierter Jubelhochzeit mit seiner Gemahlin 
Marianne. Franz Ritter v. Fradaneck, k. k. Hofrat, Ritter des k. Österr. 
Leopold- Ordens, geb. 3o. Nov. gest. 23. Nov. i85i. Anna v. Fradaneck, 

£?eb. 28. Juni 1820, gest. 10. Mai 1877. Vinzenz Ritter v. Fradaneck, k. k. 
Bezirksbauptmann, geb. 3o. MSrz 1819, gest. 5. Aug. 1881. Henriette v. Fra- 
daneck, kärntn. Stiftsdame, geb. 10. Juli 1816, gest. 7. Juni 1894. Vinzenz 
v. Fradaneck, k, k. Landrar, geb. zu Rossegg la. Okt. 1772, gest. 14. Aug. 1817. 
Rosalia v, Fradaneck, geb. 26. Aug. 1786, gest. 8. Okt. 1868. Theresia 
V. Fradatieck, Stiftsdame zu Hall, geb. 26. ApriJ 1812, gcsr. 2. Juli 1870. 
Amalia v. Fradaneck, geb. 10. .luli 1814, gest. 5. Januar 1892. Clotilde 
V. Fradaneck, geb. 3. Juni i8i3, gcit. 25. Nov. 1894. Constanze v. Fra- 
daneck, geb. Freiin v. 5ilbernagel, üemahlin des k. k. Hofrates Ritter 
V. Fradaneck, geb. i. Januar 1787, gest. 14. März 1846. Marianne v. Fra- 
daneck, geb. Miskoinegg, gest. 3o. Okt. 1809 im 67. Lebensjahre ihres 
Alters nach erlebter Jubelhochzeit; sie lebt fort in 12 Kindern und 26 Enkeln. 

Gustavine Hermnann, geb. i. Januar 184t, gest. 22. Mai 1845. Alexander Herr- 
raa nn, Wöitx der Rechte, geb. 22, Aug. 1843, gesl. i. Juli i865. ilemrich 
Herrmann, Hörer der Rechte, geb. 27. Juni 1847, gest. 4. Mai 1868. Alexander 
Herr mann, k. k. Bezirkshauptmann, geb. 3o. Okt. 1802, gest. 17. Aug. 1875. 
Elisabeth Herr mann, geb. Edle v. Stein berg, geb. 3o. August 1811, gest. 
j6. Dez. 1884. 

Wappen: Gräfin Fanny Labia, geb. zu Wien 25. Nov. i8ü5, gest. zu Klagcniurt 
I. Juiu 1901. Wappen; Lcopoliiine P't ciin v. A 1 c h e l b u r g, geb. Lüle v, Gröiler, 
geb. zu Adria 7. Dez. r825, gest. zu Set. Leonharde z\. Sept. i856. 

Jobann Friedrich Freiherr v. Lühr, k. k. Kämmerer, Gubernialrat und Kreishaupt- 
mann, geb. 18. Dez. 1771, gest. 22. April i838. Seine Gattin Leopoldine Freiin 

v. Lohr, geb. Freiin v. Hingenau, gest. 27. Okt. 1866 im 75. Lebensjahre. 

Dem [reuen Diener .lakob Hot er, gest. 5. Apnl 1878. 

Franz Graf v. W e ise rsh e 1 m b, k. k. Kämmerer und Major, geb. 16. April 1800, 
gest. 18. März 1868. De.s.sen Gattin Bertha Gräfin v. Welsersheimb, geb. 
Freiin V. H i n ge n a u, Sternkreuz-Ordensdame, geb. i3. Aug. 1 82 1 , gest. 3 1 . Marz 
1886. Emma Freiin v. Hingenau, geb. 28. Febr. 1824, gesi. 17. Januar 1849. 
Amalia Souiu^. geb. 179^, gei»t. 23. Febr. 1862. Ida Freiin v. Hingenau, 
geb. 27. Dez. 1842, gest. 9. April 1892. 

Leopold Ritter v. Blumfeld, k. k. Landesgerichisrat, geb. zu Landskron 22. Januar 
1802, gest. zu Spittal 12. Mai i88r. Agnes Edle v. Blumfeld, geb. zu Lands- 
kron 7. Febr. 1798, gest. zu Klagcnturt 11. Juni 1873. Josef Edler v. Blum- 
feld, geb. zu Klagcnfuri 8. .Apr;l 1768, gest. 14. Nov. 1847. Franz Etiler 
V. Blumtcld, k. k. Hoirat, Iditcr des tjrJei^is der ciiCtTien Kronei geb. zu 
Landskron 2. Januar i8oo, ge^t. zu KlageaiurL 2. Juni 1879. 

Florian Grabner, k, k. Landesgerichisrat, geb. 3. Mai 1812, gest. 29. Dez. 1872. 
Dessen Gattin Eleonore, geb. Edle v. Kleinma^rr, geb. i5. Juni 1829, gest. 
12. Dez. 1897. 
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Maria Edle v. Moro, geb. Edle Bogner v. Sleinburg, gest. 22. Dez. im 74. Lebens- 
jahre. C 7 LuJo Ritter Bogner v. Steinburg. Herr anü Landstand von Kardien, 
k. k. Oberst i. R., Ritter des Ordens der eisernen Krone 3. Kl. m. k.-D., geb. 
a3. Mai 1820, gest. i5. Mai 1888. Emilie Edle Bogner v. Steinburg, geb. 
V. jScb werrenfeld, gest. 14. JaDuar 1884 im 4a. Lebensjahre. Carl Bogner 
RttCttr V. Steioburg, gest so Wien i836 im 37. Lebens}ahre. Josef Adolf Riner 
V.Stein bürg, Landstand von Kirnten, gest. 5. Nov. 1846 im 85. Lebensjahre. 
Josef Ritter Bogner Steinburg, gest. 14. Juli 1848 im 57. Lebensjahre. 
Marie Edle Bogner v. Steinburg, gest. zu Brünn t838 im 7. Lebensjahre. 
Henriette Edle Bogner v. Sceinburg, geb. v. Schwerrenfeld^ geb. 

2. Febr. i8a8, gest. 2. Märx 1900. 

Dr. Jobann v. Vest, gest. i3. Febr. 1898 im 77. Lebensjahre. 

Johann Edler v. Webenau, kärntn. stand. Buchhalter, geb. 26. Januar 1769, gest. 
20. Nov. 1848. Seine Tochter Frau Emilie Edle v. Vest, geb. a3. Dez. 1801, 
gest. 3o. April 1884. 

Anna Ohrt an dl, geb. Vest, geb. 28. April igo3 zu Wien. gest. 20. Nov. iSqq zu 
Klageniurt. Theresia Vest, geb. 6. Juni lyqS, gest. 18. Dez. i832. Geor^ 
Ch. Vest, geb. 14. Mai rygi, gest. 10. Dez. 18:0. 

Heinrich Gapp Edler v. Tammerburg, gest. 19. Mai 1900. Charlotte Gapp Edle 
V. Tammerburg, geb. KrÖll, gest. i. Mai 1902. Maria Schönberg, geb. 
V. Gapp, ständ. Beamtenswitwe, geb. 7. Dez. 1777, gest. 28. Febr. 1860. Maria 
Schönberg, geb. 3i. Juli 1811, gest. 16. Mai 1845. Dr. irranz ichönberg, 
geb. 8. Febr. 1808, gest. 16. April 1894. 

Hubert Ritter v. Rainer zu Harbach, k. k. Regierungsrat, geb. 3. Nov. 1S22, 
gest. 7. Febr. 1893. Seine Gattin Blaudine v. Rainer zu Harbach, geb. 
Bog e n s be r g e r, geb. 22. Mai 1828, gest. i. Juli 1895. Caroline v. Rainer 
zu Harbach, geb. Pichler, gest. 1 3. Okt. 1875 im 83. Lebensjahre. Marie 
V. Rainer zu Harbach, geb. 2?. Marz 1817, gest. 22. Sept. 1896. Clementine 
Rainer zu Harbach, geb. 3. Sept. 1825, gest. a8. Januar 1899. Johann 
Ritter v. Rainer-Harbach, Fabriks-, Guts- und Bergwerksbesitzer, gest. 
18. Sept. 1859 im 77. Lebensjahre. August Ritter v. Rainer su Harbach, 
Herr und Landmann in Kärnten, Guts-, Fabriks- und Bergwerksbesttzer, geb. 
3$. Aug. 1818, gest. 31. Aug. 1893. Ottilie, geb. i5. April i858, gest. 

3. April 1869. Frlulein Marie v. Baumgarten, gest» so. Nov. i86a im 
93. Lebensjahre. 

Caroline Baudisch, geb. Edle v. Edelsfeld, k. k. Steuerinspektors- Witwe, geb. 
33. Sept. 1833, gest. 33. Mai 1889. Gisela, geb. 38. Aug. 18. gest. la. Mai 1883^ 

Maria Löffle r, geb. v. Fladung, Apothekers- Witwe, geb. i5. Mirz 1777, gest. 
27. Aug. 1843. Albina LÖffler, geb. 28. Febr. 1841, gest. 27. Juni 1848. 
Adalbert L5ffler, geb. 16. Febr. t85i, gest. 8. Mai i852. Maria Löffler, geb. 
16. Januar i8o3, gest. 18. Aug. 1871. Eduard L6ffler» Inspektor i. P., geb. 
2. Aug. 1809, gest. 24. Nov. 1886. Dessen Gattin Emma LÖffler, geb. Haus er, 
geb. 2. Mai 1822, gest. 14. März 1898. lila, geb. 27. Febr. 1902, gest. 24. Okt. 
1903. 

Pauline Edle v. Burger, geb. Edle v. Moro, geb. 13. Des. 181 5, gest. 24. April 
1894. Dr. Jobann Ritter v. Burger, pens. Gymnasialdirektor und k. k. Statt* 
haltereirat, geb. 20. April 1808,. gest. 4. Sept. 1879. Adalberta Burger, geb. 
Söllner, geb. zu Wien 181 1, gest. ai. April 1842 im enten Wochenbette. 
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Wappen: Ignax Ritter v. Drecr zu Thurnhub, geb. i. Febr. 1762, gest. 12. Nov. 
1842. Josefi Edle v. Dreer su Thurnhub, geb. Frass v. Ehrfeld, geb. 
18. Aug. 1782, gest. 27. Aug. i863. Docior-Med. Franz Ritter v. Dreer zu 
Thurnhub, geb. 19. Juni 1812, gest. 9. Juni 1872. Caroline Edle v. Aichen- 
egg, geb. Edle v. Dreer xu Thurnhub, geb. 3i. Okt. 1806» gest. i3. Aog. 1886. 

(Sehluft folgt) 



Einige genealogische Auszüge 

ans zwiBohen 1566 und 1775 publizierten, derzeit im Index des Ma^trates verzttielL- 
netw und im Anhlve des k, k. LandMigoritditeB Wien bflAndUohfia Tastamflatan. 

(Die NaehliflaUumdlUDfen nach dieien Penonen wurden auch bei anderen Behörden gepflogen.) 

(Forttetcung.) 

Singer Matthias, n.-ö. Regierangs-TGrhUter. Gattin Rosina. KinJcr aus seiner i. Ehe 

mit Barbara sind Agnes, Gauia des Michael W^eii genant, uad Apüüonia. 

Stielbruder Hans Singer, p. 1597. 
Gattermaier Ernst, Sohn des kaiserl. Rates und Kriegszahlmeisters Egydi G. 

Vetter Matthias Gattermalr, derzeit beim Kriegszahlmeister, p. 1597. 
Pallinger Margarete. Gatte Matlbiai Palli ugc r, Kammer-BQcbbalterei-Raitbdiener. 

Stiefsohn Hans] Pallinger. Schwager Ernst Pallinger, Erzherzog Emsts Zehr* 

gadner. Sohn aus ihrer früheren Ehe ist Hans Ballitsch. p. iSqS. 
Stil ck hei Martin» Salsamu-GegenbSndler. Bruder Friedrich St5ckhel, BQrger in 

Augsburg (Sohn Friedrich), p. 1598. 
Ldffler zu Pßxenhausen Christof, R. K. M. Diener und Pfizenmeister. Gattin 

Elisabeth Geiz kofier. Kinder Gregor, Aleiander, Christof, Ferdinand, Katharina, 

verehel. Spriozen berger, und Magdalena, p. iSpS. 
Hardtmann Barbara* Gatte BartlmS Hardtmann, Erzherzog Emsts Mandkoch. 

Töchter Christina, Elisabeth, Maria und Susanna, alle H. p. 1599. 
Muichinger Magdalena. Gatte Vinzenz Muschtnger, Klosterrat. p. 1599. 
Siegharder v. Leumpach u. Öhleuten, R. K. M. Rat. Erben sind Wolf 

Schallenbergers Erben und Bernhard Schallenbergers Enkel, p. 1599. 
Schröltl Helene. Gatte Sebastian Schröttl, Hofkammer-Sekrelär. Töchter aus ihrer 

früheren Ehe mit Stefan Hardtroann sind Barbara, Gattin des Aodrtt Rieder, 

und Barbara, p. 1599. 
Guertner Eva, geb. Bischof in. Gatte Georg Guertner, geistlicher Kontributions* 

Einnehmer. Kinder Maria, Michael und Georg G. p. 1599. 
Riss Christof, Hofhandelsmann, und Gattin Maria, wechselseitiges Test. Seine Stief- 
bruder sind Karl und Matthias Riess. p. 1 590. 
Kb 11 s s e :^ P henig George seßhaft zu St. Ulrich. Gattin Magdalena. Sohn Mathes. 

p, i562. 

Siebenbürger Thomaii, R. K. M. und passaus eher Superin tcn dam in Wien, Tochter 
Martha, Gallin des Dr. Johann Prunner. Sohn Johann ßapt., kaiserl. Hof- 
diener, p. 1578. 

Römer Martin, des äuBeren Rates und Steuer-Buchhalter. Gattin Jusiina. Sohn 
aus seiner i. Ehe Georg. Kinder aus seiner 2. Ehe Tobias, Michael, Elias und 
Katharina. Schild quer geleilt, oben wachsender Löwe, unten 2 Sterne, p. i 578. 

Pessnilz Barbara, Witwe nach Wolf v. Pessnitz au Weuersfeidea. Kuider Matthias 
Konrad und .Magdalcua. p. 1578. 
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Weidner Elisabeth, Witwe nach dem Dr. juris Georg Weidner, früher Wiiwe nach 
Jakob Pauckher. Kinder aus 2. Ehe Elias und Maria W. p. i 38o. 

Müsch inger Leopold, seßhaft za Hcrnals. Gattin Anna ist schwanger. Vetter 

Christot Muschinger. p. i58i. 
Krapler Augustin aus Aich am Atter-See, Bürger uo4 Leinwather zu Wien. Gattin 
Apollonia. Söhne Adam und Christof, p. i58i. 

Winckhler Martin, Bürger und WeiBgärber. Sohn Michael, p. i58i. 

Perchdolt Philipp, Bürger in Wien. Gattin Barbara Tschazo. Brüder Hieronymui 

P., Bürger in Wien, und Kaspar F., derzeit in Sterzing in Tirol. Schwester 

Anna. p. i58i. 

Khren Ulrich der ältere, Bürger und des inneren Rates. Gestorbene Gattin Wal- 
purga. Sohn aus seiner 1. Ehe ist Ulrich K., Dr. der Rechte, p. 

Engelhardt Melchior, Dr. juris und Hofprokurator. Gattin Katbarina, Brüder 

Stanislaus in BreQlau (Stanislaus und Melchior) und Georg, p. i58i. 
Römer Stefan des äußeren Rates. Vetter der Hofsekretär Wolf Unverzagt, p. iSSa. 

Perger Hans der erbar zu Währing. Gattin Ursula. Söhne Christof und Matthias. 

p. i582. 

Khessler Martin, Bürger und Goldschmied. Gattin Barbara. Kinder Hans, Ladislaus» 
Barbara, Christina und Sabina, p. i582. 

Leittner Martha. Gatte Jeremias Leittner, Spitalmcister im Bürgerspiial. Kiod 

Hansl. p. i582. 

Albrecht Christof, Bürger und KQrschner. BrQder Lorenz A., Peckb, Mathea A. 
und Wolf A., kaiserl. Tapezier, p. i58a. 

Albrech t Wolf, der rÖm. Kaiserin Diener und Tapezier. Brflder Lorenz und Christof A. 
p. i583. 

Stettner Wolfgang, Bttrger und Messerschmied. Kinder aus i. Ehe mit Apollonia 
sind Wolf und Dorothea, Kinder aus z. Ehe mit Ursula sind Hans und Jakob. 

p, i 582. 

Eysseler Barbara, Witwe nach Wolf Eysseler auf Ober- Lanzendorf. Kinder Hiero* 
nymus, Dorothea, Felizitas, Johanna Maria und Magdalena, sämtlich Eyseller. 
Schwäger Andrä Eysseler des lufieren Rates und Handelsmann, und Ambrost 

Evsseler. p. i583. 

Eysseler Anna, geb. Egerer, Witwe nach dem äuSern Rate Andreas Eysseler. 

Schwttger Dr. Siegmund Eysseler, Hofadvokat (Sohn Siegmund), Thomas Eysseler, 

Baumeister (Kinder), Sebastian Eysseler des äufieren Rates (Kinder) und Wolf 

Eysseler (Kinder), p. i583. 
Vorster Hans, Bürger und Kartenmaler. Gattin Ursula. Brüder Tobias und 

Christof V., beide Erzherzog Emsts Leibtrabanten, und Georg V., Kartenmaler 

in Augsburg, p. 1584. 
Hardtmann Wolfgang, Bürger. Gattin Barbara. 4 Kinder, p. 1584. 
Hafner Magdalena. Gatte Augustin Hafner, Stadtgerichts-Beisitzer, p, 1584. 
Albrecht Lorenz, BQrger und Pekh. Töchter Maria und Anoi. p. 1584. 

SchrÖttl Matbes, BQrger. Gattin Magdalena. BrOder fiartlmX und Wolf Sehr., 
Bürger in Kbemetten in der Pfalz, und Konrad Sehr., R. K« M. Beschauer an 
der Mauth zu Stein, p. i586. 

Grieskircher Florian, R. K. M. Zeugs-KommissSr bei der n.'Ö. Landschaft. Gattin 
Apollonia. Kinder Mathes und Hänsl. p. i586. 
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Schotter Gregor, K. M. Diener und Pfandinhaber der Maut am Waghaut. 

Gattin Helene. Kinder Kaspar und Gregor. BrUder Lorenz SchQtter, Ersheraog 

Emsts Hof-Pfenningmeifter. p. i5^. 
Stuebeckb, BQrger und Handelsmann in Wien. Gattin Elisabeth. Vater in Iglau. 

Brflder Joachim und Michael St. in Iglau. p. t586. 
Perger Apollonia. Gatte Andrä Perger, BQrger und Kramer. Kinder AndrI, Elias, 

Regina, Anna, Katharina und Maria, p. i SSy. 
Jobst Anna. Gatte Wolf Jobst, R. K. M. Obrist-Proviantamts-Kommissari in Ungarn. 

Kinder Adam, Mathes, Anna, Georg, Jeremias, Wolf, Anna Katharina und Maria. 

Stiefsohn Hans Jobst, p. 1596. 
Pergcr Thoman, Bürger und Kürschner. Gattin Margarete. Tochter Ursula, p. iSgS. 
Muschinger Silvester, Urteilschreiber des Wiener Stadtgerichtes. Gattin Elisabeth. 

Kinder aus seiner 1. Ehe mit Katharina sind Vinzenz und Hans Bapt.; aus 

seiner 1. Ehe Georg, David, Katharina, M. Magdalena und Polixena. p. iSgg. 
Leittner Stefan, Büri^cr und 6iadt - Metzenleiher. Gattin Anna. Kinder Michael, 

Stefan und Andreas. Bruder Erhart L. in Straubing, p. 1600. 
Wcning Andrä, Bürger und Kramer. Gallin Helene. Kinder Paul und Maria. Eltern 

Adam W. und Apollonia zu Erndorf in der Pfalz. Bruder Martin, p. 1601. 
Gannser Georg, Erzherzog Emsts Futlcrmeistcr aus Franken. Vater Georg. Vaters- 
bruder Konrad. p. 1601. 
Perger Hans, des äußern Rates. Gattin Magdalena. Kinder Eva, Lucia, Matthias 

und Katharina, p. i6o3. 
Leittner Thoman, Bürger und Feinfisierer. Galtin Margatetc. Kinder Paul und 

Katharina. Bruder Paul. 
Hartmao Hans, Stadtgerichts-Beisitzer und Eisenhändler. Gattin Katharina. Söhne 

Christof, Apotheker; Christof, Baccalaureus der freien Künste; Lorenz und 

Matthiai. Tochter Anna Maria, p. i6o5. 
Gatte rmair Josef, Bürger und Stadtkoch. Gattin Maria. Tochter Barbara, p. 1608. 
Leattoer, auch Leittner Andrä, Bürger und Bader. Gattin Maria. Bruder Hans. 

p. 1609. 

Graber Ludmilla Polixena. Gatte Michael Gr., BQrger und Goldschmied. Kinder 

Michael, Paul Jakob und Maria, p. 1648. 
Bernhardt Kaspar, R. K. M. Rat und Bürgermeister. SShne Franz, Christof, 

Baptist und Kaspar. T6chter Anna Maria und M. Barbara, p. 1649. 
Beringer v. Pernfels Johann, Stadtgerichts- Beisitzer. Gattin Ottilia Rederin, 

Kinder Roaina, Anna Martha, Hans Ferdinand und Sofie Elisabeth, p. 1649. 
Laminith Jonas, Hofkellermeister. Gattin Felizitas Schwab. Kinder Jonas Thomas, 

M. Magdalena und M. Felizitas. Bruder Jakob L., BQrger und Handelsmann in 

Mimingen, p. 1649. 

Poppe witsch Maria, geb. Glattner. Gatte Stefan Poppowitscfa, Handelsmann. 
Kind Stefan P. p. 1649. (Portfcuung fbigL) 



Literatur. 

Hassenstein, Einst und jetzt. Denkwürdigkeiten, 
Schicksale u nd StUDBlMkunde eines deutsch- 
b^^hmischen Hauses aus fQnf Jahrhunderten. 
Gesaromelt von Walter Hassenstein, Dr. med. 
und kgl. Kreisarzte in Greifenberg, Posen. Mit 
nhlreicheo Abbilduogea und Stammtafeln. Druck 



und Kommissionsverlag von Gebr. Vo^t Papier» 
mOhIc bei Rcli, S A., iq-^t Gr.-4ö. 239 S 
Der Llifcr und FiciiS tur tamiliengeschichtliciic 
Studien, die in Deutschland viel reger sind ato bei 
uns, hat wieder ein Buch geseitigti dat un« rar 
Besprechung vorliegt. 

Die für Böhmens Adel so verhängnisvolle 
Schlacht am Weiften Berge (idao) hatte xur 



Digitized by Google 



— 326 



Folge gehabt, dafi eine grofie Z«bl cmst inicbtiger 
uod mcher Geschlechter oder einzelne Linien 

derselben der Religion und Politik wegen t- ^ \'is- 
lend flOchtete. Viele sind im Elend zugrunae ge- 
gangen. Manche infolge Verlust aller Mittel in der 
Dunkelheit der großen Menge verschwunden. In 
neuerer Zeit maciil sich nun, ganz abgesehen von 
den berQchtigten böhmischen Adelsprozes!>en der 
jüngsten Zeit, wiederholt das Bestreben geltend, 
durch Namensgieichheit, Familientradition, Zu- 
sammenfallen zeitlicher und örtlicher Umst&ndc 
angeregt und durch stets eifriger betriebene ge* 
schichtliche Studien rolehttg gerordert, an mehrere 
dieser allen verschollenen Geschlechter wie.ier an- 
zuknöpfen und, um mit Goethe zu sprccheni »still 
sieb muend, ans Ende dieser sehdnen Reihe sich 
geschlossen zu sehen«. 

Von diesem Gedanken geleitet, haben auch 
einige Mitglieder der gegenwärtig in Nord- 
deutschland hauptsachlich verbreiteten Familie Has- 
senstein sich mehrere Jahre rediicii Mühe gegeben, 
eine xusammenhAngende Geschichte ihrer Familie 
bis in die erste Hälfte des 17. Jahrhun Jenes, durch 
Stammtafeln Qbersichtlich gcma^.iu, zusammenzu- 
stellen. Hiebei haben sie auch alles das, was sich 
auf die bürg Hasseostein in Böhmen und die alt- 
böhmische Pamilie Lobkowitz, insbesondere den 
Zweig von Hasscnstcin und l.obkowitz bezieht, 
wenn auch keineswegs erschöpfend« so doch, so- 
weit es eben fQr den Zweck ihres Unternehmens 
ihnen ncirvcndig erschien, gesammelt und dieses 
eben veröffentlichte Buch zusammengestellt. Es ist 
in der Tat auffallend, dafi in dem Zeitpunkte, als 
die Letzten der Linie Lobkowitz-Hasscnstein, von 
der auch die in Bayern noch blültcnJci) Fictt)errcii 
von Lobkowitz abstammen sollen, der Religion 
und polilischtT Wirren wegf-n tu die sächsi>clicn 
Lande ur.d einer Jie^er Linie na«:h Pommern aus- 
wandern und dort bald mit ihrem Rtng und Titel 
verscbtvinden, die Hassenstein, wenn auch in sehr 
bescheidenen borgerlichen Verhältnissen, auf- 
tauchen. Zuerst nur In einzelnen Personen, durch 
deren Deszendenten sich dann erst die Familie 
weit verzweigte. 

\\'cnn es aucli wulil kaum gelingen dürfte, 
einen strengen Beweis der Abstammung der gegen- 
wärtigen Haaaenstein von den Lobkowitz^Hassen- 

stein zu erbringen, so hat doch durch alle in 
erwähnter Publikation dargelegten Umstände diese 
Annahme viele Wahrscheinlichkeit fOr sieh. 

Jedenfalls ist die vorliegende Arbeit als eine 
gewiii ^iurgfalltgc und tur die Geschichte der 
Familicnforschungcn sehr erfreuliche zu bezeichnen. 
Nachfolger auf diesem We^e wären sehr zu 
erwOnschen und lebhaft zu begrüßen, G. J\ 

Die Hftfpfalzgraftnwlirde der Jurittisohen Fakiltit 
Imibruck. von Kaspar Sehwarx. Innsbruck. 
1904. \ erlag der Wagnerschen Uniyersitits- 

Buchhandlung. 

Mit dieser kiemcn Arbeit, die in der Fest- 
gabe des Innsbrucker Ortsausachusses anlAfillch 
des 27. Deutschen Juristentages erschien, hat uns 
der Autor einen überaus interessanten Hettrag zur 
Geschichte des Palat l a-.cs in Deutschland gegeben, 
die um SO freudiger begruflt werden muß, als wir 
speziell hinsichtlich der Entwicklung des Pala- 
linaic> In der Nc.zeit aucii keinerlei monogra- 
phische Darstellungen von einigem Werte — aus- 
genommen etwa V. Beckh-Widmanaietters •Grafen 
von »>.!enbuig und ihre Akte als Inhaber der 
erblichen Piaizgrafen würde« — liesitzen« wahrend 
die modernen Kompendian der doutsdien Rechca- 



Igescbichte diese ?om privatrecbtlicheo wie vom 
öffentlich-rechtlichen Standpunkte gleieli intcr- 
c<;<;ante Institution mit vdlligem Stillachweigco 

übergehen. 

Gleich in der ersten Privilegienurkunde fOr die 
Innsbrucker l'niversitäi ddo.ÖJcnburg, 3. Okt 16S1 
vetlich Kaiser Leopold 1. der Juristenfakultai die 
HofpfalzgrafenwOrde, die ihr dann durch 84 JaUre 
— bis zur Erlassung des sogenannten Martinischen 
Dekretes vom Jahre 176; — ungeschmälert ver- 
blieb. Erst durch die allerhöchste Entschließung 
vom a8. August 1765 wurde sie ihr genommea. 

An der Hand der Ephemeriden der Juristen- 
fakuhat, die allerdings leider nur bis zum Jahre 
1734 reichen, bespricht der Verfiasser die in den 
ersten 53 Jahren (1681—1734) erfolgten Palatinau- 
akte, die uns ein sehr anschauliches Btld de: 
Amtstätigkeit eines Hofpt'alzgrafen des 17. Jahr- 
hunderts geben. Wir sehen, welche hofpfaiagraf- 
, liehen Befugnisse die Juristcnfaku!"it a-sübte un * 
j wie sie dieselben ausübt^ welche i axen sls aaiar 
I einhob uod wie sie dieselben nach Mufigabe der 
größeren oder perinperen Wohlhabenheit der 
Petenten ermälii^ic, ja in manchen Fallen gan: 
darauf verzichtete. In einem statistischen Oberblick 
wird die Häufigkeit der AusQbung der eiozelnen 
Palattnatsbefugnisse verglidien. Wir sehen, daS 
am weitaus hautigsten die Legitimierungen (weit 
aber 100 Falle), weniger böulig die Erteilungen 
von Wappenbriefen (50 Fftile), am selteoatcft 
Re>tItutiones honoris (8 Fälle) und Notarakrfi- 
ierungcn Fälle) vorgenommen wurden. 

In vier besonderen Abachnltien werden dann 
die vier Kategorien der von der Jtiristenfakuhät 
vorgenommenen Palaiinatsakte: Legitimierungen, 
Wappen Verleihungen, Restitutiones bonorum un,l 
Notarskreicrvinrcn brhandeh ■ind dabei mancher 
spezieile Fuii bcspiocnen, der an sich einer ein- 
gehenden Erörterung wOrdig wäre, 

i5z Regesten simtlicher in den Jahren 16S4 
bis 1734 erfolgten Palatinatsakte bilden den Scbltifi 
der in mehr ala einer Hinsicht interessanten ArbeiL 



Anfragen. 

(GeflUigc Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen zu lassen.] 

Anfrage 1030. 

Erbeten werden Nachrichten Ober Gemshlti» 
und Nachkommenschaft des Universiiatsj i jr> 
Dr. Karl Damian Ritter v. Schroff (geb. iz. bspt. 
i8oa in Kratnui in Böhmen, gesu 18. Juni 18S7 
in Wien). 

Zur Anfrage I031. 

In Baden bei Wien starb am l5- März iSoi 
Franz Freiherr v, Ensch, k. k. Generalmajor, 
Hilter des Maria Theresien-Ordens. Derselbe war 
mit Clara v. Lindenhain u. Freienburg ver- 
malt gewesen und waren damala zwei Kinder am 
Leben: Franz Freiherr v. Ensch, k. k. Major im 
S, UhU Reg., und Jobanna, verehel. Szegeay 
V. Meiö-Szeged. Ea wird um gefkitige Audcunfi 
i gebeten, ob von dem leiztgenaiinten oder aber vor 
dessen Schwester Jobanna derzeit Nachkommeo 
am Leben aind} 

Anfrage 1031. 

j Fran.: Glut Zichy vermählte skii am 30. Act'.. 
j 1770 mit Maria Anna Grtäo Kolowrai-Kr*- 
I kowakjr. Bei welchen Pfarrimtern sind die Tauf* 
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seheine dieser beiden Brautleute tu beheben und 

wo und wann wurden die Eltern der Brnut Leopold 
Graf Kolowrat-Krakowsky und Maria Theresia del 
Caretto Grifin MilUtimo mUeinander getraut? 

Anfrage 

Erbeten wird die Angabe der Quellen, die 
Aufschluß Ober die Ab&tammung und Familien- 
geachichce des Geachlechtes der Schaden geben. 
Die?« ■stammten nach der Weigelschen Wappen- 
sammlung Ud. I, Fol- 14.0, aus Thüringen und 
führten das dort abgebildete Wappen: In gold 
eine rotgekleidete Frau mit aufgelösten Haaren, 
die in jeder Hand einen silbernen Kranz mit roten, 
cingcflochtencn Rosen trägt. Über dem gekrönten 
Heim mit rotgoldenen Decken regt ein Arm empört 
der «ine illberAe Spange hllt. 

Anfrage 1034. 

Johann Graf Batthyany vermählte sich am 
iG. Mai 1786 mit Aotoaie Gräfin Herberstein; 
CS werden der TeuCichein der lettteren, aowie 

dieTrn iurrsscheine der beiderseitigen FItcrn Adam 
Graf Batthyäny, vermfthlt angeblich 173Ö mit Maria 
Anne Grinn Esterh^zy, und Josef Graf Herber- 
stein, vermählt angeblich 1748 mit Merie Philip- 
pine Freiin v. Moltke, gesucht. 

Anfrege lojl. 

Laut einer Mitteilung des Breslauer Steett> 
arehtrei wurde durch kaiserliches Reskript ddo. 
4. September 1730 dem Heinrich Sigismund v. 
Lüttwitz gestattet, die ihm in tertio consan- 
guiniutia g>'*du lineae collateralis ioaequalis ver^ 
wandte Eleonora Juliana v. Falkenhain zu 
ehelichen; wohin hätte man sich zu wenden, um 
eine Abschrift der diesem Reskript vorangegaagenen 
Eingebe und eller dietbezOgltehen Schriften zu 
erhalten, aus welchen die V'crwan.ltschaft der 
beiderseitigen Brautleute hervorgehen wQrde; auch 
wird um gefällige Mitteilung der Slammbilume, 
bezw. Ahnentafeln der beiden geninnlen Personen 
ersucht, 

Anfrage 103^ 

EliMbeth Grifin Ulfeid wurde zu Wien am 
9. September 1747 geboren; bei welchem Pi'arr- 
amte fand die Trauung ihrer Eltern Anton Coitu 
Grafen Ulfeid und Maria Elisabeth Prinzessin 
r obkowits (angeblich vermihlt am i5. April 

Antwort. 

Zur Anfrage 10^9 Ii. 
a) Genrge« Pranfois Auguste Graf B u q u o y. 

Eltern : 

Leopold Franfois Albert — Marie Tranquille 
Therese Adeleide. 

Großeltern; 

I. Leopold Frantfois — Marie Gabriele Jo- 
hanna. 

s. Charles Florentin Idesbatd — Marie Anne 
Caroline^ 

Erste Urgroßeltern: 

I. Charles Gaätan — Philippinc Kl sabcth. 
ft. Kerl Ludwig — Karolme Dorothea. 

3. Marc Antoine — Antoineltc Aicxandrine. 

4. Charles, Baron d'AuvegUem — Christine 
Ernestine. 



Zweite UrgroBeltern: 

1. Albert Charles — Elisabeth Polyxena. 

2. Niclas — Katharina Ctistbeih. 

3. Christian, Graf — Regina Apolonia Therese. 

4. Niclas — Ketherina Elisabeth. 
» 3. Marc Antoine — Anne Maxmiliane. 

6. Franyois Josephe -- Marie Charluiie. 
. Philippe Jacques — Antoinette Catherine. 
. Philippe Fraofois — Marie Isebelle. 

Dritte Urgroßeltern: 

I. Albert Charles — Marie Philippine. 
3. Friedrich Karl — Elisabetli* 

3. Niclas — M« Eleonore. 

4. Fertiinand — Juliana Adolfine. 

5. Georg Khrenrcich — Johanna. 

6. Franz Karl, Graf — Ludmilla Maximiiiana. 

7. Niclaa — Maria Eleonora. 

8. Ferdinand — Juliana Adolfine* 
• 9 Jean Bapt. — Catherine. 

10. Gaspard — Jeanne Philtppine. 
It. Fran^ois Louis — Marie Anne. 
13. Jean Fran*;ois — Marguerite. 

13. Charles — Amclberghl 

14. Philippe — Catherine. 

13. Philippe — Ernestine. 

16. Pierre Balthesar — Christine. 

Vierte Urgroßeltern. 

1. Charles Bonaventure Looguevai comte de 
Buquoy — Marie Magdalena Grtfin Biglia. 

2. Jean Bapt. Croy, comte de Solre et de 
Bcaufort — Jeanne de Lalain, comtesse deCond<S. 

3. Aloys Graf Cevrieni di Gestell eto — 
Ortensie de Rogna. 

4 Leopold HeifricJ Freiherr v. Meggau — 
Anna Freiin Khuen v. Bciasi. 

3. Stefan Graf Palffy v. Erdöd — Eva 
Susanna Gräfin Buch heim. 

b. Karl Leonhard Graf Herrech — M. Fran- 
cisca Gräfin Eggen bcrg. 

7. Gaudenz von und zu Weichs — Maria 
Prandl v. Irsini^, 

8. Johann Freiherr v. Morian — Anna Sofie 
V. Limburg und Bronkhorst. 

o, Kaspar Freilicrr v. Rogendorf Mar- 
garethe V. Starhemberg. 

10. Bohuilav Ornovsky v. Drnovic — 
Megdalena v. Vrbna und Frcudcnihai. 

11. Adalbert Libstejnsky y ivolovrat — 
Sabine Victona Freiin v. Wölk enstein. 

12. Oho Freiherr v. Oppersdorf — Anna 
. Maria Raben hau pt v. Sucha. 

j 13. Stefan Graf P4lffjr v. Erdöd — Eva 
Susanna Gräfin Buchheim. 

14. Karl Leonhard Graf Harr ach — M. Fran- 
cisca G rätin Eggenberg. 

ib, Gaudenz von und zu Weichs — Maria 
Prandl v. Irsing. 

16. Johann Freilicrr v. M o r i an ~ Anne Sofi« 
V. Limburg und Bronkhorst. 

* 1 7. Jean Bapt. dePrudhomme — Antoinette 
de G re n ci. 

18. Fran^ois de Croix de la Rianderie — 
C^ile de W y t s. 

19 Charles de Dämmen Florence de 
I C a m b y. 

ao. Philippe de Sand kheels -~ Florence de 
Gruntere. 

11. Frenfois d'Ongoies — Helene de la 
Pierre-Bou raies. 
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%%. p:-Tre Perghc» d« St. Wipoc — Ca- 
therine de H a y n i n. 

aj. Louis de Blasere — Anne de Vtrick. 

24* Jean Ferdinand de Haae — Charlotte 
de Cottdenhove. 

25. [.ouia Cbevalier d*AiUgainbe ~ Livia 
Snouck. 

«6. Hilatre Chevalier BIjleven — Marie 

Tri est. 

37. Laurent deVolkaert — Barbe de G r o o t e. 
aS. Fr^derte Cheralier Nieulant — > Marie 

Ferdinande de Gast Ii Ii e. 

29. Jean VVouicrs — Eleonore Bemardine 
Colonne. 

30. Paul de IKrisaoii — Catherine de la 

K e i h u 1 1 e. 

31. Franfois van Ca Ivan — Ciaire Dea- 
quieu. 

31. ChrAien van Woeatwinkele — Isabeau 
Carli'er. 



b) Marie Gabriele Gräfin von Roctenhan. 

Elternt 
Heinrich, Graf Gabriele. 

Groücltern: 

I. Friedrich Alexander — Maria Johanna 
Amalio. 

a. Prokop Adalbert — Maria Antonia. 

Ente UrgroBeltern: 

I. Joachim Ignaz, Freiherr — Maria Amalia. 

1. Jobann Ferdinand — M. SiJonia Philippine. 

3. Frans Joaef — Isabella Maria, 

4. Rudolf Joaef — > M. Franaiak« Gabriele. 

Zweite Urgroftettern: 

I* Georg Wolf — Maria Susanna. 

2. Hans Eitel — Doroihe Magdalena» 

3. Franz — Anna Margaretha. 

4. Georg Philipp — Anna Maria. 

5. Hermann Jakob — Maria Josefa. 

6. Joliann Philipp Eugen — Theresia. 

7. Hieronymus — Johanna Karolina. 

8. Gundaker Ttiomaa — Maria Josefa. 

Dritte UrgroAelterni 

I. Veit Ulrich — Barbara. 

a. Julius Rudolf — Agnes Agatha. 

3. Joachim Valerhis -» Martha Atnall«. 

4. ! t.nr.n Friedrich, Freiherr — Attoa Maria. 

5. Johann Schweikhari — Ursula. 

6. Wilhelm — Anna Eleonora. 

7. Wolff Albrecht — KRthn-ir - Vffiria. 

8. Otto Wilhelm — Anna Kaiiianna. 

9. Hundert Johann — Diana Maria. 

10. Johann Geoi^ Joachim — Margaretha 
Klisubeth. 

11. Maximilian ~ Isabella Margaretlia. 

la. Nicolausi Vucköntg von Sixtlien — Jo- 
hanna. 

13. Ferdinand — Felicitas. 

14. Wenzel Norbert — Anna Francisca Bar- 
bara. 

15. Konrad Balthasar — Katharina Francisca. 

16. Johann Q.uintin — Maria Rosa. 



Vierte UrgroSeltern: 

I. Woir V. Roten han — Amtlia Fuchs 
V. Schwe inshaupten. 

a. Heinrich t. Heldritt-^ N.N. v. Kemnat. 

?. Hans Eitel v. Neuhauaen — Sofie Ottilie 
Fuchs w. Dornheim. 

4. Hana Wolfgan^ Vogt v. Sataborg — 
Margarethfl von der Thann. 

3. Sigmund ficinncb Truchsess v. Wetz- 
hausen — Anaa Maria v* Stein «um Alten- 
stein. 

6. Adam Hermann v. Rotenhan-Ey ringt* 
hoffen — Amalia KaiiwriwiStiebar v. Butten* 

ha im, 

7. Johann Euatadi v. Franckenatetn — 
Anna Margaretha Brendel v. [i nrnhurg. 

8. Christof v. Eppe — Margaretha v. Am» 
lunxen. 

9. Schwelckhard Freiherr V. Sickiogeo — 
M. Magdalena v. Cronberg. 

10. Wolf Friedrich Cammerer v. Worms, 
Freiherr T. Datberg — Ursula v. Kerpen. 

II. Johann Dietrich v. Metternich — Annaj 
Freiin v. Dhern. 

tz lohann Rciiihart BrOmser ▼« Rftdes- 
heim — Margaretha v. Cronberg. 

13. Georg Ludwig Kottwitz v. Aule nbn ch 

— Justina ». Weiler. 

14. Johann Servax v. Diemantstem — M. 
Amalie Fueha r. Dornheim. 

15. Kaspar Melchior v. Dernbach — Anas 
Katharina v. Schutzbari gen. Milchling. 

16. Philipp Christof Echter v. Mespei- 
bronn — Anna Margaretha v. Bicken. 

17» Johann BapL Graf Ccernin v. Chu- 
denic — Susanne Grifin Hraan v. Harasov. 

18. Paul Maiquis v. Hyppoliti, Graf G^ ■ 
zoldo — HyppoUta Grafin Tantini. 

19. Joachim Ulrich Graf Slavata v. Chi um 

und Kosumberp — • Francisca Gräfin Mcggji. 

ao. Christof V. Rappach — N. N. v. Son- 
derndorf. 

2T. Ftorcns Marqu's v. M c r o d e - We storloo 

— Anna Sidonia Gr&hn üronckhorst. 

aa. Ferdinend Philipp Marqala v. llerode- 
Westerloo — Magdalena Grtfin Gand- 
V'ilain-lnsenghien. 

a3. Julius Pignatelll FOrat v. Noi« — 
Beatrix Caraffa Gräfin v. Policastro. 

14. Andreas Fabricius v. Pignatelii-Arra-i 
gonia, Herzog v. Monteleone Theresia Fi- 
rne ntel Grafin v. Renavente. 

25. Fabio Graf Colloredo — Claudia Sjlvia 
Graün Co Uoredo'Mela. 

a6. Johann Graf Rabatta — laabetla Gitfia 
Thum. 

a7. Johann Octavian Graf Kinakf v. Vebynic 

— Margaretha Gräfin Porcia. 

aS. Max Valentin Graf Martinic — Anna 
Katharina MaxImHiana v. BukuTky. 

29. Paul Jakob Graf STarhembarg — ' Do> 
rothea Freiin v. Thannhausen. 

I0. Friedrieh Oraf CaTriani — Elisabeth 

Grflfin Met^gau. 

3i. Johann Helfried Freiherr Jörger v. 
Tolleth — Polyxena Fretin v. Afthann. 

3a. Georg Achaz Graf Losenstein — Fran- 
ci»ka Grafin Mannsfeld. Baron Dobr^etuk^ 
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Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monativersanimtung findet Mittwoch, den ii. Januar igoS, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hotels, I.; Teinfaltsiraße 6» atatt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Von Mitgliedern ein- 
geführte Gäste willkommen. — Vortrag des Herrn Vizepräsidenten Freiherrn v. 
Haao; »Bemerkungen zu dem Regestenwerke des Aliertumsvereins«. 

Bei der letzten Monatsversammlung am 14. Dezember 1904 hielt Herr C\nd. 
jur, Heinrich W. H offlinger den angekündigten Vortrag: »Uber Palatinate und 
palatinatsähnliche Rechte österreichischer Universitäten«, woraus wir unseren Lesern 
nachstehenden Auszug mitteilen : 

Das Palatinat oder die Hofpfalzgrafenwürde hat sich in der Zeit vom 12. bis 
zum 14. Jahrb. in Oberitalien entwickelt. Ursprünglich bloß ein inhaltsloser Titel einiger 
weniger hochadeliger Familien Oberitaliens, schloß es spürer die allmählicli anein- 
ander gereihten Rechte, Notare zu kreieren, zu legitmiieren, den Ritterstand und 
das Doktorat zu verleihen, Wappen zu erteilen u. a. m. in sich und wurde in dieser 
seiner vollendeten Gestalt durch König Ruprecht zu Beginn des 1 5. Jahrb. auf deutschen 
BoJen verpflanzt. Zunächst noch eine ziemlich seltene Erscheinung, ist es später zu 
einem vielbegehrten und vielverlichenen Privileg geworden und schließlich im 17. Jahrb. 
zu einer Häufigkeit gediehen, welche der untrügliche Vorbote des nahen Verfalles 
war. Die vielfachen Mißbräuche in der Verleihung und Handhabung dieser Institution 
haben denn auch dazu geiührt, daß man seit Beginn des 18. Jahrb. allenthalben 
daran ging, sie einzuschränken oder gänzlich aufzuheben. Auch in Osterreich zeigt 
«ich diesea Streben seit dem Jähre 1707 in wiederholten Erttssen, bis dann im Jahre 
176a Maria Theresia fOr alle ihre L8nder das Recht der Hofpfalzgrafen aufhob. 

Bekannt ist die Unterscheidung in die kleine und die große Komitiv, welch 
letztere au6er allen Rechten der kleinen Komitiv auch das Recht, diese selbst und 
den einfachen Adel oder Ritterstand zu verleihen, in aich schlo6. 

Inhaber der Hofpfalzgrafenw&rde waren meist Juristen, aber auch höhere kirch- 
liche Dignitlre und Familien des Hochadels. Seltener finden wir als solche juristische 
Personen, Universitftten und andere gelehrte Korporationen. Freilich haben die meisten 
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deutschen Universititen die kleine Komitiv beseisen, aber nicht alle, die sie beMflcn« 
haben sie auch wirlclich ausgeübt. Vollkommen ungelctärt sind diese Fragen ipesiel! 
hinsichtlich der Österreichischen Universitäten. Nur von der Juristenfakukät zu In nt- 

brück wissen wir bestimmt, daß sie die kleine Komitiv besessen und ausgeübt hti. 
Sie erhielt dieselbe von Kaiser Leopold I. durch Diplom ddo. Oienburg, B.'Okcober 
1681 und hat sie seit 1684 ziemlich häufig geQbt und zahlreiche Legitimierungen 
und Wappenverleihungen, Notarskreierungen und restitutiones honoris vorgenommen. . 
bis ihr durch die a. h. Entschließung vom 28. August 1765 die fernere Vornahme ' 
solcher Akte verboten wurde. 

Wenn auch kein Palatinat, so doch ein in gewissem Sinne palatinatsähnliches 
Recht statuierte ein Privileg, gleichfalls Leopold I., ddo. Linz. 4, November 16S0 
für die Prager Philosophenlakuliüt : danach snlltca alle Absolventen des St. Wenzel- 
Gymnasiums zu Prag, welche an der Prager Universität das Doktorat der Philosophie 
eilangen würden, ipso jure den Adel erwerben. 

Weit mehr Interesse aber dürften die zahlreichen- Nobilitierungcn hervorrufer... 
welche die Wiener Philosophenfakultät in den Jahren 1689— 1751 vornahm und von | 
denen bis vor kurzem nichts bekannt war. Im Anschluß an die Promotion zum 
Doktor der Philosophie hat die philosophische Fakultät zu Wien in dieser Zeit 
einzelnen ihrer Absolventen gegen Eilag einer bcionJeien Nobiiitieningstaxe den 
Adel und ein Wappen verliehen und ihnen hierüber kombinierte Doktor- und Adeli ' 
diplome ausgestellt. Im Jahre 175t verlangte die Regierung anläßlich eines konkreten 
Falles, die FakultSt solle ihre Berechtigung hiezu nachweisen. Allein die Vertreter 
der FakultSt wußten nicht einmal annähernd anzugeben, wann und von wem die- 
selbe dieses Recht erhalten habe. Darauf wurde durch a. b. Entschließung von 
ao. Mai 1752 der FakultSt verboten, weitere Nobilitierungen vorzunehmen, und deo 
bisher Nobilitierten befohleni sich um die taxfreie Neu Verleihung des Adels beim 
Kaiser zu bewerben. 

Wie kam die Philosophen fakultSt zur Ausübung dieses Rechtet, das sich als 
die weitaus wichtigste der Befugnisse der großen Komitiv darstellt? Am einfachsten 
wSre es wohl, eine Verleihung durch Kaiser Leopold L ibniich wie in den beiden 
ersten Fällen ansunehmeo. Doch scheint dies nicht richtig. Denn dagegen spricht 
erstens die Tatsache, daß man sich bei der philosophischen FakultSt 60 Jahre, nach- 
dem man mit den Nobilitierungen begonnen hatte, eines solchen Privilegs durchaos 
nicht bewußt war, wie dies aus den Akten Aber die oben erwähnten Verhandlungen 
zwischen der Regierung und der Universität im Jahre 1751 deutlich hervorgeht. 
Zweitens ist es auffallend, daß schon in den ältesten (1689, 1695), von der philo- 
sophischen Fakultät erteilten Adelsbriefen des etwa zugrunde liegenden Privilegiums 
mit keinem Worte gedacht wurde, wahrend es doch sonst bei allen derartigen Ver* 
leihungen im übertragenen Wirkungskreise geradezu als rechtlich notwendig galt, 
an erster Stelle in ausführlicher Weise die Berechtigung des Verleihers (durch genaue 
Angabe des ihm erteilten Privilegs) darzuiun. 

Endlich machen es auch äußere Gründe unwahrscheinlich, daß Kaiser Leopold L 
der Wiener phdosophischen Fakultät ein solches Recht verliehen hätte, das eine 
Minderung seiner K.inimereinkQnlte zugunsten des ProfessorenkoUegiums bewirken 
mußte, während die Piivilegien tur die Prager und Innsbrucker Fakulrären in der 
Hauptsache doch nur den dortigen Hofpfalzgraten Konkurrenz bereiten mochten 

Sind diese Nobilitierungen der Wiener Philosophenfakultät aucii nicht geradezu 
als Palatinat zu bezeichnen, so stellen sie doch die Ausübung des wichtigsten Rechte» 

der großen Komitiv dar und es ist um so bedauerlicher, daß wir hinsichtlich ihrer 
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rechtlichen Grandlageii auf bloße Vermutoogen angewiesen sind» als ja in allen 
Qbrigen, uns bekannten Fallen die Universititen stets nur die kleine Komitiv besaflen. 

An die interessanten und von der Veraammlong sehr beifillUg aufgenommenen 
AusfQbrungen des Herrn Vortragenden knüpfte sich eine lebhafte Diskussion, an 
welcher sich insbesonJere die Herren Sr. Exzellens Graf v. Pettenegg, Viseprisident 
Freiherr v. Haan, Hofrat Dr. Ritter v. SchuUern^ Finansrat Dr. Thierl und 
Dr. Witting beteiligten. 

Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

3393. (IV. C. 2.) Hassen st ein Dr. Walter: Hassenstein einst und jetst. Denk- 
würdigkeiten, Schicksale und Stammeskunde eines deutsch-bdhmischen Hauses 
aus fünf Jahrhunderten. Mit zahlreichen Abbildungen und Stammtafeln, 
PapiermQhle bei Roda, S.-A.| 1904. 8**. 

Geschenk der Herren Verleger Gebr. Vogt 
in PapiermOhle bei Roda, S.-A. 
2394. (XVI.) Die Pflege der Dichtkunst im alten Nürnberg. Herausgegeben vom 
Verein für Geschichte der Stadt Narnberg. Mit drei Tafeln. Nürnberg^ 1904. 8**. 

3394. (VI. A.) Ottenthai E. v.: Das k. k. Institut fflr österreichische Geschichts- 
forschung 1 854-^1 904. Festschrift zur Feier des Sojäbrigen Bestandes. Wien, 
1904. 8*. Geschenk Sr. Exzellenz des Herrn Prlsidenten 

Dr. Eduard Gaston Pöttickh Grafen von Pettenegg. 

1395. (Vir.) M 5 r a t b Anton : ßniges aus der Vergangenheit des Krummauer Scharf- 
schfltzenkorps. Krummen, 1904. 8^ Geschenk des Herrn Verfassers. 

2397. (XI. B.) Schramm Dr. Wilhelm : Regesten zuia mShrischen Testamenten 
des 18. Jahrhunderts. BtQnn, 190s. 8*. S.-A. aus der Zeitschrift des mähr. 
Landesmoseums. Geschenk des Herrn Verfassers. 

3398. (IV. C. 9.) Leczycki V.: Zusammenstellung und Übersetzung der in dem 
Posener Grodarchive in lateinischer Sprache befindlichen Urkunden, betreffend 
die Familie Korzbok v. Seydlitz. Guben, o. J. 8*. 

3217. (IV. C 3.) Seydlitz und Kurzbach Rudolph Freiherr v.: Beiträge zur 
Geschichte des Geschlechtes v. Seydlitz. IV. T«l. Klein-Wilkau, 1904. 8\ 
Geschenke des Herrn Rudolph Freiherrn v. Seydlitz u, Kurzbach. 



Friedhof - Notizen. 

Aufgenommen von F. Fitlunger-Batttgli«. 

Älter Friediiüf Set. Rupreclit m Jüagenfart. 

(Schluß.) 

Carl Weilnböck, Großhändler, geb. 1765, gest. 4. April i835. Franz Pfand), 
geb. 1839, gest. 3o. März 1840. Marie Pfand!, geb. 1841, gest. 3o. März 184a. 
Caroline Pfand!, geb. Weilnböck, geb. 1810, gest. 6. Januar i83i. Anna 
Weünböck, geb. Lauer, geb. 1789, gest. 29. Mai i856. Friizi v. Knapitsch, 

geb. 1861, gest. 14. Febr. i865. Med. - Dr. Franz Pfand!, geb. 1809, gest. 
4. März ;88[, Dr. Friedrich Edler v. Knapitsch, Hof- und Gerichts- Advokat, 
geb. i833, gest. 3. Mai 1881. Cornelia Edle v. Knapitsch, geb. Pfand), 
geb. 1843, gest. 4. April 1891. August de Guzmano, k. u. k. Major, geb. 1828. 
gest. 8. Juni 1891. 
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Franz X. (Jmfahrer, geb. i3. Febr. 1814, gcsl. 18. Juli 1890. Emma Umfahrer, 
geh. 5. Sept. 1820, gest. 8. Sept. i8g6. Franz Xaver Jessernigg, geb. 1753, 
gest. 20. Dez. 1810. Mana Jessernigg, geb. Scmelrock, geb. 1746, gest. 
5. März 1817. Cölesline Umfahrer, geb. 1829, gest. 14. Juni 1849 zu Loverana. 
Katharina Umfahrer, geb. Jessernigg, geb. 1791, gest. 3. April i832. 
Johann B. Umfahrer, k. k. Bezirksgerichts - Adjusikt in Leoben, gest. 1817, 
gest. 25. Januar 1857. Fraiiz Umfahrer, Haiidelsmaua und Reahuienbesiuer, 
geb. 29. Sept. 1783, gest. 18. Juni i858. Maria Rauscher, geb. Umfahrer, 
Gattin des Theodor Rauscher, Gewerks* und Gutsbesitzers, gest. im 29. Lebens- ■ 
jähre a8. Aug. 1841 zu Ehrenbichl nächst Klagenfurt. FräuletQ- Anna Ssher* 
pöckb, geb. 17. Dez. 1814, gest. ao. Nov. 1B96. Marie Rauscher, geb. j 
Saherpöckb, geb. 24. Juni 1832, gest. 5. Nov. 1862. Theodor Rauscher, 
geb. 39. Juni 1808, gest. 3. Mai t865. Theresia Ranscher, geb. v. Scheu- 1 
chenstuel, Beigrats« und Hammerwerks- Besitzersgattio, gest. zu Klagenfurt 
19. Febr. 1843 im 68. Lebensjahre. 

Johanna Teischinger, geb. Edle v. Schluetenberg, Landesgerichtsrats -Galtin, 
geb. 19. Aug, 1826, gest. 33, Okt. i855. Ihr Sohn Julius Teischinger, geb. 
14. Okt. 18 5 5, gest. 3. MSrs 1857. 

Josef Richard v. Scheits, Doktor und Professor der Medizin und stind. Stadtarst , 
zu Klagenfurt, gest. im 45. Lebensjahre i833, 

Viktor Emanuel Frass Edler v. Ehrfeld, Hörer der Philosophie, geb. zu Turin 
im Sept. 181 3, gest. zu Klagenfort im Dez. t865. 

Ferdiiiand Heinrich Wilhelm Freiheir v. Hclldüi ii, k. k.. Kämmerer und Major a. D., 
Ritter der eisernen Krone mit der K.-D., geb. 20. März i835 zu NeuB a. Rh., 
gest. 10. Okt. 1899 zu Karlsbad. 

Allianz- Wappen: Frau Maria Anna v. Rainer zu Harbach, geb. Edle v. Ney- ! 
disser, geb. 26. Mai lySS, gest. 16. Marz 1846. Wappen: Doktor Aloi? 
Ritter v. Rainer zu iiai bach, Herr und LandiBaiiu in Kärnten, Hot- una 
Gerichts- Advokat in Klagenfurt, geb. ly. Juni 1751, gest. i. April 1819. Caroline ■ 
V. Rainer zu Harbach, geb. 37. Aug. 1802, gest. 1. April i853. Seraphine j 
V. Rainer zu Harbach, geb. 19. Juni 1790, gest. ao. Juni 1869. 

Katiiarina v. Ai^iicnegg, geb. v. GrÖssin^;, ge^t. 22. Febr. 18 18 im 42. Lebens- 
jahre mit Hinterlassung von seclü Kindern: Alois, Johann, Maria, Cathanna. 
Anna und Amalie. Ihr Gatte Alois v. Aichenegg, gest. 19. Mai 1829 im 
70. Lebensjahre. Deren Kinder Fräulein Maria v. Aichenegg, geb. 22. Sept. 
1797, gest. 4. Okt. i838. Frlulein Amalia v. Aichenegg, gest. i5. Dez. 1876: 
im 64. Lebensjahre. Frlulein Anna v. Aichenegg, gest. i3. Sept. 1896 im 
88. Lebensjahre. 

Clara v. Scheuchenstuel, geb. Rauscher, geb. 6. Febr. 1757, gest. 19. Mira iSaS. , 
Franz v. Scheuchenstuel, k. k. Bezirksgerichts- Adjunkt, geb. 35. Okt. 1841, i 
gest. 17. Januar 1871. Anton v, Scheuchenstuel, k. k. jub. Landesgerichtsrat, ! 
geb. 39. Jani 1799, gest. 9. Aug. i885. Franz Xaver v. Scheuchenstuel, 
geb. 4. Febr. 1767, gest. 7. Febr. 1846. 

Josefa V. Fr adeneck, geb. 19. Mlrs 1843, gest. 8. Sept. 1844. Dr. Coostantin 
V. Fradeneck, geb. 8. April 181 1, gest. t. Januar 1886. Berta v. Fradeneck, , 
geb. 13. Febr. 1819, gest. 3t. Dez. i855. Dr. Franz v. Fradeneck, geb. 
3. Juli 1847, gest. II. Nov. 1871. Fransiska v. Fradeneck, geb. 11. Mai 1819, 
gest. 4. Nov. 1888. Dr. Victor Fr ad v. Fradeneck, geb. 19* Dea. 1854, 



gest. IQ. Mai 189!. Jetti Fiad v. Fradeneck. v. Frey, geb. 14. Mai i85'i, 
«est. I I. April 1 887. Franz Edler v. H i b le r, geb. 8. Juli i 878, gc^t. 2b. Juä 1 8S3. 

Incresia Freiin v. Ranstelshoien, geb. 29. Mai 1781, gesl. 23. April 1806. 
Franziska Freiin v. Herberr, geb. 3o. Nov. 1826, ge$t. a6. Juli 1877* Maria 
V. Goethem de Sainte- Agathe, geb. Freiin v. Spinette, geb. 3o. Mai i863, 
gest. 19. MSn 1895. N. Freiin v. Herbert» geb. • Dez. 181 6, gest. . .. Des. i833. 
Edmund Freiherr v, Herberr, geb. 3i. Dez* i833, gest. 3o. Nov. 1854« Albin 
Freiherr v. Herbert, geb. 19. Okt. 17S7, gest. 3i. Okt. 1834. Marie Freifrau 
V. Herbert, geb. Edle v. Gr51ier, geb. ... Sept. 18.., gest. aS. April 18... 
Albina Freiin v. Herbert^ geb. 3. April 181 5» gest. 6. Aug. t836. Marie Freifrau 
V. Spin et te» geb. Freiin v. Herb er geb. 39. Dez. 1827, gest. i3. Nov. 1889. 
N. V. Gröiler, Landmann von Kärnten» Krain und Tirol, Provinzial-Delegat^ 
Ritter des Leopold« Ordens, (?) 27. Febr. 1787, Rest undeutlich. 

Hermine Freiio v. Spinette, Ebrenstiftsdame des adeligen Damenstiftes Maria 
Schul» geb. 6. Juli 1826, gest. 9. April 1894. Sofie Freiin v. Spinette, geb. 
4. Januar 1828, gest. 20. Dez. 1880. Sofie Freifrau v. Spinette, geb. Aaber, 
Fe Idmarscballeutnants- Witwe, geb. 23. Febr. i8o3, gest. 4. Juni 1873. 

Allianz -Wappen: Franziska v. Schernberg, geb. Freiin v. Rehboch, gest. 
3o. Januar i8i5 im 67. Lebensjahre. Deren Tochter Caroline v. Schernberg, 
widmete den Grabstein. Joseph v. Aichenegg, geb. in Winklern 10. Okt. 1799, 
gest. 22. Aug. 18 18. 

Voikard Ritter v, M i 11 s t ii 1 1 c r ■ M a u e r n zu Flaschberg, Tamersburg, Muhlbach 
usw., Herr und Landstand in Kärnten und Tirol, gest. 11. Januar 1892 im 
78. Lebensiahre; die Gedenktafel gewidmet von der einzigen Tochter. 

Ernestme Frcim v. K.Ön igs br u n n, geb. 4. Aug. 1801, gest. i3. M^irz 1843. 

Carl Friedrich, Direktor der Firma F. P. Herbert, geb. Sr, Ükr. 1839, gest. 

1. Januar 1894. Dessen Schwiegermutter Gabriele Miller, geb. v. Steinberg, 
geb. 14. März 181 I, gest. i3. April i8q5. 

Wappen: Ludwig Reichsfreiherr v. W e t z 1 a r - P 1 a n k e n s t ern , Südbahnbeamter, 
geb. 12. Sept. 1854, gest. 8. Febr. 1884. Caroline Rcichsfreiin v. Wetzlar- 
Plankenstern, geb. 2. Aug. 1823, gest. 12. Aug. 1894. Dominik Reichs- 
freiherr V. Wetzlar-Plankenstern, k. k. Korvetten-Kapitän, geb. 6. Okt. 
tSSg, gest. i5. Dez. 189a. 

Fideiis Beliscban v. Mildenburg, gest. 3. Mai 1869. 

Wappen: Carl Edler v. Strohlendorf, gest. 22. Januar 1817 im 80. Lebensjahre. 
Dessen Gattin Marie v. Strohlendorf; Rudolf und Carl v. Strohlendorf, 
Söhne. 

Wappen: Susanne Edle v. Rosthorn, geb. Hell, geb. 12. April 1800, gest. 
9. MSrs i855. Frans Seraf. Edler v. Rosthorn, geb. i3. April 1796, gest. 
17. Juni 1877. Christine Edle v. Rosthor n, geb. 27. Sept. 1829, gest. 27. Sept. 
1880. Max Edler v. Rosthorn, geb. 22. Januar 1824, gest. 19. Febr. 1887. 
Clara Edle v. Rosthorn, geb. Schlegel, geb. 18. Mai 1809, gest. 20. Januar 
1896. J. L. Canaval, kais, Rat und Handelskammer- Sekretär, Kustos des 
naturhistorischen Landesmuseums und Ritter des Franz Josef • Ordens, geb. 

2. Okt. 1820, gest. 21. April 1898. Franz Ruck gab er, k. k. Landesgerichts- 
Sekretär, geb. 21. Januar 1818, gest. 4. Januar 1887* Dessen Gattin Philippine 
Edle V. Rosthorn, geb. 5. Okt. i83i, gest. 23. März 1898, Ottilie Canaval, 
geb. 16. Febr. i852, gest. 3. Januar i858. Ernst Canaval, geb. 10. Okt. 1860, 
gest. i. Mai 1862. Fritz Canaval, geb. 3. Januar 1859, gest. i. Okt. i863. 
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Guido Freiberr v. Lang, k. k. Rittmeister, geb. 2. Sept. 1837, gest. 9. Mai 1891. 
Auguste Wodley» geb. 1. Nov. 1803, gest. 38. Mai 1881. Carl Wodley, geb. 
1794, gest. 37. Juli 1879. Emilie Trost, geb. Wodley, k. k. Oberstens-Witwe, 
geb. I. Nov. 1807, gest. 1. Dez. 1870. Wilhelm Trostj k. k. wirkl. Oberst i. P., 
Besitser des Militär* Verdienstkreuzes, Ritter dea russischen Anneu' uad des 
preußischen roten Adler-Ordens, gest. 2. Sept. 1860 im 60. Lebensjahre. Maria 
Platzer, geb. Wodley, gest. 23. April |855 im 54. Lebensjahre. Julius Wod 1 cy, 
Gewerks- und Realitätenbesitzer, gest. im 42. Lebensjahre zu Lerhenbof bei St. Her- 
magor 9. April i85i. Adolph Wodley, Gewerksbesitzer, gest. 22. Nov. i858 im 
64. Lebensjahre. Wilhelmine Breycha, geb. Wodley, geb. 4. April 1834, 
gest. 38. Dez. 1886. Gotilieb Benedickt Freiherr v. Ankershofen, geb. 
22. Aug. 1795, gest. 6. März 1860 Gottlieb Carl Freiherr v. Ankershofen. 
geb. 2. Nov. 1740, gcst 14 Aug. 1824, Dessen Gattin Anna Gräfin v. Gays- 
ruck, geb. 5. Sept. 1733, gest. 19. .lanuar 1846, Anna Freiin v. Ankers- 
hofen, geb. Wodley, geb. i3. Mai 1791, gest. 16. Okt. 1862. Caroline Edle 
V. Lang, geb. Wodley, k. k. Oberstleutnants-Gattin, gest. 22. Januar i852 
im 59. Lebensjahre. 

Otto Graf Chorinsky Freiherr v. Ledske, k. k. Kämmerer und Hofrat, geb. 

22. Febr. iS35, gest. 3. Mai i885. 
Maria Kunigunde Reichsfürstin v. Orsini und Rosenberg, geb. Reichsgräfin v. 

Brandis, geb. i. Juni 1804, nest. i, Sept. 184?. Josefa Gräfin und Herrin zu 
Brandis, geb. Freiin v. Trauttmannsdorf, k. k. Kämmerers und fieheimrats- 
Witwe, Sternkreuz-Ordens- und Palastdame, geb. 19. Nov. 1760, gest. an ihrem 
Geburlstage 1 826. Ferdinand Fürst zu Orsini und R os e n b e r g, k. k. Kämmerer 
und Oberst, erbl. Hofmeister in Kärnten, geb. 7. Sept. 1790, gest. 18. Juni iSfo 
Franziska Reichsgrätin v. Wurmbrand-Stuppach, geb. 26. Januar i832^ 
gest. I. Januar ioo3. 

Wappen: Jakob StÖckl, k. k. Landesgerichts-Präsident, geb. 1783, gest. i833. 

Maria Steinhart, geb. Fischer, gest. 8. Aug. 1877 im 69. Lebensjahre. Johann 
Steinhart, Privatier, geb. 1812, gest. 1884. Maria Edle v. Steinhart, geb. 
Martin, k. k. Majorsgatlin, gest. 23. Dez. 1877 im 49. Lebensjahre. Franz 
Edler V. Steinhart, k. k. Major i. R., gest. 20. April 1890 im 81. Lebensjahre. 

Wappen: Johann Freiherr v. Aichiburg, Herrund Landmann von Kärnten, Kraio 
und Osterreich, k. k. Kammerer und Appellationsrat, geb. 2. Juli 1767, gest. 
14. Febr. 1844. Seine Tochter Theresia, geb. 2. Mai 1812, gest. 18. März 
i832. Elisabeth Freiin v. Aichiburg, kürntn. Stiftsdame, geb. 1 3. April 1782, 
gest. 3o. Juni 1844. Adolph Freiherr v. Aichiburg, Herr und Landmann von 
Kärnten und Krain, stand. Aushilfsreterent, Expedits- und Registratursdirekior. 
geb. 2. Juli 1796, gest. 6. Mai i858. Ernst Freiherr v. Aich Iburg, k. k. 
Hofrat i. P., Ritter des Franz Josef-Ordens. Theresia Freifrau v. Aich Iburg, 
geb. Gräfin Strassoldo- Villanova, geb. 1. Mai 1819, gest. (unleserlich). 
Maria Freiin v. Aich Iburg, kärntn. Stiftsdame (unleserlich). Albin Ritter 
V. GröHer, k. k. Generalmajor a. D., Herr und Landstand in Kärnten, Krain 
und Tirol, geb. 23. Aug. i8a3, gest. 28. M8ns 1890. 

.'\malia Ulrich, geb. Edle v. Manner, Hof- und Gerichtsadvokatens-Witwe. 
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Einige genealogische Auszüge 

ans zwiflohen 1566 und 1775 publizierten, derzeit im Index des Magistrates yerzeioli- 
ntten und im Anktn dM k. k. LaademiriolitM Wien bofludUclieB Testamenteo. 

(Die N»ciili8«bb«fi<lliiag«n owb diesen Fenooed wurden euch bei enderen Behörden gepflogen«) 

(Fortsettung.) 

PrÜeschenkh Johann, des iiußern Rates und Obcr-Raithhändler der Pupillen-Raith- 

kammer, und Gattin Katharina. WcchsclseitigesTest. Kinder Ignaz und Anna Maria. 

Sein Bruder ist Hans Georg Pr., kaiserl. Ober-FelJschreibcr in Neuhäusl, p. 1649. 
Pieringer Hans, des äußern Rates und Stadtungeiter. Gattin Kosma. Geschwister 

Andrä Pieringer v. Pirkenau, Lorenz Picringcr, Gastwirt in Traismauer, 

und Susanna Rikhcrin. p. 1649. 
Planta Anna Maria, üattc Gaudenz Planta, Handelsmann. Kind MaUliias. p. i65o. 

Pizcnon Andreas, Bürger und Handelsmann. Gattin Anna Pozzin. 7 Kinder, 

darunter Johann Andrä und Oktavian. Vetter Hans Pizenon. p. i65o. 
Xanner v. Löwenthal Ferdinand Augustin, kaiserl. Notar, p. i65o. 

Melzer Daniel der ältere, Kaiser Matthias' Holsekretär. Kinder aus seiner i. Ehe 
mit Regina W i n t e r s t a 1 1 e r : Johann, und aus seiner jetzigen Ehe mit 
Barbara Robeny: Daniel, Matthias, Anna Judith und Dorothea, p. i65o. 

£ckb, geb. Masanzini v. Primburg Magdalena. Gatte Georg Eckh v. Carlstadt, 
Hauptmann und Mustermeister. Sohu Julius E. v. C. p. i63o. 

P O r I e n s c h 1 a m Maria. Gatte Georg P. Tochter Barbara, p, i65o. 

Mclzcr Katharina, geb. Merwigin. Gatte Hans Melzer, Holkricgskanzlei -Ver- 
wandter. Tochter Anna Katharina, p- 1637. 

F ie ine r Leonhart, kaiserl. Oberst Hofmarschallamts-Sekretär. Eltern Dioms Fleiner, 
Bürgermeister in EBIingen, und Anna, geb. Schertlin. p. 1637. 

Til Ih eri n, geb. Thraunerin oder Trönerin? Barbara. Sohn Ferdinand T i 1 1 her, 
verehelicht mit Elisabeth U n te r holze r i n (dessen Sohn Franz), p. 1627. 

Sutter Peter, kaiserl. Rat und Hofkriegs -Zahlmeister. Gattin Anna Kaihanua 
Hebäckhin. p. 1627. 

Tengnaglia Ursula, geb. Ungeller v. Teissenhausen. Brüder Dietrich Un- 
gelter V. T. nnd Christof Uogelter v. T. (dessen Sohn Dietrich), p. 1618. 

Puts Hans, R. K. M. Mustermeister, Gattin Glcilia Zauninger« Schwester Lucretia 
Ttplin, geb. P. p. 1629. 

Vrints Gertraut, geb. Stopp. Gestorbener Sohn Girbrecht Franz (dessen Sohn 
Hans CfaristoQ« Gestorbene Tochter Maria, verebel« Pussbau m. Lebende 
Kinder Arnold, bei der Itaiserl. Armada, Elisabeth, verehel. Eutl, Kornelius, 
Hans und Heinrich, p. i633. 

Weitgenandt Michael, R. K. M. Rat und Regierungssekretftr. Gattin Barbara. 
Töchter Justina und Rosina. p. i633i 

Du Mont Karl, ge wester Leutnantcolonel. Tochter Sofie, p. i635. 

Loy seil Johann, R. K. M. Oberstleutnant Ober das Saxische Regiment hoch- 
deutsches FüBvolk. Gattin Rosina Adler. 2 Kinder, worunter ein Sohn Karl, 
p. 1637. 

Vi scher Johann, Oberstleutnant des Mansfeldschen Regimentes. Tochter Rosina 
Sofia, p. i638. 

Na gl, geb. Töcherin Anna. Gatte Georg Nagl, Salzamtraann in Österreich u. d. 
Eons. Kinder Frans und Anna Maria, p, i636. 
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Gattermairin, geb. Sickhin Anna, Witwe nach Georg Gattermair. Kinder Hans 

Jakob und Anna Barbara G. p. i63o. 
Wann er Hans, Bürger und Handelsmann, und Gattin Anna. Wechselseitiges Test, 

Söhne Georg, Friedrich, Wilhelm, Lazarus und Ludwig, p. i6ri. 
Leuttner Ursula. Gatte Hans Leuttner, des äußern Rate» und Magtstrats-Sekret&r. 

Kinder Simon und Johann Bapr. L. p. 1612. 
Port ensch lag Hans, Bürger und Bader. Gattin Margarete, p. 161 3. 
PoHrnQUer Hans der ältere. Gattin Susanna. Kinder aus seiner früheren Ehe 

Hans» Daniel und Judith. Bruder Georg P. in Augsburg, p. 1614. 
Hausen v. Christianus, Bürger und Kürschner. Sohn aus seiner früheren Eue mi: 

Maria ist Christianus, K luler aus seiner jetzigen Ehe mit Maria sind liii:jabeiu, 

Maria, ßerniiarJ uiul Michael, p. 16:4. 
Suttinger Hieronymus, n.-ö. Lanüschatiis - Raithdiener. Gattin Elisabeth. Söhne 

Johann Bapt. und Hieronymus. BrQder Thoman und Abraham Suttinger. p. 1614. 
Huetstockbe'r Christof, des inneren Stadtrates. Gattin Barbara Obermann. 

Kinder Sofie» Maria, Suianna nnd Anna Katbarina. Brader Jakob H. p. i6i3. 
Pizenon Daniel» Hof-Handelsmann. Gattin Eliaabetb. Kinder Johannes, Elisabeth, 

verehel. Peataloz, und Katharina, p. 16t 5. 
Hafner, auch Haffoer Augustin, des inneren Stadtrates. Kinder Martin, Dr. juris; 

Elisabeth, Nonne; Katharina, Nonne; Maria, Anna und Susanna. p. i6i6. 
Landtsperger Christof, Bürger und Handelsmann. Gattin Agatha. Söhne Christof 

und Daniel. Töchter Regina, Jakobina und Susanne, p. 16 lö. 
Prfimer Wolf, des inneren Rates und Handelsmann, i Kinder, worunter Martha» 

Gattin des Peter K hoff 1er. p. i6t6. 
Stubickh V. KÖnigttein, aus Iglau gebürtig. Gattin Martha Henklin zum 

Demfoll. Kinder Matthias, Lazarus, Johann Gottfried und Sigismund, p. 1617. 
Madruzzi Maximilian, Erzherzog Maximilians Diener. Gattin Elisabeth, geb. 

Prändli;!, verwitw. Pappler. Tochter Maria, Bruder Hans Madruzzi, Ers« 

herzog Ferdinands Rcgi.straturs-Adjunkt. p. 1617, 
Kleeplat Hans, R. K. M. Diener. Gattin Anna Seenuss. p. 1617. 
Reutter Johann, Bürger und Apotheker zum schwarzen Elefanten. Gattin Sabina. 

Kinder Johann, Helene, Sabina und Anna. p. 1618. 
Prämer Hans, Btirger. Gattin Elisabeth Felberin. Geschwister Margarete, verehel. 

Khoflcr, Barbara, verehel. Pe ringe r, und Wolf (Kinder Wolf, Maria und 

Wilhelm!, p. ifnq. 

Praraer üccr^', lUiruer. Gattin Barbara Sovcr. Tochter M. Barbara. Schwester 
Maria P., verehel. K hofler. Einbandige Geschwister Michael, Andrä, Katharina 
Pruns und Margarete Zolikhofer, sämtlich geb. Prämer. p. 1619. 

Redl Hans, Bürger und Kramer. Gattin Affra. Kinder Andreas, Katharina, Elisabeth 
und Veronika, p. 1621. (Fortteuuog folgu) 



Literatur. 

Adelsarchief, jMrbo«k voor den nederlaodsdien 

Adel. 1903—1904. 

Unter diesem Titel verötFcaihcht Herr D. G 
van Kptrn (Haag-Brüssel) ein neues Jahrbuch des 
nicderlAodiachen Adels, welche» wir seines be- 
sonderen Interesses wegen hier kurz besprechen 
mochten. 

In gewohnter Weise bringt dasselbe zunAchsi 
die gegenwärtige Zusammensetiung des Adels- 



' Collegs (Hoogc Raad van Adel), Nachrichten 
I über den Deutschen Orden (Ballci Utrecht). 

die Liste der in leUter Zeit in den niederUndi- 
I sehen Adel aufgennmme-if 0 P(?r'.Anhch(;ci'cn v^i 
; endlich eine Anzahl ucncaiogiea aaeiigcr o:- 
. schlechter. 

I Von letzteren werden sechs mehr oder 
< weniger ausfOhrlich behsodelt, und zwar die fol- 
.:Lnden: van den Brandeler, Nahuys und van 
I Nahuys, van Sucbtclen, de Vos van Steeowyk, | 
I Utk Zujrlen van Nfevelt und Wittert. 
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Die Ausarbeitung dieser Genealogien itt in 
durchaus wissenschaftlicher U ri^fr erfnlct, unter 
genauer Quellenangabe des uE kundlichcn Materials, 
SO Ö»A jed« Behauptung leicht kontrolliert werden 
kann, und aiad Ober jede Person so vollständige 
Nachrichten angehAuft, dafi man dicic Genealogien 
tatsächlich ala tFamilien-Geichtchtea« bcietcbnen 
kann. 

Alte nnnachwdibaren Angaben, wodurch 

mancheGeschIcchter ihren wnlircn Trsprung früher 
gerne Terdunkelteo, wurden unbarmherzig wider- 
legt. 

In dieser Hinsicht bieten die Geschichten Jer 
Familien Nahuys und van Zuyien van Nyevelt 
wirklich viel des Interessanten. 

Von eraterer sind seit dem Jahre 1835 mehrere 
Glieder in den niederländischen Adel und Baronen- 
stand aufgenommen worden. Da dieselbe zum Teil 
in DeutscIiIanJ naturalisiert unJ die Ansprüche 
eines ihrer Sprossen auf den deutschen Grafentitel 
bereits in den achtziger und neunziger Jahren des 
▼origeo lahrbunderts die lebbattcsten Polemiken 
hervorgerufen haben, so dOrften die Leser dieses 
Blattes wohl mit besonderer Spannung von dem 
Ergebnis der neuesten Forschungen des Herrn van 
Epen Ober dieses veroieintlkh dymittitcbe Ge- 
•eblecht Kenntnia adimen. 

. • * 

Die Edelherren und Grafen von Nahuys>; 
(•nfeblich niederllodiache Entartung des deutsehen 

Namens von Ahaus) stammen nach den verschie- 
denen Schriften des Herrn Maurin Nahuys und 
namentlich laut seinem »Statu Familiae« (sie!) 
(Brüssel-Leipzig, i885) in direkter F -n e aus den 
beiden Dynastenhäusern Horstmar und Ahaus, 
und zwar in folgender Weiset 

Der Ur-Urenkel Wigbolds I. ^1134), Herrn von 
Horstmar: Otto I. lEdelherr. Dynast und Graf 
von Horstmar«, VogtdesStiftes Varlar(t2i4— I2S3), 
brachte durch seine Vermahluna mit Adelheid, 
Tochter von Gottfried (xsai—isab), «Grafent von 
Ahaus ' -N ili u S-), die letztere Grafschaft an sich. 
Von diesem Otto entsproß in sechster Generation 
Heinrich H., mit welchem urkundlich die alten 

Herren von Ahaus, a/H. Horstmar, erlöschen. 

Der Anschluß der niederlAndischen bOrger* 
liehen Familie Nahuys und van Nabiiya an lautere 
-VTir inrfarch erreicht, dafi man die folgenden 
hktiven Cieuerationen schuf: 

Johann It., Ritter, 1452—1467, Gem. Johanna v. 

Ra esfeld. 

Heinrich Iii., Killcr, 1467 — l5o3, Herr > 1 1 'n) 
Aho§ (Nahui); Gem. Bertha v. Plettenberg. 

Johann III. v. Nahus, 1503—1^39; Gem. N. v. 
Westerholt. 

Otto lV.t Ritter, iSSo; Gem. Aleid v. Dassel t (?>. 

Heinrich IV., l539 — i6a6, Herr v. Borken; Gem. 
Luise Sophia v. Liechtenstein (i^us dem jetzt 
forstlichen Geschlecht). 

• ♦ • 

Aua- diesem letzteren Ehepaare soll hervor- 
gegangen sein Christoph, der erste authentische 
Nahuys, von welchem an die Genealogie durch 
seinen Nachkommen Meurin, wie folgt, angegeben 

wird: 



I) Niliuis I«.t l':r Name eines Gehöftes zu 
Hellendoorn, Provinz Overyssel; Klein- Nahuis der- 
jenige einet enderen zu Elbergen, Provioe Gelder^ 
Inno. 



I. Christoph, Graf und Edelherr v. Nahuyi» t6a6 

bis 1644; Gem. Maria v. Ömmeren. 

II. Peter, 1623, f '^T^; beim Fnedensabschlufi 
zu Monster gegenwartig, Statthalter von Peelland 
und Kempeland. Drost zm Oirschot; anerkannt und 
bestätigt als Graf 34. Juni 1644; Gem. Catharina 

Soetena. 

III. Heinrich VU i656, f 172a, Theol. Üoctor; 

Oem. Huberte v. Dompaelaer. 

IV. Gerhard, i6o3,t 1776, Siiftsherr zu Alt-MQnstor 

in Utrecht; Gem. Mare«rctha Pott. 

V. Tobias. 1741, f 1814, Kapitän der niederl. Kriegs- 
marine; Gem. Annsi Petronetle Sehreveliu«, 
, ■ ^ . 

VI. Johann Jacob, 1801, f 1864, Doctor juris etc.; 
Gem. Oicilia Dorothea Schuyl van der Doea, 

aus dem Hause de Cmisilles. 

Vl(. Maurin, Edelherr und Graf v. Nahuys, geb. 
Utrecht 4. Nov. i832, ehemal. iScamier am Rat- 
hause seiner Geburtsatadt, bekannter Genealoge, 
Heraldiker und Altertumsforscher. 

• • . 

Zur Belej;Lni; dei fiktiven Generationen 1453 
bis i6s6 wurde mit einer gewissen Sachkenntnis 
und 'Geschicklichkeit eine Anzahl von Urkunden 

iir^d Jetons angefertigt. Gesagt braucht kaum tu 
werdei), dafi man in den Stammbaumen derer v. 
Raesfeld, Plettenberg, Westerholt, Dasseit und 

Liechtenstein vergeblich nach einer Alltanz mit 
einem •EJclherrn und Grafen v. Nahuys« suchen 
würde. 

Das t Adelsarchief« 1903 — 1904 des Herrn van 
Epen gibt Ober die allmähliche Entstehung des 
♦tischen Bewcismateriah ausfutiriichen Autscliluü. 

V^ss nun die oben angeführten echten Gene- 
rationen von 16*6 — 1832 angeht, so ist hierOber 
folgendes zu bcmcrkcii. 

Trotz aller Forschungen ist es Herrn van Epen 
nicht geglQckt, die Herkunft dea (I) Christoph van 
Nahuys nachzuweisen. Derselbe — wie fibrigens 
alle seine AbkAmmlmge — erscheint stets m ofh- 
zielien Akten ohne jegliches AdeUprSdikat. 

^-m II) Sohn Peter, der im Haag i i. Juni 1645 
C<jthiirindSoetens(Tochtei desFeiixJans2. Soetens, 
Kkermaker [=a Schneider] des Prinzen Monte von 
Oranien) heiratete, war Gemeindesekretflr von 
Oirschot und Stellvertreter des »Hoofdschout« von 
Kempenland. Die BestAtigungsurkunde seines gräf- 
lichen Standes ist apokryph, und weder er noch 
einer seiner Nachkommen wird in irgend einem 
authentisvhen Akt Graf genannt. Am Abschluß des 
wcsiphalischen Friedens nahm Peter van Nahuys 
keinen Anteil. 

Sein Sohn (II!) Heinrich, peb. Oirschot 1656 
(er liefi das »van« vor seinem Namen — übrigens 
durchaus nicht Adelsprldikat — fallen), wurde 
Prediger in Schjondyke, Hornaar und endlich in 
Delfihaven und heiratete zu Utrecht 5. Juli 1687 
Huiberta van Dompselaer, Tochter dea Vincent, 
wynkooper f= Weinhilndlcr) daselbst. 

Der von diesen Gatten u. a. abstammende 
Sohn (IV) Gerardus Nahuys war icanunnik« (Dom* 
herr) des Stifiea Oud- Munster und Rentmeister 
des Waisenhauses zu Utrecht. 

Sein Enkel (VI) Johann Jacob Nahuys (dessen 
Ältester Bruder Pieier Huibert Gerard Nahuys 
wie mehrere andere Mitglieder seiner Familie 

Prcdiiicr w'rir) nannte sich m Hiiifjn usw. Graf 
und erhielt von der k^l. nieder!. Regierung auf 
Grund dea von ihm beigebrachten aBeweiamete« 
halt. (?) Anerkennung aeine. •>««ßigi^4ejl| ^^o^^^^j^ 
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dem' Bjonliheerv-Prtdikiit, erhob indes, da er die 

Restatignng des Grafentitcl« bean?rni:ht, da» 
ilim bewilligte Diplom nicht und wurde diesei 
infolgedessen hinfällig. Die Abstammung der 
übrigens altadeligen van der Does «ut dem Hause 
de Croisillcs beruht auf einer Legende. 

• « 

Die Familie van Su«htelen« die in den Nieder- 
landen 1816 in den Adel aulgenommen wurde und 

zum Teil in Rußland im Grafcnsiande blüht, stammt 
nach den Forschungen des Herrn van Epen keines- 
wegs von den »Hen Herren von Sfichteln ab, sondern 
von Arent 'Ainold) tcr Stege van Suchtelen, der 
l55l Bürger von Deventer wurde und dort Handelg- 
geaebifte trieb. Sein Sohn Gerhard van Suchtelen 
gehörte dem Gemeindt-rat dieser St^ U an. Das 
Geschlecht erwarb später das Gui »de Haare«, 
wonach es sich zum Teil benannte. 

Em Jan Pieier van Suchtelen, geb. zu Grave 
a. August 1751, kam als Ingenieur- Offirier nach 
Rußland, wurde General, Kommandant von Kicff, 
später Riga, von Kaiser Alexander I. 181» ia den 
Baronenstand und tn den GrafiBiittand des 
Gro&hersogtuma Finnland erhoben. 

« * • 

Die im •Adelaarebief« behandelte Familie van 

Zuylen van Nycveh blüht gegenwärtig in den 
Niederlanden im Baronen- und Grafenstand, führt 
den Toilen Namen und daa Wappen eines uradeligen 
niederländischen Gcschlechles, hat jedoch mit dem- 
selben nach den Ausführungen des Herrn ,an Epen 
auch nicht die geringste Stammcagemeinschsft trotz 
der entgegensTf-hendcri Behauptungen des Verfassers 
der «Maison de Zuylen, Hisloirc et G«n^ographie«, 
Brügge, 18Ö3 (i^te partie, wovon der a. Teil nie 
erschienen ist). Dieses Werk von ..Gai:lliar d, 
Sonderabdruck aus dessen »Bruges et le Franc«, ist 
höchst unzuverlässig. 

Die hier in Frage kommenden nledcrl|ndi8chen 
van Zuylen van Nyevclt stammen ab von 'Gerrydt 
N yvclt, desffcn Sohn Dr. jur. Herman Nyvch, geb. 
zu ZwoUe vermAhlt zu Leiden i. April 1636 

mit Christina Malbeay, sieh cuerat «van«, lateinisch: 
»a Nivelt« und hernach van Zuylen van Nvvelt 
nannte, welch letztere Namen von seiner Nach- 
Icommenschaft weiter gefohrt wurden. 

Sein S:ii wies^rTvatcr, .! !cr,h Nfalbcsy, war 
nicht, wie Gailiiard behauptet, «Chevalier«, sondern 
•saaidrapiar« (■> Wotlantuchfalndler oder -Fabri* 
kant). 

ttn ausführliches Namensverzeichois vervoll- 
ständigt dieses Jahrbuch, welchem wir wohl mit 
Recht den besten Erfolg voraussagen dürfen, nicht 
allein in den Niederlanden, sondern in den weitesten 

Kreisen aller dcrjenit;en, die für wnhvc, L'csciiicht- 
liche Genealogie ein warmes Interesse enopfinden. 

J, Tk, de RaaiL 



Anfrage. 

(Gefillige Antworten eraocht man an den Redakteur 
dieses Blatte»; gelaogeo au laeaen.] 

Anfrapc 1037. 
Erbeten wird das genaue Wappen der Familie 
V. Zinner, die unter Kaiserin Maria Theresia 
zirka um 1760 geadelt worden sein soll und aus 
der Eliüabeih v. Zinner, (Jrurgrofimutter des Grafen 
Felix Paebta, atammt. 



Antwörten. 

Zur Anfrage 678a. 

Die Mutter der Elisabeth v. Scbmelzing 
dOrfte keine Grlfin Spindler oder F leger ge- 
wesen sein-, über die F'amilie Khistler v. L(5«-eo- 
thurn ist folgendes bekannt (vgl. auch Leu, Schwei* 
leriachea Leiikon,* Gritaaer, Stendeaerhebongea, 
und Rieuiep, ArmorisI): 

Fran? Joseph Rcichsfreiherr Khistler v. Löwen- 
thurn, kurfürstl. bayer. Hofrat und Gerichtsassessor, 
verm. mit Anna Franaisca v. Goerriiv geai. n 
Wien 174T. 

Franz Seraphicus Reichsfreiherr Khistler v. 
Löwenthum, Unurleutnanti verm. mit Anoi 
Catherine Flötcern. 



I, Elisabeth, geb. 1768, gest. zu Linz in Ober- 
Österreich rs. Mai i833, verm. zu Lambach 

18. Okt. 174? mit Johann Heinrich Blasius Joseph 
V. Schmelzing und Wernstein, gest. zu Linz 
3. Nov. 1839; 

a. Maximilian, lebte noch 39. Mirz 1771; 

3. Anton Maximilian Joseph, geb. zu Brauima 
am Inn 29. Mftrz 1773, gest. 6. Mai 177a; 

4. Franc Joseph Roman, 18. Aug. 1810 mit seinen 

Geschvvi>!r_Tn in die königl. bayt^r. Adelsmatrikel 
bei der Freiherrnklasse eingetragen ; 

5. Joseph Anton Johann Nepomucen, geb. 1784, 

lebte noch 18. Aug. 1810; 

6. Peter Jnhnnn Franz, kurforstl. bayer. Revisor 
bei der unmittelbaren Steuervermessuttga • Korn- 
miaafon zu Müncheti, geb.'i7S7,:gtlt^rt54fUltihMU 

Stirpls. " : ' 

Prädikat und Wappen (Löwe und Turm) 
wurden der in Niederösierreich landstlndiach ge- 
wesenen, 1706 im Mannesstamme erloschenen frei- 
herrlichen Familie Leopold v. Löwenthum (nicht 
zu Terwechseln mit der im 17. Jahrhundert von 
den Lachmüller aufgeerbten Tiroler Familie 
Leopold V. Hofstatt und Schwarzenhorn, welch« 
gleienfilli« einen Löwen im Wappen fahrte) nach-, 
gebildet. Dr* J. B, WUtmg. 

Zur Anfrage 1031. 

Maria Theresia Grafin Mlllesimo, get. beSW. 
geb. laut Matrik Tabor 8. Juni 1729, verm. laut 
Matrik Chaustnfk, pag. 9 t (bei Tabor), 14. Aug. lySo 
mit Leopolci Grafen Kolowrat, gest. leut Metrik 
Hroby bei Tabor 13. Febr. 1769. 

AugtM IT. Doerr m Sotlkeii. 

Zur Anfrage nji. 

Leopold A .Ioir Graf K o 1 0 v r at- Krako vsky, 
get. I. Janner 1738 bei St. Agid in f^g. Desseo 
Gemahlin Maria Theresia Grlfin Mlllesimo, geb. 

9. Nov. 1720 in MöSic bei Tabor, verm. 24. Aug. 
1730 in Choustnik bei Tabor. Deren Tochter Maria 
Anna, geb. 17. Febr. 1753 in Choustnik, verm. 
3o. April 1770 mit Franz Grafen Zichy. 

Baron Dobriensky in Chotöbof. 

Zur Anfrape 1036. 

Laut Lobkowii2schem Archiv in Raudnitz fanj 
die Vermlhlung am i5. April 1743 in Wien sutt. 

August V. Doerr in Smilkau. 



Hcranagebert K. k. heraldiaelie GeMUaehaft «Adlsr* 

Vavaotwoitl. Redakteon Dr. J. B. WUtmg, Wien, I., 

B««iidm«lMr«i T«B Kut a«rol4« S«hs ia Wim. 
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Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nächste Monatsversanimlung findet Mittwoch, den i5. Februar igo5, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hotels, I., Teinfaltstraße 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Von Mitgliedern ein- 
geführte Gäste willkommen. — Vortrag des Herrn Protessors Dr. Karl Äusserer: 
"Die Lodron im XV. und XVI. Jahrhundert«. 



Der Bibliothek worden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

249. (IV. E. 2.) Hiort- Lorenzen H. R. andThiset A«: Danmarks Adels Aarbog. 
tgoS. KjobenbaTn, 1904. 8*. Geschenk der Herren Verfasser. 

2399. (A. 2.) Ger lach Martin: Kronen-Atlas. Originalgetreue Abbildungen sämt- 
licher Kronen der Erde in i5i HoUschnitien. Gezeichnet von A. Göhre. 
Wien, 1877. 4«. 

3400. (XI. B.) R^esta Habsburgica. Regesten der Grafen von Habsbui^ und 

der Herzoge von Österreich aus dem Hause Habsburg. Herausgegeben mit 
Unterstützung der kais. Academie der Wissenschaften und des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom Institut für österreichische Geschichtsforschung 
unter Leitung von Oswald Redlicher. 1. Abteilung. Die Regesten der 
Grafen von Habsburg bis 1281 bearbeitet von Harold Steinacker. Inns- 
bruck, 1905. 4°. Geschenk des Vorstandsmitgliedes Herrn Alfred lodra, 

3401. (IV.Ci.) ZarAndy A. GAspar: ArpAd v^re. Hohenlohe. Budapest, 1904.8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. - 

i83. (IV. C. a.) Verein der deatschen Standesherren. a) Stammtafel des media- 
tisierten Hauses Waid bott von Bassenheim, 1901. Fol. b) Stammtafeides 
mediatisierten Hauses Fugger, 1994. Fol. 

Geschenke des Vereines der deutschen Standetherren. 

21 5. (IV. F. 3.) Lehmanns Allgemeiner Wohnungsanzeiger für Wien. 1902. 4^ 
a Bde. 
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i38. (IV. F* I.) StutS'Hindbuch dtr KronlSnder Österreich anter and ob der | 
Enns, Salzburg, Steiennark, Krain, KSrnten, KQstenland und Tirol för das 
Jahr 1859. Wien. 8«. 

Geschenke des Vorstandsmitgliedes Herrn Dr. Johann Bapt. Witting. 
)4oa. (XI. A.) Divift Joh. v.: Stadtarchive in Ostböhmen. I. Serie, o. O. u. J. 8^ 

Geschenk des Herrn Johann v. Divii^ 



Ein königlicher Sprosse 

Auf dem Friedhofe zu Laeken, Vorstadt von Brüssel, liegt ein von einem ein- 
fachen Eisengitter umgebener, ungeföhr iVt Meter langer Stein, in den eine ovale 
Marmorplatte mit folgender Inschrift eingelegt ist: 

Charles Louis | Ferdinand Fran9ois Henri | Ignace Stantslas | n^ le 20 Mars 1 846, d6c€d6i 
le 16 juillet de la m^me ann^e | Hls de son Attesse royale | Isabelle Ferdinande de 
fiourbon | Infante d'Gspagne | et d'Ignace | comte da Gurowski. 

Die Geburt und das Absterben des Knaben wurden beim BrOsaeler Standes» 
amt eingetragen, da die Eltern in der Hauptstadt selbst ansttstig waren, wo sie das 
Haus Nr. ^9 in der rue Ducale (7. Sektion) bewohnten. 

Als Zeugen bei der Geburtsanzeige, die am 21. März stattfand, dienten: Salvador j 
de Zea Bermudez, comte de Colombi, spanischer Minister in BrQssel, 43 Jahre alt, . 
domiziliert in Malaga, und Damaso de Sancho Lorreo, spanischer Legations^Sekretir* 
33 Jahre alt, domiziliert in Madrid. 

Die Namen der Eltern wurden in beide Akten wie folgt aufgenommen. Vater: 
Monsieur Ignatius Micislaus comre de Gurowski, propridtaire ; Mutter: Dame Isabelle 
Ferdinande Joscphine Marie Delcarmen I,ouise Fran^oise Felicie Venancia Raphael 3 
Romana Rita Cav^tana Brigida Joaquina Caroline, Infame d'Espagne, Bourbon Je \ 
Bourbon, Ehegatten (conjoinis>. 

Diese Prinzessin, nach einem alteren Hofkalender das älteste der acht Kuider 
des Infanten Fran^ois de Paula Anleine Marie (geb. 1794) und der ihm im Jahre 
1819 angetrauten Prinzessin Louise Charlotte, Tochter Franz I., Königs beider j 
Sizilien, war am ig. Mai 1821 geboren und hatte sich am 26. Juni 1841 mit dem | 
Grafen Guiowski vermählt. 

Ihr Vater war ein jüngerer Bruder Ferdinands VII,, Königs von Spanien, der 
ebenfalls eine Tochter des genannten Königs Franz I. heimgeführt hatte. Die Gräfin 
Gurowski war mitbin eine richtige Kousine der Königin Isabella II. 

Ein Graf Adam Gurowski hat sich als polnischer Schriftsteller und durch seine 
Teilnahme an dem im Jahre i83o ausgebrochenen Aufstande Polens bekannt gemacht. 

J. Th. de R. 



Einige genealogische Auszüge 

ans iwlsoihen 1566 nnd 1775 publizierten, derzeit im Index des Magistrat«; TeradcJi- 
neten und im. Arohive des k. k. Iiaadesgerielites Wka belhidUeken Testameiiteii. 

(Die Nachl«8«bhai)dlun^ nacb dteten Pcnoneo wurden auch bei Mderea Behörden gepBogn.- 

(Fortsetzung.) 

Perger Jakob, des auücr.i Raicb und Handelsmann. Gattin Elisabeti). Sohn Georg. 
• Dr. juris und Hot-Advokai. Bruder Kaspar P. Schwestern Veronika und Arinla. 
p. i6ai. 
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Unk recht Hans, Bürger, Ga^T^cb und Eigentümer des Hauses zum schwarzen 
hlefanten beim Rothen Thurm. Sohn aus seiner i. Fhe mit Martha ist Gcorfr 
Sigmund. Jetzige Gattin Katharina. Bruder Yirgilius U. Schwestern Apollonia, 
Rosina und Anna. p. 1622. 

Leuttner Hans, des äu6ern Rates und Handelsmann. Bruder Balthasar L. in 
Neu^ohl. p. 1622. 

Henckhlin Anna, geb. Ettringer. Gatte Lazarus Henckhl v. Donnersmark 
auf Vösendorf, R. K. M. Diener und des inneren Stadtrates. Kmder Lazarus, 
ücuig. Martha, Gattin des Tobias Slubickli, und Heiene. Vetler Georg 
Eltringer in Tulln. p. 1622. 

Henkel v. Donersmark Lazarus der ältere auf GfÖÜ und Vösendorf. Söhne 
Lazarus und Georg. Töchter Marth« und Maria, Gattin des Hofkriegs- Sekretttrs 
Wolfgang Springer. Gattin des Sohnes Lazarus ist M. Jakobina. Gattin des 
Sohnes Georg Katharina v. Paar. Vetter Sebastian Henckhl in Wien. p. 162a. 

Pendi Ambrosius y Hof- Sekretär. Kinder aus seiner i. Ehe Karl, Maria, Felizitas 
und M, Magdalena. 

Eckh Georg aus Karlstadt in Fraokfaen, kais. Hauptmann und Mustermeister. Sohn 

Julius Adalbert Eck v. Karlstadt. BrQder Hans und Daniel E. v. K.» beide 

in Mistelbach in Österreich, p. 1616. 
Lucan Johann, R. K. M. Kriegsrat, bestellter Obrister und Superintendent Qber 

alle Grflnz-Gebfiu in Hungarn. Gattin Anna Regina Kl ei nstidttin. p, 1618. 
Siber Bartholomä, Hof^Handelsmann in Wien. BrÖder Jakob, Andreas, Daniel und 

Peter, letzterer in Bordeaux. Vetter Klaudius Siber ist beim Testator, p. 1624. 
Cor V in Elias, Dr. juris und n.-ö. Regimentsrat. Gattin Katharina, verw. Langs- 

eiseo^ geb. Weidner. Sohn Zacharias. Stiefsohn Wilhelm Langseisen. Schwager 

Georg Weidner v. Pilleiburg, Kanonikus in OlmÜtz. p. i6o3. 
Rech berger Wilhelm, R. K. M. Zimmerwärter. Gattin Priska. Kinder Kaspar» 

Wolfgang, Helmhart und Eleonora. p. i6o5. 
Schröckhin ger Michael, Hofmeister des KÖnigsklostcrs in Wien. Gattin Lucia 

Puechhalter, schwanger. Tochter I^osina. p. i6o5. 
Ballinger Matthias, n.-o. Kanimerbuchhaltcrei - Raithrai. Sohn aus seiner i. Klvj 

mit .... S c h 1 issl b e r ge r i n ist Hans, Kinder aus seiner jctzu^cn Ehe mir 

Justina sind Eva Maria und Matthias. Bruder Hans B., Gegenschreiber beim 

kais. Wassergebäu in Nußdorf. Vetter Andreas Un gelter. Wassermauthner 

beim rothen Thurm, p. 1607. 
Schwans er Wolfgang, Dr. juris und n.-ö, Kaniiiicr-Prokurator. Gattin Dorothea 

F r e i d e n r e i c h in. 1 echter Katharina. Bruder Hans Job. (dessen Söhne Leopold, 

Veltiii uiiü Leonhartj. p. 1607. 
Sickh Hans, R. K. M. Oberst-Proviantamts-Lcutnant in Ungarn und jetzige üattin 

Barbara Gastgeb, wechseis. Test. Sohn aus seiner frQhereo Ehe mit Euphemia 

ist Georg. Kinder aus seiner jetzigen Ehe sind Stefan und Anna. p. 1608. 
Ey sseler Adam. Gattin Katharina Yglin. Schwester Barbara, Gattin .des Albrecbt 

V. Bunkenhofen, Einnehmers bei der Kammer in Neu-Sohl. p. 1608. 
Scbaeffler Christian, Dr. juris und n.-5* Regimentsrat, und Gattin Katharina 

Seiss, wechs. Test, Seine BrQder sind Johann und Georg Sch. p. 1610. 
Pölten stein Elias, Hofkammer-Ezpeditor. Bruder Georg Michael P. in KUrnten. 

p. i6to. 

Pacber Georg, Hof« Spitalmeister. Gattin Apollonia. Bruder Wolf P. p. i6io* 
Pacber Adam, d.'Ö. Regterungs-Sekretfir. Gattin Anna. Tochter Anna Rosina. p. i6i3. 

5o* 
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S p i n d I e r Christof, denseit in Wien wohnhaft. Kinder Hans Christof, Sosanna und 

Sofia, Brüder AndrS Sp. und Thoman Sp., limburgscbcr Hof-Prediger (dessen 

Kinder Johann und Agathe), p. i6i5. 
Sttttioger Hans Georg, noch ledigen Standes. Vetler Tfaoma Suttinger« R. K.M. 

Raitbdiener. Vetter Georg Suttinger, Bflrger und Tischler. Vetter Abraham 

Suttinger, Gericbts-Advokat. p. 1616. 
Quarten t Hans, Stadtguardi-Obristlieutnant. Gattin Brigitta. Söhne Hans Albrecbi 

und Hans Engelhart. p. 1616. 
Glierer Jobann, R. K. M. Rat und n.>5. Gerichts -Sekretarius. Brüder Michael, 

Mert und Leopold Gl. p. 1617. 
Herling Peter, aus Kbüzingen in Franken gebOrtig, Kriegsaollaintt-VerwaU^r der 

krobatischen Grinsen. Gattin Elisabeth Lobenstein. Gestorbener Bruder 

Hans H., Kriegszollamts- Verwalter und Musterschreiber in Karlstadt. Gestorbener 

Bruder Paul H. (dessen Kinder Georg und Barbara), p. 1618. 
Dillherr Katharina, geb. Gienger, schwanger. Gatte Leonhart Dillberr, R. K. M. 

Klosterrat. p. 1618. 

Tillherr Regina, Tochter des Reichs-Hofrates Dr. Georg Ed er. Gatte Leonhart 

Tillberr, R. K. M. Diener. Sohn Ferdinand, p. 1619. 
Dilherr Leonhart, R. K. M. Rat. FrQhere Gattin Margarete, Witwe nach dem 

inneren Rat zu Korneuburg Matthias StSmpfl, geb. Schransin. Jetzige Gattin 

Barbara Trainer. Sohn Ferdinand, p. 16 19. 
Hartman Chrbtof, R. K. M. Hof'Kammerdiener. Sohn Hans Oswald, p. 1620. 
Hartman Anna Margarete, geb. Schwab. Gatte Zacharias H. Gestorbene Schwester 

Maria Hartman, geb. Schwab, p. i6so. 
Stöttner Jeremias, Waldschaffner des Wiener Waldes. Gattin Barbara, Bruder 

Samuel SlÖttner, beider Rechte Dr. (Sohn Paul in Lins), p. 1620. 
Guertner Georg, R. K. M. Ober-DreiBiger zu Hungarisch- Altenburg. Gattin 

Katharina Hagin. Söhne Georg» Philipp Jakob und Maximilian. Töchter Rosina 

und Katharina« Schwester Anna Lagkhnerin in Ödenborg. p. 1621. 
Leuttner Hans, Stadtrat- SekretSr. Gattin Helene. Sohn Simon, p. 162 5. 
Seiz zu Seissenegg Ludwig. Gattin Margarete. Gestorbener Sohn aus seiner 

früheren Ehe mit Susanna war Maximilian. Bruder Hans S. p. 1Ö40. 
Pozzo Anton. Kinder Hieronismus, Anna Maria, verehel. Pisenon, und Magdalena. 

p. 1641. 

Khazius Rudolf, des äußeren Rates und Handelsnnann, und Gattin Elisabeth^ geb. 

Teucblerin, wechs. Test. Kinder Rudolf, Ferdinand und Maximilian, p. 1642. 
Bercbtoldt Anton, Erzherzog Leopolds Hof-Lichtkammerer, Wachskerzler und 

BDrger, Gattin Anna. Sein alterliches Hans auf dem Einsberg in Tirol vermacht 

er seiner Schwester Luzia und den Kindern seines gestorbenen Bruders Jakob. 

p. 1646. 

Gurlandt Andreas, kais. I^auptnnann. Gattin Cäcilia Schreiberin. Töchter Anna 

Maria, verehel. BÖckhin, und Susanna, Gattin des Stadtgerichts - Beisitzers 

Barilmä Schletzer. p. 1648. 
Ziampachin Frau v. Pottenstein, geb. Palffin und Herrin von Erdödt. Gatte 

Zdenko Ziampacb v. Pottenstein, Herr auf Gödiog» R. K. M. Obrister Kriegsrai. 

p. i63i. 

Pfeiff er Andreas, R. K. M Rat des inneren Pn'es und Stadt-Oberkammerer. Sohn 
aus seiner i. Ehe mit Helene ist Johann i^apt., Dr. juris und des inneren Rates. 
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Kinder aus «einer jetzigen Ehe mit Anna Maria Wei nigin sind Juliane, Johann 
Andreas» Ferdinand und Justine, p. i63i. 
Wi gell in Martha, geb. Warteg gerin. Gatte Dietrich Wagele. Sohn Matthias 
Wageie. Die Gatten besafien das Haus zum goldenen Löwen in der Klrntner» 

Straße, p. i635. 

Schick h Katharina. Gatte AnJr i Schicich. Kinder Hans Adam, Eupbrosina und 

Apollonia Sch. Stiefsohn Ferdinand Scb. p. i636. 
L a c b a w i z Maria, geb. HoflLQrcberin. Gatte Jaliob L.» Iiais. Wassermaut-Bescbauer 

in Stein, p. 164O. 

Arnold t Christof, n. ö. Regierungs-Turhüter. Tochter aus seiner i. Ehe ist Felizitas. 
Kinder aus setner jetzigen Ehe mit Elisabeth Langenmantel sind Christof 

AnJrä, Franziska Elisabeth iimi M. Ursula, p. 1644. 
HohenzeUei Hans, n. ö. Kammer-Buchhalter. Kinder Hans Adam, Anna Elisabeth 

und Eva Katnarina. Bruder Sebastian H. p. 1645. 
Mann er Willibald, bischöfl. Regensburgscher Hat und Pfleger zu Pecblarn. Gattin 

Sabina, Söhne Willibald, Ypolit und Hans Wolf. Bruder Andrä M. Vetter 

Andrä M p. 1646. 

Stuben voll Hans, iiais. Obrist. Kinder Hans Karl und Sofie, Gattin des Hans 
Gcnttried Stubeckh. Gestorbener Sohn Hans Christof, kais. Obristleutnanl 
(dc:>ien Kinder Hans Oiio, Man^ Ciiristof und Jotiaiuia Elizabeth). Bi üUei Jakob 
und Michael St. Veuci W ulf Adam St. Schnur Johanna St., auch geb. Stubenvoll, 
p. 1646. 

Loiselt Gerhard, gewester Haubtroann. Sobn Karl. Schwester Justina L., Nonne. 
Kinder seines Bruders sind Hans Geor^ Jakobine und Rotina L. p. 1647. 

Unit recht Helene Elisabeth, geb. Gertin gerin. Gatte Virgilius U., Regierungs- 
Sekretir und Registrator. Kind Johann Matthias U. p. 1648. 

FiUbaam Kaspar in Wiener-Neastadt. Gattin Barbara, schwangen Kinder Magdalena, 
Elias, Elisabeth und Frans Siegmund, p. 1649. 

Stubenvoil Michael, Sohn des gestorbenen sateburgschen Kastners und Maothners 
zu Tittmoning Michael St., salsborgscher Pfleger in Traismauer, und Gattin 
Anna Maria Herlichin. wechseis. Test. Sein Bruder Bernbart St. in Kriegs- 
diensten (dessen Sohn Hans Paul), p« i65o. 

Naupp Thomas, Steuerhftndler im Vize- Domamt, und Gattin Barbars Fi r ibachin. 
fCtnder Jobann Kaspar, Anna Katharina, Thomas Friedrich, Wolfgang Hubert 
und Tobias Heinrich, p. i65o. 

Julini Johann Bapt. Bruder Johann Paul J. und P. Franziskus J., Jesuit* p. i65o. 

Kfaizi Eva Rosina. Gatte Rudolf Kazi, R. K. M. Rat und des inneren Rates. Stief- 
kinder Dr. Karl Kazi und Maximilian August K. p. i6Sa. 

Prfltner Wolfgang, des äußeren Rates und Gattin Anna, verw. Ziner^ geb. 
Amonin, wechselt«. Test. p. 1654. 

Porten sch lag Georg, Bürger und Lein war liändler. Gattin Ursula, geb. Fiegen- 
sc hoch. Kinder Cäcilia, Hans Geort; und Susanna. p. i656. 

Pfcifler Martin Adam, ümgeld- Schreiber und Bürgerschulbalter. Gattin Agnes. 
Sohne Jakub und Gregor, p. i656. 

Hauer Martin der ältere, Bürger und Eisenhändler. Gattin Sara, Kinder Marx, 
Martin, Eiscnhändier; Anna, verehel. Vier tierin, und M. Kaihariua, verchei. 
Reichard tin. p. i656. (Forucuung folgt.) 
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Literatur. 

Schweizerifiches Gt schlechterbuch. Atmanach 
geneaiogique SUtSSe. tistcr Jahrgang. Ikrau»- 
gegeben von C. F. Lendorff. Ba»«l 1904. 

In einem staitlichcn Kleii.okiavbanJe von über 
800 Seiten reprafteniiert «ich der erste Jahrgang 
des neuen Uniernehroens, welches beabstchtigt. 

für Schwc' ■cri-chcGeschlechtc; kuii jc nn.i Fam licn- 
gcschichte ein periodisch erscheinendes Sammcl- 
.werk zu «cbaffea. Die Redaktton liegt in den 
Händen einer Komnnivsi >n, n eiche sich ^nn streng 
wi&^enschatt liehen Grundsätzen leiten UUt. Plan 
und Anlage dea Taachanbuchea 1aa»ei» diea deutlich 
isrkennün. 

Vas, Buch ijcriailt in zwei Abs hnittc, wovon 
der erste Teil der Geschichte und Genealogie noch 
blühender Familien gewidmet ist, der «weite staais- 
rechllicbe ' und genealogische Abhandlungen, 
Stamtnb.mrnc un l Ahnentafeln bringt. Im ersten 
Abschnitte beabsichtigt di« Redaktion eine Schei- 
dung der aufzufahrenden Familien in zwei Ab» 
teilungen, wovon die erste den wälir.nd der fak- 
tiachen Unabhängigkeit der allen E:dgenos<>enschart 
0499r'i798) bevorrechtet gewesenen Familien, 
den Rdls- und Gtrri.hi^htTrcn^cs.-li'c^rhtern der 
Eidgenossenschaft der Xlil Otic unü Zugewandten, 
die zweite den ratafabigeo, jedoch nicht ioi Rate 
vertretenen und sonstigen ehemals staatsrechtlich 
bevorzugten oder hervorragenderen Familien zu- 
gedacht ist. Ks liegt auf der Hand, daß diese Zwei- 
leikng keineswegs mit der m monarchischen 
Staaten gebräuchlichen Scheidung in »adelige« und 
i burucrlichc« Familiin rusaiiiiTjcnfaHt, sondern daß 
wir in beiden Abteilungen »adelige* und »bOrger- 
lichet Familien finden, weil eben nicht die Adels- 
qnalitat, sondern die siantNrcchllichc Stellung der 
Faniüien das Unlerscheiüunghmcrkmal bildet. Man 
knnn sich heute noch kein abschließendes Urteil 
über diu Frngc gestatten, ob diese Zweiteilung 
insbcsoiidei c doiia b nulu lieber vermiCvien 
worden wäre, weil all/u leicht Falle eintreten 
|^6nnen, in welchen die Qualidkation einer Famibe 
fQr die erste Abteilung aus mehr als einem Grunde 
yiritiig werden durttL. — l)je cmz nun An kel 
bringen üe>cntchti.ciie> über Heikuiiit und erstus 
Uikundliches Auftreten. BH>graphi>cnes ub?r be* 
iiieik n->\vcric M ,ii;|ic.;c;r, 1. 1 1 c r a t u 1 a n g t> c 
un 1 eine l'>i.sciiiciüung lics Wappens, sowie cuU- 
lieh den gegenwartigen Personalbestand der 

Faniibcn. NN ns spe/iell diesen letzteren anlangt, 
SU liat üie Rcdakiion a-.t jie Fi>im iler Am/aii- 
lungdes Personaloe>tandes zurü^ ki^ejirdVcn , welche 
von eir.em »Chcl« ausgeht und d-e ai. deren Fami- 
lienglicder als »Geschwister«, »Vaters Geschwister« 
usw. anreiht. Man vermag die Vorteile dieses Systems 
— abgesehen von solchen Familien, bei weichen die 
Stellung als ■Chef* mit besonderen Rechten ver« 
blinden :st, a!s ' bei tcl: erendcn und gewissen türst- 
lichen und g(äfii>.licn Häusern — nicht tu ermessen, 
da dasselbe weniger übersichtlich und raumspa- 
reiid ist als das sogenannte »fallende System«, 
weUies seit einigen Jahren enalich aucii die 
gothatschen Genealogischen TaschenbOcber der 
gi afiKhen und frcihcn hohen Häuser akzeptiert 
liabcn. Dagegen ist das a'.ißei st seltene Vorkommen 
auapifnkttener Stellen sehr zu billigen. Dieae 
Ausp-jiiktierungen ertordern Raum, vvelciicr besser 
▼ erwendcl werden kann, und s.igen dem l.eser 
nictus, welciicr ja doch annehmen muß, d,>ß ei;ic 
gewissenhalte Redaktion alle Daten biingi, welche 
ihr aus «uverlftssi^en Cludlen bekannt geworden 
sind. 



I Die in dem vorliegenden Jahcgange eia» . 
I gereihten Familien aind in der ersten Abieiluaf: I 

A Ibertin i, Am Rhyn, Bachofer', Rernouilli. 
tilass, B lonay , Bod mer, brüsile 1 n , Bürkli, 
Bullinger, ttuman, Buxtorf, Cbambrier, 

Christ, Corrodi, Cramer, De Hary, De 
la Rue, Diesbacli, Du Fan, Du Pasquicr, 
Edlibaeh, Kriach, Escher, Fdsy, Falk , 
e y sc n. Fa s n a c h I, F n r c a r r, F r i s c h i n ij, F - =. 1 '■ 
; Gtssner, Glutz, Graifcnricd, Grcyer: | 
Gross, Gugelberg, Hafner, Haller, Hall- 1 
' wyl| Heidegcer, Heiz, Hesa, Hirzcl, Hii, j 
I Hofmeister, Huber, HOnerwadel, JeckliP, ' 
[ Itten, Itth, Juvall. Keller. Klauser, Lati- , 
dolt, La Roche, Lavater, Lentulus, Lu- 
ternau, Ltitstorf, Mandach, Marval, Marr, 
M e c h e I, M '2 1 s s , Meng, .M e r i a n . M e r v e i I I e u i . 
i Meyer, M o n t m o 1 1 i n, Maller, M u h e 1 m, .M a- 
ralt, Nabholz, NOacheler, Oreili, Ott, 
Paravicini, Pestalozzi, Pfyffcr, Pierre, ■ 
Planta, Fuuitate«, Pury, Rahn, Rcina- 
eher, Reynold, Rigaqd, Rigot, Rive, Rö- 
mer, Rotdorf, Rougemont,Saladin, Sa Iis 
Sandol, Scheue hzcr, Schindler, Schlum- 
berger, Schmid, Schnyder, Schönauer, 
Scbuithess, Sc huiuacher, Schwer/ enbach. 
Schwytzer, Socin, Sonnenberg, Spöndb. 
; Sprecher, Spn, n»;ll,Sifl heiin, Steck. Srei- 
j ner, Steiafejls, Stettlcr, S ti c k c I b erger, 
' Stoekar, StOckelberger, Sary, Thormann, 
Tribolet, Tscharn er. Ulrich, Usteri, Vi- 
I scher, Vi vis. Von derMutiil, Werdmüll er. ' 
I Wesdehler, W'irz, W n r s t c m berg er» Wyss, 
Zeiger, Zellci, Zickjler, Zimmermann. 

iuiid in Jcr zweiten Abie.luaj;; Idcrry, Bovei, 
Ch&telain, Dardel. Greller, Hegi, Moa* 
j Verl, Rigijenbach, Tobler, Wavre. 

Der zwe tc l eil bringt eine sehr instruktive 
und übersichtlich abgefaßte Abhandlung des Herrn 
Prnf. Dr. 1.c<mi ilurer über das StantsTecht dt: 
Republik Zürich vor Uem JjIuc 179^. einen 
' ebenso lehrreichen Art kel: Le Patric at Fri 
, bnurg en 1708 par G. do Re.ynotd, eine Oc- I 

cliicliie des Ba-c er ties.hleCnls Zs^hegg^ 1- 
I burlin, V ^n \u^u»t B u r c k h a r d t. ei llicii ems^ 
j Msmmbaum der iieiciirie<ilamiiie Zwinger n | 
I hasei und A^'te .t fein d.''« A b e.ht Friet icn ' 
' V KrliCri, K lolp I E n - 1 (c F • i - c ti 1 n ^ ..d 
Aloiecht hernhaiJ Slci«ier .lu |c ix \a lun 

Soigfaltiite N^tcturkge u; 4 .c'tiii,{u < 
schb (L i d.ts Huch, de>sen Text z i n fcii 
ti «n/otiscUer Sprache aogefaßl ist. Die t)ci i;.n 
; Wedvpraclien vertragen sich also weiMgstena in 
' acr Wissenschaft sehr gilt miteinander, was aSle I 
nationalen Chauvinisten beherzigen m^^ge:». 

Da von dem Schweizerischen Geschlechter- ' 
buch nur eine beschrAnkte Anzahl von Exemplaren 
über die Subskription hinaus gedreckt wird, hir 
welche der Ladenpreis erhöht ist, so cnipti.hli 
> »ich für alle, die an famiSicngeschichtiichcn Vcr- 
I ofTentlichungen Gefallen finden, die rechtzeitige 
Subskription. 

1 Von den oben autgezdhlien Familien wdi 
I ich heute nur eine herausgreifen, welche durch 

vielfache Berührungen mit unserem N'atcrian^; 
I unser besonderes Interesse wachruit. Ks i>i 
^ dies das Aargauische Ministerialengeschle:nt der 
; V. Hailwyl, welche im XIII. Jahrhundert Dienst- 
! mannen der Kyburgcr und sohin der Habsburger 
Grafen gewesen sind, in einer ausgcstorbeoin 
Linie wahrend des XVU. und XVilU Jahrhunderte 
in kaiserlichen Diensten zu hohen WOrden uni 
Amtern und in Böhmen zu bedeutendem Cntad* 
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besitze gelangten und in einem Zweige noch gegen- 
wartig in Österreich ansflssig sind. 

Zur Ergänzung und Berichtigung des in diesen 
Blattern II. 153 veröfiFentlichten Atiikcis: «Die 
erloschene österreichische Linie der Hellwyl« von 
Robert v. Dierbach, «owie der io dem so muster- 
haft und dankenswert bearbeiteten Oberbadi- 
^chen Gcachleclu bitche des Herrn Kindler 
V. Knobloch, ferner in der vortrefflichen Ab- 
teilung dea «Neuen Siebmacher« ober den Ober> 
österreichischen AJe! von Freiherrn v. Starken- 
lels gebrachten Nacluich«en gebe ich im nachste- 
henden die Genealogie des ausgestorbenen zweiten 
Hauptnstes dieser Familie aus meinen zur Familien- 
und Personalgcschichte- angelegten Sammlungen 
wieder. 

Xlil. Hugo V. Hall wyl auf Trostbur^, Tc f t 
ihel, DOrreoÄsch, Zezwyl, Leutwyl, Nieder Haliwyl 
und Boniswyl, geb. 1519, f i588, verro. I. mit 
Cuniguada, T. d. Johann Ulrich Schenk v. Ca 
atel n. d. Conigunda RIerer v. Wartensee; II. mit 
einer Si gelmann v. Neuenburg. 

Kinder: i. Johann Ulrich, geb. 154S, 
t 1$. Jttli t6oOb 

a. Thüring, welcher folgt. 

3. Beatrix, geb. 1554, verm. 1579 Bern- 
hard V. Watten wyl auf Burgistein, Gersensee, 
Kirchdorf '.ini-! "=chftnfcg, f zu Lenzburg 1S81. 

4. Joiiann Hugo, geb. 1556. 

5. Johann, geb. iS??* 

6. Philipp. 

7. Johenn Wilhelm. 

XIV. Johann ThQring v. Hallwyl a. Trost bürg, 
geb. 1550, 1 1618, verm. mit Rosina v. Lauwigk. 

Sohn: Hugo, welcher folgt. 

X\' Hugo V. Hfijlwyl, Oberstkammerer des 
Hoch- und Deutschmeisters, verkaufte 1616 Trost- 
burg an die Stadt Bru^, kaufte dagegen 1623 die 
GQtcr Kflvsondov undCechtic im Öasiauer Kreise, 
[ 70 Jahre alt zu Wien a3. De«, 1649, 
[. la.Juoi 1017 mit Maximiliena, T. d. Wilhelm HI. 
Frhrn. v. Wo Ikcn st ei n-Trostburg u. d. Sophia 
Joymont v. Payersbcrg, geb. iSqo; II. mitSidonia, 
r. d. Otto Pangraz Frhrn. Khuen v. Betasi u. d. 
Philippioe Freiin zuSpeur, beigesetzt bei ScMee- 
laiena zu Prag. 

Söhne: d) aus erster Ehe: t. Sebaatien, 
velcher folgt, aiebe unten Alterer Ast; 

b) aua zweiter Ehe: ». Jakob Leopold, welcher 
Ölgf, siehe unten Jüngerer Ast. 

Ferdinand Leopold, geb. zu Wien 4. April 
636, f unvemitblt. 

Älterer Ast. 

XVI. Johann Sebastian v. llallwyl auf Kfiv- 
uJov. k. k.Geh. Rat, Kamm. u. Oberststallmeister, 
cb. zu Innsbruck 14. Januar 1622, f 16. Mal 1700, 
ero». I. mit Christian« Barbara, T. d. Leopold 
Jhristoph Frhrn. zu Herbersicin, Neuberg und 
Jutenhag u. d. Maria Genovcfa Freiin v. Grase- 
.ein ; IL la. Juni 1665 mit Marie Juliane, T. d. 
li.ann Bc rn hard des alteren Rgfen. zu H c r b e r- ' 
tcin, Frhrn. zu Neuberg und Gutenhag, Herrn 1 
uf Lankowiiz u. Grafenort u. d. Anna Juliana j 
iunigijnda Frcim v. Mettich und T^^chetschau auf 
chweinsdorf, deren Testament im Jahre 1715 , 
undgemacht wurde. 

Kinder: a) aus en^ter Khc: t. Elisabeth, 
1/4 Jehr alt zu Wien 23. Febr. iö3d. 

2. Ferdinand Leopold, k. k. Kamm., geb. i653, 
urde vom Prinzen ?. Ligne im Gatterholze bei 
abiju nAcbat Wien 10. Aug. 1696 erschossen, 
»vermAhlc. | 



3. Johann Christian, geb. »^S?, ( + unvermÄhlf 

4. Johann Albrecht, geb. l638, j T unverm«h»t. 
3. Anton Kail, ^cb. 1659, Karmelitermönch. 

6. Albert Wilhelm, \ 

7. Maria Anna Fraoziaka, \ f unvermihll. 

8. Maria Aloysta, J 
b) aus zweiter Ehe; 9. Maria Elisabeth, 

f I Jahr alt zu Wien 28. Juni 1668. 

10. Maria Anna, f i^* >7^i varm. mit 
Johann Peter Anton Verda v. Verdenberg, 

, Grafen zu Xaraiest auf Judenau und Dieiersdorf, 
f zu Wien j6. März 1710, beigesetzt bei den Fran- 
ziskanern deaelbst. 

11. Maria Joaephe, t 7 Woeben eil sa Wien 
14. Sept. 1672. 

12. Johann Franz Michael v. Hellwyl, k. k 
wirk). Geh. H:U u. Kämm , Oberslhofstabelmeisicr, 
geb. zu W ien 30. Sept. 1674, | daselbst 5. Mai 
1749, verm. daselbst 11. Sept. 1701 mit Maria 
Franziska Romana Josephs, T. d. Johenn Baptist 
Jflkob Frhrn. v. Areyzaga u. d. Maria Anna 
Freiin v. Radolt, f ZU Wien 961» Mlrz l1%Ot 
kaiserl. Hofdame. 

Kinder: 1. Joscpha, Stcrnkreuzordens- 
dainc, f 1754, vermählt mit dem Rgfen. Bor- 
tholazzi V. Wessendorf und Brunnenberg. 

2. Maria Atfha, f 4^4 Jahr alt zu Wien 
34. Juni 1708. 

3. Ferdinand Michael Cyriacue Franz, 
Bischof zu Wiener.Neustadt, geb. zu Wien 8. Aug. 
1706, 7 1773. 

4. Wenzel Kajetan Leopold, f 4 Wochen 
all zu Wien 4. Sept. 1708. 

5. Maria Anna Barbara Mauritia, geb. zu 
Wien 33. Sept. 1709, f daseibat 19. April 1739. 

I 13. Leopold Ignaz, geb. zu Wien 6. Okt. 
1675, t unvermählt. 

14. Wenzel Felix, kaiseri. Kamm., erhielt 
30. Januar 1703 dai Mlbr. Inkolat im Herrenstande, 

j f i5, April 1719, verm, vor 20. Aug. 1706 mit 
I Maria Franziska, T. d. Leonhard VIII. Ulrich 
Gr.iten y. Harrach zu Rohrau u. d. Marie Mar- 
I garethe Magdalene Gräfin zu Oettingen-Wellen- 
I stein, t 31. Nor. 1735, beide beigesetzt in der 
Stadtpfarrkirche zu NN'els {^\\^^ verm. in erster Ehe 
mit Johann Maximilian Rgfen. zu Herberstein 
Frhrn. zu Neuberg und Gutenhag in Breslau). 

Tochter: Matla Antonia Josephe Eusebia 
Johanna, geb. zu W ien 2$. Mai 1707, f daselbst 
13. März 1708. 

13. Johann Gottlieb Calizt, welcher folgt. 

16. Tochter, f 3 Tage alt zu Wien i5. Okt. 
1678W 

17. Johann Jaicob Calizt, lebte noch 1715, 

t unverm. 

15. Maria Josepha, deren Testament ddo. 
Kloster Imbach 8. Sept. 1754 am Ii. Januar 17C0 
kundgemacht wurde, verm. mit Johann Georg 
Frhrn. v. P i c h e Isd o r f f. d-jsscn Te-tamcn; ddo. 
Drosa 3i. Aug. 1738 am 33. Oku 1738 kund- 
gemacht wurde, beigesetzt In der Pfarrkirche 
zu Krems. 

XVIL Johann Gottlieb Calizt v. Hallwyl, 
k. k. Oberst und Schloflhauptmann zu Preßburg, 
verm. I. mit Marie Ante n ic Freiin v. Pf effers- 
holen, Sternkreuzordcnsdame, f zu Uhtic in 
Mahren zwischen 14. Scpt 17^9 und 3. Mai 1740, 
II. mit Anna Marin Frciin K o / n v. Hradi6t<^, 
t zu Trenischin zwischen 14. Sept. 174g und 
3. Mai 1730, Sternkreuzordensdame, Witwe des 
Ignaz Paul Ritters Hotovec v. Husenic und 
L6wcnbaur und des Anton Maria Grafen 
V, Thurn. 
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Kinder aus erster Ehe: i. Johann Franz 
Anton Ignaz s. d. Wien it. Juli 1772 Reicb«- 
f!r«f Hallwyl, k. k. wtrkl. Geh. Rat und 
K -inmerer, Gcncr-il FcUniHrschall-Lentnant, Hof- 
knci^iirat und PrAses de& Invalidenamtes, geb. zu 
1 lentschin 2. Okt. 1708, f 1779, »erm. tu Wien 
2. Mai fjbf> mit Maria Anna, T. d. Pius Nikolaus 
Hilters V. Gareiii u. d. Maria KJIen v. Schickh, 
geb. l. Mar« 1717» f 38. Febr. 1784 (war verm. 
in erster Ehe 14. Juli 1740 mit Lcf»po!d GunJacker 
Ritter V. Suitncr, Besitzer der Herrschaft tben- 
furib, t 36. Nov. 1754). 

Tochter: Anna Maria Franziska Romana 
Josepha, geb. zu Wien 35. Aug. 1758. f i85c>, 
verm. 1775 mit Johann Abraham v. Hallwyl, 
f zu Wien i5. Nov. 1770. 

3. Maria barbara Charlotte Anna, geb. zu 
Wien 10. Mai 171 1, f unvermihlt. 

?. Maria A n n n Ct-ri>ttna Josepha, Sternkreuz* 
ürdeusdaiue, geb. 2S. Mai 1712, f 21. Aug. 1783, 
verm. 1730 mit Franz Karl Anton iotcph Frnm. 
Chorinsky v. Ledske auf Weaelj und Pailavic, 
f 16. Marz 174t. 

4. Wensei Kajetan Xaver, geb. i. Aug. 
1715, f unverm. 

5. Christoph Kajetan Nikolaus, geb. 5. Dez. 
171S, erhitlt 2. Mai 1746 das Mährische Inkolat 
im Herrcastande, kinderlos, verm. mit Maria 
Josepha Freiin Chorinsky ▼. Ledske, Stcrn- 
kreuzordensilame. 

6. Maria Walburgis Charlotte, geb. zu Wien 
17. Febr. 1730, f unvermihlt. 

Jüngerer Ast. 

XVI. Jakob Leopold s. d. Laxen bürg 
17. Mai 1Ö71 Graf v. Hallwyl auf Pischely, 
Zilowy, Opatowttz, JenikdU, Maicschau un i Pnbis- 
lawic, k. k. Kammcrtr und Kammci Jircktor in 
liöhmen, geb. 1629, f zu Prag ibyi, beigesetzt 
bei St. Magdalena Jaselb>t, verkautte Kfivsouiiow 
und Gechtic 167* an die Grähn Millcsimo, verm. 
1. mit Elisabeth Dorothea, T. d. Johann Frhrn. 
W r a 1 1 s I a w v. Mitrowitz u. d. Elisabeth Mraösky 
V. der Duba, f 6. Sept. 1670, verwitweten Grafin 
Lamboy; I!. i3. Mni i6^';' mit Maru» Juliaua 
Josepha I heresia, l . d. Otto KcichsErb-Truch- 
aessen und Grafen v. Waldburg-Trauehburg 
zu Friedbcrg-Schcer und der Marie Sidonie 
Rgratin Schlik zu Bassano und \V eitikirchen, geb. 
i656, f 1735 (war wiederverm. in zweiter Ehe 
1692 mit Humbert Sigismund Georg Reic!i>.- 
grafen v. A;llliann, Frhrii. aui der Goldburg m 
Murstetten, f zu Wien 8. Dez. 1720, beigesetzt 
bei den Franziskanern zu Zistcrsdorf, und in dritter 
Ehe mit Karl Ruprecht Reich^-Erb-Truchsessen 
und Grafen v. Waldburg ZU Zeil-'Wurzacb» 
t 37. Okt. 1733). 

Sohn: Franz Anton, welcher folgt. 

XVIL Franz Anton Joseph Graf v. Hallwyl 
auf Pischely und Jcnikau, k. k. \V]rkl. G^h. Rat 
u. Kamm., geb 1637, f 28. In:ii 1711, erwarb 
1694 die Güter Kfivsoudo a tu. 1 Oechtic wieder 
und verkaufte sie am i. April 1702 an den 
'^mfen Johann Leopold Donat Trautson, verm. 
29. Aug. J6B4 mit Maria Katharina, T, d. Kail 
Sigismund Grafen v. Schiandersberg zu 
Hachgallaaun und Kaaten u. d. Maria Anna Bri- 
gitta Theresia Freiin v. Annenberg, geb. 1 Stpt. 
1Ö61, f 14. Juni 171 1, Stiftsdame des k. freiwcitl. 
Damenatiftea NiedermOnster zu Regenaburg. 

Kinder: t. Joseph Karl, k. k. wirkl. 
Kamm, und Obersthofstabelmeister, geb. 1686, 



1749, kinderlos, verm. zu Wien 20. Sept. ijtt 
I mit Maria Anna Antonia Katharina, T. d. Fran; 
I Leopold Grafen v. Thfirheim zu St. Marga- 
rethen am Möns u. d. Johanna Eleonora Sch*!- 
, howsky V. Riesenberg, f 23. Juni 17^2. ungefitvt 
60 Jahre all. 

2. Maria Anna, verm. I. mit Grafen P.ulller. 
' II. mit Franz Anton Grafen v. L ic h le n stet 

Frhrn. zu Gaateleorn, f auf Teltaeb tg. Januar 
1761. 

3. Maria Theresia, f 1730, verm, 1715 mi 
Frans Erott Grafen v. Thür heim. 

4. Franz Jakob, Komthur des Deutschen 
Ritterordens, k. k. Oberst im Reg. Surhemberg, 
geb. auf Pischely 6. OkL ißgi, fiel bei Banjralacka 
4. Aug. 1737. 

Der auf Seite i<)3— toS dea Schweizeriachee 
Geschlechterbiichcs gebrachte Personalbestand des 
gegenwärtig allem noch blähenden vierten Haupt* 
aatea iat zu beriehtigen und zu ergänzen wie 
folgt : 

XVIII. Johann Abraham v. Haliwy], k. fraoz^ 
Offizier, geb. Ii. Sept. 1746, f zu Wien i5. Nov. 

177?!, verm. 1773 mit Anna Maria Franzi ?iki 

Romana Josepha, Erbt. d. Johann Franz Anto» 
Ignaz Reichsgrafien v. Hallwyl u. d. Maria Anna 

v. Garcllt, geb. zu Wien a5. Aug. 1738, f tS3ö. 

Sohne: 1. Albrcclit Friedrich J o h an n, geb. 
177Ö, f unverm. 

2. Karl Franz Rudolf v. Hallwyl, EiJ- 
genössihCiier Übcrsl, geb. 1777, f l853, verm. mit 
Hildegarde Luiae Loi|a. 

Töchter: t. Emma, verm. mit £. Grafen 
V. Launay in Berlin. 

2, Antonie Bert.i, geb. i8t3, f t^^:' 
verm. iB?4 mit Johann Bernhard Adolf t. 
Dieabacb, f 29. Mai 1883. 

3. Karl, welcher folgt. 

XIX. Karl Gabriel v. Hallwyl, k. niederltnJ 
Oberstleutnant im Regiment Ziegler, geb. aut 
Hallwyl 177R, t 2U BreJa 1827, verm. 22. Ji^l; 
1808 mit Marie Luise Roaa Wilhelm ine, T. d. 
Ludwig Vinzenz v. Goumoins u. d. Marie v. 
.Meiict, i;cb. auf Goumogns im Kanton Waadt 

I 1783, t zu Bern 1843. 

Sohne: 1. Theodor, welcher folgt, a. unie« 
Alterer Ast. 

3. Karl, welcher folgt, s. unten Jüngerer AsL 

Älterer Aat. 

XX. lohann T h e o d o r Walter Hus>o v. Hall- 
wyl, ^eb. ly. Aug. i8io, -f li. Dez. 1870, verm. 
zu Bern 3. April 1834 mit Margarete Cäc ltl^ 
T. d. Abraham Balthasar v. Im hoff u. d. Marii 
Katharina v, Hallcr, geb. auf Rörswyl bei Bern, 
4. Juli l8t5, i daselbst 18. .Mii iSij.V 

Söhne: i. Johann, welcher folgt, a. unter. 
Alterer Zweig. 

3. Waller, welcher folgt, «. unten JOogerer 
Zwetg. 

Alterer Zweig (in der Schweiz). 

XXI. Johann v. Hallwyl, Landamman de> 
Kantons Aargau, b.idgcnöss. Oberstieut'iant und 
Reuicrungsrat, geb. 28. De/. i835, lebt im Ruhe- 
stände ZV! Hurgberg bei Überlingen, verm. I. zj 
[\crn 12. De/. mit Esther, T. d. Friedncn 
Amadäus Sigismund v. May u. d. Karolina Elisa 
Julia V. May v. Bellestruche«, geb. 13. Juni 
geschieden, f Kirchdorf a8. Nov. 1899; U. za 
Belgrad 14. Ftbr. i >%H3 mit Hedwig Joaepha Styii 
geb. zu Brünn iS3a. 
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Töchter: i. Htldef:ard, geb. 17. Dez. iS6a, 1 
▼«rm. tu Bern la.Mtrf 1898 mit Konrad Alexander 
▼. L e r b e r. 

3. Jobanna Esther Irmengard, ^cb. zu Kued 
im Kanton Aargau 16. Aug. 1870, \crm. m Bern 
:4. Sept. 18S0 mit Wnifgang Nikoiau» Friedrich 

uraten v. M u linc n. 

Jüngerer Zweig (in Schweden). 

XXI. Johann Theodor Walter Hugo ?. Hall- 
wyl, Eidgenöss. Generalstahskapitln a. D., Ritter 
des Joh.-Ord., geb. 26. Januar i83o, verm. I. 
Manchen, 9> Sept. 1S61 mit Adelheid IsabelU, 
T. d. Otto Reichsgrafen v. Staekelberg, Besitzers 
des Majorat» I«erli()f unJ KrriJcs u. d. Cnailoltc 
V. Liphardt, geb. 3. Januar t836f f 4. Januar i863; 
II. zu Stockholm 10. Juni i865 mit Anna Friederika 
Wilhelmine Kempe, geh. t. Okt. 1844. 

Töchter: 1. tbba Johanna Cficilia, geb. 
[3. Mai i86$» verm. 3o. Januar 1886 mit Wilhelm 
V. Eckermnnn. 

2. F. 1 len Friederica Wilhelmina, ycb, 29. JuW 
1867, verm. mit Heinrich v. Mar^. 

3. Mnrie Mathilde Ingeboi^, geb. i. Juni 
1873, verm 1894 mit Wilhelm v. Geyer. 

Jüngerer Ast (in Österreich und Snchsen). 

XX. Johann Karl Franz Rudolph Hallwvl. 
k. 11. k. Rittmeister a. D., geb. 2tt Breda ao. Ja- 
nuar 1S27, I 2U Pre6burg 24. Nov. 1899, verm. 
zu Wien 19. Sept. i853 mit Ludwina Friederica 
Karolina« T. d. Friedrich August Frhrn. Knorr 
V. Rosenroih u. d. Juliane Joaepbine v. Geusau, 
geb. zu Wien 20. Nov. i833. 

Kinder: i. Wilhelmine Cäcilie Ludwine, 
^eb. zu Wien 4. Aug. i8?4, Ehrendame des k. bayer, 
iher.-ürdens, verm. zu Dresden 5. Januar 1884 
mit M a X i m 1 1 i a n Theodor Anton Leopold Reichs- 
frafen Marschall. 

3. Friedrieh Karl Theodor, k. u. k. Kin. 
merer, geb. 2u Wien 17. Mai iSbC- 

3. Ludwine Amalie bugenie Bianca Berti, 
i;eb. au Wien 4. April §858, gest. xu Berlin 
7. Aug. i883, verm. rxi Teplitz 3o. Sept. 1879 mii 
Luitpold Konrad Eberhard Frhrn. von und zu 
der Tann*Rathsamhausen in NQrnberg. 

4. Karl Johann Hugo v. H;illwyl, k. sichs. 
Rittmeister des 1. Hus.-Reg. z. D. und Pfcrdc- 
musterungskommissAr, geb. auf Wimsbach bei 
f Imbach im Traun viertel 14. Mai i865. vtrrm. 
Hl Dresden ib. April 1902 mit Hildegard Helena 
Berta, T. d. Henning Philipp v. Stammer 
n. d. Helena Karolina Agnes Freiin v. Palm 
a. d. H. Lauterbach, geb. i5. Okt. 1873. 

Sohn: Walter, gebw zu GroAenhain in 
I Sachsen im Marz 1903. 

Dr. J. B. WiUing 



Anfragen. 

pcfillige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blatten gelangen zu lassen.] 

Anfrage 1038. 

Erbeten werden Daten oder Quellen bezüglich 

kr Ehe f"r i'en Adam Lafanskjf. Freiherrn 
t. Bukova, k. k, Kämmerer, mit der üraün Maria 
Eatharina Fugger zu Kirchberg und Weißen- 
Inrn (5;eh v Vpri! 167^1. sowie der dieser Ehe 
rrtstammicn Kinder: Johann Karl, Wenzel, Joset^, 

karit Aloiala und Klara, ferner ttber da« Schidtaal 



dea ältesten Sohnes Johann Karl, welcher wegen 
Parteinahme an den durch den Herzog von Bayern 

L-rhobcncn Ansprüchen auf die Krone von Böhmen 
bei Kontiskation seiner GOter aus dem Lande aus- 
gewiesen wurde. 

Anfrage 1039. 

Auskünfte werica erbeten über Franz Karl 
v. Hackelbcrg-Landau und dessen Gattin Ka- 
tharina, geb. Du bski, deren Mutternach Hoheneck 
eine geb. Ritter v. O b e r o 1 1 i n g war. Diesf Familie 
Dubski soll »uü PiUen stammen und nicht mit den 
graflichen Dubuki identisch aein und das Wappen 
eine abgeschossene PisKilc vorsTcllun. Laut eines 
Taülscheines in den Hoheneciischen Kulicktaneen 
gebar Katharina ihrem Gatten zu Pisek, wo er 
als Artillerieoffizier stationiert war, 1698 einen 
Sohn .Michael Joseph. Alle weiteren Schj.:ks«lc 
der Familie sind unbekannt und darum Nach- 
richten erwünscht. Nach Hoheneck soll die 
Schwester dea Franz Karf, Franziska mit Namen, 
einen Freiherrn RzepicKi > . Su lomif gelieiratet 
haben. Auch Ober diese Frau und ihres Mannes 
Geaebleeht wird um Auskunft gebeten, 

Anfrage t«4*. 

I. In dem von Johann Siebmacher 1605 her- 
auagegebeoen und 1699 neu von Rudolf Johann 
Hetmer aufgelegten Wappenbuch erscheint das 

Wappen der tNcyssnis^ hcn GcH-ielien Kychel- 
berger v. TrOtschler». Es wird Mitteilung er- 
beten, wann, von wem und welchem derEyehel- 
berper der Adel verliehen wurde, sowie Ober die 
Deszendenz dieses in den Adelsstand (erblich?) 
erhobenen Eychelberger v. TrOtschler. 

Hat etwa der zur Ztit iJer Teilung der Pro- 
vinz Neisse Uli Jahre 1742 ungefähr nach Öster- 
reich ausgewanderte Eychelberger (Peter?) den 
Adelstand nach Österreich übertragen lassen, wann 
und wo ist der Genannte geboren? An welche 
Behörden in Deutschlatid liat man sich in Adcls- 
»achen und wegen FamilienauakQnften , sowie 
wegen Ei langung der bezQglichen Matrikenscheine 
zu wenden? 

4. In eben demselben Wappen- und Adela« 
buch erscheint das Wappen der Brandthueber. 
Wann, von wem und welchem der Hrandthueber 
wurde der Adelsstand verliehen und wer sind die 
Deaiendenten? 

Anfrage 1041. 

Im Jahre t86o wohnte in Wien, III., Haupt- 
strafte 341, Franz v. Paupic, Privilcgiumsinhabcr 
Ober FasaerimprAgnierung und Anstrich. Ist dies 

ein (^«tterreichischer Adel und seit wm 1? ddcr 
stanunr dieser Adel noch von dem üngebiuii im 
J.ihrc 1606 in Poundenaud, Grafschat t Anjcu in 
l'rankrcich, geborenen und seinerzeit uls Hofmar- 
scha.l am kursAclibischen Hofe geadelten Paupic? 
Derselbe war seit 1636 mit Anna Monthaer 
verehelicht. Der Stamm der Paupic soll vermut» 
lieh infolge der Wirren des 30)fthrigen Krieges 
ganz vertu in; nacli Pi;il; cmgcw.inJc; t sein; tat- 
sAchhch waren Deszendenten der Paupiö: Johann 
Franz Paupid in Bdhm.-Ei8enberg, Johann Paupid, 
Pri^icr Ml Trebiiach; Franz l'a.ipu', bis i?os 
Brauer in Brünn; Anton Paupic, bis llio4 Bankal- 
beamter in Taschen; Michael Paupi^; Joaef Paupid, 
geb. 1774, Biauer in Trebttsch; Theodor v. Pattpic, 
geb. zu Hornstein in Ungarn 19. Dez. i^Si* 
18S; Hilfsbeamter des Postaparkaasenamtea in 
Wien. 

besitzt diese Familie noch bis jetzt den öster- 
reichischen oder den fremditndiachen Adelsstand 
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und welchen? Im letzteren Falle, «inddi« lebenden 

Familienmitglieder Panpic berechtigt, «ch dei 
Adels in Österreich zu bedienen r 

Anfrage 1041. 

1. Aus welchem Departement Frankreichs 
stamm! d]c Familie Girarde de la Sens^e? 
Seit wann aaticrt ihr Adel? Wo wären aber Adels- 
diplom und über die Familie Erkundigungen ein- 
zuziehen? Leben noch mftooiiche Vertreter der 
Familie und wo? 

2. Was ist QbtT die kroatische Familie Krcts 
beitennt, wer sie von Adel und welche« Wappen 
Ährte sie? Exitttert noch ein Vertreter derselben 
und wo? 

Ein Krets war im XVllt. Jahrh. Beisiuer der 
kaniftl. Tefiel in Agram und eriter Richter in 

Karlstadt, er wird «spectabilrs et magnificus« ge- 
nannt. Sind diese Pronomina fürs XV iil. Jahrh. in 
Kroatien nach Attribute des Adels? 

3. Man bittet um Au-ikünfte über Adel und 
Wappen, sowie Herkommen der poUiisch - gali 
;:ischen Familien Kozdranski und Weigert. 
Existieren mAnnliche Vertreter dieeer Namen noch 
und wo? 

Anfrage i«43. 
Erbeten wird das Wappen des Leonhard 
Puecbmaier, um 1540 Stadtricbter zu BrQck 
a. d. Mur, auch Gesandter der Stadt am steiriicheo 
I^ndtag in Grai. 

Antworten. 

Zur Anfrage 1010 

In Olmoiz leben zwei Geschwister, und zwar 
Karoline (geb. 1^53) und VIntens Wein mann 
V. Wejrhenfeldt. 

Ludwig Eichelberger in Olmütz. 

Zur Anfrage 1031. 
Die Nachkommen des Frei her rn v. Szegedy 
schreiben sich nunmehr Sz eg e d y -E n sc h, sind 
mutmar/lich noch jetzt im Kisenburger und Somo- 
gyer Komiiate begOtei t und haben ihren Sitz in 
leteterero Komitate auf Inke (bei ihäros-Ber^ny). 

A, Fürst OdescalchL 

Zur selben Anfrage. 

Die Nachkommen der Johanna Frei in v. Ensch, 
verehelichun Szegedy de Mezö-Szefted, sind aus 
dem Gothaischen genealogischen Taachenbuehe 

der freiiierrlichcn Heuser. "Artikel »Sz^edj'Ensch 
von Mezö-Szeged« zu entnehmen. 

Arimr Ritter v. Pötzer in Wien. 

Zur Anfrage 1031. 

Daten Ober Graf Franz Zichy and seine 
erste Gatt in, Gräfin Kolowrat- Krakowsky, waren 
wohl durch Se. Exx. dem Grafen Joseph Zichy 
fseinen Urenkel) in Vedröd (PreBburper Komitat) 
zu erlangen, wo erwähnter Graf Franz seine 
ständige Residenz hatte, vielleicht auch durch 
das dortige Pfarramt, jedenfalls aber durch den 
Archivar des gräflich Zichyschen Sentoratsarehives 
In Zsciy (Senioratsherrschaft, Neograder Koinilal), 

BezQglich Mi liest roo hingegen dQrfte die 
Kanslel der flkrstertbtschfiflichen Administration 
in Prag Auskunft geben können, da selbe die 
Graf Caretio-Millesimosche Fundation administriert 
und die legitimen Nachltonmen in Evidenz halten 
muB. 



Zur Anfrage i«34. 

Da die Nachkommen von Graf Hans Bi:- 
ihjanjr und GrAfin Antonie Herbersteio Vk . 
der KliHeaiaciosehen Stifhing l>erechtigt fi»l, 

dürfte wohl auch auf diese Fra^c obengenannt; 
fürsterzbischöf liebe Kanzlei näheren AafKiilufi 
geben Itflnnen. loseph Graf Her berstein ver- 
mählte sich laut unseren Daten 1748 am 17. Apri! 
mit Marie Philippine Freiin v. Mnltke, Sters- 
kreuzordensdame, Tochter des Frciherrn Philifc 
Ludwig V. Moltke auf Wulffcn und I^is cnJer; 
und der Gräfin Marie Mazimiliana von 1 raui> 
mansd orff -Weinsberg. 

Graf Hans Batthyiojr, geb. 16. November 1747. 
vermählte sich mit Grtnn Antonie Herberstein 
if). Mftrz 1786 und starb in Preßhiirs 1. Juni 
i83j, seine Gattin, geb. 6. November 176O« sunt 
35. Juni t838. 

Nachdem diese Linie der Grafen Batthyinr 
in besagtem Grafen Hans im Manaesstamme er- 
losch, die GQter aber auf die mAnnliche Liaie 
übergingen, dOrft^n die nächsten mftnoKchen Ver- 
wandtun Aufschluß geben liönnen. 

A» FUrtt OdetCtMi 

Zur Anfrage 1037. 

Im Index des k. k. Adelsarchives kommt eine 
Familie Zinn er vor, die von Kaiser Karl VI.. 

Wien, 29. August 1716 in den rittermäßigen 
Adelsstand mit dem Prädikat v. Zinnern erhobea 
wu rde. 

Eine Erhebung einer Familie Zinner OOttr 
Kaiserin Maria Theresia fand nicht statt. 

Wappen des 1716 geadelten Hofkriegsrati 
Konzipisten Ignaz Zinner v. Zinnern nachdctsi 
Diploms-Konzept: 1 

Geviert, i und 4 In blau ein goldener, rcch'jl 
gewandter, doppelschwADzigeri gekrönter Lftve, 
in der vorderen Pranke einen Degen Ober stet! 
haltend, t und 3 in gold zwei AdlersflOgel, ihrt' 
Sschsen auswärts gewandt, der rechte FlQgel ontts 
rot, oben sehwara, der linke Flügel unten acbvs» 
und oben rot. .\us der Helmkrone wächst der 
zwischen den AdlersfiOgeln hervor. Helmdc:*.: 
rechts: gelb*blatt; linkst gellischwarf. 

Om Dnk. 



Eingesendet. 

Gelegentlich der in einem OlnaOtier Haiv^ 
vorgenommenen Ada^nierung wurde in einer M 

dahin unbenützt gewesenen Kammer von eitieffl 
Arbeiter ein sehr gut erhaltener Original- AdeU« 
brief, datiert Wien 19. Mai 17 ;9, der Kaiseral 

Maria Theresia für Nikolaus Mayer v. Maycr*| 
feld, Hauptmann unter dem Lincerischen Rtp] 
ment zu FuB, gefunden. Wappen viergeteilt, 1 unJ^ 
in Blau ein goidener,BaIkcn, in welchem 3 s^!iwir:q 
Löwen (?) und 3 in Rot ein geharnischter golJcf^f' 
Arm. 

Der Finder würde diesen Adeisbrief gefM 
ein geringes Entgeld abgeben, wenn die eventuea 
am Leben berindlichcn Deszendenten des obi« 
nannten Nikolaus Mayer v. Mayersfeld auf dies« 
fOr sie gewifl selir wichtige Dokument reflstklicres. 



Dniokfehler • Berifilitij^iuig. 

Auf Seite 338 in der Stammtafel Khist«^ 

Zei\6t<i, soll es anstatt •kurfürstl.« heißen •kflo'f^* 
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EINLADUNG 

rar' 

XXXV. GENERAL-VERSAMMLUNG 

am 15. Mftrz 1905, um 7 Uhr abends 
im separiirtn Saal« des Residenz-Hotels, L, Teinfidtstiafie 6. 

TAGESORDNUNG: 

1. Jahresbericht, vorgetragen von Sr. Kxi. dem Herrn Präsidenten. 

2. Verlesung des Nekrologes der im Jahre 1904 verstorbenen Mitglieder. 

3. Erstattung des Gebarungs-Ausweisee dureh den Herrn Schatsmeisier. 

4. Wahl der Rechnungs-Revisoren. 

5. Eventuelle Antrige der p. t. Mitglieder. 

b. Vortrag Sr. Exu dea Herrn Präsidenten Dr. Eduard Gaaton Pöttickh Grafen 
von Pettenegg; »ReieefirOcbte«. Mit AuMiellung altertOmlicber Gegenstinde. 



i 

II 



V 



Bei der letzten Monatsversammlung am i5. Februar 1. J. hielt Herr Professor 
Dr. Äußerer 4en aogekQndigten Vortrag: »Die Lodron im XV. und XVI. Jahr* 
hundert«. 

Der gelehrte Herr Vortragende leitete seine von der sehr gut besuchten Ver- 
sammlung mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen Ausführungen mit einer Be- 
"^prechung der neuesten Literatur über die älteste Geschichte der Herren von 
Thun ein, wobei er an der Hand dokumentarischer Belege auf eine Reihe von 
Unrichtigkeiten verwies und namentlich auch feststellte, daß die von einer Seite 
aufgestellte Behauptung, als wären die i 19g mit Visione belehnten Herren von den 
anderen im Xll. Jahrhundert genannten Herren von Thun verschiedenen Grades 
und Stammes, ganz haltlos ist. 

Hierauf ging Herr Dr. Äußerer auf die Entwicklung der Macht und dcj» 
Ansehens des Hauses Lodron im XV. und XVI. Jahrhundert über. 
V. Bd. 1905. 5i 
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Da dieser Vortrag als Forlsetzung der »Lodro[i im Mittelalter« in unseren: 
Jahrbuche demnächst erscheint, kann von einer eingehenderen Besprechung an dieser 
Stelle abgesehen werden. 



Der Bibliothek wurden die nachttehend verseicbnecen Werke sage wendet: 

21 5. (IV. F. 3.) Lehmanns Allgemeiner Wohnungs - Anzeiger für Wien und 
Umgebung. Wien, 1901. gr. 8*. 2 Bde» 

138. (IV. F. 1.) »Hof- und Staats>Haadbuch der Ssterreichtscb-ungariscben 
Monarchie fQr das Jahr 1905. Wien. gr. S*. 

139. (IV. F. I.) Handbuch des Allerhöchsten Hofes und des Hofstaates Sr. k. u. k. 
Apostolischen Majestflt (fUr 1903. Wien. gr. 8*. 

170. (IV. F. 2.) Schematismus für das k. u. k. Heer und ffir die k. u. k. 
Kriegs-Marine für 1903. Wien. 8*- 

2063. (Vlil. A.) Personal-Stand der Säkular- und Regular-Ge isilic h k ei i der 
Wiener trzdiözese. 1903. Wien. 8*. 

Geschenke Sr. Exzellenz des Herrn Präsidenten 
Dr. Eduard Gaston Pöttickh Grafen von Pettenegg. 

3403. (XVI.) Larisch Rudolf v. ; Uber LeseriicnKeit von ornamentalen Schritten. 
Wien, 1904. 8°. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2404. (IV. G. 2.) ßachofen von Echt, K. Adolf: Beiträge zur Geschichte der 
Familie Bachoven von Echt. vermehrte Auflage. Mit 134 Familicn- 
bildern. Wien, 1904. 4®. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2405. (IV. E. 2.) I.endorff C. F.: Sch wei ze r i s c h e s Geschiechterbuch. I.Jahr- 1 
gang 1903. Basel 1904. 8**. Geschenk des Herrn Herausgebers. 

2406. (VII. A.) Dont Dr. Jakob: Das Wiener Versorgungsheim. Wien, 1904. 4*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2407. (XL A.) Mayer Dr. Anton: Das Archiv und die Registratur der nieder- 
Österreichischen StSnde von i5i8 bis 1849. Wien, 1902. 8^ 

Geschenk des Herrn Verfassers. 

2408. (III. C. 3.) Ströhl Hugo Gerard: Städte-Wappen von Österreich-Un- 
garn. XXXVI Tafeln in Farbendruck und 241 Textiilustrationen. 2., ver- 
mehrte und verbesserte Ausgabe. Wien, 1904. 4*. 

Geschenk der Herren Verleger Anton Sch roll & Comp, in Wien. 

2409. (II. B. 3.) Anales del museo nacional de Montevideo. Geografla fisica y 
Esf^rica de las Provincias de Paraguay 7 misiones guaranies. Par don 
F^lix de Azara, Montevideo, 1904. 

Geschenk des Museo nacional de Montevideo. 
170. (IV. F. 2.) Schematismus fQr das k. u. k. Heer und für die k. u. k. Kriegs» 
Marine fQr 1899 und 1901. Wien. 8*. 

Geschenk des Herrn Dr. J. B. Witting. 



Persönliche Wappen im XVII. Jahrhundert. 

Von Heinrich W. Höfflinger. 

Ein interessanter Typus im Wappenrecht ist das persönliche Wkppen. Ur- 
sprünglich wohl die Regel, wurdtf.es mit der fasch aufkommendeo Erblichkeit der 
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Wappen bald zur Autoabme oder doch lur Seltenheit, ohne indes jemals gänzlich 
außer Kurs geicommen zu sein. 

Es kann nicht Aufgabe dieser Uotersuchung sein, Über persSniiche Wappen 
ganz im allgemeinen sich zu verbreiten, wenngleich zugegeben werden mufi, daS 
eine zusammenhingende Darstellung dieser Materie ex professo derzeit noch nirgends 
gegeben ist und insbesondere in Dr. Hauptmanns ausgezeichnetem Werk: Das 
Wappeorecht, Bonn 1896, um so schmerzlicher vennifit wird, als Dn Hauptmann 
der Beruüensten einer wttre» auch diesem Kapitel des Wappenrechts eine grund* 
legende Behandlung zuteil werden zu lassen. 

Hier soll uns vielmehr ein ganz spezieller Fall der Verleihung eines persön- 
lichen Wappens zu Anfang des XVII. Jahrhunderts beschfiftigen» der ein gewisses 
Interesse schon deshalb verdient, weil der Empfinger nicht jener gesellschaftlichen 
Stellung steh erfreute, bei der die Verleihung eines «Amts«- Wappen gang und 
gSbe war. 

Bekannt ist ja die Verleihung von Wappen an Doktoren der Rechte und 
geistliche Würdenträger (an letztere auch noch heutzutage). DiesbezQglich sei hier 
nur auf das allerdings nur fßr B5hmen erflossene Hofdekret vom 6. Juni 1766 
hingewiesen, das die persönliche Wappenfihigkett der Juristen offiziell anerkennt. 
Es heiBt da: 

»So wohl den jetztigen als in Zukunft zu ernennenden Appellations-Rithen 

von der Doktor-Bank, wenn selbe nicht schon vorher ex speciali deciali diplomate 
nobilitationis das jus insignium nobilium erworben haben, wird die FQhrung eines 
adeligen Wappens mit offenem Helme, jedoch nur ad personam fernerhin gestattet, 
die jetzigen und künftigen Rithe aber sollen zur Vorbeugung allen Unfuges in 
Auswahl der Wappen und ungeziemender Erweiterung dieser höchsten Verleihung 
das sich beylegen wollende Wapen jetzt und künftig allemahl ad armorum censuram 
einschicken, und um dessen Bekräftigung bittlich einkommen, welchen sonach durch 
die k. k. böhmische und österreichische Hofkanzelley ein Wapenbrief unentgehlich 
ausgestellt wird, welclicr aber bey jedesmahliger Austreiung oder Ablebung eines 
solchen Käthes der Landesstelle zu Banden zu bringen, und zur Cassirung ein- 
zusenden ist.« 

Eine andere Gruppe von »Amts«-Wappenverleihungen seitens der o.-ö. Re- 

ijierung in der ersten Hälfte des XVI. Jahrhunderts hat C. Fischnaler besprochen. 
Dort handelt es sich um Beri;- und Landrichter, Amtleute, Verwalter und der- 
gleichen. Anders in dem Falle, der hier betrachtet werden soll. ^) 

Im Jahre \6io richtete der Postbote Martin Schmidl zu Serowicz an den Kaiser 
folgendes Gesuch; 

Allergnedigster Kayser und Herr, 

Fwer Röm. Kay. Mt. Post Polt zu Serowicz Marthin Schmidl bitt Ewer 
Mayestät Aller underthenigist, Nach dem mein Vatter Maiiies Schmidl von Jugendt 
auf Ewer Kay, Mt. Löblich Vorfahren, Kayser Carl, Kayser Ferdinando und 
Kavser Maximilian hochselligisi gedechtnus üuricr Weiß und für ainen Post 
i 'ölten gehoriarnbiit f^cJ^ciu und Ich nach seinem Absterben auch würcklich in 
das Vieruudtreisigist Jar wie mein Vatter gewest, noch bey obgemelten Dienst 
verbleiben thue, Sy geruehen mir mit gegenwerttigen Wäppln und daselb one 

1) Die im Folgenden mitgeteilten SchriftstQcke, auf die ich durch Herrn v. Doerr auffnerkum 
gemacht wurde, entnehme ich den Reichskanxlci-Akteo des Adelstrchivi. 
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Tax zu aincr Gnadt Allergncdigist zu begaben, das will umb Ewer Kay. Ml '» 
aller undterthenigister gehorsamb zuverdienen undterthenigist gefli&scn sein. 
Ewer Kay. Mt. 

Aller Undterthenigister 
und gehorsambisier 

Martin Schmidl 
Pott Pott tu Seixywies. 

Diesem Gesuche wurde mit kaiserlicher Entschließung ddo. 37. Juli 1610 
stattgegeben und dera Bittsteller in GemSBbeit des dem Gesuche beiliegende& 
Wappenentwurfes folgendes Wappen erteilt: 

»Mitt Namen ein Schildt v(3m hintern untern gegen dem vorJcrr. ubern Eck, 
der schreg nach in drey gleiche Tail alß unicrschaiden das der under plaw ode: 
Lasur und ober gelb oder goldsfarb, in jedem ein mit den Stollen unter sich ge- 
kertea Hoffeysen, mitter tail aber rot oder rublnfarb ist.« 

• Darinnen fUrwerts %ln zum lauff geschicktes Röfil, mit Ober sich geworftiem 
Schwanz, aoff dem Schilt ein Stechhelm zur Lincken mit pUw und gelber, rechter 
Seilten aber rot und weifier Helmdecken und darob einer goldfarben KhQiiiglicheo 
Cron geziert. Darauff erscheinet zwischen zweyen mit den SachBen einwerts ge- 
kerten und in Uber zwerch al8 abgeteilten AdlersflQgen davon die hinter untco rot 
oben wei8, vorder unten gelb und oben plaw ist ein Qberstcb gekertes schwartzes 
PosthÖrolein.« 

Bis hieher ist der Vorgang ganz analog, den zahllosen sonstigen Wappen- 
Verleihungen jener Zeit. Nun findet sich aber in den Reichskaoziei-Akten ein 
zweites Gesuch desselben Martin Schmidl (die Identität ist, wie sich spiter zeigea 
wird, zweifellos), in welchem er um die Übertragung desselben Wappens auf 
seinen Sohn Daniel ansucht. Es braucht wpbl nicht erst darauf hingewiesen werdeo, 
daB er dies nicht getan hStte, wenn ihm das Wappen erblich verlieben worden 
wäre^. Anderseits kann hier nicht etwa von einer Wappenbestitigung oder Wappen* 
besserung gesprochen werden. Das ergibt sich klar und deutlich aus dem Wortlaut 
des Gesuches und aus der Wappenbeschreibung, die der kaiserlichen Kanzlei behu/s 
Ausfertigung des Wappenbriefs intimiert wurde. Betrachten wir zunächst das 
Gesuch : 

»Allergenedigister Kayser und Herr, 
£wer RÖm. Kay. Mtt. Post Pott zu Serowicz Marthtn Schmidl bitt Ewer 
Maytt. aller underthenigisr, Nachdem mein lieber Valier Mathcs Schmidl von 
Jugendi auf Ewer Kay. Mt. Löblich Vorfahren, Kaiser Ferdinando und Kayser 
Maximilian Hochaelligist gedechtnus, anfangs für einen Curier und Reitteoden 
Camerpotien weiters für ainen Posipotten geborsambist gedient und Ich nach 
seinem Absterben auch stetts wUrcklich in das ainundvierzigst') Jahr wie mein 
Vatter gewest noch diene und bey obgemelten Dienst verbleiben thuc, Ewer 
Kay. Mt. gerueh mir auf mein ainigen Sohn Daniel Schmidl, welcher sich auch 
beym Postwesen schon etlich Jahr gehorsambist und unverdrossen gebrauchen 
lest, mit gegcnwerttigen Wäppeln und dasselbe obne Tax zu ainer gnadt Aller- 
gnedigist zubegaben. 

*) Schon wegen der unverhSItniiintBig groBen Kotten, die eine «okhe neoertiche Verleihong 

verursachen mußte. 

Üie Idcntitftt des Gesuchstellers, die ja auch sonst nicht leicht angezweifelt werden dürr;«, 
ergibt eich inebesonderc auch durch die Zahlen der Üienstjahre, die in beiden Gesuchen ange- 
fahrt sind. 

Digitized by Google 



— 363 - 



Da8 will amb £war Kay. Mt. leb neben meinem Sohn mit Trew tn 
vleiseigen gehortamben Diensten bey Tag und nacht wie bifihero allefgehorsambst 
verdienen undertbenigtit geffiisen lein. 

Ewer Kay. Maytt. 

AUerunderthenigister 
und Geborsambister 

Martbin Scbmidl 
Ewer K»f. Mtt. Pott 
m Serowici. 

Auf dieses Gesuch hin wurde dem Daniel Scbmidl mit kaiserlicher Entschlie6ling 
vom 10. September 1616 ein Wappen verlieben, dessen Beschreibung sich von dem; 
seinem Vattr verliebenen Wappen nur dadurch unterscheidet» daß das ais Helmzier 
fungierende schwarze Posthorn 1616 »mit einer gelben Schnur« verlieben wurde, 
welche im Wappenbrief von 1610 nicht erwähnt wird. Diese Schnur war aber 
einerseits in den, dem Gesuche von 16 10 beiliegenden Wappenentwurf gleichfalls 
eingezeichnet und anderseits im Kontext des Gesuches von 16 16 in keiner Weise 
erwähnt, so daß von einer Wappcnbesserunr^ umsovveniger eine Rede sein kann, als 
mit diesem Begriffe in der Regel ganz andere, wesentlichere Veränderungen des 
Wappenbildes verbunden werden. 

Wir stehen hier vielmehr vor der in Form einer originären Verleihung 
erfolgten Übertragung eines persönlichen Wappens vom Vater auf den Sohn, die 
eines allgemeineren Inicresses vielleicht deshalb nicht ganz ermangelt, weil — laut 
Notizen in beiden Faszikeln — in beiden Fällen auch die Lehenbesitzfähigkeit 
erteilt wurde. 



Einige genealogische Auszüge 

aus zwischen 15 B 6 und 1775 publizierten, derzeit im Index des Magistrates verzeich- 
neten und im Archivö des k. k. Laudesgerichtes Wien l etindliclitu Testamenten. 

(Die Nachiafiabhandluogen nach diesen Personen wurden auch bei anderea Behörden gepflogen.) 

(Fortsetauog.) 

Abisso, frQber verw. Kugelmann, geb. v. Terzen Cemille. Gatte Stefan Abisso, 

R, K. M. Rat. Bruder Octavio v. Terzen, p. 1657. 
Dictmayr, geb. Fach er in Anna Rosina. Gatte Johann Georg Diettnayr v. Diet- 
manstorf, R. K. M. Rat und Bürgermeister. Kinder Hans Adam und Maxi- 
milian Bernhart. Scbwager Ferdinand Dietmayr, des äufieren Rates und Raith- 
bandler. p. 1657. 

Dicterle v. Dietrichsegkh Georg, Hofkanzlei-Registrator. Kinder Hyazinth, 

Kapuziner; Johann Chrisosromus, Anna Maria und RHsabeth. p. 1657. 
Mezzenhofen Ferdinand v. Gattin Regina Männingerin. p. i658. 
Qagg Georg, R. K. M. Rat. Gattin Maria. Kinder Ferdinand und Eleonora. Vetter 

Konrad Gngg, Expeditor des landmarschallschen Gerichtes, p. i658. 
Hauer Benedikt, Bürger und Mauthner über der Schlagbrucken. Gattin Rebekka. 

Kinder M. Barbara, Katharina Rebekka und Johannes Franz. p. i658. 
Redl Johann Chrisostomus. Kinder aus seiner früheren Ehe Johann Chrisostomus 

und Johannes Franz. p. 1659. 
Imcndorf v. Johann Franz, R. K. M. Rat und Einnehmer am Waaghaus. Kinder 

aus seinen beiden Eiicn sind Katharina Maria, Juiiann Vitus, Johann Gerhart. 
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Pegina Maria, Johano Franz und Johann Hieronymus. Bruder Johann Hiero- 
nymus V. I. p. i65q. 
Käzi, auch Käzius Rudolf, des inneren Rates. Schwiegermutter Frau Rcmigin. 

Söhne Ferdinand, Jesuit; Rudolf August, Dr. juris^ Hof- und Gericbts-Advokat, 

und Maximilian Karl. p. ii. März 1660. 
Sichardt, geb. Kirchmairin Eva Rosina. Gatte Hans Sicbart. Stiefkinder Baptist, 

Matthias und Cäcilia S. p. 1660. 
Pfeifferin, geb. Straussin Salome. Witwe nach dem kais. Rar Johinn ßapt. 

Picitter V. Schallenheim, Kinder Johann Franz PI. und Helene Barbara Pf., 

verchel. v. Sprengsegg. p. 1G61. 
Nimrichter v. Alten berg Michael. Gattin M. Elisabeth Kbargin. p. 1662. 
Stchardt v. Sichardtsbrunn Johann, de* iooereo Ritet. Söhne Johann Bapt., 

Dominikaner- Mönch, und Matthias. Tochter CSciiia, ▼erefael. Popovitsch. 

p, 166». 

Hauer Martin der altere, Bürger und Eisenhftndler. Kinder aus seiner i. Ehe Marz, 
: Martin, Anna, verebel. Viertitn; M. Katharina, verehel. Reichartin, und 

aus «einer jetzigen Ehe Hans Michael, p. 1662. 
Dietmay)rin, geb. Hirschmanin Barbara Katharina. Gatte Ferdinand D* Kind 

Adam Ferdinand, p. 1662. 
Arnoldt v. LÖwenau Christian, Hauptmann und Bürger. Frühere Gattin Ursula, 

jetzige Gattin M. Elisabeth. 4 Kinder, wovon nur Sofie namentlich angeführt. 

p. 1662. 

Wulle Adam, Bürger, i. Gattin Cbristina; jetzige Gattin Evn Bruder Andreas W. 
Gestorbener Bruder Hans Jakob W. (dessen Kinder Hans Friedrich und Apol« 
lonia). Siegel i und 4 einwärts gekehrter Greif, 2 und 3 einwärts gekehrtes 

aufsteigendes Pferd oder Einhorn, p. i663. 
Prueschenckh v. Lindenhof Johann, des inneren Rates. Gattin Anna. Sohn 

Thoman, Eremiten - Orden. Vetter Georg Ehrenreich Prüeschenckh. p. i6ö3. 
Purgwegerin v. Grienfeldt, geb. EnzmUllerin Anna Sofie. Gatte Hans Adam 

P. V. G. p. i663. 

de Cseyk Werner, Obristleutnant und Bürger. Gattin Isabella Klara v. Vischeckb. 

Kinder Georg Matthias und Philippina Christina. p. i663. 
Getto Andiä, Bürger und kais. Mtinzmeistcr. Gattin M.Magdalena v. Kronstorf. 

Kinder Anna Maria, .Andrä, Johanna und Dominikus, p. i665. 
Dieimavr Johann Georiz, R. K. M. Rat und Stadirichter. Gattin Anna Rosina, 

Kinder Hans Adam, Maximilian ßernhart, Franz Josef, tian^ Kuurad uua 

Beatrix Barbara, p. 1667. 
Leux V. Luxenstein Franz, Kammermaler. Kinder Franz, Leopold und Isabella 

Eugenia Klara, p. 1668. 
Weydner v. Weydenthal Paul, kais. Leib- und Hof-Apotheker. Gattin Xohanna 

Mazimiliana Barbara Klodwigin v. Rosenfeld. Sohn aus seiner i. Ehe 

Johann Franz. Kinder aus jetziger Ehe Paul Mazimilian, Johanna Mazimiliana, 

M. Theresia, Angela Rosalia und M. Elisabeth, p. 1669. 
Hackenberg v. Ursula Klara, geb. P i e ro y i n. Gatte Johann Lukas v. H. Kioder 

Johann Ignatz, Matthias Anton, Eva Maria und Anna Justina. p. 1669. 
Pop po witsch Stefan, des Üufieren Rates und Handelsmann. Gattin Rosina Pren- 

z Inger. Söhne Johann Franz und Jobann EmanueL p. 1671* 
Pauersbergv« Anna, geb. May er in. Gatte Zacharias Adam v. F., Waldmeister 

in Österreich u. d. E> p« i^3. 
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Poecbeaegger Thomaii Wolfgang, Dr. juris und de« iantren Rstes.*. Sttbue Fraiii 

Igoäts und Wolfgang- Bernbart. Tochter Barbara, verehel. Ludwig, p. 1674. 
Coanerovius v. Lorenzberg Matthäus, Hof-Bacbdnickcr. Gattin Sosanna CbrU 

stina Scher. Kinder Hans Christof und M. Susanna. p. 1674. 
Pailiogen-.v, Ernst. Bruder Mauhias Arnold v. P. p. 1675. 
Praun v. Praunstorf Susanna. Gatte Johann P. v, P. Sohn Johann Leopold P. v. P., 

Pfarrer in Pottenbrunn. Gestorbener Sobn Johann Christian P. v. P. (5 Kinder). 

p. 1675. 

Losy Anton, R. K. M. Lichtkammerer. Gattin Magdalena Job in. Kind Hans Karl. 

\'eiter Anten Losy der allere, Kamnierrai in Böhmen p, i653. 
Khunitz Lukas, R. K. M. Kammerii ener. Rruderssohn Joiiann K. p. i653. 
Vi scher Johann KarJ Leopold von Hundsihurn und RampeUdorf. Sohn des Hof- 

kriegs- Sekretärs Vischer. Mutter Helene Margarete Sc hm idtin Freiin v. 

Schwartze n horn, geb. F el 1 ne ri n v. Feldegg. Stiefvater Rudolf Schm idt 

Freih. v. Sch., Hofkriegsrat. Schwester M. Magdalena Christine Manzonin, 

geb. Vischerin v. Rampelsdorf. Vetter Karl Vischer. Brüder Franz Heinnch und 

Maximilian Philipp Viecher, p. 1657. 
Francischini Bartoloms, der Kaiserin Kammer-Zahlmeister. Gattin Anna Maria 

Littchauer. Kinder aus seiner früheren Ehe sind Eleonora, Karl und Theresia« 

p. i66a. 

Haoseman v. Lebenegg Zacharias, Hofkanzlet- Verwandter. Gattin Eva Rosina. 

Kinder Wolfgang Ignats und M. Katbarina. p. 1664. 
Puts V. Adlersthurn Katharina, geb. Simonettin. Gatte Franz Edmund P. v. A. 

Schwager Jobann P. v. A. p. 1671. 
Löyaelli Jobann, Hof- und Feldkriegs-Zablmeister. Gattin Anna M. v. Raun ach. 

Kinder Karl Josef, M. Theresia, Johanna Sidonia und M. Magdalena, p. 167z. 
Wilstockh Jobann, R. K. M. KriegS'SekretSr. Gattin Katharina Gras sin. Sobn 

Jobann. p. 1674. 

Leuthner Johann Friedrich, Hofkriegs -Zahlmeister. Gattin Juliana Beckhin. 

Schwester Christina. p. i65i. 
Buttler Eleonora. Bruder Walter Buttler, dessen Erbe Richard Butller. Sie empfiehlt 

sich meldende Glieder der Familie Bultler den Gnaden des Königs Ferdinand IV. 

und scheint vermögensrechtliche Beziehungen zur Herrschaft Hirschberg gehabt 

zu haben, p. i652. 

Rinkhammer Michael, unterschiedlicher Reichsstände-Agent am kais. Hofe. Gattin 
Susan na L i n d e 1 a u f f. 3 Kinder, worunter Johanna Susanna, Gattin des Christian 

Vockhel. p. f!ifio, 

Wulle Hans Jakob. Kinder Hans Friedrich und Anna Apollonia, p. if>6i. 

Ga 1 1 e r m a y rin, geb. Englin. Gatte Maximilian Krnsi G., R. K. M. Hat und Hand- 
graf. Kinder Maximilian Servatius und Chrislina. p. 1601. 

Hausen Christof Friedrich, R. K. M. Rat und Hofkriegs-Zahlmeistcr. Vater Friedrich 
H., chursächs. Kanzlei-Versvandler. Gattin Eva Rosina. Söhne aus seiner i. Ehe 
mit Regina sind Christian Leopold und Hans Christof, p. lüüi. 

Gasseiui, geb. S c h 1 eg 1 i n v. Khrenberg. üaUe Joiiauu üa^sci, Rcicii:>-Heruld. 
Kinder Hans Jakob und Michael ü. p. j6ö5. 

Latterman Valentin, Handelsmann in der kais. Niederlag. Gattin Justina Maria 
Maschkhooin. Kinder M. Barbara, Georg Ludwig und Sofie Katharina, p. i665. 

Lenordan, genannt Labrain Johann, kais. Oberstleutnant, und Gattin Katharina 
Zimmermann, wechseis. Test. p. 1667. 
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Mittermayer Georg, des inneren Rates in Steyr und icais. Niederlags-Verwandicr 
in Wien. Gattin Susanna Luckner. Kinder Hans Ludwig, Elisabeth, Leopold, 
. Barbara Susanna, M. Agnes, Maubias» Maxiiniliao, Eva Rosina, Maria und 

Anna Lucia, p. 1666. 
Andriasi Paul und Gattin Magdalena Müllerin. SÖbne aus seiner früberen Ehe 

Franz, Joset und Paul. p. 167t. 
Mölzer Lukas, Oberleutnant. Gattin Anna Sara Franzin. p. 1671. 
Brueder Michael, Niederlags-Verwandler. Tochter aus seiner i. Ehe Maria Dorothea. 

Kinder aus seiner jetzigen Ehe mit Anna Katliantia Prudenzin sind Franz 

Ignatz, Michael Johann Matthias, Susanna Juiiana, Anna Maria und Kathanua. 

p. 1673. 

SchrÖffei v. Schroffcnhaim Heinrich. Gattin Barbara Postellin. Bruder Fer- 
dinand Scb. V. Sch. Schwester Elisabeth Terz in, geb. Scb. v. Scb. p. 1679. 

Hachenberg v. Jobann Lukas. Gattin M. Luchnilla. Kinder Jobann Ignat«, Matthias 
Anton, Anna Jusiina, Ann« M. und Eupbrotina Barbart. p. 1679. 

PrQegl Georg, Stadt-Musikus. Kinder M. Elisabeth» Hana Georg, Anna Theresia» 
Franz Josef und M. Magdalena, p. 1680. 

Hauer Marx, des äußeren Rates und EtaeahMndter. Gattin Maria Guetochatn. 
Tochter Barbara, verebel. Rasalein. Bruder Hans Michael H. p. 1680. 

Sometting v. Heinrich, Philosophis magister. Gattin Katharina Hill er. p. 1681. 

Tepter Martin, des ftuBeren Rates und LeinwathMndler. Kinder Daniel, Johann Bapt^ 
Maria Anna, M. Barbara und M. Rosalia. Einbändiger Bruder Leopold Tepser. 
p. 168a. (Fonwtnmg folgt) 



Literatur. 

Arpad VAra>H«liaBlalia (irplds Biui). Von Kaspar 

A. Zarindy, dipl. Oberarchivar. Budapest, 
1904. K. u. k. Hof-Buchdruckerei Viktor Horn- 
yanszky. 4*. t36 Selten mit swei Wappen- 

abbtidun^en. 

Der Herr Verfssier sagt in seinem Vorwortei 
er wolle mit diesem Werke die •unmotivierte und 

unerklärliche Aufregung, beschwichtigen, die sich 
der Prci>:>c und der öüeiuhcheii Meinung Ungarns 
aus dem Anlasse benrtflchtigt habe, dafi Christian 
KriWTi, Fürst zu Hohenlohe • Ochrinmin , Herzoi^ 
von (Jjc:>l, in Obcrun^aro au!>gedehnie Landereieu 
käuflich an sich gebracht hat. Die Acquisitionen 
des deutschen Standesherrn werden in einem 
anderen Lichte erscheinen, wenn es im Lande 
bekannt \vir>i, daß er cm Abkömmling der Arp,ldcii 
ist, deren Blut tn seinen Adern im reichlichsten 
MaBe vertreten ist. 

Di^- neuere genealogische Literatur Ungarn!« 
richtet ihr Augenmerk mit Vorliebe auf die Nach- 
kommen der ersten nationalen Dynastie. Wie be- 
kannt, suchten einige ausländische Adelsfamilien 
ihre Stammrethe dem iLrpidenhause aufzupfropfen. 
Doch bleiben ihre Ansprüche historisch anbe- 
grüiuiet und stützen sich lediglich auf eine legen- 
denhafte Überlieferung, so die angebliche Abstam- 
mung der schottischen Drutnmond (W. In Gold 
drei rote W'cllenbaiken) von Yourick oder Georg, 
König Andreas des Krsten unehelichem Sohne — 
oder sind vielleicht nur auf eine vermeintliche, 
zufallige WappenAhnlichkcit zurückzuführen, wie 
bei Croy (NV. in Silber drei ruie Balken), Ru- 
bempr< (W. in Silber drei rote ZwillingtbalkenJ. 



Umso zahlreicher ist stlbstverstSodlich die weib- 
liche Deszendent der Arpiden, die durch ihre 

Töchter in die Ahnenreihen fn>^r aller jetzt recie- 
renden christlichen Potentaten cingerücki sind. 
Davon kann sich ja ein jeder, der Zeit und Lust 
dazu ha», mit Htlfe der qpnenlopischen Nach- 
schlageuuchcr zur G-üiC^^l- überzeugen. \'or cinigea 
Jahren wurde in ein^m Werkchen versucht, dee 
Zusammenhang einer Reibe von blohenden Adels* 
familien mit der Arpidendynastie nach ru weisen. 
In »Turul« (Viertel iah i-.chnft der Uni;, heral :.- 
genaal. Gesellschaft), Jhrg. 1898, wird in einem 
Attlsatte von Herrn G. N a g y mit Hilfe voluminöser 
Stainmiafetn bewiesen, daÜ sämtliche i ö .Ahnen 
Sr. k. u. k. Majestät von den Arpiden, speziell 
von König B^la IIL und seiner Frau Anm Agnes 
von Ch&tillon abstammen, Jhri;. tqo3 bringt au» 
Herrn CA. Zarändy's Feder die Abstammung Sr. 
k. u. k. Hoheit des Herrn Erzheriogs Franz Per* 
dinanJ von ö s t e r r c i c h -Este von Kf^ni??- 
hAuscrn, die in Ungarn je geherrscni nabcn, uie 
gänzlich t Otto von Beyern und Matthias H u o je djr 
ausgenommen. 

Im vorliegenden Werke, dem Gegenstande 
unserer Besprechung, iShlt der Herr Verfa&ser 
diejenigen Mitglieder des Hauses Hohenlohe vor, 
die In Ungarns Geschkhte, namentlich in den Be> 
freiungskrieyen wider die Türken, eine Rolle ge- 
spielt haben oder sonst mit dem Lande in Bezie- 
hungen getreten sind. Hier bitte beiitufig auch 
Gcriach Graf zu Hohenlo^ie Krwähnung finden 
kontiea; seine Gemahlin war Margarete (Anna) 
von Bayern, Kaiser Ludwigs Tochter und Wit«« 
des ungarischen Königssobncs Stephan von A n j »u. 1 
Margaretens Siegel (an einer Urkunde ddo. 1 1 . Febr. 
1359 im k. und k. Steatssrehlv) ist sudi vom herah 
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«iischen Standpunkie beachtenswert. Schild cjuar- 
tieit: I. Bayern, a. u. 3. Hohenlohe, 4. Aitungarn. 

Der ente Abschnitt tMbtndelt dio Genealogie 
der ArpAden und der Geeebleehter, in welche ihre 
Töchter i;f-iic;ratc; und ihr l'lai weiter verpflanzt 
beben: Babenberg, Wittelabach, Aikanien, 
diePiaeien, Pfem/eliden, Palaeologen uaw. 
Die mit diesen aiEttgefundencn m innigraltigcn ge- 
nealogischen AnknOpfungen de» Hauses Hohenlohe 
werden im «weiten Teile veraaadiattlicht Hier wird 
die Stammreihe der Hohenlohe weit Ober den ersten 
historischen Ahnherrn hinaus bis in die sagen- 
hatit Vorzeit fortgeführt, denn — wollen wir als 
Pr r.zij^ aufstellen — meint der Ucn \'trfas5er, 
-daü, was nicht urkundlich beglaubigt ist, nicht 
wahr aei: dann schrumpft die Geachiclltc 
bin sum Jahre iloo n. Chr. eu otehta lu- 
sa mmen!« 

Den Ausführunfien des Herrn Verfassers nach 
hatte bereits K rafft Ul* too Hohenlohe, geboren 
um 1330, ÄrpidenbliM in seinen Adern; weitere 
Al'ianzL:n tischten immer neue Z ifuhr, und der 
jetzige Herzog von Uiest» der zu seinen vier Schilden 
irebwcn ist von Hohenlohe, Wfirttemberg, 
^ Q r s tenbergund Bsden,ksnn seine Abstammung 
— wie es jedem Genealogen von Fach einleuchten 
wird — durch unzählige Linien von den Königs- 
hausem des Mittelalters, füglich auch von den 
Arpäden, mit Leichtigkeit nachweisen. 

Letzteres besorgt nun der Herr Verfasser mit 
einem bewundeningswerien Fleiße. Da ins Werk 
naturgemäß fast durchwegs Genealogie ui, könnten 
sich darin auch solche zurecht hnden, die der 
ungarischen Sprache nicht machtig sind. 

Als Frontispice dient das Stamm wappen Hohen- 
lohe in Farbendruck, floit entworfen, doch wäre 
uoa auf dem OCirerscben Tartscbenscbilde — statt 
Sicehhelm mh tindenbruchbesteckten Hörnern — 
ein Spsngenhelm mit Adlcrkleinod passender cr- 
sebieoen. Das forstliche Wappen des Hauses Hohen- 
tobe*Ochringen wird tina in Schwarxdrock, im Stile 
b la Tjrroff, geboten. P. G. 

Radtlf V. LirlfOb, Ober Leserliehiceit von oms- 

mcnialcii SJirifien. Verlag Anton Scbroll & 
Komp. icn 1904, KI.-4''« 48 Seiten. 

Die Tyrannis »Hygiene« bat sich nun auch 
auf das Schriftwesen erstreckt und in dem Ver* 
fnaaer der vorliegenden Broscht^e einen feurigen 
Vertreter auf diesem Gebiete geftinden. Wenn 
man die Ausführungen der modernen Wüteriche 
der Hjrgiene auf allen Gebieten lieat, so mu6 man 
unsere armen Altvordern wirklich lebhaft bedauern, 
wie haben sie doch unverantwortlich und mut- 
willig mit ihren eiuenen geistigen und leiblichen 
Krifteo gewIrtacbtRei, so dafl man sie eigentlich 
i'.och nschtrflgiich unter Kuratel stellen sollte, 
wenn es möghcb wäre. Gott sei Dank war es aber 
doch etwas andarea, als die Fanatiker der Hygiene 
una beweisen wollen. 

Von diesem Standpunkt, der Hygiene, bekämpft 
Herr Verfasser eifrig die alte Frakturschrift, deren 
sich die Deutschen bisher mit Vorliebe bedienten, 
um mit Feuereifer für die allcÄ nivellierende AtitiquM 
einzutreten. Hiebei werden alle möglichen Argu- 
mMie und Zitate von Lombroso und seinem Misone- 
iaiDtts bia auf den Ophthalmologen Prof. Cohn in 
Breslau als schweres Geschütz ins Treffen i;eführt. 
Ich möchte hiebei nun auf die treffende Äußerung 
dea Forsten Biansrck ober Fraktur und Antiqua 
hinweisen, die nitht zitiert ist. 

Für den internstionalen Verkehr mag die 
Antiqua gewifi ihre Berechtigung haben, deshalb 



ist es aber nicht notwendig, die Fraktur zugleich 
mit Stumpf und Stil auszurotten. 

Herr Verfiuser hat sich sogar die MOhe ge- 
nommen und als Dozent fOr Schriftkunde und 
' Heraldik an der Kunst^ewerbeschule i.iz j berufen 
gefühlt, eine neue Antiqua zurecht zu zimmern, d. h. 
eine neue Antiqua zu teiehnen. Der gütige Herr 
Verleger hat auch diese neue Schrift gießen lassen 
und so finden wir die zu besprechende broschOrc 
mit den neuen Lettern gedruckt. 

Ich muß aufrichtig gestehen, da6 mir das 
Lesen der (sit venia verbo) etwas klobigen Buch- 
stsben im klumpigen Satze mehr Augenanstrengung 
kostete als die Lektüre einer doppelt so großen 
Abhandlung m Fraktur. Es mag sein, aali hiebei 
die Gewohnheit, bezw. Ungawohnheit mitspielte* 

Herr Verfasser hat sogar das Schriftwesen 
mit der Heraldik in Verbindung gebracht und 
klingen seine diesfAlligen Ausführungen ganz plau- 
sibel. Wir wollen seine Bemerkungen auf Seite 46 
und 47 der BroschOre hier wörtlich anfikhren, weit 
sie zugleich eine Probe pcbcn von der allgcu. inen 
Art, wte der Herr Verfasser sein Thems behandelt. 

•UnwillkOrlich dringt sich da wieder ein Ver^ 
gleich mit der Heraldik auf. Auch diese hatte ihre 
primitive, goldene Zeit des einfachen, kräftigen, 
in alten Teilen gleich wichtigen Zeichens. Der ein- 
farbige, geteilte oder gespaltene Schild mit einer 
leuchtenden ungemischten Farbe und dem um- 
rahmenden oder verstärkenden Metall, er ist das 
scharf charakterisierende Signal, er gleicht der 
Genesis alles Schreibens. Das ist ,lapidarer' Stil 
der lebendigen Hersldtk, die Zeit der dekorativen 
und der Fern Wirkung. 

Dieser wirklich guten alten Zeit entgegen steht 
die spStcre komplizierte Art, die Verkennung der 
heraldischen Forderung des Zeichengcbens. Es 
folgt das Zusammenstöppeln mehrerer solcher 
7i i IiLFi und Fsrbc i, I l^ s u.'enannte Mehren und 
Bessern der Wappen. Dieses führt zum Menagerie* 
chatM und Farbenkasten mit dem grauen Ge- 
samteindrucke, ohne dekorative und ohne Fern- 
wirkung. Es ist die Heraldik der wichtigen und 
minderwichtigen Teile, der Haar» und Schatten- 
striche. Fs ist der vf f ch worrtmf ne, unleserliche) 
der pennale Stil der Kanzleilieraldik. 

Und doch Allt der Vergleich zuungunsten 
unseres Schriftwesens aus, wenn wir bedenken, 
i daB die Heraldik heute kaum mehr einen prak- 
tischen Zweck zu erfüllen hat, wfthrend die Schrift 
unser Leben Qberm&chtig beeinflußL Ja da, wo 
die Heraldik noch heute lebt, wo sie unser täg- 
liches Bedürfnis stillt, ward ihr die verjüngende 
Wiedergeburt der Einfachheit zuteil. Die Vcrkehrs- 
signale, die Flaggensprache usw., das ist die 
.lebendige' Heraldik unserer Zeil. Ihr leuchtet 
bereits das einfache, klar sprechende Signalltcht, 
wihrend daa Sehriftweaen noch in der Dunkelheit 
der verschlungenen Frakturtype vegetiert.t 

Sapienti sat! Geht hin, kaufet and leset die 
BroschOre! G. P. 

' Aonuaire gtoeral heratdique. Organe officiel 
de U Noblesse. 

Soua ce titre lillacieui, uo ou dea industrieU 
psrisiens publient un annusire nobiliaire, Icquel, 
d'apris une mention imprim^ att doa da In cir- 

I (.ulaire, cii est Jejä ä sa douzieme ddition et COttte 
I la modeste somme de 45 francs. 
I 1.8 mim« maison 4d%xe, en outre, un*«Armorial 
du XXme sicclc-, 1 ti'uant un »suppIcmL-nt 
j mensuel lUustr^t dudit Annuaire, continuant des 
I aarticica bistoriquea et gda^alogiques, biographies 
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et Portrait« de» nobles contcmporainst, et co&tant 
lo fr. par tn. ou 5 fr. »pour tout lOtttcripieur 
ä I'une de um 4dttioat de TAnntiMr« gAi^ral 

h^raldique.« 

Pour qoe not lecleura puiMent tt 6ire tme 

idde de la valeur de cea publications prc-icndftment 
olticieUes, voici la teneur de la circulaire. 

• L'Aonuaire gdn^ral böraldique, ce modelant 
•ur touiea les publieatioDt liniltiretf ehoicit d^- 
sormais pour date de loo apperitioii anniieiie, le 

mots de Jan vier. 

UMttion nouTelle, la douaiime de cet ouvrage 

de haute valeur hdraldique, indispensable a toute 
pcr&onne en rclation* avec raristocraiie, paraitra 
irr<vocibIement le 3o |aiivier 1905. 

Nous VOU8 prions instannment de nous adresset, 
dans Ic plus bref ddlai possible, les i ciiseignements 
dcmat.d^s ci-contre, — ou bien. de nous retourner 
d&ineoi corrig<;e, mise k jour, T^preuve ci-annesie 
vous concernant. 1) 

L'^diiion pour 1905, de l'Annuaire g^neral 
h^raldique cootiendra: des renaeigncments pr^cis 
sur chacun des Membres des familles touverainea, 
l'dtat prdsent de l'^piscopai franifais, plus de 
25.000 adressea des merobrcs de la oobleaae 
actuelle, firan^aiae et €irangire, des quantittSs 
d'diudcs historiques et g^ncalogiques de familles 
et de nombrcuses biograpbiea des oobles con- 
temporains, connus par Taction daos la Poliiique, 
I i inplomatie, Ic Cldrgc, l'Armie, TAdministraiion, 
par la production danä les Lettre«, Im Sciences, 
les Ans, par la comp^tence dana le« Fioancet, 
TAgriculture. l'Industric, le Commerce, etc. 

Elle sera orn^e d'iUu&trations variöes, por- 
iraits, vues de chiteaux, reproduciiona d*eeuvres 
u'art, de blasons, fac-simil^a de-chartes, eic etc. 
bref, eile constituera im monument bibliographique 
digne en tous poinis de la brillante Institution 
qui rdsiste, par ae« Souvenirs iiDp6ri8sabJes, aux 
ravages du temp«*. 

Au verso de cctte circulairc se trouve un 
aueätionnaire, intituli: tNotice k fournir potu- 
rEdition de 1905«. En tete cet «Avitt ; •L'int- 
cription des noms, prt-num-, qu^iitcb, decorations 
et adresscs est graiuiic. — Toute mention d'ordres 
bistoriquc, g^nöalugique, biographtquCt etC^ est 
insdr»'c bi raison de i fr. la lignc. — I.es gravurcs 
sont cxccuiees ü toriait, suivant les documents 
fournis«. 

Nom patronymique ou usuel: 

Provincc ou pays d'origioe: 

Description des arones: 

Timbre: 

Chniert 

Ten an IS ou suppoftai 
Devise et Cri: 

Chef aetuel de nom et d^armes, et aa r^sidence : 

Parents de müme nom, avec titres, prinoms, 
alliances, post^rite, aurciscs«. 

Nous avons qualifid, ci-dessua, de •fallacieux« 
te titre de cet Annuaire. 

Nous nous expiiquons. 

U n'exi&te pa$, en France, de nobksse otA- 
cielte. La Rc^publique ne reeonnatt pas la noblesse. 



Nous prdvenons ccux de nos correspondants 
cjui 'recevror.i la präsente circulatre non munie de 

1 cprcuve annonccL', quc Icm nom nc fi^ure pis 
enwore dans TAnnuaire gcncral heraidique. iNous 
les prions instanment de nous aider a combler 
cettc lacune en noii^ retournant i^ntrc qucstionnaire 
dan& Ic plus bret d6lai, et düment retnpli. 



L'Annuaire recueille, d'ailleura, des notes sur les 
familles de lous tes pays, mats non pas d'apri^ 
des renscigncments officiels, einananr des Conseil« 
h^raldiques, mais d'apr^s les d^tails proveoani 
de quieonque teut bien, ii raison de 1 fr. h 
ligne, fiiire paraltre un artlde aur loi et sa 
maison. 

Od le veit done: toutea lea ambitiona penvent 
se donner Ubm ciiriire dana ce aot'disant aorgaae 

olficiel de la noblesse*. 

Nos lecteurs se reodront, par constfqueni. 
COmpte de la valcrr «iricntifiquc de An"T ?.;re! 

Un sp^cimen d'article se irouvc |um( a It 
circulaire qui nous est |NUTenue. II donne, en uo 
style d6plorable, la gravure de l'^cu, la descrip» 
tion . . . d^feeiueuse (^maillie d'une faute de fran- 
9ais) des armes compleics d'une famille, une note 
de quelques lignes sur le »chef de nom et d^armes«, 
lea noras de sa femme, de ses enfents, et Tadresse 
•an villci et «a la campagnc«. 

Par contre, cet articulet ne renfcrme pas 
un mot sor la gdn^alogle, ni aur la proTcnanee 
du türc. 

II n'est pas mauvais de signaler aux b^ral- 
diatea et aux gdndalogistea dea ouvrage* de ce 

genre, qui ne sont autre chose que des cntre- 
prises purement raercantiles, ddnu^es de tout 
caraetftrc ofBdel et aeientifique. 

J. Tk, ä€ Raadt. 

DI« StiHte-Wappta von Attemloli'Uaf m. z u 

sammenf;estellt und erläutert von Hugo GcrarJ 
Ströhl. Wien 1904. Kunstverlag Anton SchroU 
k Co., L, Maximilianstrafle 9. Preia elegant 

geb. K 45 oder Mk. 33. 

Schon im Jahre 1885 wurden in demselben 
Verlag von Dr. Karl Lind die Sttdte- Wappen von 

Österreich-Unparn nebst Landeswappen und Lan- 
desiarben auf 28 Tafeln herausgegeben, jedocb 
nur 519 Wappen und Siegel von relativ grdOercs 
Ortschaften auft'cnommcn ; diesmal hat dsr neue 
Herausgeber auf 30 Farbe luatcln und 241 Text- 
Illustrationen mehr als 1000 Ortswappen ediert. Vor 
allem ist der rührigen Verlagshandlung A. Scbrotl 
die Anerkennung auszusprechen, denn durch diel« 
Publikation wird nicht nur die heraldische Kunst 
und Wiasenschaft gehoben, sondern auch die Liebe 
mm Vatertand und rar Heimat mtchttg gefördert. 
Derselbe Verlag ist i: ,, r im Jahre iSqo die rt>ter- 
rcichiscb - ungsrische Wappenrolle edierte uad 
189; dieselbe in gant anderer Pom efsehdnea 
lieU. Der Name Ströhl ist in der heraldischen 
Welt ein wohlklingender Name. Seine Publikationen: 

I >österr eichisch-ungarische Wappenrolle« (Schroll. 
Wien, und 1895). »Die Wappen Jcr Buch- 

gewcrbei iSchroU, i^^fl}, »Die deutsche W appen. 
rolle«, »Der heraldische Atlas« und «Die heral- 
dischen Vorlagen« (HofTmann, Stuttgart, 1897. 
1899 und 1900), «Die Wappenrolle der Pspsie« 
(Kuhlen, M. Gladbach) sind nicht nur kQnstlerisch 
vorzüglich, sondern auch im Texte besoadera so^- 
fftltig bearbeitet. Darum wird such diese Publi- 
kation eine wertvolle ut'.d praktische M^ibsr so- 
wohl für Gemeinden, Amter, Schulen und Biblio- 
theken, wie auch for heraldische Maler, Bildhauer, 

! Graveure und Kalligraphen. 

iDaÜ die ao unschönen französischen Schiid- 
formen aua der alten Auflage in die neue hinüber 
cenommcn wurden, rnufi bedauert und zur Entschgl- 
I uigung kann nur das Eine angeführt werden, dili 
' durch eine gründliche Durchführung der edlea 

I Schildform der Preis des Werkes ---h bedeutend 
erhöhl hätte. Wenn wir die Blatter einzeln durch* 
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sehen, so MIen uns die trefflich gezeichneten, I 
itilgerechten Heioldsfigurcn und natörlichen Fi- 
|uren der Wappen aut. Ste sind insgesamt sauber, i 
rein und edel durchgearbeitet. I 

Der in der £inleitung angegebene Weg, weichen 
eine Ortsgemeinde zur Erlangung einett Wtppens | 
einzuf-ijhlflpcn hat, sowie cJic \'eransclil;it;iing der 
dietbezOgUchcQ Kosten ist fiCtr jene Gemeinden, 
welche noch kein Ortstvtppen besitzen, von spe- 
ziellem Inieresse. 

Wir wünschen der neuen StÄdtc-Wappenrolle 
die weiteste Verbreitung, dem Verleger wie Autor 
aber gebohrt von seilen der heraldischen Wissen- 
schaft wärmster Dank. J. K — r. 

Zur Geschichte des deutschen Adels. Von Dr. 

Clirisiian Mcycr. üeriin igoS. Allgemeiner 

Verein ftkr deutsche Literatur. 
Es ist heute nicht leicht, eine Geschichte des 
deutschen Adels zu schreiben. Denn schon im ersten 
Kapitel, bei der Behandlung der merovingischen I 
und karolingischeo Periode, drAo^t sich eine Frege 
grundlegendster Natur auf, die seit mehr als sehn 
Jahren den Gegen t un) lebhafter Erörterung zwi- 
schen den bedeutendsten Rechtshistorikern Deuisch- 
Isnds bildet: die Frage ntmlich, ob es in jener 
Zeit Oberhaupt einen deutschen Adel gegeben hat. 
Ür. Meyer hat sich die Sache ieiciu gemacht: 
ohne in der erwihnten Kontroverse überhaupt 
Stellung 2u nehmen, ja ohne auch nur durchblicken 
zu lassen, ob er von derselben Oberhaupt Kenntnis 
hat, ist er bei dem Stande der Rechtsgeschichte 
vor 1894 stehen geblieben. Er wird dies vielleicht 
damit rechtfertigen wollen, daB er in seinem haupt- 
sächlich doch for gebildete Laien geschriebenen 
Essay nicht an eine derxeit in völliger Gtrung be- 
'findliche Materie rOhren wollte, die in der ganzen 
W eitschweifigkeit ihrer Detailfragen nur für wohl- 
gcaicbte Rechtshistoriker verdaulich ist. Zugegeben, 
aber dann hitte er sie nicht mit solcher Bestimmt« | 
hcit uie eine gänzlich unwidersprochen gebliebene j 
These an den Anfang seiner Arbeit setzen sollen, ' 
die sich im Qbrigen durch eine Oberaus anspre- 1 
chende pragmatische Kontinuität der zusammen- 
fassenden Darsiel lung aufeinander folgende! i pochen 
auszeichnet. Namentlich die ständische Entwick- 
lung drs. späteren Mittelalters ist in dieser Weise 

^n:>cli.TU ncii gcsiallet. 

Etwas befremdend wirkt der Versuch, die 
Ministerialitat. wenigstens für die Zeit vor dem 
XIV. Jahrhundert, von den Dynasten in der Weise 
zu sondern, daB nur diese letzteren als «die wirk- 
lichen Triger des Adels« anerkannt werden. Richtig 
ist ja, dafl In dieser Zeit nur die Hochfreten einen 
nach unten abgeschl Hsenen Stand bildeten, wfth- i 
rend bei den Minisieriales und Milites nur zu 
häufig der Genealoge, der sieh mit iener alteren 
Zeil beschäftigt, <iurch die fluktuierende l^ewegung, 
besonders zwischen Ritter- und BOrgerstand, seine 
Aufgabe erschwert sieht. Aber deshalb den un- 
freter\ Rittern die adelige Qualitit abiuerkennen, 
das gehl wohl doch nicht an. 

Recht verdienstlich ist auch die Heranziehung 
englischer AdelsverhAltnisse als Exempel. be- 
sonder:) bei der Beantwortung der Ftagc nach der 
Notwendigkeit und MöglichMit eines siaatserhal- 
tenden Adels. 

Im ganzen eine sehr lesbare Arbeit, geeignet, 
iai großen Publikum I:iieresse vv.iciuurui'-u für 
die ruhmvolle, wenn auch nicht fleckenlose Ver- 
gangenheit des Adels deutscher Nstion. 

H. W. Böfflinger. 



Anfragen. 

[GefAllige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen tu lassen.] 

Anfirsge 1044. 

Im k. k. Adelsarchiv befinden si;h: 

1 . Wappenbr tef für Laurenz Win, ddo. Regens- 
purg 12. Marty 1541; 

2. Wappenbrief fQr Stephan Wterth, ddo. 
Wienn 37. July 1554; 

3. Adelsdiplom fbr Johann und Heinrich auf 
der WOrtt, debrOder, ddo. Prag 21. May i^go; 

4. Wappeubrtcf für Hannsund Antitoni Wirth, 
Vetter, ddo. 7. Sept. 1646; 

5. Adcls-Diplom für Jeremiassen Wirth, Geh. 
öslerr. Hof-Kanziey-Texatorn, ddo. Prag 10. May 
1648. 

Literatur und Nachrichten über die Vorge- 
nannten erwünscht. 

Anfrage lt»45. 

t. Wann und wo sind Johann Graf Csäky, 

k k. Kämmerer, Geh. Rat, Judex curiae, Großkreuz 
des St. Stefansordens, ex 1786, und seine Gemahlin 
Barbara, geb. Grifin Esterhisy, Stemkreus- 
ordensdame, ex 3. Mai 1744* getraut und geboren? 

2. Wann und wo sind die Eltern obiger Bar- 
bara Gräfin Esterhäzy, nftmlich Johann Graf 
Esterhizy und seine Gemahlin, geb. Gräfin Maria 
Barbara Bert^nyi, getraut und geboren? 

3. Wann und wo sind Niklas Freiherr v. 
Eötvös, k. k. Generalmajor, und seine Gemahlin 

Anna, geb. Frei-n v, Splenyi zu Mihalidy, setrn'i' 
und geboren (^geiraui um 1730, da ein Sohn Liabnci 
3i. Juli 175a lu Ternye geboren ist)? 

Anfrage itft. 

Im »Schweizerischen Geschlechtcrbuche«, 
1. Jahrg. 1904, rindet sich im Artikel "HallwyU 
der Passus: idaB durch die Erbin (Franziska Gräfin 
v. HjiII'vvI, geb. I75S, f 183''») auch deren 
Grafentiiei an die von ilir (und Johann Abraham 
V. Hallwyl, geb. 1746, verm. 1775, f 1779) ab- 
stammende Schweizerlinie Obergingt. Es wird Ilm 
eine gefällige Aufklärung darOber gebeten. 



Antworten. 

Zur Anfrage loaS. 

Fbersbeck (Eber«pach), ausgestorbenes, 
bayerisches, mtl den Eiscnrcich, Pelkoven, 
Stin gel heim etc. verschwägertes Geschlecht, 
von welchem Nachrichten aus dem Xll. — ^XVLJahrh. 
vorliegen, fahrte tm silbernen Schilde und auf dem 
Helme einen wachsenden schwarzen F.ber. Davon 
ZU unterscheiden Cbersbach (Eberspacb) in 
Schlesien (erloschen mit Johsnn v. Rbersbach auf 
I'i :i;izc'iW«Kiau bei Freista lt irn Fürstentum f-ieg- 
nitz, dessen Erbtochter aus der Ehe mit Johanna 
V. Promnits, Ursula sich in i. Ehe t57o mit 
Christoph V. Kottwitz suf Hartau und in Z.Ehe 
I am 16. Febr. 1500 mit Heinrich Burggrafen zu 
Dohna vermählte), verschwägert mit Dyhrn, 
Glaubitz, Knnbclsdorff, Necher, Niebel- 
schüiz, Reciienburg, S c h e I ie ti d ü r f u. a., 
führten den Schild gespalten und zweimal geteilt 
von Rot und Silber und auf dem Helme eine 
berne Straußenfeder twisehen zwei roten, auf zwei 
nebeneinander aufgerichteten silbernen Mühlsteinen. 

Dr. J, B. WittiHg* 
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Zur Anfrage 1038. 

AJatn Veit Jose^ Graf Laiansky v. Uukovä, geb. Mai ibSo bei S. Nikla«, Kleioseite Prag, lui 
Mlvdijovic; Vosek, Bnironic, AliMttel, Sedlec, Bernardic, SchOsMlhoT, f I9. Mti 1737 !• Bratroaie 

(Matrik Strahov in Prapl 

U* Maria Katharina, Tochter ries Paul Grafen Fugger und der Maria Kiaudia v. Namedy, geb. 3. Aprit 

\crni. 1704 in Düsseldorf. 



Ludo ik i Anna, geb. 16. Johann Karl Wenzel, Klara Joaefa Barbara, Johann Wenzel Hu- 
Nov. ijob b. S. Niklaa, f neb. 6. Januar 1707 b. (;eb. 4. April 1709 b.S. bert, «eb.8. Juli 1710 
»a. Janutr 1778, begr. in d. S. NIklas, auf Sipy, Nikla&,verm.4.Febr. b. S. Ntklaa tuf Bra- 
Morzinischen Gruft fMatrik Bratronic, Vosek, 1738 in Horaidbvic. Ironie. Voaek, MladL-- 

MIadöjovic, verUfit 
174a dM Lind. 



%> - r 



d. Malthcser in Prag). 

1. ^ Leopold Graf Kon igl« 
verm. aS. Aug. 1737 in 

Pfibram. 

2. 1^ Franz Wenzel Frhr. 
Rejsky v. Dubnic, verm. 
4. Sept. 1730 in Bratronic 
(Mttr. 8. Nikias), f 1741 an 
seinen bei Glogau erhel* 

tenen Wunden. 

3. Ferdinand Maxmilian 
Grat Morzin, verm. i.Aug. 
1743 in Bratronic (Matr. S. 
Niklas), t 32. Okt. 17G3 in 
Lukavic (Matrik S. Thomas, 

Prag). 



Zur Anfrage 1039. 

SebMtian Ignax ftepicky v. Sudomit auf KvMcjovic» Dvorec etc., 

test. 1663. 

Elisabeth Dvofecka z Olbramovic, f 1662. 
— , - . II.. » I > 

Frans Kerl« k. Kornett, i(>83 auf Hoikov o. Markverticr f 17011 

begr. in Veleiin. 

f. if» Maxmiliana Barbara Ceatolar z DIouM Vti, geb. ca. 16S1, 

f 17. Nov. 1684, begr. in VeleSin. 
3. ^ Franziska Margarete v. Hackelberg, geb. in Österreich, 
f iS. Dez. 170a, begr. in Velelifi. 



t;. Johann Christof l«*]^' ""T'^L? 
^rt... r«.;ir. » ni i. Aug. 1737 in Boa- 

£aiülrtJ. i« Felde. 



^ Na. aus Ungarn, 
verm. u. f 173.. 

Tochter, geb. 173.. 



2^'e 
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Ein Johann Wenzel Graf 
(?) Laiansky f vor 1761. 

Ob Obiger? 

Dessen Witwe 1701: 
Maria Thereaia Freiio v. 
RaaaUr. 

Br. DoMnuky. 

Aizeodenz steht auf Wunscii 
zur Verfügung. Böbmiacbcr 
Undel. 



1. ^ Franz Joaei Theresia Katha> 

Anton, geb. ao. Mai rina,geb.3o.Sept. 
1679 in Velefiin, auf 1680 in Veleiin. 
Hoikov, f 6. Januar 

1733 in Veleiin. 
t<» M. Franziska v.Ga- 
belkhoven, geb. 
ca. 1684, verm. ca* 
i 703 in Eiaenatein in 
ötterr., f to. Febr. 

1740 in VeleSin. 

, ^ » 

Deszendenz ^ätetu 
zur Verfogung). 



Ulrich Johann, geb. 
-, Okt. if»?! in V?le- 
dm, auf Holkau und 
MarkvartiCff lo.Dez. 
1 739, begr. in VeleSin. 
V Anna Ludmilla 
Schwab V. Ragers- 
dorf, geb. 1687 in 
Praft verm. 5. Febr. 
1709 in Klokot (Me- 
trik Tabor),t 23ilov. 
1 747 b. S. Siefui in 
Prag« 

Deszendenz (steht 
zur Verfogung). 



a.t^Johann Karl, geb. Wenzel, Aooa 
1690 in Hoiknv. auf Und Eva, f kleia. 
Hoikov u.Markvartic, 
k. Kommiaalr, f ai. 
Mflrz 1739, im pro I., 

begr. in Kapiitz. 
V Maria Katharina 
FOger V. Hiradi- 
berg, verm. 7» JttU 

171 9 in Ob^baid. 

Die Mutter der Katharina Dubskf 

(vielleicht Dubsky v. Wittenau?) wir 
eine geb. Ritter v. Gross-Oettinf;. 
Ritter bedeutet in diesem Falle nid» 
den Stand, sondern ist der Namen 
dieses Geschlechtes. 



Zur selben Anfrage. 

Acnatz Hacke Iberger v, Höchenberg, Herr 
zu Obenberg, der Landschaft ob der Enns Rait- 
herr 1687, war dreimal verehelicht. Aua seiner 
zweiten Khe mit Miraita Baronessa di Bocca- 
Maggiore erzeugte er: 

1« Franz Karl, kais. Artillerie- Hauptmann, 
verheiratet mit Katharina v. Dtibsky, von welcher 
Michael Joseph und Eva Katbarinn abstammen. 

3. Franziska Margareta, verm, mit Franz Karl (?) 
Frdherm Rzepizky v. Sudomirz, s. WiBgrill, 
Sehaupl. d. n. a. Adcla, IV. Bd. S. 6—16. 

St. Petersburg. Karl v. Hesse. 



Ergiosnng su Nr. 290. 

Johann Sebatian v. Hallwyl (Seite 34 
atarb zu Wien am 16. Mai 1700; Jobann Gott- 
Ifeb V. Hallwy! hatte auBer den Seite 346 au<- 

cczahltcn sech. KinJern noch zwei Töchter: K«- 
tharina und Franziska, welche am 13. Apr : 
1771 noch unverehelicht lebten; Hedwig Josephs 
Wiihelmine v. Halhvyl, geb. Styx (Seite 346' 
surb zu Burgberg bei Überlingen am a?. Januar 
1905. Dr. J. B. JKtti»$. 
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Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die nichste Monatsversammlang findet Mittwoch, den la. April 1905, um 
8 Ubr abends, im separierten Saale des Residens«Hotels, I., TeinfaltstraBe 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Von Mitgliedern ein- 
geführte Gäste willkommen. — Vortrag des Herrn Vizeprlsidenten Friedrich Prei- 
herrn v. Haan: »Über gerichtliche Archivalien als Quellen zur Genealogie«. 

ZXXV. General -VeraaiDinlnng. 

Die XXXV. General- Versammlung unserer Gesellschaft wurde am i5. Mflrz 1905 
im separierten Saale des Residenz-Hotels abgehalten. 

Der Prflsident, Se. Exzellenz Herr Dr. Graf v. Pettenegg, hielt zunächst fol- 
gende Ansprache : 

•Meine sehr geehrten Herren! 

Wie alljährlich tritt der Vorstand der k. k. heraldischen Gesellschaft »Adler« 
an seine Mitglieder heran, um einen kurzen Bericht über seine Tätigkeit im Laufe 
des verflossenen XXXIV. Gesellschaftsjahres 1904 zu erstatten und 6ic zugleich von 
den hauptsächlichen Vorfallenheiten in der Gesellschalt während dieses Jahres in 
Kenntnis zu setzen. 

Nach wie vor war Ihr Vorstand auch in dem abgelaufenen Jahre stets eifrigst 
bemüht, den statutenmäßigen Zwecken unserer Gesellschaft getreu, die Kunde der 
Genealogie, Heraldik, Sphragislik und Kpaaphik, die Verbreitung nützlicher Kennt- 
nisse in diesen Fächern der Wissenschaft und Kunst, durch Aufschlüsse Uber Denk- 
mäler unseres Vaterlandes, sowie Veranscbaulichung hervorragender Objekte im 
Jabrbuche und Monatsblatte mittels Wort und Bild su fttrdern. 

Die freundliche Aufnahme, welcher sich das Monatsblatt bei unseren ge- 
ehrten Mitgliedern /u erfreuen hat, und der lebhafte Verkehr, der durch dasselbe 
vermittelt wird, veranlaßte Ihren Vorstand, dieser Publikation, welche den regeren 
Kontakt und die konstante Fühlung zwischen den einzelnen, insbesondere auswärtigen 
Mitgliedern, sowie mit den verwandten wissenschaftlichen Vereinen besser zu pflegen 
V. Bd. 1905. Digited by Google 
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vermag, als diesen Zweck da«? nur einmal im Jahre erscheinende Jahrbuch erfüllen 
kann, imn^er gröfiere Sorgfalt zuzuwenden und dasselbe an Inhalt stets reicblichcf 
zu gestalten. 

Auch unser letztes, pro 1904 herausgegebenes Jahrbuch, sowie das Jahrbuch 
pro 1905, welches dieser Tage in die Hände unserer Mitglieder gelangt, bringen 
neue gediegene Abhandlungen auf dem Gebiete unserer Fachwissenschaften, und 
Ihr Vorstand kann nicht umhin, mit aufrichtiger Anerkennung aller jener Per- 
sönlichkeiten zu gedenken, welche ihn einerseits durch huldvolle materielle Unter- 
stützung, andererseits durch unentgehlichc Zuwendung ihrer Mühe und Arbeitskrsft 
in den Stand gesetzt haben, allen seinen sratutcnnia[Jiti;en Verpflichtungen gegenüber 
den verehrlichen Mitgliedern nachzukommen und insbesondere das Jahrbuch in ent- 
sprechender Form auszustatten. 

Vor allem IQhk sich die GeseüSLhali Seiner k. u. k. Apostolischen Majestät 
unserem Alkrgtiadigsten Kaiser und Herrn und den Durchlauchtigsten Mitgliedern 
des Allerhöchsten Kaiserhauses, sowie Seiner Durchlaucht unserem iihrenpräsideotcn 
Johann II., souveränem Fürsten von und zu Liechtenstein für die wesentliche 
Förderung der Zwecke der Gesellschaft durch namhafte Beiträge zum tiefsten und 
ehrfurchtsvollsten Danke verpflichtet. 

Auch sei hier alier jener Herren mit ehrender Anerkennung gedacht, welche 
ihre Mühewaltung für die Gesellschaft aufwendeten und unter Verzichiieistung aul 
jedes Aulorenhonorar die Publikationen der Gesellschaft durch ihre Beiträge be- 
reicherten. 

Die seit einer Reihe von Jahren eingeführten, regelmäßig einmal im Monate 
abgehaltenen Versammlungen, verbunden mit füchwissenschaftlichen Vorträgen unj 
Ausstellungen, hatten auch im abgelaufenen Geselbchaltsjahre einer regen Teilnalimc 
und eines immer zahlreicheren Besuches von selten der verehrlichea Mitglieder sich 
zu erfreuen. Den Herren Dr. Karl Auaicrer, Dr. Jo^cf Ritter v. Bauer, Friedricii 
Frciherrn v. Haan, Heinrich W. Höfflinger, Ernst Krahl und Dr. Alfred 
Lorenz, welche in der Berichtsperiode bei den Versammlungen Vorträge gehalten 
und einschlägige Gegenstände ausgestellt haben, wird biemtt der verbindlichtt« Dtnii 
ausgesprochen. 

llber .'\usscheiden des Vor.stanJniiTgliedes Herrn Alfred Indra aus der Leitung 
der Gcbcliscnait hat sich Ihr Vorstand durch Kooptation des Herrn k. k. Bezirks- 
hauptmannes Dr. Anton v; Pantz als Ersatzmitglied ergänzt und ich ersuche, d» 
die dreijährige Funktionsdauer des gegenwärtigen Vorstandes erst im Jahre 1906 
ahlKuft, die geehrte General- Vertammlung, die erwähnte Kooptation so genehaoigen, 
bezw. für die noch übrige Funktionsperiode des Vorstandes eine Ergäaxudgswahl 
vorzunehmen. 

Bei allen seinen Bestrebungen im Interesse der Gesellschaft und ihrer statuten- 
mäßigen Zweclte ist Ihr Vorstand auf die unumgänglich notwendige tatkräftige Mit* 
Wirkung der Mitglieder angewiesen und ich richte daher die nachdrücklichste Bitte 
an Sie Alle, meine hochverelirteii Herren, im Kreise Ihrer Freuode und Aogehdrigea, | 
insbesondere durch die Zuführung geeigneter neoer Elemente die materielleo ood 
intellektuellen Mittel der Gesellschaft su kräftigen und uns auf diese Weise bei 
unseren BemQbuogen zor Erzicloog gedeihlicher Ergebnisse su uoterstütseo* 

In der Berichtsperiode hatte Ihr Vorstand zweimal Anlafi, aber fachwissen- 
schaftliche Gegenstände mit der k. k. Regierung in Verbindung zu treten; einmal 
spontan, indem der Vorstand die Aufmerksamkeit der k. k. niederOsterreichiscbee 
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Statth alterei auf die anllBlich der Renovierung der Minoritenkirche in Wien 
aur Abtragung gelangenden Wappendantellungen aas dem 16. Jahrhunderte leakte; 
das zweitenal Qber Aufforderung dea k. k« Unterrichtamißisteriumt, wetcbea 
die Geaellschaft um die Abgabe eines Gutachtens Ober ein heraldtscbea Lehrbuch 
ersuchte. Diesem Wunsche wurde durch Veranstaltung einer Enquete, an welcher ich 
mich gemeinschaftlich mit den Herren Dr. Karl Äusserer, Friedrich Freiherrn 
V. Haan^ Johann Ev. Kirchberger, Alfred Ritter ▼« Siegenfeld, Dr. Heinrich 
Gustav Tbierl und Morita Edlem v« Weittenhiller beteiligte und sohin durch 
die Erstattung eines ausfUhrlichcn Berichtes an das genannte Ministerium ent- 
sprochen. 

Als ein weiteres erfreuliches Ereignis kommt noch die Bildung eines Komit^s 
xur Herausgabe eines österreichischen Adelstascbenbiiches au registrieren. . Diesea 
Komit4, zumeist aus Mitgliedern des Vorstandes der k. k. heraldischen Gesellschaft 
gebildet, war eifrigst bestrebt, eine in jeder Besiehuog würdige und allen gerechten 
Anforderungen entsprechende Publikation auf streng wissenschaftlicher Grundlage 
zu redigieren und wird der erste Band demnächst dem Öffentlichen Urteile Obergeben 
werden. Die k. k. heraldische Gesellschaft bat vollen Grund, stols auf dieses Tochter- 
Institut zu sein. 

Ich kann als PrSsident der Gesellschaft auch diesen Jahresbericht nicht vor- 
übergehen lassen, ohne der vielen und gSnzlich uneigennOtzigen Verdienste einzelner 
Herren Vorstandsmitglieder, insbesondere des Herrn Schrlftflihrera Dr. J. B. Witting, 
des Herrn Schatsmeisters Wilhelm Nepal leck, des Herrn ProtokollfOhrers Dr. 
Josef R. V. Bauer und der Herren Bibliothekare Guido Bauern feld und Johann 
Et« Kirchberger dankbarst und rObmend zu gedenken. 

Die Namen derjenigen Mitglieder, welche seither durch den Tod unserer 
Gesellfchaft entrissen wurden, sind: Dr. Eduard Ritter Ulrich v. Jorostorf, 
gest. zu BrOnn am 19. M8rs 1904; Karl FOrst zu Schwarzenberg, gestorben 
zu Prag am 19. Mära 1904; Hugo Graf von Abensperg und Traun, vormals 
durch eine Reihe von Jahren gewesener verdienstvoller PrAsident und zuletzt Ehren- 
mitglied unserer Gesellschaft, gest. auf Schloß Meissau am 3. August 1904; Dr. 
Karl Schrauf, gest. zu Wien am 4. Oktober 1904; Gottfried v. CroIIalanza, 
namhafter Schriftsteller auf dem Gebiete der italienischen Genealogie und Heraldik 
und seit vielen Jahren korrespondierendes Mitglied unserer Gesellschaft, gest. zu 
Bari am 17. Januar 1905.« 

Zum Zeichen der Trauer um diese dahingeschiedenen Mitglieder unserer Ge» 
Seilschaft erhebt sich die Versammlung von den Sitzen. 

Über die Verlnderungen im Personalstande teilt der Herr Vorsitzende fol- 
gendes mit: 

»Der Stand simtlicher Mitglieder bezifferte sich zu Anfang des XXXIV. Ge- 



sellschaftsjahres mit 3iz 

In der Berichtsperiode sind $ 

Mitglieder ausgetreten und gestorben die vorerwAhnten 5 

daher Ausfall . . i3 

verbleiben 399 



Neu hinzugekommen sind: 

Wirkliche Mitglieder 

di^her war der Stand mit Beginn des XXXV. Gesellscbaftsjahres 



ta 
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und zwar: 

Seine k. u. k. Hoheit der Durchlauchtigste Herr Erzherzog-Protektor .... i 



Seine Durchlaucht der Herr Ehrenpräsident, zugleich Stifter l 

Der Präsident, zugleich Stifter und Ehrenmitglied ...... ^ i 

Ehrenmitglieder . 2 

Stifter 34 

Vorstandsmitgliedei 11 

Wirkliche Mitglieder . «... 24? 

Korrespondierende Mitglieder ^_ 16 



zusammen obige . . . 3ii 

Die Anzahl der gelehrten Gesellschaften, Vereine, Anstalien, bibliolheken und 
Museen, mit welchen ein Schnitenaustausch besteht, beziehungsweise an welche 
die Publikationen der Gesellschaft unentgeltlich abgegeben werden, betragt 81, 
Darunter befinden sich 32 inländische und 48 im Auslande; 9 von den letzteren 
erhalten blob das Monatsbiatt.« 

Bei der Abstimtnung wird Herr Bezirktbtuptmann Dr. Anton v. Pantz fOr 
die noch Qbrige Fonktionsdauer des Vorstandet sam MitgUede deftelb«! einstimmig 
gewählt, und Ober Antrag des Herrn Vizeprlsidenten Friedrich Freiberrn v. Haan 
werden die Herren Dr. Julius Hecht und Hofrat Morls Edler WeittenhiUer 
zu Recbnuogs-Reyisoren per acdamationem wiedergewählt. 

Der Herr Präsident erteilt nun das Wort dem Schatzmeister der Gesellschaft, 
Herrn k. o, k. Hof-Zeremoniett-Sekretlir Wilhelm Nepal leck, welcher die günstigen 
Ergebnisse der Vermögens« Gebtrung im Jahre 1904 hervorhebt imd hierauf den 
nachstehenden Ausweis Über die Verwendung des Gesellschtfts- Vermögens für dss 
XXXIV. Gesellschafts jähr vom 1. Januar bis 3 1.: Dezember 1904 zum Vortrage bringt. 

Einnahmen. 



Saldo- Vortrag vom Jahre 1903: Sparkassabuch ...... ifT I0oo*— 
b•r . . . » i648'4i K 2648*41 

Subventionen 5oo*^ 

MilgUederbeitrige • 3689*71 

Attfoahmsgebübreo » ^9*79 

Attfnabms-Diplome » '60*— 

Interessen vom Stiftungs-Kapitale . , 58i'5o 

Erlös für verkaufte GesellscbaftS'Publtkationen » 56z '59 

Verschiedene Beiträge ...» So*— 

Interessen vom Sparkassenbuch per K 1000 j ^4'?7 

Summe . . . AT 8366*97 

Ausgaben. 

Mietzins, Beleuchtung und Bedienung • * > Ki%%^'%2 

Expedition des Jahrbuches * ia5'4a 

' — » » Monatsblattes 137*89 

Postporti . . . • aa5'74 

GebObren^Äquivalent » $9*40 

Verschiedene und Administrations-Auslagen • • • • t * t5«'8» 

Fürtrag . . K198V41 
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Obertrsg : . X 1985*41 



Drackerd-Rnbimngcn . . ; . . . « a3ii3'9i 

BttchbitidefarbeiteD - 4t9*^ 

Anschatfongen für die Bibliothek 171*90 

Diplom-Atiifertigisngen 40*-^ 

Neujftbrsgtlder , . * Sa*— 

Autoren-HoDimre ■* 75*— ' 

Besondere Auslagen (Feuer- Versicherung für Mbq Jahre auf iCao.ooo) > • 114*74 

MirgliederbeiCrige fOr fremde Vereine 17'^ 

Saldo* Vortrag pro 1905 ■» 3i66'5o 

Summe ... 8366*97 

Der Saldo per /C 3 166' 5o besteht aus: /l2i66-5o, angelegt in der Postspai kas^a, 

und » 1000 —, angelegt in c ncm Sparkassabuch. 



Das Stiftungs- Kapital beträgt K 14.800, ist angelegt in Silber- Rente und bei der 

österreichisci)-ungartschen Bank deponiert. 

Da gegen diesen von den Herren Rechnungsrevisoren Dr. Julius Hecht und 
Moriz Edlem v. Weilten hiller geprüften und für richtig befundenen Gebarungs- 
ausweis Einwendungen nicht erhoben werden, erltUrt der Herr Vorsitzende denselben 
tQr genebmtgr. 

Zum letzten Punlite der Tagesordnung waren Anträge von Seiten der p. t. Mit- 
glieder nicht angemeldet; es ergreift sohin das Wort Herr Dr. Julius Ritter Nejedl^ 
V. Vysoiiä, um die Beteiligung der k* k. heraldischen Gesellschaft »Adlern an 
patriotischen Veranstaltungen anzuregen» welche aus Anlaß des bevorstehenden 
yb. Geburtsfestes Seiner Apostolischen Majestät von selten der wissenschaft- 
lichen Vereine unternommen werden sollten. Der Schriftführer Dr. J B. Willing 
weist darauf hin, daß eine solche Beteiligung der k. k, heraldischen Gesellschaft 
»Adler« in analoger Weise criolgen müßte, wie dies aus AnlaB des Allerhöchsten 
5ojährigen Regierungs - Jubiläums im fahre 1898 der Fall war, wo die Gesellschaft 
an der von den historischen Vereinen Wiens herausgegebenen Festschrift mitwirkte. 
Oer Herr Präsident dankt für die vom Herrn Dr. v. Nejedl^ gegebene patriotische 
Anregung und erteilt die Versicherung, daß es dem Vorstände zur besonderen 
Befriedigung gereichen würde, wenn aus dem bevorstehenden festlichen Anlasse 
eine würdige Betätigung der wissenschaftlichen Vereine erfolgen sollte, an welcher 
.uh zu beteiligen die Gesellschaft gewiß nicht unterlassen wird. (Allseitige lebhafte 
Zustuiiaiuug.) 

In dm Vortrage »Reiaefrllcbte« brachte der Herr Prttiident cum Schlosse der 
Generalversammlung eine Reibe einiehMgiger altertQmlicher GegenatSnde, die cfr in 
den letzten Jahren zu erwerben, besiehungsweise zu eruieren die Gelegenheit hatte, 

sowie einige Notizen aus bayerischen Archiven zur Besprechung. Das vorsfiglichste 
StQck derselben war eine sehr interessante heraldische Tischdecke aus dem Besitze 
des niederbayerischen Gescbichtsvereines in Landshut, welche aus dem fQrstbischöf' 
lieben Residenzschlosse zu Passau stammt. Dieselbe hat 3*70 Meter im Durchmesser 
und stellt auf rotem Tuche mit verschiedenfärbiger Seide gestickt, umgeben von 
reichen Blumen, Früchten und Vögeln in Streumuster und Gewinden, die Ahnen- 
tafel auf 32 Felder der Anna Maria Gräfin zu Trauttmansdorff, geb. 1640, 
vermält i663 mit Franz Josef Grafen, später Fürsten von Lamberg, -J- 1727, dar. 
Von den sieben dieser Ehe entsprossenen Söbaen, die zu ftUercn Jahren gelangten, 
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wurden vier Domherren zu Pusau, darunter Josef Dominik Franz Xaver Kilian, 
geboren 1680, spSter einer der ausgezeichnetsten FOrstbischöfc von Passau (1737 
bis i76i). Durch eben diesen Grafen von Laraberg kam die Tischdecke mit den 
32 Ahnen seiner Mutter in die Residenz zu Passau. Diese Wappendecke dQrfte i663 
als ein Hocbzeitsgescbenk für die obgenannte Gräfin zu TrauttmansdorfT ausgeführt 
worden sein, und zwar sowohl in heraldischer als genealogischer Beziehung tadellos, 
wie die Nachprüfungen ergaben. 

Des weiteren unterzog der Vortragende die in den kgl. bayerischen Reichs- 
archiven aufbewahrten AufschwörbÜcber von Bamberg, WÜrzburg, Eichstedt, Regens- 
burg, Freising und Passau- einer näheren Besprechung, um mit der Schilderung der 
Wahlvorgänge bei den Hoch- und Domstifeen im 18. Jahrhunderte, sowie einiger 
gleichzeitiger Ereignisse am churbayerischen Hofe zu München zu schließen. 

Nach den allgemein mit größtem Beifalle aufgenommenen, an interessanten 
Details reiciicn Ausführungen Seiner Exzellenz verweilten die Anwesenden nocb 
längere Zeit in angeregter geselliger Unterhaltung. 



Einige genealogische AuszOge 

ans zwischen 1566 und 1775 publizierteu, derzeit im Index des Magistrates verzeicli- 
]|«t0D und im Archive des k. k. Landesgerichtes Wien befindlichen Testamenten. 

(Die N«cbia&«bh«ndlungea nach dt«««n Pertoneo wurden auch bei anderen Behörden gepflogen.' 

(Porttetiuog.) 

Hitrtisch v. Hans Georg, des inneren Rates. Gattin Eva Rosina. Kinder P. Ferdinand, 

Augustiner; Elis Sibilla^ verebel. Daoser; Anna Margarete^ verehel. Fransin; 

Katbarina, verebel. Scbmikhlin, und Jobana Zacbarias. p. i683. 
Naupp T. Nauppenstein Jobann Kaspar, des fluBeren Rates und Zebenthtodler. 

BrQder Jobann Micbael und ein Geistlicher, p. t683. 
Grienfels v. Hans Georg, Regierungs-SekretSr. Gattin Cbristina Benigna. Kinder 

Katbarina Benigna, Hans Georg, Anton Gottlieb und Frans Leopold, p. i683. 
Stürser v. Bergfeit Gottfried. Gattin Helene Niedermai rin. Kinder Georg 

Gottfried, Jobann Ehrenreicb und M. Katbarina. p. 1690. 
De Hassie Thadlus, icais. Hauptmann. Gattin Anna Katharina. Kinder Marii, 

Johann Daniel, Regina Barbara, Ferdinand Wilbelm, Helene Theresia, Anns 

Theresia und M. Margaretha, p. 1691. 
Pitoni V. Thannenfeld, geb. Hofmanin Katharina. Gatte Johann P. v. T., 

kais. Hartschier. Kinder Jusiina Susanna und Johann Bapt. Christian, p. 1693. 
Schönerer v. Schöneren Johann, Bürger und Güterbestatter in der kais. Niederlai? 

Gattin Ursula Frizin. Kinder Rochus Bartlmä, Franz Karl, Gottlieb, Johann 

Paul, M. Susanna, Anna Katharina und Helene Theresia, p. 1693. 
Luckh ambin Anna Barbara, Hof-Fischerin, früher verw. Paar. Kinder aus ihrer 

2. I-]he Anna Klisabeth, Josef, Theresia und Anna Barbara, sämtlich L. p. i6<)3. 
Andreasi Paul, des äußeren Rates und Handelsmann. Gattin Helene Strussia. 

Söhne Matthias Ernst und Franz Ernst, p. i6o5. 
Graff V. Weissen bach Johann Bapt. Gattin M. Rosina. Kinder M. Ursula unü 

Johann Stefan Josef, p. i6q8. 
Puechenegg v. Johann Bernhart, des inneren Rates. Gattin Magdalena. Töchter 

Eva Maria und M. Anna. p. 1699. 
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May er au v. Georg, kais. GestQttmeister in Kladrub. Gattin Ludmilla Theresia, 
Söhne Anton Gundaker, Johann Georg und Wenael Leopold. Tochter Theresia 

Barbara, p. 1678. 

Sartory Johann Adam, ober- und vorderösterr. geheimer Hofkanzlei-R cgtstrator und 
Taxator. Gattin Dorothea. Kinder Hans Adam und Hans Maithäus. p. 1678. 

Männer Hipolitus, Hofkammer-Konzipist. Bruder Wiübald M. p. 1677, 

Billot Franz, Med.-Dr. und kais Leibarzt. Bruder Klaudius B. p. 1677. 

Hauer Rosina, geb. ZQrngastin. Gatte Matthias H., kü s. Hartschier, p. 1676. 

Sears in, geb. Marculinin Katharina. Kinder. Mutter Magdalena M. Brüder 
Kochus und Markus Marcullini. p. 1680. 

Lydl V. Schwall au Maximilian, Hofkriegs - Sekretär. Gattin M. Anna. Kinder 
M. Barbara, KUra 1 heresia und Franz Leopold Ignatz. Bruder Jakob L. (huuer- 
ließ Kinder), p. 1682. 

Sutter Georg Leonhard, Hofkriegs - Kanzleiexpeditor. Kinder Georg Christof, 
M. Katharina« M. Klarsi M. Barbara, M. CIcitia und Frans Leopold, p. i683. 

Bortholotti Karl ans Trescone in Italien, Handelsmann in Wien. Gattin M.Eli- 
sabeth T. Gastheim. Söhne Johann Paul, Johann Karl, Johann Bapt., Johann 
Horatios und Johann Josef. Töchter M. Theresia, M. Anna und M. Isabella. 
Gestorbener Bruder Johann Paul B. p. 1684. 

Pa ebner Johann Bernhard, Oberstholmarschallamts-Re^istrator und Taxator. Gattin 
Anna Christina Gattringer. Kinder Maximilian Anton, Fransiska Theresia 
Josefa und M. Rosalia, p. 1684. 

Spiel man Balthasar, Hofkammer<Registrator. Gattin Veronika. Kinder Anna Mar- 
garete, M. Rosina, Jakob Theobald, Ignatz und M. Elisabeth, p. 1684. 

Pröüman, geb. r. Kielmanseckh Anna Franziska. Gestorbener Gatte Johann 
Bapt. Pröllmann. Aidam Johann Georg v. Landau, Leutnant in Raab. Vetter 
Jakob Heinrich Kielmann, Dr. Medicinä. Sie macht ein Legat an Georg 
Thomas Kielman. p. i685. (PortietioDg folgt.) 



Anfragen. 



^GeflUige Antworten ersucht man an Jen Rädakteur 
dieses Blaues gelangen zu lassen.] 
Anfrage 1047. 

Das Kommando des k. U. k. Inf.- Reg. Erz- 
herzog Eugen Nr. 41 ersucht um Mitteilung, in 
welcher Weise die Portrats der nachbenannten 
ehemaligen Inhaber dieses Regiments itttttnde 
gebracht werdea könnten t 

I. Prins Wilhelm Ernti Ton Bayreuth, geb. 
1712, gest. 1733 

3. Thomas Freiherr v. Ptunkett, geb. 1716, 
gest. 1779. 

3. Ignaz Pctcr Marschall Freiherr V. Peretat, 
geb. 1764, gest. {033. 

4. Friedrich Freiherr Kottulinsky, geb. 
1748, gest. iSi5. 

5. Wenzel Freiherr v. Watiet, geb. 1768, 
gesL 1841. 

Anfrage 1048. 
I. Auskünfte werden erbeten Ober die Vor- 
fahren des Simon Lange. Derselbe ist geboren 
am 1. JSnner 1778 [wo?] und getraut am 24. Jünncr 
1804 in Bunsendorl, Nordböhmen, mit Ann« Maria 
Streit. Dieser Simon Lenge soll «us PreuBen 
aus einer adeligen Familie stammen, ist gegen 
1800 nach Nordböbmen eingewandert und ge- 
brauchte seither nicht mehr seinen Adel. 



a. Dessen Sohn i&t Jo^ct Lauge, geboren am 
19. Aug. 1806 in Finkendorf, NordbAhmen, geit. 
am 31. Febr. x86o in Hermsdorf, am Dittersbacher 
Friedhofe begraben. Erbeten wird der Name des 
Trauungsortes dtesct Josef Lange, welcher mit 
Josefa Urban vermfthlt war. Josefa Urban 
stammt angeblich aus Neustadtl, Bezirk Friedla : ! 
und starb im August des Jahres 1878 in ReicliL i- 
berg. Ihre Cltern sollen in Preufien, bei Ebersdorf 
oder Seidenber^, an der Grenze gegen Böhmen, 
zur Ztat der Trauung gewohnt haben. 

Antworten. 

Ztir Anfrage 6780. 
Die Akten des k. bayer. Reichssrchives, det 
baycr. Kricgsarchi vcs, des Hcroldsamtes zuMünchen 
und die Kirchenbücher von St. Peter su MOncben 
ergeben folgendes cur Genealogie der Freiherren 
und Edlen Herren Khistler v. Loewentburo. 

a) Freiherrliche Linie. 

Franz Joseph Reichsfrei he rr Khistler v. 
Loewenthurn, Dr. jur. utriosque, kurftlrstl. bayer. 
Resident am kuis. Hof^ zu Wien, Hof- und Le- 
gationsrat. 2. Gemahlin: Anna Theresia, Tochter 
des Frans Xaver Preih. v. Unertl, kurbsyer. 
Ministers. 

Sie erscheint alt Erbin ihrer Eltern mit ihren 
beiden Schwestern: Catharioa* Gemahlin des Frei- 
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hcrrn v. Thürnitz, kurbayer. Kegieruagtrats» 
und Adelheid, GemaUlm des Grafen Joiepb v.Pio- 

sasq'.'P. kurbayer. Feldmarschalleutnants, im ge- 
meinsamen Besitze der Hofmark Schoenbrunn. 

Kinder «ua dieaer Ehe: 
I. Franz Joseph Roman Job. Nepomucen, geb. 
9. Aug. 1746 zu Wiesenataig. 

3> Maria Joaeph« Thereaia Dominica, geb. 

3. April 1749 zu Mönchen. Patin: Maria fosepha 
GrAfin V. Toerriog, geb. GrAfin v. Cronfeld. 

3. Maria Anna Josepha Thereaiit geb. 3a Jali, 
1750 ?u München. Patin wie oben. 

4. Emmanuel Benedict Franz von Paula, geb. 
38. Nov. i7;t zu MOnchen, Pate; Emimnuel Graf 
V, Toerring-Jettenbach. 

9. Maximilian (erscheint in den Akten des legi. 
j,ayer. Kriegsarchtves als Bruder des obigen 
pranz Joseph IL)^ f 1790 »u Donauwoerih als Ober- 
1 eutnant dea Invaiidenhauaaa. 

Zu I. Frani Joaeph Roman, geb. 9. Aug. 1746 
zu Wiesenstaig, f 14. Juli 1703 zu Amberg, kurf. 
bayer. Subahauptmann im rasitier-Reg. Freih. 
V. Weichs. Vermahlt i. 3o. Okt. 1763 zu MOnciien 
mtl Maria Theresia Sc haus (wohl aicheriich •aus« 
Neu-Oetting), f 38. April 1767 stt MOncben; 
3. 24. Febr. 177t lu Mönchen mit Maria CMharina 

V. P lo e t zern. 

Kinder aus 1. Ehe: t. Maria Franziska de 
Paula, geb. 7. Dez. 1764 zu München; 2. Hugo 
Johann Nep^ geb. la. Nov» 1765 zu MQnchen 
(Pate: Hugo v. Kaltner, kurbayer. Hauptmann); 
3. Joliar.n AJ.im Joseph, L:,ch. 21. April 1757 zu 
Mönchen (Pate: Job. Adam Freiherr v. ickstadt, 
Rektor der Univeraitit au Ingotatadt). 

Kinder aus 2. Ehe: 4. Anton .Max Joseph, 
geb. 39. MArz 177a zu Braunau, f 6. Mai 1773 
daselbst (Paten: Anton Freih. v. Unerti, Max 
Fr?ih. Khiatler v. Loewcnthurn); 5. Maria 
Ursula (und zwölf weitere Namen), geb. i5. Sept. 
1781 xo Amberg; 6. Joseph Anton Johann Nep., 
cjeb. 57. Febr. 1784 daselbst (Pate: Hugo v. 
Kiiiätler); 7. Feter Johann Franz Augustin, geb. 
::8. Aug. 1787 tu Arnberg, f 3. Aug. 1854 zu 
MQnchen. 

Anmerkung: Es erscheint allerdings etwas 
sonderbar, daß Franz Joseph II. in so jungen 
Jahren geheiratet haben n"!!. \'iellcicht mag ein 
Irrtum darin liegen, üaü m dem im Heroid&amtc 
zu München liegenden Kirchenbuchauszuge der 
Pfarrei Wiesenstaig ein falsches Geburtsjahr an- 
gegeben ist. In dem VermAhlungseintrag der 
Kirchenmatrikeln der Pfarrei St. Peter zu .München 
vom 3o. Okt. 1763 ist beaagter Franz Joaeph nach 
den von mir gemachten Notizen als Sonn dea 
Franz Josef Freih. v. K' isil r verzeichnet. Auch 
aus den Papieren des Personal - Selectes des kgt. 
bayer. Kriegearehives gebt hervor, daB Franz 
Joseph vor seiner Vermahlung mit Catharina v, 
PIo etzern bereits einmal vermAblt gewesen 
und iielt vier Jahren (17C7— 1771) Witwer war» 

b'j Rcichsritterlichc Linie. 

Geburtsbuch der Pfarrei St. Peter zu München 
14. Sept. 1761. Vater: Ignatius Cajetanus d<* 
Khistlern S. R. J. Eques et nobilis de Loewen- 
thurn. Ux. Maria Antonia Walburga de Wegerle 
(oder Wege Im). Namen: Maria Antonia W illuga 
Joaepha Ignatia. Matrina : Ser. Principessa Sautoniae 
M. Antonia Wdbttrga. 



Elisabeth v. Schin,eUtng nannte sich geb. 
Edle V. Loewenthttm, stammt also wohl ans der 

ritterlichen Lin-i?, 'velche von Johann Bapr. Kh ;tler 
V. Loewcnthurn ausgeht, der ein Bruder de* erste« 
Franz Joseph war und alg bayer. Hofkamourrat 
1724 (Bestallu'-g^hrisn erwähnt ^vird. Von diesetn 
stammt wohl auch der oben genannte Ignatius 
Khistler Edler v. Loewcnthurn ab, welcher sich 
am 18. Aug. 1760 zu München mit Antonia, Tochter 
dea wflrttemberg. Hofratea Christian v. Weegelin, 
varmihlte. Wc/AeAn Hugo ¥. Stkma\big^ 

Zur Anfrage lori. 

Der Herr Einsender oben bezcichnf ter Anfrage, 
welche sich auf die Familie v. Pech mann bezog, 
wird ersucht, sich mit dem unterzeichneten Mit- 

fliede becOglich der in der Notiz genannten Familie 
>öhner in Korrespondenz zu setzen. 

Hans Ritter v. Rainer {u Harbach^ 
k. k. Bezirkshanpimann in Klagenfiirt. 

Zur Anfraee 1045. 

Von den Kindern dea Nikolaus Baron Eötvö» 
vennihlte sich Oabriel Ignai^ k. k. Ktmmerer, 

mit Anna Alm4ssy, Ignaz Aioia, Oberat-Mund- 
schenk des Königreiches Ungarn, mit Maria Baronin 
Ssepessy. Was mit den übrigen drei Kindern 
geschah, weiß ich nicht Siehe Nagy Ivän, Supple- 
ment-Hand, S -2 12. Freiherrnatand für Nikolaus 
Eötvös V. Visaros-Nämeny ddo. Wien, 3. Febr. 
1768, L, Reg. XLVIIL S. 19^ Seine Gemahlin war 
in der Tat Anna, geb. Baronin SpUnyi v. Mihild 
Seine Kinder wurden gleichzeitig baronisiert. 
Gabriel Ignaz i), Carl Anton, Ignaz Alo/a, Fiao- 
»aka Anna, Catharina Sophia, Sternkretizordens« 
dame, Gemahltn de< Gabrif.1 Grafen Dörv v. .Tobe- 
häza, k. k. Kammerers, Thereaia, Anna Maria. 

Die Gemahlin Anna, geb. Baronin SpKayi, 
im Freihcrrndiplom nicht erwthnt, vicilaicbt War 
sie schon 1768 verstorben. 

JteA'tfit Graf P^deteviek* 

Zur Anfrage lOifS. 

Einen »Oberg? i g 1 des Grafcnsiandcs auf dii 
Deszendenz des letzten weiblichen Spröfllings einer 
gräflichen Familie kennt das dtterretehieche Adeia- 
recht nicht; die Übertragung kann nur auf Grund 
eines landesfOrstlichen Gnadenaktes erfolgen; ob 
ein solcher rücksichtlich der Deszendenz der GrAfia 
Franziska v. Hallwyl (geb. 1758, f i856) vor- 
liegt, ist bisher nicht bekannt geworden und aui 
den Akten dea k. k. Adelsarchivea auch nicht zu 
eninehmen. Dr. fi. WitUng. 



^) Wabncbemltch der, welcher an§ebltcb 
3 t. Juli 1759 zu Terinjre geboren wrde. 



Dra^^ohlar-Btriolitigrimg. 

Auf Seite 347, Anfrage 1041, heißt der Name 
der betreffenden Familie richtig «Paupid« und ' 
nicht -Paupid«. 

Erglniiuig. 

Der auf Seite 345 genannte Johann Franz i 

Michael v.IInl' w yl hatte noch eIneTochter(dritte> 
Kind) namens Eleonore, f 4Vs Jahre alt zu Wien 
am 98. Mai 1709. 



Herantgeber: K. k. lieraiditchc Getellacluft , Adler* 

Veraotwortl. Redakteur: Dr. J. B, WiUtng, Wien, 1« RaibbausstraOe »■ 

vm btl Oaniei M» is Wim. 



Digitized by Google J 



MONATSBLATT 
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Dieses Blail erscheint am 
I. eines jeden MonaU im vor- 
hinein und wird den p. t Hit- 
gliedern der Gesellscheft gratii 
zugestellt. 




Alle das Monettblatt> betref- 
fenden Zuscliriften sind an die 
am Ende dieses Blaues ange- 
gebene Adresse zu richten. 



Nr. 293. 



Wien, Mai 1905. 



V. Bd., Nr. 53. 



Mitteilung der Gesellschaft. 

• # 

Der Bibliothek wurden die nacbitebend verzeichneten Werke zugewendet: 

241 1. (IV. Ca.) Handel-Mazsetti Viktor Baron: Ein vergessener Linser. ' S.-A. 
> Unzer Tages'Post«. Linz, 1905. 8*. Geschenk des Herrn Verfassers» 

1390. (IX. C.) Namestnik A. R.: Darstellung des Wappen- und Adelsbewdses 
nach den allgemeinen und besonderen politischen Gesetzen Österreichs..... 
Wien, 1824. 8*. 

Geschenk der Frau k. k. Hofratswitwe Marie MO Her in Prag. 

ziSy. (IV. C. a.) Pejacsevich Julian Graf: Urkunden und Notizen Über Ladislaus 
Grafen Pejacsevich v. VerOcze, k. k. geh. Rat, Klmmerer, Banus von 
Kroatien und Slavonien, uAd Ober seine Gemahlin Gabriele, geb. Freiin 
Döry V. Jobahäza, Sternkreuz^Ordens- und Palastdame. VI. Bd. 4. Anhang. 4*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 



Eine Pariser heraldische Offizin. 

Ein sich »H<raldiste-ezpert> titulierender Pariser Gewerbetreibender, der nach 
seinen »Briefköpfen« auch »membre de Tlnstitut h^raldique de France« ist und 
sich zur Beschaffung von »brevets, armoiries, g^n^lc^ies, chaagements et adJitions 
de noms, transmissions de titres nobiliaires, c^ramique et gravure hdraldiques« 
empfiehlr, sendet seit einiger Zeit ein autographiertes Schreiben folgenden Inhaltes 
in die Welt: 

»Monsieur, 

... 

: 'Tai rboOöeurde vous informer qa*en vertu de TEdtt de Tan 1696 qui e^^igealt 
Ics jtreuves de noblesse et qui a attributf, alors, des armoiries h an petit nombre 
dr familles, db 'diatinction, votre nom se trouve enregistrtf ä TArmorial G<n£ral de 
France depuis plus de deuz siteles. 

(Manuscrits de la Bibliothftque Nationale.) ; 
V. Bd. 1905. 53 
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Si vous avez Ic d^sir de posscder le fac-simil^ (sie!) du brevet armoril 
qui a etd d^livr^ par Louis XIV ä votre ascendant avec le titrede ses fonctioos, 
je puis vous r^tablir aux conditions s^iivantes: 

Sur parchemin avec armoiries cnlumin^es 20 Francs^ sur faieoce iuait^rable» 
avec reniourage v^ritable piöce d'art (sici) 60 Francs; 
cachet pour cire grave aux armes de votre famille, 25 Francs. 

Payable aprd's reception. 

J'esp^re que votre famille dont Ics parchemins ont probablemeni 6xc 
perdus üu <jciruits d a 11 s les tourmeiites r c vo 1 u t i o n n a i r e s (!?), acLiiciUeri 
avec int6r6t la mjssion que )e me suis doiincc Uc lui olfiir un titre, qu'ciic aura 
la icgiiime fierte de recouvrer pour le transroettre ä sa posterit^. 

Dans l'atteote de vos ordres, je vous prie, Monsieur, d'agr^er rexpression de 
mes sentiments les plus distingu^s«. 

Folgi d e Unterschrift, die wir hier nicht bringen, um dem maliziösen Wappcn- 

lieleranien keine Reklame z.u machen. 

Diesem Schreiben, welchem das Datum nachträglich in roter Farbe aufgedruckt 
ist, liegt eine Fac - simile - Probe eines in dem Hozier'schen Wappenbuche enthal- 
tenen »brevets" bei. Mit demselben bescheinigt Charles d'Hozier, Conseillcr du Ro 
et Garde de rArmorial General de France, etc.. d. d. Paris, 3i D^cembre (70?, 
daü der Gaspard Caniot, notaire royal, zli Nuiay, folgeiuka Wappen führt: «D'azur 
il un chevron d'or, accompa^nc de irois caneties (Entchen) d'argenl, pos^es 2 et i 
und daß dasselbe in das »registre cottc Bourgogne« infolge Zahlung der mit Dekret 
vom 20. November 1696 festgesetzten Gebühren eingetragen worden. 

Auf der Rückseite dieses Dokumentes liest man einige Betrachtungen übt: 
»Les anciennes lannlles fran^aises«, worin es u. a. heißt, daß die vor 200 Jahren 
von Hozier eingetragenen Wappen keineswegs, wie vielfach angenommen, bloße 
Kennzeichen menschlicher Eitelkeit, sondern vielmehr echte Beweise französischer 
Nationalität bilden, daß ferner unser Pariser »Heraldicus« denjenigen adeltgen und 
bQrgerlicben Familien, die Aufschluß über ihre Vergangenheit wQnscben, mit Rat 
und Tat hilfreich zur Seite zu springen bereit ist. 

Ljczuglich des aiiiaiiglich von uns mitgctcil:cii Zirkularschreibens wäre zu be- 
merken, daß dasselbe einen prinzipiellen »'Irrium« zu akkreditieren bestrebt ist: 
Hozier hat keineswegs nur die Wappen enregistrieri, die von Ludwig XIV «einer 
kleinen Anuhl Familien von Distinktion« verliehen wurden, sondern den heraldischen 
Schmuck aller derjenigen, die bereit waren, die fQr Auaübung des Wappenrecbts 
festgesetzte Taxe zu bezahlen. 

Ferner wird in diesem Skriptum die Bcl.auptung aufgestellt, dati der Adressat 
von der Persönlichkeit gleichen Namens, deren Wappen in den Hozierschen Manu- 
skripten eingemalt sein soll (?}, in gerader Linie abstammt, da sie »votre ascendent* 
genannt wird, wobei der Schreiber der Vermutung Raum gibt, daB das Pamilien- 
archiv wohl verloren gegangen oder wihrend der Revolutionen vernichtet worden 
sein d&rfte! 

Was der Sache aber eine iuBerst komische Betmischung verleibt, ist der Um- 
stand, daß der uns vorliegende Brief die Adresse eines biederen Mainzers ' trigt, 
dessen Familienname ein jeden französischen Klanges barer, echt deutscher Vor- 
name ist und daß die Vorfahren dieses zur Zeit hier in Brüssel lebenden Herrn, 
seines Zeichens »agent de chaoge», gute Nassauer waren und niemals in Frankreich 
residiert haben. 
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Aus allem Gesagten geht die VerwerÜichkeit des Treibens dieser heraldischen 
OIhzinen zur Genüge hervor! 

Aber wie viele Empfänger solcher Zirkulare werden nicht die Opfer solch 
gewissenloser Kniffe! 

J. Tb. de Kaadt. 



Einige genealogische Auszüge 

aus zwisfhen 1566 und 1775 publizierten, derzeit im Index dos Magistrates verzeioh* 
Beten und im Arohlye des k, k. Landesgeriditas Wien beMdliohen TestameDten. 

(Die Nachlaftabbaodlungen nach diesen Pertonen wurden auch bei anderen Beh<lrden gejiflogcn*) 

(Portiaiiung.) 

Gaun, geb. Magert n. Gatte Anton G. Kinder Johann Paul, Anna Barbara, Anton 

Josef and M. Elisabeth, p. 1693. 
Schmerling Stefan Jordan, Hof- und Kammer^Registrator. Gattin Barbara Ludmilla 

V. Melmekh. Söhne Anton, Ferdinand als P., Wilhelm, ProfoS in Herxogen- 

burg; Peter, Jesuit; Leopold und Josef. Gestorbener Bruder Albert Sch. p. 1696. 
Gr Qn er Johann Friedrich, Regierungs-Sekretir. Gattin Sabina v. Eckb. Kinder 

Jobannes Raimund, M. Sidooia, Richard Ignatz, M. Franziskus und Anna 

Charlotte, p. 1695. 

Pingezer Anna Katharina, GewQrskrtmerin. Gatte Matthias P. Kinder Michael, 

Johann Georg, M. Katharina und M. Rosina. p. 1700. 
Lidl Bernhard Josef, kais. Notar. Gattin Susanna Katharina Franzin. Kinder 

Anna M. Klara, Johann Josef Anton, M. Barbara Klara und Maria, p. 170a. 
Lomago Johann Anton, R. Ritter aus Cbicsa in Sizilien. Sftbne Vinzenz und Franz. 

p. 1706. 

Engl V. Englsburg Johann Konrad, Hof* Burggraf in Wien. Gattin M. Anna. 
Kinder M. Christina Rosalia, Ottilia Theresia, Dominik Josef, Josef Michael und 

Franziska, p. 1706. 

Mezberg Johann Andra, kais. Hof - Kammerdienc: . dattin M, Susanna. Kinder 

Max Christoph Leopold und Max Gottlieb. p. 1700. 
Härteln Ernst, kais. Rittmeister. Gattin Anna Eleonora Theresia. Söhne Johann 

Ernst, Johann Anton, Johann Peter und Johann Franz Ignatz, p. 1708. 
Trunkh v. Guttenberg Lorenz. Söhne Johann Lorenz, des inneren Rates, und 

P, Josef, ProfefJ in Über-Länz in Mähren, p. 1708. 
WoUskron v. Johann Ludwig, Hof-Kammerrat. Gattin Katharina Insko. Sohn aus 

seiner i. Ehe Johann Ludwig. Kinder der 2. Ehe nicht namentlich angeführt. 

p. 1 709. 

Cischini v. Franz, R. K. M. Hat und Superintendent bei St. Peter. Gestorbener 
Bruder Karl Cischini des Rates in ödenburg (dessen Kinder Carl, Dr. juris, 
Josef, Anna M., Euphrosine und Johanna). Vetter Benedikt Cischini, ProfeQ in 
Geras« p. 1709. 

Belleroti Fabian, kais. Kammer-Kourier. Gattin M. Elisabeth. Kinder Ludwig, 
Augustin, M. Paula, Anna Barbara, Katharina Elisabeth, Melchior und Augustin. 
p. 1701. 

Till, geb. Himer v. Wartenberg Eva Christina. Gatte Johann Ti eil, Hofkriegs- 
rat. Kinder Johann Leopold, Johann Ludwig und Jobann Anton. Siegel quer 
geteilt, oben ein Baum, unten ein Stern auf einem Dreiberg. p. 1703. 
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Simbschcn Matthias, Hotkammer- l axaior. Gaiüa Anna Eva. Töchter Cbristina, 

verehel. v. Seifried, Euphrosine, vcrchel. v. Puechberg, und Rosina. Soba 

Mauhias Fortunat, Buchhalterei-Raithrat. p. 1709. 
Rauch V. Rauchen fei dr Johann GeorR, Apotheker auf der Wieden. Kinder aiäs 

seiner 2. H^he Franz Johann und i heresia Ursula; aus seiner 3. Ehe Johann 

Tbadäus. Bruder Jose! Philipp R. p. 171 1. 
Cornidius v. Kornfeld Johann, böhmischer Agent. Kinder Andreas Ignatz, M. Anna 

Elisabeth Regina, M. Rosalia Franziska und Johann Feter Wilhelm, p. 1711. 
Temen v. Oldendorf Johann, Hof-Kammerrat. Jetzige Gattin Anna Ratb. Lang. 

Kinder aus seiner i. Ehe Josef Georg und Maximilian Anton, aas seiner jetzigen 

Ehe M. Franziska, Ferdinand Karl und M. Anna. p. 171 1. 
Cronenberg v. Anna Barbara, geb. von und zu Windegg auf Königshofen. Gatte 

Josef Ferdinand v. C p. I7t3. 
Sorbait M. Elisabeth, bQrgerl. Wachskerzlertn. Gatte Hubert r. Sorbait. Kinder 

Johann, Jakob, Josef, Paul, Theresia und Anna Eleonora. p. 1713. 
Ponte V. Engelshofen Jobann Siegnund, Apotheker. Gattin M . Rosina Gymnich. 

Kinder Josef Wilderich, Siegmund Wolfgang, Johann Karl, Franz Leopold Anton, 

Johann Leopold, Johann Ferdinand AmadSus und Andri Ferdinand, p. 1714. 

Raidegg v. Ferdinand Philipp, R. K. M. Rat and des inneren Rates. Gattin Anna 
Regina. Kinder Josef Karl, Nikolaus ThaddMus, M. Regina, Anna M. Regina, 
M. Sabina, M. Anna und Helena Barbara, p. 1715. 

Thamerin v. Hammerstein Susanna Barbara. Gatte Franz Wilhelm T. R, 
Hofbuchhalterei'Raitofifizier. Tochter Franziska Dorothea Wagner v. Schaiw 
tenstein. Ein geistlicher Sohn. p. 1719. 

Frass v. Fridenfeldt Johann Rudolf. Gattin Anna M. Hueberin. Sohn aus 
seiner 1. Ehe Josef Ferdinand Jakob. Kinder aus seiner jetzigen Ehe Sebastian 
Philipp, Therese Susanna, M. Josefa, Anna Elisabeth, Johann Bapt.« Georg 
Friedrich Rochus, M. Magdalena und M. Anna Katharina, p. 1717. 

Geist V. Wtldegg, geb. Schar ff M. Barbara. Söhne Josef Ferdinand und P. 
Menrad, Benediktiner. Tochter M. Barbara, verehel. Probst, p. 1717. 

Fran/.enau \. ücorf; Kotirj.l, lirb^e i k i j i iin;^ meinet Kinder M. Katharina, verehe!. 

Baumann, Gcor^ Koni ad Anlon, Siadlgerichts-Beisit^er, M. Elisabeth, Karl, 

kais. Leutnant, und M. Josefa, p. 1721. 
GQntherin v. Sternegg, geb. Haffnerin. Gatte Johann Kaspar G. v. St. Ge- 

storbener Sohn Karl (hatte a Töchter). Lebende Kinder Jobann Friedrich, Anna 

Ursula, Frans und Leopold, p. 1721. 
Schwirzl V. Rattenberg, geb. Selten reich M. Elisabeth. Gatte Johann Andri 

Sch. V. R. Kinder Anna Elisabeth, Johann Josef, Karl und Heinrich, p. 1732. 

Pieron du Meny Karl Christof aus Lüilmiigcn. Testamentserbe ist Johann Cuny 
V. Berg er, genannt Pieron, Sohn seiner Schwester, Gattin des Johann Cuny. 
p. 1732. 

J[auss Urs Viktor, kais. Leib» und Hof-Barbier. Gattin Anna M. Schraderin« 
to Kinder, worunter Viktor, Ignaz Gregor, Jesuit, Philipp Jakob, Anton Kon- 
stantin, M. Barbara, M. Elisabeth, Hubert Friedrich, Karl Leopold und Xaver 
Leopold, p. 1733. 

Zalfaeimb v. M. Barbara. Gatte Raimund Sebastian Anton v. Z. Sohn Joha&n 
Adam v. Z., Stadtgertchu-Beisitzer, p. 1714. 
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Streck.er Fraoz, des SuBern Rates und Handelsmano. Gattin Elisabeth. Kinder 
Wilhelm Ignaz, Philipp Josef, Franz Bertrand Christof, Anna Theresia Rosalia 
und M. Anna. p. 1727. 

Fischern v. Eva Rosina. Gatte Johann Leonhart v. F* Landschafts-Obereinnehmer, 
Amtsverwalter. Söhne Nikolaus Alexander und Ludwig Maximilian, p. 1728. 

Scllier Nikolaus, der Erzherzogin Elisabeth Kammerdiener. Gestorbene Gattin 
. Elisabeth Pothie. Gestorbener Sohn Karl, kais. HoftSnser. Töchter Anna M. 
de Leer und M. Margarete, p. 1722. 

Haan ignaz, gewesener Quartiermeister im Oberst GlÖckelspergschen Regiment, 
dann liais. Rat und Ober- Proviantkommissär in Siebenbürgen, gestorben als 
Hofkammerrat zu Karlsburg in Siebenbürgen. Er bestimmt 200 Messen bei den 
Franziskanern und Kapuzinern zu Schlettstadt im Elsaß als seinem lieben Vater- 
bnd und Geburtsstadt. (Seine gestorbenen Eltern waren Hans Jörg Haan, Rats- 
herr der ehemaligen Reichsstadt Schieltstadt, und Barbara Rieding er.) Te- 
stamentserben sind Matthias Wilhelm und Johann Georg, die beiden Sohne 
seines alrcrcti Bruders Matthias Wilhelm Haan, Doctor medicinae und Medikus 
der Billiothschen Stiftung in Wien. p. (722. 

Di er, auch Dyrr Andreas, kais. Kammertrabaot. Söhne Karl Josef und Anton 
Daniel, p. 1726, 

Anacker Christian Adam. Gattin M. Klara v. Arnoidsberg. 4 minderjährige 

Söhne, p. 1727. 

Di er Anton Daniel, Bankalitäts-Kanzellist. Gattin Eva Rosina Hessin. Kind Josef 

Allton. Bruder Karl Josef, p. 1729. 
To g n a II a v. T ho n e n fei d Bernard. Kinder Katharina Therese, verehel. M u n c r e 1 1 i, 

und Josef Antoti. Bruder Peter, kais. Sakgegeahändier in i riest (dessen Kinder 

Katharina, liiouias und Josef), p. 1730. 
Stöger V. Schönthal Matthias und Gattin Katharina. Kinder Martin Ägidius 

Anton, kais. Kriegskommissär; Franziska, Nonne; Jobann Paul und P. Alois, 

Geistlicher, p. 1731. 
Cuny- Pierron Johann. Kinder Anton, Therese, Karl und M. Anna. p. 1732. 
Praitenacher v. Praitenau Julianna. Gatte Johann Ferdinand P. v. P. Kinder 

Josef, Werner und Johann, p. 1782. 
Sauttermeisterin v. Sauttersheim, geb. Fauconet Anna M. Katharina, 

Kinder Eleonore, vereheL Stiegenbock v. Liebenstein, Wolf, kais. Hof- 
Kammerdiener, und Michael, Feld- Kriegs registrator. p. 1732. 
Günther v. Sternegg Friedrich, Hof- und Leib- Apotheker. T5chter Elisabeth 

und Ernestine. Sohn Josef, p. 1739. 
Haymerle Norbert Franz. Söhne Wenzel, Karl, Anton, Leopold und Ferdinand. 

Tochter Barbara. Gattin M. Anna. Bruder Wolfgang H. Andere Geschwister in 

Plan. p. 1733. 

Hertelli, geb. Henigin Anna Eleonore, Wittib. Söhne Johann Peter H., kais. 

Feuerwerker in Esseg, und Ignaz H,, Regierungs-Kanzelist. p. 1734* 
Ho yd er n v. Stefan Jotef, Merkantil* Rat und Tuchlauben-Verwandter. Gattin Anna 

Susanna Pichino v. Werttenfeld. Sohn Leopold Anton, p. 1786. 
Zahlheimb v. Raimund Sebastisn Anton. Kinder Franz Josef, Ferdinand Ernst, 

M. Katharina, verehel. Petrosch; Jobann Adam, Stadtgerichts - Beisitzer, 

Raimund und M. Barbara, p. 1733. 
Heyden v. Leopold, Tuchlauben-Verwandter. Gattin Therese Drexler. Tochter 
•Anna M. p. 1741. 
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Fr^ch V. Ehrimf cid Johann Paul, des inneren Rates und Stadi-BuchhaUer. Galtin | 
M. Sabina Lehne rin. Kinder M. Therese, vcrchel. Getto, M. Kordula, verchel. 
Lombron, Georg Theophil, M. Franziska, verehel. Rollinger, Josef Wilhelm, | 
Kammerdiener der Kaiserin, und Karl. p. 1745. \ 

Trunckh v. Guttenberg Johann Lorenz, des inneren Rates Senior. Kinder Johann 
Anton Lorenz, bischöfl. Freisingscher Hofrat; Adam Franz, Kanonikus in Sccitau; 
Josef Nikolaus, Profeß in Neuberg; Ignaz Dominik, Dominikaner; Stefan Ernst, 
Jesuit; M.Theresia, verehel. Frass, und M. Eva Franziska, verehel. v. Dietrich, 
p. 1745. 

Andreabi Fherest Baibara, geb. v. Ghelcn. Kinder Ignaz Cacilia, p, 1747. j 
Zalheimb v. Kva Katharina, Wittib. Kinder Franz Karl Haimund, Ferdinand, ^ 

Franz Adam, M. Theresia und Franziska, p. 1747. 
Heng] V. Lorenz, behauster Bürger. Gattm Barbara. Er macht ein Legat an Jakob 

V. Hengl, Registrator der Staatskanziei. p. 1746. 
Zahl heim v. Johann Adam, des inneren Rates Senior. Galtin Eva Katharina. Söhne 

Ferdinand und Franz Karl. 
Holbein Johann Kaspar. Gatrin M. Eva. Kinder Kaspar, Franz, Hans Jörg, Josel j 

und M. Anna, verehel. Knobiach. p. 1748. 
Glantz Heinrich, Oberstpostamis - Kontrollor. Gattin M. Kalh. Josefa Duncklin. 

Kinder Elisabeth, Josef, Thaddäus und Kajetan, p. 1741. 
Locher Ihomas Christian, böhm. Hof-Kanzelisi. Kinder Johann Josef, Dr. juris, 

Maximilian Josef und Elisabeth. Gattin M. Elisabeth Kleblin. p. 1743. 
Sommaruga Francesco. Gattin Anna Kath. Königin. Kinder Eugen Emanuel, i 

Eleonora und Barbara. 
Holzer v. Hohenholz Johann Michael. Gattin Elisabeth Heinrich. Kinder Josef. 

F'ranz und Maria. Gestorbene Eltern Michael und Anna H. Gestorbene Brudei 

Andreas, Leopold und Hans Jakob, p. 1750. I 
Lucam Anna M. Bruder Augustin Lucam, Reichs-Hofratsa^ent. p. 1730. . 
Schlechleutner von und zu Weng Hieronymus. Söhne Josei Gottfried Hieronymus ^ 

und Franz. Tochter iheresia, Anna M. und Josefa, p. 1750. I 
Breitenau v., geb. Köckh v. Wittelsbrun M. Anna. Gatte Johann Ferdinand - 

v. P., erzherzogl. Kammerdiener. Kinder Johann Gottlieb, M. Ursula, Johann 

Ferdinand, M. Johanna und Franziska Serafika. p. 1751. 
Strecker v. R a u t e n s t r a u c h Wilhelm Ignaz, des inneren Rates und Banko- ■ 

Haupikassa-Obereinnehmer. Gattin M. Therese Eckhardtin. Kinder Barbara, . 

Dominik, Ignaz, FVanz und Wilhelm, p. 1752. ' 
Di Pauli Christof Lorenz, Apotheker. Gattin M. Barbara. Söhne Peter, Geistlicher; 

Gabriel, Franziskaner, und Ignaz. Töchter Apollonia, Nonne, und Anna Mag- 

dalena. 

Ghelen v. Johann Leopold, Stadtrichter. Gattin Franziska L e h n er v. \N a : i i b c 
Kinder Jakob Anton, ignaz Rudolf, Theresia, Christina, Franziska und Düniinika. 
p. 176t. 

Kyenmayer v., geb. ZierhLiblin .'^nna M. Gatte Johann Michael v. Kyenmayer. 

Söhne Anton, Josef und Michael, p. 1761. 
Gradl V. Ehren thal Johann Paul. Kinder P. Beraard und P. Friedrich, beide 

Cistercienser in hl. Kreutz; Karl, Dr. juris, und Elisabeth, p. 1756. 
Ritter v. Uhrendorf, geb. Höcht in M, Katharina. Gatte Franz Karl R. v. U. 

Kinder M. Viktoria, M. Antonia und Johann Christian, p. 1735. 
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Hauer Michael Josef, des inneren Rates und Scla annen-Schreiber. Bruder P. ücr- 
hard H., Ctstercienser. Gestorbene Brüder Franz Anton H., Stadt-Waagmeister 
(Kinder)y und Franz Lorenz H.» des inneren Rates (Sohn Josef). Vetter Karl 
Josef Hauer, Feld-ProviaDtkomaiits&r. Schwestern Therese, verehel. Castelli, 
M* Annt Justiiui und M. Gicilia, verehel. Schleglbofer. Bruder und Testa- 
mentserbe Josef Martin Hauer, Stadtgerichts^Betsitzer. p. 1754. 

Redl Ferdinand, behauster Bfirger beim Peiler Thor. Sobn Frans Redl v. Roten- 
hausen, ungarischer Hofkammerrat. Gestorbener Sohn Josef Redl (Kinder Josef 
und Anna). Tochter Klara, p. 1771. 

Gotteschnig v. Domoslaw Justina Katharina. Kinder M. Josefa, verehel. 
V, WSgner; M. Anna, vereheL v. Seeg er, und Johann Nep. G. v. D. p. 1771. 

Auffenberg, geb. Ertl v. Seeau M. Theresia, Wittib. Kinder M. Anna, Anton, 
kais. Oberstleutnantf Frans und Theresia, simtlich Auffenberg. p. 1769. 

Heydolphin Anna Barbara, geb. Ertl in aus Baden. Sohn Josef Anton Heydolph 
V. Heyden bürg. p. 1768. 

Tersch Christof, R. K. M« Sekretftr. Gattin Elisabeth. Kinder Hans und Anna. 
Dr. Georg Linsmater und Hieronymus Coeckh sind seine SchwSger. Test, 
a, 1575. 

Zeller Thomas, R. K. M. Regtstrant. Gattin Barbara Grobminger. Vetter Josef 
Zeller in Eberstorf. Test. a. 1575. 

Staynauer Philipp, R. K. M. Kammerdiener, hatte Feuersbrunn und Königsbrunn 
am Wagraro zu Leben. Gattin Anna Griendallerin. Schwager und Schwä- 
gerinnen Karl Hey perger, Judith Fern fuss und Susanna Spiller, beide 
geb. Heyperger, und Stefan Kleebladt. Test. a. 1579. 

Rothuet Anna, geb. Spizin. Gatte Joachim Rothuet, kais. Oberst- Proviantamts- 
Verwalter in Ungarn. Leibliche Tochter Rosalia. Stiefkinder aus des Gatten 
I. Ehe sind Joachim und Ghristina. Ein Legat an Barbara, geb. Pacheleb, 
Witwe des kais. Hofdieners Hans Rogner. Test. a. 1 58o. 

Hosspacher Hieronymus, Pauzalmeister und Ober • FelUschreibcr zu Kanischa. 
Gattin Anna Maria. Vater Hans R. Test. a. 1 58o. 

Land er er Sofia. Gatte Christof Landerer, Expeditor der n.-5. Regierung. Test, 
a. i58o. 

Eltenhofer Anna, geb. Eisslerin. Galle Ludwig Eltenhoffer. Schwestern Eva, 
Gattin des Stadlschreibers Georg Kirchmaier in Bruck a. d, L.; Barbara, 
Gattin des Georg Rindschadt, und Katharina Zirkendorfer in Preßburg. 
Bruder Adam Eiselier. Brüder (Stiefbrüder?) Jalcob und Gregor Gast geb. 
Test. a. I 584, 

Nadasti V. Nadasl Benedikt. Nicht genannte Kinder aus icuier Ehe mit der ver- 
storbenen Baibar;i sind bei der Witwe Phrosine Seghey in Erla. Test, a. i 582. 

Wolgemuth Margareilia. Gatte Wolfgang Wolgemuth. Kinder Stefan, Matthias 
und Regina W, Test. a. 1 583. 

Boneth Maria. Gatte Georg Boneth, Bürger und Handelsmann. Schwager Franz 
Boneth. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Max Prunss sind Andrfi, Maria 
und Rosina. Test. a. i583. 

H auer Hans, R. K. M. Pflaster-Zolleinnehmer in Wien. Bruder seiner Matter ist 
Georg Harne r, auch Le zeit er genannt. Test. a. 1584. ^ 

Helbn Christof, Bfirger und Laatenmacher. Kinder aus 1. Ehe mit Barbara sind 
Ambros, Baltbasar, Ursula, Karl, Anna und Magdalena. Kinder aus seiner 
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2. Ehe mit Margaretha sind Welparga, Maria, Christel» Larei»; Hans und Anna. 
Test. a. 1 584. 

Frassy auch Fräss Heinrich, Kramer uhd Aßrger» Gattin Sasaona. Kinder Matthiai 

und Elisabeth. Test. a. 1584. 
Till Mert, Bürger. Kinder aus i. Ehe mit Katharina sind Matthias und Jakob. 

Kinder aus 2. Ehe mit Ursula sind Hans, Julianna, Josef und Elisabeth. Test 

a. i585. 

Plazer Martha. Gatte Wolf Plazer, des Süßeren Rates und Eisner. Kinder Ambros, 
Jobannes, Matthias, Bernhard, Sofia und Martha. Test. a. 1 586. 

(ForueuuQg folgt.) 



Anfragen. 



[Geftllige Antworten ci sucir. ir,,in an Jen Redahteilr 
dieses Blattes gelangen zu lassen.] 

Anfrage 1049. 

Anton und Bernhard v. Schmclzing werden 
1374 als Borger von Wien genannt. Eine Tochter 
des letzteren erscheint zu derselben Zeit als Ge- 
nialin eines Hanns Lehner (vielleicht aus dem 
von Wissgrill V. 450 angeführten niederöster- 
reichischen laodsUkQdischcQ Geschlechte?) Es wird 
um Nachricht Aber das Vorkommen de« Namens 
Schmelzing (SchmocIt^iiL;) in . .1 c r bei Wien 
wahrend de« 16. Jahrhunderts und eventuell in 
froherer Zeit gebeten. 

Anfrage lofe. 

Was ist Ober eine Allianz der Familien Bach- 
ofen V. Echt und von der Schutenburg be- 
kannt? 

Anfrage losi. 

Herzog Anton Friedrich Goniher Eliroar v. 

Oldenburg heiratete 9. Nov. jje Freiin 

Vogel V. Friesenhof, geb. Wien y. April 1834, 

aus einem am {() 1790 in der Person 

des Job. Michael Vogel (Associ^ des Bank- 
hauses Fries & Co.) in den Reichsfreiherrenstand 
erhobenen Geschlechte (Meg. v. MOhlf. S. 92); 
erbeten wird: i. die Ahnentafel zu vier Ahnen der 
Freiin Nitelie, *. die Stammreihe von Johann 
Michael bi- a jf diese, und 3. die Angabc des 
Glaubenbekcnntnisses, in dem und.Dstum, wann 
er geboren« 

Anfrage io|ft. 

Um Auskunft betreffend Inhaber der beiden 
auf zwei verschiedenen GUIsern befindlichen 
Wappen wird gebeten: 

1. Wappen mit Schildhaupt, darin in Silber 1'?) 
drei rote (?) Sterne. Im Schilde 5 {i, i, 2) Adler in 
Blao, unten ein Dreiberg. Auf dem gekrönten Hehne 
zwischen zwei FiCigcln ein flergmann? wachiend» 
in der Rechten Schlegel und Eisen haltend* 

9. Geviert mit Herzsehild, darin in Gold zwei 
kranzförmig gelegte Paimcnzweige; im l. und 
4. Felde in Rot ein schrftglinks gestellter Granat* 
apfel (1), im 9. und }. in Blau ein Pelikan mit 
Jungen im Nest. Auf dem Schilde ein Engels, 
köpfchen mit InfuI; hinter dem StIiiMe dns Pcdum. 
Umschrift um den oberen Rand des Glases (auQen 
und innen); «Reverendistimo Domino Domino 



Johanni fiaptistae II. Abbatt Patri gratiosissimo i 
filio Indign. Ferdinaodo Gar.« (wohl ein ecierr. 

ICrzherzog). 

Anfrage 1053. 

Oer Rcefatsgelehrte Genther Ludwig P 1 a t h n e i 

aus Möhlhau^ -n ^^b. 7. Juni 1670, verm. u. Mii 
1709 mit Dorothea Arends, Tochter de« Bürger 
meister« in Nordbau«en, «oll «ieb nach 1710 na^ 
Wien gewendet und dort einen Sohn hinterlasset 
haben. Ist einem der geehrten Leser etwas üb» 
diesen Sohn, bezw. Ober Nschkommen dcaselbea 
bekannt? Diese Familie Plathncr führte eine We-n- 
traube an einem Bittterstiele im Schilde und au: 
dem Helme einen Sehw«n. 



Antworten« 

Zur Anfrsge loio. 

Der Herr Einsender oben bezeichneter Anfraee, 

welche sich auf die Familie W e i n m a n n v. W e i n- 
feld bezog, wird ersucht, sich mit mir wegen 
nftherer AuftkOnfte in Korrespondenz zu setzen^ 
AugtM ». DottTy Smilkau, Böhmen. 

Zur Anfrsge loti 

Über die Deszendenz des Franz Josef v. Pecb- 
mann und der SuMnn« Lohnnr atehen de« 
Herrn Fin<;en.ler der Anfrage einige Daten bd 
zur Verfügung. 

Augiat ¥, Doerr, Saülfcant BAhmen. ! 



mir 



Eingesendet. 



Karl Bergthaler, Revident der Lsn«iet 
Buchhaltung in Linz (Landhiius), bietet zum Ve 
kauf einen legalisierten (Brüssel 1;. Mflrz v'xi 
OriginaUStammbaum der Familie Espall art ■ 
mit pcmahem Wappen auf f'ergaroent von 1:1 
bis 1695. Derselbe betrifft die Familien: de Ha 
ge&t, de Bernier, de TouteTÜle, de Boj 
fiers F'. incval. ^iii Boys, de Ourry, 
Bernieulles, de Breaut^, de Ocoche, de 
Motte, de ia Greffoni^re, Isovl-n, Suda 
de Marotte, de Botqucttf. Ic Diependac 
de Trompesy Baron de Bliere, Garcia, O 
doignes (setzt durch Adoption Diependa 
fort\ Hloch de Schnrnbach. Sterck. I.al 
dinuis, de A^ als, Bo i laer t, Fal c on 1 e r, V et 
reyclcen, de Sehen kirchen* Kauflustige wol 
sich direlit an Herrn Befgthater wenden. 



Heranagebert K. k. betaldischc Gcsellsebaft «Adler*. 

Varaniwertl. Rsdaktcnrt Dr. /. & Wtmg, Wien. L» Rathhanaetrale S. 

katvl VM KmI 0«nie« a«ta Ip Wlaa. 
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MONATSBLATT 

DER 

K AlÖ. KÜx\. lIEiiALDLSOHM GEÖELLSCHAFr „ADLM". 



,1 Alle das Monatablatt betref» 
fcnden Zuschriften sind an die 
am Ende dieses Bialtes ange- 

, gebene AdrcMe zu richten. 



Nr. 294. Wien, Juni 1905. V. Bd., Nr. 54. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Unserer Gesellschait sind beigetreten: 
d) als Stifter: 

Seine Durchlaucht Herr Franz von Paula Prinz von und zu Liechtenstein, 
k. u. k. Botschafter a. D., Ritter des kaiserl. russ. St. Andreas-Ordens, Bailli und 
Ehrengrofikreuz des souv. Malteser-Ritterordens usw. in Wien. 

Seine Durchlaucht Herr Ferdinand Zdenko Fürst von Lobkowitz, Herzog 
zu Raudnitz, geforsteter Graf zu Sternstein, erbliches Mitglied des Herrenhauses, 
k. u. k. Geh. Rat und KMmmerer, Ehrenritter des souv. Malteser-Ritterordens usw. 
in Prag. 

Seine fQrstlichen Gnaden Herr Karl FQrst Kinsky von Wchtnitz und Tettau, 
erbliches Mitglied des Herrenhauses, k. u. k. Geh. Rat und Kämmerer, a. o. Ges. 
und bev. Minister i. Di^p., Oberleutnant i. d. R. usw. in Wien. 

b) als Förderer: 

Seine Erlaucht Herr Johann Graf von Harrach zu Rolirau und Thannhausen, 
Herr der Grafschaft Rohrau, Freiherr zu Prugg und PQrrhenstein, Obersterbland- 
Stallmeister in Österreich ob und unter der Enns, erbliches Mitglied des Herren- 
hauses, k. u. k. Geh. Rat, Kimmerer und Major a. D., Ritter des Ordens vom 
goldenen VlieSe, Ehrenritter des souv. Malteser-Ritterordens usw. in Wien. 



Dieses Blatt erscheint am ' 
I. eines jeden Monate im vor- 1 
hinein und wird den p. i. Mit* j| 
gliedern der Gesellacbaft gratis 
zugestellt. i{ 




Di'j p. r. Mitglieder, welche Jie statutenmüUig im Januar eines jeden Jahres 
zahlbaren Jahresbeirrägc von K i6 bisher nicht entrichtet haben, werden hütlichst 
ersucht, diese Zahlungen noch im Laufe des Monates Juni iqo5 zu Händen des 
Schatzmeisters der Gesellschaft, Herrn k. u. k. Hof- Ceremoniellsecretärs Wilhelm 
Nepal leck, Wien, I., Hotburg, zu leisten, welcher zufolge Vorstandsbeschlusses 
ermächtige wurde, im Juli 1905 die bis dahin nicht eingegangenen Jahresbeiträge 
mittelst Postaufirages etnheben zu lassen. 

Der Vorstand der k. k. heraldischen Gesellschaft »Adler«. 
V. Bd. 1905. 54 - , ^ ^ , . ^le 
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Der Bibliothek wurden die nachstehend verteichneten Werke lugewcndet; 

2412. (VII.) d'Albon Eugen Baron: Die AfTaire Marschall. Wien, 1905. gr, 8*. 

Geschenk des Herrn Verfassers. 
3413. (II. A.) Laszowski Emilij; Vitezovii, mjese6oik za genealogt}», biogralija, 
heraldiku l sfragistiku. Zagreb, 1908. 8^ Geschenk des Herrn Verfassers. 

2414. (II. B. 2.) Jahresbericht des historischen Vereines fQr Mtttelfranken. Ansbach 
1900—1905. 4^ Geschenk des I6bl. Vereines. 

2410. (II. D.) Zeitschrift für Münz- und Medaillenkunde. Herausgegeben von der 
österreichischen Gesellschaft für MQnz- und Medaillenkunde durch deren 
ReJak tionskomitee. Wien, igo5. i. Bd. i. Helt. 8". 

2415. (iV. C. 2.) Pick Dr. Albert: Schillers Reise nach Berlin 1804. Mit einen 
Vorwort von Prof. Dr. Georg Voss, Berlin, 1905. 8*. 

2416. (IV. C. 2.) Sommerfeld t Dr. Gustav: Zur Geschichte des altadeligen Ge- 
schlechtes derer von Wiersbitzki (Wierzbicki). Teil II. (S.-A.) »Mitt. der 
Litt. Ges. MasQvia««. 10. Heft. igo5. 8**. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2417. (III. C. 2.) Nusko Dr. Hans: Salzburgs Fürstenwappen. Unterhaltungs- 
betlage der »Linzer Tagespost«. 2. April 190^ Fol. 

Geschenk Jes ilerrii Verfassers. 

2418. (III. C. I.) List Guido: Die Hicroglyphik der Germanen. »III. Zeitung«, 
4. Mai 1905. Fol. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2419. (III. A. 3.) Das königlich bayerische Majestätswappen unter Kontrolle de^ 
k. Reichsheroldes, gezeichnet von Otto Hupp. 

Geschenk der Herren Verleger Piloty und Loehle in München. 



Nachträge 2um Artikel: Das Krainer Adelsgeschlecht ,»v. Snoilsky" 

(Bd. V, S. 290 ff.). 

Von Theodor Schon. 

Nach gütiger Mitteilung von Herrn Professor Dr. Gramer in Hailbrooo ist die 
älteste Genealogie des Geschlechtes also: Johann Snoilsky kam als »Exulant aus 

dem Krainland« nach Obersontheim, wOrtt. Oberamt Gaildorf (gaildorf), war 1« Juni 
1600 bis 1609 dort Pfarrer, kam dann als Pfarrer nach Hernais bei Wien, wo er 
1617 starb. Seine Frau war Susanne, Tochter des Pfarrers Kratzer in Adelmanns- 
felden, württ. Oberamt Aalen. Er halte bei seiner Herkunft nach Obersontheim drei 
Söhne, deren Namen nicht genannt werden, darunter wohl Johann Snoilsky, geb. 
1 597 in Laibach, dazu kamen in Obersontheim sechs weitere, darunter Georg, geb. 
I. April 1607, der i65j als schwedischer Resident in Frankfurt am Main Pathe in 
Obersontheim war. 

Nachträge zum Artikel: Das Kärntner Geschlecht Moser in 

WOrttemherg (Bd. V, S. 158 ff.). 

Von Theodor Schfln. 

Der älteste Hans Moser") zu Niderndorf in KSrnthen hatte drei Söhne: 
Christoph, Sebastian und Ruprecht. Des zuletzt genannten Ruprechts Sohn Daniel 

^) Niklas Christoph und lians Moser, Gebrüder, erhielten ddo. Speyer ai. März 1544 eioeo 
kiiserliehea Wappeabrief. 
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Moser, geb. 3o. Okt. 1570 (verschieden von Daniel Moser, kaiserl. Edelknaben- 
Hofmeister i566), Bürger zu Wien, erhielt 12. Juli 1606 den Ritterstand und starb 
1 . Oktober i')?o. Sein und Katharinas v. Wankheim (Wankher) Sohn Daniel ist 
der Ahnherr der Freiherren Moser v. Ebr eichadorf. 

SebttCian Moser bttte swei Söhne, Peter und Stephan. 

Cbriftopb Moser hatte vier Söhne, Matthäus, Stephan, Nikolaus und Christoph. 
Der zuletzt genannte Christoph, Bargermeister zu Villach, hatte von einer TulI- 
nerin zwei Söhne: Gabriel I. und Josef. Gabriel I. Moser, Ratsverwandter eu 
Vtllacb, heiratete Ursula GOrzer (f 1594). Beider Kinder waren: 

I. Benedikt, Arzt in Villach, geadelt i6o3. — 2. Anselm, geadelt t6o3. — 
3. Bernhard^ geadelt t6o3. — 4. Erasmus. — 5. Michael. — 6. Christoph. — 
7. Franz. — 8. Gabriel II. — 9. Reichart. — 10. Maria. — 11. Anna. — 12. Sophie. 

— I?. Felicitas. — 14. Katharina, vermählt mit Baltbaiar Bock. — i5. Magdalena. 

— t6. Elisabeth. — 17. Ursula. — t8. Kind, tot geboren. 

Gabriel II. Moser, geadelt i6o3, ging nach WQrttemberg. Seine erste Gattin 
war eine Tochter von Wolf Paul zu Häger schick. Die Gattin seines Sohnes 
Siegmund Benedikt Moser war eine Tochter von Daniel Hauff. Siegmund Benedikts 
Schwiegersohn war Eberhard Ludwig Bercbtold, geb. a5. Januar 1648. 

Noch 1737 lebte Simon Moser als Protestant in Kärnten. Die im Obigen 
gegebenen Daten gehen auf Nachrichten surOck, welche ein Mitglied des wQrttem- 
bcrgtscben Zweiges dieses Geschlechtes im 18. Jahrhundert dem bekannten Job. 
Jakob Moser (aus dem Geschlecht der Moser v. Pils eck) mitteilte. 



Über ein Geschlecht v. Hasselstein in Oberösterreich. 

Von Theodor SchAn. 

Am 21. Februar ibCy schrieb Daniel Albrecht v. Hassel stein zu Stornberg 
an Bürgermeister und Rat der Reichsstadt Reutlingen t »Ich habe t563 ettlichs 
Kriegsvolk in deutschem Land versamelt angenomen und hinein geführt, nach- 
folgends von Genua in die Insel Cursica (Corsica) geschickt, da wider den Erb- 
feind den TQrken gebraueben lassen, bis 1564 der Sultan von Affrica und Ammer- 
voll die Insel Cursica (Corsica) mit Macht zu Wasser und Land angegriffen hat 
und ich also auf ein Scharmützel schwerlich verwundet und von den TOrken ge- 
fangen bin worden und nacfagehends auf eine Gallejren geschmidet worden, bis t566 
der König von Spanien mit ganzer Gewalt sich mit seinen Galleyen in die See 
gerflst und also der tfirkischen Soldan von Africa mit seines Armada vor der Insel 
Tripolis angegriffen und angefallen hat, den TOrken aS Galleyen nidergelegt erobert 
und ich also, auch die Hispanische von den Türken entledigt bin, nun in die 600 Meil 
Wegs zu Wasser und Land heraus gezogen, underwegs krank gelegen, nun gern 
wiederum heim nach meinen Gutem ziehen, so in Ober-Oesterreich 
Ii gen, nun ganz arm, elend und bloB bin, kein Zehrong habe, damit ich mag furth 
kommen.« 

Er bat »als einer vom Adel« um eine kleine Zebrung oder Verehrung, damit 
er weiter ziehen kann. Stadtarchiv in Reutlingen, Lade 96, Faszikel s. 
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Zur Frage der Adels- und Wappenbriefe der Wiener philoso- 
phischen Fakultät. 

U. W. Hötriiiiger, über dessen inhaltsreichen Vortrag in der Januar-Nummer 
dieser Blätter (Nr. 289 ex 1905) ausführlich berichtet wurde, veröffentlichte im 
Jahrbuche der k. k. Heraldischen Gesellschaft »Adler« 1905 eine Studie über »Wappen* 
und Adelsverleihungen seitens der Wiener Universität«. Die Wissenschaft kann dem 
jungen Verfasser dankbar sein^ daS er diese interessante Frage aufrollte und das 
Problem auf Grund mühsamer archivalischer Studien in ansprechender, klarer Weise 
behandelte. Eine endgiltige Losung bringt die Arbeit für alle Punkte freilich nicht. 
Dazu bedürfte es eines ausgebreiteteren Beweisapparates und eines tieferen Eingehens 
in die cht liehe Seite der Frage. Ich selbst beabsichtigte spätcriiin ant diesem 
Ihema zurückzukommen unJ :iuch die ranglichen Beziehungen zwischen Doktoren 
und Adeligen zu beleuchten. Für heute mochte ich jedoch gegen Höffiinger, S. i, 3, 
i3 ff., der Anschauung Kaum geben, lial.^ wir es — den Fall Fetzer ausgenommen — 
doch eigeniltch nicht mit Adels v e rl e i h u n g e n im technischen Sinne zu tun haben, 
sondern daß nach dem Wortlaute dieser Diplome für die Beteiligten die Adels- 
qualital und Wappenfähigkeit, und zwar in auf die Nachkommen vererblicher Weise, 
mit der vielleicht in dieser Hinsicht besonders zu gestaltenden Promotion zum Doktor 
der Philosophie ipso facto eintrat'). Der Schlüssel für die Erklärung dieser höchst 
interessanten Erscheinung dürfte in Anschauungen liegen, die im 16. Jahrhundert 
über die Stellung der Doktoren der Rechte herrschten und dann wemgsiens vom 
Gelehrtenstande erweitert wurden. Von diesem Standpunkte aus laßt sich auch 
u-cKics l:rachtens dci von Hölilini.ci sluüii S. 1 hervorgehobene Unterschied zwischen 
diesen Diplomen und jenen für Angehörige des St. Wenzel-Seminars in Prag nicht 
aufrecht erhalten. Em Unterschied liegt vielmehr darin, daß wir für Prag ein Privileg 
Kaiser Leopolds I. von 1680 kennen, die rechtliche Grundlage der VerknDpfung des 
Adels mit dem philosophischen Doktorate in Wien hingegen bisher nicht nach» 
weisbar war. 

Noch in einem zweiten Punkte muü ich HÖfflingcr heute schon widersprechen. 
S. i5 sagt er: »Es dürue die historische Entwicklung die gewesen sein, daß die 

Wiener das den i ragern verliehene Nobilitierungsrecht, ohne dazu berechtigt 

zu sein, auszuüben begannen und ausübten«. Er stützt diese Vermutung vor allem 
auch darauf, daß ihm für Wien das erste derartige Diplom 1689 (Lebzelter) 
begegnete und daB das sweittfiteste Diplom — das älteste ist nur in Abschrift erhalten 
^ auf der ersten Seite das Bildnis Kaiser Leopolds I. trägt. Diese Hypothesen 
werden durch den Umstand entkräftet, daß ein solches Diplom für J. F. Lorenz 
bereits vom 9. Oktober i655 vorliegt nnd daß eine Notiz noch auf zwei weitere vor t68o 
liegende Promotionen dieser Art hinweist. Endlich möchte ich noch bemerken, daß 
das Diplom fOr die GebrUder Z Qrcher vom 21, März 1731 noch 1888 im Handel war* 

Innsbruck. Prof. A. v. Wretschko. 



1) Suprema philosophiei doctoratus laure« condecoratum esse eoque iure parttcipem factum et 
pronUDCiatum omnium»*». priTilegiorum, quac tum aliis tum huic. . . universitali ...data sunt et 

concessa. Irjter qtise maxtmum et speciale o^t huiii";. . univcrsitatis Vicnncnsi?, qiiod in ea legitime 
insignitus phlci dnjtor^tu.s l.tnrc:x \^cr t .tun) tcrrariim <irbem vcrac et iiidubitatac nobiliiatis etiam »d 
posteros descendente uti, idemque arma et insignia aperta... formare gestareque pussit et CxccUeos 
cotnpellari valeat. 
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Einige genealogische Auszüge 

auB BWlseliea 1566 und 1776 publizieitoi, derseit im Index dos MagfUMiW verzeioU* 
aeten und im Aiebive dos k. k. LaBdosKoriehtes Wien bdindliehen Testamentes. 

(Die iNachlaliabhandlungcn nach diesen Personen wurden auch bei anderen Behörden geptiogen.) 

(Fortsetzung.) 

Perchtoldt Regina. Gatte Hieronymus Perchtoldt, Bürger uod Scblos$er. Test, 
a. 1587. 

Escherich Hans, Bürger und Hütstopper. Gattin Ursula. Kinder Paul und Hansl. 
Test. a. i58)5. 

Ernst Barbara. Gatte Paul Ernst, des inneren Rates und Handelsmann. Kinder 
Christof, Paul, Tobias und Eva, Gattin des Augustin Haffner. Bruder Maxi> 
milian Parti in Zwettl. Test. a. t586. 

Khessler Martin, Bürger. Kinder Andrfi, Elias, Regina, Anna, Katbarina und Maria. 
Test. a. I 587. 

Herbst Margaretha. Gatte Georg Herbst, Beisttaer des Stadtgerichtes. Tochter aus 
ihrer früheren Ehe mit dem StadtkSmmerer Georg Wangkher in Bruck a. d. L. 
ist Katbarina W. Test. a. 1597. 

Spitz weck hin Barbara, geb. Pacb alebin. Vetter Paul Khremer, Erzherzog 
Emsts Diener. Gevatter Wolfgang Strasser, Magister, Hof- und Gericbts- 
Prokurator. Gestorbener Gatte Gregor Ulrich Spitzwegh. Bruder Karl Pachaleb. 
Test. a. 1757. 

Geroldt Georg, Waagscbreiber im bürgerl. Waagbaus. Sohn aus seiner Ehe mit 

Ursula ist Michael. Test. a. 1599. 
Forst er Christof, BUrger und Kartenmaler. Bruder Tobias F. Test. a. 1599* 

Taw Anna v. Gatte Hans v. Taw, des inneren Stadtrates. Kinder Hans, Gerhard , 
Georg, Anna, Katbarina, Sofia und Potentiana. Test. a. i58i. 

Höcbstetter Margaretha. Gatte Georg Hochstetter, Handelsmann. Sohn Jakob. 

Töchter Eva und Cbristina. Test. a. 1600. 
Perger Hans, des ftufieren Rates. Jetzige Gattin Magdalena. Kinder aus seiner 

jetzigen Ehe sind Eva, Lucia, Matthias und Katharina. Test. a. 160B. 

Denck, auch Denckh Hans, Bürger und AuBeger im unteren Werd. Gattin 
Barbara« Kinder Adam, Hansl und Eva. Test. a. 1604. 

Schreiber Maria. Gatte Ciprianus, Schreiber, Bürger und Handelsmann. Kinder 
Anna Maria, Ciprianus und Johann Bapt. Test. a. t6oi. 

Herbst Georg, des inneren Rates. Seine Eltern sind in Tulbing begraben. Stief- 
tochter Katharina, verehel. Moser. Tochter aus seiner früheren Ehe mit Maria 
ist Katharina. Jetzige Gattin Ursula. Söhne Hans Christof und Hans Georg. 
Test. a. 1603. 

T7II0 Wolimarus, Bürger und Apotheker zum schwarzen Elefanten. Gattin Maria. 
Tochter aus früherer Ehe mit Anna ist Justine. Kinder aus jetziger Ehe sind 
Regina, Hans Wilhelm und Peter Paul. Brüder Johann und Esaios Tyllo. Test, 
a. 1639. 

Gr neb er Helene. Gatte Eustach Grueber, Bürger und LeinwathSndler. Kinder 
Helene, Margarete und Kaspar. Test. a. 1639. 

Pozzin Medea. Gatte Antonio Pozzo. Kinder Anna Maria, verehel. Pinzau (Pizenon); 
Magdalena und Hieronymus. Test. a. 1640. 
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Gruber Ludomilla Polixena. Gatte Michael Gruber, Bflrger und Goldschmied. 

Kinder Hans Matthias, Adam Franz, und Anna Maria. Test. a. 1640. 
Sichardt Hans, Bürger und Leinwathändler, und Gattin Regina, wcchse]. Test. 

a. 1628. Seine Eltern sind in Margarethen am Moos begraben. Sein Bruder ist 

Jakob Sichardt. 

Pender Hans Veit, R. K. M. Diener und Stadt -Oberbuchhalter, und Gattm 

Katharina. 6 Kinder, wovon nur Eva am Leben. Test. a. 1628. 
Pozzo Anton. Kinder Hieronymus, Anna Maria, verebel. Pizeoon, und Magdalena. 

Test. a. 1Ö41. 

Khazius Rudolf, des äuücren Rates und Handelsmann, und Gattin Elisabeth, geb. 
Teuchlerin. Kinder Rudolf, Ferdinand und Maximilian. Test. a. 1642. 

Primer, geb. Springerin Maria, Wittib. Sohn Michael Pr., hat Kinder. Tochter 
Margarete Pr., Gattin des Christof Zollikhofer, und Elisabeth, Gattin des 
Wolfpani^ Ottmrihler. Sic macht Legate an Barbara Prämerin, geb. 
Reichardtin, und an Sofie Prämerin, geb. Udtvary. Test. a. 1644. 

Staindl Margarete. Jobann Staindl, BQrger und stldtischer Ratsdiener. Kinder 
Christof und Susanna. Test. a. 1644. 

Prian Moriz, Bürger und Handelsmann. Kinder aus seiner jetzigen Ehe mit Maria 
Wismarin sind Thomas, Matthias und Regina. Verstorbener Bruder Hans 
Prean in Ober-Günsburg (dessen Sohn Moriz in Tyrnau). Gestorbener Bruder 
Hieronymus Prian. Vetter Georg und Balthasar Prean. Test. a. 1644. 

Feiner Wolf, R. K. M. Diener und Hofkriegskanzlei>Verwandter. Gattin Barbara. 
Seine Brüder sind Lorenz Feliner, des inneren Rates in Neustadt, und Tobias 
Fellner, Handeismann in Leutsch. Test. a. 1644. 

Berchtoldt Anton, Erzherzog Leopolds Hof>Lichtkammerer, Bürger und Wachs- 
kerzler. Gattin Anna. Die Kinder seines gestorbenen Bruders Jakob erhalten 
sein Patrimonium auf dem Einßberg in Tirol. Test, a* 1646. 

Staindl Josua, Bürger und Goldschmied. Gattin Anna. Schwester Rebekka Staindl. 
Terehel. Freiin v. Mollart. Verstorbener Bruder Martin Staindl, gewester Ein- 
nehmer des Salzamtes in Gmunden (dessen Kinder Hans Abraham und £f« 
Elisabeth). Test. a. 1646. 

Forst er Georg, des üuBeren Rates. Gattin Magdalena. Tochter Sofia. Bruder 
Hans F. (Kinder Max und Margarete). Test. a. 1647. (Fortactning foi^t.) 



Literatur. 

Die Holbeiaer. Kin Überblick Qber eine 70ojAhrige 
bOrgerliche Familienfieschichte. Mit Stamrn- 
btumcn von Or. jur. Hans Holbein, Recht*- 
•nwalt in Apolda« Leipzig, Verlag von E. A. 
Seemao n, 1905, Ladenpreis 3 Mark. 8". ii3S. 

Abgesehen davon, daß die beiden Maler Hans 
Holbem der Altcrc und der Jüngere der allge- 
meinen Kunstgeschichte tngehAren, hat das vor- 
liegende Bach fOr die wissenschaftlichen Kreise 
Österreichs au« dem Grunde ein erhöhtes Interesse, 
weil aus derselben Familie der bekannte drama- 
tische Dichter und iang}fthrige Direktor des k. k. 
Burgtheaters Franz Holbein von Holbeinsberg ent> 
sprossen isi und dessen Nrtchkommcn noch gegen- 
wärtig dem Oeterreicbucbea Adel angehören. 

Von Hans Holbeia, dem groften deutichen 
Maler und treflnichen Zeichner tOr den Holzichnitt, 



geb. zu Augsburg 1497, f tu I,ond^n t ^^43, sioJ 
prächtige EntwQrfe zu Glasscheiben, wie sie im i6. 
Jahrhundert ao beliebt waren, vorhanden, Wappen- 
schilder mit herrlichen Schildhaltern und reicher 
Umrahmung, worOber in Alfred WoUroaoa» 
schönem Werke: ■ Holbein und seine Zeit«, 2. Aut) 
Leipzig »874, detaillierte Angaben tu fin«iea 
sind; Qber Hans Holbcim dem Jüngeren bandelt 
derselbe Woltmann in den JahrbQchern für 1 
Kunstwissenschaft IV, ?54fF.; Ober ihn ist fuck 
I lu vergleichen Dr. Th. v. Liebenati, • Hast Hol« 
bein d. J. Fresken am Hertensteinhause in Luzern», 
und die Publikation «Quarante feuiUes d'uo Ürrc 
. d'esquisaes de Jean Holbein le ieune, är<e da , 
I Cabinet rojr. d*estainpea de Copeniiaguc» iKt«. 

Der Autor hßt es \ers!a;ylcn, Jas urkundlich: 
Material mit Sacitkenntois zu sammeln und da 
Reauliate aeiacr arehivaliaeben Fonchoagea » 
ebenso anscbattlkher als Obeniehtlicber Fonu tat 
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Darstellung zu bringen; inibL-soniiere sind die nnf- 
gctundencn Kirchenbuchauszüge ia den Stamm- 
tafeln Bit a«br viel Geachidl, wann «uch nicht 
iflimer gans etowandfrei, verwertet. So worde ich 
lum Beispiel oech den Angaben der Ohrdrufer 
Kirchenbücher auf Stummtafel a die am 9. Nov. 

vcraUM-bcne Katbariiui Holbetn all Witwe 
ün4 nicht ala Tochter des Valentin, die am 3. Okt. 
1573 verstorbene Anna Hnibiin ii!s Witwe und 
nicht «U Schwester des Heinz aosprecbeo; die 
am 4. Sept. t56^ vertiorbena Martha Holbein hatte 
ich nicht für eine Tochter Balthasars I., ^orulr.m 
tür identisch mit dessen erster Gattin Margarete, 
geb. Bach; auch wirc meinet Eraehiens die Ab- 
stanamung des Hilaritr": und Friedrich an Hiero- 
nymiM 11. und Matthias anzuknöpfen u. dgl. m. 

tn bezugaufdleGenealogie der österreichischen 

Linie (Stanim' ifsl V) kommt n 1 f-merkcn, daß 
Johann Kaspar (f 1742) ein Urenkel des Hof- 
iu wellen Matihtaa Holbein gewesen sein dorfte, 
daß bei ihm das Adelspridikat «voni zu löschen 
ist, dafi von dessen Söhnen der Altere, Johann Georg, 
tich am «8. Febr. 1753 nrit Maria Anna, Tochter 
Je« 'o'^ef n u i 1 i e ! m i n , und der jQngere, Josef, 
als W II wer m zweiter Ehe zu Wien am 24. April 
1768 mit Maria Anna v. Ruprecht vermflhlie, 
und daß der leutere, sowie ^tini Söhne nicht den 
Adel führten, sondern erst sein Enkel Franz 
(t i855) mit allerbAchster Entschließung vom 
23. Okt. (Plakat 20. Nov.) i852 das Adelsprädikat 

• V. Holbeinftberg« erhielt; von den Kindern des 
Letzteren fehlt in der Stammtafel die Tochter 
Charlotte^ geb. zu Hannover 3. Febr. 1839, f zu 
Wien ft. Juli 1890; Philipp Holbein Edler v. Hol- 
beinsbcrg if 1796) war mit einer Tochter des 
BarthotomAus Freih. v. Tiati auf Schallaburg 
und der Michaela Grifia Sotar vermlhlt. 

Franz Ignaz Holbein v. Holbeinsberg, geb. zu 

Z 'Siersdorf 27. Aug. 1770. starb Wien 6. Sept. 
1 635, vcrm. in erster Ehe zu Glogau 3. ,\lai 1802 
mit Fri ederike Wilhclmine, geb. 1754, f 9. Juni 
1830, Gräfin v. Lichtenau seit a8. Mai 1794, 
Tochter des Musikers zu Hildburghausen Elias 
Encke, in erster Khe vemifthlten Rietz, Mutter 
(▼on König Friedrich Wilhelm II. von Prcufien) 
des Grafen und der Grlfin von der Mark, — dann 
nachdem er sich von lui Grötin liaitc scheiden 
las&ent in zweiter Ehe mit der Schauspielerin 
Maria Johanna Borehard (Tochter der Schau- 
spielerin Eva Borehard), geb. zu Mainz lySi, f zu 
Prag 24. April 1824, verwitweten Renner, und in 
dritter Ehe mit Johanna Göbring, geb. zu Han- 
nover (wo ihr Vater Hof^chauspieler war) 18:0. 
Aus der zweiten Ehe stammte eine Tochter Mana. 
b. 1804, welche gleichMlt ala Schauspielerin 
r vorragend gewesen ist. 

Durch ein auafobrliches Namensregi&ter, wei- 
chet die Braudibarkdi det Buchet ungemein 

erhöht, zeichnet sich die vorliegende Publikation 
nöcbtt vorteilhaft vor vielen anderen famUien* 
geschichtlichen Monographiaa tot. 

Dr. Jok. Bapt Wlitittg. 

SlaiinMiierS Wapp^nbaoll. Die Vertagtbuch- 
bandlang von Bauer und Raspe (Emil Köster) 

lu Nürnberg veröfTentlicht soeben einen Nachtrag 
zu ihrem Berichte vom März 1902, wonach ihr 
Wappenwerk »Neuer Siebmacber« mit dem dieser 
Tage zur Ausgabe gelangten 7. Mefte der Abteilung 

• Wappen des Niederösterrcichischen Adelst die 
500. Lieferung erreicht hat. Wir beglQck- 
wQfiachea die Verleger zu diesem Ereignittei 



welches von ihrer Oplerwilligkeit und Ausdauer 
das beste Zeugnis gibt. Den Rahmen der ursprung- 
I liehen Planes weitaus Qberschreitend, hat die Ver> 
lagshandlung die wissenschaftliche Literatur des 
deutschen Volkea mit einem Universal- Wappen- 
Werke bereichert, wie keine andere Nation ein 
solches aufzuweiten bat. Möge diese Publikation 
gedeihlich weiter tchreiten! Dr. J. B, W, 



Anfragen. 

{GeÜUige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen tu lasten.] 

Anfrage 1054. 

1. Erbeten wird der volle Name und Wohnort 

desjenigen adeligen Lange, welcher das unten 
beschriebene Wappen führt. Angeblich soll diese 
Linie in PretiAiacb-Schletien leben. 

Wappenbeschreibung: Kin quer von blau und 
rot geteilter Schild, in welchem ein rechts auf- 
i steigender Greif, detten obere, in Blau befindliche 
; Hälfte golden, die untere Hälfte in Rot aber 
silbern ist. Stechhelm mit rechts blau und gold, 
links rot und silberner Decke, welchen die vordere 
HtUte des Greifen ;irrt , 5. r vic im Schilde in 
seiner rechten Kruiic cmca ticii mit abwärts ge- 
kehrter Spitze halt 

2. Es wird Mitteilung erbeten, wann, von wem 
und welchem der Lange oberwahntet adeligca 
Wappen verliehen wurdet 

Anfrage 1055. 

Erbeten werden Daun (ibcr die miliiAritche 
; Laufbahn det k. k. Feldmaradiallt Don Gatpar de 

Cördova y Bazan, Riiier des Ordens vom Gol- 
denen Vlicf^, seit 1736 Inhaber eines k. k. Kttrassier- 
Regimentet (heute 5. Dragoner« RegioMint). Wann 

und wo ist er gestorben? 
Anfrage 1056. 

i Erbeten wird Mitteilung der 12H Ahnen der 
' Theresia Grflfin Dietricnttein, geb. Grlfin 
! Gilleis fgeb. 16. Januar 1779, f 3. Sept. 1860), 
i wenn möglich mit Angabe der Geburts-, VermAh- 
lungt> und Sterbedaten. 

Anfrage I057. 

I Wann und wie sind die Grafen I,oJron in 

den iiicderösierreichischei) Hilter- und Herrenstand 
eingeschrieben worden und was fOr eine Linie? 
Man ersucht, die Vornamen der Eingeschriebenen 
anzuzeigen, ferner ob und auf welche PrAbenden 
die Waisen des Grafen Ernest Lodron zu Lodrone 
I Anspruch haben» endlich wann die betreffenden 
' Stiftungen und von wem gemechi worden sind? 

Anfrage m$8. 

Erbeten werden Ndciirichtcn über die Vor« 
fahren des Michael Linopenaw (Lemppenau), 
stit l6Sr in Eschenbach O. A. Göppingen genannt, 
von 1665 an Schuhheiß dort, f 170I daselbst, 
75 Jahre alt. Gab es in Österreich (Oberösterretch, 
Steiermark) eine Familie dieset Ntmcns? 

Anfrage 10J9. 

Es wird um Mitteil jnq von Nachw eisen über auf 
die Familie v. Bock ^Wappen: in Siloei em roter 
Hirsch) bezughabende Akten, Notizen, Leichen- 
predigten, Stammbuchern u. dgl., insbesondere 
um Nachrichten Uber Wolfgang Friedrich Freih. 
V. Bock, f zu Mannheim 3. Mai 1758, kurfaratl. 
pfAtz. Oberst, ertucht. 
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Antworten-. 

Zur Antrage J031. 

Kranz v. Ensch, g«b. 1778 in Luxemburg, 
k. k. Oberst, wurde Mai 1813 österreichischer Frei- 
herr, t T4. Mar? 1861 in Baden bei Wien, verm 
inii Klara v. Lindenhayn und Freyenberg, 
geb. 1796, f 26. Marz 1875 in Baden bei Wien. 

Kinder: 1. Frane, geb. 1822, k. k. Major a.D., 
t 17. Aug. 1S73 in Wildon ledi^. 3. Johanna Phi- 
lippine Klarn, geb. 21. Mai 1835 in Palermo, verm. 
4. Aug. 184Ö in Wien mit Freiherr Emerich 
Szegedy- (seil 27. Febr. 1874) Entch v. Mezö- 
Szeced, k. u. k. KAmmerer (f 17, Febr. 1S7S). 
3. Dominik, geb. 1828, f 1. Dez. i834 in Wien. 

Theodor Sehän. 

Zur Anfrage 1048. 

Punkt 2. Die Trauung wurde Ton dem römisch - 
ktiholischen Pt'arrannt in Neustadt a. T. vollzogen. 



Eingesendet. 



In «ffeAtliehen Ardtiven und im Frivatbeiiiie 
befinden sich gewifi Diplome deutscher und Ötter- 



Die schwarze Ecke. 

Die neuen Kandelaber vor dem Opern- 
hause in Wien. Wien wurde wieder um 
ein niedliches heraldisches Monstrum be- 
reichert. Der Terttorbene Stahtwarenfabri- 

kant A. Hötilcr hat, wie ja alle Zeitungen 
meldeten, der Stadt Wien zwei größere, 
drdnrmi«e Kandelaber aus Stein und Hronxe 

/'.im Gc>cl)ci.kü ;;em icl)t, die voi dem Opern- 
hause aut der RingstraÜe autgestellt wurden. 
Der eine ist mit Figuren aus Mozarts un* 
sterblicher Oper «Dun Juan« (nls RcprS- 
senlant der alten Oper), der andere mit 
einigen GcKtalicn uuä R. Wagner« »Sieg« 
fried« (r^ciie Oper) geschmückt. iVc r.nhcrc 
Beschreibung; dieser Kandelaber \v<ir glci^ii- 
(ails in den TagesblAttern wiederholt zu 
lesen, daher wir uns auf selbe berufen 
können. Was uns interessiert, ist jene Bronze- 
platte, welche iti dein rOckwArtigen Teil 
des SteinsocliLels ieUes dieser beiden Licht- 
stinder eingelassen ist und sugleich das 
TOrchLii in das Innere der.selben und zu der 
darin L i nudlichenelektnschen Leitung bildet. 

Aui diesem Türchen ist in »äinnigcr 
Weise« das Wappen der Stadt Wien an- 
gebracht, aber wie! Selbstverständlich ganz 
undeutlich und in den Umrissen vcrschwom- 
iiKii; das macht sich im Sinne der Iran- 
xOsis^ben Schule sehr müdem und ist sehr 
erwünscht, um die heraldische Unkenntnis 
zu verdecken. Trotzdem zahlreiche und 
zumeist ganz taugliche Muster des Wappens 
der Stadt Wien, weil zumeist dem friederi- 
Cianischen Wappenbrij.' Ljcn; u na.lii:cbililct, 
vorhanden sind, haben die beiden Künstler, 
die diese Lichtgerate er&nden und aus- 
führten, es nicht der Mühe wert gefundo, 
sich i^^ran zu haltfn. Sie haben Ticimclir 



i reichischer UnivertitAten aus der Zeit vor 1790 
[ über Ausübung von hofpfalzgrAflichen Befugmitfi 
I (Patatioat) und Ober Erlangung aliademiacher Gra<it 
< (Bacealaureat, Lirentiat, Magistertun, Dokteratl 
I .Manche derselben werden sich auch als Wtppjn- 
[ bneie, ja vielleicht sogar als Adelsbriefe darsttUea. 
, Für eine wissenschaftliche Arbeit erbitte ich mt 
über einschlägitje Stücke ausführlich geh«ttcr.e 
Regesten. die auch die AuSere Aussuttung, Sie^e^. 
eventuell Wappen beaehreiben. Noch w«rtfelkr 
wAre natürlich eine Abschrift. 

Für jede Mitteilung ist sehr dankbar 

Univ.'Prof. Dr. A. Ritter v. Wretickkfk, 
Innsbruck, SchillerstraOe 6. 



Eiginnog in 8. 345. 

Die Gemahlin des Johann Thüring v. Hail- 
wyl, Josina, war eine Tochter des Gooseo voa 
der Lau Wiek auf Geldernmalsen und CapeU 
zu Buren und der Anna v. Aspern; sie ver- 
mthlte sich nach ThOrioga 1618 erloigtem To<k 
in tweiler Ehe mit liger Rosenerant. 

Dr. 7. B, W. 



ihrer Phantasie frei die ZQgcl schieden 
lassen. Infolgedessen erfretit sich der Adler 

des Schildes einer Form, i-t jedem Leb- 
küchler Unehre machen würde. Wahrschein- 
lich, damit dieses gute Wappentier durch 
Alteration Ober seine Mißgestalt nicht Schaden 
leidet, hat ihm der Künstler einige Eiszapfen, 
welche die friedericianische Krone wohl 
darstellen soll, auf die Haupter gesetzt. 
Intulgedcssen bat sich das licoliche Tier eine 
heft^ VeikOhluAg und Gelcnksrheuaiatis- 
mus xugezogen, wodurch seine unteren 
Extremitäten bis auf die Krallen auf das 
allerbedenklichste anschwollen. Dies macht 
sein Äufteres noch komischer. 

Hoch ober dem echt heraldischen 
Schilde schwebt, klein wie cm Fliegenklecks, 
ein Ding, welches eine Mauerkrone dar- 
stellen soll und wieder tuBcrst sinnig als 
KIdppe für dasSchlastelloch diese« Torchcns 
verwendet ist. 

Auf beiden Kandelabern sind noch 
iindere Schildchen angebracht, die aber, man 
kann hier sagen, glücklicherweise leer ge- 
blieben sind, doch sehr gut und Idcht in 
richtiger heraldischer Weite itt verwenden 
gewesen wären. 

Da hatte Schiller gewiß nicht gesungen: 

»Auch des Wappen» nette Schilder 

l oben den erfahr'nen Bilder«. 

Man muß es wirklich aufgeben, im 
allgemeinen und bei den Kansilern ins- 
besondere Wandel zum Besseren in hersl- 
diachen Dingen zu scii.ifTen. 

bei dem eben abgehaltenen Feste, %t- 
nannt Kinderhilfstag, war selbst auf den 
von der Stadt Wien aufgestellten Zehen 
und Verkaufsbuden das Wappen der guten 
Donaumetropole folgendermaBco abkonter* 
feit: In Biau ci.. silberner Adler mit dem 
Krcu^schild auf der Rn.!-»! G P 
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Alle das Mmialsblait betref- 
fenden Zuscliriften sind an die 
an Ende dieses Blattes enge- 

gebene Adreese tu richten. 



Mitteilung der Gesellschaft. 

Die p. t. Mitglieder werden nuf die Bestimmung der ßibliotheksordnung auf- 
merksam gemacht, wonach die Bibliothek vom i. Juni bis 3o. September geschlossen 
ist, weshalb während dieser FeriaUeit auch eine Entlehnung von BOcbern nicht statt- 
finden kann. 



Einige genealogische Auszüge 

«es swIm1i6b 1M6 ud 1775 pnbliiitrtoB, derssit im Mez dee Haglitratfls ▼entldh- 
90tai und im Arelüv» des k. k. LaDdwgtridhtos Wim beflndiiolieii TostameBteii. 

(Die NachlaÜabhandtungen nach diesen i'ersoncn wurden auch bei anderen Behörden gepriogcn.) 

(Fortsetzung.) 

Frinx Korneü» Handelsmann, aus Mästrieb, Inwohner in Wien. Erbin seine Siief^ 

tochter Gertraud, Witwe nach seinem Vetter Arnold Frinz, von welchem sie 

zehn lebende Kinder hat. Stiefschwester Margarete Frinz. Test. a. 1628. 
Bramber Hans, des äußeren Rates und Spitalmeister im BQrgerspital. Gattin Anna, 

verw, Kaltenpruniier, ^eb. Wildi. Söhne Hans Georg, Georg Albrecht und 

Bernhard. Tochter Christine, Test. a. 1647. 
Hirsch V. Hirschfeldt Paul, des inneren Rates, R. K. M. Rat und Oberdieilii^er 

zu Ungarisch-Altenburg. Tesiamentserbe Dr. Bernhard HoUer, K. K. M. n.-Ö, 

Regimentsrat und Kammerprokurator. Test. a. if^R 
K h a y s e r Johann Gottfried, Stadtgerichts-Beisitzer uiiii Handelsmann. Kr hatte Tochter, 

Gattin Eva, geb. Jiininin. Schwager Dr. Jakob Thavonat. Test, a 164S. 
Carlen Johann Batisla, ans Verona gehiirtig, Bürger und kiü^. Baumeister. Gattin 

Elisabeth Ret hak. Kinder Franziska, Klara Prndentia und Martin. Bruder Karl 

Marlin Carlon, Maurermeister in Wien. Test. a. 1646. 
Schwanser, Bürger zu Bruck a. d. L. .Sühne Hans und Georg. Test. a. i63i. 
''-iam p a c h i n Frau v. Pottenste in, geb. Palftin und Herrin v. Krdödt. Gatre 

Zdcnkn Ziampacli v. P., Herr aut Gciding. R. K. H. Obrister Kriegsrai. lest. 

a . I (j 3 I . 

V. Bd. 1905. 55 Digitized by Google 



— 386 — 



Pfeiffer Andreas, R. K. M. Rar, des inneren Rates und Ober- Stadtkammercr. 
Garrin Anna Maria Weinigin. Kinder aus jetziger Ehe Julianna, Johann 
Andreas, Ferdinand und Justina. Sohn aus seiner i. Ehe mit Helene ist Johann 
Bapt., Dr. juris und des inneren Rates, verchci. mit einer geb. Straussio. 
Test. a. i63i. 

Nimrichter, geb. Pollmüller Judith. Gatte Johann Nimrichter v. Allenberg, 

R. K. M. Diener. Stiefsohn Michael N. v. A. Bruder Daniel Pollmüller v. Mühl- 

bcrg, Jes inneren Rates. Test. a. i6'ij. 
Lucgcr Maria Maf;uakiia, Gatte Hans Lutger, Bürger und üasrgeb. Söhni 

Sebastian L. Test. a. i638. 
PollmüHer v. Mühlberg Daniel, des inneren Stadtrates. Jetzige Gattin Ursula 

Scholz. Schwäger Klement Rathold, Dr. juris, und Hofkammerrar, Jakob v. 

Scholz, Dr. juris and Stadtsyodikus, Michael v. Scholz, Adam Langer uod 

Johann Nimrichter v. Altenburg. Test. a. i638. 
Victor in Katbarina. Gatte Konrad Victor v. Sonnenfeld. Test. a. i638. 
Fockby Emerich, des äuBern Rates und Handelsmann. Gattin Katharina. Kinder 

Michael, Emerich, Benedikt, Johannes, Daniel^ Georg uod Helena. Vetter Hans 

Fockby in Hermannttadi. Test. a. i63o. 
Hoheozeller Hans, n.-6. Kammerbucbbalter. Kinder Hans Adam, Anna Elisabeth 

und Eva Katharina. Bruder Sebastian. Test. a. 1645. 
Puz, geb. Zainingerin, Witwe nach dem kaiserl. Obermuster * Kommissariats- 
verweser Hans Paz. Verwandt Jobann Puz v. Adlersthurn, Hofkammerrat 

und Oberregent der Grafschaft Glatz. Test. a. 1645. 
Mezger in Juttina. Gatte AndrS Mezger, R. K. M. Proviantoffizier. Stiefkinder 

Rosina Jostina, Hans Jakob und Hans Andrl M. Test. a. 1649. 
Kazi Eva Rosina. Gatie Rudolf Kazi, R. K. M. Rat und des inneren Rates. Stief* 

söhn Dr. juris Karl Kazi und Maximilian August KazL Bruder Matthias Tftpffer. 

Test. a. i65a. 

Bramber Konrad, R. K. M. Rat und des inneren Rates. Gattin Johanna Susanni. 

Kinder Georg Christof, Hofkammer- Konzipist, und Euphrosine. Gestorbene 

Tochter Katbarina, verehel. Pfeiffer. Test. a. i655. 
Reutter Lorenz, des SuBern Rates und städtischer Grundbuchhandler. Gattin 

Susanna Katharina. Kinder Karl Rudolf, M. Katharina, Eva Theresia und 

Apollonia Regina. Test. a. i655. 
Portenschlag Georg, Bürger und LeinwathSndler, und Gattin Ursula, geb. 

Fiegenschuch. Kinder Cäcilia, Hans Georg und Susanna. Tc<;t. a. i65ö. 
Stampa Valentin, Kammerdiener der verwitweten Kaiserin Eleonbra und Bürger. 

Gattin Elisabeth. Kinder Valentin und Cäcilia. Test. a. 1661. 
Bramhs auch BrSmbs f?ans Georg, kaiserl. Kammer-Goldschmied. Gattin Anna 

Rosina. Kinder Hans Kaspar und Anna Elisabeth. Test. a. 1661. 
Planta, geb. K h i ti n M. Katharina. Gatte Lambrecht PI. Tochter Katharina Rosaita. 

Test. a. 1661. 

Terz Johann Anton, Bürger und Handelsmann. Vetter Johann Abisso. Vetter 
Johann Bapt. Terz, dessen Schwestern in Chur. Stiefiohu Friedrich Schröffl 
V. Schroffenheimb. Mumb Barbara SchrÖffl v. Seh-, geb. PasteUin. Test, 
a. 1662. 

Fätzcr, auch Felder, des äußeren Rates und Apotheker. Kinder Johann. Domin- 
Kaitci pi oftü; Anna Sofia, Anna Maria, Johann Franz, Dr. juris, und Ferdinand, 
lest. a. 1662. 
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Winbaimb Johann Lftonhard, des inneren Rates und Apotheker «sum weiBen 
Engel«. Kinder Franz, Anna Barbara und Maria Theresia. Test. a. i663. 

Miller Mauhias, Bürger und Apotheker »zuni Stock, im Eisen«, (jailin Ursula. 
Sohn Leonhard. Test. a. i663. 

Wullc Adam, bürgerl. Pastettenkoch. Erste Gattin Christina, zweite Gattin Christina. 
Bruder Andreas W. Gestorbener Bruder Hans Jakob W, (dessen Kinder Hans 
Friedrich und Apollonia). Test. a. ih68. 

Pille r Andrii, R. K. M. Schiffsleuinant. Söhne Lorenz, Andra und Augustin Andrä. 
Tochter Anna. Bruder Veit P. Test. a. i663. 

Perin Johann Hanniball, R. K. M. Geheimer Rats- TÜrhUteff und Gattin Maria, 
geb. Ereisinger, wechseis. Test« a. 1662. 

Grueber Eustacb, des Anderen Rates und Leinwathändler. Töchter Helene, verehel. 
Pachin; Margarete, verebel. Vetterin; Elisabeth und Anna Katharina. Test, 
a. i665. 

Leux V. Luxenstein Franz, Kammermaler. Kinder (^ranz, Leopold und Isabella 

Eugenia Klara. Test. a. r668. 
Getto Romero, bOrgerl. Handelsmann. Gattin Anna Elisabeth. Kinder Andrä, Roincro, 

Jakob und Anna Theresia. Bruder Dominilt C. Schwester Martha. Test. a. 1668. 

Lcittner 9, Leittenau Paul, R. K. M. Diener und Bürger. Kinder Jobann Anton, 
Franz Xav., M. Rosalia, Ludmilla und Anna Helena. Test. a. 1669. 

Priescbenkh Anna, Witwe nach dem inneren Rat Jobann Pr. Stiefsohn P. Thomas 
Pr., AugustinermÖncb. Sie macht ein Legat an Georg Ehrenreich Prieschenkb, 
Gastwirt im Obern Werd. Test. a. 1669. 

Perger Simon, R. K. M. Leib-Schiffmeiater und BUrger. Gattin Anna. Kinder 
M. Barbara, Anna Katbarina, Peter Paul und Maria. Test. a. 1669. 

Winsauer v. Winsau Johann Bapt., R. K. M. Diener, Edler Herr zu Litiscb, 
und Gattin Anna Maria. Seine Schwester ist Eva, verebel. Parzmaie r. Test, 
a. 1669. 

K hofier Jakob, Bürger und Spitzkramer. Gattio Barbara. Kinder Eva und Hana 
Ernst. Test. a. 1670. 

C«tto, geb. V. Boll M. Magdalena. Gatte Georg C, bOrgerh Handelsmann. Kinder 

Franz, M. Barbara und Anna M. Getto. Test. a. 1671. 
Dietmayr Ferdinand. Bruder Jakob D., Bürgermeister in Weilheimb. Vetter Hans 

Adam D. Gestorbener Bruder der Bürgermeister Dietmayr v. Dietmansdorf in 

Wien. Gattin Jostine. Sohn Johann Ferdinand. Test. a. 1673. 

Dümbling, auch TÜmbling, R. K« M. Reichs -Hofagent und Bürger in Wien. 

Gattin Margarete Kellerin. Söhne Johann Frans und Wolf Karl. Test. a. 1673. 
Immendorf v. Ursula, Wittib. Söhne Jobann Franz und Johann Hieronimus v. I. 

Stiefsöhne Johann Veit und Jobann Gerhard v. t. Stieftochter M. Regine v. I. 

Test. a. 1673. 

Losy Anton, R. K. M. Lichtkämmerer, und Gattin Magdalena. Kinder Renata Klara, 
Anna Katharina und Hans Karl. Mutter Katbarina L., geb. Berti in. Vetter 
Anton Losy, R. K. M. Kammerrat und General >Zabletnnebmer in Böhmen. 
Test. a. t653. 

Wickhofen Johann, R. K. M, Secretarius. Gattin Anna Mau rissin. Kinder 
Hieronyma, Leopold Wilhelm, Barbara Apollonia und Klara Margareta. Test* 
a. 1666. 

55* 
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Kreidceahttb«r Amandas, R. K. M. Hof'Foumt. Gattto Helena Elisabeth Oit. 

Kinder Hans Jakob, Ferdinand und Elisabeth. Verstorbene Tochter M. Veronika, 

verehel. Schuerin. Test. a. 1670. 
Loyseli Johann, R. K. M. Hof- und Feldkriegs- Zahlmeister.. Gattin Anna M. v. 

Raun ach. Kinder Karl Josef, M. Theresia, Johanna Sidonia und M. Magdalena. 

Test. a. 1672. 

Raidegg v. Anna M.y geb. PrOckhlmayrin. Gatte Ferdinand v. R. Söhne Harn 

Philipp und Hans Heinrich v. R. Test. a. 1676. < 
Wussin Georg Kaspar, bürgerl. Goldschmied. Gattin Salome. Bruder Ddiiicl Wussin, 

Kupferstecher und Kunsthändler in Prag (dessen Kinder Hans Samuel, Frans, 

Kaspar, Daniel, Katharina und Dorothea). Test. a. 1680. 
Braun v. Braunstorf Johann, des äußeren Haies und Steuer- Gegenhandler. Söhne 

Christian (hatte Kinder) und Leopold, Pfarrer in Pottenbrunn. Testi a* 16^ 
Paoersberg v. Zacharias Adam, Waldmeister in Österreich.. Bruder und Testaments- 

erbe Georg Bauer. Test. a. 1680. 
Harisleb Adam, Bürger, Steinmetz- und Baumeister bei St. Stephan. Geschwister 

Alexander H., Katharina und Agnes. Test. a. i683. 
Pop p o V i ts ch Georg, des äußeren Rates und Handelsmann. Gattin Cacilia S i c har dt 

V. Sicha rd tsbr u n n. Kinder Franz Karl und M. Anna. Test. a. 1682. 
Hauer Marx, des äußeren Kaies und Eiscnhändler. Gattin Franziska Rosalia. Tochter 

M. Rosalia. Test. a. i683. 
Stadler Johann, b irgerl. Leinwathändler. Gattin Maria. Aidam Herr Maz, icaiscrl. 

Kammerdiener, l ebt. a. 1684. 1 
Thiel Johann, bürgerl. ßader und Wundarzt. Gatim balome. Kinder Aona Maria 

und Franz Martin. Test. a. 1684, 
Prämbs V. Johann Kaspar, Stadl- und Landgerichls-Beisitzer. Gattin M. Magdaleti« | 

Ensbaum. 4 Kinder. Test. a. 1686. 
Braun v. Braunstorf, geb. v. Leuzeadorf Anna kdüiarina. Gatte Johann 

Ludwig B. V, B. Kinder aus ihrer jetzigen Ehe Josef Siegmund, M. Fva Theresia, 

M. .'Vnna Katharina. Sohn aus ihrer Irühcrcn Ehe Franz Joset Herzog. Schwester 

Constantia v. Fehrenihal, geb. v. L. Bruder P. Georg Basiii v. L, m AUmou' 

und Franz Christof v. L., kaiserl. Amtmann in Vordernberg. Test. a. 1687. 
Poppovitscb V. Stefan, R. K. M. Rat und des inneren Rates. Gattin Anna CScilia 

PestaUus. Kinder M. Theresia, M. Anna, Cficilia Rosina, Katharina Rostna j 

und Stefan Nikolaus Adam. ^ 
Weidner v. Weidenthal Paul Max, Apotheker. Geschwister Franz, M. Theresia 

Dietmayrin, Elisabeth Boofanin, Angela Rosina Sautermeisterin und 

Johanna Maximiiiana Milfortin. Test. a. 1678. 
Knox Matthias, bürgerl. Steinmetz^ und Baumeister bei St. Stephan. Gattin Elisabeth. 

Kinder Johann Karl, Anton^ M. Magdalena, Franz, Barbara und Elisabeth. 

Test. a. 1688. 

Imendorf v., geb. Sundermayrin, schwanger. Gatte Johann Hieronymus v. I. 
Test. a. 1690. 

Feierin v. Feiershofen Anna Maria. Gatte Johann Thomas F. v. F. Tficbier 

M* Sabina KGHmairin und Johanna Gerat enbrand in. Sohn aus ihrer fr Uberen 

Ehe ist Peter Spigl. Test. a. 1690. 
Pittoni V. Thanoenfeldt, geb. Hoffmanin Katharina. Gatte Johann P. v. T.* 

kaiserl. Hartschier. Kinder Justina Susaona und Johann Bapt. Chnstiao* Test. 

a. 1692. 
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Pfeiffer v. Schallenheiin, des inaeren Ratesb Gittio Afine Regina Wagetin. 

Sohn Fraos Anton. Test. a. 1695. 
Fockby Daniel, dti innereti Stadtrates Senior. Gattin Mi Veronika. Kinder Franz, 

Daniel Leopold, M. Fclicitat, verebel. Nikheli, und Jakob Ignas. Test. a. 1695. 
Hämerl Leyibabcrg Jöbann Michael, kaisert. Hof • Spitalmeiater. Gestorbene 

Gattin Kunigande, geb. Zacharias. Kinder Barbara, Wolf Michael, Elisabeth, 

Johann Ferdinand und Rosina Barbara. Test. a. 1696. 

Bach Anton Franz, bürgeri. und kaiscri. FedernacbmÖcker. Gattin Johanna Theresia. 
Kinder M. Katharina Lackbnerin, M. Elisabeth Kropfin» M. Magdalena, 
M. Susanna, Johann Jakob, Franz Alexander und M* Theresia. Test. a. 1696. 

Matzin v. Spieglteld, geb. Pretlin Barbara. Gatte Johann Jakob M.. v. Sp., 
kaiserl. Schlofihauptmann in Laxenburg. Kinder Frans Alois, Theresia und 
M. Anna. Test. a. 1696. 

Getto Dominikus, bOrgerl. Handelsmann. Töchter Katharina ScbÖffner, Isabella 
Dupeni und Theresia Migiscb. Sohn Johann Bapt., kaiserl. Kammerdiener 
(dessen Kinder Anton Dominik, AndrS Josef, Theresia, Marianna und Susanna) 
und Andreas. Test. a. 1697). 

Willi US, geb. Pfei 1 v. Slei n w al d Anna Agatha, üaite Emanuel W., ch ursächsischer 
Hofrat. Fraherer Gatte Reichshofrat Wenzel v. Brüning. Geschwister Johann 
Christof Pfott (hinterließ drei Kinder), Maria Marg:arete Erhardin und M. 
Concordia. Test. a. 1697. 

Wildtgans, auch Wildegans Zacharias, MedicinS-Dr., König Kasimirs von Polen 
Leibmedikus. Kinder Andreas, Zacharias, Hedwig, Elisabeth und Anna. Test, 
a. 1696. 

Praunsmändl Johann Bapt. Gattin Johanna Isabella. Söhnl Ferdinand Ernst Josef 

Alois. Test. a. 1695. 
M Ol 1er Daniel, Apotheker »zum schwarzen Mohren«. Gattin Eleonora. Sohn Daniel 

Ignaz. Test. a. 1700. 
Gusmann, geb. BrandstOtter Ann« Susanne. Gatte Johann Franz Gusmann, 

bfirgerl. LeinwathMndler, Kinder Eva Theresia, EVa Katharina und Anna Regina. 

Test. a. 1700, (Fortsetzung folji.) 



Literatur. 

Ein gflnz voriQglichei und schon Isnge sehn« 

süchtig; crliofftes Werk hat snefun Aic Presse 
vei lassen. Es isi die» das »Gene« logische 
Taschenbuch der adeligen Häuser öster- 
retths 1905. Er'5ter laliiganf?. Wien, Olio 
Mstss* Sohne-', und ca gereicht mir zum be- 
sonderen VergnQpen, Ober ein Uniernchmen Berich« 
«U erstatten, welches seiner Anlage nuch lanz 
da*u geeignet ist, eine I.Ocke in der gencalu^ji^cii- 
hersKiischcn Literatur Österreichs «ussufQHcn und 
ats Ergdiuung der Gothaischen genealogischen 
TaschenbOchcr zu dienen, welche bekanntlich auch 
Jic österreichischen fui tlichen, graflichen und 
freiberriichen Familien aufgenommen haben. Ober 
den sogenannten niederen Adel Österreichs aber 
nichts bnnijen. 

Im Jahre JS94 ist in üronn der letzte Jahr- 
gang de» froher von Moritz Edlem t. Weitten* 
hüler, nachmaK von Alexander Freiherrn v. 
Dach entlausen redigierten genealogischen Ta- 
schenbuches der adc]JgenHAuser(i87o - 1894, neun- 
• 



zehn Jahrg-inticl erschienen, welches den gcsamien 
unbetiielten Adel Österreich- Ungarns und Deutsch- 
lands, sowie der russischen Osiseeprovinsen zum 
C'ii: k;ciist.inde der Aufnahme gcnKicht liaite. Seither 
ist eine Pause von mehr als zehn Jahren einge- 
treten, wihrend welcher Zeit irgend eine periodisch 
wic.fcrkehrcnde Puhlikatinn über den Persnnsl- 
bcsiand !>pczicll des O&lerrcichi^chei) Aiki:» nicht 
erschien, und mit um so größerer Freude ist 
daher ein Werk zu begrüßen, welches bc>timrrn 
ist, der österreichischen FainiliengcaciiKliic zu 
dienen und auf diesem Gebiete nur wirklich ge- 
d.egene und wertvolle Nachrichten zu brincen. 

Im vorliegenden ersten Jahrgange bcgcj^nen 
wir 173 Familienartikeln, davon ist eine grofle 
Anzahl Geachlechicrn gewidmet, über deren Ge« 
schichte und Genealogie in der Torliegenden Fach- 
literatur von Samnicl wci keu bisher entweder gar 
nichts oder doch nur höchst UnvoUstAndtges zu 
finden war. Ich hebe hierausfolgende Namen hervor : 
Aichcr, Bachic, Baumrucker, Bosizio. 
Bourcy, Bouvard, Broschck, Cani^ius, 
Carl, ChmeUi Colombtchio, Cypra, Czcch. 
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Demel, Ducke. Edlmann, Eifler, Etz, Fi- 
netti, Gebauer, Georgi, Cerclii, GUunach, 
Graff, GrOller, Grohmann, Grund» Gugg, 
IT yek, Hentsch. Hittner, Höfft, Hovorka. 
Mutteroit, Hummel, Jenny, iungnikl, 
KOrber, Koptch, Krekich, Kttbin, Konell, 
Kunz,! 3 n r, e r, 1. i c b c, Lör/er, Marenzeller, 
Michaelis, Millesi, Moro, Naredi, Neu- 
pauer, Pantz, Posch, Puteany, Rainer, 
Rands, Rnrrrl, Riedeimayr, Schauenstein, 
Sehe uch c n s t u e I, Schitra, Schmedes, Stau- 
be r, Steyrer, Taachek. Turba, Ventour, 
Webern, Wrctschko, Wussin und Zawadil. 

Am Schlüsse des Bandes sind nicht nur aus- 
fohrlicbe «NacbtrAge ond Brrichtigungen«, wetehe 
in<ibcsondere bei dem Artikel Bos /i > i lYfiltig 
zu beachten sind, sondern auch ein »ehr genau 
gearbeiteies General - Register der elmtlicben in 
den einzelnen Artikeln vorkommenden Familien- 
Namen beigegeben, welches die timuchbarkeit des 
Buches für den Forscher ungemein erhöht, wahrend 
ein solches Register bei dm meisten Ähnlichen 
Publikationen bisher leider tclili. 

Die geneaiogiiciien Notixen sind so vollständig 
als man sie wOn&chen kann; bei den meisten 
Familien sind »o gründliche und weitausgreifende 
Nachrichten beigebracht, dafi dic&cs Taschenbuch, 
wenn es fortfiihrt, «ich um die Beteiligung der 
FemiKen zu bemühen und diese, wie sehr wQn- 
schenswert wäre, sich durch Einsendung i;ut 
geordneter genealogischer Nachrichten die FOr- 
derung des Werkes angelegen sein lewen, sieh 
nicht nur zu einem liandbuclie von hohem wissen- 
schaftlichen Werte herausbilden wird, sondern mit 
der Zeil deaienige werden kenn, was uns vom prelt> 
tischen Standpunkte aus so »ehr not tut. Rei der 
Gewik&enhattigkcii nämlich, mit welcher das Re- 
dakiionskomitee die Berechtigung der Familien 
zur Führung des Adclstitels prüft, wird es dem- 
selben gelingen, mi Laufe der Jahre diesem 
Tasehenbuche immer mehr und mehr den Charakter 
einer fortlaufenden Matrikel des Adels der im 
Reichsrate vertretenen Königreiche und Lander 
snzueignm lind dadurch <lcn historischen Wert 
desselben wesentlich zu erhöben. In einem 
monarchisch regierten Staate mit so ausgeprAgien 
Adelsinstitutionen wie m Österreich wäre es aller- 
dings cunftchst Aufgabe der stsatUchen Adels» 
kontrollsbehörde, eine solche Adelsmatrikel eu 
schaffe o ; wenn nun iheses Postulat bisher bei uns 
nicht erfüllt werden konnte, so wire es um so 
lobender anzuerkennen, wenn es dem privaten 
Kleiße des Redaktions- Komitees und der Opfer- 
willigkeit des Herausgebers gelingen sollte, durch 
die Schaffung einer solchen Matrikel mannigfachen 
Obelstanden ubzuhetfen. Mit dem vorliegenden 
Uoternchmen erscheint m dieser Richtung eine Basis 
geschaffen, so d«0 sich hoffen ItBi, endlich dasjenige 
so bekommen, was auf diesem Gebiete so sehr fehlt, 
und dem wohl empfundenen Bedürfnisse genug zu 
(un, eine möglichst vollständige Sammlung der 
Genealogien des österreichischen Adels zu haben. 

Alle veröffentlichten Artikel sind brauchbar und 
genlkgend, daa Redaktionskomitee hat nichu Unge- 
nügendes publiziert; die peschichllichcn Fintci- 
tungen und die Stammrethen der Kamillen machen 
den Eindruck der kritischen und diplomatisch be- 
cründeten I orschung, was um so ancenehmcr be- 
rührt, als ei lahrurigsmäüig, ebca^o wie victc Ge- 
schlechter dca UraJels noch immer an den be- 
kannten Ammenmärchen cioer fabelhaften Abstam 
mung festhalten und sich nicht entschließen können, 
die den TurnicrbQchern und der alteren genea» 



logischen Literstur entnom menen Mythen wohl- 
weislich lieber wegsutessen, auch vidfecb bei de« 
Familien des Briefadefs die krankhafte Suclit 

herrscht, den wahren Zeitpunkt des AdcUcr wertes 
zu verschleiern und sieb gewissermsfien des den 
Vorfahren verliehenen Diplomes zu scbiroen* 

Ich habe dss Werk rOcksicfctlich seiner Brauch - 
bsrkeit und Zuverlässigkeit geprOft und tatsAcblici) 
bei keiner der Stichproben, die ich mit dem Boche 
anstellte, abgesehen von kleinen Unrichtigkeiten, 
die bei einem derartigen Werke uovermetdUcb 
sind, wesentliche Fehler gefunden; das ist in der 
Tat ein grol?artigcs Rf .ultat, um s > m'.hr ^Is der 
Adel aller Provinzen mit derselben Liebe abge 
handelt ist, ein Resultat, welches der fechmtoni» 
sehen Truhtigkeit des Rcdakiionskomitees 2U ver- 
danken ist, an dessen Spitze bekanntlich seine 
Essellene Dr. Graf v. Pettenegg steht und so 
de-^spn Arbeiten sich Herr v. Siegen feld in her- 
vorragender Weise, dsnn insbesondere die Herren 
Dr. v. Bauer, V. Dörr, Höf ti Inger, Dr. Lorenr, 
Freih. V. Nadhern/, Dr. v. Pantz, v. Ratner, 
Dr. V. Sc h u 11 er n und Dr. Zehatbauer belcihgi 
haben. Dieses Rcdaktion&komitee sowohl wie der 
Herausgeber Herr Rudolf Masss haben sich wohl 
verdient gemacht durch die auf die Anordnung 
des Stoffes und die Ausstattung des Buches ver- 
wendete MOhe. Die beigegelieoea Wa{M>ca-TeMa 
und Illustrationen sind vortrefTOeh und der Preis 
des in elegantem Kaliko ri^ibn rul HUM.r;^' ebenen, 
mit den Bildnissen Ihrer Exzellenzen der Herren 
GdK. Joh. Freih. v. Appel, Miniaterprlaideoica 
a. D. [V. l'rncit V Kij erber, Reichskricgsroinister 
FZM. Heinrich Ritter v. Pitreich und Minister 
Dr. Anton Ritler v. R«nd« geschmOdtten Baches 
von K 10- 5o ein s^'hr mäßiger. Dem Redakt ons- 
komitee und dem Herausgeber muß daher volle 
Anerkennung ausgesprochen und dem Unternehme«! 
eine bedeutende Zukunft verheißen wer Ion, ■vm'^ 
der Adel sich mit seiner Spezislgcsctucnic be- 
schäftigt und dsdurch dem Werke immer nciica 
Material und neue Interessenten schafft. 

Zur Ergänzung einiger Artikel erlaube ich mit 
folgendes sniufOhrens 

[1er auf Seite lO| Zeile 6 von unten erwähnte 
Dumiiiik gehört, wie sul Seite 619 berichtigt 
erscheint, nicht der msgdeburgischen Familie Ale» 
n^ann, sondern dem fiorenlinischcn Geschlcchie 
Alemani an (Wappen: gespalten, rechts u% Rot 
zwei schrSgrechte silberne Balken, links schwarz- 
golden gctf-'ilt mit 3 (2, 1) gewechselten Kugein, der 
gekrönte Helm trägt eine wachsende, ins Protil ge- 
stellte, rotgekleidete, grOnbekrinzte Jungfrau mit 
offenem Haar, welche in der Rechten einen groAeo 
UlAtterkranz emporhält). Aluys Alemani war Hof- 
inarschail der Königin Katharina von Frankreich, 
sein Sobn iCarl Alemani Hofmarscball des Köoiit» 
Heinrich von Polen. Dominik Alemani erhielt 1 
vom König Sigismund August das polnische Indi- 
geoat (die Urkunde ist wörtlich bei Paprocki Abge- 
druckt); er war l£rbherr auf Gawronow und l^ysz- 
kowic , I ruchscß von l.uhün, Starost von Nowo- 
missto m Masowien und Gesandter des Königs 
Stephan bei KOnig Jobann in Schweden: im Jahre 
1583 erwarb er als kön. Küchenmeister von Johann 
v. Zmigrod-Stadnicki die Güter Piolrkowicc 
und Damianice. Aus seiner Ehe mit einer Tockicr 
des Lubliner Starosten Fanuel des Wappens Jeliti 
stammten zwei Söhne: Stsnislsw, der jung starb 
und hei den Franziskanern zu Krakau beigesetzt 
wurde, und Sigismund Alemani, welcher noch |63] 
bei der Wahl des Königs Wladyslaw IV. voo Poka 
seine Wahlslimme als Edelmwm der Woiewod- 

Digrtizeci by CjOOgle 



— 891 — 



Mchaft Sieradz abgab. Weiter ist die FainilitiAteniini 
in Polen nicht mehr nachweisbar (vgl. Niesivcki, 
KoroM Polaka, Leipziger Auagabe von Bobrowicc 

llf 30f Und 14, dann Z^chlift^ki Zlota k^ioga 
Miachty FoUkiej, Posen tSäi, III, 2O4). Auch 
der im Gothaischen Gencalugtacben Taschenbuche 
der freiherrlichen Häuser 1872 erwähnte Karimn! 
Ludwig Aleiriani (LuJovtcu» AlamannUä) stHiiiaitc 
nicht am der Magdeburger Familie Alemann. 

Der auf Seite 10 unten genannte Dr. Johann 
Agyd V. Alemann auf Schmiedeberg bei Pirna, 
k. poln. und kurfOrstU sAchs. wirkl. Geh. Rat und 
Oberbergwerktdiraktor, erlangte am 3o. Mir« 17 >< 
eine ReiehMdelabeatttigung und wurde im Kur- 
fürstentum Sachsen am 21. April 1716 ah Frei- 
herr notiiuiert; er starb zu Dresden am 4. Okt. 
1719 und liinterlieB aus der Ehe mit Sophie Mar» 
gareic Geyer nur eine Ei beuchter Johanna Eli.sa 
bctb, geb. 5. Üet, i685^ f 3. Marz 1753, vcrm. 
1717 mit Heiorkh Sigismund v* BOlow a. d. H. 
Schraplau, t 9. April 17^0. 

Zu Seite 1 1 : Johann Martin Aiemano, Bürger- 
meister su Magdeburg, erhielt iS. Mtrz 1699 eine 

kurfürhtl. brandenburg. Anerkennung Jcs seinem 
Vorfahr Johann Marun Alemaon, BQrgermeister 
EU Magdeburg, nebet xehn BrOdern und Vettern 
j6o3 verliehenen Reichsadelü. 

Zu Seite la; Jobana Karl Friedrich v. Ale- 
mann, k. preu8. Geh. Jualiz- und Oberlandes- 
gerichtsrat zti Mngdcburg, hatte aus der Ehe mit 
Marie v. Tavcnar zwei Töchter: Louise, geb. 
XU Magdeburg 16. Sept. 1796, f zu Genthin 20. Mai 
I 877, verm. zu Müg.iL'l iir^ 2H. Juli 1819 mit Friedrich 
Adolph V. Alemanri zu Altcn-Hlatow, -J- 27. März 
1 884, und Dorothea Mathilde, geb. 1807, f 5. Januar 
i835, verm. auf Göbel i3. Febr. i83i nnit Ludwig 
V. T h Ci m e n auf iJcnchen, | auf Gobcl 1 4. Febr. 1 876. 

Ebenda: Anton Karl v. Alemami, k. preuÜ. 
Forstmeister «. D., war verm. mit Julia Anna 
Antonia, geb. 179^, f 36. April 18' 4, Tochter des 
Heinrich Wilhehn Hcichsfreiherrn von und zu 
Thon gen auf Burgsinn, Heßdorf und Reussen- 
berg und der Louise Hedwig Eleonore Fireiin v. 
Bra n d zu ßCihl. 

Ebenda: Johanna Theresia v. Alemann» geb. 
zu Benneckenbeck 19. Nov. 1807, t Hatserode 
19. Juli 1891, verm. zu Benneckenbeck 31. Dez. 
i835 mit Julius Friedrich Wilhelm Grafen v. Upse 
d. H. Ellingshausen, f zu Hasaerode sa. Juli 1894. 

Zu S. 31. V^i. noch: Siber U. G. De illu- 
atribus Alemannia praesertim Magdeburg.« Lipsiae 
1 71 o, 4, und W e i aa ha c h. Die frciherriiche Familie 
V. Alemann im aDeuiachen Herold«, Beriin 1880, 
4, S. 8f~hi. 

S. 36 ff. Gehört Joaeph Appel, k« u. k. Oberst 
n. D., geadelt 2S. Okt. 1898, zu dieser Fatnili ■ 

Zu S. 3a. Die Gemahlin des Franz Joseph 
T« Pillenbaum hicS laut dessen 174c kund* 
gemachten Testamente« Maria Kegtna. 

Zu Seite 34. Aloys Freiherr v. Siber starb 
■ta k. u. k. Sektionsrai a. D. zu Ober>St. Veit bei 
Wien 2. Okt. 1875. 

Zu S. 40. Die Gemahlin des Christian Frei- 
herrn V. Appel hieft Marie Johanne Louiae Edle 
V. Mosing. 

Zu S.42. Franziska Romana war eineTochter 
lies Johann Nepomucen Franz Xaver Frciherrn 
kikowsky V« Dobrfttc und der Maria Anna, 
geb. Pu reell of Roresiown (ein Freiherrnatand für 
die Familie Purceli im n 1 c h t nachzuweisen, obwohl 
der Vater der Letzteren als Generalmajor und 
Ritter de« Mark Tbereaia-Ordeiia offiziell mit dem 
freiherrlichen Titrl eufgefilkhrt ertcheini). 



Zu S. 69. Leo RitUT V Berger vermählte 
sich zu Wien 8. April 1^5 mit Mehiu, Tochter 
de« Hof' und Gerichte- Advokaten Or, Joaeph 
Ludwig Brunstein. 

ZuS. 83. Franz de Bourcy war verm. in 1. Ehe 
mit Anna Maria, geb. Gyurkowitsch und in 
?. Ehe mit Julianci geh* Baranyay v. Boddrfaiva 
und Zäkosfalva. 

Zu S. 86. Die geadelten hießen Brailen- 
berger. 

Zu S. 87. Maria Anna, verm, v. Troyer, 
f «793. 

ZuS. 88. Maria Ursula, geb. Pögi v. Katzen- 
und Thurnttein, geb. 167Ö, f 1747, hatte noch 

eine Tuchter Marie, gcb, 1707, und Leopold 
Anton (geb. 171^, f '797) einen Sohn Leopold 
Joseph, geb. J732, f 1762. 

Zu S. 91. JuUtta, geh* Hauanann etc., geb. 

1806, -f 1844. 

Zu S. 107. Michael Brunswik, vcrm. mit 
Elisabeth, Tochter des Andreas Hunyady v. Kis* 
Kreaciyen (nicht Kötbely) und der Barbara, geb. 
Viszocilnyf, war nicht Besitzer der Herrschaft 
Korotnpa. Nagy Ivän gibt X, 327 nach einer Ur- 
kunde des Graner Domkapitel • Archivea an, daß 
Anton Bruikfwik und aeine Gemahlin Marie, geh. 
Adelffy(vgt. S. 108) AIsö und FcInO K rumru er- 
worben haben. Letztere Anna Maria, geb. AdeltFy, 
war 1730 geboren; ihr Teatament wurde 1771 
publiziere. 

ZuS. 109. Franziska, verm. Freifrau RSvay, 
war Sternkreuzordensdame ; ihre Schwester Ka* 
tharina Theresia vermähtie sich zu Wien ia,i>ez. 
178a mit dem Freiherrn Dezasse. 

Zu S. tio. Julie vermihlie aich «uf Korompa 
19. März i8o5 mit dem Freiherm Porray v. So> 
borsin. 

Zu S. 447. Hermann Michaelis t. EngeU 

steimb war vermahlt mit M. Apollonia, cmcr 
Tochter des Doktors der Rechte Georg Konrad 
V. Albrecht (dessen Vater David Albrecht von 
Kaiser Ffrlinwnd II. s. d. Wien 23. Okt. lüaa 
den erbländischen Adel erhalten hatte); aus dieser 
Ehe aummten vier Tochter: Josephe Theruaia, 
vcrm. mit Franz Fhrenreich Freiherrn von der 
Ehr, welcher noch 1732 lebte, Anna Elisabeth, 
verm. I. mit Johann Franz Michl v. H ar te nfe la, 
II. mit Georg Ernst Albrecht v. Albrechts» 
bürg auf Freisseck, f zu Wien 19. Juli 1699, bei- 
gesetzt in der Minorit1:nkirche ; Maria Anna 
Joaeplui, f 3o Jahre alt zu Wien 19. Nov. 1704, 
verm. mit Johann Bernhard Gl r her t. EdeU 
sc Ii .1 c ii . und Marie M a g d a I e n e, | 24 Jahre alt zu 
Wien 2j. Okt. 1699, und ein Sohn Johann Adolph, 
kon. Ungar. Hoftammerrat. Letzterer hatte aus der 
Ehe mit Maria Anna Katharina, des zu Wien am 
I 13. April it>90 f Johann Konrad AI brecht v. 

Albrechtaburg, welcherB.d. Wieo37.Januari673 
' dieses PrAdikat (nicht den Reichsritterstand; er- 
I halten hatte, und der zu Wien 3o. Apnl lO^S | K a- 
) iharina Helena, geb. Dragi, Tochter, deren Te« 
' siament im Jalire 17^2 publiziert wurde, mehrere 
I Kinder, von welchen tolgende bekannt sind; 1, Chri- 
stian, t drei Stunden all zu Wien 8, Juni 1699; 
I 3. J o h a n n Baptist Hermann Franz, der weitere 
1 Stammhalter; 3. Franz Anton, f i Jahr all zu Wien 
10. Mai 1707; 4- Marie Antonie; 5. Maiia Anna, 
verm. Graho Forgich; Johann Baptist Hermann 
Franz hatte auch eine Tochter Barbara, vermählte 
R ech be rge r V. R e ch k r o II, deren Tesianicnt Im 
Jahre 1762 zu Wien kundgemacht wurden ist. 

Doch genug der Details, ich wollte an den 
gegebenen Beispielen nur zeigen, wie sehr es 
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im Interesse der beteiligten Fainiricn gelegen wäre, 
noch immer mehr von meinen seit einer langen 
Reihe von Jahren systematisch und kritisch zur 
Familien- und Pcrtonengeschichte des Adels an- 
gelegten Sammlungen Gebrauch xu machen. 

Ilor l'mstanJ, daß man in dem vorliegenden 
ersten Jahrgänge einer gegenüber dem Bestände des 
österreichischen Adels verhftItnismäSig nur geringen 
Anfahl von Familicnartikeln hegcijnct, fcnicrt dazu 
auf, hicinn noch einige Bemerkungen zu knOpfen. 
Wie Oberau«? schwierig es ist, für ein aokhet 
Taschenbuch etwas annähernd Volikommenea' zu 
schallen, wird Jeder einsehen, der die groSe Anzahl 
der adeligen Familien in Österreich einigermafien 
zu schätzen vermag; und dennoch ist es ein Gebot 
der Notwendigkeit, dn0 ein solches Werk mit d«r 
Zeit einmal ein abgcscblns-ienes danres bilden muO. 
Können einerseits die enormen Schwierigkeiten» mit 
denen der Anfang eines aolchen Unfernehmens za 
kämpfen hat, nicht vcikntmt werden, so w-Sre es 
anderseits doch ratsam, bei den einzelnen Artikeln 
nicht allzusehr in die Breite zu gehen; um die 
hohe Bcdciitunc des Unternehmens für die Genea- 
logie und Heraldik zu sichern, erscheint es drin- \ 
f:end geboten, d«0 feJer einzelne Jahrgang so 
viele rnmilienariikel enthalte, als sich in dem 
^egebeneu Räume unterbringen lassen. Dieses 
Ziel kann )ed<^^ crr^ict^t werden, wenn das 
Hauptaugenmerk niif den genealogischen Teil ge- 
richtet, die aligcnieii) historischen, insbesondere 
auch die biographischen Angaben aber auf ein 
Minimum restringiert und AusfOhrlicheres hier- 
über anderen Publikationen Oberlassen wird. Ein 
konziserer Druck und der durchgreifende Gebrauch 
rnticnclkr AbkOrzungen, aowie die Vermeidung 
iiberriüssiger Weitliofigkeiten und die Verweisung 
auf andere j;enc.ilni;ische fortlaufende PuM k -itir)nr,i 
hinsichtlich des Personalbestandes einzelner Oe- 
schlechtslinien wird sehr viel Raum Ar weitere 
Artikel schaffen, denn es lAi.'t sich nicht in Abrede 
stellen, daß der Hauptreiz eines solchen i aschen- 
buches fbr den praktischen Gebrauch darin liegt, 
über mrtulichst viele Familien, insbesondere aber 
über deren gegenwartigen Personalbestand raiche 
und gründliche Auskunft zu erhalten und weiters 
ilic im l aufe eines .liihrcs vorgekommenen Ver- 
änderungen in einer hamilie zu ertahren. Die fol- 
genden Jahrgänge werden daher einen erheblichen 
Zuwachs an Anikcln bilntien mOssen, um so all- 
mählich eine iiutner gröüere Vollständigkeit zu 
erreichen. Dazu ist freilich in erster Linie die eifrige 
Untersti'it/ung durch die Fuiiitien selbst erforder» 
lieh, welche daher dringen I aulgcfordert werden 
mosten, das Redaktionskomitee durch Fin.sendunu 
ruverlas*igen Materials und den Verleger durch 
zahlreiches Abonnement in ihren BemOhongen zu 
MOterstOfzen. Auch scheint mir eine Fmschrftnkung 
insofcrne geboten, daß nur solche Familien in dem 
Tsschenbuche Aufnahme zu finden bitten, welche 
cniwc icr drm Tr-uicl eitie<i der Reichsratsländcr 
angehören oder von einem LandesfQrsten in den- 
selben den Adel, beziehungsweise eine Adels- 
ancrkennung erhallen haben. 

Werden Plan und Einrichtung des Taschen- 
iMiches für die folgenden Jshrgflnpe in dieser Rieh» 
lune modifiziert, dann werden wohl die einzelnen 
Artikel den Charakter monographischer Darstellung 
verlieren, dafür aber wird sich das Werk immer 
mehr uiul mehr von sclbsi in Jen praktischen 
Gebrauch aller Kreise einführen und bald neben 



den übrigen genealogischen Taschenbüchern als 
unentbehrliches Handbuch eingebürgert habe 

Einer besonderen AnpreisuM bedarf das treu- 
liche Werk, welches für den Forscher auf dem 
Gebiete der Kaniilicnt:osch!>;!n. unentbehrlich i^t, 
nicht, da sich das Buch einem Jeden, der es id 
die Hand bekommt, von selbst auf das ange- 
legentli. I Nie empfiehlt, und es ksnn nur Jed;m. der 
hiexu imstande ist, ana Herz gelegt werden, zur 
Auaflhllung der Lücken und tur VervoHaiindigung 
des Werkes beizutrac^n. In dieser Hinsicht wird 
noch bemerkt, dsQ alle adeligen Familien, deren 
Gertealogien im Taschenbuche noch nicht enthalten 
si-d. dicsflben nur an die Verlagsfirma Otto 
Maa,-.a' Sohne in Wien einzusenden brauchen, 
um deren kostenfreie Aufnahme in den 7. Jahrgang 
des \*. f 'k( - pe'sirlvrt zu sehen. Schließlich wünscht 
ich den L ntcrnehmcrn eine recht weite Verbreituna 
und hoffe, deB insbesondere die Mitglieder de^ 
«Adler* so weit wie roügltch ihren Einfluft in 
dieser Richtung geltend machen werden, Vitant 
scquentesf Dl*. J, B, VKuimg. 



Anfrage. 

[Getailige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen zu Utssen.] 

Anfrage Mi». 

Au>küiific werden erheien Ober die Familie 
Pucher, Puecher, Bucher, aus welcher Sabin« 
Puecher (Bücher) beiläufig twitcheo den Jahren 
1760 und 1770 den nachmaligen fürstlich Bat- 
thyanyschen Hofrat Johann Paul Edlen v. Weni» 
heiratete. Wappen: Durch eine eingebogene auf- 
steigende blaue Spitze, worin ein I rtwe mit einem 
Sterne in den Vorderpranken, gospilten; recht» 
in Rot auf grünem Boden ein wachsender Klee, 
links in Silber auf grfioem Boden ein Baun. 



Antworten. 

Zur Anfrage f^*. 

In der »Geschichte der Familie von der Schu- 
lenburg«, herausgegeben von Danniel 1S47. 
Beitd II, S. sSi, heißt es: Hans Georg III. v. d. S., 
gest. zu Ritlieben i3. Mai 1347, verm. mit Hen- 
ritte Susanne, Tochter Ludolphs v. Backbofi 
aus Schweden; sie starb im 8i. Jahre, hatte acht 
Kinder. Die im Jahre 1890 von Dr. G. Schmidt 
herausgegebenen Stammtafeln der v. d. S. brmgea 
dieselben An^ben, geben der Dame aber den Namen 
V. Bachov und v. Back hoff. 

iT. Aä*». Bachofen. 

Zur Anfrage io$t. 

Johann Michael Votfel, aus dem Kl -iß 
bQrtig, Associi des Bankhauses Fries Ht Komp., 
verm. 1788 mit der Nichte des kais. Kemtuertien- 

raies Kreih. v, f^ oesner im Eis iß, vurdc mir 
•V. Friesenhof* in den FreiherrnsianJ erhoben. 



Erglnznng zu S. 345. 

Franziska v. Hallw)rl, geb. Freiin r. Arej- 
t 35 «» Wien «t>. Msrr f7Jo. 

Dr. J. B. W. 
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Friedhof- Notizen. 

Von Heinrieh Prokupek. 

Die Gemeindevertretung der Landes-Hauptstadt Brünn hat verfügt, daß vom 

3. November i883 anj^efangen die Leichen aller im Stadtgebiete Brünn verstorbenen 
Personen auf dem neuen Brünner Zentral - Friedhole an der WienerstraUe beerdigt 
werden müssen und mit diesem Tage auch die in Brünn bestehenden Friedhüte, 
u. zw. I. der städtische, 2. der Obrowiizer und 3. der Altbrlinner Friedhof für 
immer und ausnahmslos zu schließen sind. 

I. Der große städtisclie Friedhof 

in der Friedhofgasse (jetzt Giskragasse) entstand im Jahre 1785 und hat nahezu 
IOC Jahre die im Gebiete von fünf Ptarrbezirken Verstorbenen in seinem Scholie 
aufgenommen. Viele Leichen wurden bereits exhumiert und auf den Zentral- Friedhot 
überführt. Zahlreiche Gräber und Grabsteine sind verfallen. Von den noch erhaltenen 
habe ich nachstehende Notizen gesammelt und glaube sie biemit der Vergessenheit 
zu entreißen. 

Theresia Baronin Jacoby v. Ekholm, geb. v. Fels eis, f 8. Januar 1806, 55 Jahre 
alt. Carl Freiherr Jakobi v. Ekolm, k. k. ProvinziaU Oberbaudirektor von 
Mftbren und Schlesien, geb. 19. Juni 1743, f 14 Januar fSoi. 

Vinzenz Freiherr v. Widmann, i f i3. Dez. 1806. 

Leopold Eugen Edler v. Karchesy, f 27. Mai 1827 im Aller von 65 Jahren (?). 
.Marie Neumann v. Willmhof, geb. V^illimek, k. k. Landesgerichtsrats Gattin, f i856. 
Josef Graf Auersperg, k. k. Kämmerer, geh. Rat, mähr.- schles. Oberst-Land- 
kämmerer und Appellations- Präsident, f 29. Mai 1829, 63 Jahre alt. 
Antonie Gräfin Althan, geb. Freiin Asseburg, f 24. Januar 1787, 65 Jahre alt. 

I neresie v. W e 1 z e n s t e i n, geb. Freiin J a ko b y - Kckholm, ? (unleserlich). 

[ ranz Ritter v. VVelzenstein ? (unleserlich). 

Carl Edler v. Glaeser, geb. 3. Nov. 181 i, f 23. Januar i833. 

Dominik Neu mann Ritter v. Wilimhof, k. k. Oberlandesgerichisrat und Landes- 
genchts • Präsident, Ritter des Ordens der Eisernen Krone, f 19. Juni 1869, 
81 Jahre alt. 
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Johann Edler v. Jan da, k. k. Major i. P., geb. i. Juli 1767, f 27. April 1834. 

Johann Edler v. Jan da, k. k. Hauptmann i. P., geb. 14. Dez. 1804, f 1. Juni i85i. 
Sofie V. Kanawal, geb. v. Scbwabenan, f 14. April i855. 
Marie v. Hayek, f i833. 

Maximilian Edler v. S i e b e n e i ch e r, k. k. Major im 45. Lin.-Inf.-Reg., Besitzer des 

Militär- Verdienst Kreuzes, geb. 5. Sept. 1827 zu Mantu:!, f i. Dez. 1871. 
Louise Gräfin Miirowsky, geb. 3. Dez. 1798, f 27. Juni 1823. 
Angela Nedwidek, geb. Aoibrosz v. Recbtenberg, f 3. Febr. 1866, 26 Jahre alt. 

Wappen. Antonius Ernestus e Comitibus de S cha ffgotsche dictis, EptscopQS 

Brunnensis, natus 16. Febr. 1804, f 3i. Martii 1870« 
Julie V. Phull, geb. 20. März 1871, f 6. Mai 1871. 

Wappen. Carolina Gräfin v. Sch ratten bach, geb. 3. Juni 1751, f 26. Febr. 1818. 
Vinzenz Fürst v, S c h r a 1 1 e n b ac h, Bischof von Brünn i3. Juni iSoo, Großkreuz 
des Leopold- Ordens, geb. 18. Juni 1747^ t >8i6. 

Wappen. Leopold Graf La2ansky, Freiherr v. Bukowa, Großkreui des kais. österr. 
Leopold -Ordens, des Ordens der Eisernen Krone 1. Kl., des kais. russ. St. Anneo- 
Ordens 1. Kl., Großkreuz des kais. russ. Stanislaus- Ordens und des k5n. preuß. 
roten Adler-Ordens 1. Kl., Sr. k. k. apost. Majestät wirkl. geh. Rat| Kimmerer 
Statthalter von Mähren, f 7. Nov. 1860 im 54. Lebensjahre. 

Wappen. Antonius Fridericus Comes Mitrowsky de Nemysl, naf. aa. Mai 1776, 
t I. Sept. 1842. 

Wtppen. Dr. J. U. Josef Ritler v. Stella, f a5. März 1860, 56 Jahre alt. 
Josef Ritter v. Wokriai, inful. PrSIat und Domdechant von BrQnn^ Ritter des 
österr. kais. Leopold- Ordens, f 25. Febr. 1859, 82 Jahre alt« 

Wenceilao Urbane Equiti de Stuffler, Episcopo Brunenii, nato 97. Sept. 1764, 
f 24. Maii i83f. 

Anna Freyin Stern eck, k. k. Hofrats-Gemahlin ? (unleserlich). 

Johanna Korber, geb. v. Schwabenau (Näheres nicht angegeben). 
Franz Edler v. 0 1 1, Doktor der Rechte, mlhr.*schles. Landes-Advokat, f 3i. Des. 1826, 
70 Jahre alt. 

Otto v. Manner, geb. i833, f i836. 

Franziska de Petsch, k. k. Majorswitwe, geb. 6. Mai 1793, f 2. Okr. 1871. 
Johann Bapf. Gicsl v. Gieslingen, k. k. Hauptmann, geb. Wien 1781, f Brünn i8a8. 
Antonia Gräfin Braida, geb. Gräfin ßelcredi, f 38. Nov. i852, 83 Jahre alt. 
Bcrnardine v. Kwiatkowska, geb. Freiin v. Spiegelfeld, Gemahlin des k. k. Kriegs- 
Sekretärs Wenael v. Kwiatkowski, geb. 3o. Januar 1771, f i5. Mai i832. 
Johann Graf Woracziczky, geb. 12. Okt. 1787, f 29. Mai 1829. 

Wappen. Vinccntia Grifin Nugent, geb. Gräfin Braida, f 19. Mai 1829, 74 Jahre alt. 

Charlotte Gräfin Saint-Genois, geb. v. Lacken a u, -f 16. April i83o, 3 o Jahre alt. 
Karl v. Lackenau, k. k. Oberst, Ritter des Maria Theresia - Ordens, und 
dessen Gattin Johanna, geb. v. Weinmann. (Näheres am Grabsteine nicht 

enthalten.) 

Maria Theresia verw. Malabaila Gräfin v. Canal, geb. Gräfin v. Presch ma, 
Freifrau v, Pilkau, geb. i3. Aug. 1765, f 26. Sept. 1839. Wappen. Maria Anna 
Malabaila Gräfin v. Canal, Stiftsdame des Br&nner adeligen Dameastiftes, 

t ?i. März i865, 73 Jahre alt. 
Freiherr Wolfgang v. Werihern, geb. Potsdam 7. Mai 1840, f Brünn 26. Juli 1866. 
Barbara Herliizka, geb. v. Schönauer} k. k. Hauptmanoswitwe, f 12. Nov. 1869. 
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Eduard Schweiger 7, Darnttein^ Hauptmaon im General-Quartiermeisterttab, geb. 
s. Mfirs t8o2» f aS. Okt. tSZg, und detten Gattin Theresia, geb. Freitn v. 

Bumier? 

Emilie v. Fröblicbstbal, geb. v. Smetana, f 8. Des. i836, ag Jahre alt, und 

ihr NefTe Max Ritter v. PI et sing su Please. 
Wappen. Maria Reichsgräfin v. S a 1 i s - Zizers, geb. Gräfin Murray-Melgum, geb. 

26. Aug. 1826, t 3. Juni 1871. Heinrich Rudolf Reichtgraf v. Salis-Zizers, 

k. k, Rittmeister, Ritter des St. Sylvester- Ordens, geb. 8. April 1829, 

f 17. April 1860. 
Adolf Lodin du Mauvoir, f 2 5. Sept. 1862, 54 Jahre sit. 

Henriette S chlemlein, geb. Schlechte v. Wschchrd, geb. 7.Juli 1807, f 19.N0Y. 1868. 
Viktor V. Pokorny, geb. 12. Okt. 1871, f 18. Mai 1872. 

Sofie Arbter, geb. Reichsfreiin Göldlin von und ZU Tiefenau, k.k, Oberstleutnants- 
Witwe, f g. April i865, 82 Jahre alt. 
Wappen. Familie Kndel de Thouron. (Weiter nichts auf dem Grabsteine.) 
.Anna Freiin v. I m h o f - Spielberg, neh. Hirsch, f »4. Juni 1844, 25 Jahre alt. 
Josef Lingauer v. Lindenihal, k k. Oberer t. d. A., [jeb, f"^, März 1776, f 1844. 
Anton La im er Kdler v. I laclicnhcrg, k. k. Oberst, geb. 17. Febr. 1789, f 9. Juni 1864. 
Friedrich Graff v. Graffenfeid, 1839. (Foriseuang folgt.) 



Einige genealogische Auszüge 

aus zwischen 15fiß nud 1775 pübliziertpn, derzeit im Index des Magistrate.'? verzeich« 
uetou und im Aroiüye des k. k. Lftadosgehchtes Wien bafindiloken Tastamenten. 

(Die NachlafitbhaodluDgen nach diesen Peraonen wurden auch bei anderen Behörden gepAogcnt) 

(Portaeiiong.) 

Pising Edle v. Katharina, geb. Martioiny frOher Witwe nach dem kais. Buch- 
balterei -Raithrat Johann Michael Frischen hausen und offenbar noch frQber 
verwitwet gewesene Schreckhengast. Sohn Johann Oktavius Schreckhengast. 
a. 1695 als Haubtmaon gefallen bei Lugos. Tochter Eva Theresia Edle v. Vorstern, 
geb. Frischenhausen. Enkel Johann Christof und Kaspar Sebastian v. Vorstern. 
Test. a. 1699. 

RamscbQssel Jobann Daniel, kais. Leibgarde-Trabant. Gattin Anna Maria. Kinder 

M. Veronika, M. Poliiena, Siegmuod Leopold und Franz. Wappensiegel mit 

den drei Ldffeln der steierischen RamschQssel. Test. a. i68o. 
Kram er Jakob, kais. Hof- und Kammer-Juwelier, Gattin Anna Elisabeth WQrix. 

Kinder aus seiner ersten Ehe Wilhelm und Klara; Kinder aus seiner jetzigen 

Ehe Hermann, M. Katharina und Gerhard. Test. 1680 
Romerskircberin, geb. Kohautin v. Ltndenfeldt Katharina. Gatte Johann 

Dietrich Rumerskircben, kais. b&hmischer Kammer-SekretSr. Test, a. 1680. 
Gasser Jobann, R. K. M. Reichsherold. Gattin M. Rosioa Söldner v. Sölden- 
hofen. Kinder Hans Jakob, Hans Michael, M. Theresia, Elisabeth Dorothea 

und M. Margarete. Test. a. 1682. 
Winbaimb Kaspar Albrecht, Hofkammer - Kaoielist. Schwester Anna Christina 

Bor ig in, geb. W. Test. a. 1687. 
Mederer Valentin, Hofbuchhalterei -Raiihrat. Gattin Sabina. Gestorbener Sohn 

Antonio. Bruder Friedrich Mederer in Frankhen. (Kinder Michael und Georg.) 

Test a. 1707. 
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Vollan ii V. Loreiu, kais. Niedcrlags- Verwandter. Gattin Eva Sofia. Kinder Katbtrifil 
Josctj, verchel. ßruederini Ludwig Joset, Johann Ignaz, M. Eleonora, verehei. 
G 1 a d 1 in ; M. Theresia, verehel. Drag h in; Johanna Barbart und M. Elisabeth. 
Test. a. 1708. 

Ganze roll Jobann Dominikus, kais. Mauthansager. Gattin Anna. Kinder Aiao 
Heinrich, Josef Wolfgang» Anton» Franx Karl, M. Apollonia und Eva fCatbarioa. 
Test. a. 1717. 

Gussmann Siegmund, Stadt- Sekretär ius» Gattin Katharina Theresia Quatinio. 

Kinder Matthias Siegmund, Dr. juris; Franz Anton» Domherr bei St. Stefan; 

M. Theresia, verehel. Lux; Eva Susanna und Johann Bapt. Test. a. 1717. 
Andrassi, geb. Neuss Helene. Söhne Matthias Emst und Ernst Frans A. 

Test. a. 1718. 

Hauer Michael, Waagmeister am Stadt- Waaghaus. Gattin M. Josefa Weinrauch. 

Kinder aus seiner jetzigen Ehe Josef Martin, Katharina Theresia und Rosalia 

Theresia. Kinder aus seiner ersten Ehe Gerard, Zistersienser-MÖnch; Michael 

Josef, M. Elisabeth, verehel. Castelli; Frans Anton, M. Anna Judith, M. Theresia, 

Lorens Georg, Anna M., M. Cüzilia und Ignaz. Test. a. 1715. 
Haimeriin Anna Katharina. Gatte Wolfgang Haimerl. Kinder Philipp Josef, 

Susanna, Jobanna, Theresia und Dominik. Test. a. 1707. 
Lauch Maria Eleonora, Wittib, geb. Francescinin. Kinder Josef Christof, Renata« 

Stefan, Eleonora und Franziska. Test. a. 1709. 
Getto Johann Bapt., R. K. M. Rat und des inneren Rates. Verstorbener Vater 

Dominik Getto. Gattin Johanna. Kinder Anton, Theresia, Mariaona und Susanns.! 

Test, a« 1720. I 
Vestenburg v. Anna Konstantia. Gatte Johann Maximilian v. V. Test. a. 1717. 
Math es er Johann Gabriel, des Äußeren Rates und Stadi-Gruodbuchhftndler. Gattis 

M. Katharina Hiernerin. Tochter M. Theresia. Test. a. 1720. 
Trumnaer Johann Karl, des äußeren Rates und Baumeister bei St. Stefan. Gattio 

Theresia Tomanin. Sohn Philipp Karl. Töchter M. Eleonora, verehel. Enn$, 

und Anna Barbara, verehel. Schlögl. Bruder Johann Georg Tr. Test. a. 1721. 
Franz v. Frankenau Georg Konrad. Kinder M. Katharina, verehel. Bau mann; 

Georg Konrad Anton, Stadtgerichts-Beisitzer; M.Elisabeth, Karl, kais. Leutnant, 

lind M. Josefa. Erbserklärung, a. 1721. 
Zalheimb v. M. Barbara. Gatte Raimund Sebastian Anton v. Z. Sobn Jobaoa 

Adam V. Z , Stadrgerichts-Beisitzer. Test. a. 1724. 
Plöckhner Johann Karl, Chirurg. Kinder Josef Fortunat, Anna Helena und M. 

Rarbara. 'I'est. a. 1724. 
Prieschenck v. Linden ho f Georg Ignaz, des äuÖeren Rates und Finnehmer der 

Tabor-Maufh. Kinder Philipp Bcnitius, Anna Barbara, M. Anna und Aon* 

Kegina. Gattin M. Rosina. Test. a. 1725. 
Engl V. Engliburg Josef Konrad. Gattin M. Magdalena. Test. a. 1725. 
Cronenberg v. Franz Josef Ferdinand, n.-6. landschaftlicher Raithoffizier. Gattin 

M. Anna Katharina v. Luzzenthal. Er scheint Kinder gehabt zu haben. 

Test. a. 1725. 

Fück y Daniel. Kinder Anna Julianna, verehel. U h r 1 e i n v. R i 1 1 e r s h e i m b, Antoa 
Theresia I'o^kv v. Wepp, Daniel .ionannc;» F. v. W., Eva Franziska F. v. \\., 
Vrduz Anton F. v. W. Test. a. 1726. ^Schluß folgt.; 
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Verzeichnis adelig^er Pamilieh, deren Original -Wappen« oder 

Adelsbriefe im Archive des Komitates ,,Borsod*' zu Miskolcz vor- 
handen sind. 

Von Rudolf Lange.. 



Name 


Verleihung \ V«rköodel im 
* ! Komitat 


Adorjän Tamäs G«fcbwister Boldissir, ?Al 

Gemahlin Ftuzsina 

Tmmäs, Utvitn» KriszÜM 


Rudolf It. 1S78 1 


Pozsony, Heves, 
^empl^n, Borsod 


Ambrozy de Senden. Gergely, J4nos, Balis, Biliot, Mergit. 
Mutter Fäbiäa Kaialin 


Matthias II. 
i5. Juli 1610 


V'a&vär 1611 


Belog siehe Lengien 


1 




Barsi Istv^n 


Ferdinand III. 
24. Juli Ibas 




Birsonv Gvfirsv 

György. | 


Ferdinand III. | 

2. Okt. i64(*) 


Borsod 

II. Juli 1647 


Belog h de Jiszber^ny Utvin Brader Cyörgf 
Mondän Borbälya 

Hone. 


Ferdinand W. 
33. August i63a 


Zempl^n 1634 


Beke Albert, PilfTy Jakob und Marton, 
Zebary Jinoe und Mibiir 


Ferdinand III. 
10. April i6a8 


Borsod 


Bercxeli Albert 

\Urton 


Ferdinand III. 

20. Marz 163? 


Borsod 
23. April 1781 


Bodnir siehe Fodor 


! 


Boade siehe PetrAk 


1 




Borb^ly alias Kreszney Ad4m 


Karl VI. 
34. August 1730 


Zenaplcn 
ii* Dez. 1730 


Breiosy siehe Orbin 




C^kus Andreas. Geschwister Henedek, Päi, Jänoi, Miklös 


Ferdinsnd II. 
12. Januar 1629 


G6in6r 

10. Febr. 1629 


Chakö istvän. Geschwister György, Jänos 


Ferdinand II 
a5. Januar t63i 


Borsod 
la. Jenuar 174a 


Csiszär siehe Kis Onody 


1 


• 


Csistir elita Visirhely siehe Molnir 






Csofain Mihily. Geschwister GyOrgy, Andrii j 3^ Venuer ''lijs 




Csoszy Istvän. Geschwister Jänos, Mihdiy 


1 Ferdinand III. 

I. Sept. 1634 


1 Borsod 

6. Sepl. 1656 


Bokri siehe Lengien | 


Cxeko Gergely 

Eliseheth N^meth Mir ton 

Gergely, Dorothea. 


Ferdinand III. 
jo. Nov. i63o 


1 

1 Abauj 1653 


CziUik Sebesty^n. Geschwister Uivin, Jinos 


Ferdinand II. 
20. April i636 




Czövek siehe Philip 


Dancsih siehe Kdrody 


1 


1 
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Name 



Difd« MU Getehwilter Andr«*» MihAljr, Miji* 
liivin. 



Verleihung 



FerdiiMDd Hl. 

19. Oki. 164Ö 



V'erkQndet in 
Komi tat 



10. Januar i656 



Divid mlin L^vay DAvid. Geachwiftter Mätyis. Zsofi«, Judith, 

Emdbeth 



MattbUl II. 
ta Angiui 16x4 



Oabreczeni siehe Sas 



Hoot 



l>ebrec<enj Jänot, Utvin 
Jänos. 



Ferdinand II. 
16. Attguat 163t 



Ddcsi Samuel, Gemahlio Garüa Katalm. BruUer Jänos 



D^czy Tamäs, Istvän, Jänos, Gergely, Talk et Jiaot, N^meth 

Mänoii, Konia Miklös 



Leopold 1. 
i5. Mira t(8s 



P'erdinand II. 
33. j63i 



II. Fl 




UetO Mär ton 
L«kda Margit 



Kyaa Utväo 
Des6 Katatin 



Minen JatvAn, Katalin 

Kyaa Andrfit, Ferencz, Miiton 



Kyss Jänos 
Zaotia 

J4dor 



L«opold 1. 
as. Mai 1666 



üorsod f» 



Egreai aiehe Vajda 



Erdclvi Szcökc Mihäly 

K.- t.i i 11 



Judith 



Leopold I. 
4. Mai 



Parkas siehe Birsony 



Feier siehe Snänczy 
Frd^lyi siehe am Schlüsse 
Fekete siehe M6ra de Szägeth 




Feltete aiehe Sz£p 



FInta AndriS) Gemahlin Erzs^beth. GeschwisterGergeiyi Gy6rgy, 

Pili und Jakob 



Fodor Mihalv 



MiJdös, Andres 



Pal Mätü 



Bodnär JänOS 
Koponay Jakob 



Gergciy Jiaos 



Fricz siehe Szeöcz alias Kerekes 



Gil siebe a»ri Nagy 



Ferdinand II. 
lä. Mira 16*9^ .. 



Leopold .t. 
8. Fabr. j%6| 



B .f- .d 
17. i>e<. 163, 



I 



Borsod 1 60 




Garadnay ?A\. Geschwister Marton, Mihily 

üaida s:ehe M 0 g y o r u s y 



Ferdinand II. 
a8. Juoi 1632 



7* SepL Iba 



Godbart Boidiszir. Mutter Zabd Ilona. Gcsch\\ ister Miklöi 

Gä&pär 



GOntxy Siebe Orbäo 



apadini Grabovstky, Alhanir, Constaotin 

György alias Kis siehe M c s t e r 



Haydo Jinosi Gemsblin Kopossy Ann«. Geschwister isivin, 
Benedeie, Jinos. Kaytir Mibily 



Rudolf IL 
. Nov. i5^8 



Heves und Ku 
Szolnok iSS< 



Franz I. 
6. Sept. 1833 
^— «fr- 




Leopold I. 
26. Apnl 1660 



7. Febr. ifi63 



\' er wandt Ilcvcsy Tamiis 



Jänoi>i Däoicl, Mitiäiy, Judith, Z&uüzanua 



Hudolf II. 



Juni |5l5 



(Fortsetzung folgt.) 
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Literatur. 

Wt NIeroglyphIk tfer Otrintiiei. Unter dem 

Titel: »Die Hicroglyphik der Germanen- bringt 
die »Ultutrierte Zeitangi vom 4. Mai d. J. aus 
de» F«der des Hcrro Guido Lief einen Aufceta, 
welcher hdchstwahrscheinlich manclen Leser 
unseres •Monatsbi«ttes> unter die Augen ge* 
rtt«a »t. 

Nur v enlarn, heißt CS darin, ist es bekannt, 
da8 die üermanen seit Urtagen eine der Hiero- 
gljphili des Pharaonenlsndea Iholiche Bilderschrift 
besitzen, welche heute noch im Rahmen einer 
eigenen Wissenschaft gepflegt wird, ohne indes 
— hAehst eigeatOmiicherweiss! — als Bildertehrifi 
erkannt '.vord-n zu sein, und daher auch heute 
noch als unlösbar oder unlesbar betrachtet wird. 

In der Unage, in der Urgeschichte, überall, 
auf T n chirbcn w e in Zyklopenbauten, trifft 
man ihre mystischen Zeichen an, die sich mehren, 
'\c ntbcr unserer Zeit dre Vergangenheit rOckt« 
und sich, ohne Veränderung ihrer ursprünglichen 
Gestalt, allmählich bis zur kOoatlerischeo Form> 
Vollendung entwickeln. 

>Sie leuchten uns« — lesen wir weiter — 
•«US den rooMinische« und gotischen Bauwerken 
des Mittelalters ebenso stumm bedeutungsvoll ent- 
gegen A L' von den WagenschlÄgen der n^ernsten 
tquipageo, von den fliegeodsa Fahnen unserer 
Reg imonier oder der blank rollenden MOnzen aller 
Zeiten. D e ^^■is^e;l^chaft, die liitcn Namen trägt, 
ohne sie zu kennen, ist unsere uralte Heraldik; 
die von ihr Beroldsbilder genannten Zeichen ver- 
mag sie indes weder zu lösen noch 1 Icn weil 
ihr der Schlösset dazu verloren gegangen ist. 
GlOcklicherweise hat sich dieser Schlösset, der 
alle alten und echten Wappen zu entziffern und 
zu lesen vermag (sie I), wiedergefunden; denn die 
Herolds bil der sind eben ein Teil der germanischen 
Hieroglyphik.« 

Nach verschiedenen AusfOhrungen über die 
>alie Skaldenschaft«, die »Semenen« und die «eso- 

terischen Nebenbedeutungen* ihrer Sprache, teilt 
der Herr Verfasser mit, daß es nicht seine Auf- 
gabe sein soll, Ober Ursprung und Systematik 
-nrr H^ilszeichen oder Hieroglyphen »BegrOn- 
Licndes« vorzubringen. Dieses soll einem inoAchster 
Zeit erscheinenden »grundlegenden, sllumfossenden 
Werke« vorbehalten bleiben. (Wer dieses Buch 
bearbeitet, wird leider nicht gesagt.) 

Der Zweck des Artikels ist, nur einige »inter- 
essante StrcifzOge in die wichtu^stc 1 Gebiete« 211 
unternehmen, um dem Leser einen allgemein 
orientierenden Oberblick xu ermftgliehen. 

Folgen alsdann, begleitet von zahlreichen 
Illustrationen, Nachrichten ober den »Trifos* oder 
•VilftM*, den -PyrR)«! (Fyr = Urfeuer; daher 
nicht Vierfuß), der auch Hakenkreuz, Swastika 
genannt wird } das >Ruoihkreuz« oder Radkreuz, 
auch Quirl oder Wirtel genannt, den Blitz, das 
Gereonahaupt usw. 

Um einige Beispiele von den «^ettLns des Herrn 
Verfassers erzielten Erklärungen zu geben, wählen 
wir die nachstehenden: 

.Jungfernadicr (NOrnbcrger Wappen). Der 
.Hame Jungfernadler sagt nichts; es muß erst der 
alte Neme gesetzt werden, der heute Welberaar 
lauten «vOrde = Wibare, d. i. Weberin, Norne 
! daher Norncnburg, Nonmberg, Narnberg), Sonnen- 
frau, Weiße Frau, Urmuttcr, Urkona, Arkoaa, 
Weibadier, d. i. Be^Onderin dea Rechts«. 



«Der grüne Rautenkranz im sächsischen 
Wappen besagt: Das Recht wende das Unrecht 
ab. Raute m ruote bedeuutt Recht; Kranz a 

winden, wenden; GrOn : - gryn, grein, greucl = 
Unrecht, Verbrechen. Das Wappenbild selbst, das 
dieser Rautenkranz schrtgwarts quert, ist, wie der 
Rerufsheraldiker es blasoniert, achtmal geteilt in 
Scnwarz und Gold; aber als Hieroglyphe sagt es: 
Acht riga swart or {= Acht Reihen Schwarz 
Gold1, d. h.r A.-hte Gericht, Gesetz, Recht. Es 
ist also ein uraltes Semanenwappen.« (Ich kopiere 
wortlich!) ^ 

Der Aufsatz der »Il'u^ti nen Zeitung« gipfelt 
in folgender Auseinandersetzung... pro domo: 
• Das Wappen des sehr edlen Herrn Burgk- 
hart Le st, Herrn auf Uthau i n, Rackith 
und Radis, das auf dem dritten deutschen Turnier 
zu Göttingen im Jahre tiig geaeigt wurde, ist 
geviert und zeigt den schwarzen Fuchs in Gold, 
und viermal gespalten») in Rot und Silber. Als 
Hieroglyphe sagt es: Gefyhrt, Fos swart or fyr 
tel ruot wit, d. h. Vom Urfyr. Zeugt Schwert- 
nachkomroen, Urfeuer schafft Kccht und Gesetz; 
nämlich : Vom IngAvonenstamm, zcugtzum Schwert 
gekorene Nachkommen nach dem von Gott (Ur- 
teuer) gesetzten Recht und Gesetz.« 

Das agrundlegende, allumfiissende Werk«, von 

dem oben die Rede und aus dem wir wahrschein- 
lich hier einige Proben vor uns haben, erinnert 
mich lebhaft an ein im Jahre 1806 in Gent er» 
schienenes Buch: tR^publiquc des Champs Elys^es, 
ou Monde ancien«, dessen Verfasser, De Grave^ 
ein hervorragender Jurist, unter Aufwendung 
einer außerordentlichen Belesenheit und Gelehrt- 
heit iwchniweisen suchte, daß Homer und llesiod 
Atlanten und keine Griechen waren und daB 
Atlantis in den Niederlanden zu suchen sei (Ulysses 
Grönder von Viissingen, TrUseweghe, champs 
elys^es 3s hei-, HoMand ! usw. 

In den letzten Jahren hat ein ehemaliger 
belgischer Oberst ein vorübergehendes Aufseben 
dadurch erregt, daß er m einem dicken Bande die 
Etymologie der Namen belgischer Provinzen, 
Städte, Dörfer, FlQsse usw. aus dem Skandinavi- 
achen henuieiien sich bestrebte. 

Das angekündigte Werk über heraldische 
Hieroglyphik oder hieroglyphische Heraldik ver- 
spricht, ein Pendant dieeer beiden belgischen 
Publikationen zu werden. 

Jedenfalls dOrfte es interessant sein, die Quelle 
tu erfahren, wonech bereits im Jahre 1119 der 
sehr edle Herr Burgkhart List einen aus 
zwei Wappen gebildeten Schild führte. 

Ich fbr meinen Teil habe bisher immer an- 
genommen, daß das Atteste bekannte Wappen das 
des Philipp von Elsaß, Grafen von F 1 a n d c r n , aus 
dem Jahre 1161 ist';. Um diese meine Ansicht zu 
ß 1 I i i , m i t ich authentische altere Wappen« 
siege! verlangen. J, Tk. dt Raaät. 



Der Einv 11 ' r dieser Rezension, unser lang« 
jähriger gelehrter Mitarbeiter Herr J. Tb. de 
Raad^ Ist leider wahrend der Korrektur — viel 
zu frOh fOr unsere Wissenschaften — gestorben« 

Anmerkung der Redaktion. 



Ii 



Man lese: qucrgeteilt von rot und sitber. 
Siehe J. Th. de Ras dt, Sceaux armoriis 
des Paya-Bas et des pays avoiiinants etc.. Vor- 
rede, S. 55. 
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Anfragen. 

[GefAllige Antworten ertttchi man an dan Redakteur 
dieiei Blaue* gelangen xa lateen.] 

Anfrage 1061. 

Das Todesdatum und der Sterbeort des am 
V Juni 17S7 zu Ilieibachen ^NN'üntemberp) ge- 
borenen Vorarlberger Freiheitskflnipfcrs Majors 
Bernhard Riedmiller, verebeliclu 1782 mit 
Cacilia, geb. Wil Iburger aus Rot (Worttem- 
berg), wirJ gesucht. Derselbe soll in der Zeit 
zwischen 1827 und iSio in oder bei Wien ge- 
ttorbea tcin. 

Anfrage I06». 

Wann und wo wurde Vinzenz Zebo v. Brach- 
fcld (f 1810) mit Aloisia Van6ura v. ftchnic 
getraut?, Wo und wann wurden die beiden Ge- 
nannten getauft? 

Wann und wo wurden getauft: 

t. Franziska GrAfin v. Kofowrat- Krakowsky 
(verm. 1781 mit Franz Joachim Schi rn d Inger 
V. Schirnding)!' 

s. Johann Freiherr Dobrie ntky v. Dobrienilz 
und dessen Gemahlin Barbara v. Stubenberg 
iverm. 1709))' 

3. Anton Freiherr v, Myliua und deaaen 
Gemahlin KaroKne Freiin v. Frentc(verro. 178t)? 

Anfrage 1063. 

In dem Werke ■Nachrichten von dem Cc« 
schlechte der Grafen t. Wartensleben« von 

Julius Grafen v. Wartensleben, Fierlm 1858 er- 
scheint in dem Entwurte zur Ahnentafel der 
Kinder des Grafen Ctsar v. Wartensleben aus 

zweiter Ehe eine Jungin v. Jun^jenfels als 
Gattin des Generalleutnants Paul v. Malachowski, 
geb. iS. Januar 1713, f »5. Dez. 1775. Ea wird 

um Auskunft gebeten, ob und in welcher Weise 
dieselbe von Juachim Jung, 1628 inu dem Prä- 
dikate iv. Jungenfelaa geadelt, abstammt. 
Joachim J. v. J. war geboren in Reichenberg in 
Böhmen, 161 3 Burggraf, 1G27 Sladthauptniniin in 
Reichenberg, i()33 fürsil. Waldsteinscher Kammer- 
rat ; er übcr^ieJtlie 1634. nach dem Tode Wallen- 
steiiis navli Zittau, wo er 1640 starb. Aus zwei 
Ehen hinterließ er neben fünf Töchtern einen 
einzigen Sohn Gottfried, der als Dr. )ur. 19. Sepi. 
1670 im Alter von 33 Jahren starb. Welche -waren 
die Ndctiixommen dieses Gottfried? Blüht die 
Familie noch oder wann ist sie erloschen ( 

Anfrage 1064. 

I. Es wird um Auskunft, Heikunft usw. über 
die Familie des k. k. Obrist Jobann Ghiri*t<>ph 



V. Elster gebeten, wclclier Knie de» 17. Jahr- 
hunderts in kaiserlichen Diensten stand und sieb 
in den Kriegen Kroatiens gegen die TOrken — > 
namentlich in einem Gefecht bei HrsstOWO (ca. 
1695) — ausgezeichnet haben soll. 

a. Auskunft Ober einen v. Elster, 

welcher in der ersten HAlfte des 18. Jahrhundcrti 
Landeshauptmann in der Niederlausitc und mit 
einer Grl6n Colloredo verheiratet gevreaen 

sein soll. Sein Sohn war der spätere k. preuß. 
Generalmajor Karl August Friedrich v. Elster 
(t >8o9X 

3. Karl Goltlieb faucli Kaspar) v. Elster, 
geb. 1709, zuerst Offizier in kaiserlichen Diensten, 
tritt 1747 in kgl. pfeoDitche Dienste, f 178a. 

4. Ober dte Nachkommen des k. k. General- 
majors Albreclu Frciherrn v. El s t e r • Ed e r n- 
heim, vei mahlt mit Eleonora Poljrxena Freiin 
V. Leutrum, f «721. Deren Sohn war Christian 
Wilhelm Albrecht, welcher 1738 als Rittmeister 
im Korasaier- Regiment Graf PaifTjr verabschiedet 
wird. 

1744 wird ein Freiherr Heinrich Wilhelm 
V. Elster in Prag wegen politischer Umtriebe 
aus allen österreichischen Landen relegiert, in 
OlmOtz verfi jfici and nach Schlesien abgeschoben. 

i8o3 erscheint jedoch noch ein Friedrieb 
V. Etat er als Fihnrich in dem k. k. tnf.«Reg. 

Nr. 23, welcher 1808 quittiert und mit dem Pet- 
schaft der Freiherren v. Elster- Edern heim 
aiegelt. 

Die Freiherren v. El s t c r - F J c rn Ii e i m hin|^cn 
jedoch wahrscheinlich mit den sub l — 3 genannten 
nicht zuaammen. Der k. k. Generalmajor Frei- 
herr Albrecht r. Elster ctammte au« Ulm. 



Antwort. 

Zur Anlnge tO|S. 

Kaspar Fernandez, Grsf v. Cordova, Ritter 

des poldcnen Vließes, kais. u. ki^n. un,;. wirk!. 
Geh. Rat und Ktmroerer, des Hof-Kriegsratlichen 
Justiz* Collegii Präsident, General- Feldmarschall, 

Hauptmann ticr Trabanten- unJ Schweizer-Gir.ic, 
wie auch Obriätcr über ein Regiment Kürassier, 
starb den 3. Okt. 1756 zu Wien im 84. Lebens- 
jahre. Daten Ober seine militärische I.aufliahn etc. 
geben die »Neuen Gcneatogisch-hisionschen Nach 
richten 85. Teil, Lcipiig, 1757, S. S»^33. 

C V, Hau, St. Petersburg. 



Die Gesellschaft betrauert das Ableben ihres geeinten korrespondie- 
renden Mitgliedes, des Herrn 

Johann Theodor de Raadt 

geb. zu Elberfeld am 20. Febr. i835, gest. zu Brüssel am 2. Juli 1905. 



Herausgeber: K. k. heraldische GetclUcliati , Adler*. 
Vcrantwortl. Redakteur: Dr, J. B. Wittmg. Wien, I., RatkbaaasiraN %. 
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Friedhof - Notizen. 

Von Heinrich Prokupeii. 
(Schlufi.) 

Anton V. Maasburg, k. k. Oberlandesgerichtsrat, r f 

70 Jahre alt. Katharina v. Maasburg, ? f i85i. 

Wappen. Johann v. Vasy, k. k. Major, geb. 5. Okt. i8o2y j;' 3. Nov. 1859. 
V. Vasy, geb. 8. Juli 1807, f 22. Juli 1877. 

Theresia Freiin v. I m h o f - Spielberg, k. k. Oberstleutnants-Witwe, f i3. Febr. i85o, 
57 Jahre alt. 

Wilhelm Graf v. Zediwitz, k. k. Major, geb. 6. Januar 1795, f i3. Okr. i83o. 
Alois Freiherr v. S e c kcn d o r f- Gudent, geb. g. Febr. 1871, f 22. Febr. iSyr. 
Karoline v. Paravicini, geb. v. Ostheim, geb. 4. Nov. 1808?, f 3o. März 18..? 
Wappen. Philipp Ritter v. SchÖller, geb. 20. Febr. 1797, f 14. Mai 1877. Maria 

V. Schöller, geb. König, geb. 3o. Mai 1806, f 1 5. Juni 1857. 
Georg Ritter v. Aren stor ff, k. k. Leutnant i. d. A., geb. 14. Nov. 1812, f 29. März 

1864 (?). 

Franz Dobner v. Dobenau, k. k. Hauptmann, -j- 3. Febr. 1864, und Gattin Wilheimine, 
^ f 22. Sept. i858. 

{Wappen. Geschwister Eduard v. Lukäts, k. k. Leutnant, und Lidia v. Lukäts, 1844. 
! Franz Urban v. Schwabenau, k. k. Appeilationsrat, geb. S.Juli 1755, f 10. Febr. 

1821. Anna v. Schwabenau, geb. 3o. Aug. 1767, f i. Januar i853. Julius 

Urban Ritter v. Schwabenau, fQrstl. erzbischöfl. Archivar, geb. 16. Febr. 1808, 

t20. MIrs 1834. Frinsiska r. Schwabenau, geb. 7. Des. 1797, f S.Juli i85i. 
Wappen. Theresia v. Reichhardt, geb. Stransky, k. k. Feldmarschalleutnants- 

Gattin, f 18. Januar 1882, 72 Jahre alt. 
Edmund Schwarte Edler v. Schwarzheim, geb. 16. Nov. 1854, f 26. Okt. 1860. 

Ludwig Schwartz Edler v. Scbwarzheim, geb. 19. Aug. 1842, f i5. Febr. 1843. 

Bruno Schwartz Edler v. Schwarzheim, geb. 17. Mai 1841, f 27. Mai 1841. 

Laurenz Schwartz Edler v. Schwarzheim, k. k. Major i. P., geb. 1 5. Sept. 1798, 

f 3o. Juni 1876. 

Josefine Krassy, geb. Baronesse Faulner, k. k. Verpflegsverwalters- Witwe, geb. 
2. MSrz 1857. 

V. Bd. i9p5. 57 
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Karl Ritter v. Feistmantl, geb. 1793, f 1875. 

Wenzel Freiherr Übe Iii v. Siegburg, k. k. Kämmerer, Präsident des k. k. mähr.- 
schles. Oberlandesgerichtes, Ritter des Leopold-Ordens, geb. Prag 21. Mai 179S, 
f Brünn 29. Januar i863. Johanna Freiin v. Ubelli, geb. Grilfio Kustosch, 
geb. Prag 3i. Okt. 1797, t Brünn i5. Nov. i856. 

Anna Hanel, geb. Baronin Jacobi, Apothekers- Witwe, f 1849. 

Maria Anna, Tochter des Reichsfreiherrn Johann Ludwig v. Werner, mähr.-schlcs. 
Appellations-Präsidenten, und seiner Gemahlin Maria Agnes, geb. v. Breuning, 
geb. Hernals bei Wien 3o. April 1801, f Brünn 14. Juni tSiy. 

Auton Mohr v. Ehrenfeld, k. k. peas. Oberstleutnant, geb. 24. Januar 1761, 
t 6. Mai 1837. 

Antonia (irahn Mettich, Stiftsdame, geb. 2q. Aug. lyyS, f 10. M'Arz i855. 
Franz Freiherr v. Paumgarten, k. k. Hauptmann im 18. Jäger-Bat., geb. 3. Okt. 

1837, t 8. Aug. 186Ö. 
Dr. Josef Tessely v. Marsheil, k. k. Oberstabsarz.t, f 3. Aug. 1866, 7a Jahre all, 

und dessen Gattin Theresia, f 7. De^. 1878, 81 Jahre alt. 
Karl Freiherr v. Galen- Assen, geb. 1782, f i858. Antonie Freifrau v. Galen- 

Assen, geb. Freiin v. Schellenberg, geb. 1780, f 1872. 
Wappen. Franz v. Lukäts, k. k. Oberstleutnant und Kommandant der Monturs- 

Ökonomie-Kommission, f 12. Sept. i836, 68 Jahre alt. 
Anna Edle v. Wein brenner, Majors-Tochter, yeb. 2D. Januar 1807, f 19. Febr. 1881. 
Familie Edle v. Rungen. 

Wappen. Johami Ritter v. Welzenstein, mähr.-schles. Landesausschuß-Beisilzer, 

geb. 21. Januar 1774, f 7. Mai i838. 
Josefa Meister, geb. v. Eberlin , k. k. Fortifikatioos- Rechnungsführers -Gattin, 

t 17. Dez. i838, 5o Jahre alt. 
Theresia Poche, geb. Edle v. Herget, f 6. Juli 1849, 34 Jahre alr. 
Anna Herman, geb. v, Ratschitsburg» geb. aS. Dez. 1792, f la. Febr. 1847. 

Cadlie Rogowski Freiin v. Kornitz, geb. Ratschitsburg, geb. 6. Januar 1797, 

t 30. März i858. 

Jobann Maximilian v. Ficbard, genannt Baur v« Eyseneck, k. k. Oberst, geb. 

Frankfurt 1. Aug. 1783, f Brftnn ty. Febr. 1846. 
Rafael Ritter Neil v. Nellenberg und Damenacker, k. k. Hauptmann, geb. 9. Mai 1788, 

f 21. Okt. 18641 dessen Gattin Karoline, geb. 4. Juni 180a, f i3. Nov. 1876. 
Wappen. Friedrich Freiherr v. Kl ei n er t, k. k. Hauptmnnn im 9. Art.-Reg., Ritter 

des Maria Theresien- und Leopold* Ordens mit der Kriegsdekoratioo, geb. 

a8. Januar 1829, -f* 10. Januar 186a. 
Wappen. Olga v. Bauer, geb. S.Januar 1867, f 20. April 1869. Jenny v. Bauer, 

geb. Daberger, f 6. April 1864, 22 Jahre alt. 
Josef Ritter t. Keisler, des kgl. Domstiftes zu Brünn Dom* und Kapitularherr, 

bischöfl. Rat und KonsistoriumS'Beisitzer, i* 12. Januar i85i, 77 Jahre alt. 
Karl Edler v. Ruber, k. k. Finanzrat und Steueradministrator, geb. 12. Mfirz 181 3, 

t a3. Sept. 1872. 

Wappen, Ferdinand Ritter L a 1 1 e r e r v. Lintenburg, k. k. Oberleutnant im 45. Inf.- 

Reg., geb. 12. Febr. 1843, f a5. Okt. 1872. 
Bertha Butschek, geb. v. Watterichsburg, f 6* Okt. 1867. 
Richard v. Thavon (weiter nichts). 
Therese Baronin v. Moskop (weiter nichts). 

Wappen. Ignaz Freiherr v. Streit, Sr. k. u. k. apost. Majestät wirkl. geh. Rat. 
Ritter des Ordens der Eisernen Krone I, Kl., Großkreuz des Franz Joaef>Ordeos, 
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Ebrenkreos i. KI. mit der Krone des fürstl. Lippeschen Hausordens^ Ehren- 
bürger mehrerer Städte, Präsident des böhm. Oberlandesgerichtes, geb. 29. April 
1808, t 18. Sept. 1879. 

Johanna Schuster Edle v. Bärnrode, geb. 3o. Okt. 1778, f 3. März iSSg. Ernst 
Schuster Edler v. Bärnrode, Gubernialrat, geb. 20. Januar 1778, f 6. Mai 1849. 

Stefanie Windsor, geb. Edle v. Ott, f 2. Sept. 1879. 

Wilhelm Peinlich v. Immenburg, k. k. Oberst und Kommandant des 20. Inf.-Reg., 
geb. Graz 1 5. Okt. 1818, f Krakau 21. Dez. 1870. Ferdinand Graf Bubna- 
Littitz, k. k. Gubernialrat und Kreishauptmann, geb. Senftenberg 27. Nov. 1795, 
f Edelhof 26. April 1861. 

Josef Ritter V. Czibulka, k. k Oberlandesgerichtsrat, t 16. Nov. i863. Anna 
V. Czibulka, f 10. Okt. 187«. 

Luitgard Wecker v. Rosen-Eckh, geb. 12. Juni 1820, f 1. Mai 1847 samt Mutter 
Theresia. 

Wappen. Karl Freiherr v. Ripp, k. k. Feldmarschalleutnanl, geb. i3. Nov. 1802, 
-{- 20. Januar 1867. Geiza Freiherrr v. Ripp, geb. 16. Okt. 1870, f 27.N0V. 1870. 
Anna Freifrau v. Eötvös, geb. 1802, f 28. Januar 1877. 

Friedrich Ritter v. Pelikan, k. k. Statihaltereirat, Ritter des Ordens der eisernen 

Krone, geb. 3i. Mai i823, f 8. Juli 1878. 
Marie ScIiljcI, geb. I'~rt;!in \. Sauaicii, f li. Marz 1861. 

Karl Edler v. Gschmeidlcr, Aäsekuraaz-Beamrer, -j- 12. Marz 1869, 33 Jahre alt. 
Josef Karl Wecker v. Rosen-Eckh, k. k. mähr.-schles. Gubernial-Protokollsdirektor, 

geb. 28. Januar 1788, f 9. Sept. 1864. • 
Marie Stummer, geb. Otto Edle v. Ottenthai, f 18. Juni 1859. 
Wappen. Frans Fidler v. Isarborn, Artillerie'Hauptmann, f 27. Okt. 1854» 
Hildegarde Edle v. Gschmeidler, geb. 19. Aug. 1866, f 7. Febr. 1867. 
Wappen. Ferdinand Edler v. Ruber, k. k. Statthaltereirat i. P., geb« 16. Sept. 1809, 

t 2t. Okt. i883. Marie Edle v. Ruber, geb. Habscb, k. k. Stattbaltereirats- 

Witwe, geb. 19. Aug. 181 3, f 23. Dez. 1876. 
Anton Erasmus Wurzbach Edler v. Tannenberg, k. k. Stattbaltereisekretär, geb. 

3. Juni 181 3, t 23. Febr. t86S. 
Josef Schlechte Ritter v. Wschehrd, k. k. jub, Appdlationsrat, geb. 11. Sept. 1773, 

f 14. Dez. 1860, und dessen Gattin Anna, geb. Pilsak, geb. 5. April 177s, 

f i5. Dez. t855. Josefine v. Schlechta- Wschehrd, geb. 1792, f 9. Aug. i883. 
Karl Hönisch Edler v. Jftgerhain, J. U. Dr. und Advokat, geb. 6. Juni i832, 

-f' 27. Nov. i86t. 

Dr. Friedrich v. Haumeder, k. k. Hof rat und Finanz-Prokurator, geb. 1. Milrz 181 5, 

f 2t. Januar i883. 
Johann Schaupel v, Rupertshofen, k. k. Oberstleutnant (weiter nichts). 
Franz Freiherr v. SchmOck, k. k. Oberlandesgerichts- Präsident, f 29. Mai 1862. 

Josefine Freiin v. Schmück, geb. i5. Mttrz 1794« f i3. Nov. 1874. 
iClara d' Elvert, geb. v. Taintenier, geb. 2. Januar 1772, f 18. Okt. i865. Sofie 

d'Elvert, t II. März i853. 
Toni Kuhn v. Kuhnenfeld, geb. und f 1876. 

Gottfried Edler v. Burg heim, jub. Appellationssekretar, f i. April 1854, Jahre alt. 
Wenzel Ritter v. Talsky, Domherr von BrUnn und Archidiakon von Iglau und 

Znaim, f 6. April 1854, 73 Jahre alt. 
Hortensia v. Chambaud, geb. 16. Januar 1843, f 21. Febr. 1845. 
Wappen. Leopold Edler v. Fischer, k. k. Generalmajor, geb. 27. Aug. 1785, 

t 6. Mai 1876. 57* 
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Wap[^tjn, Sofie I'rcilrau v. Melius, Residenziardame und AiiiiCeniia des ßrünner 

adeligen DamcrjiiiUcs, geb. 6. April 1790, f 1. Febr. 1877. 
Emilie v. Martius, geb. Albonico, geb. 6. Mai 1825, f 29. Febr. 1876. 
Auguste Welsch v. Welschenau, geb. Engel, geb. 21. Mai i85i, fa6. Januar 1876. 
Senu Felbinger, geb. 12. März i883, f Mai i883. Elsa v. Fei binger, 

geb. II. MIrs i883, f 3. Mai i883. 
Hedwig und Paulioe Freünnen v. Hartlieb, iVs und 47« Jahre alt, f i863. 
Dr. Ignas Edler v. Klobus, k. k. Finaozrat und Finanaprokurator a. D., f 6. Mai 

1883, 89 Jahre alt. 
Florentine Mostard, geb. von den Berg, geb. 1809, f 8. Sept. t85i. 
Josefine Fus^e de Voisdnon, geb. 34. Febr. 1800, t 10. Mai 1866, und ihre 

Schwester Theresia Scbimko, geb. Fusie de Vois6non, Med. -Dr. -Gattin. 
Wappen« Konrad Raabl v. Hauenfreienstein, k. k. Oberstleutnant, f 19. Nov. 1880. 
Karl Freiherr v. Lewinsky, k. k. OberlandesgerichtsoPrflsident, geb. 3o. Mai 18 13, 

f a6« April 1869. 

Theresia Regner v. Bley leben, geb. Schlager, geb. 6. Januar i833, i* 20. Febr. 
1867. Edmund Regner Ritter v. Bleyleben, k. k. Besirks> Kommissär und 
Leutnant i. d. R. des t3. Drag.-Reg., geb. 5. Juli 1854, f 29. April 1880. 

Johanna Ben dl Edle v. Hohenstern, f 36. Juni i883, 76 Jahre alt. 

Familie Edle v. Maxen (weiter nichts). 

Karl V. Schmude, ? (unleserlich), f 1866? 

Irene Hervay de Kirchberg, geb. i3. Okt. 1849, t 9* •'^ni 1880* 

Karoline v. Gersch (weiter nichts). 

Marie Reimitzer Edle v. Reimitzthal, k. k. Gendarmerie-Rittmeisters* Witwe, geb. 

i3. Januar i833, f a3. April 1879« 
Sidonie Edle v. Winter, geb. Wallner, Oberstleutnants -Gattin, f i3. Sep. 1880, 

44 Jahre alt. 

Wappen. Klemens Ritter v. Peßler, k. k. Hauptmann im a3. Jäger-Bat., geb. 

i3. Juni 1841, f 7. Nov. 1881. 
Karoline Gräfin Bu bna- Littitz, k. k. Stiftsdame, f 27. Nov. 1881. 
Chevalier Karl Hervay v, Kirchberg, geb. 18. Sept. 181 1, f 10. Mai iKRi. 
Ernst P r u n n e r V. P[ Unnenberg, k. k. Lottoamts-Offizial, f ^ März 1 88 1 , 2- Kihre alt 
Wappen. Wenzel Jencmann Kdler v VV ertbau, k. k. Hauptmann des 8, int.-Reg., 

geb. 17. Aug. 1837, f 22. Dez. ibyi. 
Klemen.s v. P e t zh o 1 d t, k. k. Major des Generalstabs, f Trawnik- Bosnien, i3. März 1 87^^ 
Gustav Ritter v. S t el 1 w ag-Carion, k. k. Landesgericbtsrat, geb. 6. Juli 1820, 

t 26. Okt. 1874. 
Josef Ritter v. Bercjenthal, f 7. Juli 1861. 

Theresia Edle v. Mayer, geb. Gassauer, f 8. Juli 1875, 61 Jahre alt. 
Emilie v. Reutter, geb. i5. Okt. 1842, f 3o. Okt. 1873. 
Adolf V. Dorner, geb. 27. April 1847, f 18. April 1875. 

Wappen. Josef Riuer v, Moese, Edler v. Nollcndort-Jenstcin, k. k. Oberstleutnant, 

■f im 72. Lebensjahre. 
Luise Freiin v. Ini-Mot, f 20. Marz 1875, 41 Jahic ait. 
Kerl Edler v. Rieger, jub. k. k. Staats-Buchhaher, f i3. April 1876. 
Adolf Csikany v. llleny, Oberingenieur der a. pr. Kaiser Ferdinands • Nordbahn, 

geb. a. Sept. 1833, f so. Febr. 1869. 
Eleonore Grlfin v. Schaf fgotsche, Stiftsdame, f i. Okt. i863. 
Wappen. Hermine v. Ou-Puts, geb. 11. Febr. 1819, f i5. Aug. 1873. 
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Marie v. Haberler, geb. i83o, f 1873. Marie Haberler, geb. Sehers, geb. 

1800, f 1866. Anton Ritter Habcrler, k. k. Hofirat, geb. 1796, f 1873. 
Julius Edler v. Mayer, k. k. Steuereinnehmer, f 14« April 1873, 70 Jahre alt. 
Wappen. Josef v. Palocsay, f 3- März 1872, 36 Jahre alt. 
Marie Lichtblau, geb. Badenfeld, geb. 14. Mai j8o8, f 6. Febr. 1872. 
Josef Peithner Ritter v. Lichtenfels, k. k. Poliaei • Ejtpeditor, t a. Mai 1862, 

42 Jahre alt. 

Kurt V. Froreich, kgl. preuB. Leutnant im 2. Garde-Reg. s. F., f 9. Aug. 1866. 
Pauline v. Prümmer, f ... April 1868, 77 Jahre alt. 

Wappen. J. U. Dr. Karl van der Straß, Ritter v. Hohenstraeten, mähr. Landes^ 

advokat, Bürc^ermeisrer der Landeshauptstadt Brünn, -f- 29. Mai 1880. 
Wappen. Marie K.ik- v. Bauer, k. k. priv. Großhliniilersgattin, geb. 10. Sept. i8j5, 

•f- 39. April 187^. Theodor Edler v. Bauer, Ritter des k. k, Franz Josef-Ordens 

und des kais. russ. Sr. Annen ■ Ordens, k. k. priv. Großhändler und Fabriks- 

besir vjp, geb. 20. April iöu4, f 2 5. März 1877. Theodor Bruno Rudoll Josef 

Edler V. Bauer, geb. 21. Okt. 1880, f 10. Nov. 1888. 
Wappen. Friedrich d'Elvert, geb. 29. Juli i85i,f r. Juni 1861. Josefine d'Elvert, 

geb. Hopfen, geb. 3. Oki. 1829, f 23. Mai i»öo. Anna d'Elvert, geb. 

28. Febr. i85o, f 26. Juli 1876. 
Wappen. Johann v. Kreutziger, k. k. Hofrat, f 21. April 1877. Joiiann v. 

Kreuizigcr, f 26. Dez. 1878. Albin v. Kreutziger, f 1 3. Sept. 1867. 
Luise V. Janisch, geb. T Illbach, k. k. Hofrats-Witwe, geb. 1829, "|" i883. 
Johann Schwartzer Edler v. Heldenstamm, pens. Scbuldirektor, -f 4. Febr. 1873, 

77 Jahre alt. 

Wappen. Albert Ritter v. Jantsch, k. k. Hofrat und Oberstaatsanwalt fOr Mflbren 

und Schlesien, geb. 1821, f iSSa. 
Wappen. Chitia Curry, geb. Krautwald v. Annau, f 17. Juni 1883. 
Wappen. Ignaz Ritter Wessel y, k. k. Hofrat, geb. 1804, f 1883. 
Baronin Sofie Urraca, geb. Zdencsav, Generali^ Witwe, geb. »3. Mära i838, 

t 5. Mira 1883. 

Carry v. Petrasovics, geb. i3. April 1878, f 3o. Januar 1883. 

n. D«r «nliKtlmttid ObrowilMT Friedhof. 

Derselbe wurde am 26. Sept. i856 erötfnet. 

Rosa Baumann, geb. Suchanek Edle v. Hassenau, "f 34. April i883. 
Joaef Czenek de Wartenberg, f 1866 im 42. Lebensjahre, und seine Gattin Theresia, 
geb. Schneider, f i855, 26 Jahre «it. 

m. Der aaligelassene Altbruimer Friedhof. 

Durch mehr als 5oo Jahre hat derselbe die Verstorbenen in seinem Boden 
zur ewigen Ruhe aufgenommen. Aus älterer Zeit ist weder ein Denkmal noch eine 
Inschrift vorhanden. 

Adele Selb, geb. Pt Ibach v. Rieden warth, geb. 3. Juli 1801, f 36. Aug« i838. 
Frans Ritter v. Ratschitaburg, f 7. April 187S, 80 Jahre alt. 
Karl Majewski Ritter v, Dsiob, geb. 17. Januar i85o, f 23. Juli 1873. 
Alezander Müller v. WeiBenfels, f 39. Okt. 1883, 35 Jahre alt. 
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Verzeichnis adeliger Pamilien, deren Ordinal- Wappen* oder 
Adelsbriefe im Archive des Komitates ,)Borsod*^ zu Miskolcz vor« 

banden sind. 

Von Rudolf Lange. (Schlufl.) 



Name 



Verleihung 



VerkOndm: im 



Hnrait siehe l'asnidjr alias Sxeöcs 



Ciiky Dorotte« 



Srnha Györgjr 
Hubai Aiinfl 



Andris, Märton. P^ier istvan, Gförgy, Katalin 
Kis Mibäly, Gemahlin BencsQ Ilona. Verwandt Kis Morton, 

Istvin, Mihity^ Ilona und Kr^s«'bet 



Leopold 1. 
37. Juli 1G67 



Hu dich Nep. Jinoa 



Frani Ii. 
g. Juli 1801 



Inancsy Jänos 
Nasy Anna 

Gergely, Istvin, JAno« 



Feter Miiil^s 



Ferdinand III. Bor»»d 
19. P«br. 1647 i3. 4^4: 



1 V a n 1 c ^ * 'VOy^y 
V I s z I a V Judit 

* 

Jäoos. haiint 



K<irl VI. 
$. Nov. 173s 



9. Juli j|7s6 



Kaytir siehe Haydn 



9 "11" 
lA» : 



Kemenczlty latvau 

Andris 
Nagy Zsu/aanna 



Samuel, AndrA», UtvAn 

Mikl6$ Z«uzsanna 

Samuel^ Daniel 

Janos Istvän 
Antal Kalalin Mes/>aro» Judil 



Geschwister: 

P^ter Jänos 

M^tet Judit Szonya Sira 

SAndor JInos, Gibor 



Fer<?ncz 
F Julian na 



Mihily 



Jänos 



Ferencz Istvin 

Jöcsef 
M^szAros Zsuszanna 

i&not Sämuel 



Franz Ii. 
13. De*. 180» 




Kövüsdy Miinuii, Na^y laivän 



Kevi siehe cnAiyi Tank« 
Korponay siehe Fodor 



Ferdinand III. 

2b, Jaquar t633 



Säros 




Kint&e» An ir.ib N <gy MAdy Jänos, PM, Lukicz« MihAly 
Ongy Kati Ferencs, IstvAn 



K V •> s siehe- I) c sö 



Ferdinand III. 
8. Juli 4^5 , 



Kis < ) o A y Gergely Verwandte Cs is z i r Andrfts und György 
Csiszäi n<>Mtt!ya 

Anna, Katalin 



Leopold 1. 
3o. Mtrc 1666 



Bor$od 
ust 1 6j 



SB 



Borsod 
nuar l6| 



Kyss PA\ 



Utvin III u. Isuiiii IV., Mihä y 



P^ttri, Miiialy, M.ulon, IstViin I'cIlt, (.cii^rly, Andr4s 

Olli Jäiiov und ijciijclcr und der andere 0!a Jänos 



Leopold 1. 
13. MIrf 1419 



K i s siehe Ii u b m 



Kis siehe Tdth 



Borsod 
10. April ] 



Kys> Pcler. (Icschwistcr György Gergely. Verwandle lAAti, 

Ucnodek Und Miirion 



Ferdinand II, 
16. Mfirz 1634 




Torna 
13. Dez. i635 



Koczok stehe Szöieüi 
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N • m c 



Koos Päl Istvän 
MolQir Katalin 



Verldlittog 



Uivän. Leök Andräs, Molnär .Mihily 



Ferdinand M. 
ao. Januar 1637 



Verkündet in 



Abau) 
13. Jfuni |6$7 



Koncz Istvän 



Ferdinand Iii. 
t5. Min 1638 



Kooia siehe Oicxy 
[pnday atehe K6rody 

lörodv Milcirt* 



18. Hai 1639 



Dancziii Mihäly 

Jbälint, Isivan, C^yorgy, Mihity. UiklU *^«>'»'**y UergeJy 



Ferdinand II. 
94. Febr. i63a 



Borsod 
S. Mal t63s 



K o vä CS Gergeljr 
Erddlvi Anna 



KorAca aliaa Somodi Mirtoo 



Erxadbet, Kataltn. 



QWich aialia Taanidy aliaa Szeftc« 



Kov4tt sieb« Molnir 



K Er^ 



ozäri Peter 



Mitjit 



Ferdinand II. 
23. Dez. 1&34 



Borsod 
16. Apnl 1635 



Matthias U. 



Lraadjr Adam. Mutter Zsuuanoa. GeachwUter Eiiä«, György; 
« ^Bfacr Dorottya, Kraody Mnoa Eratmu« Ulrik, Joachim 
K«ialin und Anna 




Lakatot György 



Leopold I. 
22 Febr. 1693 

Bocskay Utvän 
a6. Sept. 1606 



Hont 9. Min i6so 
Borsod 
22. Okt. 1763 



Caps aiehe Poghiay 



Zölyom 
21. Juli 1693 

Borsod 

4o< Dei. 1606 



§i« Kriato£ Gaachwiater Ittvin, Anna 



Ferdinand II, 
3. Okt. J628 



ßorsod 
12. Januar 1629 



Lengten AaiUi», Varga G/örjjy, Baiog AodraU, Lenbird 
Bokry Mnoa 




iiM:l9Mia Lensian 
L^litaMBe Ko6a 



Leopold 1. 
14. Dai. 1668 



I Literati Kowach Bcrtalan und A^rt 

Lit. aliaa Pcsthy Pll und Imre de Ubres 



Lossonczi Jänoa 
Csi«2 6r Erzsebet 



Kiroty, Jözser, JänoR, Erz&ttbet, £a«ar, Aotonii, ZaBManna, Ctiri 



Magy^i y ie Gy^res, 
^<cab6 Anna 



Matt 6 BalÄzfT^ 
Kesentes Ji2Ki 




Hazar siehe Tasnsdy aliaa Sseftcs 



Franx IL 
it« J«Mii X793 



Apafy Mibaijr 



FordiUftOd IL 1 Borsod 

u Fabr. 1634 i5. Juni 



teste r Mir ton, György aliaa Kia-Mtbily 



«. Hov. i65o 
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N • Ol • 


Vericibung 


VerkOndet im 
Komitat 


Mitkolcz (iehe Szabö 






Mogyorösy Mihäly 

Nagy Katalio Gazda J&dos, istvän, Mihäly 

Istvan. 


Ferdinand III. 
i8. Seot* 164a 




M o 1 n ä r siehe Koös 






Mo 1 n a r J6oos 

^ ' > Gesdiwwter UihUj, Jiaot 

Jdnos. 


LeoDold I. 
30. Juni 1668 


Borsod 
la. Des. 1668 


Molnäir i£no» 
Sttetej Anna 

Jinos, Zsussanna, Anna 


Ferdinand II. 
7. Dei. 1633 


6. Mai it}34 


M o 1 n ä r siehe Sz^ p 






Möra <ie Sz^geth Jinot Verwandte F e k e t e György, OUh 
Fekeie Ilona JAimm. Gemalin Pakete Ersa^beili 

Farenca. 


Leopold I. 
27. Juni i6bö 


Ndgiid 1668 


Myro Mikles Matter KaiaBn, Geschwiater Mjro Fabian 
Räcz Eva Koeovich Borbdiya 

hürbälya. ' Mikida» Jinos, Kauiio 


Ferdinand II. 
la Nov. 1635 


Mögrad 1636 
Borsöd tSit 


Na0v nlifi^ S/ahf^ l mrfi 

Pil, Jinoa 


Rudolf 11. 
19. April 1578 


Pozsony 1579 


Nagy de Saa latvin 
Kia Ilona 

latvän, Jinos 


Brandenburgi 

Katalin 
t6. April 1630 


Bihar i63o 


Magy siehe Keövesdy 




Nagy alias Födy Jänos und Ferencx 


Ferdinand III. 
zo. Scpu i6ä4 


a3. Marz 1797 


Nagy ftliaa Warga de Sajö Kereaziur Lukka 

Bäk 6 Doroltya 

» 

Jinos, O\orgy, Orsolya, hrzsebcl 


Bethlen Gibor 
9. April 1624 


1 

Abauj 1(334 
Borsod 16*4 


Nagy siebe Sinkö 






Nagy Györgjr 
Katalin 

Sebestyen, Fhilcp, Istvän, P^ter. Mihäly 


Ferdinand III. 
9. Not* 1637 


Borsod 
24. Juni i63S 


Nagy Mibily. Geacbwiater György, P^ter 


Ferdinand III. 

5. Sept. 1643 


ZempMa 
3. Marz 1643 


azari Nagy P^ter, GAI Tami«, Jiooe, Pil 


Matthias II. 
13. Üez. 1609 


ZetnplAi 
18. Mai 1610 

17. Juni iSoi 


Nagy ai'.as Nemcthi MÄrton 

T 6 1 :i /-.II Im 

JAnOi, Andriai P6ier 


Ferdinand III. 
19. Juni i638 


Borsod 
«9. Nov. i638 


Nagy siebe Szip 






Nagy Mady siebe Kintsei ] 


Nai?y Györgyi siehe Toih 


1 




N^cneth «iche r>6cTy 






Nimetb siehe Czakö | 




ÖUh siehe M6r* 1 
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Name 


Verleihung 


Verkflndet im 

Komitat 


Oli «ieh« Ky 






Olfh sieh« Sinktf 




- 


Orb an Jakob. Gcschwisier Bal^iS} Pendik, iinoc, Kritlof 
B r e a y György und lA&lji» 


Leopold I. 
1$. MArs 1660 


Torna 
j3. Mai 1660 


Päl siehe Fodor | 




Pslffy fliehe Beke 






PaoT' Biliot. I. Bruder Jänos Bruder Istvin 

Deik Kaultn CTT* 
IstvAn 

Vergi Gergely 


f.eopold I. 
7. April 1668 


Torna 


Pap Miklös Geschwister Jänoi 

L- y Anna » 

György 


Leopold L 
aS. Okt. 1690 


SsatmAr 
Vf. Dez. 1691 


Miskolcz Pap lütv&n 

Frisca Ilona 


Rudolf II. 
31. Kebr. i583 


Borsod 1S83 


Pendik siehe Orbän 






P^ter «iebe Sxabö 






Penczi siehe Szeöcz alias Kerekes | 


Petrak György. Geechwitter Miktds Gy6r$f, Bonda UtvAn 
und MihAlf 


Matthias II. 
i5. Msi 1618 


Borsod 1630 


Petheö btvia 


Ferdinand II. 
16. Nov. i6s8 




Pbilep alias CsöTek J4qo« Geschwister Ambr^ 
Luea Orsola 

Gergely. 


MetthUs IL 

29. Nov. 1609 


Borsod 
17. Jenuar i6to 


Pitt« Mihdiy Ocscliwistcr i&not 
Ni&ka Zsuzsiannfl 

Demeter, 


Frani II. 
30. Juni 1794 


Borsod 


Pok de Feheodorff Jinos Geschwister Kristof Lorinci 
Jinos, Fndrik. 


Matthias II. 
3t. Okt. 1617 


Hont 1618 


Poghäny Aodris, Geraatin C boalos Margit. Tot Mihäly, 
JAno% und Gydrgjr, LAn«z«a Berehbis 


Ferdinand il. 
II. April i636 


Szabolc» 
13. Juni 1637 


Pocxik de Monok Jänos. Bruder Andräs 


Ferdinand iL 
9$. Juni 1624 




Polyk Mihdiy 
C hod Ilona 

Jinos Gaspir Temas 
Kys Anna Geroalin Ketelin 

IstvAn, Zsumanae 


Ferdinand III. 
14. Mtrx 1651 


Boisod 
33. Aug. 16S1 


R e V ess- Rtf v^sz Istvfo 


Ferd. Iii. 
a. Nov. 1639 


Borsod 
II. Juli t6S4 


R6z siehe SteAcz alias Kerekes 






SArkiny MihAly 

Fodor Zsuzsianna 

^ ■ — , 

Mihäly, David, Zsuzsianna, Anna 


Maria Theresia 
6. Sept. 1756 


i 

Bnrsod 
21. Jmui.ir 1757 

Nögräd 1663 
Borsod 
14. Marz 1741 


S«s Aodrii. Brader Mihily, Oebrecseai P^ter. 


Leopold I. 
37. Mai t66a 
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Name 


Verleihong 


Verkündet m 

Koautac 


Sid6 wehe Veres« { 




Söpor Mihaly 

Tclekjj^ Katalio Teleky üyörgy 


1 

l erdtoand U. 
39. Januar ib36 


j. Juli i6ao 


Sinko Mäiyas Brüder Miklö->, lanot.. 

' , , Nagy-üyörgy, Skopccz Jänos, Pctei, Mihäly, 
jano». Soö«-Gy6rgyj Oiih lstv6o 


Kerdinand II. 
ao* Juni 16S0 


BorsoJ 
lÖ» Sept. i666 


Skopcez siehe Sinkö 




Sode siehe Sinkö 




Sieinicher Ferencz Jänos 


Maria Theresia 
a8. Okt. 1741 


Zemplio 
ab. Sefit. xf^ 

Borsod 
6. Juli Lifü. 


SQveg« de EndrAd P6ter. Gemalin Cattai Jodit 


Bethlen Gibor 

t«i Mai lA«6 

1 3» mal avzv 


Bibar 


S za b6 siehe H u b a i 






S2«bö Andris. brüder Itttvau, Janoä, Mihüiy, bene György, 
ItxHn ?6ttT, Pil, Miskolczi Benedek 


Ferdinand ii. 
44* Febr. i63a 


TonmifisS 


Kereszcghi Szabö Jänos. Gemahlin Hegedvis En>z(5bei 


Riköczy Györ^y 
i5. Januar i65o 


Milk.» 

Dinar 

17. Mai i63o 


Szabö MIhily BrQder Andres, P€ter Isivln 
Istvin, J4nos. Mihily 


Ferdinand III. 
ai. Januar i65t 


4L JÜft 


S<abö Mitytfs 

Kolon tos Erzs^bet Bruder Mirton 
Istvän Gydrgy. 


Ferdinand III. 
;5. Febr. 1642 


Szaboics 
iS. Juli 164^ 

> 


Szakacz Pcicr BrQder Ferencz, Jstrin, Mihily, György 

Mäty4s. 


Ferdinand II. 

a5. Febr. 1625 


Borsod 
21. Januar jüic 


Szaiay Mihäly Adeisgesuch vom 34. Juni 1701 
Istvin, Anna. 






äzcgho Jano!>. brüder Jskob, Mätyäs 


Ferdinand U. 
13. Mai 1635 


Saros 


Sze6cs alia K c r k e Miiialy, Gcin.u^Iin I'ciiczi Ilona. R4s 
Piter und Andräs, Penczi Jänos, Fricx Jinos 


Ferdinand III. « 
3a April 1640;. 


Abauj 

«mm 


Szc^p Gyni^y, Milijly, i'«jtci', I'.ii, Miklos, Demeter 

Kekctc Hcnedck Mnlniir Miluily 

^ .1 s ^ . Nagy Mihily 

Janos, Märton, üyorgy. 


Fcrdmana UL 
«6. Oet. 1696 




Szikszay Tamis. Bruder Szikszay alias Szabö iinos 


Ferdinand III. 
to. Juni i638 


Säroa 
S. Mai i6|9 


SziiviUs-Szilva^isy Mäic. Oemahlui Vajas Amia. Jaaos, 

György. 


Ferdinand Kl. 
lOb Januar 1 63 1 


21. Aug.fj^ 


Szfn siehe Fodor »,/ ^^Bt 


Szombathy akia» C^up6 Miliäly. UiüUcr üyot^y, BcneJck, 
Tefirflk, GAbor 


Leopold L 


Zemplfo^^ 
13. April 


Sz«tedi Andria. Koczok Jänos 

Mik!6s, (lyoruy, (stv4n, Lönncz 


Ferdinand II. 
1 8. Uli-i 1636 


Ndgrid t^^T^ 


Tamuäüy Ambrus, Bruder Oäipai, Miksa 1 Miksa 27. Okt. iSyt 




MAlyiTank« P^ter. Genahlin DIvid Dorouya. KeviMiklds 


, Boc^ay Istvän 
1 s3. iuue. 1606 


Vas i^^^ 



Digitlzed by Google 



— 411 — 



Name 


Verleihung 


Verkündet im 
Komitat 


Tasnädy alias SzeOcs Andris. Gemalin M^sziros Kaialin. 
Horaic Minon und Mihily. Ma/^r Pöter KAvicb Pil 

iäno»* 


Leopold I. 
32. Juni 1667 


Borsod 
13. Juni 1668 


Talkes liche Oictj | 


Teleky siehe Sögor | 




1 CK* r com Mciic osoniQXBj Miaa ^■■po 






T6t «iehe Pogh^ny 


! 


1 it o 1 1 Mikiös Istvän, György, l amai, Istvin 
Miklös. 


Ferdinand III. 
5. Juni t6$s 


Borsod 
13. Sept. 1655 


Thott «lia* Korb^ly Jakab. BrOdtr Jänos, MM 


Ferdinand 
31. April 1653 


Hevea 1654 


T h Ott siehe Csotzy 






TOth MAi6. Gemahlin Csziszär Kaialin. BrQder htvin, Jino«t 
György, Nagy Geörgy, Jinos, Ki« P^ter, Vad Andric 


Leopold 
t. OkC 1659 


Borsod 
fti. Januar 1660 


T ö r ö k G:Up4r, GeoMhlia £möbet. Brader Ittvin, Geroablin 

Agnes. 


Ferdinand ]|. 1639 


Abau) 
i5. Marz 1630 


Ulrich alias Schattliag Jinot 


Maria Theresia 
11. Mirz 17;; 


Heves 
28. April 17SS 


Unghedey Andris. BrOder Jino«, Alben 


Rudolf Ii. 
34> Aug. 1601 


Abauj 
30. Not. 1603 


Vad siebe T6th 


Vadnay Jinos BrQder Andräi, Luk4cs. PAer 
Anna 

Pdser, htvfo. 


Ferdinand 11. 
MArz 1639 


Borsod 


V a i d a Jinoe E gr esi IstvAo, V«s Pi\ 
Gergely. 


Ferdinand III. 
«4- Min 1639 


Torna 
9. Mai 1639 


V a rga Jözsef 


Frans 1. 

s5. Juli 1817 


Borsod 


Varga siehe Panj 




Varga siehe Lengien | { 


V a s siehe V a j d « 




W assaa Jänos 
Orssigh Zsdfia 

P4I 


Ferdinaiul III. 
6. Januar 164a 




Wdcay M4rton 
S<endrey Ztofia 

György, Anna 


Ferdinand II. 
I. Febr. i6a6 


Bonod 1636 


Vereas Gergely Sid6 Gergely, Veress Gerg«ly 
Jinos, Ferencs, Gyorgy, Albcrf. 


Leopold 1. 
30. Not. t668 


Szaboics 1669 


V irig Mirion 
Papos Ilona 

Imre, Mitd, Mibily 


Matthia<> II. 
1. Dez. 1Ö09 


Borsod i6to 


Zabary stehe Beke | 


Erd(51v Miklös 

Pal, Istvin, Itnre, Gergely, Jänos, Andrte, BAItnt 


Ferdinand III. 
a. Januar 1638 


Torna 

14. April 1638 
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Anfragen. 

(Geflllige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen zu lassen.] 

Anfrage io6$. 

Im freiherrlicli v. H a c k c 1 b e r g sehen Schlosse 
Grofi • Perlbolz befindet sich ein ungewöhnlich 
gro0er Hoizkoffer mit matttven Elsenbetcblagen, 
schwarz geslriclir : . An der Außenseite am unteren 
Vorderteile desselben sind zwei Wappen, ziem- 
lich grofi geroalt, angebracht, Ton denen einea 
dfls alte H a ck c I bergsche Wappen ist, wie e? 
die Fanailie vor Erhebung in den Freiherrnstand 
Albrte. Das rechte Wappen ist unbekannt. Soweit 
es erkennbar ist, stellt es einen halbierten blauen 
Schild dar. Auf der linken Seile stehen zwei auf- 
rechte gekrönte und geflOgelte rote Löwen oder 
Greife, gepen einander pfkeb.rt. Sie scheinen mit 
einer Kugel zu spielen, da das aut dem entspre- 
chenden adeligen Turnierhelm befindliche Tier 
eine solche in die Luft wirft. Auf der rechten 
Schiidhfllfte befindet sich eine unbekleidete weib- 
liche Figur mit herabhingenden braunen Haaren, 
die ein wallende« Segel oder eine Fahne halt. Auf 
dem entsprechenden rechten Tomierhelro steht 
eine gepanzerte Figur, auf deren Haupt < ; >. as wie 
ein wallender Zipfel angebracht ist. Die Helm- 
decke links ist rot und Albern, die rechte blau und 
silbern 

Im Innern des Koffert findet sich eine schwarze 
Schrift, wie mit Bleistift ausgefohrt, und eine mit 

weißer Kreid? Die schwarze Schrift enthält eine 
Jahreszahl, die sich wie lOitt liest, dann eine 4 und 
etliche bisher nicht entzifferbare Zeichen. Die 
Kreidenschrift enlhftlt Schriftzctchen, die zweifellos 
noch vor der zweiten Hfilfte des 17. Jahrhunderts 
geschrieben worden sind. Entzifferbar ist ganz deut- 
lich 16, ^finn Hacklb. (offenbar H a ck e I b e r p). 
Das erste Wort scheint mit R. anzufangen, dann 
scheint der Schreiber korrigiert zu haben und so 
sind etliche Buchstaben unlesbar — deutlich ist 
die Silbe »ene..*, dann kommt E; das Obrige ist, 
da die Kreide verwischt und hierüber ein altes 
J4aria-Taferl-Bild geheftet war, wieder zweifelhaft. 
Nimmt man die Zeit t6t8 an und zieht die da- 
maligen Häckclbcrgschc:- Ml .^nccii ;:i Betracht, so 
fielen in diese Zeit Sabine, geb. v. Sa Iburg, deren 
Wappen grundTencfaieden ist; Magdalena, geb. 
v. Rohrbach, deren Wappen wieder anders aus- 
siebt^ und Magdaleoe, geb. Gurabingerin v. Ried, 
deren Wappen ebenfklla verschieden ist. Andere 
HftckclbrTeer Frauen aus jener Zeit sind nicht 
bekannt. Man dachte also an Eva, geb. v. Eybes- 
berg, die ca. 1670 lebte, von deren Familie man 
weiter nichts weiß, oder an Anna Miralda, geb. 
V. Bocca- Maggiore, was zwar auf die Zeit von 
1640 hinweisen würde. Die Bocca-Maggiore sind 
MnrHuaner Adel und Her Vater jener Anna Miraida 
liicli Herkules. Vielleicht geben auch die zwei 
Turnierhclme einen Hinweis auf eine angesehenere 
Familie. Man wflre den Lesern des Monatsblattes 
für eine Lösung dieser Frage sehr verbunden. 
Anfrage 1066. 
Erbeten wird die Summreihe aufwärts der 
GebrOder und Vettern Matthius (Zeugwart in 
^"ien Matthias (Knecsmunn), Wo 1 f n g (beim 
Schlagen waldscben Bergwerk) und Christoph 
(beim Rentamt in Steyr) Oe Ibens, weichen ddo. 
16. Sei (. 1604 der rittermiBige Adetstand verliehen 
wurde. 



Anfrage 1067. 
Erbeten wird Mitteilung der 8 Ahnen da 

Wenzel Peter Freiherrn Dobriensky t. Dobr- 
ienitz und seiner Gemahlin Aloisie Schiro- 
dinger v. Schirnding, sowie der t6 Ahnen des 
Ferdinand Rudolf Freiherm DobrSenakj v. 

Oobr2enttz (f 1708). 



Antworten. 

Zur Anfrage io6*. 

Im Wiener Adelsarcbiv ist kein Akt Puch er, 
Puecber oder Eue her vorlunden, der von der 
Verleihung eines Wappens der beschriebenen An 
berichten würde. Es finden sich folgend* Ver* 
leibuogen mit anderen Wappen vor: 

I. Adelatand, Bestätigung und &nenerung 
des von seinen Voreitern ererbten Wappens für 
Siegmund Bucher, ddo. Augsburg 3. Sept. i53o} 

s. Adelatand fUr die Brfider Chriatof, Sieg- 
nnund, Jolunn Und AndvaM Puecher ddo. «6. Mai 
1559; 

3. Adelstand und Beaserung des vom Kaiser 

Friedrich III. anno 1444 (?) ihren Voreftern ver- 
liehenen Wappens fQr die Brüder Johann Rudolt 
and Georg Niklas Puecher ddo. Prag 3. Okt. i6o5: 

4. PalRtiant fOr ien kais. Reichshofrat tiad 
gdiicimen SeiLrctÄr Jonann Rudolf Pucher von 
und zu Meggenhaoseo ddn. Reg—riwrg 4. Febr. 
162?. 

5. Gesuch an den hochwOrdigsten KurfOrstca 
(von Mainz) um Bestätigung des alten Ritterstandes 
tor den HoikriegsaekretAr Johann Georg P u c h e r 
(Sohn des sub 3 und 4 genannten Johann Rudolf). 

6. BestäMt;urig des von dem Kaiser Friedrich III. 
anno 144? (0 zu Genf ihrem Urahnen Erhard 
Puch er ausgefertigten Ritterdiploms mit deca 
Titel »G rsi rcn • uri:! AufnaliiTiC unter den öster- 
reichischen Ruterstand fQr Johann Georg und 
Georg Nikhia Poe her von und zu MeggenbaoscB 
auf Zwölfaring ddo. Regensburg 14. Januar 1637. 

7. Verleihung der Prädikate von und t» 
Mektenhausen zu iiadaw, Reichenburg und ZwAlf- 
flrring fQr Johann Georg Puecher ddo* Wien 
3. Januar i65a. 

S. Freiherrnstaod mit Wohlgeboren fOr dea 
Hufkriegsrat Joli.inn Geort? Puch er v. Meggen» 
hausen, Herrn zu Knadaw, Kciciienburg und Zwöif- 
flrring ^). 

9. Rittermafiiger Adelstand mit «v. Puechen- 
thalt« fOr Gregor Puecher ddo. Wien 6. Januar 
1667. 

10, Wappenbrief von Kaiser Leopold I. fär 
Adam Puecher Ado, Wien 14, Det. 1677. 

II. Rittermäßiger Adelstand wie sub 9 fr 
Jobann Christoph Puecher ddo. Laxeobur^ 
6. Juni 1699. 2Mitdhia«r. 

Zur Anfrage 1064. 

23. Juni 1823 f Christian, Sohn des k. k. 
Hauptmannes Karl v. Elster, ab Jahre alt. Frag, 
Mana*Scbnee. v. ' 



^) VgL Bucelini Germania etc. ÜI, a, 179. 
dann insbesondere die Jahrbfleher der k. k. Heral- 
dischen Gc -'1 Jiaft »Adler« 1887, Seite 126 und 
i58, 1890, beite 190, und 1893, Seite ibS und 179» 
wo Ausnhrlichea ober die Pucher v. Me^gcnbauaea 
zu finden bt. 

Anmerkung der Redaktion. 



Hcrattsiebsri K. k. bccaldiaebe GeseHschafk .Adler* 
VarantwefH. Itsdaktear: Dr. J B. Wltting. Wien. I., Ra 

BMbarMkai«! Ton Karl 0«rolda 8«ha l> Wl«n 
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Ali« das Monatsblatt betre^ 

fenden Zuschriften sind sn die 
am Ende dieses Blattes ange- 
gebene Adresse zu richten. 



Nr. 298. 



Wien, Oktober 1905. 



V. Bd., Nr. 58. 



Mitteilung der Gesellschaft. 

Die nichste Monats Versammlung findet Minwocb| den 18. Oktober 1905, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz-Hotels, I., Teinfaltstrafie 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recbt sabireich erscbeinen wollen. Von Mitgliedern ein> 
geführte GSste willkommen. — Vortrag des Vorstandsmitgliedes Herrn Dr. Josef 
Ritter v. Bauer: »StreifzOge durch die neueste heraldisch-genealogische Literatur«. 



Genealogischer Auszug aus einigen noch vorhandenen, jedoch 
nicht indizierten Bruchstücken bereits skartierter Akten im Archive 

des k. k. Landesgerichtes Wien. 

Melchior Salzer Freiherr v. Rosenstein, kaiserl. Feldroarscballeutnant und Kom- 
inandant zu GroB- Wardein. Eingabe vom 21. August 1721 wegen einer auf 
dem Sitze Pötzleinsdorf versicherten Forderung des Freyle Katharina Theresia 
Freiin v. Bechmann an den kaiserl. Leib-Medicus und königl. ungarischen 
Protomedieus Johann Ignaz Baron Beintema und an dessen gestorbene Gattin 
Maria Anna, geb. Floquinin. 

Stefoo V. Pestaluz und dessen Gattin Maria Anna, geb. Floquinin, kaufen von 
Maria Elisabeth Farstin Dietrichstein Pötzleinsdorf am i. April 1696. Als 
frühere Besitzer POtzleinsdorfs erscheinen angeführt: Jakobine v. Schön kir eben, 
das Kloster Himmelpforte, der Kammermaler Anton Lenz, Polizena, verwitw. 
Herrin v. Scharfenberg, geb. Gräfin Leiningen, dann deren Gatte Graf 
Thann, Wolfgang Graf Ötting, Herr v. Vertema und Gattin, Gueten- 
berger und Gattin und M. Elisabeth Fürstin Dietrichstein. 

Ehebewilligung vom 18. Nov. 1738 für Maria Katharina Freiin v. Beintema, 
nachgab. Tochter nach Johann Ignaz Freiherrn v. Beintema und seiner Gattin 
Maria Kordula, geb. Hollerin v. Doblhof, wiederverebeL v. Bartenstein 
mit dem Reichshofrat Georg Christian v. Koorr. 

Sebastian v. Kbueberg in Steyr, f vor 1670. 

Katharina v. Kbueberg, geb. Part in, früher Witwe des Reichskanzelisten Kaspar 
Widmen, wiedervereheL Sedlmayer, zuletzt Gattin des gewesenen Dragoner* 

V. Bd. 1^5. 58 
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Hauptmannes Nikolai v. Khueberg. Inventur nach ihr vonn Jahre 1673 und 
nach ihm vom Jahre 167?. Söhne P. Hyazinth Widmani Prediger Ordens, und 
Ignaz Widman, kaiserl. Weinaufschlager. 
Philipp Friedrich, Konstans Matthäus und Hartwig Kirchmayer v. Altkirchetif 
minderjährige Söhne des Zacharias Konstantin K. v. A. und der Anna K. v. A., 
geb. Männerin. Inventur vom Jahre 1672 über das mütterliche Vermögen der 
Minderjährigen. Aus dieser Inventur erhellt noch die Existenz folgender Per- 
sonen, als: Eva Rosia Heimprun, geb. Kirchmayer v. A., Barbara Kirchmayer. 
Witib, und Helena Constantia Schefflin v. Kyrstein, frQher SchubhartiD, 
geb. Kirchmayer. 

KQrnberg Katharina v. Erbieilung nach derselben vom Jahre 1673. Kinder M. 

Elisabeth ßaratin, t;eh. v. K., Maximiliana iheresia Suiierin, geb. v. K., 

Wolf AnJrä v. K. Vor verstorbener Sohn Kaspar Ludwig v. K.« an dessen Steile 

sein minderjähriger Sohn Leopold. 
Mezerath v. Johann Rudolf, gewesener könig). Dreißiger zu Wampersdorf. Inventur 

nach demselben vom Jahre 1672. 
Cräne Wolfgang, Reichshofrat. Inventur nach demselben anno 1673. 
Cräne Franz WoUgang und dessen minderjähriger Bruder. Verkaut einer Behausung 

anno 1674. 

Hirschberg Freiherr Philipp Jakob, ungarischer Kammerrat. Abhandlung anno 
1711. Gattin Mana Sabina, wiederverehel. Freiin v. Blum. Bruder Johann 
FcrJuiatid V. Hiföchbcrg, kaiserl. Bergrichter zu Neu-iüiil (dessea Söime Karl 
Seylried und Christof Ferdinand). 

Mayer v. Mayersfelsen Barbara Magdalena, geb. v. Glissol, Gattin des Dr. jur. 
Hof- und Gerichts- Advokaten Johann Georg M. v. M. ; sie gestorben Annagasse 
Nr. 1027 am i. März 1778. Kinder Maria Ludovika und Franz Borgias. 

Gortner Eggenburg Georg. Sein Vater hatte 3 Söhne und a Töchter. Mutter 
Ev« Gärtner, geb. Bischoff in. Auf der Inventar vom Jahre 1628 sind unter* 
fertigt: Philipp Jakob Gurtner und Rosina Erenreitherin, geb. Gurtnerin. 

Schuls Maria Anna Edle v., geb. v. V eisern, f a. 1801, Tochter der Magdalena 
V. Velsern, geb. Moser. Gatte Josef Edler Herr v. Schultz, kaiserl. Retcbs* 
Tazamts-Gegenhandlersadjunkt. Kinder Magdalena, Martanna und Ferdinand 
V. Sch. Schwestern Elisabeth, verebeU v. Baroni» und Therese, verehel. v. 
Malfatti. 

Von der Lith Karoline Friederike Wilhelmine, am t2. Nov. 1798 Pfarre St. Karl 
in Wien getauft. Tochter des Gustav von der Lith, herzogh Sachsen-Gotbascbea 
Legalionsrates und bevoUmichtigten Anwaltes am kaiserl. Reichshofrate, und 
der Johanna Nepomucena Sidooia v. d» L., geb. v. Rossoll. 

fiirkenstock v. Peter Niklas, Reichs -Hofagent, f 1790. Gattin Marianna, geb. 
Zops. Kinder Luitgard, Adam und Josef. Mutter Koromerzienritin Birkenstock, 
geb. Kirn. 

Blumendorf v., Reichs«Hofkanzelist. Ehepakte mit Theret« Keller, Tochter des 
Hofkanzlei-Registratursadjunkten Leopold Ferdinand Keller, d. d. 4. Juni 1780. 
Dieser Ehe entsprossen folgende Kinder: Alexander, Therese, vereheU mit dem 
Hofrate der Hof- und Staatskanzlei Josef v. Hudelist, und Marianna. 

Strachwitz v. Alexander Anton. Ehepakte mit Maria Anna, Witwre des Haupt* 
mannes Prerauer, geb. Fcrnbergerin, d. d. Wien, ta. Juni 1713. 

de. Harde Wilhelm, K. K. M. Hof- und Kammer- Juwelier. Ehepakte d. d. Wien, 
II. Mai 1678 mit Jungfrau Therese, Tochter des Bartholomäus Franciscinr, 
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der verwhw. Kaiserin Eleonora Kammerdieners, Kammer-Zahlmeisters und Haupt- 
mannes in der Favüiitia, uiui der Elisabeth, fi^eb. S ut t e r v. Rüsejifeld. Bei- 
sTünic Jnh. A<i. Sultcr v. K., Leonhard Karl SuUer v. R., Ivard de Hcrui 
und Wült Wilhelm Prämer. 

Kollstein V. Leopold, R. K. M. Kammerdiener. Ehevertrag d. d. Wien, 8. April 
1679 mit Anna Katharina, verwitw, Hauserin, geb. Alberin. 

Caraffa Graf Ludwig, R. K. M. bestellter Obrist zu Pferd. Ebevertrag d. d. Graz, 
3o. Januar 1666 mit Maria Theresia, verwitw. Ederin, geb. Freiin Crafft. 
Beittinde Oberst B rein er, Louia de la Borde, Johann AndrS Freiherr v. 
Zehe ade r und Adam Ed er. 

Grienfeldt Edler v., R. K. Kammerdiener. Ehevertrag d. d.Wien, 11. Okt. 
1670 mit Jungfrau Elisabeth Judith» Tochter des Melchior Scbmid» BQrgers 
und Saitenmachera, und der Katbarina, geb. S tan gl in. 

Hall Wey I Johann Sebastian Freiherr auf Crechtiz, R. K. M, Kimmerer. Ebevertrag 
d. d. Wien 19. Juni t665 mit Frluln Maria JuUanna v. Herberstein, Hofdame 
der' Kaiserin. BeistSnde Heinrich Wilhelm Graf Stahrenberg» geh. Rat^ 
Kimmerer und Hofmarscballi Konrad Balthasar Graf Stahrenberg, Kimmerer 
und n.-ö. Statthalter, Ferdinand Graf Wardenburg, Kimmerer und Landrechts- 
Beisitzer, Johann Hardwig Graf Nostitz, geh. Rat und Kimmerer, Christoph 
Leopold Graf Herberstein und Franz Leopold Freiherr v. Hallweyl, R. K. M, 
Kimmerer und Kammerrat in B&hmen. In Vertretung der Kaiserin Eleonora 
anwesend Don Bartholomi Soler Maradas a Vick Reichsgraf v. Sallent, 
Kimmerer und der Kaiserin Oberst-Stallmeister. 

Willati V. Willatsburg Peter Stefan, Reichsritter, R. K. M. Kammerdiener. Ehe« 
vertrag d. d. Wien 37. Okt. 1700 mit Barbara Franziska v. Leyzenin. Braut- 
eltern Jakob V. Leyzeni und Barbara Emilie v. L., geb. v. Wertemanin. Bei* 
stände des Bräutigams Johann Georg Buol und Grevenbruck, Beisünde 
der Braut Jakob Ernst Edler v. PiÖckhnern und Franz Peikliard. 

Linzweiler v. Oitweiler Edler v. Wilhelm Leopold, R. K. M. TruchseÖ, Sohn 
nach Peter Rudolf Edlen v. L. u. O. und der Anna Salomina Polixena, geb. 
Schierlin. Ehevertrag d. d. Wien, 8. Juli 1703 mit Fräuln Polixena Klara 
Edlen v. Plökhnern, Tochter des Jakob Ernst Edlen v. P., geb. Sekretary 
und Referendar! und der Helene Elisabeth, geb. v. Wilden han. 

Hutten V. Johann Dietrich, Leutnant und kaiserl. Hartschier» Ebevertrag d. d. 
23. Sept. 1713 mit Jungfrau Anna Maria Markhin. 

Peintema Baron v. Johann Ignaz, R. K. M. Rat, Leib-Medicus und k. ungarischer 
Archiater. F.hcvertrag d. d. Wien, 25. Januar 1707 mit Maria Anna Floquinin. 
Witwe nach Stetan v. Pestalozzi. 

G er walth y de P c 1 h c r o t h y Augustin Anton, Ehevertrag d. d. Wien, 4. Okt. 1703, 
mit Maria Theresia Granerin, Tochter des Hofkriegsrates und Generalauditors. 
G r a n e r. 

Gianini Karl Anton, des h. rom. Reiches Graf, modeaesischer geli. Rat, Kämmerer 
und Gesandter. Ehevertrag d. d. Wien, 28. Dez. 171 5. Khevertrag mit 
Fräuln Maria Anna Antonia v. Ruessenstein, Tochter des Karl Freiherrn 
V. Russenstein. 

Heu ff V. Josef, R. K. M. geh. Ziffer-Sekretär. Elievertrag d. d. Linz, 10. Mai 1712 
mit Johanna Franziska Peisser v. Werthenau, Tochter des Johann Georg 
P. V. W, und der Eva Johanna v. Undorl. 

Schelier v. LÖweiü 111^4 Karl .^ugus^in. Ehevertrag d. d. Wien, 25. Sept. 1715 

mit Maria Rosalia Seleinerin. SS^Digitizeu Ly google 
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Van der Velde Peter aus Gerartsburg in Flandern gebürtig, hofbefreiter Schneider. 

Ehevertrag d. d. Wien, 8. Sept. 1681 mit Rosina Scheidler, Tochter des 

kgl. Kupferschmiedes Martin Scheidler aus Füssen in Schwaben und der Katharina. 
Germain v. PhiHbert, kaiserl. Hofsekretarius und Hauptmann zu Scbloßbof, "j* 1770. 

Gattin Elisabeth, geb. v. Henriquez. Tochter Maria Anna. 
Minkhwitz auf Droh na Hans Friedrich, f '9* ^^^^ 1643. Gattin Regina, geb. 

Freiin v. Wolzogen. 



Einige genealogische Auszüge 

ans swiBchen 1566 und 1775 pablizierten, derzeit im Index des Magistrates verzdeh- 
Beten und im ArohiTe dee k. k. Laadeqgwrlohtee Wien befindliolien Testamenten. 

(Die NachltBibhandlungcn nach dieicn Penoneo wurden auch bei anderen Beberden g^flegen.; 

(Schluft.) 

Lucamb Josef, Bürger und kais. Hof-Fischer. Gatiin Theresia Marggschwend- 

nerin. Kinder AuL;ustin und Anna M. Test. a. 1726. 
Getto Johanna, auch geb. CetLo. Gestorbener üaiic Jobann Bapt., Siaduai. 

Theresia M. und Susanna. Test. a. 1727. 
Schickmayr, Hofbuchhalterei-Raitrath. Vetter Wolf Franz Schickmayr, Hofbuch« 

halterei-Raitbrat (2 Söhne). Test. a. 1727. 
Kornfeld Eva Maria. Gatte Herodiao K., Hofbocbhalterei-Registratof ond Taxator, 

Kinder M. Anna, Jobann Michael, Josefa Theresia. Test. a. 1727. 
Gapp, geb. Rasper in. Gatte Jakob G. Kinder M. Snsanna, Anton, Ernst, Alexander 

Josefa ond Jobann Jakob* Test. a. 1727. 
Camesina, geb. Carove Elisabeth. Gatte Albert C. Kinder Alhert» Anton» Josef 

ond Katharina. Test. a. 1780. 
Tognanav. Thonenfeld Bernard. Kinder Katbarina Theresia, varehel. Moneretti, 

und Josef Anton. Bruder Peter T., kats. Salsamts-Gegenhlndler in Triest 

(Kinder Katharina, Thomas und iosef). Test., a. 1730. 
K off 1er Anton, bQrgerl. Handelsmann. Kinder aus seiner ersten Ehe M. Anna, 

verehel. Hiller; Antoo, Jesuit; Philipp, Handelsmann; Frans Josef, Feldscher, 

und Sebastian Aurelius. Kinder aus setner «weiten Ehe M. Antonia, Gottlieb, 

Gottfried und Gottwald. Gattin Theresia Scheiblauer. Test. a. 1732. 
Sautermaisterin v. Sautersbeimb» geb. Fauconet M« Katbarina. Kinder 

Eleonore» verehel« Stiegenbock v, Liebenstainf Wolf Karl, kais. Hof- 
Kammerdiener, und Michael, Feld-Kriegsregistrator. Test, a, 173a. 
Scbickmayr Johann Frans, Stadttaxamt-Verwandter. Sohn Frans Josef, Hofkriegs- 

rats-Agent Test. a. 1732. 
ZQgeuner Josef, Bürger und Lustgirtner in der Leopoldstadt. Gattin Maris. 

Kinder Michael, Franz, Leopold, Anton, Lorenz und Theresia. Test. a. 1732. 
Stöger V. Schönthal M. Katharina, behauste Wittib. Kinder Martin, Ägidios 

(dessen Kinder Antoo, Ferdinand, Bernard und Ignaz), Paul und M. Franziska, 

Klarissernonne. Test. a. 1733. 
Cremer ius Heinrich, böhmischer Hofagent. Gattin M. Josefa Sch wandner. 

Kinder Heinrich, M. Anna» M. Josefa, M. Franziska, Karl Josef und M. Eleonore. 

Test. a. 1731. 

Thingen Anna Margarete, geb. Senes v. G re i f en f eld. Gatte Franz Matthias T« 
Stieftochter M. Julianna T. Bruder Karl S. v. G. Test. a. 1731. 
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Andreassi, geb. v. Gheilen Barbara. Gestorbene Tochter Marianna, verehel. 

V. Kr legi. Gestorbener Bruder Peter Paul v. G. (dessea Kinder Ignaz und 

Cäcilia). Test. a. 1747. 
Gass man Josefa, geb. v. Thein. Gatte Johann Michael G* Kind M. Josef« Barbara. 

Test. a. 1748. 

Marlinc^li Anton Erhart, Hof- BaumLis:cr un.i Bürger. Gattin Maria Atami. 

Kinder M. Anna Theresia, Ursuiinernonnc, und Franz Anton. Test. a. 1748. 
Hauer branz, Stadt- Waagmeister. Gattin Johanna. Kinder Franz Karl, Elisabeth, 

Leopold, Franziska, Johanna, Ignaz und Michael. Test. a. lySo. 
Amadei Johann Maria, Spezereihfindler. Tochter Lucreiia, verebeL Freiio v. 

Schoberg. Test. a. 1750. 
Ca st eil i, geb. Haucrin M. Theresia. Geschwister Franz Anton H., VVaagmeister 

(Töchter Elisabeth, Johanna und Franziska), Gerhard H., Profeß in heiligen 

Kreutz; Jüsct Martin H., Schrannenschreiber, und Michael H., M. Anna Judith 

und Cacilia H., verehel. Sc h 1 a g l hofe r. Test. a. lySi. 
t h r e n t i) a I v., geb. v. Voll and M, Eleonora. Gatte Johann Paul v. E. Kin ier 

P. BLTiiard uuj l\ Frcdericus, beule Cistercicnser iu heiligen Kreuz; Kaii, Dr. juris, 

und Kluabcih, iämLich v. h. Tcii. j. 1751. 
Strecker v. Rautenstrauch l'tanz Bcriraad. Geschwister Ignaz St. V.R., Justina 

Pfundhcller und Marianna Bachraan, beide geb. St. v. R. Testatnentserbe 

und Vetter Medicinä>Dr. Josef Strecker. Test. a. 1751. 
Pilgratn Franz Anton, des äußeren Rates und n.-ö. Landschafts-Baumetster. Gattin 

M. Aooa. Kinder Franz Anton, Jesuit; M. Klara, Anna Barbara, Josef Ignaz, 

Sttnisla Antonia und Agnes Aloisia, die beiden letztereil Eiisabtthineroonnen. 

Test. a. 1761. 

Kofi er Peter Josef. Gattin M. Sofie Feichtenberg. Tochter erster Ehe 
M. Josefa, verehel. Salzgeber. Kinder zweiter Ehe Franz Josef, Josef und 
Anna M. Test. a. 1764. 

De Pauli Barbara, geb. Arnsteiain, Wittib. Kinder Anna Magdalena, Nonne; 
Peter Fererius, Geistlicher, Apollonia, Nonne; Ignaz Gabriel, Apotheker, Gabriele 
ond Aloisia» Test a. 1763. 

Schwab, geb. Oberleithner. Gatte Josef Schw., Kaoimer- Juwelier und Gold- 
arbeiter. Kinder Philipp Anton, M. Katharina, verehel. Caballini v. Ehren- 
burg, und Ignaz Friedrich, slmtlich geb. Schwab. Test. a. 1769. 

Schmerlingio, geb. Stoltzin Charlotte. Gatte Franz Georg Sch, Test. a. 1779. 

Geissenhof M. Martina, geh. Reichenberge r. Gatte Josef Anton G., des ftufieren 
Rates. Kinder Franz Ferdinand, M. Magdalena und Josef Anton. Test. a. 1771. 

Tachoffeo, geb. Enzenhofferin Anna Barbara. Gatte Engelbert Tsch., bfirgerl. 
Handelsmann. Kinder Katharina und Bernhard Tsch. Test. a. 177z. 

Friedhof - Notusen. 

Aufgenommen iron Ferd. Pilluoger-Battaglia. 

Friedhof der köQigl. Stadt Iglau. 

Dr. J. U.Johann Merta Edler v. Mä hrentreu, Ritter des Franz Josef*Ordens, mähr.- 
schles. Landesadvokat und Bürgerntieister der kÖn. Stadl Iglau, geb. 27. April 1808, 
t 24. März 1880. Matthäus und Anna Schicke!. Karl Brosch. Emilie Merta. 

P. E. Leupold V. Löwenihal, Bürgermeister der Stadt Iglau und Ritter des 

Franz Josef-Ordens, geb. 28. Juni 1800, f 3o. Mfirz 1872. Louise Leupold 
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V. Löwenthal, BQrgermeitters-Witwt, geb. 27. Mai 1808, f 11. Okt. 1877. 
Louise Lehmann, geb. Leu pol d v. LQwenthal, geb. ic^Juci 1840, f 8. März 
i883. Karl Lehmann, Buchhändler und Hausbesitzer, Kurator der evaogeUscbeo 
Gemeinde, geb. 28. Dez. 1838, f 39. Okt. t888. 

Frttulein Sophie Anhorn v. Hartwif. Fraoz und Apollonia StrankmÜUer. 
Eleonora Lorenz, geb. StrankmÜUer, "f 19. April 1878 im 78. Jahre. 

Früulein Betty Hoffmeister v. Hoffenegg, geb. 10. März i8o3 za Stuhlweißen- 
burg, t II. März 1889 neben ihren Eltern Karl, f 30. Nov. i85o, und Eli- 
sabeth, f 12. März i856. 

Ernst Edler v. Ott, k. k. pens. Finanzrat und Bezirksdirektor 1870. 

AI. Breyer, bürgerl. Tuchhändler, f 6. Juni i8i5 im 38. Jahre. Karl Rambausck, 
Bürger und Hausbesitzer, f 5. Dez. 1867 im 61. Jahre, und dessen Gattin 
Eieonora, geb. Breyer, f 12. März i883 im 74. Jahre. Wappen. Fran:^ Ritter 
Mikola V, Klokotfels, k, k. Hauptmann, Ritler des Ordens der eisernen 
Krone III. Kl., Besitzer des Militär-Dienstkreuzes, geb. zu Weiiz in Steiermark 
i5. Okt. 1842, t zu üdenburg iBHS Alois Breyer, Bürger und Hausbesitzer, 
f 28. Marz 1877 im 65. Jahre, und dessen Frau Marie, f 8. Okt. 1893 im 
79. Jahre. 

Philipp Jägerh auer, k. k. Oberpostrat, Ritter des k. preuß. Kronenordens, f ao. Okt. 
1873 im 62. Jahre, dessen Schwester Anna Hansig Edle v. Jägerhain, geb. 
Jägerhauer, k. k. Oberlandesgerichtsrats- Witwe, f 20. Dez. 1866 im 77. Jahre, 
und die Geschwister Anna Heller, geb. Hansig Edle v. Jägerhain, f 22. April 
1866 im 26. Jahre, und Franz Hansig Edler v. Jägerhain, k. k. Hauptmann, 
t i5. Mai 1867 im 33. Jahre. 

Wap}^en. Alois Baron Pokorny v. Fü rs t e n s c h i 1 d , k. k. Fcldzeugmeistcr und 
Geh. Rat, 2. Inhaber des 33. Inf.-Reg., geb. 25. Mai 181 1, f 25. Mai 1876. 

Dr. Karl Tomaschek, k. k. Hofrat und Univei siuisprofessor in Wien, geb. 28. Sept. 
»828, t 9. Sept. 1878. Wappen. Anna Tomaschek Edle v. Stratowa, geb. 
Uli ch- Grcgoriades, geb. 28. Juni i832, f 8. Sept. 1894. 

Ivo V. Blacha, k. k. Major, geb. 19. Mai 1820, f 1. Mai 1883. 

Anton Edler v. Babou^zek, k. k. Art.-Oberst i. R., f 3. MSrz i883 im 65. Jahre. 

Agnes Red er, geb. Bruna, geb. la. Dez. 1837, f ^6. Mai 1887, und ihre Eltern 
. Franz und Anna Brune« August Reder, geb. aS. Aug. 1872, f la. Juni 1888. 

Frans Bongard Edler v. Ebersthal, k. k. Oberst, Ritter des Elisabeth Theresien- 
Ordens. Antonia Bongard Edle v. Ebersthal, geb. Gosko v. Sachsen- 
thal. Tochter: KaroHna Bongard Edle v. Eber st ha 1. 

Johanna Mavr, geb. Wekher v. Rosen- Eckh, k. k. Feldapotheken-Verwatters- 
Witwe, t 18. Dez. 1881 im 67. Jahre. Anton Wekher, Magistratsrat, f 11. Sept. 
181 5 im 68. Jahre. 

Mathilde Hof mann, geb. Baronin Gemmel, k. k. Hauptmanns-Witwe» geb. i.Mirs 

1827, f to. Januar 1893* 
Klara Hampl, k.k. Hauptmann-Rechnungsnihrers-Gattin, f i3. Nov. 1894 im 88. Jahre. 
Augustin Leupold v, LOwenthal, bflrgerl. Tuchmachermeister, f 3i. Juni 1893 

im 77. Jahre. 

Wenzel Br&zda, Brauermeister, geb. 19. Sept. 1847, t '4* ^^^^ i^'* 
Karoline Schräme I» geb. Edle v. Grueber, k. k. FinaozsekretSrs- Witwe. 
Eduard Jahn, k. k. Finanzwach-Kommissftr a. D.^ geb. 6. Okt. 1814, f 5. Juli 1886. 
Johann Ziulach Edler v. Lilien fei s, k. k. Hauptmann i. R.y Ritter des Leopold- 
Ordens, geb. 14. Dez. i8to, f. ap. Januar 1886.. 
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Ferdinand Jahn, k. k. Rechnungs rat, f i6. Mai i885 im 70. Jalrre. 
Vinccnlia v. Rieger, f 26. Nov. i885. 

Wappen. Agnes Ziulach Edle v. L i 1 i e n fels, geb. i3. Aug. i83o, f 3. Januar 1884. 
Theresia Lcupolvl v. Löweiiciial, y 22. Mai 1882 im 70. Jalirc. 
Wappen. Eugea Gaal de Gyula, k. u. k. Major a. D., f 17. Sept. i8y2 im 5ö. Jahre. 
Chevalier Deranne man de Waterolier, Generalmajor, geb. 181 1, f 1894. 
Jobanna v. Verchin, k. u. k. Oberstleutnants-Witwe, f 2t. Aug. 1889 im 57. Jahre. 
Josefine v. Beisinger, Steueroberinspektors- Tochter, geb. 32. Okt. 1861, f 
3i. Mira 1887. 

Ketherina Edle Vt Martinek, Majort-Gattin, t Pcbr. 1889 im 4). Jahre. 
Amalie v. Beititiger, It. k. Steuer-Oberinspektors>Gattin, f t6. Okt. 1891. 

Wappen. Kathy Latscher, geb. v. Lilienwald, f i3. April 1634. Joscline v. 

Lilien wald, f 24. Juni 1848. Rosalia Latscher, f 1849. 
A. £. Ritter v. Körners, II. Prflsident des Landeskulturrates für Böhmen, Domänenrat 

i. P. etc., geb. 1814, f 1893. 
Matthias Masch ke, k. k. Beamter, Besitzer der goldenen Tapferkeitsmedaille, f 

39. Juni 1892 im 60. Jahre. Emilie Maichke, geb. Edte v. Szamota, f ta. Mai 

1882 im 57. Jahre. 

Julie Rombai d, geb. Herzig Edlev. Herzfeld, geb. 11. Juni 181 3, f 20« März 1872. 

Amalie Herzig Edle Herzfeld, geb. Gräfin Kolowrat-Krakowsky, 

geb. 1789, t 1873. 
Eugen V. Brunn aus Basel, geb. 23. März 1817, f 8. Febr. 1873. 

Wappen. Albina Ptaczek Edle v, Pirkstein, geb. Barger, geb. 27. Sept. 1845, 
f 8. Juni 189S. 

Jobann Ziulach v. Lilien fels, Buchhandlungs- Praktikant, geb. 6. Febr. 18S3, 
f 9. März 1871. 



Eingesendet. 

Der tm l6u Febr. 1904 in Leipzig gegrflndete 
Verein zur BegrBndung und Erhaltung einer 
Zentraisteile flrdSHtsobe Personso'uad Famiiiia- 
petohlollte" htt am tt. Nov. 1904 seine erste 

Jahresversammlung abgehalten und im April 1905 
das erste Hefe der .Mitteilun^cti der Zentralstelle 
für deutsche Personen« und Familiengeschichte« 
iT-eipzip, Breiikopf & HArtel, igos) vornehmer 
Ausstattung erscheinen lassen. Für die Idee, die 
dem jungen Unternehmen ZUgtunde liegt, ist schon 
mehrfach in der Tagespresse und in wissenschaft- 
lichen Organen Propaganda gemacht worden, aber 
alles, was sich darüber sagen läßt: was bei der 
GrOndung beabsichtigt wurde, was bis jeut ge- 
leistet worden ist und was zunflchst getan werden 
muß, ist in diesem ersten Hefte der •Mitteilungen« 
eathalteo, welches allen im Jahre 1905 noch bei- 
tretenden Mitgliedern (Jahresbeitrsg mindestens 
Mk. 5) geliefert wird. 

Die Absiebt der Zentralstelle geht dahin, die 
Genealogie, die Familien- und Personengeaehieht« 
7u fördern und zu diesem Behufs eine systema- 
tische Sammlung genealogischer Tatsachen in die 
Weg e zu leiten. Der zugrunde tiegende, ganz ein- 
'acUc Gedanke ist folgender: Erfreulicherweise 
Inden sich jetzt in allen Kreisen des deutschen 
ITolkes Pertonen, die sich mit ihren Vorfahren 
jeschäftigen und große Mühe und Kosten a'sf- 
«venden, um die lür einen Stammbaum oder tur 



eine Ahnentafel nnt wendigen Daten zusammen- 
zubringen. L.eider ist der Erfolg oft recht gering 
und zu einem grofien Teile vom Zufall, von einem 

günstigen Griff abhftngtg, denn eine unendliche 
Folie genealogischer Tatsachen ist bereits ein- 
wandsfrei festgestellt, selbst in gedniekten Schriften 

niedergelegt, aber der einzelne Forscher ist nicht 
in der Lngc, diese wenigen oder vielleicht die 
einzige für ihn in Betracht kommende Angabe zu 
finden. Um dem einzelnen Nachforschenden dies 
zu ermöglichen und zu^Icict^, um für alle tnäg- 
lichen Untersuchungen, Huch solche rein wissen- 
schaftlicher Art, genealogische Tatsachen zu be- 
schaffen, will die Zentralstelle umgekehrt ver- 
fahren, alle nur irgend denkbaren Nachrichten so, 
wie sie Qbertiefert sind, mit genauer Quellenangabe 
auf Zettel Obertragen, diese zu einem alphabetischen 
Zettelkatalog vereinigen und so allmählich eine 
große Sammelstelle aller erforschten genealogischen 
Tatsachen sehafFen. Abgesehen von mehreren 
Nebcnregiitern, wie z. B. Zettelkatalog der im 
Druck vorliegenden Familiengeschichten, gibt es 
zwei Hauptregister: <f) Große Zettel fiDir genea- 
logische Zusarninenhängc ; b) kleine Zettel für 
einzelne, nur eine F'erson beirett'ende Tatsachen. 
Diese Formulare sind vorgedruekr and werden 
von Vereinsmitgliedern olcr len Beamten der 
Zentralstelle aufgefüllt. Die groUea Zettel nennen 
am Kopf eine Person und unter dem Strich i. deren 
Eltern, 2. deren Kinder: jede als Vater oder Mutter 
I oder als Kind genannte Person und ebenso der 
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nndere Ehegatte der am Kopf bezeichneten Person | 
erhält einen besonderen Zettel. Einige Tausend 
derartige Formulare sind schon ausgefüllt, aber 
dn«; Mnrei lal, welches noch bearbeitet werden mufi, 
ist aubcroruentiicn groß. Da bekanntermaflen schon 
drei bis vier Generationen zurOck die Verzweigung 
der Familien aufierordetitlich ausgedehnt ist, aomuft 
schon nach dem Gesetz der Wahrscheinlichkeit 
die einzelne, am Ende des 18. Jahrhun derts ge- 
nannte Person, aoweit «ie überhaupt Nachkommen 
gehabt hat, for sahireiche, )etzt lebende Per* 
aonen als Ahne in Hetracht kommen. 

Die Zentralstelle will, so klein sie jeut ist, 
eine Öffentliche Aneultadn und der Verein Ist 
kJ i;ii.h tns Mlitel, um diese zü begründen und 
zu erhallen, weil nun einmal in Deutschland auf 
anderem Wege Geld fbr solche Zwedce nicht zu 
beschaffen ist und reiche Stifter (bisher wenigstens) 
ihre milde Hand noch nicht autgetan haben. Die 
Vereinsmitglieder genieBen, wenn sie um Auskunft 
ersuchen, nur VorzQgc vor anderen Personen und 
unteratOtzen die Sammelarbeit anderseits in jeder 
Weise. Mitglied kann jede Einzelperson und jede 
Behörde, Körperschaft oder Anstalt werden. Im 
ganzen sind 1904 an Mitgliedsbeiträgen Mk. 1392 
eingezahlt worden, aber Alf 190$ ist ein wesent- 
lich höherer Betrag zu erwarten. Je mehr Mittel 
zur Verfügung stehen, in desto höherem Ma0e 
wird die Ausfüllung von Zetteln betrieben werden 
können. Gegenwärtig gestattet die Finanslage die 
Anstellung eines geschtiUen Beamten noch nicht; 
CS ist vielmehr nur im Ntl '- nullit ein Stu Icnt der 
Geschichte beschAftigt, aber das nächste Ziel ist 
die Einrichtung einer vollstlndigen Gcscbiftsstelle. 

Ober den Stand der ArbeitM im November 
1904 unterrichten <^i^ in dem genannten ersten 
Hefte mitgeteilten Uariegungcn des Vorsitzenden 
und Schriftführers. Ergänzt werden diese Nach- 
richten durch die Berichte über die GrQodungs- 
ver&ammlung am 16. Febr. 1904 und die erste Haupt> 
Versammlung, sowie den Abdruck der Satzungen 
und des Mitgliederverzeichnisses, welches durch 
die genaue Wohnungsangabe jedes einzelnen wert- 
voll wird. Aul.'erdcm sir.d aber zwei Vorträge ab- 
gedruckt, die auf der Hauptversammlung gehalten 
worden sind t Dr. Adolf Yon den Velden, Weimer, 
über iWert und Pflege der Ahnentafel«, und Dr. 
Kekule v. Stradonitz über »Wiascnachaftliche 
Geneelogie als Lehrbeh«. Sind die leitteren ein- 
dringlichen Ausführungen eine Mahnung für die 
Zuktinft, die aller Wahrscheinlichkeit nach nicht 
so bald Erfolg haben wird, denn neue akademische 
Lehrstühle zu errichten hat man nicht alliugroße 
Kile, so greift von den Velden mitten in das 
Problem der genealogischen Arbeit Oberhaupt 
hinein und f rJcrt nüeemcin neben dem Stamm- 
baum die A 1. (1 c 1) la 1 c i, d. h. allgemeine Berück- 
sichtigung der weiblichen Glieder, bezw. deren 
Ahnen, gleichgültig, welche Namen sie tragen. 

Schließlich sei noch bemerkt, daB die Zentral- 
stelle an ihre Mitglieder Fragebogen ausgegeben 
hat, deren Inhalt veröflentUcht werden soll. Der 
Fragende teilt mit: »FOr folgende eincelne Familien 
sammle ich Nachrichten jeder Art.« Die Zentral- 
stelle wird diese Fragen zu&aousenstellen und iu 
Druck verbreiten, um etwaiges, cur Beantwortung 
geeignetes Materini von den Mitgliedern zu er- 
halten. Ebenso wird über einzelne Personen oder 
Familien 'dasjenige kurs xusammeogesteltt, was 
bekannt ist und daran die Fnfit nach bestimmten 



Einzelheiten sngeknüpft. Auch diese Fragen wer ben 
der Öffentlichkeit (ohne Nennung desjentgeo, 
welcher fragt) mitgeteilt. Die Adresse der Zeatrtt 
stelle ist Leipxigi NeuoMrkt «9. 



Anfrage. 



[Gefallige Antworten ersucht man an den Redalttevr 
dieses Blattes gelangen au lassen*] 

Anfrage 1068. 

Ist mit der Adoptierung eines BQrgerlicbea 
die Obertragung des Adels durch Anrufen eitiei 



Allerhöchsten Gnadenakt; 



befolgten Brauche möglich, weiche Voraussetzuogea 
m Osten in diesem Falle gegeben sein und in welcher 
Weise ist das diasbetagliche Majeatltageauch zs 

instruieren? 



Antworten. 

Zur Anfrage 1061. 

39. luii 1781 kopuliert Franz Joachim Ritter. 
Schirndinger v. Schimding mit Maria Frat^ 
zibka Grflfin v. Kolowrat. Metrik Teinital bd 

Klatiau. 

27. Aug. 1749 bap. Frans Joachim. Pater. 

Joachim v. Schirndmg. Mater. Elisabeth V> 
Sazenhafen. Matrik Schön wald bei Taus. 

26. Okt 1769 kopuliert Jobana Josef Freiherr 

Dobriensky v. Dobr*enitz mit Anna Barbara 
Gra6n Stubeoberg. Matrik S. Veit Prag. 

17. Juni 1781 kopuliert Antonius L. B. de 
Mylius cum domicella Carolina Haronis'sa de 
Frentz, Csnonissa et parochiana Capitoima. Matr. 
140 S. Maria Im Kapital Köln a. Rhein. 

29 Juni 1742 bap. Anton Ulrich Josef; P. 
Johann Heinrich Arnold a Mylius, Senator; 
M. Maria Albertina Sydonia de Lambertz. Matr. 
S. Columban Köln a. Rhein. Beide letztere Ma- 
triken im Stadtarchive zu Köln. v. Dotrr, 

Zur Anfrage tei6l. 

Vinzenz Zebo Ritter v. Brachfeld dürfte ia 
Iglau geboren sein, seine Gemahlin Aloisin Freiii 
Wanciura v. Rieh nie, geb. am 6. Marz 1769 
wahrscheinlich in Neu-Bydiov oder In KAniggrltt, 
woselbst ihr Vater Kreishauptmann war. 

Franziska Gräfin Kolovrat- Krakov&ky, geb« 

8. Dez. 1762 (wor), verm. 29. Juli 1781 in Teynitzl 
mit Franz Joachim Schirndinger Ritter v, 
Schirnding. 

Johann Josef Freiherr Dobriensky v. 
brzenic, geh» in Viestar. get. s8. Juni tjsi is 
Nedöhit, verm. «6. Okt. 1769 bei S. Veit in Prsf 
mit Anna t^arbara GrAhn Slubenberg, %tb. 
I. Aprtl 1747 (deren Taufschein erliegt im Dcutsca. 
Ordens-Archiv unter der Sign. 3»6/i). 

Anton Ulrich Freiherr v. Mylius, getauft 
19. Juni 174a iu der Hsuptpfarre zu Köln, vcnn. 

9. Juni 1781 mit Karoline Lioba Freiin Frenti; 
geb. 21. Juni 1759 (wo?). 

Chotöbof. Br. Doirieiuky^ ' 

Zur Anfrage 1064. 

Matrik der Probsteikirche zu Troppeu, Bd. III, 
Fol. 99: 19. Nov. 1801 t Thereae, Witwe des 
k. lt. Kaktors v. Elster. v. Doerr. 



Hcransseberi K. k. iMnldkcba GeaeHaeliaft «Adler- 

Vorantwortl. Redaktenr« Dr. J. 8. WUUHg, WIca, 

I VM Rast Oatolit Soha ia Wlw 
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Dieses Blatt erscheint am 
I. eines jeden Monats im vor- 
hinein und wird den p. t Mit* 
gliedern der Gesellscbefi gratis 
zugestellt. 




Alle des Monatsblait betre^ 

fenden Zuschriften sind tn die 
am Ende dieses Blattes ange- 
gebene Adresse zu richten. 



Nr. 299. 



Wien, November 1905. 



V. Bd., Nr. 59. 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

Die oMcbtte Ifonatsversammlung findet Mittwoch, den aa. November 1905, um 
8 Uhr abends, in separierten Saale des Residenz-Hotels, I., Teinfaltstrafie 6, statt, 
wobei die p. t. Mitglieder recht sahlreich erscheinen wollen. Das Vortrags-Tbema 
wird rechtzeitig durch die Tagesblitter bekannt gegeben werden.. Von Mitgliedern 
eingeführte Gäste willkommen. 

Die p. t. Mitglieder, welche die statutenmflfiig im Januar eines jeden Jahres 
zahlbaren Jahresbeiträge von K 16 bisher nicht entrichtet haben, werden höflichst 
ersucht, diese Zahlungen noch im Laufe des Monates November 1905 zu Händen des 
Schatzmeisters der Gesellschaft, Herrn k. u. k. Hof-Ceremoniellsecretärs Wilhelm 
Nepallecky Wien, I., Hofburg, zu leisten, welcher zufolge Vorstandsbeschlusses 
ermächtigt wurde, im Dezember 1905 die bis dahin nicht eingegangenen Jahres- 
beiträge mittelst Postauftragea einbeben zu lassen. 

Der Vorstand der k. k. heraldischen Gesellschaft «Adler«. 



Der Bibliothek wurden die nachstehend verzeichneten Werke zugewendet: 

at35. (IX. A.) Kamenidek FrantiSek: Zemsk6 sntoy a sjezdy moravskd. Dil ifetf 
a posledni. v BrnS, igoS. 8*. 

Geschenk des hoben Landesausschusses der Markgrafschaft Mähren. 
a4ao. (IV. E. 1.) Genealogisches Jahrbuch des deutschen Adels für 1844. i. Jahr- 
gang. Stuttgart, 1844. 8*. Geschenk des Herrn Dr. Johann B,Witting. 
3409. (II. B. 3.) Anales del Museo nacional de Montevideo. Flora uruguaya (II. En- 
trega). Autor: J. Arechavaleta. TomoII. (Continuaci6n). Montevideo, 190 5. 
gr. 8'. Geschenk des Museo nacional de Montevideo. 

(IV. B. 3.) Lange Christian: Ergänzung zur Stamroreihe der Familie von 
Zerssen. Berlin, 1905. gr. Fol. Geschenk des Herrn Christian Lange. 
(II. B. I.) Mitteilungen des Museal Vereines fQr Krain. Geleitet von Fr. 
Komata r. XVII. Jahrgang. Laibach, 1904. 8^ 
3433. (IL B. I.) Izvestja muzejskega druätva za Kranjsko. ürejuje Anton Koblar. 
Utnik XIV. V Ljubljani, 1904. 8\ Tausch. 
V. Bd. 1905. 59 
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3431. 



3433. 



— 433 - 

3424* (VIT. A.) KiflSliog Frans X.: Denkmiler germanischer Voneit im nieder- 
Österreichischen Wald viertel. (S.-A.) »Niederöstcrrcichischcr Landes» 
freund«^ Baden 1895/96. Wien, 1896. 8°. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2435. (IV. E. I.) Genealogisches Taschenbuch der adeligen Häuser Österreichs 1905. 
I. Jahrgang. Wien, iQoS. 8^ Herausgegeben vom Redaktionskomttee. Verlag 
Otto Maaß* Sühne. Geschenk der Herren Verleger. 

2426. (iV. B. I.) Dachenhattsen Aleiander Freiherr v.: Stammtafel der Grafen 
von der Mark und der Herzoge von Cleve, J&lich und Berg. 

2427« (IV. B. I.) Dachenhausen Alexander Freiherr v.: Stammtafel des herzog- 
lichen Hauses Arenberg seit der Mitte des XVI. Jahrhundertes und seine 
Abstammung von den Grafen von der Mark. 

Geschenke des Herrn Verfassers. 

2428. (IV. B. 2.) Brevmann Dr. jur. Hans und Margarete Ricvmann, geb. 
Howard: Stammtafel der Familie Breymann (von Breymann} Gebhards- 
hagen-Salder'Veltbeimscbe (braunschweigische) Linie. 

Geschenk des Herrn Dr. )ur. Hans Rreymann. 

9429. (IX. C.) R. decreto n. 234 che approva e contiene il rcgolamento tccnico- 
araldico. (Gazzetta Ufäciale del Hegno d'Italia. Roma, i5 giugno 1907, 
Nr. 141. 

2430. (IV. C. 2.1 Breymann Dr. Hans: Beiträge zur Geschichte der Familie 

Breymann. O, O. u. J. 4*. Geschenk des Herrn Verfassers. 

3431. (XVl.j Schneller Christian: Innsbrucker Namenbuch. Innsbruck, 1905. S^ 

Kauf. 

2432. (IV. G. 3.) Ammann Aug. F.: Geschichte der Familie Am mann von Zürich. 
Zürich, 1904. 4". 

3433. (IV. B. 3.) Ammann Aug. F.: Kunstbei lagen und Stammtafeln zur Geschichte 
der Familie Ammann von Zürich. Mappe Fol. 

Gewidmet von Herrn Aug. F. Ammann. 

2434. (VII. A.) Winkler Arnold: Hesingen — Hietzing undPancingeo — Pensing. 
(Eine geographisch -historische Studie Qber den XIIL Wiener Besirk. S.-A. 
aus dem J. B. der Realschule im XIIL Wiener Bezirk 1905.) a. O. 8* 

Geschenk des Herrn Prof. Dr. Richard Zehentbauer. 

2435. (XI. B.) KekuU v. Stradonitz Dr. Stephan: Ober Eintragungen der 
Taufen unehelicher Kinder aus h5heren Ständen in den KirchenbQchern ilterer 
Zeiten unter besonderer Berücksichtigung preuBischer Verhtltnisse. (S.-A. 
»K. k. Heraldische Gesellschaft »Adler«. B. 1905.} 8*. 

2436. (II. A.) PlekosiAski Dr. Francissek: Herold polaki caasopismo naukowe 
illustrowane. Rok 1905. Krakdw^ 1905. Geschenk des Herrn Verfassers. 

2437. (II. B. 1.) Der Niederösterreichiscbe Landesfreund, herausgegeben fon dem 
Vereine Niederösterreichischer Landesfreunde in Baden. Baden, 1900—1902. 
8 Hefte (nicht mehr erschienen). 8*. 

Geschenk des Herrn Prof. Hugo Gerard St r 6hl. 

Am 18. Oktober wurde die erste Monatsvcrsammliing der Saison iqoSy'oö ab- 
gehalten, welche sich eines uni^cwohnlich zahlreichen Zuspruches erfreute. Unser 
Vorstandsmitulied, Herr Dr. Joset Kitrer v. Bauer, hielt den unter dem Titel: 
»Streilzüge durch die neueste heraldtsch-genealo {fische Literatur« an- 
gekündigten Vortrag, Der Hedner begründete zunächst die m den letzten Jahren 
seitens der Gesellschaft eingehaltene Sitte, alljährlich mindestens einmal ein Litcratur- 
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Rcfmt aof das Vortragsprogramm su setzen mit dem Hioweiit^ dafi «ina facbwisten" 
scbaftliche Vereinigung bieiu umsomehr verpflicbtet erscheinei als biedurch ein 
gr58erer Kreis von Interessenten auf gediegene Publikationen aufmerksam und 
wenigstens mit dem hauptsächlichen Inhalte derselben vertraut gemacbt werde; es 
komme bierin aber auch die schuldige RQcksiebt auf die Autoren zum Ausdrucke, 
welche für ein bedauerlicherweise noch imnner numerisch kleines und wenig teil- 
nahmsvolles Publikum ihre zumeist recht mühsamen und zeitraubenden Arbeiten 
schaffen und nicht selten der verdienten Würdigung entbehren. Sodann ging der Vor- 
tragende zur Besprechung einiger Publikationen über, die von dem korrespondierenden 
Mitgliede Dr. Stefan KekuU v. Stradonitz teils selbständig in Buchform» teils 
in verschiedenen Zeitschriften veröffentlicht wurden. 

Angeführt wurden: i. die anlüÜlich der Thronbesteigung des Herzogs Karl 
Eduard von Sachsen-Koburg-Gotha erschienene Fcsisciirift, ein stattlicher Sammel- 
ban.i genealogisch-staatsrechtlicher Artikel, unter denen sich einige von besonderer 
Aktualität betinden, andere mit Rücksicht auf das Thema und die Feinheit ihrer 
Ausführungen als Ragout für genealogische Gourmands bezeichnet wcrdeii dürfen. 
Die eingehendere Analyse einzelner Aufsätze, vorwaltend rechtshistorischen Charakters, 
bheb den Erläuterungen des Gesellschaflsmitgliedes Herrn Heinrich HöffI Inger 
vorbehalten, welcher im Verlaufe des Abends auf die Fragen der Ebenbürtigkeit, 
Ständeentwicklung, Vererbung etc. und das System einer dogmatischen Behandlung 
derselben ausführlich zu sprechen kam. 

2. Die Abhandlung »Die Wappenkunsi auf der Bühne« in Nr. i8 (Juni- 
Heft 2, iQo5) der Zeitbchrifi »Büluie und Welt«. Hier war AnlaiJ i^eceben, von den 
nicht selten sehr weit gehenden Bemühungen dei BuiiueniCituagcii zur Erziclung 
»gesclnclulichei Treue« in der Ausstattung auszugehen und auf die in auilälligem 
Gegcnsutie zu diesem Prinzipc stehende Tatsache hinzuweisen, daß Wappen kunst 
und Wappenkunde sehr geringer Aufmerksamkeit gewürdigt werden und Fehler 
auf diesem Gebiete gerade gegenüber der sorgfältigen Berücksichtigung der Stil- 
mäBigkeit hinsichtlich der Tracht, der Einrichtung und Gerflte, der Baulichkeiten, 
Strafleo und Siidtebilder etc. umso auffälliger sind. 

Zahlreiche Beispiele von Ausstattungsfehlern (so in den Opern: »Die weiBe 
Dame«, »Robert der Teufel«, »Lohengrin«, »Roland von Berlin«; in den Dramen: 
»Jungfrau von Orleans», »Kftnig Ottokars GlOck und Ende«; in den KSnigsdramen 
von Shakespeare, »Eisensahn« von Lauff usw.) erbrachten den Beweis, wie oft all- 
gemeine Unrichtigkeiten, d. h. VerstÖBe gegen die generellen Gesetze der 
Heroldskunst, dann VerstÖBe gegen die Richtigkeit bestimmter Wappen und 
gegen die Regeln der heraldischen Schönheit vorkommen. 

3« Die Studie »Wissenschaftliche Genealogie als Lehrfach« (abge- 
druckt im ersten Hefte 1905 der Mitteilungen der Zentralstelle für deutsche Personen- 
und Familiengeschichte) bot AnlaB sur genauen Erörterung der Notwendigkeit, die 
wissenschaftliche Genealogie endlich wieder als Lehrfach an den Hochschulen ein- 
suf Ohren, u. zw. sowohl reine Genealogie (Methodik) als auch angewandte Genea- 
logie. Der Vortragende hob die groBen Verdienste hervor, welche sich Kekul^ 
durch seine beharrliche, von den schwerwiegendsten Argumenten unterstützte Ver- 
tretung dieses Standpunktes um die Förderung und Zukunft dieses Aschenbrödels 
unter den wissenschaftlichen Disziplinen erworben hat, und zergliederte den von 
Kekulä entworfenen Lehrpian, der nicht bloß für die deutschen, sondern ohne wesent- 
licbe Änderungen auch für die Österreichischen Hochschulen Anwendung finden 
LÖnnte und vielleicht schon gefunden haben würde, wenn nicht der von Ottokar 
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Lorenz trefflich t;ekcnnzeichnete WiJerstand der Fakultäten (insbesondcrs der 
Historiker, zum l ule auch der Jiniiten) die vorläufig schwer überwindlkhe, ib» 
lehneiide Haltung der staatlichen Unterrichtsbehörden begründet hätte. 

4. Ab besonders erfreulich muß angesehen werden, daß den bezeicbneten Pobli- 
kationen auswärtiger Provenienz diesmal auch eine hervorragende Arbeit fisteiieidii- 
scben Ursprunges angereiht werden könnte, da« »genealogische Taacheobuch 
adeliger Hluser Österreichs«, L Band, Wien igoS, Verlag von Otto Mit6' 
S5hne. Die besondere Bedeutung dieser Publikation liegt darin, da0 sie die mono- 
graphische Darstellung der Familiengeschichte mit der genealogischen AufiBeicbooo|( 
des Personenstandes der adeligen Familien verbindet, also den typischen lobalt der 
bekannten genealogischen Taschenbücher durch die einen breiten Raum einnebmendea 
geschichtlichen Exkurse Ober Entstehen und Entwicklung der einzelnen Familien er- 
wettert und hiebet, Ober den Zeitpunkt des Adelserwerbes surQckgreifend, von der vid- 
fach weit interessanteren Geschichte der Familie im Bürger- und Bauenstande aasgeht. 
Der Vortragende widmete den Vorzügen dieses richtiger als »geschichtlich -genea- 
logisches Taschenbuch« zu bezeichnenden Werkes warme Worte der Anerkennung, 
qualifizierte dasselbe als ein Dokument der aufsteigenden Klassenbewegung and einen 
beachtenswerten Ausschnitt der Österreichischen Kultur- und Wirtschaftsgeschichte, 
pflichtet den von den Redakteuren festgehaltenen Prinsipien, insbesondere auch hin- 
sichtlich der genauen Prüfung und Bearbeitung des eingesendeten Materiales nach 
den Grundsitzen kritischer und diplomatisch begründeter Forschung vollends bei 
und kommt schließlich auf die in einem Punkte von dieser Anschauung abweichende 
Beurteilung des Taschenbuches zu sprechen, welche im Monatsblatte (Juli igoS) der 
heraldischen Gesellschaft verüffentlicht ist. Die dort ausgesprochenen Wünsche über 
die bei späteren Jahrgängen empfehlenswerten Modifikationen, hauptsächlich die 
Forderung einer wesentlichen Reduktion der Familiengeschichten, erscheinen sowohl 
vom Standpunkte der praktischen Genealogen als auch in merkantiler Hinsicht zm- 
treffend, geben aber von einem Standpunkt aus, der von dem des Redak- 
tionskomitees prinzipiell verschieden ist. Letzteres legt den größten Wert 
auf den geschichtlichen Teil des Buches und möchte an der Tendenz festlialien, 
diese Verbindung und wechselseitige Durchdringung der Familien- 
geschichte und der Familienpersonenstände auch iaZukunft nicht auf* 
zugeben. 

Hierauf ergriif unser Mitglied Herr H. W. Höfflinger das Wort, um eine 
kurze Besprechung Aes oben unter i. bezeichneten Sammehverkes : »Ausgewählte 
Aufsätze aus dem üebaeie des Stv^atsrechtes und der Genealo^^ c« von Dr. Stefan 
Kekul^ V. Stradonitz, Berlin 1905, zu geben. Von den 19 Abhandlungen, welche das 
Buch enthält, machte der Vortragende zwei zum Gegenstände näherer Betrachtung. 
Es sind dies: •> Kbenbürtigkeit« und »Royal Desccrus«. Im ersteren Aufsatze gibt 
Kekul^ eine kleine Apologie des in jungsler Zeit wieder besonders in der Presse 
scharf bekämpften Prinzips der Ebenbürtigkeit. Interessant ist, daß es ihm gelingt, 
aus einem Briefe Friedrichs des Groüen an Kaiser Karl VII. nachzuweisen, daß der 
vom Liberalismu"? gerne als Gewuhrsmann zitierte freisinnige König ein entschiedener 
Anhänger h:i engster F.benbürtigkeitsarundsJitze war. Bei der Untersuchung der 
Wandlungen, welche die Fbenbürii^kcitsnormen im letzten JahrhundcrL Jjr^; zu- 
machen hatten, findet Kekuie, daii eine wesentliche Verschäriung dieser Normen aurcn 
Hausgesetze und Observanz erfolgt ist, ganz im Sinne Friedrichs des Großen. 

Unter vroyal detcent« versteht man in England und Nordamerika die AbsUcn- 
mung einer Person Ton einem Könige in der Art, ciafi diese Person in einer beliebig 
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weil zurückreichenden Ahnenreihe irgendwo einen König hat. Der praktische Wen 
einer solchen Konstatierung ist nahezu gleich Null. In England gewährt sie aller- 
dings unter gewissen Voraussetzungen das Recht, Bestandteile des betreffenden könig- 
Uchen Wappens im eigenen Wappen zu führen. Trotzdem ist das Interesse für royal 
descents eiQ siemlicb reges und diesem Umstände ist es xu danken, daB eine eigene 
Literatur, die auch von großem, allgemein genealogischem Werte ist, sich Ober diese 
Fragen entwickelte. Was ursprQnglich nur ein AusfluS genealogischer Eitelkeit war, 
hat also schließlich xu einer nicht unwesentlichen Förderung unserer Wissenschaft 
gefQbrt. 

Die Auaftthrungen der Vortragenden wurden mit lebhaftem Beifalte aufgenommen 
und boten den Ausgangspunkt für eine animierte Diskusston Ober die berührten 
Themata, an der sich eine große Zahl der Anwesenden (darunter insbesondere Herr 
V, Siegenfeld mit einem launigen Eikurse Über eine Ausstaltungsangelegenheit des 
Wiener Hofburgtheaters, Dr. Zehntbauer mit Bemerkungen Über Theorie und 
Literatur des Ebenbttrtigkeitsprinxips usw.) beteiligten. 



Ahnentafel Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin zu Windisch- Qrätz, 

geb. Gräfin Pestetics. 

Alexandra Olga Eugenia Gräfin Festetics v. Tolna, geb. i. MArz 1884, verm. 
26. Okt. 1905 mit Carl Otto Hugo Weriand Fürsten zu Windisch-GrStz, k. u. k. 
KXmmerer und Oberleutnant im 5. Drag.-Reg«, geb. 9. Febr. 1871. 

Eltern: 

Tassilo Graf Festetics v. Tolna, erbl. Mitgl. d. ungar. Oberhauses, Ritter d. 
Ordens vom Goldenen VlieBe, k. u. k. Geb. Rat und Kämmerer, Ungar. Oberstmund- 
schenk und Minister a« D., geb. 5. Mai t85o, verm. a. Juni 1880 mit Lady Maria 
Victoria Douglas*Hamilton, geb. 11. Dez. t85o. 

Grofieitern: 

1. Ladislaus Franz Georg Joseph Philipp Graf Festetics v. Tolna, k. u»k. Geb, 
Rat und KSmmerer, Ungar. Oberbofmeister und Minister am kaiserl. Hoflager, geb. 
23. April 181 5, t 13. Febr. i883, verm. 17. Febr. 1849 mit Eugenia Gräfin Erdddy 
V. Monyoröker^k u. Monoszt6, k. u. k, Palast" und Stemkreuzordens-Dame, geb. 
f3. Nov. 1836, t ig. Aug. 1894. 

2. Wilhelm Alexander Anion Archibald Douglas, Herzog v. Hamilton und 
Brandon, geb. 19. Febr. 1811, f 8. Juli i863, verm. 3?. Febr. 1843 mit Marie 
Amalie Elisabeth Caroline Prinzessin und Markgräfin v. Baden, geb. 11. Okt. 1817, 
t 18. Okt. 1888. 

Urgroßeltern: 

i. Ladislaus Graf Festetics v. Tolna, k. k. Kämmerer, Capitän der Veste 
L^gräd, geb. 178^, t i>* Mai 1846, verm. 3i. Aug. 18 tt mit Josephine Prinzessin 
V, Hohenzollern-Hechingeni k. k. Palast- und Sternkreuzordens>Dame, geb. 14. Mai 
1790, t 35. März i856. 

3* Ca jetan Graf ErdÖdy v. Monyoröker^k u. Monoszl6, Erbobergespan des Varas- 
dioer Komitats, k. k. Kämmerer, geb. 18. Januar 179 5, *f* 19. Januar i856,< verm. 
31* Sept. 1817 mit Ernestine Johanne Baptiste Freiin v. Lercbenfeld-Prennberg, 
k. k. Palast- und Stemkreuzordens-Dame, geb. 14. Dez. 1798, f 38. Dez. i863. 
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3. Alexander Douglas Herzog v. Hamilton und Brandon, geb. ^. Okt. 1767, 
t 18. Aug. iS52, verm. 2t). April 1810 mit Susanna Euphemia Beckford, geb. 
14. Mai 1786, f 27. Mai 1859. 

4. Carl Ludwig Friedrich Großherzog v. Baden. Herzog v. Zahrinpen, kais. 
FUSS. Gen. d. Inf., geb. 8. Juai 1786, f 8. Dez. 1818, verm. 8. April 1806 mit 
Stephanie Louise Adriane v. ßeauharnais, geb. 28. Aug. 1789, f 29. Januar 1860. 

Ur-Urgroßeltern: 

I. Georg Graf Fcstctics v. Tolna, k. k. Übersileutnani, geb. i. Januar 1734, 
t 2. April 18 19, verm. mit Judith Schaller v. Jakabhäza, Sternkreuzordens-Dame. 

3. Hermann Friedrich Otto FQrst v. Hobenzollern-Hech Ingen, k. preuß. 
Generalleutnant, geb. 3o. Juli lySi, f 2. Nov. 1810, verm. 26. Juli 1779 mit Mar« 
Antonia Monica Gräfin v. Waldborg-Zeil-Wurzach, geb. 6. Juni 1753, f 35. Okt. 1814. 

3. Carl Nikolaus Franz Graf Erdödy v. Monyoröker^k u. Mooosstö, Erbober* 
gespan des Varasdiner Komitats, k. k. Geh. Rat und Kimmerer, geb. 5. Febr. 1770, 
f 26. Okt. i833, verm. 21. Febr. 1791 mit Franzisca Gräfin v. Lichtenberg, k. k. 
Palast- und Sternkreuzordens-Dame, geb. 9. Sept. 1772, f ti. Okt. 1802. 

4. Franz Xaver Freiherr v. Lerchenfeld -SieBbacb zu Unter^Prennberg, k. bayer. 
KSmmerer, GroOkreuz- Kapitaler des Ordens vom heil. Georg, geb. 3. Juni 1758, 
f 3. Juni i832, verm. 1790 mit Maria Theresia Ludovica Fortunata Gräfin v. 
Oberndorff, korfürstl. pfalz-bayer. Palastdame, f 1804. 

5. Archibald Douglas Herzog v. Hamilton u. Brandon, geb. i5. Juli 1740, 
t 16. Febr. 1819* verm. 25. Mai 1765 mit Lady Harnet Stewart, f 3. Dez. 1788. 

6. Wilhelm Beckford Esquire, verm. 3. Mai 1783 mit Lady Margarete 
Gordon, f 23. Mai 1786. 

7. Carl Ludwig Erbprinz u. Markgraf v. Baden, General«Feldzeugmeister der 
Schwab. Kreises, geb. 14. Febr. 1755, f i3. Dez. 1801, verm. i3. Juli 1774 mit 
Amalia Friderica Prinzessin v. Hessen- Darmstadt, geb. 20. Juni 1754, f 21. Juli i832. 

8. Claudius v. Beauharnais, Graf des Roches- Baritaud, Pair von Frankreich, 
geb. 2''k Sept. 1756, f lü. Januar iS]n, verm, 1786 mit Claudia Franzisca Gabrieiia 
Adriane v. Lezay>Marn^sia, geb. 1768, f 10, Aug. 1791* 

U r - U r - U r i; I i) IJ cl t e rn : 

1. Paul Graf Fesleiici v. Tolna, k. k. Geh. Hat, Vizepräsident der Ungar. Hof- 
kammer, verm. 1752 mit Juliane Gräfin Bossänyi v. Nagy-Bossäny und Nagy- 
Ugröcz, t i8u5. 

2. Stephan Schaller v. Jakabhäza, Vicepalatin des Königreiches Ungarn 171k), 
verm. mit Judith Moicsiczky v. Kesseleokeö, 

3. Fvdm Xaver Graf v. H o h e u 1 1 ern - Hechingen, k. k. General-Feiu- 
marsLhaiicuiiiaiii, geb. 18. Juli y 14. März i7')5, verm, 21. Januar 1748 mit 
Anna Maria Bernhardina Philippina Gralia v. Hoens b r uech, i)ici nkrcu^orJeiis- 
Dame, geb. 8. Mai 1729, y 26. Sept. 1798. 

4. Franz Ernst Joseph Anton Graf v, Waldburg zu Zeil- Wurzach u. Fried- 
bsrg-Scheer, Reichs-ErbtruchseO, kaiserl. wirkl. Geh. Rat, geb. 7. Dez. 1704, f 5. April 
1781, verm. 26. Febr. 1729 mit Maria Eleonora Gräfin zu Königsegg-Rotbeo' 
fels, geb. 4. Juli 171 1, t i5, Dez. 1766. 

5. Ludwig Rudolf Graf Erdödy v. Monyoröker^k a. Monoszl6, Erb^Obcr- 
gespan des Varasdiner Komitats, k. k. Geh. Rat und Kämmerer, Ungar. Hof-Vicc- 
kanzler, geb. 16. April 1747, t 22. Sept. 1777, verm. 21. Sept. 1766 mit Barbara 
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Gr&fin Nidasdy v. Nadasd u. Fogarasföld, k. k. Palast- und Sternkreusordans-Dame, 
geb. 28. Dez. ij5o, f 24. Mfirz 18t i. 

6. Ca jetan Carl Andreas Graf v. Lichtenberg, k. k. Kämmerer und General- 
major, Ritter des Maria Theresia • Ordens, geb. 3o. Nov. 1739, f la. Juli t8oi, 
vcrm. 1772 mit Maria Josepha Grlfin v. Thurn-Valsassina, geb. 24. Okt. 1745, 
f 3o. Dea. 1780. 

7. Hermann Josef Emanuel Freiherr v. Lerchen feld-Sießbach zu Unter- 
Prennberg, karfOrstl. bayer. Geh. Rat und Kämmerer« OberstkQchenmeister, Pfleger 
zu Hengersbergy geb. 7. Juni 1723, f 1800, verm. ijSy mit Marie Johanne Bap- 

tiste Gräfin v. Haßlang, geb. 22. April 1732, t 11. Mai 1819. 

8. Johann Wilhelm Ignaz Fortunat Freiherr v. Oberndorff, kurfÜrstl. bayer. 
iCfimmerer, Oberstallmeister und PBeger zu Reicbershofen, geb. 7. Mai 1722, f 16. Febr. 
1774, verm. ijGi mit Maria Anna Franzisca v, Gaugreben, f 1800. 

9. Jacob Douglas Herzog v. Hamilton u. Branden, geb. 1702, f 2. März 1743, 
verm. 21. Aug. 1737 mit Anna Spencer, j o. März 1771. 

10. Alexander Stewart Grat v. Gailoway, f^cb. H'84, j 24. 5epi. 17/3, verm. 
1720 mit l.aJy Catherine Cochrane, f i5. März 1780. 

11. Wilhelm Beckford, Lordmayor zu London, verm. mit 

12. Charles Gordon Graf v. Aboyne, peb. 1728, f 28. Dez. 1795, verm. 
22. April 1759 mit LaJy Margarete Stewart, f 12. Aug. I7r)2. 

13. Carl Friedrich Groüher20g v. Baden, Herzog v. Zahrin^en, geb. 
22. Nov. 1728, t "j -^uni 181 I, verm. 28. Januar 1751 mit Caroline Louise Prin- 
zessin V. H essen- Darmiiadi, geb. 11. Juli 1723, f 8. April 1783. 

14. Ludwig IX. Landgraf V. Hess e n - Darmstadt, kaiserl. russ. General - Feld- 
r;!ais^l;ad, geb. i5. Dez. i7i<i, f 4. April 1700, vcrm. 12. Aug. 1741 mit Henriette 
Caroline Christiane IMiilippuie Luuise Prinzessin v. Pfalz-Zweibrucken-Birkenfeld, 
Herzogin in Bayern, geb. 9. März 1721, t 3o. März 1774- 

15. Claudius V. Beauharnais Graf des Roches-Baritaud, k&n. französ. Schiffs- 
Capitän, geb. t6. Januar 17 17, t ^5. Dez. 1784, verm. i3. Mfirz 1753 mit Maria 
Anna Franzisca Mouchard, geb. 1/38, f z. Juli i8i3. 

16. Claudius Franz Adrian Ludwig Marquis v. Lezay>Marn6sia, geb. 24. Aug. 
1735, t 9* Nov. 1800, verm. 3. Mfirz 1766 mit Maria Anna Claudia v. Nettan* 
court, SternkreuzordenS'Dame. Dr. J. B. W. 



Friedhof - Notizen. 

Aufgenomoien von Ferd. Fillunger^Battagli«. 

Wokcliajier Fiiedhöfe. 

Theresia Oechij, geb. Kraii, Kaufmannswitwe, geb. 17. Nov. 181 1, f 26. Aug. 

1886. Ottilie V. Adda, geb. Edle v. Krombholz, Hofratsgattin, geb. 22. April 
1822, fai. Januar 1S75. Jüscf Occhi), Med. U. Dr. und Professor, geb. 6. Juli 
1772, t 29. Juni i8i3. Phiiippine Oechij, geb. 1778, 7 i5. Aug. i836. Fran- 
ziska Oechi), geb. 24. Dez. 1801, j 3i. März i833. Josef Oechij, geb. 8. Nov. 
■ i8a5, "f 5. April 1849. Josef Oechij, Kaufmann in Prag, geb. 1. Januar 1799, 
^ 21. Dez. 1871. Vinzenz Julius Edler v. Krombholz, k. k. Gubernialrat und 
Professor, geb. 19. März 1782, 7 i. Nov. 1843. Anna Krombholz, geb. 
26. Nov. 1820, 7 12. Mär^ I.S32. Theresia Edle v. Krombholz, geb. Oechij, 
k. k. Gubernialrats* und Pfolessorswitwe, geb. 19. Okt. 1796, f 9. Sept. 1877. 
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Wappen. Familie Ritter v. Albert, keine Namen angegeben. 

Wappen der Graten Maillart v. Landrevilie und der Freiherren Nigroni v. Riesinbach. 
Karoline Maillart Gräfin v. Landreville, geh, 29, Mai 1 848, f 14. Febr. 1866. 
Hedwig Frei in N i r on i v. R i c s i n b a c h, geb. Altmann v. Altmannshofen, 
k. bayer. Theresien - ürdensdame, k. k. Kämmerers- und Gubernial-Sekreiars- 
vvitwe, geb. r6. Mai 1801, f 8. Sept. 1880. Josef Karl Altmann v. Alt- 
mannshofen, großherz, toskan. St. Josets - Ordensritter, Hofrat und GGter- 
admiiiistiator, geb. 29. April i733, -j- 29. Sept. i83o. Dusscn Fnkeltn Friederike 
Maillart Grätin v. Landreville, geb. Freiin Nigroni v. Ricsinbacii. 
k. bayer. Theresien-Ordensdame, geb. 17. Sept. 1824, f ii. Sept. i85o. 

Karoline Graff, geb. v. Altvatter, f 4« Januar i83( im a2. Jahre. Katharina 
Graff, geb. Leder, j 9. Juli 1837 im 99. Jahre. Jmf Graff, Prager bürgerl. 
Kaufmann und Handelsmann, geb. i». Dez. 1798, f 16. April 1848. Ganin 
Katbarina, geb. Kradiscb. Marie Maquet, geb. v. Altvatter, Dtrektörswitwe, 
*}* «6. März 1881 im 79. Jahre. 

Franz v. Aue« geb. i5. Juni 1801, f 20« April 1868. Marie Karwath, geb. 12* Mai 
1860, t 8. Okt. i88i. Johanna von der Aue, geb. Frank), geb. 9. Mai i8o5, 
t 10. Nov. i883. Friedrich von der Aue, geb. 34. Okt. 1839, f ^8. Juli 1888. 

Ivan Auleble, ritii^ Mt Franitika Josefa, magistritni rada a Mitel PraSsk. Ai^adü 
obecnich, zemtel 29. Servna 1887 v 63. roce v£kA sv^ho, a jebo cfaot Katetioa 
Aftlehlova, roz. Kaubova, zemfela 7. ledna 1878 v 5o roce v^kft sv^bo. 

Wilhelm Bach Ritter v. Festenbach, k. k. Statthaltereirat, geb. 1. Dez. 1810, 
f 36. Januar 1867. 

Klemens Bachofen v. Echt, geb. 10. Mai 1819, f 3o. Okt. t886. Dessen Sohn 
Klemens Bachofen v. Echt, geb. 4. April i85i, f 22. Aug, 1869. D^en 
Enkelin Klementine Ulimann, geb. 38. März i885, f i5. Aug. 1887. 

Wappen« Anton Ritter v. Banni6, k. u. k. Major der ung. Leibgarde i, R., geb. 
zu Otocac in Kroatien, f im 48. Jahre i5. Januar 1888. 

Familie Edle v. Barthelor, keine Namen angegeben. 

Franz Reichsfreiherr Battagtia de Sopramonte et Pom' alto, k. k. Majori.?., 
' geb. 12. Dez. 1778, f 3o. April i863. Dessen Gattin Theresia Ludmilla Rcich?- 
freiin Battaglia de Sopramonte et Pont* alto, geb. Talatzko v. Ge- 
stutitz, geb. 17. Okr 1790, f t3. Januar i85o. Karl Markwardt Freiherr 
Kotz V. Dobrsch und Wohrazenitz, k. k. Hauptmann, geb. i3. Januar 179?. 
•f 23. Marz 1^52. Amalia Anna Freiin Kot:^ v. Dobrsch und Wohrazenita, 
geb. Rcichstreiin Battaglia de Sopramonte et Pont'alto, k. k. Haupt- 
mannswitwe, i^eb. i8. Dez. i8i3, -f i3. Dez. 1881. Karoline Kste!, geb. Reichs- 
freiin Battaglia de Sopramonte et Pont'alto, k. k. Holkon^ipistenswitwe, 
geb. 5. Nov. i8i5, i' 28. April i886. Deren Tochter Albertine Fillunger, 
geb. Estel, geb. 19. Sept. 1848, 7 23. Januar 1873. Deren Kinder: Anna, 
geb. 16. Januar 1873, 7 24. Aprii 1873J Henriette, geb. 16. Januar 1873, 
•j" 4. Febr. 1873. 

Georg Adam Ehm, Prager Bürger und Kaufmann, -|* 12. Juni 1845 im 57. Jahre. 
Franz Wenzel Ehm, Prager Bürger und Kaufmann, f 17. Sept. 1861 im 
65. Jahre. Friedrich Maximilian Bender v. S Abelkampf, geb. 3i. Mai, 
f 11. Dez. 1864. Benjamin Georg Ehm, Prager Bfirger und Kaufmann, f 6. Mirs 
1867 im 29, Jahre. Maria Ehm, f a8. Januar 1877 im 79. Jabre. Friedrich 
Bender Edler v. Säbelkampf, k. k. Major in der Armee, f 26. Febr. t88i 
im 60. Jahre, 
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Jobann Ritter Bcnischko v. Dohroslaw, Gutsbesitzer, f ii. Aug. i853 im 
54. Jaiiie. Dessen Gattin Susanna, geb. Neureutter, f 8. Dez. 1878 im 
79. Jahre. Deren Tochter Leopoldine, f 29. Aug. i855 im 19. Jahre. 

Matthias Ritter v. Bernt, Prap;er Bürf^er nnd Stadtverordneter, Major des k. k. priv. 
Gardc-Grenadierkorps, Inh. des Ordens ler Fiserneo Krone III. Kl,, des goldenen 
Verdienstkreuzes mit der Krone, des papsil. St. Sylvester-Ordens, der silbernen 
Bürger-Medaille vom Jahre 1866, f 9. Nov, 1877 im 79. Jahre. Theresia Berat, 
geb. Hackl, Prager Bürgers- und Hausbesitzersgattin, f i. Dez. 1878 im 
69. Jahre. Franz Bernt, Prager Bürger und Hausbesitzer, Leutnant im k. k. 
priv. Inf.-Korps und Inh. der Bürger-Medaille vom Jahre 1866, f 18. Febr. 1884 
im 74. Jahre. 

Franziska Freiin v. Bibra, geb. 24. Dez. 1791, i" 20. Januar 1866. Adalbert Wilhelm 
Freiherr v. Bibra, geb. 12. MSrz 1789, f i5. Juni 1873. Wilhelm Birmi 
Bibra, geb. und -f i86q. Rosa Freiin Bibra v. Gleich er w i e s e n , i^eb. 
Lockbclian, -f 10. Januar 1867 ini 44. Jahre. Karl Freiherr B 1 b r a v.Gleicli er- 
wiesen, k. k. Oberieutaani a.D., f i. Sept. 1876 im 56. Jahre. Maria Freiin 
Bibra, geb. 6. Febr. 1823, f i5. Sept. 1862. Karoline Wildau v. Linden- 
wiesen, f 16. Juni 1869 im 76. Jahre, die letzte ihres Stammes. 

Josef Salzmann, k. k. Cameralrat. Seine Gattin Theresia Salzmann, geb. 
v. Bienefeld. Deren Tochter Ludovica Salzmann, f 9. Febr. 1873 im 80. Jahre. 

Doppeiwappen. Julie v. Böhm, geb. Grätin Ko i o w r a t- K r .j k o w sky, geb. 10. März 

1796, f 17. Apni i885. Gottfried Ritter v. Böhm, geb. zu Koscbetitz 3. März 

1826, t zu Prag 9. Juni 1876. 
Leopold Bolesiavsky Ritter v. Ritterstein, k. k. Oberleutnant, f 27. Dez. 1849 

im 48. Jahre. Adam Neumann, Dr. d. R., böhm. Landesadvokat und k. k. 

Notar, f i3. Juli i853 im 63. Jahre. Johanna Neumann, geb. Boleslawsky 

Edle v. Ritterstein, Advokatenswirwe, f 17. Okt. 1880 mi 49. Jahre. Dr. J. U. 

Staiiiälaw Neu mann, zeraskj^ advokäl a. byr. poslanec na sn^mü zemsk^ra, 

nar. 1824, f 1880. 

Ludwig Bolz a IUI Edler v. Kronstätl, geb. i3. Sept. 1785, f i3. April 1876, und 
Karoline Bolzanu KJle v. Kronstäii, geb. Scharschmid v. Adiertreu, 
geb. 18. April 1802, ■{- 2. Dez. 1884. 

Wappen. Johann Franz Borzek Graf Dohalsky v. Uobalitz^ k. k. Appellatiousrat, 

f 20. Januar 1824 im 71, Jahre. 
Karl Sc Ii w ab e, Dr. med., f 1834 im 70. Jahre, und dessen Gattin Karoline, geb. 

V. Bouviez, f im 72. Jahre i858. 

Josef rilif z Briffautti, zem. 20. listopad. 1862 v 73. roce vgku sv^ho. Richard 
Briffaut Ritter v. Slav^tin, Konstrukteur am deutschen Landes-Polytech- 
nikum zu Prag, f 1 5. Mai 1874 im 26. Jahre. Kajetan Briffaut Ritter 
v. Slavütin, Beamter der k. k. priv. Österr. Staatseisenbaha- Gesellschaft, 

t 28. Juli 1888 im 66. Jahre. 
Wappen. Familie v. Bruna, keine Namen angegeben. 

Emil Ritter v. Bundschuh, k. k. Oberstleutnant im Generalstabskorps, geb. 8. Mai 
1848, f 3o. Mai i888. Maria v. Bundschuh, geb. 1 5, Mai 181 t, f 20. Juni 
i883. Martin Koppmann, f 21 Okt. i8o5. Anna Koppmann, geb. Sieber, 
f 6. März 1840. Martin Joset Kopim^ann, f S.Januar 1842. Franz Wilhelm 
Sieber, f 17. Dez. 1844. Karl Kitter v. Bundschuh, jub. k. k. ZoUamis- 
Direktor, geb. 4. Sept. 1804, f 26. Dez. 1872. 
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Wappen. Karl Emmerich Wittmann, geb. 2. Nov. 1744, f 28. Januar 1823. Elisabeth 
Wiltmann, geb. 1764, f 4, Okt. 1823. Magdalena Wittmann, geb. 1778, 
f 26. Nov. 1829. Klisabeth Kalivoda, geb. 26. Aug. 1810, j- 3. Mai 1834. 
Johann Wittmanu, geb. 1786, f 14. Nov. iSSg. Ludwig v. Gastellain, geb. 
24. Dez. 1824, f i5. April 1844. Maria v. Ca stellain, geb. 3o. April i85i, 
f 36. Juni i85i. Johanna v. Castellain, geb. 26. März i856, t 6. Juli i863. 
Eduard Castellain^ geb. 16. Sept. 1845, f 19. Juni 1882. Eduard Ca- 
stellain, geb. 2. Febr. 1811, f 18. Okt. 1869. Johaiuia Cattellain, geb. 
9. April 1817, t 2. Nov. 1887. 

Erasmus Krach, Prager BOrger und Schoeidermeistery f S. Febr. 1837 im 46. Jahre. 
Marie Krach, f 9. Febr. 1849 im 79. Jahre. Leopoldine Krach, f i3. Mai 
t853 im 38. Jahre. Ernest Krach, f 4. Dez. i853 im 3. Jahre. Anton Krach, 
t II. Nov. i856 im 62. labre. Robert Krach, k. k. Hof-Klelderfabrikaot^ 
t 17. Des. t868 im 5i. Jahre. Sophie Krach, geb. Ringhoffer, f t. Janaar 
1870 im 39. Jahre, Robert Krach, -)* 7. Aug. 1874 im 27. Jahre. Rosalia 
Krach, f 7. M2rs 1875 im 82. Jahre* Maria Gzagl, geb. Krach, i* 14. Des. 
1876 im 56. Jahre. Euphrosine Krach, geb. Schnabel, 16. Febr. 1877 im 
49. Jahre. Alfred Castle de MoUineux, Prager Techniker, f a. Febr. 1877 
im aS. Jahre. Erasmus Krach, Privatier, f 3t. MSrs i885 im 68. Jahre. 

Franz Freiherr v. Cerrini de Monte Varchi, f 3. Nov. 1873 im 74. Jahre. 

Wappen. M. Dor. Jan B. M. Ceyp z Peclinovce, Primirni lekaf, nar. 8. Dez. i83S, 
f 23. Aug. 1879. 

Giacomo nobile de Chiusole, da Trento, rettore della congregazione italiana e 
membro della societ& sericoltura boema manco' danni LXVI ii VII Ottobre 
MDCGCLXVI. 

Emilie Clottu, geb. BQtter, 1824—1868. Marie Zlobitzki, geb. Clottu de 

Coruaux, geb. 20. Januar 1854. 
Familie de Coninck, keine Namen angegeben. 

Anna Lederer, geb. Gutmansthal, Direktorsgattin, f 4. Juli i83o, und ihre 
drei Kinder: Richard, Ottokar und Ottokar. Mathilde Lederer, geb. 
Bayer, Direkiorsgaitin, f 12. Januar i853. Antonin Lederer, m^Stän Praiky, 
-f IQ. srpna 187T. Tlieresia Lederer, geb. v. Cronberg, Direktorsgattin, 
-|- 28, Febr. 1874. Anna Leder er, roz. Davido va, chot' advokäta, zem. 8. öervna 
187S V 28, rocc V( ku s vcho. NB. Deren Vater Job. David, k. k. Major, wurde 
nach seinem Tode geadelt. (Forueuung foigi.) 



Literatur. 

Das Problem der Ebenbürtigkeit Eine rechts- 
gcschichtliche und genealogische Studie von 

Dr. jur. Otto Freiherrn V. D u n u e r n. Manchen, 
K. Piper &. Co. i3o Seilen. Geheftet Mk. i'8o. 
Verschiedene Streitfille (n fbrstttehen Familien 

— Lippe, Olden bürg- eis burp — haben 
in letzter Zeit die Autaicrk&äinkeii der weitesten 
Kreise auf das Ebenbüriigkeit&recht gelenkt. Dat 
ruMiki:iii h;ir sich <:v:-'-:vr. hat manche- bcMc!iclt 
und war cJsiaunt, Jili i i<.f;cn, deren Lösung ihm 
sehr ficibstvcrsländlich erschien, f jr die Gerichte 
Gcpenstrtndc sch wier-i^^ter Entscheidung wurde:;. 
Hier »teilt nun an kompetenter Forsciicr zum 
erstenmal in gemeinverständlicher Weise 
klar, was Ebenbortigkeitsrechi bedeutet und wie 
e« froher und heute gehandhabt worden ist. 



Der Verfasser ist Kenner nicht nur der mittd* 

altcrhi:iit;n uiiJ moJernen VerfassungszustAnde, 
sondern ebenso aller genealogischen Fragen. Da* 
durch konnte er seinen gesebichtlichen Überblick 

mit einer Füile von Beispielen illustrieren, die 
sehr dazu beitragen, seine Arbeit lebendig und 
ansiebend zu gestalten. Der Leser wird Abemscht 

sein von der Menge neuer, mitunter pikanter Nach- 
richten, die ihm hier geboten wird. Ein Kapitel, 
in dem der Verfasser Ober die Bedeutung der 
ausländischen, bürperüchen und unehe- 
lichen Ahnen unserer Herrscher für die 
Vererbungsfr Li erörtert, ein Kapitel Ober die 
morganatische Ehe, dann eine interessante 
Zusammcitslcllung über die wechselnde Bedeutung 
der Adelstitel seit den iltesten Zeiten bis hente^ 
ferner Beispiele eines Nachweises kaiserlicher 
Abstammung adeliger und bargerlicher 
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Ftaitlien nach dem Mttst«r des in England und 

Amerika beliebten Kinply descent, endlich lehn 
gidcklicb gewAhlte kleine Ahnentafeln bekannter 
Herrscher und FOrstinnen erganzen die Unter- 
suchimgcn Qber den Wert der EbenbOrtigkeit auf 

,1,is giCiikUchste. 

Du bayerische Staatowappea nach der Ver- 
ordnung vom Jahre i835 neu gezeichnet von 
Otto Hupp. 

Das königl. bayerische Heroldsamt in Manchen 
itat, wahrscheinlich in Bezugnahme auf das am 
I. Januar 1906 zu feiernde loojflhrige Jubiläum 
Bayerns als Königreich, im Verlaufe dieses Jahres 
eine offizielle Darstellung des königl. bayerischen 
Staatswappens, gezeichnet von liem bekannten 
heraldischen KOnstler Otto Hupp in Schleifiheim 
bei München, in der GrOBe won 85/ti5 cm henos» 
gegeben. 

Dieses Stastswappeni das seit 18. Okt. i835 
im Gebtwuche steht und, wie schon <yfter in dies- 

bezüglichen Publikationen er" . 'ihn t wurde, in seiner 
Zusammenstellung nicht gerade als besonders ge- 
lungen m bezeichnen ist, weil manche der Schild» 
bilder nicht dem entsprechen, wofür sie eigent- 
lich eingesetzt worden waren, wurJc durch den 
Griffel des Meisters Hopp von seiner nichts weniger 
sU ansprechenden, vormflrzHchen Formation be- 
freit und erhielt eine künstlerische Durchbildung, 
die wir nur lebhaft begrüßen können. Was nun 
diese heraldisch künstlerische Unimodelung des 
bayerischen Staatswappens bclntll, so schliefit sich 
dieselbe in der Stilisierung den allbelunnten und 
auch von der Kritik snerkanoten, altertümlich 
stilisierten Darstellungen Hupps an, der sich mit 
seinen Münchener Wappenkalendern bereits i885 
in der heraldischen Well einführte und bald eine 
hervorragende Stellung eroberte. 

Es ist allerdings niclu jeiiermann gegeben, 
sieb so leicht in die wuchtige Zeichnuagsmanier 
und Stilisierung Hupps hineinzufinden, aber wer 
überhaupt an derartiger, ctwa^ grobkörniger, an 
alte Holzschnitte erinnernder Darstellungsweise 
Gefallen findet, dem bietet dieses neu geschaffene 
Bild des bayerischen Staatswappens ein kOstliches 
blatt tür seine Sammlung. 

Was nun das Wappen selbst anbelangt, SO 
mQsscn wir besonders lobend hervorheben, daB 
man von der bisher im Wappen geführten fehler- 
haften Kopie der bayerischen Königskrone Abstand 
genommen und eine von Meister Hupp nach Jer 
Natur gezeichnete Krone auf den Schild gesetzt 
hat, die sich ganz wesentlich von der bisher be- 
nützten Schablone unterscheidet. Di« bayerische 
Königskrone ist, gleich wie der bayerische KAnigs- 
titel selbst, ein französisches Fabrikat und wurde, 
wie beltanoi^ in demselben Atelier angefertigt, 
dem such die Kslserkrone Nspoleons I. ihre Ent- 
Stehung verdankte. 

Man hat also eine durchwegs kanstierische 
Durchbildung des Wappens gestattet ! Beyern und 
PHlt — Gott erhaU*sl 

Plillipp Heolc, Beitritt nr Betobiobte der Stftade 

im Mittelalter. II. Band: Der Sachsenspiegel 
und die StAnde der Freien. Halle, 1909. Max 
Niemayer. 

Es ist nun fünf Jahre her, daß als erster Rand 
Jieser Beiträge: «Die Gemeinfreien der karolin- 
gi sehen Volksrechte« von Ph. Heck erschienen. 
\ uf Seiten wurde da der Vei such gemacht, 
J ie Existenz eines germanischen Volksadcls in ka- 
rolingischer und Torltarolingischer Zeit zu leugnen, 



entgegen der herrschenden Lehre. Dieser Versuch 

war nicht so neu, als man nacli Heck hatte an- 
nehmen können. Schon in den vierziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts waren dieselben Fragen 
mit genau denselh^n Argumenten zwischen v. Sa- 
vigny, Wiiüa, Göhrum und anderen eingebend 
erörtert worden. Damals war es Wilda, der grafie 
Historiker des deutschen Strafrechtes, der — so 
wie Heck heute — behauptete, eine große Klasse 
von Vollfreien habe den ersten Stand bei den 
Germanen gebildet. 

Aber damals wie heute hielt die Mehrzahl 
der Gelehrten fest an der herrschenden Ansicht, 
dsO es bei den Germanen seit ihrem Eintritt in 
die Geschichte einen Adel gegeben hsbe. Auch 
Heck erfuiir also lebhaften Widerspruch. Wie mir 
scheint, mit Recht. Freilich ist es an sich schwierig, 
aus den spirlichen und zweideutigen Nachrichten 
der älteren Zeit bestimmte Schlüsse zu ziehen. Ver- 
schiedene NebenumstAnde erhöhen diese Schwie- 
rigkeiten noch. So die Verwendung der (atenilschen 
Sprache, die uns in jedem einzelnen Falle vor die 
Frage stellt, was mit den Ausdrücken: nobiles, 
meliores, optimales, primores, proceres etc. ge* 
meint sei, welches deutsche Wort dem betreffenden 
Autor vorschwebte, als er eines dieser lateinischen 
Worte niederschrieb. So auch der Mangel detidl* 
liertcT, r^llgemcin historischer Nachricliten, aus 
denen mau Schlüsse zur Aufklärung der wenigen, 
in Betracht kommenden Stellen ziehen könnte. 

Hecks Beweisführung ist denn auch so wenig 
zwingend, daß man an den Fingern einer Hand 
jene zählen könnte, deren Zustimmung er fand. Be* 
deutende Rechishistoriker, wie Brunner, Schroeder, 
V. Wretschko u. a., haben seine Theorien ent- 
schieden abgelehnt. Doch das hat ihn in seinem 
Streben nicht beirrt und nun liegt der zweite I^and 
seiner • Beiträge« vor uns, 85ü Seiten Text. Von 
dem ersten Bande unterscheidet er sieh günstig 
durch das Vorlian Jenscin einer [Jteraiurübers;cht. 
Dagegen ist das Prinzip, sich reibst falsch zu 
zitieren — durch wiederholte Verweisung auf 
Paragraphe und Abschnitte, in denen das Gesuchte 
nicht zu finden ist — leider auch dem zweiten 
Bande eigen. Wie unerquicklich dies bei einem 
so •vielseitigen* Buche ist, ladt sich denken. Dem 
Genealogen, der ftr derlei Kleinigkeiten stets ein 
Auge hat, fallt auf, daß, während ^ien Namen aller 
anderen zitierten Autoren adeliger Qualität immer 
ein »von« oder «v.« vorgesetzt wird, dem hiuiig 
zitierten Wiener Univer-,;' ";! [^rufcssor v. Zallinger 
eine durchgreifende Aberkennung des Adelsstandes 
widerfihrt. 

Doch nun zum Inhalt des Werkes. Voraus- 
bemerkt muü werden, daä eine einigermaßen ein- 
gehende wissenschaftliche Würdigung der einzelnen 
Argumente und Helege hier nicht erfolgen kann* 
Dazu wäre bei euketn Werke, wclctics wie das 
vorliegende als eine voluminöse SammUing von 
Belegstellen mit verbin Jen Jem Text sich daistellt, 
eine Untersuchung itn Uailauge von mehreren 
Bogen erforderlich. Hier soll vielmehr nur eine 
ganz kurze Skizzierung des Gedankenganges ge- 
geben werden. 

Wie schon der Titel sagt, handelt es sich um 
eine Neudeutung jener Normen des Sachsenspiegels, 
aus welchen sich SehlQase ziehen lassen auf die 
ständische Gliederung des Volkes zu jener Zeit. 

Das Haupthindernis einer einheitlichen Auf- 
fassung des mitteleiterlichen Stindewesens bot 
bisher der im Sa jhscnspici^el iv.i /alilreicheii Stellen 
eenannte Stand der «Schölfenbaren* oder »Schölfen- 
barfreieo«, den man nirgends etozugliedern ver- 
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mochte, so daß v.ZalUngers Resultat, die .Schöffen- 
baren« seien eine Erfindung des Spieglers, schliefi- 
licb allgememeii Beifall fand. Man nahnn daher 
an, Eike v. Repgow, der Verfasser des Sachsen- 
spiegels, habe, selbst von ritterlichfreier Geburt 
und spater in die Mittisterialitat getreten, ntit den 
• SLlii"{fenbaren« eben solche Ministerialen gemeint, 
die, als freie Herren geboren, später unter Wahrung 
eiazelner Rechte ihrer Gebare in die Ministerialitit 
getreten waren. 

Heck nimmt nun diese bisher noch immer 
nicht völlig geklirten Fragen wieder auf tind meint, 

alle die scheinbaren Widersprüche ließen sich 
leicht lösen, wenn man entgegen der bisherigen 
Ansicht annehme, da6 der Sachsenspiegel nicht 
nur die ländlichen Rechtsverhaltnisse berocksich- 
lige, sundern auch städtische Rechtsinstitutc schil- 
dere. In den Slfldten fanden sich jene besonderen 
Gerichte des Sachsenspiegels, die gleichfalls (von 
K. Schroeder) als eine Erhndung des Spieglers 
beielchnet wurden. Hier sei die Klasse der •Pfleg- 
haften« SU aucben, die nach dem Sachsenspiegel 
unter den »Schöffenbaren« stehen, und diese 
letzteren seien somit nichts anderes als die früher 
in den Pflegacheften vermuteten freien Bauern. 
Damit Indert «ich daa Stlndeichema dea Sachsen- 
apiegels ui filgender Weise: bisher unterschied 
man 1. Fürsten, 3. freie l^erren, 3. frei geborene 
Miniateriafen, 4. Freibauern und 5. Landaasaen. 
Nd.li ücck Aaren nun zu unterscheiden: i. FOrsTcu. 
3. freie Herren, 3. Freibauern, 4. Stadtl>ewohner, 
5. Landaaaaen. 

Dabei hatte man sich die drei ersten Gruppen 
(Hecks) als die Voüfreienf die Nachfolger der 
Edelinge, wie aie in den Volksrediten heißen, die 
zwei letzteren Gruppen aber als die Minderfreien 
vormatelleo. FOrwabr eine kCihne Deutung, die 
mir, ohne da6 Ich sie dire1{t ala verfehlt erklaren 
möchte, einer r, Ji mündlicheren Beweisführung 
bedCtrftig erscheint. Richtig ist ja, dafi unsere bis- 
herige Wiaaentchaft von der Sttndegllederung um 
daa Jahr 1300 einer innigeren Kontinuität zwischen 
den Verhältnissen dieser Zeit und der früheren, 
etwa der karnlingitchen Epoche, entbehrt. Richtig 
iat aber auch, daß Heck diese an sich wünschens- 
werte Anknüpfung an die Verhältnisse der alteren 
Zeit auf der Basis seiner voriauBg nahezu ein- 
stimmig abgelehnten Theorien der älteren StSnde- 
giiederung versucht. Daium erscheint nur, wie 
gesagt) eine Vertiefung dieser Untersuchungen am 
Platze und sie wird wohl auch er'; Igen, bis erst 
die Einwüric der Fachgeuo&sen uen Autur zur 
Replik zwingen werden. 

Neben der Haupiuntersuchung laufen ver- 
schiedene Detailforschungen, so Ober die Gerichts- 
verfassung des beginnenden i3. Jahrhunderts, über 
die bäuerlichen Stande der Folgezeit, über die 
Geachichte dea Königbannea und ober die freien 
Herren. Ober diesen Uizieren Absciinitt soll dem- 
nächst noch besonders berichtet werden. 

Den Schluß des Werltes bilden ;>icbcn kurze 
Anhange, größtenteils etymologischer Natur. 

M " diesen Zeilen ist, wie schon oben ange- 
deutet, nur versucht worden, ganz tiuchtig den 
Gedankengang des Autors zu skizzieren. Für ein 
sachliches Eingeben auf seine Thesen wäre hier 
nicht Raum. Das soll vielleicht im Jahrbuche gc- 
acbeben. H. W. HÖffimger. 



Anfragen. 



[Gefällige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieaea Blattea gelai^en cu Usaen*] 

Anirage 

Gibt es ein; A JcIsfamille namens O 1 1 e r h i I /i 
V. Otrhalik oder Otrbalig und wo wArea aber 
dieaea Geaebiccht Adelaafcten w finden. 

Anfinge i«7Du 

Jedwede genealogische und geschichtlidie 
Nachricht Ober die awei Familien v. Perghover 
und fidTe v. Perghofen werden hiemit erbete.x 

Hans Perghover erhielt von Kaiser Rudoif IL 
de dato Prag 3. Febr. 1699 einen Wappenbrief. 
Des Genannten ewei Sohne Ludwig und Hans 
Perqhover erhielten für eigene Verdienste um 
das Reich und Erzhaut Österreich, sowie ins 
Verdlenate Ihrer Voreltern in Krtegaceitcn, welche 
Tiroler Untertanen waren, von Kaiser Ferdinand III. 
de dato Wien am la. Juli 1649 den Reichs- uod 
erblandischen Adelsstand. Anton r erghofer, Aneasor 
beim Merkantil- und Handelsgerichte etc. in Klagen- 
ftirt, erhielt von Kaiser Josef IL de dato Wien, 
18. April 1763 den erbllndiacben Adelsstand am 
Edler von. 

Die Wappen dieser swei Familien sind be- 
kannt. Die dcffMit lebetidtn Nachkommeo aotlen 
verarmt sein. 

Anfrage 1071. 

Mitteilungen werden erbeten ober die Famun 
V. Wcllenburg oder Schmidt v. Welles- 
burg (vgl. den Artikel: •Gulat t. Wellenburg, is 
genealogischm Taachcnbache der adeligen Häuser. 
Brünn i894)i 



Eingesendet 



„Nlodwrittorrelob m« tslM Bgwifciw ii 

Wort lind Bild" — aus der Gegen%vsrt. Der cc 
kannte Wiener Autor von «Oitakring und Un- 
gebung, sowie aeine Bewohner in Wort nnd Bild«, 
welch letzteres eigenarrices Werk in Jen »He 
höchsten Kreisen Eingang fand, hat dcrrcii — 
unter Mitwirkung hervorragender .\utoren — eis 
neues, besonders umfangreiches Werk: .Nidder- 
Österreich und seine Bewohner in Wort und Bild« 
unter seiner Feder, welches — unter bciondercr 
Berücksichtigung von Industrie, Handel jn j Ge- 
werbe — sowohl in wirtschaftlicher, wie in »oiiilcr 
Beziehung eingehend behandelt, sowie belletristisch 
ausgestattet und in Einaellicferungen mit Wiea 
beginnend, sodenn nach politischen Bezirken alpha- 
betisch eingeteilt sein und bandweise erscheine.! 
wird. Dem Werke sollen desgleichen such 4>c 
Biographien und Photographien in NiederOsterreidi 
lebender Berühmtheiten und sonstiger hervor- 
ragender und verdienstvoller Personen aller Siao<i« 
angegliedert, auch in demselben texilich wie NU* 
lieh der namhafteren Elabfissemenis und solcher 
Baulichkeiten gedacht werden, die eine Gescbichu 
aufzuweisen haben. Eine literarische Geaelbehrft^ 
der auch Teilnehmer beitreten können, hsi in 
Herausi;abc beschlossen. Anmeldungen auch toj 
Geschaftsinteressenten, die ihre Aufnahme io d» 
Werk veranlassen woHen, stn < direkt an Herrn 
Dr. Walter Graudcnz, Wien, XVI., Aozcb 
gntherplau 9^ gelangen tu laaaeo. 



Herau»j;cocr: K. k. heraldische Gct«U»i:tiaU «Adler'. 
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MONATSßLATT 



DER 



KAIS. KÖN. ÜEMLDISOÜEN GESELLSGÜAFI „ADLER". 



Dieses Blatt erscheint am 

I. eines jeden Monat?? ini vor- 
hinein und wird den p. t. Mit- 
gliedern der Geaeilscbaft gratis 
zugestellt. 




Alle das Monatablatt betrc(> 
fenden Zuschriften lind an die 
im Ende dieses Blutes ange- 
gebene Adreaie lu richten. 



Nr. 



Wien, Dezember 1905. 



V. Bd., Nr. (u). 



Mitteilungen der Gesellschaft. 

■ 

Die nächste Monatsversatninlung findet Mittwoch, den i3. Dezember iqoS, um 
8 Uhr abends, im separierten Saale des Residenz- Hotels, I., Teinfaltstrafie 6, statt, 
^obei die p. t. Mitglieder recht zahlreich erscheinen wollen. Das Voitrags-Thema 
wird rechtzeitig durch die Tageablfltter bekannt gegeben werden. Von Mitgliedern 
eingeführte Gttste willkommen. 



Behufs Neuauflage des Mitgliederverzeichnisses werden die p. t. Mitglieder 
höflichst ersucht, Titel und Adresse dem Schriftführer Hof- und Gerichtsadvokaten 
Dr. Johann ßapt. VVitting in Wien, I., RathausstraBe 8, gefälligst noch im Laufe 
des Monates Dezember 1905 bekanntgeben zu wollen. 

Der Vorstand der k. k. heraldischen Gesellschaft »Adler«. 



Bei der letzten Monatsversammlaog am aa. November hielt Herr cand. {ur. 
Heinrich W. Höfflinger den angekOndigten Vortrag Über »Adelsr echtticbe 
Probleme des deutschen Mittelalters«, 

Oer Vortragende hatte sich, wie er sagte, die Aufgabe gestellt, seinen ZuhCrem 
einen eng begrenzten Einblick in jene Streitfragen zu gewähren, welche gegenwlrtig 
die Forscher auf dem Gebiete deutscher Adelsrechtsgeschichte des Mittelalters be- 
scbttftigen. Nach einem Hinweise auf die zahlreichen neuen Hypothesen adetsrecbt- 
licber Natur, die Philipp Heck in seinen vBeitrfigen zur Geschichte der Stände im 
Mittelalter«, Bd. I u. II, fOr die Zeit von der Völkerwanderung bis zum 14. Jahr- 
hundert aufstellt, kam er im Detail auf die Frage nach dem Wesen und den Ur- 
sprüngen der Baronie, des Standes der »freien Herren« zu sprechen. Einer Andeutung 
der wichtigsten bisherigen Theorien folgte eine knappe Charakterisierung der »Fahn- 
lehentheorie u Hecks, der in der Innehabung von Fabolehen das Essentiale jenes 
ältesten Freiberrnstandes findet. 

Der Vortragende streifte weiters die Fragen des »HantgemaU, des adeligen 
Stammgutes und die Kontroverse Ober die Existenz eines Volkaadela bei den 
Germanen. 

V. Bd. 190». 60 
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Die weitgehenden Meinungsverschiedenheicen, die in allen diesen Fragen herrscbcD, 
erklärt er einmal aus dem Mangel gedruckten Queücnmaterials, der namentlich zur 
Zeit der Entstehung der alteren Literatur über diese Fragen ein großer war, sodan:; 
aber aus der Unsicher licit in der Auffassung und Deutung auch der vorhandenen 
Quellen. Stehen wir doch heute, da das 700jährige Jubiliium des Sacliscnspiet;els 
herannaht, auf dem Punkte, nicht zu wissen, oh und inwieweit Jicse wichtigste 
Quelle deutschen Rechtes echte oder erdichtete Rcchtsbutze eathalt. 

Daraus eritlaie es sich, daß über einzelne Detailfragen sechs und mehr ver- 
schiedene Theorien aufgestellt werden, deren Lektüre dann in deu Köpfen selbst 
renommierter Historiker ähnliche Verwirrung hervorruft, wie wir sie in den Au$- 
föhrungen Lamprechts wahrnehmen können. Mit dem Hinweise auf die nirgends 
in der Literatur oder in den Q^uelleri luatliencn 1 '.eluuptuiigen Lamprechts (Deutsche 
Geschichte, Bd. III) über Wesen und Lnistchen der Hecrschilde und mit dem 
Wunsche nach einer neuen Bearbeitung dieser Fragen durch wirkliche Fachleute 
schloß der Vortragende seine mit reichen Beifalle belohnten Ausführungen. 



Die Erbwürden im Herzogtum Krain. 

Eine Anfrage Ober das Erbtruchsesseaamt der Grafen v. Hohenwart hat 
mich auf einige Wahrnehmungen und Fragen geführt, die ich — auBer Stande, 
mich mit diesen Dingen weiter zu beschäftigen — nicht verloren sehen mochte. 
Valvasor bespricht im 9. Buche seiner »Ehre des Herzogtoms Krain«, S. gS^ die 
Erbwürden und erwähnt hiebe!, daß das Marschallamt denen v. Auersperg von 
Friedrich IV. um 1450 verliehen worden sei und daß das Erbtruchsessenamt denen 
V. Hohenwart zukomme, doch könne er nicht sagen, wann diese Würde an die 
Familie gediehen sei. Im Gothaschen Taschenbuch findet sich die Anf:;abe, daß der 
Titel der Auersperge auf einem Privileg vom 5. Juni 1463 beruhe und daß die 
Würde im Seniorat erblich sei; bei den Grafen v. Hohenwart heiüt es hingegen, 
u. zw. ohne Jahresangabe, daB das Erbtruchsessenamt von Kaiser Sigismund her- 
rühre. Alle diese Angaben sind unrichtig, nie ich ans einem ^glücklichen Funde 10 
einem Amtsbuche der innerösterreichischcn Kanzlei Kaiser Friedrichs IV. mit voller 
Gewißheit festsrelien kann. D he Kopialbuch, heule Handschrift suppl. 425 

des Wiener Stjaisarchivs, bringt namlich knapp hintereinander das Diplom über die 
Erbtruchsesseiiwürde der Hohenwart, über das Erbmarschallamt der Auersperge und 
über die Wappenbesserung für das Herzogtum Krain : die beiden ersten Stücke 
datieren vom 5. Januar 1463, das dritte vom 12. Januar desselben Jahres. Während 
das D;p]orii lür die Auersperge aus Lünigs Reichsarchiv VII, 201, und Wurmbrands 
Coli. gen. 204 bekantit und die Wappenbesseruag lür Kram in MÖhlfelds »Neuem 
Archiv« I, 1829, S. 127, und im «Illyrischen Blatt«» 1845, Nr. 42, ausführlica be- 
sprochen war und daher beide Diplome in Chnicls Rcgesta Friderici aufgenommen 
erscheinen, hat erst Birk i853 im 11. Bande des Archivs für Österreichische Ge- 
schichte, S. 161, das Diplom fQr den v. Hohenwart bekannt gemacht und sogleicb 
auf Grund unserer Handschrift voUstiodig abgedrackt; wie es achemt, ist aber 
dieser Druck weiterhin nicht beachtet worden. Es ist kein bloBer Zufall, da6 die 
Daten dieser drei Urkunden in eine einzige Woche zusammenfallen und ihre Teite 
daher im Amtsbnche so nahe aneinander rQckeo : denn alle drei Privilege gehen auf 
den oSmlichen AnlaB surQck. Es handelt sich um die Verdienste der Landschaft 
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Krain an dem Entsätze Kaiser Friedrichs IV., als er 1462 durch Albrecht in der 
Wiener Burg belagert und schwer bedrängt wurde; alle drei Diplome setzen mit 
ier Erinnerung an dieses Ereignis ein, aus dem für Krain lernen wir sogar alle 
Teilnehmer des krainischen Kontingents namentlich kennen. Im Privileg der Auers- 
perge werden die Brüder Hans, Geory und Wilhelm*) aufgezählt und von dem letzt- 
4;enanntcn wird hervorgeliobcn, daß er auch in der kaiserlichen Burg ertolgreicb 
mitgekämptt iiabe. «Anilrc 1 lolicf^nw at cter, unser hauptman in der Mettliny« hat 
sich, wie das Erbtruchsessen-D;plüm besagt, bei dem Entsatz gleichfalls besonders 
verdient gemacht, auch ist er, »nachdem er daselbs an unscrr stat Wyenn an dem 
Sturm ritterlich gewesen, an seinem leib vast geletzt worden«. Es ist nicht uninter- 
essant, mit welchen Worten Michael Beheim, der Zeitgenosse der Belagerung, in 
seinem »Buch von den Wienern« bei Besprechung der krainischen Hilfe der eben- 
erwähnten Teilnehmer gedenkt: 

♦ 

»Auch kam ainer auff dieser vart^ 
hiess her Andre van Habenwart, 
ain Haubetmao in der Meding, 
ist auch gewesen bei dem ding, 
und Hans der Aurspergere.« .« 

Rcheim erwähnt übrii^eri^ ;uich die schwere Verwundung des Hohen warlers, 
von welcher das Diplom spricht mit iolgenden, keineswegs schönen Reimen: 

■Auch wart van dreien PftUn verwund 
der Andre Habenwarter, und 
auch Ka Sieker der unverzagt 
von einem pfdl, ala man mir sagt.« 

(Ausgabe von Tb. v. Karajan, Wien 1843, SS. 167 u. 178.)') 

Dem Wortlaute nach sind auch die Privilegien ffir die von Auersperg und 
Hohenwart sugleicb als eine Auszeichnung des FOrstentums Krain gedacht: der eigent* 
liehen Verleihung gebt nlmlich die Erinnerung voraus, da6 das Fürstentum bisher 
kein Erbtruchsessenamt und kein Erbmarschallamt besessen habe unddaB sich nunmehr 
der Kaiser in Ansehung der krainischen Verdienste zu der Einsetzung dieser Amter 
^ nach dem Muster der steierischen -~ entschlossen habe. Beide Privilegien, mutatis 
mutandis völlig gleichlautend, enthalten auch Übereinstimmend den Passus, da6 das 
Amt als Ehrenamt anzusehen und an den Fiskus dieserhalb keinerlei Forderung au 
stellen sei. Beide Diplome lauten endlich identisch über den Erbgang des Amtes: 
•also daz er und all sein leibserben, das siün seinn, f&r und f&r das bemelt... ambt 
...von uns und unsern erben in lehensweis innhaben« sollen! Nach diesem unzwei- 
deutigen Wortlaut handelt es sich «iomit um eine Belehnung zu gesamter Hand und 
nicht um ein Scniorat, wie Yalvasor von den krainischen Erbämtern im allgemeinen. 



Von diesen drei Brüdern starb Hans am 4. Okt. 1466 unvermflhit, Wilhelm war zwar zweimal 
vermählt, starb jedoch kinderlos; der dritte Bruder Georg (f 20. Nov. 1488) hatte ao-i drei^Ehen 
sieben Kinder; seine Nachkommenschaft erlosch zu Anfang des XVII. Jahrhunderts. Die gegenwärtigen 
Mitglieder des fDratlicben und gräflichen Hauses Auersperg stammen simtlieh von Engelhard v. Auers* 
perg (f ig. Nov. 1466), einem Vatersbruder der genannten drei BrOder« ab» Das Diplom ddo. 5. Januar 
1463 ist zu Wietier-Neustadt ausgefertigt. Wisgrill 1, liyff. Anm. d. Red. 

') auch S. 171, Vers 35 ebenda, in der Beschreibung des Stormes des Entsatzheeres 

welcher am 19. Nov. 1462 stattfand: >Aursperger auch do stunde«. Anm. d. Red« 
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und das Gotbasche Taschenbuch von den Auerspergen im besonderen behauptet; 
im Diplom der ErbmarschMlle erscheinen auch überdies drei Brüder als Empftn^er. 

Da die Genealogie der Hohenwart sehr im argen liegt, sei auch auf einige 
Daten über den Erwerber der Erbtruchsessenwürde hingewiesen. Andreas der Hohen« 
warter, «oberster ErbtruchseB 2U Krain und der windiscben Mark«, erscheint in 
den Urkunden des Wiener Staatsarchivs zuerst am 3o. Januar 1492 als Ritter. Ais 
Hauptmann von Ober*Cilli hat er lange Zeit eine große Rolle gespielt. In der Pfarr- 
kirche von Cilli, wo er am 19. November i5o3 verstarb, steht auch sein bekanntes 
Grabdenkmal (Mitt. der Zentralkommission, N. F., 1881, S. LXXV). Auf diesen 
kehrt das Wappen wieder, das er jederzeit in seinem Siegel geführt hatte, die Doppel 
harte. Aus seiner ersten Ehe, mit Susanna v. Auersperg (t 26. Dezember 1485)'), 
besaß er augenscheinlich keine Kinder, da er in einem Testament vom i3. Juni 1483 
(eigenhändig. Original im Wiener Staatsarchiv) für den Fall kinderlosen Absterhens 
den Landesfürsten zum Erben einsetzt. DaB jedoch seine zweite Ehe nicht kinderlos 
blieb, geht aus einer Urkunde desselben Archivs ddo. Salzburg, 2. Dezember i5o6, 
mit Sicherheit hervor. Gleichzeitig mit diesem Erwerber der Erbtruchsessenwürde 
lebte aber der gleichnamige Ritter Andreas v. Hohenwart, der, gleichfalls in Cilh 
begütert, von jenem durch den Zusatz zu Gerlachstein und durch das Wappen (die 
bekannten zwei Steinbockshörner) genau unterschieden ist. Beide erscheinen übrigens 
nebeneinander, ohne daß eine Verwandtschaft hervorgehoben würde, in der Zeugen- 
reihe und als Siegler einer Urkunde ddo. Plelriach, 24. April 1470 (ehemals im 
Archiv der Karthause Seitz)*). Da nach der Literatur die heuligen Grafen v. Hohen- 
wart als Nachkommen der Hohenwart von Gerlachstein gelten (vgl. Starkenteis, 
Oberösterr. Adel, 1904, S. 134) und die Vorfahren der Grafen gewiß 1660 ihr Erbami 
ausübten, muß entweder die bisher angenommene Abfolge lückenhaft sein oder es 
ist die Erbwürde durch Übertragung weiter gelangt. 

Dr. Oskar Freiherr v. Mi Iis, Wien. 

Dieselbe wer eine Schwester der oben genttinten drei BrQder Hans, Georg und Wilhelm 
V. Aoersperg. Anm. d. Red. 

*) FOr die in Rede siehenae Epoche, nAmlich für die Mitte dec XV> Jahrhunderts» lind ntch 

dem Wappen und den Ab's cichunucn rlnvnn drei Stamme der Hohenwarter zu unterscheiden: 
I. Die Hohenwarter «ut Lemberg in Sieierniai k mit dem »redenden« Wuppcn, der hohen Doppclbartc 
(einer uut einen Dreiberg gestellten doppelten Hellebarde;, erloschen mit Erasmus, dem Sohne aus 
zweiter Ehe des i5oS f Obersterbtruchscssen Andrea«; des letzteren Tochter, gletcbfiills aus xweiter 
Ehc^ brachte dae Wappen en die Purgstell (^ttn im Wappen der Freiherren v. Hemmer- Pnrg- 
stall}. II. Die Hohenwarttr mit den zwei Steinböckshörnern auf Gerlachstein, landatSndisch in Krain : 
Ritler Andreas, der mit diesem Wappen siegelte und als I.nndeshauptmann in Krain 1493 starb, hatte 
nur Töchter; die späteren Grafen v. Hohenwart «ind Nachicommen des Rittera Erhard Hohenwartcr 
(t 1460), welcher ein Bruder diese« Andreas und gleichfalls Hauptmenn in derMöttUng und Burggraf 
zu Cilli gewesen warj von ihm angeEingen liegt die Siamnifolge bis suf die gegenwtrtigcn Mitglieder 
des gräflichen Hauses vor. III. Die Hohenwerter mit den zwei Flügeln, seit 1S96 landstftndisch auf 
Messenbach in Oberösterreich, welche noch zu Anfang des X\'II1. lahrhunders ohne GQtcrbcsitz 
unter dem Adel in Niederösterrcich vorkommen. Festzusteilen bleibt a) auf welche Weise das Erb- 
truchsessenamt in Krain und der Windischen Mark von der ausgestorbenen Linie mit der Doppel« 
harte an die Linie mit den zwei Steinbockshörnem gedieh; b) wann die Scheidung in die bezeichnetso 
drei StAmme aisttbnd nnd ob und in welcher Weise ein Zusammenhang zwischen denselben und des 
Hohenwartern V. Hohenwrsrt In Bayern besteht, welche letztere gleichfalls ein »redendest Wappen 
geführt haben <n1!cn, rarn'ii:ii tine »f; he N\'arte«, eine auf cincr^ Dreiberg gestellte hohe Wartbure. 
Für dic»c Annahme können selbstverständlich tur sich allein die Umstände nicht beweismacheod sein, 
dafi schon die Hohenwartcr auf Mesaenbach ihren Schild aus Flögeln und Burg quadrierten und isB 
euch bei der Verleihung des Grefenstandes an Karl v. Hohenwsrt in dem Diplome ddo. tazenborg 
33. April 1767 der Wartturm in den Herzsehüd gestellt werde. Anm. d. Red. 
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Friedhof - Notizen. 

Aufgenommen von Fcrd. Fillunger-Btttaglit. 

Woischaner i'riedhofe. 

(Fortsetzung.) 

Franz Schmidt, geb. iS. Juli 1845, f i. Dez. 1873, und seine Schwester Ida, verehel. 

Curter Edle v. Breinlstein, f 9. Juni i883. 
Mari« Czech v. Csechenherz, k. k. Polizei-OberkommissttrsgattiD, f Juni j858 

im 45. Jahre. 

Allianzwappen. Maria Anna Gräfin Czeika v. OlbramowitZy geb. Freün v. Salsa, 

geb. 23. Nov. 1737, t 23. April 1817. 
Wappen. Familie Dadicky Freiherren v. He&lowa: Hugo, f 8. August 1877 im 

i5. Jahre. 

Anna v. Werther. tgmont Hassmann, geb. 20. Juli 1882, f 1 5. Januar i883. 

Maria Noback, geb. Danök v. Esse, geb. 8. Juni i853, f 17. Juli 1880. 

Carlo, geb. 27. Sepi. 1870, f 26. Dez. 1878. Maria Hassmann, geb. Very, 

geb. 7. Febr. 1794, f 3o. Mai 1881. Auguste, geb. i3. Aug. 1860, f 28. Dez. 

1860. Carlo, geb. 27. Januar i863, f 29. Nov. i863. Helene, geb. 5. Juni 

1864, t 18. Dez. 1867. 
Mathilde Kelle, geb. v. Daniels, Universitätsprotessorsgauin, f 14. Mai 1861 im 

28. Jahre. 

Wappen mit Wappenspruch »Sola spes in Deo«. Daubek'sche Familiengruft 1 852 
(keine Namen angegeben). 

Antonie Daublebsky v. btLrneck, geb. W e 1 1 n e r. f 2q. Marz 1873 im 29. Jahre 
Marie Daublebsky v, Sieidcck, geb. Kalma v. Jaihensiein, Landcs- 
advokatensgattin, geb. 18. Oki. «802, f 9. Aug. 1875. Dr. J. U. Jakob Dauble bsky 
V. Sterneck, Landesadvokat, geb. 26. Mai 1800, f 9. Dez. 1878. Daublebsky 
V. Sterneck: Gustav, geb. 22. Sept. i832, f 4. Sept. i836; Franz, geb. 
5. Sept. i836, t lo* Januar 1837; Anna, geb. 2. Okt. 1857, f i5. Nov. i858, und 
Marie, geb. 16. MSrz 1860, f 8. Dez. 186^ Anna, geb. Leder, f 27. Januar 
1870 im 36. Jahre. Marie Daublebsky v. Sterneck, f 16. Okt. i86a im 
63. Jahre. Rosalia Kolleschowsky, geb. v. Sterneck, f i5. Mai 1857 im 
6i. Jahre. Jobann Kolleschowsky, f 11. Dez. 1868 im 81. Jahre. Josefa 
Leederer, geb. Daublebsky v. Sterneck, GubernialsekretMrsgattin, geb. 
1 5. Juli 1786, t 7. April 1849. Karoline Malkowsky, f 16. Nov. 1878. Johaana 
Daublebsky v. Stern eck, f 3. April 1887 im 85. Jahre. 

Grflfin Friderike Daun, Stiftsdame zu den heiligen Engeln in Prag, geb. 4. Mflrz 
t833, t 32. Nov. 1881. 

Johann Pohl. Emanuela Pohl, geb. Jaroschka. Josef R5ssek. Barbara ROssek. 
Anna Rdssek, geb. Pohl, f iSSa. Josef Rössek, Hausbesitzer, f 1866. 
Johann Edler v. David, k. k. Major, geb. 8. Febr. t8o5, f 2t. Juli 1878. 

Karl J. Edler v. Demuth, Ritter des k. k. Franz Josef-Ordens, jub. k. k. Land- 
tafel-Direktor, geb. ii. Mftrz 1807, f 9. Febr. 1889. Familie Demuth. Grofi* 
eitern: Anton, f 25. Juni 1842, und Theresia, f 22. Januar 1862. Kinder: 
Bernhard, f 8. Mai i836; Auguste, f 28. Okt. i838; Antonie, f 10. Juni 
1839, und Josef, k. k. pens. Artillerie-Hauptmann, f 28. Nov. 1877. Enkel: Josef, 
t i5. März 1868, und Lamberts, f 23. Nov. 1872. Schwester und Tante Karoline, 
t i5. Juni 1880. Anna Edle v. Demuth, geb. Schütz, geb. i. Juni 181 5, 
t 8. Juli i885. 
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Wappen. Aloisia Grflfio Desfours sn Moot und AtbieiiTilley geb. 4. Febr. 1770^ 
t 23. Okt. 1847. 

Albert Ritter v. D es- Loge s, k. k. Oberamtsoffizial, f i3. JuU 1874. 

Josephus Comes Deym de Stielt etz» Caes. Reg. cubicularius, mort. Pragae MOCCCIV. 

nat. annos. L. 

Familie Ehmig: Med. U. Dr. Leopold Freiherr v. Eh roig, k. k. Hofrat und Leibarzt, 
geb. 22. Febr. 1826, f Bi.Mai 1886. Mimi Smröek, geb. 8. Jani 1878, t 24. Sept. 
i885. Mizi SmrÖek, geb. 11. Okt. 1882, f 5. Mfirz 1889. 

Freiherren v. Ehren bürg (keine Namen angegeben). 

Anton T ach au er, Prager Bürger und Hßnsbesitzer, f 22. Dez. i85o im 77. Jahre. 
Theresia Tachaucr, geb. M a t z a k v. Ottenburg, -f 5. Dez. 1 8ög im 77, Jahre. 
Franz Ehrl er v. Ehrlenburg, k. k. Oberttleutnant a.D., geb. 4. Febr. 1S16, 

t i5. Aug. 1807. 

Wappen» Des heil. röm. Reiches Ritter Fissner von und zu Eisetistcm, errichtet 

1800. Anna Maux, geb. v. Eisenstein, f 9. Januar i856 im 25. Jahre, mit 

ihrer Großmutter Theresia Claud i, geb. Schuster, f 16. Mai 1848 im 76. Jahre. 
Therese Elger v. Elgerfeld, geb. Karasek, f 11. Sept. 1880 im 24. Jahre, und 

ihre Mutter Anna Wemer, geb. Wodiaschka, f 6. Febr. 1887 im Sy. Jahre. 

Johann Poppe, geb. 12. Dez. 1793, f 4« Sept. 1864. Karoline Poppe, geb. 

Ro6meisl, geb. 29. Juni 1792, f 1 5. Aug. 1867. Karl Friedrich Poppe, peb. 

i5. Juni 1824, t 20. Mai 1871. A. Elger v. Elgerfeld, geb. 1826, f 12. Mai 

1890. Jcn)k F. 1 g e r z FJgeufcUiu, geb. 18. Juni 1873, f 10. M.irz 1887. 
Matdj Fak. z V' aliiiiüva, kup. mladcncc, ü/.cleii od Irüchlicich ptibuznjch icmrei 

dne 24. listop. i885 v 27. roce vökü. sv^bo. 
Johanna Falk v. Falkenheim, geb. Havranek, k. k. Oberfinanzratswitwe, f zu 

Prag 3i. Okt. 1886 im 80. Jahre. Franziska Falk v. Falkenbeiro, geb. 

Leschka, f 24. Juli 1844 im 48. Jahre, 
Wappen. Amalia Tbebaut, f 10. Febr. 1849 '«bre. Barbara v. Felici, 

k. k. Generalmajorsmtwe, -f* a. Aug. 1849 im 57. Jahre. 
Josef Piiek Edler v. Wittinghausen, jub. k. k. Gubernialrat, geb. 1783, f 1868. 

Dessen Gattin Katharina, geb. 1800, f 1872, und deren Tochter Amalia, 

verehel. Glotta, geb. 1837, f 1871. 
Anna Eicb, geb. Fischer v. See, f 3. Juni ]855. Dr. Marquard Maria Eich, 

t 5. Des. 1864. Therese v. Hauscb, geb. v. Glomm er, f 23. April 1867. 

Josef Ritter Glomm er (jun.), k. k. Verpflegsoffisial, f i5. Okt. 1873. Josef 

Ritter v. Glommer (sen.), k. k. Generalintendant, f 27. April 1886. Therese 

Eich, geb. v. Hausch| f 2t. Aug. 1887. 
Pius Ritter v. Flick, k. k. Scbätzungs>Oberkommissär, geb, 23. Mai i8a3, f H* N^^* 

1884. 

Sabina Edle v. Fliegeisfeld, f 14. Sept. 1874 im 69. Jabre. 

Charles Christian de la Fontaine St. Georges, d6c^d6 le 3o mai 1876, et son 

fils Louis, mort dans la premi&re ann^e de sa vie le 29 mars l'an i865. 
Wilhelmine Lawatschek, geb. Edle Friedenberg, geb. 28. Nov. t8o5, 

f i5. Nov. 1888. 

Wappen. Josef Ritter v. F ritsch, k. k. Oberbergrai, geb. 19. Nov. t8o3, f 23.0kl. 

1888. Anna F ritsch, geb. 8. Nov. i8o5, f 3. April 1890. 
Franz Fritsch v. Minenfeld, Assekuranzdirektor, f 29. Januar 1890 im 66. Jahre. 
Arthur Froschmair Ritter v. Scheibe nhof, k. k. Postoffizial, geb. 7. Januar 

i853 in Wien, f 25. Januar 1890 in Prag. 
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Kathariot Wilhelm^ geb. Fachs Edle r, Fichteothal, Hausbesitsersgattio, 

'f My. April t88o im 5a. Jahre. 
Panline Gaooaije» geb. i3. Juni 1867^ f 37. Nov. 1889» und deren Tochter 

Hedwig, geb. 3i. Aug. 1887, f i6. Juni 1888. 
Wappen. Familie G eitler Edle Armin gen. Hdene, geb. t8. Aug. i838, f 

I.Dez. 1841. Christine» geb. 94. Febr. i832, f 3o. Juni 1846. Siegmund Christian, 

geb. 6. Mai 1789, f 6. März 1861. Friedrich Brosche, geb. a6. Dez. 1818, 

f i5. Okt. 1881. Dr. Siegmund Ritler Gcitler v. Armingen, geb. 

«7. April 1857, t 3. Nov. 1882. Josef Ritter Geitlcr v. Armingen, geb. 

i3. De«. 1822, t 8. Febr. i8S5 Karl Rudolf Goldschmidt, Bürger und 

Kaufmann, f 8. Febr. 1837 im 64. Jahre. Franzislia Geitler Edle v. Armingen, 

f 24. Juli 1870 im 71. Jahre. 
Ignatz Eduard de Georgi, k. böhm. Lendes-Buchhaltungsoffisial, t 1 3. Januar 1869 

im 59. Jahre. 

Wappen. Alfred Girtler Ritter v. Kleeborn, geb. zu ScbloB Cerekvic 3o. März 

1859, t zu Prag 9. März 1891. 
Goppold V. Lobsdorf: Heinrich, neh. i 3. Juli 1848, f i3. Juli 1875. Rudolf, Ober- 

inspekror der Reuiiione Adnatica di Sicurtä, geb. 6. Nov. 1818, f 27 Nov. 1879. 
Babette Edle v. Grab, geb. Hartmann, geb. S.April 1810, f 21. Okt. 1861, und 

ihr Sohn Hugo Edler v. Grab, Jurist im 4. Jahrgange, geb. 23. Nov. 1845, 

■f 14. Dez. 1866. Der Vater Johann Edler v. Grab, jub. k. k. Laodesgerichtsrai, 

geb. 9. Juli 1788, f 16. Sepi. 1879. 
Lcontine de Grach, k. k. Majorswitwe, geb. 29. Febr. 1819, f 7. Juli i885. 
Theresia Gräfin Graimberg, geb. astendorff, geb. 12. Dez. 1H46, f 4. Juli 

1868. Deren Gatte Karl Theodor Heinrich Franz Graf v. Graimberg, geb. 

zu Heidelberg 20. Aug. i833, f zu Linz in Österreich den 22. Januar 1873. 
Josef Pin er v. Grimm, 1877. 

Anna Kerlitzk.i, roz. z Grünbergrft, manzelka prai. m(\^taiid a majitele domft 
zem. 2 list. 1864 stari 47 rokü. Josef Kerlilzky, praz. mr.st. a majitel domö. 
zem. 12. rijna 1875 v stari ho rokü. Jan W a c h m a i s t e r, zemrel dne 2. änora 
1881 V stafi 60 rokü. Maiia Wachmaisier, roz. ü Grünbergu, zemMa 
dne a5. dubna i885. 

Anna Keller, geb. y. GrQnhof, k. Rats- und Prager VizebUrgermeisterswitwe, 
geb. a6. Okt. 1789, f aS. Febr. 1874, und ihre Töchter Maria Keller, f 14. April 
1840, und Emilie Keller, f ^- MSrz iSSg. Anton Alois Keller, k. k. Rat 
und prager jub. VizebQrgermeister, geb. 9. Juni 1779, f 19. Juni 1864. 

Petronilla Nowak, geb. Edle v. Gubernatb, Professorsgattin, f it. Aug. 1847. 

Andreas Haase Edler v. Wranau, geb.3o. Aug. 1804, f 36. Juni 1864. Dessen Enkel 
Andreas und Melanie Haase Edle v. Wranau. Hugo Haase Edler v. Wranau, 
geb. »4. Febr. 1841, f 3. Januar 1875. Dessen Tochter Leontine v. Haase, geb. 
3. Jnni 1870, f 11. Nov. 1876. Maria Haase Edle v. Wranau, geb. Krum- 
pigly geb. 29. Juli 181 1, t 3* Joiii i885. Robert Haase Edler v. Wranau, 
geb. 1 o. Nov. 1 83 5, f 1 . Januar 1 87a. Gabriele B a r v i t i u s, verw. Haase Edle 
V. WranaU| geb. Lechleitner, geb. la. Mai 1846, f a4. Febr. 1886. 

Josef Lauermann, bflrgerl. Kauf- und Handelsmann, f 17. Febr. 1845 im 
7a. Jahre, Dessen Gattin Vincentta Lauermann, geb. Claus, f a5. Mflrz 
1849 im 66. Jahre. Karl Lauermann, f 3o. Aug. 18 5a im 6. Jahre. Anton 
Lauermann, k. ständ. Konzeptspraktikant, f a3. Mai 1844 im 3a. Jahre. 
Rudolf Lauermann, Privatier, f 16. Juli 1867 im 58. Jahre. Heinrich Lauer- 
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mann, Unterrealscbüler, geb. i5. Juni i853, f 2g. Febr. 1868. Albertine Lauer- 
mann, geb. Jawurek, k. k. PolizeikommissSrsgattin^f 23. Juni 1^8 im 4a. Jahre 
Johann Lauermann, Prager Bürger und Kaufmann, geh« i. Januar 1814, 
f 17. Juli 1871. Marie Lauermann, geb. Edle v. Hammer, Gro&bfindl«n- 

witwe, geb. 25. Mira 1821, f 8. Juli 1886. 
Karl Hanl v. Kirchtreu, k. k. Statthaltereirat, f 28. Juni 1879 im 66. Jahre; sein 
Töchterchen Marie; die Mutler und Großmutter Theresia Stransky v. Grei- 
fenfels, Wirtschaftsratswitwe, f 12. Nov. 1884 im 84. Jahre; ilie Tochter uni 
Schwester Augufte Hanl Edle v. Kirch treu, f 12. Aug. 1886 im 26. Jahre. 

Magdalena Harrasowsky v. Harras, geb. Gayer Freiin v. Ebrenberg, Laodp 

rech ts-Präsidenten witwe, geb. 11. Juli 1787, f 3o. Juni 1872. 
Jobann Nepomuk Procopp Hartmann Graf v. Claratein, geb. 16. Sept iS23, 

f 22. Febr. 1824. 

Antoinette v. Heiligenstaedt, geb. Ottis, geb. S.April 1854, f 22. April i885. 

Friedrich Hein v. Heimsberg, k. k. Oberst, f ai. Febr. 1887 im 71. Jahre. Ida 

Hein v. Heimsberg, k. k. Oberstenstochter, f 7. April 1867 im 14. Jahre. 
Wappen. Familie Ritter v. Helly: Monica, geb. 21. April 1738, f 26. Nor. 1807. 

Ignatz, geb. 3i. Juli 1761, f 18. Febr. 18 12. Johann, geb. 1798, f 21. Sept. 

1814. Katharina, geb. Bise hoff, geb. 8. Juli 1802, f 27. Okt. i865. Karl, 

geb. i5. Des. 1793, f 18. April 1873. 
Marie v. Helminger, geb. Osborne, f 5. Juli 1875 im 65. Jahre. 
Marie Henne vogel Edle v. Eben burg, geb. Kraus, geb. 8. Juli 1814, 1" "9* 
Alois Damian Wernbarar, jub. Magistratsrat und Kriminalrat der k. Hauptstadt 

Prag, f 29. Nov. 1837 im 76. Jahre, Susann:! Wernhardt, geb. Hermann 

Edle V. Herrn ritt, Prager Magistrats- und Kriminalratswitwe, f 4. Juni 18S4 

im 70. Jahre. 

KaroUne H^vin de Navarre, Forstmeisterswitwe, f i6. Aug. 1876 im 76. Jahre. 

Wappen. Ludwig Heysster Ritter v. Adelshofen, k. k. Landrat, f 1. Febr. i857- 
Marie v. Adeisbofen, geb. Hajek, k. k. Landratsgattin, f 4. Febr. 1874. 

Alliancewappen. Anna Hilbert v. SchÜttelsberg, geb. v. Neuberg, f 1857. 
Josef Seydl, f i856. Babette Seydl, f 1878. Franz Leonhard v. SchÜttels- 
berg, f 1839. 

Christoph Ritter v. Himberger, geb. 97. Mai 1793, f 24. Mai 1874. 

Wappen. Mathilde v. Hlasek, geb. Liebsch, k. k. Oberbauratsgattio, f 2». Joni 
1886 im 61. Jahre. Wenzel Ritter v. Hlasek, jub. k. k. Oberbaurat and Vor- 
stand des technischen Departements der Statthalterei von Böhmen, Ritter des 
Ordens der Eisernen Krone III. Kl., EbrenbOrger der Stadt Pilsen, f 24. Juni 
1891 im 78. Jahre. 

Friderike Eleonore Hermine v. Hoch, geb. Freiin v. Wuschof, geb. 17. Dez. 1797, 
vermählt mit Josef Paul Biner v. Hoch, k. k. Gubernialrat und Stadthaupt- 
mann in Prag, 24. Nov. 1817, f 28. Okt. i832. Franziska v. Hoch, geb. 
Mautner, f 2 3. Sept. 1824. Rudolf v. Hoch, geb. 18. Dez. 1820, -fai. Aug. 
1823. Christian v. Hoch, geb. 3. Januar 1827, f 8. März 1829. 
Wappen. Familie Hochberger v. Hieronimushof (keine Namen angegebcnl 
Wappen. Rosalia v. HÖfler, geb. Hoff m a n n, geb. 19. April 1821, f 29. Nov. 1884. 

Josef V. Holbein, k. k. Gubernialrat und jub. Bancal-Administrator, geb. 14. Nov. 
1745, f 7. Mai 1828, gewidmet von der Gattin Sophie v, Holbeio, geb. 
V. Kriegern und Maissdorf. 
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Katharina Wahntr, geb. Hollauer v. Hohenfels, KftttfiaaaDnswUwe, geb. 1799, 

t 1876. 

Marie Kämpf, geb. 8. Juni 1871, f 20. Juni 1881. Pauline Kämpf, geb. Horsky 
V. Horskysfeld, geb. 6. Febr. 1841, f 5. Juli 1888. Karl Kttmpf, k,k. Haupt- 
mann i. P., f im 64. Jahre (1890). 

Dr. med. Josef Ritter Hoser v. Heilstaett, k. k. Stattbaltereirat und Sanitäts- 
referent, t S.Januar 1882 im 75. Jahre. Viktor Ratzenbeck, f 7. luli 1876 
im 8. Jahre. Kunigunde Hoser Edle v. Heilstaett, k. k. Statthaltereirats- 
witwe, f 5. Januar 1892 im 76. Jahre. 

Faony Moserova, roz. Hössel z £beofeldü, zenof. 10. kvötna 1886, 3o roce 
vökü sv6ho. 

Familie Dittrich: Sophie, geb. Raymann, 1795 — 1827. Vinzenz, Prager RHrger 
und Apotheker, 1787 — 1849. Adolf, geb. 9. Sept. 1848, f 23. Marz i85o. 
Adolf und Josef, geb. 17, Dez. 1866, f 19. Januar 1867, bezw. 23. Dez. 1866. 
Barbara, geb. 9. Mnrz i863, f 4. Januar 1871. Viktor, geb. 12. Juni i853, 
f 6. Okt. 1873. Sophie Hruschka v. Hochstaram, geb. Dittrich, k. k. 
Oberstleutnantswitwe, 1849—1866. Marie Grosse, geb. Ditt rieh, Ingenieurs- 
gattin, 1855—1887. ^- ^- K^""* ßittrich, A.ivokat, i85o — 1887. 

Anna Hubati us v. Kotinow, Gutsbesitzerswaise, f 3o. Juni 1875 im yS. Jahre. 

Dr. J. U. Wenzel Lichtner und seine Frau Franziska Lichtner, geb. de Hüve. 
Beide starben im 84. Jahre. 

Wappen. Familie Edle v. Ist 1er: Antonie, geb. 1 3. April 1843, f 19. Sept. 1861; 
Adült', geb. 9. Juli 1S48, f 12. Januar 1874; Anton, geb. 24. Sept. 1880, 
f 27. Mai 1881; MagLlaiena, geb. 21, Juli 1818, f 6. De/.. i883. Karolina 
Himmelsberger, geb. Edle v. I stier, Dr. med. -Witwe, f 1. Aug. 1862 im 
46. Jahre. 

Andreas Itz Edler v. Milden stein, k. k. Versatzamts (verwischt), 

•f 14. Aug. 1866 im 79. Jahre, und seine Tochter Klementine, f 17. Mai.,., 
(verwischt) im 20. Jahre. Adolf Itz Slechtic z Mildeniteinft, u. c. k. zem- 
5k6bo soudft, sem. a5. prosince 1875 v 44. roce stiJti sviho, a dcerfiika Rezinka^ 
zem. ti. cervna 1876 v t&tl^m sttff 7 misicA. 

Franz v. Janinall Ritter v, Jangang, geb. 1718, f H- '797 79* Jt^^'^* 

Procop Ritter v« Ja rose h, k. k. Hofrat und Oberstaatsanwalt, geb. 3. Juni 181 3, 
f 4. Januar 1884. 

Familie Ritter v. Jarsch (keine Namen angegeben). 

Kunigunde Grifin Jaia-Debicka, geb. i8o3, f 1888. 

Maria Jeremiase b, geb. Patek, SchuUehrerswitwe, geb. 3. Juli 1779, f 2a. Sept. 
1866. Josef Ritter v. Jeremias ch, k. k. Oberlandesgericbtsrat i. P., geb. 3. März 
] 804, t 1 3. Nov. 1 877. Barbara v. Jeremiase geb. Jackl, k. k. Oberlandes« 
gericbtsrats- Witwe, geb. aa. Febr. 1817, f 10. Febr. i885. 

Rudolf Jungmann Edler v« Thal bor n, k. k. Finanzwach- Oberaufseher^ f im 
37. Jahre 1889. 

Emil Theumer, SchQler der 3. Grammatikaiklasse, geb. 3o. Juni 1834, f ai. Januar 
1837. Josef Theumer, Dr. J. U. und Landesadvokat, geb. 4. Januar 1790, 
f 21. April i858. Ludmilla Theumer, geb. Kaiina v, Jflthenstein, geb. 
23. Juni 1800, f S.Juni 1887. Emilie Kaiina v. JStbenstein, geb. ii. Dez. 
i836, f 8. Mai 1839. Julie Friedrich geb. Kallna v. Jittenstein, Goldarbeiters- 
gattin, f 12. März 1879 im 69. Jahre. Barbara Kaiina v. JMtbenstein, geb. 
Boskowetz, Stadtratswitwe, f 4. Sept. 4855 im 73. Jahre. Emilie Holo- 
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niousky, geb. Kalio« Jäthenstein, f 22. Febr. 1879 im 72. Jabre. 
Rudolf Kaiina v. Jfitbenstein, k. k. Hauptmann- Auditor i. P., f ao. Febr. 

1884 im 65. Jahre. 

Marie z. Kalmij, zemf-. 27. zari 1889 srara 55 r. 
Joseta V. Kamin i et z, f 2). Sept. 1880 im 72. Jahre 

Anton Oppelt, Gastbesiizer, geb. 1779, f 1864. Johanna Oppelt, geb. v. Kappel, 

geb. 1806, f i856. Antonie Oppelr, geb. 1837, f 1848. 
Anna Kastner Edle v. Kastenberg» k. k. Bezirkssekretirswitwe, geb. 10. Juli 

1809, t 12. Juni i885. 

Frantiaek Hofmann, magistratnf a krimlnalni üfada v Praze, zem. dne 5. kveina 
1849 V. 6ü rokii bUri s vdho; dv6 äcstry Josefa fijtirka Klanerova z Engels- 
hof ü a Anna Vocedalekova z Kar Ii na. jimi^to poboku sp4nek spi 
Ludmilla a Augustin Jellinek. 

Wappen. Hrobka Rodiny Anton Kienky Rytire z Vlasiimiiü ^^kcine Namen 
angegeben) . 

Vincentia Eyszeli lidle v. Kiimpeiy, k. k. Finanzbeamienswilwe, geb. 8. 0kl. 

1796, t 3. Dez. 1878. 
Karoline Auguste Rein holz, geb. Kochansky v. Kocban, f im 48. Jahre. 
Marie Hajek, verw. v. Köbler, fOrstl. Scbwarsenbergscbe Beamtensgattin, f 19. April 

1891 im 71. Jahre. 
August Kftlbl Edler v. Gey sing, Dr. med., 1809—1873. 
Maria v. Körners, geb. Jiodfich, f 16. JaU 1875. 

Dr. W. GuiUY Ritter v, Kopetz, k. k« Profeasor der politiacbeo Wissenschafteo 
an der Hochschule zu Prag, geb. zu Kotcenplan i5. Januar 1781» 
3f. Januar 1857. Johanna v. Kopecs, geb. Veith, geb. 14. Mai 1790, f 17. Sept. 
1864. 

Josef Ritter Koschin .v« Freudenhof, Prisident des k. k. Handelagerichtes io 
Prag, geb. in Auflergefild 4. Febr. 1812» f Piachatitz 25. Juni 1884. 

Familie Kotovic: Dr. J. U. Jaroslaw Edler v« Kotovic, Laadeaadvokatt geb. 
21. Juli t833, t 9* Jtili Josef, geb. i5. Juli 1868, f (O. Mftrz 1869. 

KaroUne, geb. 21. Aug. 1869, 21. Nov. 1874. 

Josef Kretzer v. Immertreu, k. k. Generalmajor, Ritter des österr. Ordens 
der Eisernen Krone, dea kais. russ. St. Stanislaus 'Ordens III. Kl. und des 
k. preuß. Roten Adler-Ordens II. KK, Komtur des großherz. hass. Ordens Philipp 
des Großmütigen II. KL, Besitzer des Militttrdienstzeichens, geb. iS.Mirz 1807, 
f 4. Febr. 1867. 

Alois Kriegelstein Ritler y. S ternfeld, k. k. Ftnanzbezirkskommissfir, f 16. April 
i883 im 80. Jahre, und seine Söhne Emanuel und Ottomar. 

Dr. J. U. Josef Ritter v. Krobs hofer, k. k. Hofrat, geb. 9. Nov. i8t2, f 6. Febr. 1892. 

Anna Kriidzka v. Jaden, geb. Markus, k. k. Bezirkshauptmannswitwe, geb. i3. Juli 
181 5, t 18. Aug. 1881. Anna Krti^zka v. Jaden, geb. J ira, k. bÖhm. Landes- 
ausschuß-Sekretärsgattin, f 4. April 1884 im 29. Jahre. Ludwig KriiSzka 
V. Jaden, k. k, )ub. Bezirkshauptmann, f S.Juni 1874 im 79. Jahre. Johann 
Peter Krticzka, böhm. stiind. jub. Oberkassier, geb. i'i. Okt. 1726, j i. Febr. 
1700. Dessen Gemahlin Eleonora Josefa Krtidzka, geb. Kramer, geb. 21. Mai 
172D, f 16. März 1796. Deren Sohn Josef Anton Krtißzka il tter v. Jaden. 
Kiuei dti> kais. Österr. Leopold - Ordens , S. R. Dr., jub. k. k. Gubernialrai. 
Kammerprokurator, Weinbergamlsdirektor, Vizehoilehennchter- Amtmann Ihn: 
Majestät der Königin, emer. k. k. Direktor des juridisch politischen StuUium^ 
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und Senior der |uridiicheii Ftknltlt an der Präger UnWersitSt, geb. 3. Aug. 
1751, t iS^7* Josef« Krtiizk« v. Jaden, geb. Schlemmer 

V. Ehren reng, geb. 6. MIrs 1757, f 5. Febr. 1819. Deren Sohn Friedrich 
Krtidska Ritter v. Jaden, geb. 9. Aug. 1790, f 19. M&rz 1817, und Wenzel 
Krti6xka Ritter v. Jaden, Ic. k. Lottoamtsverwalter, geb. 34. Mai 1789, 
t 28. Mai 1847. Dessen Gemahlin Barbara Krtiöxkav. Jaden, geb. v. Sacher, 
geb. ft* Aug. 1802, t 12. Januar 1861. Deren Sohn Ferdinand Krtidzka Ritter 
V. Jaden, geb. 19« Juni i833, f 36. Dez. i856. Anna Krtidzka v. Jaden, 
geb. Scbwiha, k. k. Regterungsratswitwe, f i3. MSrz 1873 im 83. Jahre. 

Dr. med. Josef Duras, i*3$. Januar 1847. Dessen Gattin Johanna Nep. Du ras, 
geb. Engelthaler, f a. April i865. Wensel Ritter v. Kulhanek, k. k. Hofrat, 
Ritter des Leopold- und Franz Josef- Ordens, f 11. Nov. 1873 im 83. Jahre. 

Emilie H o f f m a n, geb. v. K u t s c h a, Notarswitwe. Ambros Ritter K u t s c h ä, Dr. J. U., 
k. k. Appellationsraty Ritter des Leopold -Ordens, f 16. Okt. 1845 im 76. Jahre, 
Dessen Frau Barbara Edle v. Kutscha, geb. Schrank, geb. 17. Okt. 1774, 
f 8. April 1847. Tochter Eleonore Wachtel v. Elbeobruck, geb. Edle 
V. Kutscha, k. k. Rats- und Landesbaudirektors - Gattin, f 21. Juni 1874 im 
70. Jahre. Deren Gatte Josef Wachtel Edler v. Elbenbruck, k. k. Rat und 
Landesbaudirektor, Ritter des Franz Josef- Ordens, des k. sächs. Albrecht- 
Ordens, f 14. April 1 877 im 77« Jahre. Anton Krobshofer und dessen Gattin 
Henriette Krobshofer, geb. Edle v. Kutscha. Friedrich Ritter v. Kutscha, 
Konzipist der k. k. Finanzlandesdir-ektion, geb. 3. Mai 1801, f 3. April 1883. 
Anna Wisch in, geb. 6. Januar 181 2, f 29» Januar i883, und deren Gatte 
Rudolf Wisch in, k. k. Landesgericbts-Offizial i. P., geb. 6. Januar i8t6, 
I t I. Febr. i885. 

'Maria Baronin Kutschera, verehel. Tarisch, f 2t. Aug. 1884 im 82. Jahre. 
Josef Freiherr v. Kutschera, k. k. Gubernialrat und Landes- Unterkämmerer, 
t 26. Januar iSib im 85. Jahre. Judith Theresia Freiin v. Kutschera, geb. 
Fachmann, geb. 17. Dez. 1772. f 7. Juni 1840. 

Johann Rilke, gräfi. Hartigscher Oberbeamter, geb. i5. Nov. 1788, f i3. Dez. i833. 
Wilhelmine Rilke, geb. i3. März 1808, f i3. Juni 1879. Emil Rilke, k. k. 
Oberleutnant im 12. Uhl.-Reg., geb. 18. April 1837, f i. Mai i858. Malvine 
Rilke V. Rüliken. geb. Freiin v. Schlosser, geb. 18. April 1841, f 25. Aug. 
1879. Egon Rilke Ritter v, Rüliken, geb. i. Nov. 1873, f 25. Mai 1880. 
Oskar Kutschera Riller v. Woborsky, Dr. J. U., geb. 26. Nov. 1862, 
t 27. Dez. 1887. (Fortsetzung folgt.) 



Anfragen. 

(Gefällige Antworten ersucht man an den Redakteur 
dieses Blattes gelangen zu lassen.] 

Anfrage 107a. 

Man sammelt die BilüntSite der Riuer Jcä 
Maria Theretien -Ordens, um diese ahen Helden 
ier Armee im Bilde zu erhalten. Viele der Namen 
iind verschwj^nden, so daB dadurch das Suchen 
weh dnem PortrAt sehr erschwert wird. 

So z. B. starb am 26. Mai i8ra der Thcrüsicn- 
itter Feldmarschalleutnant Johann Kreih. v. Zopf. 
Seine Witwe Josefine, geb. de Traux de Vardin, 
%X im Januar 1848 zu Wien gcsrorbcn. Am Crab- 
teine des Generals ist die Ftiiniiic, rcsp. t'i&n de 
Trmox, als »Baronin« bexeicbnet. 



Man erlaubt sich die .Anfrage zu stellen, ob 
und wo eine dieser beiden Familien besteht? 
Ebenso gestattet man sieh nachstehende Fragen 

zu stellen : 

a) Besteht eine Familie Bay e r w e r k v. Bajrcrs- 
perg? Der Theresleniitter war Oberdies Freiherr 

V. Siegcrfeld. 

b) Besteht die Familie Freiherr Bech to Id? 
C) Graf Bronyan? 

d) Graf Caraccioli? Besaß die niederöster- 
reichischen Merrächafien Wartenstein und Grim- 
menstein, nach ihm Graf Stella; wem gehören 
sie jetzt und lebt jemand von den beiden Familien? 

e) Wo wäre Graf Co II o rc d o - W u 1 d s ce zu 
suchen ? War Feldmarschall. 

f) Graf Gavassini? War Thcresienritter. 
gj Graf Gianini^ War Theresienritter. 
b) Freiherr Oöldtia v. Treflfenau^ 
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i) Graf T.acy-RilliRgtri? ' 

k) Graf Maboay^ 

I) Grtf Rasp? 

m) Graf S er i mann? 

n) Freiherr v. Worbeer? 

Da die meisten dleter FcmHien autgestorbien 
sind, so haniielt es sich für obige Zwecke haupt- 
aächlich darum, die noch blühende Verwandtschaft 
fnuuatellen, um bei dieser nach einem Bilde' des 
betreffendea Theresienorden*Beaittei« tu sucbeo. 

Anfrage 10715 

Wober stammt die Familie Ka^encck (nicht 
XU verwechseln mir der elsfisshehen' Familie 

RieiL-lieii Namens, welcher r.acii I.chr «I/Ahsacc 
Noble* ganz ein anderes Wappen zuitommt), 
welche folgendes Wappen fohrte: In von Gold 
und Schwarz gespaltenem Feld pfahlartig ein 
farbengewechselter (gespalten), bewurzelter, sonst 
gestOmmelter, nur rechts mit einem Eichenbiätt 
(am oberen Aststrunk) besetzter. links von einem 
goldenen Stern begleiteter Baurostrunju Auf Helm 
zwischen von Schwarz und Cold Obereclt' geteilten 
Hörnern Icr L'oldene Stern. 

rjiesea Kägenecksclie Wappen führten die 
Löbl V. (ircinburg mit ihrem Siammwappen ge- 
viert. Wclcl^cr f h ' fur ) wmn zuerst) nahm 
dieses Kagenccksche Wappen aut und aus welchem 
Grui)4e? 

Anirtge IO74. 

Johann Nikolaus Ficlhcrr v. Jacquemtn 
(Schackmin) vermahlte sich um 1749 mit Fri- 
deriea Helen« Freiin v. Raesfeldt Wie bieOen 
die beidersdtigen Eltern dieses Ehepaares? 

Anfrage 107$. 
Katbarina Elisabeth v. Pesler, geb. 1693, 
war eine Tochter d«» Stephan v« Pesler, geb. 
1649, f 1719* wie hieB ihre Mutter? 

Anfrage 1076. 
Johann Simon v. Raumann vermählte sich 
um 1740 nüt Maria Theresia v. Sc heiterer; 
wie hieBeo seine Ettern? 

Anfrage 1077. 

Es gibt in Österreich verbDrgcrte und irgendwo 
in Deutschland adelige Pischely Freiherren 
V. Bragan, gemeinsamer altadeliger Haritonft 
aus Böhmen, : Öeitran-PiÄely unweit Prag 

Näheres über Ursprung, Zusammenhang, 
Stammreihe, Genealogie, sowie Adresse eiqes der 
Freiherren v. Pischely werden geaucbu 

Anfrage T078, ' . 

Mach Freiberrn v. d. Knesebeck, Hiiiorisches 
Taschenbuch des Adels im Königreiche Hannover, 
Zedier, l'niversal Lexikon XXVI, S. "29, Hell- 
bachs Adelslexikon 11, io ü. und anderen Quellen 
wurde Dietrich Reinking, Erbherr auf Wellings- 
bOttel, k6n. danis^rher Kanzler tn den FQrsten- 
tOinern Schleswig-Holstein, am 11. Juni i656 von 
Kaiaer Ferdinand III. in des Heil. ROm. Reiches 
Adelsstand erhoben. 

Wo befindet sich des Diplom, bezw. wo ist 
eine authentische Abschrift desselben zu erhalten? 

^ Anfrage 1079. 

Gesucht werden die 16 Ahnen des Karl Grafen 
Givallart v. Happoncourt, geb. 1766, und der 
Viktoria Coline v. Tarsienne (i8'i6). 



Attifnge fltS«. 

1. Wer waren die Eltern jener Wilhelmine 
Platow, welche die Gattin des Alexius Orstcn 
Bethlen de Bethlen(geb. (777, f 184t) gewesen? 

2. Wer waren die Eltern jener Katharina 
Charlotte v. Schilling aus Esthland (geb. 1767), 
welche sich 1785 mit Luäwig Josef Ferdinand 
Freiherrn v. Sch i lling^Canatatt (geb. tyiSt 
t *797) verehelichter 

NB. Deren Tochter Johanna Wjlhelroine 
Dornthea war mh Dionisiua Grafen BinfCy 4e 
Losoncz verheiratet, 

S- Wer waren die Eltern und die vier GroB- 

elicrn jener Josefine Gräfin H e n c k c 1 - Donners- 
mark, welche mif Franz Grafen Bäaffy de Losoau 
▼ermthtt gewesen? * 

4. Wer waren die Eltern jener Elisabeth Freiin 
v. Welczek (f 1768)^ welche sich 1744 mitJ 
Dionisius Freiherrn v. Jeanneret verehelichte • 
und deren Tochter Leopoldine (geb. 1762, f i835i 
die Gattin des Max Grafen Sedinttzkjr v. Cboitiu 
gc.vcsen (verehelicht. 1781)? 

Anfrage io8t. 

Wie hiefien die t6 Ahnen des k. u. k. Ksm» i 

mprer'; Karl Freiherrn Dlauhowesky. geb. 1S144, ■ 
und seiner Gerauhlio, der Siernkreuzordenädame . 
Gabrielle v. Kulcajrce- Wialockn> ■ 

Anfrage I«8*. 

Gesucht werden die 16, eventuell ?2 Ahnen 
des Franz Chanowsky v. Langendorf, geb. 17^. j 



Antworten. 

Zur Anfrage 1070. 

Das Original-Adclsdiplom für Leopold Antt 
Edlen V. Pcrghofen ddo. Wien, 12. April 178 
bcöndci sich durch gelegentliche Erwerbung vt 
einem Wiener Antiquar in meinen HSnden. 

Graf Seefried, Zmaim. 

Zur aelben Anfrage. 
In den Im Untveraitttaarehiv zu Wien befind 

liehen tActa prnctiratorum ab anno i453« d. 
ehemaligen »ungarischen Nation« an der W icct 
Univeraittt heiB« es ad ennum 1601 s 

»Hoc anno in mutatione briimali clari>simii'j 
Dom. Paulum Perckhofer, medicinae doctorem, 
ex Rhenensi natione in proeuratorem Hungaricae 
nationis postulatum fuisse, ex sequentibus nobilis 
et darissimi utka. Petri Lamberti, phitosopbiae 
et iuris utritiaque doctoris aciia patet. Sed ot hiuus 
procuratori^ acta desiderantur.« 

Und ad annum 1603: 

• ... Ab aniecessore meo Paulo Pergkh o f e r, ; 
medicinae doctore, nihil praeter librum nationis • 

acccpi.« I 
(K. Schrauf, Die Matrikel der ung. Nation aa i 
der Wiener Univeraitftt 1453 — i63o.) 1 

H. W. Höjßinger. 



Bericktigimg. 

Auf Seite i55, Zeile 84 von unten, soll e? 
anstatt MachciAsks (des Wsppens Rogala) ricbbf 
heifien SuUmowskt <dee Wappms OfAMio), 



Herau»j;cber: K. k. licraldiiche Gc»cll»chatt .Adler'. 

Veraotwortl. Redakteur: Dr. J. B. WiUmg, Wieo, I., Rathbausttrafie 8. 

M Krtl «OTolS* S«IM I» WIM 



Digitized by GoogleJ 



NAMEN-REGISTER. 



(Die Zahlen bezeichnen die Seiten.) 



Aabcr 113. 
Abadal 194. 
Abele agtT 
Abenupcrg 260. 
Aberzhauser 314. 
Abriot 172, aoa. 
Abysso 386. 
Achmair i 39. 
Achtsnit iii. 
Ackelshausen 296, 304. 
Acufia 201, a?8. 
Adda 4^7. 
Adellfy 1 14, 391. 
Adelftvogel 127. 
Adler 1 34, 335. 
Adorjän •^97. 
Ägypten 136. 
Aelst 290. 
Aerbout 290. 
Aerleboudt iqo. 
Acrtrycke 390. 
Acschentz 290. 
Agostinelli ao4- 
Agostini 117. 
Aham 9. jo» i;, 16^ 
Ahaus 337. 
Ahrens Zio- 
Aichelburg 11 3. 3^0.32», 
334. 

Alchen 66^ 1^4, 279. 

AichenenK 333. 33^. Ui. 
Aichlehner äl^ 
Aichpichl 128. 
Aichwalt «2. 
Aichwalter li2. 
Algner 34^ 102. lü. 
Aiguebetle 290. 
Ainer 3iS- 
Alagon ikl. 
Alber 4tS. 
Albert 428. 
Albertini 80, 344. 
Alb! 211s 
Albon 378. 
Albonico 404. 
Albrecht 63, loi^ 107. 
tu, 169, 173. T76. 

»Hl liu aij_ 3q«- 

Albn/ti 189. 
Alciati 118. 21 s. 
Alegambe 32><. 
Alemani 390, 391. 
Aiemaiin 39t. 
Alfieri ^ 
Atidosi 194» 
Allesch jrj. 
Allio 282^ aSL 
Altnasy 210, 368. 



AInhausen 196, 316. 

Alten 72. 
Alter I4: 

Alterdinger oS^ 
Althann Nr. Uj Beilage, 

und S. U2t 

338. 346. 393- 
Altmann 294, 428. 

Altomonte 246. 
Altstldter jij 239. 
Altvater 122, 
Alvensleben Ji 
Amadei 107, 2*4, 417. 
Ambros 394. 
Ambrozy 397. 
Amelunxen ^28. 
Amman 174. 422. 
Amon 169^ 222i 343- 
Am Rhyn 344. 
Anacker 373. 
Andechs 36. 
Andlau 
Andler ihi^ 
Andorfer 174. 
Andrassy 396. 
Andreas! ü 3S6| 366. 

374. AH' 
Andreides 246. 
Andrian jli 
Andrioli 302. 
Anger 139. 
Angcrmillncr löfi» 
Anhalt 2bo. 
Anhorn 418. 
Anjou 3$6. 
Ankarcrona 82^ 292. 
Ankareuth 130. 
Ankerskron 76. 
Annenberg 346. 
Annenkoff 32: 
Annunzio 193. 
Anrep 293« 
Anseimo 173. 
Antal 406 ■ 
Antonioletti 
Anyos 204- 2 to, »14. 
Apostel 118. 
Appel 7oq, 2^3. iQo,3Qi- 
Aquilantc 204. 
Ära 238. 
Arailza LlO. 
Arbesser 106. 201. 
Arbter 39;. 

Arco 31. i8i. 184, 18s. 

mi 

Arectiavaleta 421. 
Arenberg Nr. 1 Li Beilage 
und S. 246. 42a. 



Arends 376. 
Arcnstorff 401. 
Areyzaga 341, 392. 
Arivabcne 238. 
Arnold 83, 167. 169, 182. 

»Iii Mii 354. 
Arnoldsberg 217, 373- 
Amstedt 50. 
Arnstein 417. 
Arny ij^ 
Arrighetto 19;. 
Arschot 290. 
Artstcler 27^. 
Arz U2. 
Ascanlen 3S7. 
Aschauer 116. 139. 
Aschbach 197. 
Aschersleben 45, 43. 
Asperen 384. 
Aspremont 1 ^4. 
Asseburg 393. 
Assmus 123. 
Astori aoi^ 
Asturien 190. 
Atami 4t7. 

Attems IS3. 192. 276. 

Attendoli 136. 

Au 

Aue 428. 
Auer 27;. 284. 
Auerhammer 312. 
Aucrsperg tiL_iij Beilage 
und S.-hMj 22i 

»241 »761 323^ 4312 

43S. 436^ 
Auffcnbcrg 116. 37;. 
Augenstein 218. 
Äulehle 4»8. 
Äusserer L Sii 3fi lAi 

Uli lh± lABi 

^ ^ 132. 3491 

362. 3637 
Aussez 313. 
Ajrala 376. 
Azara 3S0. 



Baader 173. 
Baahr iMT 
Babenberg 357. 
Baber ais. 

Babitsch 29). 
Bibouciek 418. 
Bach 101, 383, 389. 428. 
Bachmann 214, 4t7- 
Bachofen 1 19. 344, 3$o, 

376. 3Q^. lÜT^ 
Backhoff 391. 



Baden 10;, 1 14. 1^3 , 
169 17^ 91, 219.427. 
Badenfeld 40;. 
Badenthal 113. 
Baert loi. 
Baillou io8. 
Bailly 13s. 
Bakö 408, 
Balbi 27Ö. 
Ballarini 22i »»S- 
Ballestrazzi 85. 
Ballinger 341. 
Ballitsch 323. 
Balogh 204, 210, 214. 

397. 407- 
Baner 293. 
Bdnffy 444. 
Banniö 428. 
Banosi 29;. 
Baranyay 391. 
Barat 414. 
Barbi 189. 
Barbic 247. 
Barbier 168. 
Bardeken 123. 
Barger 41Q. 
Barm 276. 
Barköczy 8» it6. 
Baron zM. 
Baroni 4^4. 
Barai 397. 
Bärsony 397, 398. 
Bartenatein 4'3. 
Barthelor 428. 
Bartholotti 6^^ 367. 
Bartsch 190, 20s. 
Bartuska aoa. 232. 287. < 
Barvitius 439. 
Bary 344. 
Basel zqE. 
BastcndorfF 439. 
Batthyäny ^ 348^ 
Batz 169. 
Baudisch 322. 
Bauditz 21 

Bauer 20. 87. 89. 91, 

Sil 109, «IL LLL 
Iii, i4jj 146, ] 

it^ 111a nj± 

128, 205^ 219, 222i 
262, 265^ 2^; 305, 

3'6, UBi 354i 36a. 

363. 388. 390, 402, 

405^ 4i3, 422, 
Bauernfeld 178. 363. 
Baum ziLiL 

Baumann 91, 119. 209, 
321i 39^ 4Mi 



61* 



— 448 — 



Baumeister 112. 
Baumgarten 303, 312, 
322. 

Baumgartner i2| 167. 
Bauminger lÄi* 
Baur 4C2. 
Bayer gi. 
Bajrerer 36. 

Bayern lITm, Ii- ILL 
Lü ^ 1^ üö, 

Rayr i^x^. j- 
Bayrhuber qi^ 100, 209. 
Beaufort 30Q. 427. 
Beauharnais 427. 
Bebenburg liL 
Bechburg ^ 
Bechinie 85. 
Bccbter 139. 
Bechtold 44^. 
Becich 320. 

Beck 4^. 4Q. 118. 23;, 

3»6i 3SS- 
Becker 101, 134- 
Beckers 284. 
Beckford 427- 
Beckh i( 177- 
Becuto zhK. 
Bedingfcld 13 y 
Beer 134, 118. 
Beess 121, 1^2. 
Bchr 282. 
Beichlingen j. 
Beierweck 204. 443- 
Beijer 291. 

BcintemaSOj 294, 415. 
Beisinger 419. 
Beke 397. 
Bek^ny 129. 
Belcredi 394. 
Belgens 127. 
Bellato 276, 
Belleroti 371. 
Bellestras 295. 
Bellin 

Bellini 2^ 22;. . 
Beilschan 333. 
Beltramini 204. 
Bemari 215. 
Benazky 210. 
BencsQ 406. 
Benczik 214. 
Bendel lo^ nSi '69t 

at2. 239. •34't 404. 
Bender 420. 
Bene 410» 
Bening 190. 
Bcnischko 429. 
Bennigsen 2i 
Benzi 276. 
Berchtold £4, 68j 24i 

IS9.*I4,34^. 379.38'' 
Berczeli 397. 
ßcr^nyi 8^ 153. 
Berg 8^^ ^0^^ 422. 
Bergen &n. 
Bergenthal 404- 
Berger j^L 
Bcrghe« 328. 
Bergmann 21 f. 
Bergthaler 376. 
Bcnnger ziji 32^ 336- 
Berka Cj^ bjj. 



Berlepsch 230. 
Bermann 234. 
Bermudez 340. 
Bern 2c6. 
Berncrdin ^b. 
Bernesch 217. 
Bernhard 247. ULfk 
Bernhausen 1^7. 
Bernier 376. 
Berniculles 376. 
Bernouilli 344. 
Bcrnt 429. 
Berry ^ 
Bertele 17^. 
Berthold lih. 
Berti 3^7. 
Bertram 8;, 183. 
Bes8n<;on lofi. 
Besserer 293. 
Bdthencourt 2ii 'T^» 
298. 

Beihlen 8, 444. 
Bethune 153. 
Bettelheim 190. 
Betulani 136. 
ßetzek 123. 
Beurden ^ 
Beurlet 62. 
Beutler 1 34- 
Bezdieczky lzL 
Bezel 112. 
Bibanka 

Biber 121, ZQZ^ 
Biberstein 
Bibra 260, 429. 
Bicken ^ 328. 
Biel 172. 
Bieltnski 1 ^2. 
Bicncteld 42Q. 
Biernböck 303^ 
Biglia 327. 
Bildstcin 291. 
Billa 284, 
Billefeldt iiL 
Billitsch 133. 
Billot 367. 
Binder 46, L2q. 
Binderbofen 1681 283, 
302. 

Binderitsch 167. 
Biner 440. 
Binkh 26. 
Birelli 246. 
Biringer 113. 
Birkcnstock 414. 
Birnbach 313. 
Bischof 124, 267. 323, 

414. 440. 
Bisegg bi^iALt 
Bitka 200, 210. 
Bixenhausen 209. 
Blacha 418. 
Blangy ^ ^ 
Blankowsky 1 1 8. 



Blarer 1 



Blaschek 174. 
Blasere 328. 
Blasio 232. 
Blass 344. 
Blaiek 30^ ^ 263. 
Bleuler 311. 
ßlieml 173, 
Bliere 376. 



Büsch 27s. 

BlittersdoriT 273, 301. 
Blönstein i»;. 
Blois 2I1 78. 
Blonay 344. 
Bloss 130. 
Bloys ihö. 
Blühen agr. 
Blum 414. 
Biumauer 2^9. 
Blumendorf 4t4« 
Bhimenthal fifl, 
Blumfeld 32 1. 
Blyleven 128 
Bocca 360, 412. 
Bock 102^ ijli 312, 383. 
Bodmann ^ 
Bodmer 344. 
Bodndr 3^ 338. ^ 
Böck 1 16, 181, 342. 
Böhm 231,240, 3x9,429. 
Böhmen 219. 
Bohmstetten 64i 66. 107, 

Böllern 169. 

Bönen 310« 

Bösner 392. 

Bössler 11 8, 120^ 346. 

Bogensbct^er 32a. 
Boglietti 

Bogner 210, 332. 
Bogofski 169. 
Bohdaneizky 192. 
Bohn 233. 
Boineburg 1^2, 312. 
Bojniöiö 191. 
Bokry 292j. 407. 
Boleslawsky 429. 
Boll 282. 
Bollaert 376. 
Bolza 1 13, 216, 339, z&L 
BoUano 429. 
Bomal 100, 1 121,232. 
Bonadiman 189. 
Bonda 397, 409. 
Bonclli 1 18. 312. 
Bonet 37 s. 
Bonfan 38B. 
Bongard 418. 
Bonian 2Q1a. 
Bonisot 133. 
Bonlini 276. 
Bonomo 201 . 
Borb<51y 397. 
Borchard 383. 
Borcke 2^ 1761 250. 
Borde 9i 4iv 
Borgia 193. 
Borig 

Born 199, 200. 
Bornaz 1 28. 
Bortalari 302. 
Bortholazzi 34v 
Bofzita ibji '74- 
Bosch 279. 
Bose 391. 
Boskowetz 44i. 
Boskowitz 20O. 
Bosquette 376. 
Bossanyi 420. 
Bosse 172. 
Bosson 22;. 
Boiiimar 



Bothmer ^ 117. 
Bottacin 22a. 
Bouffiers 376. 
Boulemont 239. 
Bouly 243' 
Bourbon 222, 34s. 
Bourcelau 
Bourcy 39 t- 
Bouresch 22;. 
Bourg 309. 
Bournain 
Bouton 68^ SS. 
Bouviez 429. 
Bovet 344. 
Boymunt 183, 34^ 
Boys 126, 

Brabant 186, 309, 313. 
232. 

Braedt qi, 1»^- 
Bragan 444. 
Braida 394. 
Braitenberger 3^1. 
Bramer 84^ 128^ 162. 

Brand 391. 
Brandeier 336. 
Brandenburg 6. 1 86.224. 
36I; 

Brandenstein 213. 
Brandis i4'i liSi 
334- 

Brandstötter rjöj ^li 
Brandlhuber 347- 
Brauch 131. 
Braunschweig lio^ 
Brazda 4»8. 
Breautö 376. 
Breda 1 99. 
Brederode 284. 
Breitenbach 294. 
Brendel 328. 
Brenner 122^ 1:1. 

282^ 282, 291. 
Brentano 124. 
Brettschneider 14t, 303. 
Breuncr 2^ S^^ il2j 191, 

20Q, 2ID, 281. 415. 

Breuning ^j, 40:. 
Breycha 334. 
Breyer 418. 
Breymann i86. 42a. 
Breznay 397. 409. 
Briffaut 429. 
Brimeu 
Brinzinger 92i 
B^io!^ka Llü. 
Brtquet 201;. 
Brisigel 246. 
Brockhausen 169, ia£, 

246. 
Bröck 284. 
Brömser 32S. 
Bronche 171. 
Bronisz 153. 
Bronkhorst 327, 318. 



Bronyan 443. 

rTiT 2 



Ii ül- 



Brosamer 

Brosch 417. 
Brosche 439. 
Bruckner 22;, 146. 
Brüdern t74. 
Brueder 167, 356, 39t?. 
Brühl III, 



— 449 — 



Brüning 389. 
BrQstlein ^^44. 
Brugger t;6, »17. 320. 
Bruna 102, 209, 4 1 429. 
Brunasso S6j 2^9. 
Brunn 101. 419. 
Brunner a?». 41». 3^ 
Bruno 107. 
ßrunstein 391. 
Brunswick 1 14, 39 r. 
Brzechwa 1 
Bubna 4C3, 404« 
Bucelini 109, loz^ 
Bucher 39a, 412. 
Buchhaus 283. 
Budweis 319. 
BOchsenmaister 239. 
buell äl. 
Bolow 391. 
Büningen 3 10. 
BOrckhensiein 8^ 
Bürgel 167. 
Bürghamer 124^ 199. 
Barkenfeld 119. 
Borkli 344. 
Botter 410. 
Buffa 101. 

ßukuvkky 2« 153, 212, 

Bullinger 344. 
Buman 344. 
Bumicr 39;. 
Bundschuh 429. 
Bunkenhofen 341. 
Buol 8£^ 411;. 
Buquoy 8» 316, 327. 
Burckhardt 144. 
ßurgau 15^ 16^ 
Bürger 202. 322. 
Burgheim 403. 
Burkhard 13;, 160, 173, 

203. 
Bury ^76. 
Busch i&L. 
Busi 169, lSju 
Bussche 2; 
Busseti 72. 
Butkens 297. 
Butschek 40i.^ 
Butiler ^ Iii, 
Buxlorff 314, 
Buxrucker ihz^ 



Caballini 120, 417. 
Calben uWT^^ 
Calderari 276. 
Caldes ai6. 
Calepini 184, i8q. 
Calonne 3^S. 
Camby i27> 
Camell 109. 
Camerer 133- 
Camerlandcr 268. 
Camcsina 416. 
Campenhausen 2qi. 
Campofranco 102. 
Canal 2M1 
Canaval ^IL Z3ii 
Canet 22^. 
Cann^ 171. 
Cantabrien 190. 
Capitolo 



Cappel 132. 
Capra 189. 
Caraccioli 443. 
Caradca 107. 
CaratTa (y^ 1^2, 328, 
Carigneni z^z. 
Carion 67. 
Carl 2a;. 
Carlier 328. 
Carion 385. 
Carlstein 140. 
Carnot 370. 
Carove 13s, 416. 
Carqui lüa 
Carrara 1 1 8. 
Casal 300. 
Casas a38. 
Caserini ihi. 
Caspari 233. 294. 
Castagnola Ml. 
Castcl 322, 



415 



Castcilain :8i 



i20. 



Castelbarco 
19a. 

Castell 260. 303. 
Castelli Hii 390, 4»7- 
Castilen 190. 
Castill L2]L 
Castille 3*8. 
Castle 430. 
Castncr ini^ 
Öastolar 360. 
Castro 6q. 
Catharin 1 19. 
Cattai 4»o. 
Catthem 298. 
Catulic 21. 
Caulow id8- 
Caussee 172. 
Cavriani is». 183. 327, 
^28. 

Cederström 292. 
Cekinin a47. 
C^kus 397. 
Celaoi aao. 
Cellari 119. IS9. 
Cembra 187. 
Cermak 73, 26s. 
Cerrini osT 283, 430, 
Cerroni 82^ 1 18. 
Ceschi 85. 

Cetto iMi. ao2, 3S4. 174, 

187. 189. 396. 4»6. 
Ceyp 130. 

Chabot 118, 119: 22;. 
Chakö 292. 
Chambaud 403. 
Chamer^ 21 s. 
Chambrier 144. 
Chanow&ky 80, 444. 
Chasseneux ^1: 
Chassignet 
Chastelain loiL 
Chaicau 64. 
Chätelain 344. 
Chätillon 3s6. 
Chertek 17;. 
Chcsne 211. 
Chiusolc 430. 
Chodkiewict 1 ^2. 
Chontos 409. 
Choö 409. 
Chorinsky 334i 346 



28. 



Chotek 279. 
Christ 344» 

Christalnigg 319, 3^0. 
3ai. 

Christopfers 82. 
Cristyen 96. 

Chuno 06. 

Cicogna 260, a68, a76, 

Cillt 22. 

Ciomei 173. 
Cischini 37t. 
Civallart 444. 
Claa 2^ ic6. 167. 
Clam a7';. 
Claudi 438. 
Claus 2 1 ^. 43ü. 
Clausnitz aiq. 
Clement aa;. 
Cles 182: 
Clesheim 101. 
Cleve 4^3. 

Closen 46, i^a, 161. 
Clottu 410. 43o- 
Cnobloch 312. 
Cochrane 4a7. 
Cocx i8i ax. 
Cöntgen a40. 
Cöster »9a. 
Cojet agi. 
Colaneri 303, 319. 
Coletti 91. 
Colins 444. 
Collalto 184. 19a. 

Collbacher 

Colloredo 65^ 

Collot 12Q^ 
Comazzi a39. 
Combles 2I: 
Comnick aoi. 
Comte 226, 283. 
Concin 72- 
Conäans &X. 
Coninck 430. 
Conrardi laa, a39. 
Conta Iii 
Coppietei'i 8fi^' 
Coppola 22h. 
Coppony u 
Cördova 183. 400- 
Coredo 189. 
Coreth Ji: 
Cornerout a94« 
Cornidius 37a. 
Corrodi 344. 
Corsier aaHT 
Cortoin 67. 
Corvin 34t. 
Cosmerovius 3SS« 
Cossler 

CoudenhQve 46.2io, laS- 
Cozar läi^ 
Cozzoli 199. 
Cr&ne 4'4- 
CrApftrtz 167. 
Cramcr 22s, 344, 378. 
Cranach 174. 
Cretet a86. 
Creunitz 169. 
Creytz 210. 
Cricchingen tS3. 
Croatien 191. 



Croix 327. 

Crollalanza ia9, aao, 

Cron 1 19, ZQL, 
Cronberg 119. i;2, 328, 
430. 

Cronenberg 37a, 396. 
CronlclJ 268, 
Croy ^112^256, 
Croyer ao2, a8a. a87- 
Csiky 3S9t 406. 
Csapö 410. 
Cserkiczy 11. 
Cseyk 354. 
Csikany 404. 
Csiszär 397,406,407.4 ll 
Csohln 397. 
Csorba 313. 
Csoszy 397. 
Cuny 2212 Iii 
Curry 40S. 
Curter 417» 
Cusance loS^ 
Cusani 22i *l8. 
Czako 397. 
Czartoryski isa. is3- 
Czech 417- 
Czejka 260, 437. 
Czenek 40^. 
Czerkiczy uq. 
Czernin 3a8. 
Czettritz ia8. 
Czibulka 403. 
Czikann 8a. 
Czillik 397. 
Czövek 397, 406. 



Daberger 40a. 
Dachenhausen 1 17, 4aa. 
Daczicky 437. 
D&nemark 105, 243, 339. 
Dalberg 32S. 
Dallar 1 la. 
Dallinger 1^ 
Dallwitz 204. 
Daiman 292. 
Dalmata L. 
Dalmatien 12^2. 
Damm 21 
Damroan 327. 
Danczik 397, 407. 
Danegg aa^, 24.6. 
Dangk 437. 
Daniels 417» 
Dannhauser 2^ 
Dannhorn ixL 
Dante 193. 
Dantzig 12?. 
Danzer 3^^- 
Darda 398. 
Dardel 344. 
Daroczy aio. 
Dassel 317- 
Dattenmiller 183. 
Dattenrieder ao2, i&i^ 



1^ 



Daubek 417. 
Daublcbiky 417. 
Daun 1^4. 183. a68 

2161 iUi ilZi 
David 398^ 410,430,437 
Dazued 16h. 
Deak 409. 



I 



— 450 - 



Debicbi 44t. 
Debreczeni 398, 409. 
Drfcsy 398. 
Degelmann 8^ j_£a, 
Deicligruber mr. . 
Dellachsperg 168, 102. 
Dellcmann ^b. 
Dellier 8£. 
Delwarde 302. 
Dembinsky 1 ^4» 
Demuth 437. 
Denk ^^7^1. 
Denzel 131. 
Dcprc^ i»3. 
Deranneman 419. 
Derkhum 17a. 
Dernbach 160, %zZ. 
Dernjaö 13^^ 
Deschan 124, 213. 
Descignia 232. 
Desfours 438. 
Desloges 438. 
Dcsö 398. 
Desquien 328. 
Deatouches 269. 
Dewez 121. 

Peym 115^ 116, 296, 

116, 43Br 
Dezasse 391. 
Dhern 328. 
Diamantstein 328. 
Dickmann 216. 301. 
Dickweiler 
Dienersperg Sa» 
Dienhaim 37^. 
Diependael 376. 
Dier nj, ^Ih 
Dierling 107, 1 74, 182, 



211, 212, 



213. 



Diesbach ^ 34^, 246. 
Dietmayr 387>1 
388. 

Dietrich ??> ^9}, 374- 
Dietrichstein 64, 67, i^i^ 
19a, 226. 234. 274, 

383t 413- 
Dictz 284, 396, 316. 
Dievertie 172. 
Digl 26, 
Dilleniua 

Dillherr 114^ ^ 3^ 
Dillmann 174, 201, aia,y 

230, 246. 
Dimpfel i86, 284^ iM* 
Dischbaur 301. 
Ditterle 353. 
Dittrich 441. 
Divi» 340. 
Dizeni 23». 
Dlauhowesky 444. 



Dobay 204, 

Dobner 401. 

Dobroschansky iAl. 

Dobricnsky iio, 162, 
214. 268. 328. 33K 
jb^ 400, £12, 420. 

Dönhoff 22i iS'i 153» 

Dopler 223. 

Dörffler"So; Sx. 

Dörr 18, 68j 2*i 

176, 214, 110, 

ib£ 338, 3SI. 

390. 412. 420. 



LLZl 

376. 



lS2i 



Döry 368, J69. 

Dös 117. iMT 
Dohalsky 429. 
Dohm iSj^ 
Dohna 359. 
Dolberg 31, 169, »09. 
Dolch 232. 
Dolfin 29K 
Dollenberg 
Dompselaer 337. 
Donath 
Donauer 12^^ 
Donauwörth 269, 277. 
Donck 211. 
Donenberg 173 
Donnersperg 48. 
Donon 217. 
Dont 296. j 
Dorn l 
Dorner 134, 404. 
Dornfeld 122. 
Dornofzki 12^. 
Dornwangen 66^ 68, 77. 
Dorsch 66^ 22;. 
Dorsner 301. 
Dorst 108 . 
Douglas 427. 
Drachenfels 136. 
Draghi 76, 1671 169. 39i. 
396. 

Dreer »12. 3 »9. 3*3- 
Drescher 43. 78^ 169.212. 
Drexler 373. 
Dreyer 282. 
Dreylinger 167. 
Drnovsky 327. 
Drummond 3^6. 
Dubaky 218^ 347, 360. 
Duelli 66, iii£r~ 
DQrer 174, 318. 
Düring 207. 
DQrr 10 1, 207. 
Dulac HL 
Dullcrspcrg iq6. 
Dumba 19. 
Dunant 314. 
Dunckl 374. 
Dungern «430. 
Dunm 153. 
Dupeni 389. 
Dupont iM. 
Dupuis 404. 
Duras 443. 
Durnsky 78. 
Dusa 209. 
Dvofecky 360. 
Dyhrrn 3S9. 
Dymon 240. 
DzialynsKi 1^2. 



Bau 

Ebelin 246, 2^9, 29;. 
Eberhard 102^ 
Eberl i_62i 40»- 
Eberle 200. 
Ebers IIQ. 
Ebersbach 3 $9. 
Eberspeck 304, 3S9. 
Eberstein 123. 
Ebert LlS* 
Ebner 661 ai6. 
Hcheverria loi. na. LH, 



Echter 328. 
Echzel ii£ 

Eckentater 63. 
Eckermann 347. 

Eckh 224i 31ii 31Ii 37I.X 
Eckhard 169, 374. 
Eckhier 233. 
Eckstatt 127. 
Eckstein la?. 283, 314« 

Edelsfeld jaa, 

Edelsheim 98. 

Eder 80, 1 12, 342, 415. 

Edlibach 344. 

Efferen 131. 

Egen 130, 131. 

Egcnhofer tih 

Eger 86^ 182, i99t aS9. 

aSi, 287- 
Egerer 2i8j 324, 
Eggenberg 64, jaj: 
Egger 267. 
Eglau 127. 
Egresi 398, 411. 
Ehingen £^ to^ 
Ehinger 202, 293. 
Ehm 428. 
Ehmig 438. 
Ehr i8ij, 131, 2^ 
EhrenbOchl Ui. 
Ehrenburg 438. 
Ehrenfried 1^4. 
Ehrenreither 414. 
Ehrenschild 166 
Ehrenstein in. 
Ehrenthal 80j LI2 

182. 417. 
Ehrler 438. 
Ehrmans 2^. 
Eibiswald 274, 
Eich 438. 

Eichelberger 347, 348 
Eichhorn 96. 
Einbach 8ij 226, 302. 
Einkhas 124. 
Einsiedel 219, 227. 



aas, 



LS4i 



Einsiedler 

Eischenschmidt 209. 
Eisele liiL. 
Eiseier 315, 324.341. 375- 
Eiseisberg 239. 
Eisenhart 230. 
Eisenreich 359. 
Eisfort 140. 

Eisner 109, 116,136,217. 
438. 

Eiteiberger i&l^ 
Elbel 162. 
Klbogen 135. 
Elger 438r^ 
Ello 92. 
Elsflsser 173. 
Elsass 399. 
Eist 297. 

Elster 400. 412. 420. 
Eitz 4^ 172. 
Elvert 18, 36, 403, 405. 
Emlinger 287. 
Empach 1^3, 212. 283. 
Emperger 302. 
Encke 383. 
Endl 146, 39$. 
Endröd 410. 



Engel 81. 169. 27,'. 3^^, 

37'. 404. 
Engelfieid 21 y 
Engclhart 288. 324. 
Engelmair jb^ 84. l6L 
Engelmor 294. 
Engelachalk 38, 46. 
Engelskirchen 84, 8;, 

203. 

Engelthaler 443. 
Ens 396. 

Ensch 326, 348, 384» 
Entz 14». 142. 
Enzberg ^2. 
Enzenhoffer 417. 
Enzianer 31;. 
EnzmOller 354. 
Eötvös 359, 368, 403. 
Epen 17O, iSö, 336 
Eppan lEöL 
Eppe 328. 
Erb III. 

Erbroth 233, 248. 
Erddlyi 3987 4o7. 4H. 
Erdödy jOj 426. 
Erhard 389, 
Erlach 344. 
Ermerin 234. 
Ernest o^. 
~ t jju 
Ertl iiJ7~-i 



Ernst 381 . 
Ertl i iK 
Esch "6^ 
Eschenbeck 1 34. 
Escher 41, 344. 
Escherich 381. 
Eslinger 100. 
Espallart 376. 
Essenbach 36. 
Essig »33. 
Eate 194. 3;6. 
Esiel 428, 

Estcrhäzy 8, Ii6| Ji2j 

3S9- 
Ettenhofer 37;. 

Ettringer 341. 
Etzdorf ^ST 
Euffreducci 194. 
EutI 2^ 

Eyb 4$, 49- 
Eybecther 174. 

Eyben 211. 
Eybesberg 412. 
Eyersperg 8 ^.92.21;, 

247. iM. 
Eysselt 442« 
Eyssl 283. 



Faber ia8. 131, 130, 

14». 'S9. iM. 
Fibiän 397. 
Fabri 84, 216, 233. 
Fabris 320. 
Fabritz 22i 
Fabron 209. 
Fackh ix3i ifiL 
Fftsy 344« 
Faivre 209. 
Fäk 4i8, 
Faick 12^, 2S3. 
Falconier 376. 
Falk ^ 
Falkeisen 344. 



Google 



— 451 — 



F«lkenb«rg 6^. 
Ftlkenhayn 113, 3^7. 
Fanuel 390. 
Parkas 29?. 
Fasnachi 344. 
Fauconnet 81, aog, 373, 

416. 
Faulner 401» 
Faun igs. 
Fechter 23». 
Federl 162. 166. 217. 
Fehreotheil a, 20. -^88. 
Fei genpatz 102. 
Feiiitxsch 36. 
Feistmantel 401. 
Fckete 398, 408, 410. 
Felber 84. 162, 239, 3:^6 
Felbinger 404- 
Felderlin 139. 
Felicetti io7i »79. 
Felici 438, 

Fcllner iiS^ 282. 3;$, 
38a. 

Fels 10$. 124, 169. 
Fenner 85, HA. 
Fentzel ä&l. 
Ferer Sl. 

Fernsndez 383, 400. 
Fernberger 27;, 414- 
Femeroont 226. 
Ferrari 217. 22^ 
Ferreri 32. 
Fesch 90. 
Fesatl bL 
Fest 18. 

Fcstciics 210. 426. 

Festi 10;. 1Q2. 

Fetzer 106, 247, 282. 

380, 2857 
Feuchten berger 417. 
Feuer 388, 398, 406. 
Fevre 302. 
Fejrer iS* 
Fichard 40a. 
Fiebern ififi. 
Fichtenau 3 »3» 
Fichtl 167. 
Fidler 403. 

Fiegenschuch 343^ 386. 
Fieger ?>» 7*. lo^, »TS. 

3'4» 338. 36c. 
Ficner 137» 
Ficr 123^ 
Filek 438. 
Fiüpsc aa6, 234. 
Fillenbaucn aog, 343t39'- 
Filier 172. 
Filigraf 76. 

Fillunger 162, 304, 31a, 

2\Si HL. 4«7, 4*2i 

128^ 437. 
Finta 398. 
Firling 238. 

Fischer 111, 113, 127, 

169. a84. 334.403.438. 
Fischern 282. 288. 373. 
Eischnalcr 1 37, 138, 139, 

146, 156, 
Fladung 301, 312, 322. 
Flantscher um. 
Flandern 399. 
Fleiner 
Flick 418, 



Fliegelsfcld 438. 
Floquin 4»S' 
Florian 109. 
Flussbart 27;. 
Fock 

Fockhy 172, 246, 279, 

Fodor 332. .1Q87 409. 
F(Sdy 4c8, 
Fonseca 6;. 84. Qi. 
Fonutne 182. 4387 
Fontanella 119. 
Forcart 344« 
Forchana loo^ 259, 



Forest 13$. 
Forgäch 1 16. 391. 
Forin 28:1. 
Fomel 232. 
Forray 391. 
Fortchbach 213, 22; 
Förster 381, 382. 
Fort 246. 
Fortenos 29^. 
Foscarini 276. 
Foulion Lifi^ 
Fournicr a_i6* 
Fradcncck 313,32t, 33a. 

333- „ 
Fraisl 287. 

France H3i »79- 
Franceschetti 2 so. 

Franceschini 168, 355, 

396. 
Francy 93. 

Frank 65, tor, 139, 174, 

230, 240. 
Franke nbcrg £0, 62, H3, 

118. 181. 22. 
FrankengrQn ihcL 
Frankenstein 46^ 328. 
Erankfurt 220. 
Frankfurter 2°: 
Fränking 14^ 1^ 27s. 
Frankl 438. 

Frankreich 129,269,28;. 

297> ^98. 
Franz 112, 203, 3^6, 

366. 371. 37a. 396' 
Franzen aio. 247. 
Franzi n jöj 169. 
Frass aS^^aSi, 323, 332^ 

211, J74, 376r~ 
Frauenberg 119. 
Frauendienst 224. 
Frauendorfer 116, 
Fraunholz 85^ ihh. 
Frech 106, 112. I2r, 374. 
Frciberger 167. 
Freisinger 387. 
Frcisleben 169, 21 
Frenai 112* 
Frentz 400, 420. 
Freschi 204. 
Freuchtlinger ^ 
Freudenreich 341. 
Freund ui^ 
Frey 328^ 333- 
Freyberg q8, an. 
Freydthofer 279. 
Frick 133. 
Fridelatt 119. 
Fridcrici 1 13. 
Friedenberg 438. 



Friedesheim 274. 
Friedrich ^ 118, 333^ 
Fries 220^ 326j 392. 
Frimont 2^9» 
Frinz 385. 
Frisch 91. 

Frischeobausen 395. 
Frisching 344. 
Fritsch 438. 
Fritz 203, 3o2i 3664 398, 
4»o» 

Frölich 172, 39 S« 
F rohnhauaen 64. 
Fromberg ^ ^ 
Fromillcr 102, 1 lo. 
Fronberg 127- 
Froreich 40S. 
Froschauer in, 20;. 
Froschmayr 202, 438. 
Fuchs saSj 439. 
Fohren berg gr. 
FOllenstain 341. 
Fünfkirchen 84. 
FOrnpfeii 13;. 
Forst % 
FOrstcnberg 2j t;!, a74. 
Forstenbusch 122, 
FOrstenwArther ^68- 
Fürtcnburg 22$. 
FOssli 344- 

Fugger 152, 139i 

347. iSoT 
Fubrnaaon 28. 
Fund 70. 
Funner 238. 
Fuscbikowsky 294. 
Fuz6e 404« 



Gabelkofer 98, 360. 
Gabler 

Gabriel 102. 
Gadolia äl* 

Garber 17a, 173, 211, 

391. 
GAssler 127. 
Glttringer 367. 
Gager 76. 

Gagg 135, 353- 

Gaggl 320. 

Gahr t07. 

Gaillard 338. 

Gaisruckl^ 334. 

GÄl 358, 408. 

Galen 402. 

Galiuin 23 4. 

Call 65. 172. 183, 232. 

224» 
Gallego a46. 
Gailenberg 101. 
Galler >8a. 330. 
Galli ibL 
Gamp 31S: 
Gand 328!" 
Gandini 321. 
Gannaije 439. 
Gans |66> 
Ganser 1 19, 32;. 



G«PP U2± 22*1 
Garadnay 398. 

Garber 183. 

Garcia 376. 



416. 



Garda 398. 
Garelli 209, 346. 
Garnier 247. 
Gärtner 24» 2Sj »33- 
Garzarolli 1167167. 396. 
Gassauer 404. 
Gassenau 247. 
Gassenfels tSL 
Gasser 218^ 3ii, 395. 
Gassmayr tiD. lafl» 
Gasteiger 209, 3x5 
Gastgeb 341, 375- 
Gaatneinr) 85, i6i, 168, 

173. 183, 203, 2J5, 

mi 367. 

Gatiermair 83, 315^ 323^ 

2*51 2361 355. 
Gaugreben 427. 
Gaun 113, 1 14. 121. 

37»« 
Gautbier asL 
Gavaasini 443. 

Gayer 440. 
Gazda 398, 408. 
Gebhardt -jJx 21» S- 
Geböckh 123. 
Geer 

Geering 206. 
Geislitzer 33, toi. 
Geissenhof 417. 
Geist 93, i21^ 
Geitler 439. 
Geizkofler 323. 
Gelb 313. 
Geldern 173. 
Gelre 310. 
Gemmel 418. 
Gemmingen 481 61^ 172. 
Genetti 232. 
Georgenthal 232. 
Georgii 419i 
Geramb 287. 
Gerardin 107. 
Gerb aoQ. 
Gerber tia.. 
Gerbl 6£l 

Gerbrandt 169, i8a, 209. 
Gerhard 232. 
Gerlach 339. 
Germain 113, 416. 
Gern ioq. 
Gerner 202, 240. 
Geröll 182, 381. 
Gersch 404. 
Gersdorf 172. 
Gerstenbrand 113, 388. 
Gerstenhengst 126. 127. 
Gerster 230, 23t. 
Gerstmann 248. 
Gerstorf lxo. 
Gertinger 343. 
Gerwaltby 41;. 
Gessner 344« 
Getzner 277. 
Geusau 347- 
Geych 67, 84. 
Geyer 8, 127, 274. 375, 

147. 39'. 
Geym 78. 
Geymann 274. 
Ghelen 2I, 8o^ Lü 374. 

Gbiaccioli 196. 



- 452 — 



Gbika iiSL 
Ghycry 357. 
Gianini 41^, 443. 
Giengcr 23i 
Giesl 394. 
Gilcker 123. 
Gilleis 8, IIb, 238, 274. 

Gillern 2Ä2. 
Gingh 209. 
Gira 247- 
Girarde 348. 
Girardi 189, 293. 
Girbach 76. 
Giron 28"^. 
Girtler 439. 
Gislanzoni 201. 
Gisicr 291. 
Giuliani 201. 283. 
Glaser 393. 
Glasenapp 39. 
Glanz 212, 216, 288, 374« 
Glasser 135. 
Glattner 32;. 
Glaubitz 8;, 359. 
Gleispach ^ ^ 58. 
Gliercr 34>- 
Glomroer 438. 
Glutz 344» 
Gninski 152. 
Godesberg 182. 
Göhrc 339. 
Göhring 383. 
Gohrum 431. 
Göldi 250. 

GOldlin 246, 2 so, 395, 

443- 
Göllner 16L 
Göntzy 398. 
Görz 169, 298. 
Görzer 379. 
Goöss 173. 

Gössinger 8l^ 182, 212. 
Gössl 314« 
Göthc 229, 240. 
Göthen) 333. 
Göttingen 269, 315. 
Götz 107. 
Gognat 6^ 
Goldegg 1 22, 1 56. 
GoiJschmidt 439. 
Gollhofcr 93, 106, 216. '>1 
Gollitsch 302. 
Goltz 140- 
Gondola 168. 
Gonzaga 153. 
Gonzales ic6. 
Goor 2^ 107. 
Gopeli £2. 
Goppold 439. 
Gorajsz 

Gordon 1^2. 427. 
Gori qj^ 
Gorinchem 297. 
Gosko 418. 
Goteschnif;g 113. 

259. 37S. 
Gothart 398. 
Gottardi 189. 
Goumo6ns 346. 
Goupil 2fiL 
Gourdon 277. 
Goy 173. 



Grab 439. 

Grabenfeld 2 
Grabner 321. 



Grabovszky 398. 
Grach 439. 
Gradisca 298. 
Gradl 167, ^ 396. 
Gräswein 34s. 
Graeter 40. 
Graf 72, 22: 
Graff 366, 39;, 418. 
Grafifenned 344. 
Graimberg 439. 
Grana 183. 
Grand 7 67 
Grandmont 152. 
Grancr 41;. 
Crange 153. 
Granger 173, 182. 
Grany 128. 
Graser 107, 225. 
Grasern 122. 
Grass 355. 
Graudenz 432. 
Gratian ico. 
Graudenz 432. 
Grauvogl 40. i»o. 
Grave 3^9. 
Greck zh^ 
Greffonüre 376. 
Greif, 193 284» 
Greifen Ol, 120. 
GreifTenberg 274. 
Grciffenclau 1 52. 
Greil! 2JJL 
Greiner Ss. 
Grellet 129, 344, 
Grempcr 222. 
Grenei 3^7. 
Grenneteau 106. 
Grenzenbach 211. 
Grevenbruch 182, 

Greyerz 344. 
Griebipaur 283. 
Grien jj. 
Grienberger 277. 

Grienwald 217, 259. 
Grieskircher 324. 
Griessenau 8I1 
Griffith 236. 
Grill 217. 
Grimani 297. 
Grimm 439. 
Gnmmensicin 43, 5^ 68. 
Grimmer 8^ 
Grobminger 375. 
Groditzky 226. 
Gröller 123, 301, 



LLL 



i 



21. 



Uli 334- 
Grömling llL 
Gröning 291. 
Grössing 122, 332. 
Groote 2--- 
Grosheim 233. 
Grospitsch 120. 
Gross 82j 218, 
Grosse 441 . 



Grosser ^ j^ii^ 204, 
276. 

Groashaupt 294. 
Grosal 301, 320. 
Grossmiller 22. 



Grotefend 269. 
Grotta 36. 189. 
Gruber 119, 120, 202. 
»38. »32, ^ 

Grudzinski 153. 
Grueber bj^ 113, 183, 

GrOnberg 27s, 439- 
GrOner loi, 1 82, loo, 

204, 210. 28a, 371. 
GrOnfeb 366 
GrOnhof 439. 
GrOnthal 40, 27;, 37;. 
Grumbach zh^ 
Grundgeiger 132. 
Grunterc 327. 
Grunwald 313. 
Gschmeidler 403. 
Gschwindi 22i ^40. 
Guallds 
Guardt 8^ 
Guarin iüi^ 
Gubernalh 439. 
Gudenua lot, 216. zMl. 
GOlich m. 
Günther 372^ 373- 
Guernn 100, 338. 
Gürtler 139, 157. 
Guertner jij, 34»» 
GQssot 414« 
Guetochs 3s6. 
Guetwalt 67. 
Guffidaun 36. 
Gugelberg 344. 
Guiart 307. 
Guicciardi 1 1 1, 238. 
Guilielroin 383. 
Guilimi 6^. 
Guldenstein 276. 
Guminger 41a. 
Gumpcnhuber 182, 213. 
Gundelfingen 
Gundian 106, 173, 203, 

Guretzky 1^ 
Gurland 27;, 342. 
Gurowski 340. 
Gurtner ii2i 414» 
Gutierez 

Gutmannsiaal 430. 
Gutlcnberg 2bo, 303, 

aiij 2241 Iii 
Guzman 100, 202, 331, 

2hl 29^ 417. 
Gyires 407. 
Gyllenstierna 293. 
Gymnich 372. 
György 325~ilO: 
Györy 193. 
Gyurkowitsch 391. 
Gzagl 420. 



Haag 2^ 
Haagen 181. 
Haager ^' 
Haan Li"~89, 122, 143, 
155, 164, 17^ 

1^3. "2i »4». 
262, 265, 27s, 287, 

m iüi 2l S 
363, 3047373. 



Haas ai8, 246. 
Haase 439. ' ' 

Haberland ihL. 
Haberler 405. 
Habcrsack 217. 
Habsburg 165, 339. , 
Hachenberg 3^6. 
Hack 189^ 287. 
Hacke"iSL 

Hackelberg 268. 27;, 

347. 360. 4"- 
Hackenberg 354. 
Hackher 120, izi. 
Hackl 4*2: 
Hacklcdt q, 12. 13. 14. 

ü j6, »?• 
Hacque 78^ 1 82. 
Hadik 30t. 



Haberl 1 74, 



>39- 



Hackhl 62, iM. 
Hflmerl 212. 315, 389. 
Handel 267, 27^. 
Hard 291. 
Harlin 159. 
Hart 199. 
Hartelli 371. 
Hartiach 366. 
Hattingen isi± ' 
Hazcnbcrg 85^ ij^ 
Hafenreffer 131. '■ 
Haffner 65^ 12B. 13;. l( 

iiii i»!. 344, y 

Hagel 225, 302. 
Hagen 46, 27;. 179. 
Hagenlcuincr 36. 
Hager 12S, 222» . 

Hagn 205. 

Hagner 166» 

Haidenreich 198. 

Haimbrunner 6^ 4U- 

Hajek 44g'> 44' 

Halama ükl 

Hai! 3^ 

Ha l las 203. 

Hallenfcld i<?2. 

Haller 8. 344» 

Hailoy ifl^^ 

Hallwyl 261 344> 34ii 
34^ 242. 159. 252» 
36B, 3MT 39». iü: 

Hambach 135. 

Hamilton 92, lOi, 2«. 

Hammer icb, ii2, 
440, 

Hampe 146. 

Hampl 418. 

Handel g, lOj jbg. 

Handl 27^. 

Handt 169. 

Hane 328. 

Hanel 4^». 

Hangest 376. 

Hanko lo^. 

Hanl 440- 

Hannenstein 161. 

Hanschir 217, 247. 

Hansig 418. 

Hanxleden 279. 

Hany 119. 

Happ 220. 

Harb 139. 



— 453 — 



Mi. 



Harde 414. 
HardcgglBi, 151, 

»38. 
Hardung atS. 
Hardy 233. 
Harenne 04, 9a, 93. 
Harer lu^ 
Harisleb 288, 
Harnessen 383. 
Harnoncour 2ii 
Harpprecht 133. 
Harrach 64^ las, 

isii mi iiit 

Wh 

Harrasowsky 440. 
Harrucker Nr.ll,Beilage 

und S. 107, 213. 
Harsch 22;, 232. 
Hartenfels 294, 391 . 
Hart! 247. 
Hartlieb 404. 

Hartmann 66^ 122. 126. «^ 
127, 136,20a, 2 16. 2 gg. 

439, 443- 
Hartwig 204, 210, 2>4. 

Hase! jb^ 
Hasclbach jS, 46. 
Hasenburg 274. 
Haslau 22: 

Haslinger 162^ 1681 lÄl 
Haslin^shaus 2lfL 
Hassebtein 379. 
Hassenstein 27^. 

HL 
Hassie 366. 

Hasslang 427. 

Hassmann 437. 
Hastnik So^ JLu 
Hatzfeld! £o. 
Haubtnnansdorfer l66. . 
Hauer So, 3^ 3S3.*( 

is^i 3P7r mr^ 



Hauff liSj 379 
Haugwitz 1 18. 
Hauk 243. 
Maumeder 403. 
Hauptmann 36, i^^, 172, 

Hauscb 438. 
Hausen 336, xSi 
Hauser 76^ 23s, 262. 
3 '3. 21^ üii 



Hausgnoss 
Hausmann 2 
Hauswirth 
Havranek 438. 
Haxthausen j. 
Hayden 212^ i^li *7ii 
398. 

Haydlauf 281, 302. 
Hayek 5, 2^ ^877 394. 
Haymerle 218, 239, 287, 

373. 39^- 
H ayain 328. 

Hebackh 335. 
Hebenstreit 202. 
Heben 128, 
Hecht 83, ij^ 26^ 364, 

a^i. 374- 

Heck 2^1^ 272, 27^ 238^ 
Uli 433- 



Hccking 2jj la 
Hcfensiockh 10 
Hefner 263 
HepedQs 410 



225. 



HegenmOllcr 218. 237. 
ik-gi 

Heiden 1^ - 
Heidcnslein I ^3. ' 
Heiligenstädt 440. 
Heiligcnsteincr 124. 
Hein ai;, 440. 
Heinlin 131. 
Heinrich 279. 
Heiss I S9~ 
üeissenstamm 2QS. 
Heissler 203. 
Hetz 344- 
Hclbn 37 V 

Held 169, 191, 219, 288. 
Heidenberg 239. 
Heldenherz 8;, 217. 
Heldinehorski 17a. 
Hcldritt 328. 
Heltenstein ^S. 
Hclferstorfcr 22s. 
Hell 211- 
Hclldorff 332. 
Heller 129. 279, 418- 
Hellmansicin 
Helly 44c. 
Helmer 347. 
Helminger 440. 
Helty i8i *84. 
Hcmmerlin 30, 95. 
Henckcl 32, i26r 336. 

21L. 444- 
Hendl 2L- 
Hengenio Sj. 
Hengl 100. 374. 
Henig 373- 
Henner 167. 
Hennet 2^9. 
Hennevogel [8^ 440. 
Hennion 1 m, 314. 
Hcnriquez »13, 4 16, 
Heossier ißKT 
Hentl 113. 
Hentschel 121. 
Heppen 240, 248. zM» 
Herberstein 25^ bSj 76, 

112, 200, 274, 28^, 

3»2i ML 41^. 
Herbert 333 . 
Herbst 232, 381. 
Hcrdüczka 217. 
Herdt 4<S. 
Herget 402. 
Hennlcss 
H^risson 328. 
Herkomer iSL. 
Herlich 343. 
Hcrlmsj 34a. 
Herliizka 394. 
Hermann 77,'; aoi. 402, 

440, 
Hermens 132. 
Herrmann 321. 
Hertelli 373- 
Herter 84^ 91. 
Hertodt 62481^ L2»i lÄl. 
Heriz 259. 
Hertzberg 167. 



Hcrvay 404. 
Herzberg-KrAnke! 12. 
Herzig 413, 
Herzog 162, 30a, 388. 

Hess 24t. Iii 

Hesse 37, 38. 68. 78, 

234, Mii ^ 363, 

400- 

Hessen Nr. 11, Beilage 
und. S, 6, 176. 427. 
Heufler 301. 
Heunisch 84, 287. 
Heusler 207. 
Heusaer 141. 
Heusserer li^j 
Hevesi 2^9, 398. 
Hevin 440. 

Heyberg 183. 202. 229, 

aSi '281^ 30a, 22i. 
Heyd 121^ 233. 
Heyden 2^9. 
Heydolph 37s. 
Heyn 247. 
Heyse 193. 
Heysslcr 440. 
Hibler 

Hierneiss LQj2. 
Hietzieg 422. 
Hierner 396. 
Hilbert 440- 
Hildebrandt io8. 207, 

22^, 231, 2^2. 

Hill 

Hillcbraiid 84^, 9^ 100. 

IQI, 107. 128, 259,294. 
Hillen 9H. iüü- 
Hiller 3(;b, 416. 
Hillerth 140. 
Hilling 77. 
Hilscher 247. 
Himberger 440. 
Himmclberg ^4^ 
Himroelsberger 441. 
Hinderen 
Hingenau 321. 
Hinner 213. 
Hinterlang 209. 
Hintermair ib8. 
Hiori 10a, los, 175, 243, 

339- 
Hipp 314. 
Hirn 316. 
Hirnheim 200. 
Hirsch 385, 
Hirschauer 232. 
Hirschberg 414. 
Hirschmann 3^4. 
Hirt 320. 
HirzeTu4. 
His 344- 
Hiserle 274. 
Hitlery 
Hiasck 440. 
Hlozek 376. 
Hobisch 320. 
Hoblik 2i: 

Hochberg 42, 52, 98, 
275. 

Hochberger 440. 
Hochkotlier 80. 
Hochschuldt 16;. 
Hochstetter 132. 

Hoe 275. 



Höcher 22. 
Höchstctter 381. 

Höffl LiÜ. 

HOfflinger 198. 234, ySi 
a4o. 248, 2«; 8. 26t; 
268, 276. 277, 278. 

317. 326, 329, 3SO. 

m, 180^ 390, 

^a3. 424. 432. 443> 

444- 
Höfken 174. 
Höfler 440. 
Hög 

Höger 48^ 213. 
Hölrl 11^ 
Hönig 374. 
Hönigsthaler 209. 
Hölder 1 59. 
Hoensbroech 426. 
Höping 90. 

Hörmann 22i ^ 279. 

Hössel 441. 

Hössle 207. 

Hofacker 133. 

Hofer 28, "27 [*2i '39, 

2821 Hl aiL 

Hoffer 217. 312. 334. 
Hoffmann 190, 188, 44O1 
443. 

Hoffmeister 418. 
Hoffncr 168. 
HofkOrcher 343. 
Hofman 92, ito, 126. 

133, 13^, 200, 212. 

ili, Mli Ä 4«8. 

Hofmeister 344. 
Hohenauer 279. 
Hohenbach ib. 
Hohenberg Mj IS« 42j 

£2, 56, S9. ^ 97. 

Hohenburg 1 24. 
Hohendorf 301. 
Hoheneck ^ 240, 248. 

HoTvenfeld j, 185. 191. 

200, 274. 
Hohenlohe 6, 339, 356. 
Hohcnrain 283. 
Hohenried loi. 
Hohenstein i6i. 
Hohenwart 118, 166,434, 

426, 

Hohenzeller 66, 343, 386. 
HohenzoUern 25^ igi, 

»Sa> IS3. LS4: 300, 

426. 
Hohnstedt £7. 
Holbein 124. IZii 282j 

3S3, 440. 
Hold 28^ 
Holenia 312. 
Holfelder 174^ 
Hollauer 441. 
Holler 80j 101, 38s, 4'3- 
Holomousky 441. 44a- 
Holsart 136. 
Holten 131. 

Holzer 106, 247, 2^9, 

374- 
Holzhauser S^- 
Holzinger 3C 86, 88, 



126. 



et 



— 4M — 



Holzmann 84. 
Hönisch 403. 
Hopfen 40s- 
Hopfer 318. 
Hoppen »48. 
Horait 406, 4n. 
Horebout 297. 
Horn 146, 239. 
Hornau i6i. 
Hornberg ia3. 114. 
Horneck 46, 169, 17^. 
Hornig a87. 
Horny&nczky 3s6. 
Horsky 441. 
Horstnrtann 31;. 
Horstmar 337. 
Hortega 190. 
Hortmann ibq. 
Horvath 43^ 104,>10,1I4. 
Hoser 441. 
Hotovec 34^. 
Houchin 84. 
Howard 4»»- 
Hoy hl 
Hoydern 373. 
Hoyos ttj, 167. 
Hozier 370. 
Hrabiiiöe 8^ 
Hrochowin zi£l. 
Hron 194. 
Hruschka 441. 
Hrzan 80. 318. 
Hubai 406. 
Hubatius 441. 
Hbber a87. 344. 
Hubner 194. 
Hudelist 414. 
Hudich 406. 
Hueber 77. Q3. la?. HQ. 

HQbach 403. 
HOgel 21, 
HOnerwadel 344^ 

Hotl 

Huctstockher 336. r 
Hüitcndorfcr i2^. >. 
Hove 441. 

Hug 76,1 la.aio a it, azq. 

Hugenpoih 2^9. 
Hugl 

Huldenberg 2_li. 
Humbourg 4^ iä. 
Hummelberg la. 
Hund 113. 
Hundsheim 
Hunka ifti 

Hunyadyss,aio,3S6.39'- 
Hupp aa3, ^78. 4^1. 
Huppein 861 qi. 
Hussa 319. 

Hutten 30j 2^1 Üj ^^o- 

415- 
Hutter 303. 

Hutzicr 4^ 

Huyer 319. 

Hynweil 79. 

Hyppoliti ^28. 



Ickstadt 368. 
Igler 

llleshazy lo, i8. 30. 
Ill^sy 129. 



Iiiich ii8, 
Illizstein 320. 
Himer 31, 294, 371. 
Imbsen 8fi. 

Imendorf 162. 3^3, 387, 
3B8. 

Imhoff 2^ 29S± 

Imsiand l_6» 
Inama 10, ^ tao, i8$, 

Inanczy 4Ö&. 
Indra 24, 178. 333^ 36«. 
Ingram 107, 282, 287. 
Inkey 210. 
Inkowsky 22; 
Innsbruck 318, 330. 
Insko 371. 
Interseer 27^. 
Isovin 376. 
Utler 441. 

lulien ji^ i29,;i93, aao, 

»281 303. 3'9. 
Itten 344. 

Itth 344, 
Itz 44'« 
Ivanics 406. 



Jablonowski K3. 
Jackl 441. 
Jacobi £8j 393, 402. 
Jacobson ^ 
Jacomini a32. 
Jacquemin 444. 
JAgenreiter 27;. 
Jflger 1^2. ilal 
jAgerhauer 418. 
Jinin 38;. 
Jaff^ {iC 
Jahn 22Q. 418, 419. 
Jahr 2^ 

Jakobowitsch iSIL 
Jakobs 172. 
Jaksch 1 10. 283. 
Jamaigne L^o. 
Janda 394. 
Janinal) 441. 
Janiischek 302. 
Jankovich 214. 
Jansekowitach ISQ. 
Jantsch 40;. 
Japan 231^. 
Jaquet 212. 213. 
Jaroseh 44: ■ 
Jaroschka 4^7. 
Jarsch 441. 
Jasieniecki 1^2. 
Jäszber^ny 397. 
Jauman 16S 
Jauriisch ^oa. 
Jaus 119, 372. 
Jawurck 440. 
Jean 213. 
Jeannerei 444. 
Jccklin 344- 
Jellinek 442. 
Jcnemann 404. 
Jeney 40Q- 
Jenisch 211, 239. 
Jeremiasch 441. 
Jerin "ji. 

Jerachewskoi 234. 



essernigg ^i^i 
ererniczky 204. 
indrich 442. 
oachim 113. 
ob 315. 
obst 212, 325. 
obstingcr isu^ 
ochamburg 106. 
ocliner ^20. 
odoci lahA 
öchlinger 281, 300. 
örger 31^ ijüü, 328. 
onas i2r, 128. 
ordan 240. 
orega 2&2. 
ouffroy ao8. 
ourdan 122. 
oye 84. 

ünger Nr. ij^ Beilage, 
ürfass 283. 
ulini 141. 343. 
""K LiSi 1837400. 
ungmann 441. 
ungschulz 304. 
ungwtrth 12a, 284. 30a. 
upleux 306. 
urtnsky 279. 
urschitz 319. 
uvalt 344' 



Kabardah 234. 
Kadauer 
Kalblin 131. 
Kilsperg 12^ 
Kammerer ia4, 190. 
Kampf 441. 
Kflrnthen 35, 117. 
Katzler 
Kttgeneck 444. 
Kaimb 107. 
Kainach 273, a74. 
Kaining 1 :b. 
Kaiser 1^ 
Kajn U£L 
Kalchreut a94. 
Kaiina 437. 44'. 442. 
Kalivoda 430. 
Kalmij 442. 
Kaltenprunner 38s. 
Kaltenthal 48. 
Kallner 368. 
Kamenidek 117. 421. 
Kaminietz 442. 
Kaminski 204. 248. ihcu 
Kandlsperger 247. 
Kanitz 218. 

Kannegie&ser 11 a, 1 1 3, 

114. 161. 213. 
Kapaun äJL 
Kapcllcr 173. 
Kapersin 172. 
Kapf t6i. 
Karasek 438. 
Karchesy 3Q3 
Karczag iS* 36. 
Karg 154. 
Karhnger 38^ ^6. 
KArolyi Nr. u, Beilage. 
Kart lii^ 
Karwaih 428. 
Kaschnitz 1 12. 113. 
Kastner 442 



Katzy 3^ Uaj ül 

382. 386. 
Kaub 42S- 
Kaudelka 319. 
Kauden 62. 
Kauffmaii 172. 
Kaunitz 30, 1 ^4, 191, 

UAi »34. 
Kaunitzki 49. 
Kautner ^ 
Kautz 295. 
Kiväch 4" - 
Kayl 



Kayser 43, 64, i^6, jSj 
Kayserstcin 1 2^ 12 j. 10;. 

22ii lÄl- 
Kaytär 398, 406. 
Kazanowski IS3. 
Kazcnstein Lia^ 
Kazianer 274. 
Kechler 41. 47. 4S, >2. 

61. 
Keck 

Keess 13a, a87. 294- 
Kegan 236 
Keglevich 2»s. 
Keiblinger ao^. 
Keisler 40». 
Kekule 26s. lo^, ioö, 

420. 42a. 423. 
Kelle 437. 
Keller 487 61^ 



222^ 



lAAi 



ilAi 439- 
Kemenczky 406. 

Kemnat 328, 
Kempe 347. 
Kempf 112, ao3, 21h. 
Kempten »07. 
Kemptner 66, ta;. 
Kenner 219. 
Kereke« 398. 410. 
Kereszcgh) 410. 
Keresztur 408. 
Kergarion 208. 
Kerlilzky 43-j- 
Kern 246. 
Kerner 131, 140. 
Kerpen 328. 
Kerzenmandl 267. 
Kesentes 407- 
Kesselstadt j8, 
Kessler qi^ q2i *-3r 

ihi mi llAi 3^«- 
Keteler zqij. 
Kethulle 328. 
Ketten 66. 168. ibg, iS; 
Kevi 410. 
KhtJs 267. 
Khern 14»- 

KhevenhQller Nr. LL 
Beilage und S. 

»74, 303- 
Khiebach 119. 247. 
KhisI 64^ la;. 
Khistier loo, 338, 34^ 

367. ^68. 
Khit 380, 
Khitzmger 314. 
Khötl Iii. 
Khotzler 31^. 
Khorman iho^ 
KhrAny iM 



lt.- 
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Kbren 324. 
Khne^er LiS^. 
KhOeberg 104, 136, 413, 



120, IS2. 327, 



Hl 



1 



Khuen 
345- 

KhOssenphenig a y 
Khuttcnfclder 314. 31; 
Kideletzky 4^ 
Kielman iaor " 367. 
Kienmayer 112, >a2. 
374- 

Kiesewetter 3»^. 
Kiessel 12. 

Kiessling 107, 127. 4«^ 
Kilhurger 27v 
Kindler 304, 34 y 
Kinsky 80j 1 ; 3 
248, 263. 3ai>. 
Kintses 406. 
Kintzig 62. 
Kinzlbergcr 14a. 
Kirchberg 274, 
Kirchbcrper 73,178, 363. 
Kircbeis 122. 
Kircbbammer 314 
Kircbmaycr 1 27, 160. 

üli 375. 
Kircbner 183. i8a. 201 . 

a4b. 

Kircbscblager 238. 

Kirchstetter 66^ 102. 

Kirn 282, 4i4- 

Kirnbauer loq. 

Kis 398, 406, 408. 4JI-. 

Kislcgg 

Kis-Mihaly 407. 
Kis-Onody 397, 406. 
Kiteily 29^. 
Klaner 442. 
Klass 2. 
Klauser 344. 
Klawcnau 122. 
Klcbelsberg 21: 
Klebl mi 
Kleebladt 3 {6. 37';' 
Kleiber 202. 
Klein 247. 
Kleinbrod 202. iifl. 
Kleinen 402. 
Kleinbans 1Q7, 172, 182. 
Kleinmayr 321. 
Kletnstaiit 341. 
Klenau 1 16. 
Klenek 107. 
Klenka 442. 
Klerff loi, 184. 
Klettenberg 229, 240. 
Kletzl 286. 
Kling 212. 

Klingensberg 22^ a8, 19. 
Klinger lo^ 18. 223. 204. 
Klingspor 164. 210. 203. 
Klobus 404. 
Klodwig 3^4. 
Kiuegmair 139. 
Klug 28. 80. dl. 
Knable sj. 
Knapitsch 30a. 331. 
Knezevich lu 
Kntchen 10b 
Kniebergcr 82* 
Knobelätioiff 3;q. 



Knobloch 34;. 374,. 
Knöring 202. 27^. 
Knötel ic;;. 108. 
Knoll 174, 211. 
Knorr 294, 41J. 
Knox aMT 
Kobiczky 303. 
Koblar 421. 
Kobler 1 19. 

Koch 66. 67, 1 19, 121, 

"4. LZ2i III: »iL 
213. 217. 230. «32. 
282, 320. 

Kochensky 44a. 

Kocovich 408. 

Koczok 41c:. 

Köberl 

Kobcrlein 216. 

Köcher 278. 

Köchly 22: 

Köckarz 172. 

Köckh 324i Iii.- 

Kohler 223. 44a. 

Kokenyes 282. 

KölbI 44». 

Kollner 21 6. 

Kölnpöck 273, 27s. 

König 8a. 88^ ^ 172, 
303. 401^ 

Königsbrunn 31^. 333. 

KOnigsegg Nr. Bei- 
lage und S. 86^ 1 ijs, 
296. 3C0. 

KOnigsfeld 

Königstein 336. 

Könitz 

Köpp 204. 

Köppel 65. 

Körber 154. 162, 240. 

290. 
Kovesdy 406. 
Koflcr 382, 416, 

Uli 
Kohaut 395. 

Kokorzowa lao 

Kolb46. 76,100,293. 30a. 

Koleczka 3b. 

Kotler ^ 

Kolicschowsky 437. 
KoUonitz 44. 8s_, 1^4^ 

2»7» mi »74. 

Kollsteln 41s. 
Kolon tos 410. 
Kolowrat ai8, 234. 3a6, 

Uli 11^ 400, 
41^ 420. 
Komatar 421. 
Komergansky 238. 
Körners 419, 442. 
Koncz 407. 
Konday 407. 
Konia 3q8. 
Konopacki i;3- 
Koos 407. 
Kopec IS 3- 
Kopetz 44a. 
Koponay 398. 
Kopossy 39^. 
Kopp 275. 
Koppniann 4a9. 
Kopriva 141, 171. 180. 
261;. 



j Korber 394. 
Kordow» 62. 
Korecki 1^3. 
Kornfeld 416. 
Kornil a34. 
Kornritter lÄL 
Körody 397. 407. 
Kortzöeisch 2I1 
Korzensky 84, 113. 2j_q. 
KosÄr 400. 
Koschakcr 301. 
Koschin 44a. 
Kosiak 43S. 
Kostersitz 142. 177. 
Kothe lOy 
Kotovic 442. 
Kottmann tü. 
Kuttulinsky 62^ a79.a8o. 
262: 

Kottwitz 328. 3S9. 
Kotz 4a8. 
Kouba 162. 

Koudelka 233. 301. 319. 
Koväcs 407- 
Koza 34S. 
Koziri 40". 
Kozdranski 348. 
Krach 430. 
Krachennercer 31^- 
Kradisch 428 
Krafft 41S. 

Krafftenburg iig, t22. 

Krahl ao^ aö^ 163, 
124, LZ6i 180, i82i 
aap. 229, 240. 26a. 

305, ILZi 361. 
Kiail 427, 

Krain 2I1 4»»« 

Kramer 123^ 395^ 44a. 

Krandy 407. 

Krane 1 c ^. . 

Kranz i-iÄ. 

Krapf 

Krapler 3a4. 

KrasowKki H2. 

Krassnigg 302- 

Krassy 401. 

Krasznay 397. 

Kratzer 378. 

Kraus 18, Ii 2. a48. 440. 

Krause 110, LliL 

Ktautwald 40;. 

KraUkVvurm 

Kredier 

Kreidtcnhnber 388. 
Krciss 295. 
Kreitmayr bL. 
Kremer 120,284,38 t.4i6. 
Kremsmünstei 2,5. 



Korb^iy 411. 



Kressl aog. 
Kreta 34&- 
Kretzer 442. 
Krcuiziger 40^. 
Kreuzer 

Kriechpaum i6i. 314. 
Kriegelsiein 442. 
Kriegern 440. 
Kriegl laa. 239. 
Krie^sau 239. 
Kriclachcr 6JL 
Krizenbergcr 274. 
Krnißnik 82, 
KroDshofer 44»t 443. 



Kroder LaL 
Kröll 322. 
Krombholz 427. 
Kronenburg liiSL 
Krones 316. 
Kronsegg 65_. 
Kronstorf 3'>4- 
Kropf 389. 
Kroyherr lai* 
Krticzka 442. 
KrOckhel lot- •* 
Kruer 62- ♦ 
Krumau 33^. , / 
Krumbach 202. ^' 
Krumpigl 43Q- 
Kruschler 8£i. 
Krzmetzky l^l. 
Ksri Ihaskin i8i. 
Küffiicr lifl. 
Kuefstein 1 5,67.102,274 
Kügler 217. 

KOIlmair 21t;, 303. 388. 
KQnburg zzL. 
Künel 303. 
Koner 384. 294. 
Kbnigt 360. 

KOrnberg 166. a46. 414. 
Kugelmann 353. 
Kuhn 403. 
Kulhanek 443 
Kulmer 192, 27^. 
Kunitz 35S. 
Kurtner mü. 
Kurz 7 1, 84, II 9, 166. 212. 

Kurzendorfer 320. 321. 
Kuschen afto. 

Kustosch 268, 280, 402. 
Kutscha 443. 
Kutschera 443. 
Kwiatkowski 394. 



Icaar 123. 
Laber 240. 
Labia 301. 32». 
Labröcs 
Lacan 8£. 
Lacasse &fL 

Lachawitz 106, 20a. ai7t 

^ 343- 

Lachemnyr m£L 
Lacnmullcr 338. 
Lackenau 394. 
Lackhncr zoi, 34a. 389. 
Lacy 444, 
Ladendorr 294. 
Ladoner 6j 
Lagler 119. 
Lama 232. 
Landtschier 6£l 
Lagerbjelkc »92. 
Laglberger 275. 
Lago ilä. 
Laimer 303. 39S- 
Laire 62. 
Lakatos 407. 
Lalein 3a7. 
Lalnzc 

Lambechüvcn 213. 
Lemberg Nr. 11^ Beilage 

und S. 8. 64^ rsji LSii 
154, 246, 274^ 3b V 
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Lambersky »94, 
Lambert 02^ 
Lamberti 
Lamberts 420. 
Lambiau 
Lamboy 34^ 
Lambrechts zM. 
Lamine in. 
Laminit 
Lampatius 284- 
Lamprecht 4'^4- 
Lanchera i&i^ 
IJnczos 409. 
Lanczynaki IC7- 
Landau 200, 274. 367. 
Landerer 375. 
Landolt 344. 
Landtsperger 33Ö. 
Lang q^i [ll^lm± 
272. 

Lange aji, ^67,383.397. 

421. 
Langenau 182. 
Langenmantei 343. 
Langer 26^ 3_l2i l^ö. 

LangetI SöTzL li^ ^ 
246. 

Langseisen 341. 
Lantus qi- 
Lankisch 1 18 
Lanser 21: 
Lanthieri 84. 
Lanxenhofen l 
Lara ^ lq6, 
Lardinois 376 
Larisch tSl^ 186^ 250, 

357. 

Lassbere 2? v 
Liiszow.'.ki 102, 190, 2t9, 

Latour 303. 
Latscher 419. 
Lattcrer 40^- 
Latterman 294. }^<). 
Lauch 122, 247,2t>3,396. 
Lauer 301, 33'- 
Lauermann 439. 
Laufensteiner 283. 
Launay 346. 
Launcr 101. 
Laurant 119, 194. 
Lausaer 124. ^ 
Lauter 

Lauwick 34;, 384. 
Lavater 344. 
Laveran 22^ 
Lawatschek 438. 

Laz 17Q. 

Lazansky 347, 360, 394. 
Leber 107. 1 1 1, 1 19. 
Lebzeltern n8, 30a. 37^. 

380. 
Lecca 22: 

Lechleithner 142, 439. 
LechsgemOnd 35. 
Leczycki 33'- 
Ledebur 263. 
Lcder 437. 
Lederer 120. 43a. 
Leeb 183. \ 
Leederer 437. 
Leehl iL 
Leer jjl 



Uli 
Iii 



Leerodt 

Leeser 84^ 112. 
Lefort 246. 

Lehmann 339, 3^0, 4i8 
Lchner 113, ^lAi 226, 
Leiden 31 8. 
Letningen 6^ 46, 

L2l! iSIi **L 
aa4. 229, 230. 

Leis 2*i 
Leist 399. 

Leitncr 76, 3»S. 
Lelle 

Lemberg 232, 27>. 
Lembsitz 27^ 
l.empertz 230. 240. 
Lempruch J7, lüSl* 
Lendortr 344, 3SO. 
Lengheimb 84. 
Lengic 407. 
Lengien 397. 407. 
Lenhärd 407. 
Leni 173. 
Lenordan 3;;. 
Lenthe 
Lentner 2^ 
Lentulus 344. 
Lenz 413. 
Leök 407. 
Leon iqo. 
Leonard! 213. 
Leonardis 283 
Leopold 101. 338. 
Lerber 347. 
Lerchen feld 427. 
Leschka 438. 
Leslie 6£. 
Leszczynski 1 ^2. 
Leiil 232. 
Leube 277. 

Lcupold 417, 418. 419. 
Leuthorst 76. 
Leutrum 46^ 400. 
Lcuzendorf 388. 
L^vay 398. 
Lewald 247. 
Lewenegg 101. 111, 1 12. 

»331 *79. 355- 
Lewmsky 404- 
Lewohl 247- 
Leyen 169. 
Leyser 27s- 
Lcysz 109- 
Lezay 427. 
Lezzeni 41s. 



Lichtblau 40^. 
Lichtenau 383. 
[.ichtenbcrg £2i 4^7. 
Lichtenstein j. 
Lichtner 441. 
Lidl 371. 

Liebenau 163. 382. 



Liebenbcri; 78^ 168. 216. 
Liebler 84^ 
Liebsch 440- 
Liechtenheim 183. 
Liechtenstein Nr. 1 ijBei- 
lage und j, 88^ 123, 
»S4i LZ^i L?9i 
Uli 3461 

377- 



200, 
36*1 



Lienz 1 36. 
Lier 2£iL. 
Ligeza 1 S2. 
Ligne Nr. ll Beilage. 
Lilien J7. 
Liliencron 1 89. 
Lilicnegg 287. 
Lilienwald 419. 
Lille III. 

Limburg Nr. lLi Beilage 

und S. 6j 327. 
Limpenaw 383. 
Limpurg 6, 98^ 2^8. 
Lind 3s8. 
Lindauer 123. 
Lindegg 18^ 212^ 2j^ 

224. 
LindclaiifF 3;^- 
Lindenberg 173. 
Lindenhain 326, 384. 
Lindesheim 182. 282. 
Lindt 127. i;9. 
Lingauer 39s- 
Linsmayr 315. 375. 
Linxweiler ij^j. 
Linz 129. 
Liphart 347. 
Lipowsky 1 S4. »62. 
Lippe 2c6i 430- 
Lipperl ifeq, 284. 
Liseck 173- 
Lisola 141. 
Liat 2281 29^ 
Literati 407- 
Lith 414- 
Litschauer 3;s- 
Litta 193. 

Lizelhofen i i2i 3*o. 
Lobenstcm 342. 
Lobkowitz Nr. LL B*'* 
läge und S. J, 263, 

»75. 2^ IH« 377- 
Locatelli 66, 76, 86j iM^ 
Locella 1 1 
Locher 80^ 374- 
Lockachan 4aQ. 
Lode 292. 
Lodin 395- 

Lodron 10, tos. 1»3. i54. 
174. 184. »9'. M2i 
265, 132, 349. 383- 

Löbl 444. 

Löffler 1281 322, 323. 
Löhinger 141. 
Löhle 128: 

Löhner IJA. 280. 368. 

37D- 
Löhr 321. 
Lökös 

LörsÄnnc oi- 

Löscher 303. 

Löw »5, ^ 

Löwen 11^ 132. 213. 

Löwenhaupt 141, 293. 

Löwenstein 1 ;i. 

Löwenstock 141. 

Löwenwolde 1 1 3. 

Lohr 6^ 

Loiaeli 

3i5i 3587 
Lombron 374. 
Longo 312. 
Lontan 8;. 



L008 iIl. 

Lopresti 168. 

Lorenz 178, 26», 270, 
275, 280, xLL 3^ 
l»Oi :|22i TjA. 434: 

Losenstrin 200, 32a! 

Losonczi 407. 

Lostitz 283. 

Losy 85, Ji5, 282i 

Lothringen 300. 

Lotich 173. 

Loys 346. 

Lubomirski 1^2, 1 ^3. 

I.iihrecht 

Luca 409. 

Lucam 123. 366, 374.410. 
Lucan 341. 
Lucas 201. 372. 
Luchs 25, 121, 2S9. 2St, 

336, 
Luck 63. 
Luckner 3^6. 
Ludovici 246. 
Ludwig ri2i 3^v'1k 
Ludwigstorr ais. ^87. 
LOdl SfiL 
Lueff 139. 
Lueger 386 
LOrwaldt 1 
LOtoldt 207- 
LOttwitz 327. 
Lotzau 27S. 
Lukäts 401. 402. 
Lumago 84^ 112. 181, 

103, 203, 32L 
Luschin 94, 
Lustrier jo. 
Lustropp 62 
2iUs^kowski I ^2. 
Luternau 344. 
LutstorfT 344. 
Luiter 107. 
Lutzy 32. 

Luxenstein 108. 247, 

3S4, 387. 
Luxeuil 2a&. 
Luz ZIA. 
Luzan tit, 238. 
Luzzenthal 67. 396. 
Lydl 2O1 'Ol, I07, 36". 
Lynden 297. 
Lysander »1^. 



Maasburs 401. 
Maa>s 3S9, 422. 
Mac Ellignt 102. 
Macheinski i y^. 444. 
Mack 324^ 3 '9. 444. 
Mackardi 213. 
Mac Kheogh 113. 
Mac Neny uST"^ 
Madelsperger bj, 167, 

Maderna lil. 

Madruzzo 68j 173, 336. 

Mahler 14a. 

MAhren 117. 246. 331, 

421, 
Mftming 1 67. 
Minninger 353. 
MArkhtt 27S. 
Mflrkl 8v 
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Martens agT. 
Maffei 183. 
Mager 167, 371. 
Magirus 131. 
Magistri > . 
Magni ^ 
Magyary 407. 
Mahony 444. 
M:iignin 661 62. 
Maillart 438. 
Maillot 212. 
Majewski 40^. 
Majo 112. 
Müjth^nyi 1 1 
Makart z^ju 
Makö 407. 
Malachowski 400. 
Malaise 101. 
Malanotte 2^Q. 
Malatesta 193. 
Malbesy 3-^8. 
Maldeghem 307, 309. 
Maldonado ai6. 218. 
Malfatii 414. 
Malkuwsky 437 . 
Mallcntein 106. 
Malowez 1 19. 
Mamersperg 217- 
Man 141. 
Mandach 344. 
Mandelli 303. 
Manderscheid Nr. 11, 
Beilat;e und S. 154. 
Mandl 

Manfredi 194. 
Mangen 127, 136, 166. 

122 
Mangin 212. 
Mani 189. 
Maniago 313, 
Manicor 21t lAi '8q. 
Mannagetta z i8. 233,239, 

283. 

Männer 28^ lü, 2±L 

267, ^ 414, 
Mannheim 17s, 243. 
Mannsperg 294. 
Mannwski t y;. 22s. 
Manqucnet iSih, 
Mansfeld 2^ 64^ 280, 328. 
Manstein 12^ 2^1 
Mantelli 173, 233. 
Manzoni 3SS- 
Maquet 428. 
Melk 20S. 
Maradas 168. 41^. 
Marcbesani 
Marchia 6^ 
Marcolini 367. 
Marconcs UÄ. 
Märi 347- 
Marez ihtL. 

Marggschwendner 416. 

Marin 276. 

Marinoni 237. 

Mark Nr, iii Beilat^e 

und S. lü i^i^ jSi 

4iy. 422. 
Markus 443- 
Marie 119. 
Marotte 376. 
Marpcrgcr 134. 
Marschak q^i 



Marschalk 263. 
Marschall 341^ 362, 328. 
Martels ^ 
Marterer 116. 
Martin 334, 39^. 
Martinek 419. 
Martineiii 417. 
Martini 66^ 107, 173. 
Martinitz qt^ t s i, 1 S3> 

154- 
Martius 404. 
Marval 344. 
Marx 141. 
Ma<;anzini 33;. 
Maschkt 419. 
Masse la 93. 
Masserati afeS. 
Matheaer 396. 
Matt t39' 
Matta 283. 
Maitencloit ^ 
Mattyaaovsky 204^ 
Matuäka 141- 
Matz 38^ 394- 
Matrak 438. 
Mauer 
Maul 247. 
Maut er 1 22. 213. 
Mauriss 387. 
Maus io6. 
Mautner 440. 
Maux 438. 
Maxelrain 152. 
Maxen 404. 
May 346. 
Mayenthall 1 19. 
Mayer bj^ 1 lo. »54, 162. 

i£Ij Uli iläi 

121. 348, üo^ lü, 

4M. 4^ 4'4- 
Mayerberg in, 1 19. 
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Preysing 62, 274. 
Priemer 6^^ 
Priessen 173. 
Pricsser ^l 
Prignost 124« 
Pringesperg lali 
Priska 341. 
Priuli 64. 
Probst 210. 372. 
Prock 314. 
Prockhof 232. 
Pröllman 367. 
Prokcsch 107. 
Prokop 18, 30. 
Prokupek 393. 
Promtiitz 359. 



Preschern 
Pretl 81, 389. 



. i. 



- 460 - 



Promorer 139. 
Proskau 8$. 
PnickhnMyr lao, aio. 

388. 
Pruckner 126. 
Prudenzi 174, 3^6. 
Prudhomme 327. 
Prückhler 24. 
Prücgl 

PrOeschcnk 1 1 3, 173, 
281, Uli 154i 

a^i 396. 

Prümmcr 405. 

Prunner 85^ 198, aoq,^ 

110, ti2x m. 404- 

Pruns 2361 37 S- 
PfTcpitsky 5. 
Psilandcr igt. 
Ptaczek 419. 
Puchheim 113, 117, 164, 

166, 2ca, 327. 
Puchholz 225. 
Puechberg 8^ iia, 332, 

Puechenegger lOS. 355,^ 
366. 

Puecher 39a, 41z. 
Puechhalier 341. 
Püchler 124, 211. 
Puecbouicr 348. 
Pockler 22^ 048. 
PueU i8j. 
Pott 8i, 

Purcell 6a, 68, 391. 
Purg 

Purgly 284« 

Purgsull 4"? 6. 
Purgwegcr ^ üi. 
Pury 344. 
Pussbaum 335. 
Pustcrla 233, 240. 
Putsch i6s. 

Puti 801 386, 
Pybrr aoa, zjsl. 



Qnarient 106, 34a. 
Q.uatin 396^ 
Qucrfurth 73. 
Quingenburg 36. 



Raab ao9. a8o. 
RaabI 404. 

Raadt a86. a9o, ag;, ag?, 
^98. 30Q. 311. 3387 
340, 158, 371, 399. 
400. 

Rab 173, 296. 

Rabaita ibg, 328. 

Rabenhaupt 327. 



Rabstelo 2Q4. 
Rachfahl 228^ 
RackenfeU 303 
RAcz 408. 
Radolt i 



So. 



Radziwitt isa, IS3. 
Raesfeld 322^ 444. 
Raffenstein 21i 

Rahn 3^4. 
Raidcgg 122, 388_* 
Raiger 



Rainer 10, 107, 139, 301, 

3aO| 3*»i 23*1 jM» 

390. 
Raineval 376. 
Rainwust 118. 

Rambach 184, 209, a8o. 
Rambausek 41S. 
RambImair 1 39. 
Rampf ii^ 
Ramps 

RamschOssei 136, 39;. 
Randa 390. 
Ranft 164. a2j^ 
Ranftelshofen 2ü 
Rapoltstein 274. 
Rappach 274, 328. 
Rappetz 49. 
Rascher 62] ^ 107. 
Rasp 102, 4i6, 444. 
Rasslein 356. 
Rassler 48, 60, 61. 6a. 

161, 210. 360. 
Raihalmingcr 1^ 
Rathgeb 232. 
Ratscbitzburg 402, 40^. 
Ratzel 189. 
Ratzenbeck 441. 
Rau 134. 
Rauber 271;. 
Rauch 6^ 2°» ^67. 202. 

37». 
Rauchenfels 80, 
Rauchhaupt 2^ 
RauchmQlter 107. 
Raunach 355, 388. 
Rausch 27j 1 18,21 g, 282. 
Rauscher 66, 31a. 33a. 
Ravizza 22;. 
Raymaun 441- 
Realis 1. 
Rebhun 383. 
Rechbach 333. 
Rechberger 66, 84, 233, 

*8a, 34^ 3^ 
Rechburg 36. 
Rechenberg 3S9. ' 
Rechezhcimcr 171. 
Rechteren ^ i68. 
Reckum ais« 
Reder 3»S. 4t8. 
Redern a74- 
Rediff 5a. 

Redl 2^ 320^ 1^ 3iii 

375- 
Redlich 339- 
Ref«R 26.. 
Regal l&l. 

Regenthal 184. aa4, u^l 
Regner a6o, 404. 
Regulus läl. 
Reh bock 333. 
Rehlingen 33, 40^ 141. 
Rehm 160, aEi, 
Reich 24i 

Reichardt 343i 38a. 
Reichart la^ ia8^ 3^4. 
Reichel ig. 
Reichenbach g^i ^'V- 
Reichenberger 4'7- 
Reicheneder 22^. 
Reichert 131. 
Reichertsbeuern 3^. 
Reichgruber aiA. 



Reichhart 314. 40i- 
Reichlin 4». 46. 192,287, 

316. 
Reimann 113. 
Reimer igo, ifiL 
Reimitzer 404. 
Rein 1^ 
Reinach 344« 
Reinholz 47a. 
Reinking 444. 
Reisach 1 8 a.j 
136. 



24: 



Rcischl 

Reisenstein LU^ 
Reisig 28^ 82^ 86 
Reisky 3^0» 
Reiss la;, 136. 

Reissig 30. 3^, 49> 
Reiswitz 50. 
Reiter 64. 
Reithmayr 76, xii^ 
Reithorn 65. 
Rembrandt 3»8. 
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